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-ZUM GELEIT- 

W ir stehen am Anfang einer neuen weltgeschichtlichen Epoche. Ein Umlemen geht durch die Menschheit. Die 
Welt ist eine andere geworden. Der Weltkrieg brachte die große Erkenntnis, daß die Welt eine Einheit ist, 
daß über allen andern Belangen die Weltwirtschaft als ein Faktor steht, der im Zeitalter des Verkehrs und 
der Technik nicht ungestraft übersehen wird. Mehr noch als der Krieg betont die Nachkriegszeit diese Erkenntnis, und 
jeder neue Tag vertieft sie. Der ganze Weltkörper krankt, wenn ein wichtiges Völkerglied siecht, wenn seine Daseins¬ 
bedingungen verkannt werden. Die Erdteile und Staaten sind größere und kleinere — und je nach ihrer Produktionskraft 
wichtige oder weniger wichtige — Glieder eines Gesamtkörpers, von denen eines auf das andere angewiesen ist. Das 
Blut des Weltkörpers ist die Wirtschaft, die Arbeit der Menschheit Dieses Blut stockt in seinem Umlauf durch die Adern 
des Verkehrs, wenn ein Glied gewaltsam abgebunden wird. Was ein Erdteil zu seiner Existenz braucht, bringt oft ein 
anderer hervor; das eine Volk ist zu Leistungen befähigt, die einem andern versagt sind. Das Gesetz des Weltgedeihens 
ist auf gegenseitige Tätigkeits-Ergänzung der einzelnen Glieder gegründet. 

Als Folge des Wirtschaftsverkehrs greifen die Kulturen vielfach ineinander; über oder neben den nationalen Kulturen 
bildet sich eine Kulturform für den Weltverkehr heraus, deren Voraussetzung die Kenntnis der Völkerschaften ist 

Nach dem kategorischen Imperativ der Entwicklung muß heute jedes Volk von Bedeutung mehr oder minder Welt¬ 
politik treiben. Weltpolitik treiben kann aber nur, wer die Welt kennt, nach Geschichte, Bevölkerung, Bodenbeschaffen- 
heit, Wirtschaft! Wie ein Staatsmann, der die Geschichte in ihren Lehren nicht kennt, nicht fähig ist, Geschichte zu 
machen, so kann ein Volk nicht Weltpolitik oder — wenn dieser Ausdruck nicht gefällt — Weltwirtschaftspolitik 
treiben, das die Welt nicht kennt Je kleiner der Raum der Welt für die stetig wachsende Menschheit wird, um so mehr 
muß sich der Gesichtskreis der Menschen für diesen Weltraum vergrößern! 

Eine Kenntnis der Welt zu vermitteln, war die Geographie, war die Kartographie von jeher bemüht. Umfangreiche 
Sammelwerke emsigsten geographischen Fleißes hatten wir schon in der Vorkriegszeit. Der Weltkrieg aber wies Schwächen 
und Lücken der bisherigen kartographischen Darstellung auf. Weltgeographie, Weltwirtschaft und Weltgeschichte wollen, 
müssen im Zusammenhang betrachtet werden. Ein Atlas nach dem Weltkrieg durfte sich nicht darauf beschränken, die 
Grenzen der Länder vor und nach dem Kriege gegenüberzustellen — so beredt die Sprache dieser Grenzlinien ist; damit 
konnte das Ziel, Geschichte, Geographie und Wirtschaft im Zusammenhang zu erfassen, nicht erreicht werden. Das reine 
geographische Bild, wie wir es bisher gewohnt waren, ist tot für das Bedürfnis der Zeit. Dieses wünscht weniger alle 
Gebirge und Flüsse und möglichst viele Ortsnamen zu lesen, als es ein Bild zu gewinnen verlangt von den Lebensbedin¬ 
gungen eines dargestellten Staatengebildes oder Erdteils. 

So kommt dieser Atlas, der zum ersten Male in dieser Form Weltgeschichte, Weltgeographie und Weltwirtschaft ver¬ 
einigt, einem dringenden Bedürfnis unserer Zeit entgegen. Die äußere Form und die kartographische und textliche Anlage 
waren durch die Aufgabe vorgezeichnet, aus der ungeheuren Fülle des Stoffes das Wesentliche herauszuarbeiten und das 
Wichtigste so darzustellen, daß es, ohne zuviel vorauszusetzen, in tunlichst knapper, übersichtlicher Art und dabei hand¬ 
lichem Format den praktischen Bedürfnissen eines jeden Kaufmanns, Industriellen, Politikers, Volkswirtschaftlers und 
überhaupt jedes Vorwärtsstrebenden, der erkannt hat, daß heute mehr als je Wissen eine Macht bedeutet, genügen kann. 
Aber auch den höheren Schulen, insbesondere den Handelshochschulen und Handelsschulen und Lehrerbildungsanstalten 
und nicht zuletzt den Volkshochschulen und allen politischen und volkswirtschaftlichen Kursen hofft Westermanns Welt¬ 
atlas ein brauchbares Lehr- und Lernmittel zu werden. 

Um dieses Ziel zu erreichen, sind von sämtlichen Mitarbeitern weder Mühen noch Opfer gescheut worden, und ihnen 
sei auch an dieser Stelle nochmals für alle ihre Hingebung herzlichst gedankt. Wenn die Kritik noch hier oder dort 
etwas anders wünschen sollte, so sei bedacht, daß dieser Weltatlas das erste Mal einen neuen Weg geht. Der Verlag 
nimmt dankbar alle Anregungen und etwaigen Verbesserungsvorschläge entgegen und wird diese sorgfältigst bei Ver¬ 
anstaltung neuer Auflagen prüfen. Die beispiellose Zustimmung, die dieser Atlas aber schon bei dem ersten Bekanntwerden 
seiner Anlage allgemein gefunden hat, läßt erwarten, daß er reichen Nutzen stiften wird. 

Braunschweig, im Oktober 1921. GEORG WESTERMANN 
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sprachen, Religionen.103 

Verkehr: Welteisenbahnnetz, 
Unterseekabel, Drahtlose 

Telegraphie.101 

Welthandelsflotte ..104 

Übersicht über Welternten, 
über Gewinnung von Boden¬ 
schätzen und über einige 
Industrien, im besonderen 

Hüttenerzeugung.104 

Deutschland und der Welt¬ 
markt .41-44,105 


Mathematische 

Erdkunde: 


Zurechtfinden am Sternen¬ 
himmel .106 

Sonnensystem und Fixsterne 106 
Zeitrechnung mit Skizze .... 107 

Datumsgrenze.107 

Tag, Woche und Monat.... 107 


Erd geschichtliche 
Zeitalter: 


Kurze Übersicht .31 


Friedens vertrag von Versailles 
und seine Folgen für Deutsch¬ 
land . 108-110 


Alphabetisches Namenverzeichnis 
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ERKLÄRUNG 

zu DEM WIRTSCHAFTLICHEN TEIL 


Die Wirtschaftskarten sind auf statistischer Grundlage auf¬ 
gebaut. Zahlen haben den Ausgangspunkt für die Darstellung 
in den Karten gebildet. Die Zahlenwerte müssen uns also im 
Kartenbild wieder entgegentreten. Daher sind die Stärkegrade 
der wirtschaftlichen Veihältnisse überall zum Ausdruck gebracht. 
Zur Hauptsache sind Buchstaben zur Darstellung der wirtschaft¬ 
lichen Verhältnisse angewandt. Der Anfangsbuchstabe steht in 
einem Quadrat, dessen Größe genau berechnet ist. Die Ab¬ 
stufung dieser „Qaadrttbnchstaben** ist aufgebaut auf der Grund¬ 
lage: 1 qmm entspricht einem Werte von 4 Mill. M. — meist 
handelt es sich um Ausfuhrwerte = voller Buchstabe = K —, 
wird die gesamte Erzeugung angegeben, so steht ein unausge- 
füllter Buchstabe = OS — ein teilweise gefüllter Buchstabe deutet 
an, daß ein Teil der dargestellten Menge ausgeführt wird = K 
(siehe auf den Karten). 

Wertabstufu ngr: i mm Seitenlänge entspricht einem Wert von 4 Mill. M. 

— 2 mm Seitenlänge = 16 Mill. M. — 3 mm = 36 ... — 5 mm = 100 . . — 16 mm 
= 1024... — 25 mm Seitenlänge = 2500 Mill. M. — Für die Erdkarten ver¬ 
kleinert sich der Buchstabe : 1 mm Seitenlange = 16 Mill. M. — 2 mm = 64 ... 

— 3 mm = 144 MiU. M. ... 

Auch eine Vergleichung mit Angaben des Textes ist möglich. 
Seite 29 ist angegeben, wieviel Tonnen Getreide, wieviel Stück 
Vieh, wieviel Tonnen Kohlen und Metalle einem Wert von 4 Mill. 
Mark entsprechen. DerWertvon4Mill. Mark (auf Erdkarten 
16 Mill. M.) ist demnach zu einem Maßstabe gemacht. 

Einer Legende bedarf es für die Bedeutung der Quadratbuch¬ 
staben nicht, da Jeder Buchstabe den Anfang eines Wortes bildet. 

Wesentlich erleichtert wird das Lesen der Karten durch die 
Färbung der Buchstaben und Zeichen. Gelb = Getreide — Grün 
= sonstige Erzeugnisse der Pflanzenwelt — R o t = Tierwelt — 
Blau = Metalle — Schwarz = sonstige Mineralien. Die In¬ 
dustrien richten sich in ihren Farben nach den verarbeiteten 
Rohstoffen. Sie sind als Industrieerzeugnisse durch eine Um¬ 
rahmung in derselben Farbe gekennzeichnet 

Der Verkehr ist in Violett angegeben (nur schifTbare Flüsse und Kanäle 
in Blau). Zu beachten ist die Abstufung der Hafendreiecke: 1 qmm = 1 Mill. 
Reg.-T. Hafenverkehr (auf den Erdkarten 1 qmm = 4 Mill. Reg. T.). Danach 
sind die Dreiecke berechnet. Beispiel: Dreieck von 1 mm Grdl. und 1 mm Höhe 
= V*-1 Mill. Reg.-T. ... — 2 mm Grdl. und 2 mm H. = 2-2^'» Mill. Reg.-T. ... 

— 4 mm Grdl. und 4 mm H == 8-8'/i Mill. Reg.-T. ... — 8 mm Grdl. und 
6 mm H. =r 24-24''i Mill. Reg.-T. ... Auf den Erdkarten z, B. 2 mm Grdl. und 
3 mm H, = 12-14 Mill. Reg.-T. 

Auch andere Zeichen ermöglichen ein Ausrechnen der Zahl, 
die dem Zeichen zugrunde liegt. Beispiel: Verkehrskarte 47; 
Kreise der Kohlenförderung 1 qmm = 1 Mill. Tonnen Kohlen — 
Streifen des Kohlenversandes: 1 mm Breite = 1 Mill. Tonnen — 
Elektrische Stromabgabe: 1 qmm der Kreisfläche = 5 Mill. Kilo¬ 
watt nutzbarer abgegebener Kraft. Für die Darstellung von 
Flächeninhalten im Text ist meist 1 qmm = 10000 qkm und 
von Bevölkerungszahlen auf den Karten 84 und 90 und im 
Text 1 qmm meist = 50000 Menschen. 

Überall wird die Möglichkeit gegeben, den Wert, von dem 
ausgegangen ist, zu berechnen. Vor allen Dingen sind die Maß¬ 
stäbe einheitlich durchgeführt, und unmittelbare Vergleichung 
gibt ein klares Bild. 
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[der ZUG DER GESCHICHTeI 

Sieht man ab von dem ostasiatischen imd amerikanischen 
Kulturkreis, die bis zu ihrer Berührung mit dem europäischen 
auf ihr eigenes Gebiet beschränkt blieben, so zeigt die geschieht* 
liehe Entwicklung einen Zug nach dem Westen. 

Im Osten stand die Wiege der Menschheit, hier liegen die 
Anfänge der Kultur und Geschichte. Die Völker des 
Ostens, insbesondere die Ägypter und Babylonier, beeinfluß* 



ten ihrerseits die Griechen, die vermöge ihrer W'crtschät* 
zung der Einzelpersönlichkeit die höchsten Leistungen in Kunst 
und Wissenschaft hervorbrachten, aus demselben Grunde aber 
nicht imstande waren, einen nationalen Einheitsstaat zu grün¬ 
den. Der Versuch Alexanders des Großen blieb auf den Osten 
beschränkt; erst der staatenbildenden Kraft Roms gelang es, die 
ganze alte Welt unter einer Herrschaft zusammenzufassen und 
den Einflüssen der griechischen Kultur zu öffnen, bis nach Jahr* 
hunderten die Römer entarteten und das römische Welt* 
reich der Zersetzung durch das Christentum und dem An¬ 
sturm der Germanen erlag. Den Siegern gehörte die Zukunft. 

Mitten in den Zersetzungsprozeß hinein fiel die Völkerwan¬ 
derung. Sie brachte mit dem Vordringen der jugendkräftigen 
Germanen der alternden Welt des Abendlandes eine Auf¬ 
frischung und Erneuerung, verschob aber zugleich mit dem 
Sieg des Germanentums in Europa den Schwer¬ 
punkt der geschichtlichen Entwicklung nach Norden. Die Ver¬ 
bindung mit Rom als dem geistigen Mittelpunkt der Welt blieb 
bestehen; auch den Deutschen als Trägem der Herrschaft blieb 
nichts übrig, als nach dem Vorbilde Karls des Großen das römi¬ 
sche Weltreich zu erneuern. Als Bindemittel der verschiedenen 
Völkerstämme sollte das von Rom aus geleitete Christentum 
dienen, aber das Nebeneinanderwirken von Staat und Kirche 
entwickelte sich sehr bald zu einem immer heftiger werdenden 
Gegeneinanderwirken, und als dann durch die Macht der Kirche 
die Vorherrschaft des römisch-deutschen Kai¬ 
sertums gebrochen war, sank auch das siegreiche Papsttum, 
der besten Stütze beraubt, von seiner Höhe herab. Der Zusam¬ 
menbruch des Kaisertums löste bisher zurückgehaltene Kräfte 
und schuf freie Bahn für ein neues Europa, das auf der Grund¬ 
lage nationaler Staaten sich bildete und im unbeschränkten Kö¬ 


nigtum seinen verfassungsmäßigen Ausdruck fand. Zuerst und 
am vollkommensten in Westeuropa, während Mitteleuropa, nach 
dem Zusammenbruch des Kaisertums am meisten zerspUtterti im 
Kampf um die Gewissensfreiheit sich verzehrte und seine ganze 
Kraft der Erneuerung des kirchlichen Lebens widmete. Die Zeit der 
tiefsten Erniedrigung für Deutschland war gekommen: die Auf¬ 
lösung des Römischen Reiches Deutscher Na¬ 
tion brachte für Europa den Übergang der Vorherrschaft an 
die nationalen Großmächte, die in der Beherrschung des &dteils 
einander ablösten, bis aus ihrem Kampfe das „europäische 
Gleicl^ewicht'* erwuchs. Der Reihe nach traten Spanien, Eng¬ 
land, Frankreich, Schweden, Rußland in den Vordergrund; rühm¬ 
los schied Deutschland mit dem Westfälischen Frieden aus der 
Zahl der Großmächte, die Geschichte des alten Deutschen 
Reiches war zu Ende, nur als Schatten bestand es fort. 

War die Alte Geschichte eine Geschichte der Mitt^meer- 
länder gewesen, so hatte im Mittelalter der Schauplatz der Ge¬ 
schichte sich vor allem nach Norden erweitert und dadurch die 
Geschichte selbst zu einer europäischen gemacht. Die Neuere 
Geschichte erschloß, zunächst dem Zuge nach Westen folgend, 
hier im Westen eine „Neue Welt*', um in ihrem weiteren Ver¬ 
lauf die ganze bewohnte Erde in ihren Bannkreis zu ziehen und 
so zur „Weltgeschichte“ zu werden. Den Anstoß zu dieser 
folgenreichen Entwicklung gab die Entdeckung Amerikas. Der 
Schauplatz der Geschichte beschränkte sich fortan, als die Wir¬ 
kungen dieser Entdeckung in die Erscheinung traten, nicht mehr 
auf die Alte Welt, sondern begann vom Westen bis zum fernen 
Osten die ganze Welt zu umspannen. 

Während im Herzen Europas nach den Schrecken des 
Dreißigjährigen Krieges Deutschlands Erneuerung 
durch Preußen sich vollzog, erfolgte jenseits der deutschen 
Grenzen die Bildung der Weltstaaten. die größtenteÜs bereits 
abgeschlossen war, als Deutschland nach schweren Kämpfen die 
Einigung wieder errang, um dann als letzte Großmacht in die 
Reihe der Weltstaaten einzutreten. Aber der ungeahnt rasche 
und glänzende Aufstieg des durch Preußen geeinigten Deutsch¬ 
lands auf allen Gebieten menschlicher Betätigung schuf vor 
allem in England Beunruhigung. Man befürchtete eine Erschüt¬ 
terung der englischen Weltherrschaft und daubte diese Gefahr 
nur durch die gewaltsame Zertrümmerung Deutschlands bannen 
zu können, nachdem mehrere Versuche fehlgeschlagen waren, 
auf der Grundlage der überragenden Stellung Englands zu einer 
Verständigung zu gelangen. 

So entstand der Weltkrieg, in dem Deutschland vier Jahre 
hindurch einer Welt von Feinden widerstand, bis es nach un¬ 
vergleichlichen Heldentaten zu Lande und zu Wasser wie in den 
Lüften dem Hunger erlag. Aber mit der Niederlage ward das 
friedliebende, arbeitsame Deutschland, das in der Zeit seines 
Glanzes nahezu ein halbes Jahrhundert hindurch Europa den 
Frieden erhalten hatte, in eine Bewegung gestürzt, die, von 
Rußland ausgehend, die Welt in den Abgrund zu reißen droht 
Ob die soziale Frage gelöst wird und wie sie gelöst wird, davon 
wird die Zukunft abhängen. Das europäische Gleichgewicht 
aber wird unter dem wirtschaftlichen Druck von außen sich 
weiterentwickeln müssen zu einer Art von Vereinigten Staaten 
von Europa, einer Staatengemeinschaft, deren Führung zu über¬ 
nehmen Deutschland vermöge seiner Lage wie vermöge seiner 
geistigen Bedeutung noch immer am ehesten berufen scheint. 
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I DIE DEN ALTEN BEKANNTE WELT | 

Di« Geschichte der Erdkunde als Wissenschaft. 

Den ersten Versuch einer Erddarstellung machte in der 
ersten Hälfte des 6. Jahrhunderts vor Christi Geburt der 
ionische Philosoph Anaximander von Milet, dessen 
Weltkarte in Erz eingegraben wurde, sich aber nicht erhalten 
hat. Die erste wissenschaftliche Länder- und Völkerkunde geht 
zurück auf Herodot« den „Vater der Geschichte “, der zur Zeit 
des Perikies um 440 v. Chr. in Athen lebte und auf seinen aus¬ 
gedehnten Reisen bedeutende erdkundliche Kenntnisse gesam¬ 
melt hatte. Die ihm bekannte Well umfaßt Süd- und Mittel¬ 
europa, Vorder- und Mittelasien; die Gebiete Nordafrikas — er 
nennt sie „Libyen" — rechnet er zu Asien. Der Hauptmangel 
der antiken Erdbeschreibung, die Unsicherheit der Orts- und 
Richtungsbestimmungen, hat ihre Ursache darin, daß die Magnet¬ 
nadel den Alten nicht bekannt war und die Schätzung der Ent¬ 
fernungen starke Fehler in sich barg. 

Im 6. Jahrhundert v. Chr. erkannte der Mathematiker und 
Philosoph Pythagoras die Kugelgestalt der Erde. Der ge¬ 
lehrte ^ratosthenes (276—195 v. Chr.), der an der Bibliothek von 
Alexandria wirkte, machte den ersten Versuch, durch eine 
wirkliche Gradmessung den Erdumfang zu berechnen. Er ist als 
der Begründer der wissenschaftlichen Erdkunde anzusehen, seine 
Forschungen in der Erdmessung sind im Altertum nicht wieder 
erreicht worden. Den Hauptbreitengrad legte er durch die 
Säulen des Herkules (Straße von Gibraltar) über Athen bis 
Indien; als wichtige Längengrade sind der ebenfalls durch die 
Säulen des Herkules laufende und der Rom und Karthago be¬ 
rührende zu nennen. 

Das Eratosthenische Lehrgebäude legte der Grieche S t r a b o 
seiner fast ganz erhaltenen „Erdbeschreibung" zugrunde, in der 
er die Beschaffenheit der Landeskultur mit dem Kulturzustand 
der Bewohner in Verbindung bringt und zeigt, wie dieselbe hier 
zur Vervollkommnung der Sitten und Staatseinrichtungen beige¬ 
tragen, dort die Fortschritte gehindert habe. Schon zu Lebzeiten 
Strabos, aber lange bevor dieser in den ersten Jahrzehnten der 
neuen christlichen Zeitrechnung sein erdkundliches Hauptwerk 
schuf, begann in Rom auf Veramassung des Diktators Caesar die 
Vermessung des Römischen Weltreiches, die unter Augustus zum 
Abschluß kam; ihr Ergebnis bildete die in der „Säulenhalle des 
Agrippa" in Marmortafeln eingegrabene „Weltkarte des Agrippa", 
von der die im 13. Jahrhundert entstandene Pentingersche Tafel 
eine Nachbildung gibt. 

Die höchste Vollkommenheit erreichte die wissenschaftliche 
Erdkunde durch Claudius Ptolemaeus, den einflußreichsten 
Astronomen des Altertums, der um 150 n. Chr. in Alexandria 
lebte. Sein Hauptwerk, die „Geographische Anleitung", sieht 
die Aufgabe der Erdkunde in einer Darstellung der Erdober¬ 
fläche durch die Zeichnung und bietet auf Grund aller vorhan¬ 
denen Quellen eine kritische Materialiensammlung zum Entwurf 
von Karten der bewohnten Erde und neue Methoden der Dar¬ 
stellung. 

Aber dem Untergange des römischen Weltreiches folgte auch 
der Untergang der griechisch-römischen Geographie; erst mit 
dem Wiederaufleben der Wissenschaften feierte zunächst Ptole- 


la 


maeus eine Wiedergeburt, dessen Erdkunde bis in das Zeitalter 
der Entdeckungen maßgebend blieb. 

Die Volksstamme der Urzeit. 

Träger der ältesten Kultur waren die Snmeriery ein hochent¬ 
wickeltes Kulturvolk unbekannter Herkunft, das bereits vor 
dem 4. Jahrtausend von Osten her aus Mittelasien in die reichen 
Niederungen des Euphrat und Tigris eingewandert war. Die 
Sumerier erfanden die Bilderschrift und die Zahlzeichen. Schon 
sehr früh traten zu der sumerischen Bevölkerung semitische 
Stämme, die von Arabien her in zahlreichen Wanderungen 
stufenweise in das Land vordrangen und bis ins Mittelalter hin¬ 
ein fortwährende Verschiebungen und Umwälzungen hervor¬ 
riefen. Die ältesten Semiten setzten sich im nördlichen Baby¬ 
lonien, in Akkad, fest, eroberten allmählich größere Teile des 
Südens und nahmen die Kultur der Sumerier an. Ihnen folgten 
die Babylonier und A s s y r e r und später die gleichfalls 
semitischen Chaldäer. Ein anderer Stamm der Semiten, die 
Phönizier, wanderte nach Westen aus und brachte hier die 
Häfen der Küste in seinen Besitz, erregte aber dadurch die 
Begehrlichkeit aller aufstrebenden Großmächte. Durch ihre 
Lage wurden die Phönizier die Vermittler zwischen der Kultur¬ 
welt des Ostens und den jüngeren Mittelmecrvölkern. Allein 
von rückwärts stets gedrängt, mußten sie schließlich über 
dem Meere einen Abfluß für die überschüssige Bevölkerung 
suchen. So entstanden die phönizischen Kolonien, die sich über 
Nordafrika (Karthago um 800 v. Chr. gegründet) bis nach Spa¬ 
nien hin erstreckten. Von Gades, einer ihrer spanischen An¬ 
siedlungen, drangen die Phönizier bis zu den westeuropäischen 
Küsten im Atlantischen Ozean vor. 

In Kleinasien wohnten in ältester Zeit Völker, von denen 
wir zum Teil nicht viel mehr als die Namen kennen (Karer, 
Lykier usw.). Sie bildeten eine zusammengehörige Gruppe, zu 
der auch die vorgriechische Bevölkerung des Agäischen Meeres 
gehörte (z. B. die Kreter). Eine größere Rolle spielten nur die 
Hetiter, ein wildes KHegervolk, das in der ersten Hälfte des 
zweiten Jahrtausends von Nordwesten her in Vorderasien ein- 
gedrungen war und mit seinen Streitwagen — das Pferd war 
bis dahin im Morgenlande noch nicht bekannt — jeden Wider¬ 
stand gebrochen hatte. Jahrhundertelang blieben die Hetiter. 
die wie später die Hunnen unterworfene Volksstämme sich an¬ 
gliederten, der Schrecken Vorderasiens. Sie eroberten Babylon, 
verheerten Syrien und Palästina und drangen sogar bis Ägypten 
vor, lösten sich aber schließlich in eine Reihe von Einzelstaaten 
auf (Bithynien, Kappadozien, Kilikien usw.). 

Ein neues Zeitalter begann mit dem Auftreten der Arier 
(Indogermanen), deren Urheimat unbekannt ist. Vom Hochlande 
von Pamir schob sich ein Zweig nach Süden vor in das Indus¬ 
gebiet (die Inder), der andere Zweig schuf sich im Westen in 
Iran eine neue Heimat (Baktrer, Meder, Perser), ein dritter 
Zweig wandte sich nach Europa: Griechen, Thrazier, Illyrier, 
Italiker, denen später Kelten und Germanen, Slawen und Letten 
folgten. Vorindogermanische Völkerstämme in Europa waren 
die in Spanien und auf den Inseln Sardinien und Korsika woh¬ 
nenden Iberer, deren letzter Rest sich in den Basken erhalten 
hat, die Etrusker in Italien und, ihnen verwandt, die Pelasger 
in Thrazien, Thessalien und Griechenland. Im äußersten Norden 
Europas hausten schon früh finnisch-ugrische Stämme, die der 
mongolischen Rasse angehören. 
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|D1E VOLKER DES OSTENS] 

Ägypten. 

Das untere Niltal bildet inmitten weiter unfruchtbarer Ge¬ 
biete infolge der jährlichen Überschwemmungen des Flusses 
eine Oase von üppiger Fruchtbarkeit, die frühzeitig zur Sied¬ 
lung lockte. Die Eigenart des Landes führte die Bewohner 
von vornherein zum Ackerbau. Gemeinsame Ausnützung der 
Überschwemmungen (Juli bis Oktober) durch Sammelbecken und 
Kanäle bewirkte den Zusammenschluß zu staatlichen Gebilden, 
einem Nordreiche im Delta (Unlerägypten) und einem Südreiche 
(Oberägypten) bis zur ersten Stromschnelle bei S y e n e (heute 
Assuan). Durch die Unterwerfung des Nordreiches entstand ein 
einheitliches Reich. Dieses, das „Alte Reich“ mit der Hauptstadt 
Memphis (3400—2500), brachte eine Zeit ruhiger Entwicklung 
und hoher Kulturblüte, von deren Leistungen die gewaltigen 
Königsgräber der Pyramiden zeugen. Das „Mittlere Reich“ 
(2160—1700) hatte Theben zur Hauptstadt und schob die Grenze 
nach Süden bis zur zweiten Stromschnelle (bei Semne) vor; 
kunstvolle Stau- und Schleusenanlagen entwässerten den Moeris- 
See und verwandelten ödes Sumpfgebiet in eine blühende Land¬ 
schaft (Fajjum). Aber erst das „Neue Reich“ (1580—1100) brachte 
nach der Fremdherrschaft der Hyksos (1700—1580) den Höhe¬ 
punkt äußeren Glanzes mit der Unterwerfung Vorderasiens bis 
zum Euphrat. Ungeheure Reichtümer kamen als Beute ins Land 
und gaben den Königen (Pharaonen) die Mittel, namentlich ihre 
Hauptstadt Theben mit pnmkvollen Bauten zu schmücken, 
von deren Größe die Tempelanlagen des Gottes Ammon in 
Karnak und die Felsengräber am westlichen Ufer des Nils Kunde 
geben. Aber die Aufnahme fremder Söldner, namentlich Libyer, 
ins Heer wurde eine Quelle großer Gefahren für das Reich. Die 
wachsende Macht der Söldnerführer einerseits, der steigende 
Einfluß und Reichtum der Priesterschaft anderseits untergruben 
die Kraft des Königtums und den Wohlstand des Landes, so daß 
es nach langen Zeiten des Verfalls 670 den assyrischen Erobe¬ 
rern erlag. Auch das von dem Libyer Psammetich 663 neu¬ 
gegründete Reich konnte nach anfänglichem Aufschwung den 
endgültigen Verfall nicht aufhalten: 525 wurde Ägypten eine 
persische Provinz. 

Babylonien und Assyrien. 

Ebenso alt wie im Niltal ist die Kultur in der fruchtbaren Ebene 
am Unterlauf des Euphrat und Tigris. Hier führte die Entwicklung 
einer regen Handels- und Gewerbetätigkeit schon sehr früh zur 
Erfindung der Zahlzeichen und zur Ausbildung eines genauen 
Gewichts- und Maßsystems, bei dem die Zahl 60 = 5 X 12 der 
Einteilung zugrunde liegt. Dieses Systems, des sog. Sexagesimal- 
systems, bediente man sich für die Zeiteinteilung nach Stunden, 
Minuten und Sekunden, für die bürgerliche Rechnung ver¬ 
wendete man das Dezimalsystem. Träger der Kultur, die bis ins 
fünfte Jahrtausend v. Chr. hinaufreicht, waren zunächst die 
Sumerier, dann die immer zahlreicher einwandemden Semiten, 
deren erster großer König Hammurabi um 2000 das „Baby¬ 
lonische Reich“ mit der Hauptstadt Babel begründete und 
seinen Untertcinen ein umfassendes Gesetzbuch in sumerischer 
und semitischer Sprache gab.. Damit traten die Semiten han¬ 
delnd in die Geschichte der Welt ein, der sie das erste Welt¬ 


reich (Assyrien), den Glauben an einen einzigen Gott (Jahwe), 
das erste Handels- und Seefahrervolk (die Phönizier) und durch 
dieses die Buchstabenschrift zu geben berufen waren. 

Während unter den Nachfolgern Hammurabis das babyloni¬ 
sche Reich langsam zerfiel, erhob sich am oberen Tigris das 
Reich „Assur", das allmählich die Nachbarreiche überflügelte 
und unter Tiglatpileser L, dem Begründer der assyrischen Groß¬ 
macht, um das Jahr 1100 von den Bergen Armeniens bis zur 
phönizischen Küste reichte. Tiglatpileser III. (745—727) ver¬ 
einigte 729 Assur und Babel und ward so der Gründer des 
assyrischen Weltreiches; er eröffnete die Reihe der sechs großen 
Könige, unter denen die assyrische Herrschaft sich zeitweilig bis 
Ägypten erstreckte. Den Höhepunkt der Macht erreichte Assur- 
banipal (668—626), der seine Hauptstadt Ninive mit den präch¬ 
tigsten Bauten schmückte. Nach seinem Tode brach das Reich 
schnell zusammen. 606 ward Ninive von den Medern zerstört, 
und es begann nunmehr die Herrschaft der Indogermanen über 
die semitischen Kulturvölker in Asien und Afrika. 539 zog der 
Perser Kyros in Babylon ein und machte Babylonien zu einer 
persischen Provinz. 

Zwischen den Großreichen Ägypten und Assyrien vermochten 
die Phönizier und die Israeliten in Palästina nur schwer ihre 
Selbständigkeit behaupten. 722 ward das Reich Israel eine assy. 
rische Provinz, 587 zerstörte der Chaldäer Nebukadnezar Jeru¬ 
salem und unterwarf ganz Syrien und Phönizien. Viele Juden 
wanderten damals in die babylonische Gefangenschaft, aus der 
erst Kyros 539 sie erlöste. 

Das Persische Weltreich (550—330). 

Seit dem 9. Jahrhundert berichten assyrische Quellen von 
Kämpfen mit den Medern, die sich in dem Berglande östlich 
des mittleren Tigris (Zagrosgebirge) festgesetzt hatten. 606 
machte Kyaxares, der König der Meder, im Bunde mit dem 
Statthalter von Babylon durch die Eroberung von Ninive der 
assyrischen Herrschaft ein Ende und dehnte seine Macht im 
Westen bis an den Halys aus, der die Grenze zwischen dem 
medischen und dem lydischen Reiche bildete. Aber schon des 
Kyaxares Nachfolger verlor 550 die Herrschaft an den Perser 
K3rros (558—529), dem wenige Jahre später König Krösus von 
Lydien und nach kurzer Gegenwehr auch Babylon erlag (539j. 
Ganz Vorderasien wuchs zu einem mächtigen Reiche zusammen. 

Kyros’ Sohn und Nachfolger Kambyses (529—522) unterwarf 
Ägypten und drang erobernd bis nach Äthiopien vor. D a r i u s 
(521—486) wurde der Ordner des Reiches. Er gab ihm auf der 
Grundlage der allgemeinen Kriegspflicht der persischen Unter¬ 
tanen ein stehendes Heer, legte zur Erleichterung des Verkehrs 
vortreffliche Straßen an — z. B. die „Königstraße“ von Sardes bis 
Susa mit Stationen für die reitenden Boten des Königs — und 
schuf eine feste Reichswährung, deren Einheit der ,,Dareikos“ 
bildete, eine Goldmünze im Werte von 23 Mark. Die Reichs¬ 
grenzen schob Darius im Osten bis an den Indus vor, im Westen 
bis an das Ägäische Meer, aber die Absichten des Königs auf 
Griechenland selbst mißglückten ebenso wie der Zug gegen die 
Skythen jenseits der Donau. Dauernd blieb die von den Grie¬ 
chen besiedelte Westküste Kleinasiens mit ihren großen und 
reichen Hafenstädten ein Zankapfel zwischen Persern und Grie¬ 
chen, bis das Perserreich durch innere Wirren zerfiel und 330 
dem Ansturm Alexanders des Großen erlag. 
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DIE GRIECHEN 


Die Zenplitteiung der griechischen Staatenwelt 

Einen gewaltigen Fortschritt in der kulturgeschichtlichen Ent¬ 
wicklung der Menschheit brachten die Griechen, ein Volk indo¬ 
germanischen Stammes, das im Laufe des 2. Jahrtausends, von 
Norden her allmählich sich vorwärts schiebend, in Griechenland 
einwanderte und hier die ältere, vom Osten beeinflußte ägäische 
Kultur überwand, deren beherrschender Mittelpunkt zuerst das 
seegewaltige Kreta und dann die Königsburg von Mykene ge¬ 
wesen war. Der letzte Akt dieser Bewegung war die sogenannte 
dorische Wanderung (um 1100). Den Aoliem und Ioni¬ 
ern folgend, besiedelten die Dorier, deren Hauptmasse im süd¬ 
lichen Peloponnes Fuß faßte, einen Teil der Inseln und der 
kleinasiatischen Küste, und hier in Kleinasien erlebte das Grie¬ 
chentum seine erste Blüte. In dem Grenzgebiet der ionischen 
und äolischen Mundart entstanden im 9. Jahrhundert die Home¬ 
rischen Gedichte. 

In der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts begann, durch Land¬ 
not und die Rücksicht auf den sich mehr und mehr ausbreilenden 
Handel veranlaßt, eine Siedlungstäligkeit in größtem Maßstabe. 
In wenig mehr als 100 Jahren waren die Küsten des östlichen 
Mittelmeeres und des Schwarzen Meeres, Süditaliens und Sizi¬ 
liens, soweit sie überhaupt der Besiedlung fähig waren, von 
Griechen besetzt. Fortan war es das Meer, das alle Griechen 
untereinander verband. 

Am langsamsten entwickelte sich das Mutterland. Das Un¬ 
günstigste, was die Natur dem Griechenvolk in die Wiege legte, 
war die zerrissene Gestalt des heimatlichen Bodens, und sie hat 
zu allen Zeiten ihr Gegenbild in der politischen Zerrissenheit der 
Nation gefunden. Aber sie ermöglichte zugleich in ihrer Ab¬ 
geschlossenheit die Ausbildung der Persönlichkeit bis zur Voll¬ 
kommenheit und befähigte dadurch die Griechen zu den höch¬ 
sten Leistungen auf dem Gebiete der Wissenschaft und Kunst. 
Erst in der Zerstreuung sind die Griechen sich ihrer nationalen 
Einheit bewußt geworden, und zwar zuerst an ihrer Sprache und 
an ihrer Religion, Einigend wirkten die Nationalfestspiele in 
Olympia, die unter dem Schutze eines allgemeinen Gottes¬ 
friedens standen, und die gemeinsamen Orakebtätten; allen 
voran das weltberühmte Heiligtum des Apollo in Delphi. 

An die Stelle des patriarchalischen Königtums, wie cs sich 
bei Homer findet, trat in der Folgezeit eine Herrschaft des 
Adels, der den größeren Grundbesitz, Kriegserfahrung, höhere 
Bildung und eine genaue Kenntnis des Rechts besaß und durch 
die Bekleidung der Priesterämter Einfluß auf das Volk gewann. 
Aber gleichzeitig bereitete sich in den durch Zusammensiedelung 
entstandenen Stadtstaaten und namentlich auch in den 
Kolonien, wo statt des Geburtsadels ein Besitzadel erscheint, 
der Übergang zur Volksherrschaft vor. Zäh verteidigte der Adel 
seine Vorrechte, erbitterte Parteikämpfe um geschriebene 
Gesetze, um rechtliche und politische Gleichstellung waren 
die Folge; nur Sparta blieb von diesen Erschütterungen 
verschont, da hier sehr früh Königtum und Adel in einem 
friedlichen Gesetzgebungswerke, der sog. Lykurgischen Ver¬ 
fassung, sich verglichen hatten. Den Sieg errang letzten Endes 
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überall das Volk, in der Regel auf dem Umwege über die 
Tyrannis, indem einzelne ehrgeizige Männer an der Spitze des 
Volkes die Übermacht des Adels brachen und vom Volksführer 
zum Alleinherrscher emporstiegen. Die Tyrannis wurde leicht 
überwunden, da sie nirgends im Volke feste Wurzeln zu fassen 
vermochte. In dem Bestreben, zwischen den Bedürfnissen des 
Volkes und der hergebrachten Stellung des Adels die rechte 
Mitte zu halten, gab Solon 594 seiner Vaterstadt Athen auf der 
Grundlage des Klassenwahlrechts eine Verfassung, deren leiten¬ 
der Gedanke war, jedem Bürger so viele Rechte zu gewähren, 
als seinen Leistungen entspräche. 

Die Blütezeit Griechenlands unter der Herrschaft Athens. 
500—431. 

Unter den griechischen Stadtstaaten hatten zwei im Laufe 
des 6. Jahrhunderts eine überragende Stellung errungen: das 
dorische Sparta, dem es gelungen war, die Kräfte des Pelo¬ 
ponnes zu einem achtunggebietenden Bunde zu vereinigen, und 
Athen, die erste Stadt ionischen Stammes. Eine kriegerische 
Auseinandersetzung zwischen diesen beiden Mächten schien un¬ 
vermeidlich, wenn Griechenland zu nationaler Einigung gelangen 
sollte. Aber in dem Augenblick, da Sparta vielleicht gerade 
noch die Kraft hatte, diese Frage ohne fremde Einmischung zu 
lösen, zwang eine die ganze Gricchenwelt bedrohende Gefahr 
die Entscheidung zu vertagen. Darius (s. o.) begehrte die West¬ 
küste Kleinasiens. Ein Versuch der ionischen Griechen, das per¬ 
sische Joch abzuschütteln, schlug fehl, obwohl er von den 
stammverwandten Athenern unterstützt wurde (500—494). Um 
den Griechen des Mutterlandes die Unterstützung der Ionier ein 
für allemal zu verleiden, unternahm Darius zwei Rachezüge, 
mußte aber bei Marathon umkehren (490); der geplante dritte 
Zug kam erst nach seinem Tode zur Ausführung. Xerxes (485 
—465) erzwang sich bei Thermopylä den Eingang nach Mittcl- 
griechenland (480) und zerstörte Athen, aber die Siege der ver¬ 
einigten Griechen bei Salamis (480) und bei Platüä (479) retteten 
die griechische Freiheit und machten es den Persern unmöglich, 
die volle Herrschaft über das Mittelmeerbeckcn zu erlangen. 

Das Hauptverdienst an dem errungenen Erfolge gebührte den 
Athenern und ihrem genialen Führer Themistokles, dem 
Gründer der attischen Seemacht, und so traten denn auch die 
zur Fortsetzung des Kampfes entschlossenen Staaten unter der 
Führung Athens zu einem Seebunde zusammen (478), der für 
Athen eine gewaltige Machtsteigerung und zugleich einen un¬ 
geahnten Aufschwung in Handel und Gewerbe zur Folge hatte. 
Grollend stand Sparta beiseite. Aber je mehr die Spartaner 
ihren Einfluß schwinden sahen, um so mehr suchten sie die Ent¬ 
wicklung Athens auf jede Weise zu hindern. Gegen ihren Ein¬ 
spruch ließ Themistokles die zerstörten Mauern seiner Vater¬ 
stadt wiederhcrstellen und die neu angelegte Hafenstadt, den 
„Piräus", zu einer Festung ersten Ranges ausbauen; und Perikies, 
der Erbe seiner Gedanken, gab 449 nach dem glänzenden Doppel¬ 
siege bei Salamis auf Cypern den Nationalkrieg gegen Persien 
auf, denn er hatte erkannt, daß der seit 460 wütende Doppel¬ 
krieg Athens Kräfte überstieg. So kam es 445 zu einem dreißig¬ 
jährigen Frieden, in dem Sparta als Vormacht des peloponnesi- 
schen Bundes anerkannt wurde, Athen dagegen auf die Vor¬ 
herrschaft zu Lande verzichtete. 
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Der Kampf um die Vorherrschaft in Griechenland (431—338). 

Trügerisch waren die Einheitshoffnungen nach der Schlacht 
bei Salamis, trügerisch auch die Friedenshoffnungen nach dem 
Vertrage von 445. Der unter dem Druck äußerer Gefahr seit 500 
niedergehaltene Gegensatz der beiden griechischen Großstaaten 
drängte zur Entscheidung. 

Den Anlaß zum Zusammenstoß gab die Einmischung de/ 
Athener in den Krieg, der zwischen Kerkyra (Korfu) und Korinth 
wegen der Kolonie Epidamnus entbrannt war (435-^31). 

Der nun folgende Peloponnesische Krieg (431—404), von dem 
Zeitgenossen und Kriegsteilnehmer Thukydides, dem Meister 
auf dem Gebiete der Geschichtschreibung, als eine Einheit auf¬ 
gefaßt und dargestellt, verlief in drei Abschnitten, die durch die 
Jahre 421 und 413 bezeichnet werden. Der Kriegsplan des Pe¬ 
rikies, durch das Mittel der Blockade den Gegner zum Frieden 
zu zwingen, hätte vermutlich zum Ziele geführt, wenn nicht, 
durch Handelsschiffe aus dem Osten eingeschleppl, in dem über¬ 
füllten Athen die Pest ausgebrochen wäre, die binnen kurzem 
ein Drittel der Gesamtbevölkerung dahinraffte, darunter Perikies 
selbst (429). Nach zehnjährigem Ringen gewann infolge beider¬ 
seitiger Erschöpfung in Sparta wie in Athen die Friedenspartei 
die Oberhand, und so kam 4 21 der Friede unter der Vermitt¬ 
lung des Nikias zustande; beide Parteien verpflichteten sich, 
ihre Eroberungen und Gefangenen herauszugeben. 

Aber dieser Friede war ein „fauler Friede". Unter der 
Asche glimmte der Brand fort, und als 413 die s i z i 1 i - 
sehe Unternehmung der Athener zusammengebrochen 
war und gleichzeitig die Spartaner D e k e 1 e a in Attika besetzt 
hatten, brach der Krieg von neuem aus. Noch einmal über¬ 
flügelte die Schnellkraft Athens die Langsamkeit seiner Gegner, 
allein die Siege beiKyzikos 410 und bei denArginusen 406 ver¬ 
mochten das Ende nur hinauszuschieben. Mit persischem Gelde 
ausgestatlet, führte Lysander den Krieg fort, besiegte die letzte 
athenische Flotte im Hellespont (405) und zwang das belagerte 
Athen durch Hunger zur Übergabe (404). Unter Flötenschall 
wurden die Mauern Athens geschleift und dieser Tag als „erster 
Tag der Freiheit Griechenlands" gefeiert. 

Mit Hilfe des Landesfeindes hatte Sparta die Vorherrschaft 
in Griechenland errungen, nur mit Hilfe des Landesfeindes und 
auf Kosten Griechenlands vermochte es sie zu behaupten. Das 
geschah 386 in dem sog. Königsfrieden, der gegen Anerkennung 
der spartanischen Vorherrschaft die kleinasiatischen Griechen¬ 
städte den Persern auslieferte. Aber die spartanische Herr¬ 
schaft war hart und drückend. Selbst der Peloponnes erhob sich 
gegen Sparta, als Epaminondas durch die Schlacht bei L e u k - 
t r a den Zauber der spartanischen Unüberwindlichkeit brach 
(371) und dadurch seiner Vaterstadt Theben die Vorherrschaft 
erkämpfte. Aber nach kurzem Aufleuchten erlosch der Stern 
Thebens mit dem Schlachtentode seines Helden bei Mantinea 
(362). Die Folge war allgemeine „Auflösung und Verwirrung", 
Griechenland war reif für die Eroberung. Ein Glück, daß der 
Mann, der bestimmend in seine Geschicke eingriff, kein stamm- 
fremder Barbar, sondern selber ein Grieche war; König Philipp 
von Mazedonien (359—336). Ihm erlagen die von Demosthenes 
zum letzten Freiheitskampf begeisterten Athener und Thebaner 
338 bei Chäronea. Mazedonien übernahm jetzt die Führung 
Griechenlands, die Wiederaufnahme des Nationalkrieges gegen 
Persien sollte den griechischen Einheitstraum verwirklichen. 
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Das Weltreich Alexanders des Großen. 

Philipp war über die inneren Zustände des Perserreiches ge¬ 
nau imterrichtet. Ehe er aber den geplanten Kriegszug ins 
Werk setzen konnte, traf ihn der Dolch des Mörders. Sein Sohn 
Alexander (336—323), von Aristoteles, dem größten Philo¬ 
sophen des Altertums, mit Sorgfalt erzogen, bestieg kaum 
zwanzigjährig den Thron und nahm sogleich den Plan des Vaters 
auf. Nach den notwendigen Vorkehrungen zur Sicherung Grie¬ 
chenlands verließ er mit etwa 35 000 Mann im Frühjahr 334 die 
Heimat, die er nie Wiedersehen sollte. Vorsichtig zog er nach 
Überschreitung des Hellespont, immer auf die Rückendeckung 
bedacht, zunächst an der Westküste Kleinasiens entlang, dann 
durch das Innere des Landes über die Tauruspässe nach Kilikien 
und schlug das dreifach überlegene Perserheer in der Küsten¬ 
ebene bei Issus (333). Von hier wandte er sich, abermals um die 
Verbindung mit der Heimat zu sichern, gegen Tyrus, das nach 
siebenmonatiger Belagerung erobert ward, und nach Ägypten, 
wo er an der westlichsten Nilmündung die erste der Alexander- 
städtc, Alexandria« gründete. Dann erst brach er, durch Nach¬ 
schub aus Europa verstärkt, nach Mesopotamien auf und ver¬ 
setzte 331 bei Gaugamela dem persischen Reich den Todes¬ 
stoß. 

Um durch gemeinsame Erfolge Griechen und Barbaren zu 
versöhnen, unternahm Alexander 327 einen Feldzug gegen In¬ 
dien und besiegte die Könige des Fünfstromlandes (Pendschab) 
nach hartem Kampfe in der Schlacht am Hydaspes (326). 
aber am Hyphasis zwang ihn die Stimmung des Heeres zur Um¬ 
kehr, die den König zu Lande unter unsäglichen Schwierigkeiten 
und Verlusten durch die Wüste Gedrosiens nach Susa führte, 
während der Admiral Nearch von der Indusmündung zu Schiff 
durch den Persischen Meerbusen bis zur Mündung des Euphrat 
fuhr und so den Seeweg von Babylon nach Indien 
entdeckte. Aber nur eineinhalb Jahre noch waren dem großen 
König nach seiner Rückkehr beschieden. Mitten in neuen Ent¬ 
würfen überraschte den Zweiunddreißigjährigen der Tod zu 
Babylon am 11. Juni 323. 

Das Reich war herrenlos. Da über die Nachfolge keine Bestim¬ 
mung getroffen war, fühlten die Marschälle Alexanders sich be¬ 
rufen, als Nachfolger (D i a d o c h c n), zunächst unter Aufrecht¬ 
erhaltung der Reichseinheit, die Verwaltung in die Hand zu 
nehmen. Bald aber folgten Streitigkeiten unter den Diadochen 
selbst, und in der Schlacht bei I p s u s (301) fiel mit Antigonus 
der letzte Vertreter des Einheitsgedankens. Die Sieger teilten 
das Reich, aber von den vier Teilreichen hatte das des Lysi- 
machus (Kleinasien und Thrazien) nur kurzen Bestand. Nach 
mancherlei neuen Wirren und Grenzstreitigkeiten stellten sich 
drei Großmächte dauernd fest: Mazedonien mit Griechenland 
unter den Nachkommen des Antigonus, Asien unter den Seleu- 
kiden, Ägypten unter den Ptolemäern; daneben eine Anzahl 
Staaten zweiten und dritten Ranges wie Armenien, Kappadozien, 
Pontus, Bilhynien, Pergamon und die Handesrepublik Rhodus 
und, ein Spiclball der wechselnden Politik der Großmächte, die 
griechischen Städte, teils vereinzelt, teils in lockeren Bünden 
vereint, von denen der ätolische und der achäische besonders 
hervortraten. 

In dieser Zeit des „Hellenismus", in der die griechische 
Sprache Vermittlerin des Weltverkehrs wurde, erreichte die 
bildende Kunst die Höhe ihres Schaffens. 
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Die Grfindaog des iUUtcheii Nationalstaats (753—266 t. Gir.). 

Als Geburtstag der Stadt Rom gilt der 21. April’VSS v. Chr. 
25 km von der Tibermündung entstand als latinische Grenz¬ 
festung gegen die Etrusker und zugleich als ein vor Seeräubern 
geschützter Handelsplatz am schiffbaren Tiber die Sieben- 
hügelstadt. In der ältesten Zeit herrschten hier Könige; 
zunächst einheimische, dann Könige aus etruskischem Stamm. 
Ihnen verdankt Rom seine ältesten Bauwerke. Aber mit dem 
Niedergang der etruskischen Macht, die vorübergehend bis nach 
Kampanien sich erstreckte, erlangte auch Rom die Freiheit wie¬ 
der. Eine Erhebung der alteingesessenen Geschlechter (Patrizier) 
beseitigte die Fremdherrschaft (510); an die Stelle des einen 
lebenslänglichen und unverantwortlichen Königs traten zwei 
jährlich wechselnde, vom Volke gewählte und dem Volke ver¬ 
antwortliche Beamte, die Konsuln, denen als beratende Kör¬ 
perschaft der Senat zur Seite trat. Während das Konsulat zu¬ 
nächst den Patriziern Vorbehalten blieb, waren im Senat von 
Anfang an beide Stände, Patrizier wie Plebejer, vertreten. 

Feinde ringsum bedrohten den jungen Freistaat; vor allem 
die Etrusker und die nach den Etruskern von Norden her in 
Italien eingewanderten Kelten, denen Rom in einer furchtbaren 
Schlacht an der Allia erlag. Fast 200 Jahre ununterbrochenen 
Kampfes stählten die Widerstandskraft Roms und gaben ihm mit 
dem Abschluß des Ständekampfes die unbestrittene Vorberr- 
schaft in Latinm (338)« starke Grenzfestungen sicherten ihm 
einen entscheidenden Einfluß in Kan^panien. 

Damit war den Samnitern der Zugang zur Ebene und 
zum Meere abgeschnitten, nur das Schwert konnte über den Be¬ 
sitz der reichen Küstenebene entscheiden. Den Anlaß zum 
Kriege gab Neapel, der Haupthandelsplatz Kampaniens und 
als solcher das Ziel der Wünsche für Samniter und Römer; sein 
Eintritt in die römische Bundesgenossenschaft entzündete den 
Kampf (327). Dreiundzwanzig Jahre tobte der erste Krieg, der 
mit der Niederwerfung, fünfzehn Jahre nach kurzer Atempause 
der zweite Krieg, der mit der Vernichtung der tapferen samniti- 
schen Bergstämme endete. In fast fünfzigjährigem Ringen war 
die Frage entschieden, ob Italien römisch oder sabellisch werden 
sollte. Als reife Frucht fiel nach dem Siege über das seegewal¬ 
tige und reiche Tarent ganz Süditalien den Römern zu. Da¬ 
mit war die Halbinsel politisch geeinigt, der italische National¬ 
staat gegründet. 

Der Übergang zur Weltberrscbaft (266—133 t. Gir.). 

Zugleich mit der Einigung Italiens trat Rom als jüngste 
Großmacht in die Reihe der Mitleimeerstaaten Mazedonien, 
Ägypten, Syrien und Karthago« das, von Phöniziern einst gegrün¬ 
det. durch zahlreiche Ansiedlungen an der afrikanischen Küste, in 
Südspanien und auf den Inseln sich eine gewaltige See- und 
Kolonialherrschaft geschaffen hatte. Nur die Ostküsle Siziliens 
fehlte zur Abrundung seines Gebiets, aber gerade hier rief M e s- 
s a n a in einem Streite mit Syrakus die Römer zu Hilfe (264), 
und Rom versagte sich nicht, obwohl dadurch ein Kampf auf 
Leben und Tod unvermeidlich wurde, ein Kampf der ersten 
Landmacht mit der ersten Seemacht der alten Well. Drei 
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schwere Kriege mit der phönizischen Großmacht entschieden 
über die Vorherrschaft im westlichen Mittelmeer. 

Der erste punische Krieg (264—241) brachte nach drei- 
undzwanzigjährigem Ringen eine allgemeine Erschöpfung, für 
Karthago aber zugleich den Verlust Siziliens und damit eine Er¬ 
schütterung seiner Weltmachtstellung. Die folgende dreiund- 
zwanzigjährige Waffenruhe benutzten beide Gegner zu umfassen¬ 
den Rüstungen für den Entscheidungskampf (218—201), der für 
Karthugo überaus günstig begann. Sein Feldherr Hannibal 
überschritt die Alpen, um Rom in Italien und mit den Kräften 
Italiens zu verderben. Der Sieg heftete sich an seine Fahnen; 
am Trasimenischen See (217) und bei Kannä (216) verblutete die 
römische Jugend. Aber Niederlagen schienen die Kraft Roms 
nur zu vergrößern, ungebrochen blieb sein Vernichlungswille. 
Nach zehnjährigem Erschöpfungskrieg (215—205) ging Roms Feld¬ 
herr Scipio zum Angriff über, gegen ihn verlor Hannibal bei 
Z a m a (202) seine erste Schlacht, Karthago seine Stellung als 
Großmacht. Hannibal selbst riet zum Frieden, der 201 unter 
folgenden Bedingungen zustande kam: 

1. Karthago liefert seine gesamte Kriegsflotte aus. 

2. Karthago gibt sämtliche überseeischen Besitzungen auf. 

3. Karthago führt außerhalb Afrikas überhaupt keinen Krieg 
mehr, in Afrika selbst nur mit Zustimmung Roms. 

4. Karthago zahlt 10 000 Talente (50 Millionen Mark) Kriegs¬ 
entschädigung. 

5. Karthago erkennt Numidien als selbständiges Königreich an. 

Der dritte punische Krieg (149—146) brachte mit der Zerstörung 
der Stadt den Untergang Karthagos. Fünf reiche Pro¬ 
vinzen bildeten die Beute des hundertjährigen Ringens: Sizilien, 
Sardinien und Korsika, die beiden Spanien und Afrika. Die Zu¬ 
kunft der Mitlelmeerländer war dem indogermanischen Stamm 
der Italiker anvertraut. 

Nachdem Rom im westlichen Mitlclmeer die unbestrittene 
Herrschaft erlangt hatte, richteten sich seine Blicke nach Osten. 
In den fortgesetzten Kämpfen um die Aufrechterhal- 
lung des Gleichgewichts im Osten unterstützte es 
gemäß seinem allen Grundsatz „Teile und herrsche!’* die Mittel¬ 
und Kleinstaaten, deren Schicksal sich von selbst ergab, wenn 
es mit ihrer Hilfe die Großmächte niedergeworfen halle. 
Das geschah in drei aufeinanderfolgenden Kriegen mit Phi¬ 
lipp von Mazedonien (200—197), Antiochus von Syrien (192—189) 
und Perseus von Mazedonien (171—168), wobei Rom jedesmal 
das Glück hatte, den Gegner allein zu fassen. Syrien büßte 
seine Großmachtstellung ein, Ägypten verlor seine sämtlichen 
überseeischen Besitzungen außer Cypem und Kyrenc, Maze¬ 
donien wurde, mit Griechenland vereinigt, als Provinz dem rö¬ 
mischen Reiche einverlcibt. Bald kamen zwei neue Provinzen 
hinzu, um den Ausbau der Mittelmccrhcrrschafl zu vollenden: 
„Asien“ durch das Testament des Königs Altalus von Pergamon 
(133) und das „Narbonensischc Gallien" durch Eroberung. Die 
übrigen Staaten blieben dem Namen nach frei, in Wahrheit wur¬ 
den ihre Geschicke in Rom bestimmt. Hier fühlte man sich als 
„Schiedsrichter“ und Herr der Welt, von den Säulen des Her¬ 
kules bis zum Euphrat geschah nichts Wichtiges ohne die Zu¬ 
stimmung des römischen Senats. Das Schwert Roms verbürgte 
den Frieden, 
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Der Untergang der Republik (133—30 t. Chr.). 

Aber im Innern zeigten sich bereits die Keime des Verfalls. 
Die Senatsherrschaft war zu einer Klassenherrschaft geworden; 
auf Kosten der freien Bauernschaft, die durch die zahllosen 
Kriege zusammengeschmolzen war, hatte der Großgrundbesitz 
sich ausgedehnt, der mit Sklaven billiger arbeitete und den Ge¬ 
treidebau zugunsten der einträglicheren Viehzucht vernachläs¬ 
sigte; selbstsüchtige Verblendung der städtischen Bürgerschaft 
versagte den italischen Bundesgenossen die Gleichberechtigung, 
da man die Herrschaft nicht mit den Kampfgenossen der großen 
Kriege teilen mochte; umsonst bemühte sich der Zensor Calo 
um die sittliche Erneuerung des Volkes, 

Ein Jahrhundert schwerster innerer Kämpfe folgte. Zuerst 
ging der Volkstribun Tiberius Gracchus gegen den Großgrund¬ 
besitz vor; er büßte mit dem Tode (133). Sein jüngerer Bruder 
Gajus Gracchus suchte durch einschneidende Gesetze die 
Herrschaft des Senats zu brechen; auch er büßte mit dem 
Tode. Die italischen Bundesgenossen mußten sich das Bürger¬ 
recht erkämpfen (88), wiederholte Sklavenaufstände wurden in 
Strömen von Blut erstickt, aber der Hauptkampf zwischen 
Senats- und Volkspartei wogte unentschieden hin und her. Auf 
die Schreckensherrschaft des Marius folgte unter Sullas 
Diktatur der Versuch einer Wiederherstellung der Senatsherr¬ 
schaft. Ihn löste P o m p e i u s als Führer der Senatspartei ab. 
Aber während dieser der Seeräuberei im Mittelmeer ein Ende 
machte und nach der Niederwerfung des Mithradates dem Osten 
eine neue Ordnung gab, erhob sich in Rom der Mann, der die 
Volkspartei zum Siege führen sollte, Caesar. Als geistiges Haupt 
des Triumvirats, d. h. des Dreimännerbundes mit Pompcius und 
Crassus, begann er seine Laufbahn. Die Eroberung Galliens 
(58—50), die für Jahrhunderte die Germanen über den Rhein 
zurückwarf, verschaffte ihm ein kriegsgeübtes Heer und damit 
das Mittel, den Kampf der Parteien in Rom zu entscheiden. 
Pompeius unterlag, aber über dem Versuch, das götlergleiche 
Königtum, sei es unter der altgewohnten, sei es unter einer 
neugeprägten Benennung, wiedcrherzustellen, traf Caesar der 
Dolch des Mörders (15. März 44); nur sein Name blieb erhalten 
als Titel für die Nachfolger und als dauernde Bezeichnung der 
höchsten menschlichen Würde überhaupt (Kaiser, Zar). 

Die Kaiseneit (30 t. Chr.—476 n. Chr.). 

Oktavian, der neue Machthaber, vom Senat mit dem Ehren¬ 
beinamen Aagustus geehrt, trat einen Schritt zurück. Nicht 
königliche Gewalt begehrte er; er begnügte sich, der „erste“ 
Bürger zu sein. Die von ihm begründete, von Tiberius voll¬ 
endete Verfassung trat nicht ins Leben als das Ende der republi¬ 
kanischen Staatsordnung, sondern gerade als deren Wieder¬ 
herstellung, indem sie die verfassungswidrigen Gewalten der 
Diktatur und des Triumvirats für immer beseitigte; sie war die 
Vollendung der Demokratie, eine Republik mit mon¬ 
archischer Stütze. Die Träger der neuen Staatsordnung 
waren der P r i n z e p s und der Senat. Insofern der erstere 
den Volkswillen vertrat, fand in der neuen Verfassung der 
Kampf der Parteien einen versöhnenden Abschluß. Nicht eine 
Alleinherrschaft, auch nicht eine beschränkte, ward geschaffen, 
sondern eine Doppelherrschaft, deren zwiefache Grundlage ihren 
Ausdruck gefunden hat in der noch heule lebendigen Formel: 
SENATUS POPULUSQUE ROMANUS. 


Nach außen war Augustus auf die Feststellung und Sicherung 
der Reichsgrenzen bedacht. Seine Stiefsöhne Drusus und Tibe¬ 
rius unterwarfen die Alpenländer; hier und weiter östlich wurde 
die Reichsgrenze bis an die Donau vorgeschoben. Aber die 
Eroberung Germaniens mißlang; im Teatobnrgcr Wald erlag das 
römische Heer des Varus dem Cheruskerfürsten Arminius 
(9 n. Chr.), und des Augustus Nachfolger Tiberius beschloß, die 
Germanen ihrer eigenen Zwietracht zu überlassen, da er die 
Erfolglosigkeit der verlustreichen Kriege erkannt hatte. 

Unter seiner Regierung verkündete Jesus von Nazareth die 
Religion der Menschenliebe und Gotleskindschaft, die sehr bald 
mit den Reisen des Apostels Paulus ihren Siegeszug durch die 
Welt begann, trotz aller Verfolgungen, die unter Nero, Domitian 
und Diokletian über ihre Anhänger hereinbrachen; aber erst die 
Zerstörung Jerusalems (70 n. Chr.) löste ihren Zusammenhang 
mit dem Judentum für immer. 

Nach der Schreckensherrschaft der Klaudier ordnete Vespa- 
sian (69—79) den zerrütteten Staatshaushalt. Unter Titus (79 
—81) begrub ein Ausbruch des Vesuvs die Städte 
Pompeji und Stabiä durch Aschenregen, Herkulaneum durch 
Lava. Noch immer fanden sich Mehrer des Reiches; Maure¬ 
tanien, Britannien und Dazien wurden dauernd einverleibt, aber 
die Eroberungen Trajans in Armenien, Mesopotamien und 
Assyrien gab schon sein Nachfolger Hadrian in weiser Be¬ 
schränkung wieder auf, und gerade hier erwuchs für Rom eine 
furchtbare Gefahr, als auf dem Boden des zertrümmerten 
Partherreiches das Neuperserrcich der Sassaniden sich 
bildete (226). Mehr als bisher zog Rom sich auf die Verteidigung 
zurück, der Anlage des Grenzwallcs in Germanien (von Kehl- 
heim an der Donau bis Andernach am Rhein) und Britannien 
folgte zur Sicherung der Kaiserstadt der Bau der Aurelianischen 
Mauer, die großenteils noch heule steht. 

Einen anderen Weg beschritl Diokletian (284—305). Die 
von ihm begründete, von Konstantin vollendete Staatsordnung 
befreite das Kaisertum von allen gesetzlichen Schranken und 
gab die Reichseinheit auf zugunsten einer strafferen Verwaltung 
im Innern und einer stärkeren Widerstandskraft nach außen. 
Nicht mehr der „erste“ Bürger im Staate war seitdem der 
Kaiser, sondern unbeschränkter „Herr“ und Gebieter nach der 
Art der orientalischen Herrscher. Aber erfolglos blieben die 
Versuche Diokletians, durch Verbot des christlichen Gottes¬ 
dienstes die Einheit der Religion wiedcrherzustellen. 

Konstantin (323—337) gab deshalb in weiser Erkenntnis 
der Sachlage die Ausübung der christlichen Religion frei. Die 
durch ihn veranlaßte, auf den „Aureus“ des Augustus zurück¬ 
greifende Einführung der Goldwährung und die Verlegung des 
Herrschersitzes nach dem Osten leiteten über in eine neue Zeit. 
Auf dem Boden des allen Byzanz, wo keine republikanischen 
Erinnerungen der kaiserlichen Allgewalt im We^ standen, erhob 
sich in unvergleichlich günstiger Lage die neue Rcichshauptstadt 
Konstantinopel (330). Hier, in dem „neuen Rom“, vereinigte der 
Kaiser in seiner Person die weltliche und geistliche Herrschaft über 
das Reich, dessen Völker sich im Christentum zusammenfanden. 

Vergeblich versuchte Julian (361—363) das römische Reich 
auf der Grundlage eines reformierten Heidentums wieder zu 
beleben. Die Zeit des Heidentums war vorüber, und in den 
Stürmen der Völkerwanderung versank das weströmische Kaiser¬ 
tum (476). 


6a 


Digitized by i^ooQie 


6b 






6 



Entwickelung des Römischen Reiches 


Gallien . 

sur ZeitCäsars' 

1:24000jOOO 




0«llia 


Quadi 


fitun. 




^aucasuj 




iUam\ 






Ufia^o 

härumeüof 


ßoirpat/uis 




S'Srt\s luirvo'j; 


^^^ TpuniMc^xhle^ (Wr.OtrJ \ I 
t^^MSn$rrbunffm. 6if eo- no r.Oir | 

l:..- -I ft-wanft. biixumJbd^Ousian M-HhrJ 
I ■ n m . d.Aiffuttus(HnJl}frJ^% 

WHi • . • J>omitianM(9€Tv(hrj 

'• I » xmtB‘Tn^eoi(9t-u7Ti.ChrJ 
^ 1^3 " hMJkded^S^ttmtusSkvrnut 2llTuOtr./ 

IBB xuüvJKodeUeavi 28^-3(&n.CftrJ 


^hrihmr^i 

Lotwuta 


G 2S H ÖslLLän^e 30 V. QreeriTmch.1 35 


«JVmatTVTr 


^joogle 


MaBstab 1:24000000 


Digitized by 











































































EUROPA 

ZUR ZEIT DER VÖLKERWANDERUNG 



Die erste Entfaltimg des germanischen Volkstnms« 

Seit den Tagen des Marius hatten germanische Völker- 
stämme, zuletzt immer regelmäßiger und wuchtiger, an den Grenz¬ 
pfählen des römischen Reiches gerüttelt, aber alle diese Bewegun¬ 
gen waren in sich zusammenhanglos und darum erfolglos geblie¬ 
ben. Da ergoß sich ein Menschenalter nach dem Tode Konstan¬ 
tins aus der Senke der Dsungarei die Völkerflut der Hunnen 
durch die Tieflandgasse Turans in das südrussische Flachland 
und brachte die dort wohnenden Goten in Bewegung. Die Ost¬ 
goten wurden überrannt; die Westgoten erbaten und erhielten 
Wohnsitze im römischen Reiche und nahmen hier das Christen¬ 
tum an, dem schon früher Ulfilas durch seine Bibelüber¬ 
setzung Anhänger gewonnen hatte. Als aber Kaiser Theo- 
dosius (379—395) starb und seine beiden Söhne 395 die end¬ 
gültige ReichsteUung vomahmen, machten sich die Westgoten 
unter ihrem König Alarich (395—-410) zu Herren zunächst der 
Balkanhalbinsel, sodann Italiens, um unter Alarichs Nachfolgern 
in Südgallien und Spanien zur ersten selbständigen Staaten¬ 
gründung auf römischem Boden zu schreiten. Anfänglich war 
Tolosa, später Toledo der Sitz der westgotischen Könige; aber 
Thronstreitigkeiten und Übergriffe des Adels schwächten das 
Reich, so daß es 711 den Arabern erlag. 

Um Italien gegen die Westgoten zu schützen, hatte der 
Reichsfeldherr Stilicho die römischen Besatzungen aus Gallien 
und Britannien zurückziehen müssen. Sogleich drangen Van¬ 
dalen, Alanen und Sueben über den Rhein, verheerten 
Gallien und setzten sich in Spanien fest. Ihnen folgend, ließen 
sich die Burgunder zunächst am Mittelrhein und, von hier 
verdrängt, im Saone- und Rhonegebiel nieder, während die 
Alemannen am Oberrhein Fuß faßten. Aber schon429zogen 
die Vandalen aus Spanien ab und gründeten in Afrika und auf den 
Inseln ein Seereich, das bis 534 bestanden hat. 

Als Stilicho die römische Provinz Britannien finz von Trup¬ 
pen entblößte, fielen die germanischen Seevölker über das Land 
her. Es kam zu langwierigen Kämpfen, in denen die Germanen, 
besonders die Angeln und Sachsen, die Oberhand behielten. 
Die spärlichen Reste des britischen Volkstums flüchteten nach 
der gebirgigen Westküste der Insel oder über den Kanal auf die 
Halbinsel Aremorika (Bretagne). 

Mitten in diese Völkerwanderung hinein fiel der Einbruch 
der Hunnen, die nach ihrem ersten Vordringen in Ungarn seß¬ 
haft geworden waren. Ihr König Attila schlug die Burgunder bei 
Worms (Nibelungensage!) und nötigte sie, nach Süden abzuwan- 
dem, erlag aber selbst 451 den vereinigten Römern, Franken, 
Burgundern und Westgoten in der furchtbaren Schlacht auf den 
KataUmnischen Feldern, die den baldigen Zerfall des Hunnen¬ 
reiches zur Folge hatte. Die Kultur des Abendlandes war vor 
der Überflutung durch mongolische Barbaren gerettet. 

Nach dem Zusammenbruch der Hunnenherrschaft saßen die 
Ostgoten als freies Volk in den Ebenen Pannoniens. Von hier 
führte sie ihr König Theoderich der Große (Dietrich von 
Bern!) nach Italien, wo das größtenteils aus Germanen be¬ 
stehende Heer 476 den letzten weströmischen Kaiser gestürzt 
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und aus seiner Mitte Odowakar als Heerkönig erhoben hatte. 
Als dieser nach mehrjährigem Kampfe besiegt und 493 getötet war, 
herrschte Theoderich von Ravenna aus unbestritten über ganz 
Italien, aber sein Streben nach einem friedlichen Nebenein¬ 
anderwohnen der Völker scheiterte an dem schroffen Gegensatz 
zwischen Römern und Germanen, Unter Theuderichs Nach¬ 
folgern wurde Italien vorübergehend eine oströmische Provinz, 
bis 568 die Langobarden den größten Teil des Landes eroberten 
und durch ihren Übertritt zum Katholizismus den Boden schufen 
für eine allmähliche Verschmelzung von Siegern und Besiegten. 

Im Lande der salischen Franken beseitigte der Merowinger 
Chlodowech (481—511) die fränkischen Gaukönige und er¬ 
weiterte durch den Sieg bei S o i s s o n s über den römischen 
Statthalter Syagrius das Frankenreich bis zur Loire. Durch sei¬ 
nen Übertritt zum Katholizismus gewann er die Unterstützung 
der Kirche und einen Vorwand für weitere Kriegszüge, auf denen 
er die Alemannen bis zum Neckar, die Westgoten bis zu den 
Pyrenäen zurückdrängle. Chlodowechs Söhne eroberten die 
Reiche der Thüringer und Burgunder und brachten auch Bayern 
in Abhängigkeit. 

Damit war das weströmische Reich zerschlagen und in eine 
Reihe von Staaten aufgelöst, denen die Verschmelzung germani¬ 
scher Kraft mit römischer Bildung und die Gemeinsamkeit des 
christlichen Glaubens das Gepräge gab. Aber von allen diesen 
Staaten hatten nur zwei dauernden Bestand: das Angelsachsen¬ 
reich und das Frankenreich; teils wegen des stärkeren germa¬ 
nischen Einschlags von Anfang an, teils wegen der Nähe der 
Heimat, die stets neuen Zustrom ermöglichte. Die übrigen 
gingen, von der Heimat losgelöst, im fremden Volkstum unter, 
nur vereinzelt zeugt noch ein Name von ihrer Spur („Andalusien" 
in Spanien, „Lombardei" in Italien). 

Das byzantinische Kaiserreich. 

Während unter dem Anprall der germanischen Völkerflut 
Westrom in Trümmer ging, behielt Ostrom noch Jahrhunderte 
hindurch eine starke Lebenskraft dank der Vortrefflichkeit sei¬ 
ner inneren Einrichtungen. Ein solcher Beamtenstaat, der nach 
bestimmten Überlieferungen mit der Genauigkeit einer Maschine 
arbeitete, konnte auch die Unfähigkeit einzelner Herrscher über¬ 
dauern, um so mehr, als die Gemeinsamkeit des Glaubens, der 
Sprache (Griechisch) und der Kultur die Gegensätze verwischte 
und die an sich so verschiedenartige Bevölkerung des ausgedehn¬ 
ten Reiches zusammenhielt. 

Einen besonderen Aufschwung nahm das byzantinische Kai¬ 
serreich unter der weisen Regierung Justinians (527—566). 
Des Kaisers Feldherr Beiisar zerstörte das Vandalenreich in 
Afrika (534), Narses das Ostgotenreich in Italien (553); beide 
Länder gerieten vorübergehend unter die Oberhoheit Ostroms. 
Glänzende Bauten förderten das Ansehen des Reiches („Hagia 
Sophia" in Konstantinopel). Das unvergänglichste Denkmal 
byzantinischen Geistes blieb jedoch die Sammlung und Be¬ 
arbeitung des römischen Rechts im „Corpus iuris", dessen Wir¬ 
kung bis in die Gegenwart hineinreicht. Aber Justinians Nach¬ 
folger vermochten das Errungene nicht zu behaupten: die Araber 
besetzten Mesopotamien, Syrien und Ägypten; die Bulgaren, ein 
versprengter finnischer Volksstamm, gründeten südlich der 
unteren Donau ein selbständiges Reich und nahmen die slawische 
Sprache an; Unteritalien ging an die Normannen verloren. 
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DER ISLAM 





Wie dem Weströmischen Reiche die germanische, so wurde 
dem Oströmischen Reiche die arabische Völkerbewegung ver¬ 
hängnisvoll, die kaum zwei Menschenaller nach dem Tode 
Justinians von Arabien ausging, der Heimat der großen semi¬ 
tischen Kulturvölker des Altertums. Hier, in Mekka, dem 
religiösen Mittelpunkt der arabischen Stämme, am Rande der 
Wüste mit ihrer überwältigenden Einförmigkeit, ihrem ewig 
blauen Himmel und der ruhigen, gleichmäßigen Bewegung der 
Gestirne, die der Vorstellung einer einzigen, einheitlichen Kraft 
günstig waren, trat Mo h a mm ed (geb. 571) als Verkünder einer 
neuen Lehre auf, in der jüdische Anschauungen mit heidnischen 
und christlichen sich mischten. Seine Offenbarungen stießen bei 
den Hütern des Heiligtums in Mekka auf heftigen Widerstand. 
Mil knapper Not entrann Mohammed ihren Händen und flüchtete 
622 nach Medina, wo seine Lehre zahlreiche Anhänger gefun¬ 
den hatte. Diese Flucht, die Hedschrai bezeichnet den Wende¬ 
punkt im Leben des Propheten, ihr Jahr wurde das Anfangsjahr 
der mohammedanischen Zeitrechnung. Im Vertrauen auf die 
stetig wachsende Zahl seiner Anhänger zog Mohammed gegen 
Mekka, verbrannte die Götzenbilder und machte das Heiligtum 
in Mekka zum Mittelpunkt auch der neuen Lehre. Bald war 
ganz Arabien durch das Band des Glaubens geeint, Mohammed 
als geistiges und weltliches Oberhaupt anerkannt, da starb der 
Prophet 632 in Medina. 

Die Religion Mohammeds erhielt den Namen „Islam“, d. h. 
gläubige Hingebung an die Offenbarung. Ihre Anhänger sind die 
„Moslemin“ (Gottergebene). Die Hauptsätze der im Koran 
niedergelegten Glaubenslehre sind: Es gibt nur einen Gott, 
AlUh, imd Mohammed ist sein Prophet; Moses und Christus 
waren seine Vorläufer. Das Schicksal des Menschen ist von 
Anbeginn bestimmt und unabänderlich (Fatalismus). Nach dem 
Tode genießt die Seele der Gläubigen die Freuden des Para¬ 
dieses, die der Ungläubigen wird von den Qualen der Hölle 
gepeinigt. Die Sittenlehre verlangte Gebet, Waschungen, Fasten, 
Almosengeben, Pilgerfahrten nach Mekka, Enthaltsamkeit von 
gewissen Speisen (Schweinefleisch) und Getränken (Wein), 
Treue selbst gegen Ungläubige, Duldsamkeit, Menschlichkeit, 
Verteidigung der Waisen und Armen, Kampf für den Glauben: 
„der Glaube führt auf halbem Wege dem Herrn entgegen, Fasten 
bis an die Tür seines Hauses, Almosen öffnet die Pforte.“ Bei¬ 
behalten wurde die Vielweiberei. 

Die von Mohammed geschaffene Stellung eines geistlichen 
und weltlichen Oberhauptes des Islams war so fest gewurzelt, 
daß nach des Propheten Tode ein Nachfolger, Kalif, mit ebenso 
unbeschränkter Machtfülle an seine Stelle trat. Getreu dem 
Gebote des Propheten, gingen die Kalifen daran, die neue Lehre 
mit dem Schwerte auszubreiten. Am erfolgreichsten geschah 
dies unter Omar (634—644), der das Neuperscrreich der Sassa- 
niden zerstörte und dem oslrömischen Reiche Syrien und 
Ägypten entriß. Omar war der Begründer der arabischen Welt¬ 
macht. Gleich groß als Friedensfürst wie als Eroberer gründete 
er in günstigster Lage für den Welthandel die Städte Basra am 
Schalt el Arab und Kairo am Nil. 

Unter Omars Nachfolgern wurde das Kalifat in dem Ge- 
schlechtc der 0 m a j a d e n erblich (661—750). In der neuen 


Hauptstadt Damaskus erblühte es zu neuem Glanze, die 
Grenzen des arabischen Weltreiches erreichten ihre größte Aus¬ 
dehnung: im Osten drangen die Araber erobernd bis an den 
Indus und die Kirgisensteppe vor, im Westen an der Nordküstc 
Afrikas entlang bis zu den Säulen des Herkules. Hier über¬ 
schritt der Feldherr Tarik die Meerenge, landete bei dem 
nach ihm benannten Berge Dschebel al Tarik (Gibraltar) und 
vernichtete in der siebentägigen Schlacht bei Xeres de la Fron¬ 
tera das Westgotenreich in Spanien (711). Die arabische Flotte 
beherrschte das Mittelmeer und seine Inseln; Klcinasien und den 
Wall der Pyrenäen überflutend wälzte sich die Woge des Islams 
gleichzeitig von Westen und Osten gegen die abendländische 
Kulturwelt. 

Erst als der Islam in blutigen Bürgerkriegen sich zerfleischte, 
wurde die arabische Gefahr geringer. 750 riß Abul Abbas das 
Kalifat an sich und rottete das Geschlecht der Omajaden aus; 
nur Abdcrrahman entkam und gründete in Kordova in 
Spanien ein selbständiges Emirat, das sich später zum Kalifat 
erhob. Die Abbassiden (750—1258) machten Bagdad zu ihrer 
Hauptstadt. Der bedeutendste Kalif aus ihrem Hause war 
Hamn al Raschid (786—809), der einst eine Gesandtschaft mit 
reichen Geschenken an den Hof Karls d. Gr. schickte; aus seiner 
Zeit stammt die Märchensammlung „1‘ausendundeinc Nacht“. 

In Ägypten entstand ein neues Reich unter den Fatimiden, 
die sich bald auch Kalifen nannten. Aber diese Zersplitterung 
schwächte die Macht der Kalifen von Bagdad, die zuletzt nur 
noch das geistliche Amt versahen; alle weltlichen Befugnisse 
lagen seit 955 in den Händen des Emir al Omra, des jedes¬ 
maligen Befehlshabers der Leibwache. 

Zur Zeit seiner größten Blüte erreichte das Arabische Reich 
einen Umfang, der den des Oslrömischen weil übertraf; etwa 
zwei Drittel seines Gebiets hatte das Christentum verloren. Da 
die meisten unterworfenen Völker den Islam und viele die 
arabische Sprache annahmen, so umschlang ein gemeinsames 
Band dieses Völkergemisch. Aber wie in Rom in den Zeiten 
seiner Größe nur die eingeborenen Römer, so halten im Kalifen¬ 
reiche nur die Bekenner des Islams das Bürgerrecht und die 
Pflicht zum Kriegsdienst; Andersgläubige genossen gegen 2Jah- 
lung einer Kopfsteuer Sicherheit der Person und des Eigentums. 
Ein mächtiges Netz von Heerstraßen hielt die unterworfenen 
Gebiete in Abhängigkeit, sicherte den Verkehr und förderte den 
Handel, der einen lebhaften Warenaustausch mit dem Abend- 
lande vermittelte. 

Die großen arabischen Handelsstädte — Bagdad, Damaskus, 
Mekka, Kairo — wurden bald auch die Mittelpunkte einer hohen 
geistigen Kultur, die auf den Grundlagen der griechisch- 
römischen Well erwuchs. Tn Bagdad ließ der Kalif Al Mansur 
(754—775), der Erbauer der Stadt (762), die Werke des klassi¬ 
schen Altertums und der Inder ins Arabische übersetzen. Auf 
diesem Wege wurde den Arabern die Philosophie des Aristo¬ 
teles bekannt, die von ihnen erst ins Abendland gelangte. Her¬ 
vorragendes leisteten die Araber in der Mathematik; sic 
schufen die „Algebra“, führten das Zahlzeichen für die Null ein 
und brachten mit der Kenntnis der sog. „arabischen Ziffern“ 
zugleich die wunderbare Erfindung nach Europa, den Zahlen 
durch ihre Stellung einen bestimmten Wert zu geben. Wie vor 
Zeiten die Phönizier, so wurden jetzt die Araber die Vermittler i 
zwischen Morgenland und Abendland. 
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DAS FRANKENREICH 
DER KAROLINGER 


Unaufhaltsam drängte der Islam vorwärts, hundert Jahre 
nach dem Tode des Propheten standen die Araber bereits an 
den Ufern der Loire. Aber wie die Woge des Hunneneinfalls 
einst auf fränkischem Boden sich gebrochen hatte, so brach sich 
hier auch die Völkerwoge des Islams: südlich von Tours, un¬ 
weit Poitiers, erlagen die arabischen Reitermassen „der ge¬ 
waltigen Körperkraft und eisernen Faust" der Franken (732), 
die nach langen, blutigen Bürgerkriegen unter den Enkeln 
Chlodowechs durch die Entwicklung des Hausmeieramtes wieder 
zur Einheit gelangt waren. Karl Märtel 1, der Hausmeier 
des geeinigten Frankenreiches, wurde der Retter der Christen¬ 
heit im Kampfe gegen die Araber. Sein Sohn und Nachfolger 
Pippin handelte nur folgerichtig, wenn er dem Schattenkönig¬ 
tum der Merowinger ein Ende machte und den Thron selbst 
bestieg (751); der Papst, d. i. der Bischof von Rom, der schon 
in den letzten Zeiten des Römerreiches einen Vorrang über die 
anderen Bischöfe des Abendlandes erlangt hatte, erhielt zum 
Dank für seine Mitwirkung das den Langobarden abgenommene 
Gebiet von Ravenna, durch dessen Vereinigung mit dem Gebiet 
von Rom der Kirchenstaat entstand. 

Aber noch war das Frankenreich nicht auf dem Gipfel seiner 
Macht angelangt, auf Karl Martell und Pippin folgte ein noch 
Gewaltigerer: Karl der GrofiOf der nahezu ein halbes Jahrhundert 
mit Weisheit und Kraft die Geschicke des Reiches lenkte (768 
—814). Sein erstes Ziel war die Niederwerfung der Lango¬ 
barden und damit die Herstellung einer unmittelbaren Ver¬ 
bindung mit Rom; sein schwerstes, aber zugleich folgenreichstes 
Werk die Unterwerfung und Bekehrung der Sachsen, die eine 
politische Teilung Deutschlands in Hoch- und Niederdeutsch 
nach Art der sprachlichen Spaltung für immer verhinderte. 

Nach der Unterwerfung der Langobarden und Sachsen 
widmete sich Karl der Befestigung und Sicherung der Reichs¬ 
grenzen. Dieses Bestreben führte zur Eroberung Bayerns und 
zur Anlage der „Marken". Von Bayern aus entstand die Ost¬ 
mark, das spätere Österreich, als Schutz gegen die unruhigen 
Völker der ungarischen Tiefebene, deren Bekehrung und Ger- 
manisierung die bayerische Kirche übernahm; zum Schutze gegen 
die Nordslawen errichtete Karl die Sorbische Mark östlich 
der Saale, zur Sicherung der Nordgrenze gegen die Dänen die 
Dänische Mark, zur Sicherung der Südgrenze die Spani¬ 
sche Mark. 

Damit war fast die gesamte Christenheit des Abendlandes 
unter einem Zepter vereinigt. Die Macht des römischen Kaisers 
war auf den Frankenkönig übergegangen; es fehlte nur noch der 
kaiserliche Titel, wie in den Tagen Pippins zur Macht des 
Königs nur der königliche Name gefehlt hatte. Und wieder griff 
der Papst entscheidend ein. Am Weihnachtstage 800 setzte 
Leo 111. in der Peterskirche zu Rom Karl eine goldene Kaiser¬ 
krone aufs Haupt und begrüßte ihn unter jubelndem Zuruf des 
Volkes als „Imperator" und „Augustus". Das alte Kaisertum 
war in neuem Glanze wiedererstanden, und Byzanz erkannte die 
Ernenening des weströmischen Kaisertums an. 

Zum Zweck der Verwaltung war das Reich in Grafschaf¬ 


ten eingeteilt; an den Grenzen bestanden Grafschaften von 
größerem Umfang, die Markgrafschaften, die ein stär¬ 
keres Aufgebot in einer Hand vereinigten. Aus dem persön¬ 
lichen Treueverhältnis der uralten germanischen Gefolgschaft in 
Verbindung mit der Sitte, geleistete Dienste durch Schenkungen 
zu belohnen, entwickelte sich das Lehnswesen, das einen Teil 
der Untertanen dem unmittelbaren Zusammenhang mit der 
Staatsgewalt entzog; das zur Nutznießung überlassene Gut 
nannte man „Lehen". 

Der Vereinfachung des Gerichtsverfahrens diente das von 
Karl eingesetzte Schöffengericht, dessen sieben Urteils- 
Gnder, die „Schöffen", vom Grafen ernannt wurden und unter 
dem Vorsitz des Schultheißen tagten. Für die Volksbildung 
sorgte der Kaiser durch Einrichtung mustergültiger Schulen, die 
nicht nur den Söhnen der Vornehmen, sondern auch denen der 
Hörigen offen standen. In Aachen entfaltete sich ein glänzendes 
Hofleben. Karl selbst trug stets die heimische deutsche Klei¬ 
dung; die allen deutschen Heldensagen ließ er sammeln und auf¬ 
zeichnen, für die Winde und Monate führte er deutsche Be¬ 
zeichnungen ein. 

Auf wirtschaftlichem Gebiete setzte sich allmählich das 
Privateigentum an Grund und Boden durch, nur das Wald- und 
Weideland blieb der gemeinsamen Benutzung Vorbehalten. Mit 
dem Privateigentum entwickelte sich gleichzeitig die Grund¬ 
herrschaft, die aus dem Verbände der freien Dorfschaft 
ausschied, eine Gemeinde für sich bildete und ihren Mittelpunkt 
im Herrenhof hatte. Der größte Grundbesitzer wurde der König, 
der die römischen Staatsgüter und alles herrenlose Gut an sich zog. 

Nach dem Tode Karls d. Gr. traten im Innern Spaltungen 
zutage. Ludwig der Fromme (814—840) war nicht stark 
genug, entgegen dem fränkischen Erbrecht, das allen Söhnen 
gleiche Rechte zusicherte, eine feste Erbfolge im Reiche durch¬ 
zusetzen und sich vor persönlichen Demütigungen zu schützen. 
So kam es nach seinem Tode in Verdun zur ersten Reichsteiliing 
(843); Karl der Kahle erhielt die rein romanischen Gebiete 
(W e s t f r a n k e n), Ludwig der Deutsche die rein deutschen 
Gebiete (O s t f r a n k e n), Lothar die Kaiserwürde mit Italien 
und dem schmalen Gebietsstreifen zwischen West- und Ostfran- 
ken. Aber diese Teilung war nicht von Dauer. Nach dem Tode 
Lothars und seiner beiden jüngeren Söhne Lothar und Karl, 
den Herrschern von „Lolharingien" (Lothari regnum) und 
Burgund, teilten Ludwig der Deutsche und Karl der Kahle zu 
Mersen aufs neue unter Zugrundelegung der Sprachgrenze, so 
daß die Maas ein deutscher Fluß wurde. Dieser Teilnngsvertrag 
von Mersen (870) bezeichnet die „Geburtsstunde" des deutschen 
und des französischen Volkes, fortan gingen die beiden Völker 
eigene Wege. 

In den Wirren der Folgezeit machten sich Burgund und 
Italien selbständig, Westfranken verfiel der Anarchie, Ostfran¬ 
ken löste sich in die Stammesherzogtümer Bayern, Sach¬ 
sen, Schwaben, Franken und Lothringen auf; nur 
die Kirche vertrat nach wie vor den Einheilsgedanken. Der auf 
ihre Veranlassung nach dem Aussterben der Karolinger im Ost¬ 
reiche neu gewählte König Konrad von Franken vermochte sich 
gegen den übermächtigen Sachsenherzog Heinrich nicht zu 
halten, seine größte Tat war sein Verzicht. Sterbend empfahl er 
als Nachfolger seinen Gegner Heinrich; „denn," sagte er, „die 
Zukunft des Reiches steht bei den Sachsen" (919). 


Digitized by 


Google 






9 


Mitteleuropa zur Zeit der Karolinger (843 u. 870) 



Q so too _JO0_ 300 «O0_ m 


Müomot 


Digitized by v^ooQie 



































DIE VORHERRSCHAFT DES 
RÖMISCH-DEUTSCHEN KAISERTUMS 




Die Bejrfindttng des Römischen Reiches Deutscher Natiea unter 
den sächsischen Kaisern (919—1024). 

Der zunächst nur von den Franken und Sachsen gewählte 
König Heinrich L (919—936) vereinigte bald alle deutschen 
Stämme zu einem lockeren Staatenbunde, deren Fürsten ihn als 
Oberhaupt anerkannten. Die Ostgrenze des Reiches sicherte er 
durch kühne und erfolgreiche Unternehmungen gegen die slawi¬ 
schen Völkerschaften jenseits der Elbe, zum Schutze der Nord¬ 
grenze gründete er zwischen Eider und Schlei die Mark 
Schl e s w i g. Vor allem aber jagte er die Ungarn zum Reiche 
hinaus (933), deren Einfällen er durch Anlage fester Städte im 
Sachsenlande (z. B. Quedlinburg) und durch die Entwicklung des 
Reiterdienstes wirksam begegnete. So wurde er der Schöpfer 
eines Reiches auf nationaler Grundlage, dessen Bewohner man 
eben damals in ihrer Gesamtheit als „Deutsche** zu bezeichnen 
begann. 

Heinrichs Sohn und Nachfolger Otto der Große (936—^973) 
machte es sich zur Aufgabe, nach dem Vorbilde Karls d. Gr. das 
Deutschtum und Christentum im Osten zu verbreiten. An der 
unteren Elbe wirkte der Markgraf Hermann Billung, an der 
Mittelelbe Markgraf Gero; die neugegründeten Bistümer 
Schleswig und Oldenburg, Havelberg, Brandenburg, Merseburg 
und Meißen gaben ihren Bestrebungen festen Rückhalt. Das 
gleiche Ziel verfolgte Otto in den Alpenländem, nachdem ein 
neuer und letzter Einfall der Ungarn auf dem Lechfelde 
bei Augsburg blutig zurückgewiesen war (955); die Ostalpen 
wurden germanisiert, die Ungarn ließen sich endgültig in der 
Theißebene nieder und wandten sich dem Christentum zu. 

Aber wiederholte Aufstände der Stammesherzöge zeigten 
Otto, daß das Herzogtum eine zuverlässige Stütze des König¬ 
tums selbst dann nicht war, wenn es von Mitgliedern des könig¬ 
lichen Hauses bekleidet wurde. Er suchte deshalb eine Stütze 
in der Kirche. Die daraus entspringende Förderung des geist¬ 
lichen Fürstentums führte zu den Zügen nach Italien und zur 
Grfindimg des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 
(962). Italien wurde dem Reiche einverleibt, der Kaiser war 
wieder wie in den Tagen Karls d. Gr. unbestrittener Herrscher 
des Abendlandes. Der byzantinische Kaiser erkannte die Gleich¬ 
berechtigung des sächsischen Kaiserhauses an und gab seine 
Tochter Theophano Ottos gleichnamigem Sohne zur Gemahlin. 

Aber unter den Nachfolgern des großen Kaisers sank das 
Reich von seiner stolzen Höhe herab. Otto II. (973—983) erlag 
in Süditalien den vordringenden Arabern; Otto III. (983—1002), 
hochgebildet und streng kirchlich, zeigte Abneigung gegen alles 
Deutsche und eine blinde Vorliebe für Rom und den Süden. 
Unter seiner Regierung wurde G n e s e n sehr zum Schaden 
Deutschlands ein selbständiges polnisches Erzbistum (1000). 
Auch Ungarn, wo Stephan im Jahre 1000 zum Christentum über¬ 
getreten war und aus den Händen des Papstes die Königskrone 
empfangen hatte, wurde damals durch die Errichtung eines Erz¬ 
bistums in Gran kirchlich von Deutschland getrennt. 

Heinrich II. (1002—24) stellte, wie Otto d. Gr. auf die 
Bischöfe sich stützend, mit Nachdruck die innere Ordnung wieder 
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her, erwarb Erbanspruch auf das wichtige Burgund und begrün¬ 
dete zur Ausbreitung des Deutschtums im oberen Maingebiete 
das Bistum Bamberg, wo er begraben liegt. 

Das Erstarken des Papsttnms unter den fränkischen Kaisern 
(1024—1125). 

Erst Konrad II. (1024—39), der erste König aus fränki¬ 
schem Stamme, führte das Reich zu neuem Glanze empor. Ge¬ 
stützt auf den Erbvertrag seines Vorgängers, nahm er, freilich 
nicht ohne Kampf, das Königreich Burgund in Besitz (1033). 
Durch Einziehung der großen Lehen, der Herzogtümer, und 
durch Begünstigung der Städte suchte er das Reich, das unter 
ihm die größte Ausdehnung erlangte, dem Einheitsstaat entgegen¬ 
zuführen. Die Geistlichkeit hielt er in straffer Abhängigkeit. 
Aber gerade aus dem Schoße der Kirche erwuchs dem Kaiser¬ 
tum die schwerste Gefahr. Von dem Kloster Cluny in Frank¬ 
reich ging eine Erneuerung des religiösen Lebens aus, die zu¬ 
nächst in dem Rufe nach einem allgemeinen Frieden (Gottes- 
frieden) sich offenbarte, als letztes Ziel aber die Loslösung 
der Kirche von der Staatsgewalt betrieb. Dem Einfluß dieser 
Bewegung erlag Konrads Sohn Heinrich HI. (1039— 56) und 
mehr noch seine edle Gemahlin Agnes von Poitou, die nach des 
Kaisers frühem Tode neun Jahre hindurch für den unmündigen 
Heinrich IV. (1056—1106) die Regierung führte und der auf¬ 
strebenden Macht des Fürstentums nicht zu wehren vermochte. 
So kam es 1073 zum Bürgerkriege, in dem Heinrich niu* mit Hilfe 
der oberrheinischen Städte die Oberhand behielt. 

Aber in demselben Jahre trat der neue Papst Gregor VH* 
(1073—85), unter dessen Einfluß Nikolaus II. schon 1059 die 
Papstwahl den stadtrömischen Kardinälcn übergeben hatte, 
an die Spitze der Kirchenreform. Rücksichtslos verfolgte dieser 
sein Ziel, den Gottessfaat auf Erden durchzusetzen, 
dessen Leitung dem Papste als dem Stellvertreter Christi zu¬ 
komme; als Haupiwerkzeug dienten ihm dabei die Normannen, 
„die treuesten Söhne der Kirche**, deren Macht seit d.cn Tagen 
Konrads 11. in Mittel- und Süditalien gewaltig gewachsen war. 
Die strenge Durchführung des Zölibats (Ehelosigkeit der Prie¬ 
ster), vor allem aber das Verbot der ,,S i m o n i e** (Verkauf 
geistlicher Würden, Apostelgesch. 8, 18) und der „Laien- 
investitur** (Belehnung der Bischöfe und Äbte mit Ring und 
Stab durch weltliche Würdenträger) entzogen dem Kaisertum 
die Grundlage seiner Macht. Heinrich antwortete mit der Ab¬ 
setzung des Papstes, Gregor mit dem Kirchenbann und der Ab¬ 
setzung des Kaisers (1076). Nur durch die freiwillige Bußfahrt 
nach Kanossa (1077) vermochte Heinrich schwersten Schaden für 
das Reich abzuwenden. 

Trotzdem hatte der Kaiser bis an sein Ende nach zwei 
Fronten zu kämpfen, in Deutschland mit dem vom Papste an¬ 
erkannten Gegenkönig Rudolf von Schwaben 
(t 1080), in Italien mit der „Partei St, Peters'*. Vom Kaiser in 
der Engelsburg belagert, wich Gregor unter dem Schutze der 
Normannen aus Rom und starb ein Jahr später in der Ver¬ 
bannung (1085). Das Ende des Investiturslreites erlebte weder 
er noch sein Gegner; erst unter Heinrich V. (1106—^25) kam 
es 1122 zum Wormser Konkordat, in dem der Kaiser auf die 
Ernennung der geistlichen Würdenträger verzichtete und die Be¬ 
lehnung der vom Domkapitel Gewählten mit Ring und Stab dem 
Papste überließ. 
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DIE KREUZZÜGE 


Der erste Krenzzug (1096—1099). 

In den letzten Jahren der Regierunil Heinrichs IV. (1056— 
1106) ergriff eine gewaltige Bewegung die ganze abendländische 
Christenheit. Das Heilige Land, die Stätten, wo Christus ge> 
boren war, wo er gelitten und sein Grab gefunden hatte, waren 
schon lange das Ziel der Sehnsucht frommer Pilger. Diese aber 
hatten viel zu leiden, als die Seldschnken, ein Stamm der mon¬ 
golischen Türken, das Kalifat von Bagdad überrannten und ganz 
Vorderasien in ihre Gewalt brachten. Von ihnen bedroht, wandte 
sich Alexius I., der Kaiser von Ostrom (1081—1118), mit 
einem Hilfegesuch an den Papst, und Urban II. ergriff die Ge¬ 
legenheit, um dem Papsttum die Führung über das gesamte 
Abendland zu verschaffen. Auf einer Kirchenversamm¬ 
lung zu Clermont (1095) forderte er in einer gewaltigen 
Kreuzpredigt zur Befreiung des Heiligen Grabes auf, Wander¬ 
prediger, wie Peter von Amiens, verbreiteten den Kreuz¬ 
zuggedanken durch ganz Frankreich. 

Im Jahre 10% brachen die ersten Scharen nach dem Heiligen 
Lande auf, meist Südfranzosen und Normannen; aus Deutsch¬ 
land kamen nur die Lothringer, geführt von dem edlen Gott¬ 
fried von Bouillon, dem Herzog von Niederlothringen. 
Dieser führte sein Heer die Donau abwärts durch Ungarn, dann 
das Tal der Morawa aufwärts und das der Maritza abwärts bis 
Konstantinopel. Dort trafen auch die normannischen und süd¬ 
französischen Kreuzfahrer ein. Von den Griechen mit Mißtrauen 
aufgenommen und schlecht unterstützt, öffnete sich das Heer 
nach der Einnahme der türkischen Hauptstadt Nicäa durch den 
Sieg bei Doryläum den Zugang in das Innere Kleinasiens und 
marschierte unter beständigen Kämpfen quer durch das öde 
Hochland und nach Überschreitung des Taurus (Paßhöhe 2300 m) 
durch die kilikische Küstenebene bis Tarsus. Dort zweigte sich 
Gottfrieds Bruder Balduin mit einem Teile des Heeres nach 
Osten ab und gründete in dem eroberten E d e s s a ein christ¬ 
liches Fürstentum. Das Hauptheer eroberte nach siebenmona- 
tiger Belagerung das stark befestigte Antiochia, wo der 
Normanne Bohemund ein Fürstentum gründete, und am 15. Juli 
1099 Jenisalem. Hier schuf man das „Königreich Jerusalem“. 
Gottfried von Bouillon übernahm die ihm angetragene Herr¬ 
schaft, nannte sich aber in christlicher Demut nicht König, son¬ 
dern „Beschützer des Heiligen Grabes“. 

Die späteren Krenzzfige. 

Größer noch als beim ersten Kreuzzuge war die Begeiste¬ 
rung, als auf die Kunde von dem Fall Edessas der Abt Bern¬ 
hard von Clairvaux, der ungekrönte Herrscher des 
Abendlandes, das Kreuz predigte und die Könige von Frank¬ 
reich und Deutschland für den zweiten Kreuzzug (1147—49) 
gewann. Aber der Erfolg entsprach nicht den Erwartungen; 
rühmlos endete das Unternehmen vor den Mauern von Damaskus. 

Erst der Fall Jerusalems (1187) rüttelte das Abendland auf, 
Kaiser Friedrich I. und die bisher verfeindeten Könige von 
England und Frankreich nahmen das Kreuz. Mit einem kleinen 
kampferprobten Heere zog Friedrich auf dem Landwege gen 
Osten. Ikonium ward erobert, aber bald darauf fand der greise 
Kaiser in den Fluten des Saleph den Tod (1190). Sein gleich¬ 


Ua 


namiger Sohn führte das Heer vor A k k o n, starb jedoch wäh¬ 
rend der Belagerung, die erst nach dem Eintreffen der Könige 
von Frankreich und England zum Ziele führte (1191). Jerusalem 
blieb in den Händen des großmütigen und tapferen Saladin, 
der vom Kurdenhäuptling sich zum Beherrscher Syriens aufge¬ 
schwungen und dem Schattenkalifat am Nil ein Ende gemacht 
hatte. 

Der vierte Kreuzzug (1202—04), von Venedig ausgehend, 
führte zur Eroberung Konstantinopels und zur Errichtung des 
„Lateinischen Kaisertums“, das schon 1261 dem um Nicäa neu¬ 
erstandenen oströmischen Reich erlag; nur die Venezianer be¬ 
haupteten sich auf den griechischen Inseln und erhöhten da¬ 
durch die Bedeutung ihres Welthandels. 

Der fünfte Kreuzzug (1217—21) brachte die Kreuzfahrer zwar 
wieder ins Heilige Land und sogar nach Ägypten; hier aber 
endete er rühmlos durch die von den Landeseinwohnem ver¬ 
ursachten Überschwemmungen. Auf dem sechsten Kreuzzuge 
(1228—29) gewann Friedrich II. durch ein friedliches Ab¬ 
kommen mit dem Sultan von Ägypten Jerusalem zurück, aber 
sehr bald rückten die Türken wieder ein, und von den beiden 
Kreuzzügen Ludwigs des Heiligen von Frankreich erreichte 
keiner sein eigentliches Ziel, ln Ägypten folgte auf die Herr¬ 
schaft der Kurden die der kriegerischen MAmelncken« die mit 
neuer Begeisterung den Kampf aufnahmen und 1291 Akkon er¬ 
oberten, die letzte christliche Besitzung im Morgenlande. 

Die Folgen der Krenzzfige. 

In den Kreuzzügen, dem Angriffskriege des christlichen 
Abendlandes gegen das mohammedanische Morgenland, kam 
die Kirche zum Vollgefühl ihrer Macht; die weltlichen Reiche 
liehen dem Kriegsplan der Päpste ihren Arm, trotzdem ihre 
Interessen denen der Kirche vielfach zuwiderliefen. Besonders 
Frankreich vertrat die Sache des Abendlandes. Der Ruhm der 
normannischen und südfranzösischen Ritterschaft erfüllte die 
ganze Welt, französische Ritter führten auch eine Vereinigemg 
des Rittertums mit dem Mönchtum herbei. Im Heiligen Lande 
entstanden die geistlichen Ritterorden, deren Mitglieder aufier 
den drei Mönchsgelübden der Armut, der Keuschheit und des 
Gehorsams die Krankenpflege und die Verpflichtung zum Kampf 
gegen die Ungläubigen übernahmen: 

a) die Johanniter, von Kaufleuten aus Arnalfi als Brüder¬ 
schaft des Hospitals des heiligen Johannes in Jerusalem 
1048 gestiftet. Schwarzer Mantel, weißes Kreuz; 

b) die Templer, so genannt nach ihrer ersten Wohnstätte 
neben dem Tempel Salomos. Weißer Mantel, rotes Kreuz; 

c) der Deutsche Orden, 1190 vor Akkon als Brüderschaft für 
Krankenpflege gestiftet. Weißer Mantel, schwarzes Kreuz. 

Mit dem Verlust des Heiligen Landes ging auch für die 
geistlichen Orden der Boden ihrer Wirksamkeit verloren. Die 
Johanniter verlegten ihren Sitz zunächst nach Cypem, 1310 
nach Rhodus, 1530—1798 nach Malta (Malteser); die Templer 
wurden 1312 wegen Entartung vom Papst aufgehoben; der 
Deutsche Orden erhielt 1226 unter dem Hochmeister Hermann 
von Salza einen Ruf nach dem Weichsellande, um die heid¬ 
nischen Preußen zu bekehren. In blutigen Kämpfen (1230—83) 
unterwarf er das Land und verschaffte dem Deutschtum und 
Christentum Eingang, so daß 1309 der Hochmeister von Venedig 
nach Marienburg übersiedelte. 
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niederzuringen; vor allem das trotzige Mailand, das 1162 von 
Friedrich zerstört wurde, und die neugegründete Bundes¬ 
trutzfeste am Tanaro, die dem Papst Alexander IlL zu Ehren 
den Namen ,,Alcssandria*' erhielt (1167), Vergeblich lagerte 
Friedrich vor der Stadt; im Frieden zn Venedig (1177) mußte er 
sich zu einem Vergleich bequemen, in dem er die Unabhängig¬ 
keit der Kirche anerkannte und den lombardischen Städten 
gegen Anerkennung der kaiserlichen Oberhoheit die Selbstver¬ 
waltung zugestand. Fortan standen Kaiser und Papst einander 
gleichberechtigt gegenüber, aber die Vermählung des deutschen 
Thronfolgers Heinrich mit Konstanze, der Erbin des Normannen¬ 
reiches in Unteritalien, sicherte dem Kaisertum den überragen¬ 
den Einfluß auch in Italien (1186). Friedrichs Weisheit und 
Staatskunst war es gelungen, das Papsttum von Norden und 
Süden her zu umklammern; nicht, wie hundert Jahre zuvor, der 
Papst, sondern der Kaiser übernahm die Führung der Christen¬ 
heit auf dem dritten Kreuzzuge, der Friedrich den Tod brachte. 

Rastlos arbeitete Heinrich VI. (1190—97), der Erbe der 
Gedanken Friedrichs I., an der Erweiterung und Befestigung der 
kaiserlichen Herrschaft. Ganz Italien erkannte ihn als Gebieter 
an, England geriet in Lehnsabhängigkeit, die Unterwerfung des 
Morgenlandes sollte die Weltherrschaft der Staufer vollenden, 
das deutsche Wahlreich in ein Erbrcich umgestaltet werden, da 
starb der Kaiser, erst 32 Jahre alt, im heißen Messina an einem 
heftigen Fieber, und auf den raschen Aufstieg folgte ein jäher 
Absturz. Als Erbe des Thrones blieb ein Knabe zurück, an 
die Spitze der Kirche aber trat ein Mann, gewaltig genug, die 
Pläne Gregors VII. zu verwirklichen. 

Der höchsten Machtcntfaltung des Kaisertums folgte unver¬ 
mittelt die höchste Machtentfaltung des Papsttums. Während 
Deutschland in dem unseligen Thronstreit der Staufer und Welfen 
(1198—1215) seine Kräfte verzehrte, ging Innozenz III. (1198 
—1216) mit Erfolg daran, die päpstliche Allgewalt festzulcgen: 
Herstellung des Kirchenstaats, Krieg gegen die Ketzer in Süd¬ 
frankreich, Einsetzung der Inquisition und Bestätigung der 
Bettelorden (Dominikaner und Franziskaner) auf dem Lateran¬ 
konzil 1215; als Vormund des jugendlichen Kaisersohnes griff er 
sogar in den deutschen Thronstreit ein. 

Friedrich 11. (1215—50), durch seine Mutter Konstanze 
zugleich König beider Sizilien, geistig der bedeutendste Fürst 
des Mittelalters, fühlte sich mehr als Italiener denn als Deut¬ 
scher. Seinem Hcimatlande Sizilien gab er eine mustergültige 
Verfassung und Verwaltung; Deutschland dagegen überließ er 
den „Landesherren** und Städten, die 1227 durch den Sieg bei 
Bornhövede über die Dänen das Land bis zur Eider dem Reiche 
erhielten und bei Wahlstatt 1241 dem Vordringen der Mongolen 
Halt geboten. Aber des Kaisers Sieg über die Lombarden bei 
Cortenuova (1237) rief den Papst zum Entscheidungskampf auf 
den Plan, der mit grenzenloser Erbitterung geführt wurde. Fried¬ 
rich selbst erlebte das Ende nicht mehr; sein Sohn K o n r a d 
IV., der letzte deutsche König staufischen Geschlechts (1250—54), 
starb über dem Versuch, sein Erbrcich Neapel und Sizilien 
zu sichern, und Friedrichs Enkel Konradin, der letzte Sprößling 
des stolzen Geschlechts, endete 1268 auf dem Blutgerüst in 
Neapel durch Henkershand. Verheerend waren die Folgen des 
langen Kampfes; Zusammenbruch des Kaisertums, Zerfall des 
deutschen Reiches, Bürgerkrieg in Italien und eine grundlegende 
Machtverschiebung in der europäischen Staatenwelt. 
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DIE AUFLÖSUNG DES RÖMISCHEN 
REICHES DEUTSCHER NATION 


Der Verfall der Relchsgewalt in Deutschland. 

Mit Konrads IV. Tode begann für Deutschland ,,die kaiser¬ 
lose, die schreckliche Zeit" (1254—73); unaufhörliche Fehden zer¬ 
rütteten den Wohlstand des Landes, Ausländer bewarben sich 
mit Erfolg um den deutschen Königsthron. Erst Rudolf von 
Habsburg (1273—^91), bei dessen Wahl zum ersten Male 
sieben Fürsten als alleinberechtigte Wähler (Kurfürsten) 
auftraten, stellte die Ordnung im Innern wieder her. Der über¬ 
mächtige Böhmenkönig Ottokar verlor auf dem Marchfelde 
Schlacht und Leben (1278); nur das Stammland Böhmen blieb 
seinem Sohne Wenzel, die übrigen Länder — Mähren, Österreich, 
Steiermark, Kärnten, Krain — wurden ihm genommen und als 
Kern der Habsbnrgischen Hansmacht den Söhnen Rudolfs über¬ 
tragen. Aber alle Versuche zur Bildung eines deutschen Erb¬ 
reiches scheiterten an der gegenseitigen Eifersucht der deutschen 
Fürsten, wie der von Dante unterstützte Versuch Heinrichs 
VII, von Luxemburg (1308—13) zur Wiederherstellung des 
Kaisertums an dem allgemeinen Widerstande in Italien schei¬ 
terte. Durch einen ständigen Wechsel des Herrscherhauses ver¬ 
hinderte man das Entstehen einer überragenden führenden 
Macht, die dem Volke neue Ziele hätte weisen können. Je mehr 
die Reichsgewalt verfiel, um so mehr erstarkte die Macht der 
Landesherren und der Kurfürsten, die sich 1338 zum Kur¬ 
verein zu Rhense zusammenschlossen, und Karl IV. von 
Mähren (1347—78) bestätigte 1356 diesen Zustand durch die 
Goldene Bolle, in der die deutsche Königswahl von Rechts 
wegen den sieben Kurfürsten übertragen und zugleich die Un¬ 
teilbarkeit der Kurfürstentümer festgelegt wurde: fortan wählten 
die Erzbischöfe von Mainz, Trier und Köln, der König von 
Böhmen, der Pfalzgraf bei Rhein, der Herzog von Sachsen und 
der Markgraf von Brandenburg den deutschen König. 

Unter Karls unfähigem Sohne Wenzel (1378—1400) nahm 
die Auflösung des Reiches zu. Je ohnmächtiger das Oberhaupt, 
desto zügelloser entwickelten und bekämpften sich die Glieder. 
Einzeln zu schwach, schlossen sich die Städte zum Schutze ihres 
Handels und zur Wahrung ihrer Selbständigkeit gegenüber den 
Fürsten zusammen. So entstanden der „R heinische 
S t ä d t e b u n d", ausgehend von Mainz und Worms, der 
„Schwäbische Städtebund" unter der Führung Ulms, 
vor allem aber die Hansa, die mit dem gesamten Handel von 
Estland bis Flandern die Herrschaft in den nordischen Meeren 
an sich riß und die erste deutsche Flotte schuf. Haupthandels- 

R lätze der Hansa bestanden in London (der Stalhof). Brügge, 
[owgorod (der Petershof), Wisby und Bergen. Bundeshaupt¬ 
stadt war Lübeck. Das innere Leben der Städte ward aus¬ 
gefüllt von dem Kampf der Zünfte gegen die Geschlechter um 
die Ratsfähigkeit, einem Ständekampf wie im alten Rom, der 
jedoch meist mit dem Siege der Geschlechter endete. 

Verloste an den Grenzen. 

Die Schwäche des Reiches zeigte sich am deutlichsten in den 
Grenzgebieten. Schon 1291, unmittelbar nach König Rudolfs 
Tode, als die Habsburger den Versuch machten, ihre Vogtei¬ 
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rechte über die Umgebung des Vierwaldstätter Sees zu einer 
Landesherrschaft auszubauen, schlossen die drei Urkantone Uri, 
Schwyz und Unterwalden einen „Ewigen Bund", der gegen das 
Ritterheer der Habsburger bei Morgarten die Feuerprobe be¬ 
stand (1315) und nach dem Beitritt weiterer fünf Kantone bei 
Sempach 1386 die Unabhängigkeit der Eidgenotsenschaft gegen 
Österreich behauptete. Nicht minder glücklich verteidigten die 
Eidgenossen ihre Freiheit gegen die Angriffe Karls des Kühnen 
von Burgund in den Schlachten bei Granson und Murten (1476). 
Durch solche Erfolge und durch ihre Leistungen als Söldner in 
fremden Diensten kühn gemacht, weigerten sich die Schweizer, 
das 1495 eingesetzte Reichskammergericlit und die Verpflichtung 
zur Zahlung des „gemeinen Pfennigs" anzuerkennen; ein Versuch, 
die Anerkennung zu erzwingen, scheiterte kläglich. 

Aus französischen und deutschen Lehen zusammengesetzt er¬ 
hob sich im Grenzgebiete ein mächtiges burgundisches Zwischen¬ 
reich. Erbschaften fügten zu dem ursprünglichen Kern, dem 
Herzogtum Burgund und der Freigrafschaft, den größeren Teil 
der Niederlande hinzu. Hier erlebten die Städte in Brabant und 
Flandern einen glänzenden Aufschwung, von dem noch heute 
ihre Rat- und Gildenhäuser Zeugnis ablegen. Karl der 
Kühne (1467—77) faßte den Plan, durch Erwerbung des 
Herzogtums „Lothringen" die beiden getrennten Ländergebiete 
zu vereinigen, aber sein vorzeitiger Tod bei Nanzig (1477) 
vereitelte diese Absicht, und die Vermählung seiner einzigen 
Tochter Maria mit Maximilian, dem Erben des deutschen 
Thrones (1477), brachte die burgundischen Lande in den Besitz 
des Hauses Habsburg und schuf dadurch den Gegensatz zwi¬ 
schen Frankreich und Österreich, der jahrhundertelang die Ge¬ 
schichte Europas beherrscht hat. 

Im Norden hatte die Königin Margarete, „die nordische 
Semiramis", die drei skandinavischen Reiche — Dänemark. 
Schweden und Norwegen — durch die Kalmarische Union (1397) 
vereinigt und dadurch die Macht der Hansa geschwächt. Als 
dann die regierenden Häuser von Schleswig und Holsteiii aus¬ 
starben, wurde 1460 der dänische König zur Nachfolge berufen, 
dabei aber den beiden Ländern die Zusicherung gegeben, daß 
sie „up ewig ungedeelt" bleiben sollten. Im Osten erlag die 
Vormacht des Deutschtums, der Deutsche Orden, den Polen 1410 
bei Tannenberg; im zweiten Frieden zu Thom mußte Wesl- 
preußen mit Ermland an Polen abgetreten werden, nur Ost¬ 
preußen blieb dem Orden als polnisches Lehen (1466). 

Aber die schwerste Gefahr für Europa zog von Südosten 
heran. Unaufhaltsam rückten die Türken vor, nachdem die 
Eroberung Konstantinopels 1453 den Untergang des Oströmischen 
Reiches herbeigeführt hatte und an Stelle des Kreuzes auf der 
„Hagia Sophia" der Halbmond aufgerichtet war. 

In Italien gelangten bei der allgemeinen Zersplitterung die 
Städte zu steigender Macht; Handel und Handwerk blühten auf, 
bald auch Kunst und Wissenschaft. Unter den Stadtrepublikeu 
hoben sich heraus; Venedig, jahrhundertelang der Haupt¬ 
stapelplatz des Welthandels, Mailand, Genua und Flo¬ 
renz, dessen Münze, der Florentiner Gulden, in ganz West¬ 
europa galt. Daneben bestanden erbliche Fürstentümer in 
Savoyen, Neapel und Sizilien, das 1282 durch eine Volks¬ 
erhebung die „Sizilianische Vesper", sich von der französischen 
Herrschaft befreit hatte, und der Kirchenstaat. 
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DAS ZEITALTER 

DER ENTDECKUNGEN 



Von Europa aus fanden zuerst die Normannen den Weg 
nach Amerika; aber diese Entdeckung des ausgehenden 10. Jahr¬ 
hunderts wurde nicht als ein Weltereignis empfunden und geriet 
bald in Vergessenheit. Mehr Aufsehen erregte der Bericht des 
Venezianers Marco Polo, der 1271—95 als erster Europäer 
die Mongolei, China, Hinter- und Vorderindien bereiste und von 
der Indusmündung aus auf dem Wege Alexanders d. Gr. zurück¬ 
kehrte. Auch diese Leistung blieb zunächst ohne Folgen, aber 
sie wurde ein Ansporn, durch Auffindung des See weges nach 
Indien eine unmittelbare Verbindung mit diesem Wunderlandc 
herzustellen und dadurch den Zwischenhandel der Araber aus¬ 
zuschalten, der die hochgeschätzten Erzeugnisse Indiens un- 
gemein verteuerte. 

Von der Pyrenäenhalbinsel gingen die Entdeckungsfahrten 
aus, wo die Spanier und Portugiesen, durch die italienischen 
Städte vom Handel mit dem Morgcnlande verdrängt, neue Ver¬ 
kehrswege zu suchen gezwungen waren. Die Lage ihres Landes 
als Vorposten Europas gegen den Ozean, wesentliche Verbesse¬ 
rungen an dem in China längst bekannten Kompaß und die 
danach entworfenen Seekarten des Florentiner Physikers Tos- 
canelli begünstigten das Unternehmen. Aber während die Portu¬ 
giesen durch Umsegelung Afrikas das Ziel zu erreichen suchten, 
hielt der in spanischen Diensten stehende Genuese Kolumbas 
auf Grund der Ansichten des wieder ans Licht gezogenen Ptole- 
maeus die westliche Fahrt nach Indien für näher als die östliche. 

Am 3, Aug. 1492 verließ Kolumbus mit drei kleinen Schiffen 
den Hafen von Palos; am 12. Okt. 1492 erreichte er die Insel 
Gaanahani (San Salvador) in der Bahamagruppe, bald darauf 
Kuba und Haiti, wo er die erste spanische Kolonie „Hispani- 
ola“ gründete. Drei weitere Reisen führten ihn zu den Inseln 
Portoriko und Jamaika (1493—96), in das Mündungsgebiet des 
Orinoko (1498—1500) und an die Fcstlandsküste von Mittel¬ 
amerika (1502—04). Nach bitteren Erfahrungen starb der Ent¬ 
decker der „Neuen Welt" 1506 beinahe vergessen in der Über¬ 
zeugung, die Ostküste Indiens erreicht zu haben, eine Anschau¬ 
ung, die in dem Namen der „Westindischen Inseln" und der* 
„Indianer" noch heute fortlebt. Der neue Erdteil wurde nicht 
nach ihm genannt, sondern nach dem Florentiner A m e r i g o 
Vespucci, der mehrere Reisen nach Amerika unternahm und Kar¬ 
ten und Beschreibungen der neuentdeckten Länder herausgab. 

Der Entdeckung folgte die Eroberung und Erschließung 
Amerikas. Dem Spanier C o r t e z gelang es, in Mexiko das 
blühende Reich der Azteken zu erobern (1519—21) und von hier 
aus bis Kalifornien vorzudringen; Pizarro unterjochte seit 
1532 das silberreiche Wunderland der Inkakaiser von Peru. 
Zwei Vizekönigreiche bildeten fortan das spanische Kolonialreich 
in Amerika: Mexiko (Nea-Spanien) mit Mittelamerika und Peru 
(Nea-Kastilien). Ganz Amerika von Kalifornien und Florida im 
Norden bis Patagonien im Süden war Eigentum der spanischen 
Krone, nur das von dem Portugiesen Cabral 1500 entdeckte 
Brasilien wurde auf Grund eines päpstlichen Schiedsspruches 
Portugal überlassen. Der Versuch des Augsburger Bankhauses 
Welser, Venezuela auszubeuten, das ihm für unbezahlte 
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Forderungen von Karl V. als Lehen gegeben war, scheiterte an 
der Eifersucht der Spanier und an der Ohnmacht des deutschen 
Reiches, das seine Bürger im Auslande nicht zu schützen ver¬ 
mochte. 

Das Verdienst, den Seeweg nach Ostindien gefunden zu 
haben, gebührt den Portugiesen. Nach mehr zufälligen Ent¬ 
deckungen des 14. Jahrhunderts förderte Prinz H e i n r i c h der 
Seefahrer (1394—1460) planmäßige Fahrten an den Küsten 
Afrikas, um durch dessen Umsegelung nach Indien zu gelangen. 
1434 wurde Kap Bojador, 1441 Kap Blanko, 1445 Kap Verde 
erreicht; 1486 umfuhr Bartholomäus Diaz das Kap der Guten 
Hoffnung. Aber erst, als die Erfolge der spanischen Ent¬ 
decker zu gesteigertem Wettbewerb aufriefen, glückte cs 1498 
Vasco da Gama, an der Ostküste Afrikas den Hafen von Melinde 
und von hier aus mit arabischen Lotsen quer über den Indischen 
Ozean Kalikut an der Westküste Indiens zu erreichen. In den 
nächsten Jahrzehnten gründeten die Portugiesen ein großes in¬ 
disches Kolonialreich, das von den Küsten des Persischen Meer¬ 
busens bis zu den Sunda-Inscln sich erstreckte. Auch die 
afrikanischen Gestade wurden zur Sicherung der Straße nach 
Indien besetzt; Lissabon aber erhob sich zum ersten Handels¬ 
platz der Welt, in dem „Indiens Schätze" zusammenströmten, 

1513 entdeckte der Spanier Balboa nach mutigem Übergang 
über die urwaldbedeckte Landenge von Panama die „Südsec". 
Diese Entdeckung reizte zu neuen Taten. 1520 fuhr der Portu¬ 
giese Magellanus in spanischen Diensten von der Mündung 
des La Plata-Stromes durch die später nach ihm genannte Straße 
in den „Stillen Ozean". In der Richtang nach Nordwesten 
segelnd, erreichte er nach den furchtbarsten Hungcrleidcn die 
Philippinen, fand aber hier im Kampfe mit den Eingeborenen den 
Tod (1521) und erlebte nicht mehr den denkwürdigen Augen¬ 
blick, wo die von Westen kommenden Spanier in der Sundasee 
mit den von Osten heranscgclnden Portugiesen zusammentrafen. 
Als das letzte seiner Schiffe 1522 im Ausgangshafen Lissabon 
einlicf, war mit der Auffindung der südwestlichen Durchfahrt 
nach Indien zugleich die erste Weltnmsegelang glücklich voll¬ 
bracht (1519—22). 

Die englischen Bemühungen, eine kürzere nordwestliche 
Durchfahrt nach Indien zu finden — 1497 versuchte sie der 
Genuese C a b o t in englischen Diensten — waren ebenso ver¬ 
geblich wie die Versuche, an der sibirischen Küste entlang 
Indien zu erreichen. Neuen Machtzuwachs brachte für England 
die Erschließung der seit 1600 durch Portugiesen, Spanier und 
Holländer (Tasman 1642—43) entdeckten anstralischen Inselwelt. 
Hier machte sich James Cook verdient (1769—70, 1772—75, 
1776—79), der auf seiner dritten Reise 1779 im Kampfe mit den 
Eingeborenen von Hawai den Tod fand. 

Um der Unsicherheit über die Abgrenzung des spanischen 
und portugiesischen Kolonialbesitzes ein Ende zu machen, wurde 
1494 durch einen Staatsvertrag zwischen Spanien und Portugal 
eine Teilungslinie 370 Meilen westwärts der Kapverdischen 
Inseln festgelegt, die ganz Amerika mit Ausnahme Brasiliens den 
Spaniern zusprach. Zu diesem Vertrage, der zunächst nur den 
Atlantischen Ozean teilte, trat 1529 ergänzend ein zweiter, der 
eine Teilungslinie durch die Südsee legte und gegen eine be¬ 
deutende Abfindungssumme die Molukken den Portugiesen 
überließ. Die Philippinen wurden bei dieser Aufteiliing der Welt 
spanisch. 
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DER ÜBERGANG ZUR NEUZEIT 


Mitteleuropa. 

Weder in Deutschland noch in Italien halte der Zu¬ 
sammenbruch des Kaisertums einen Niedergang zur Folge. Beide 
Länder zerfielen in politische Einzelgebilde, die in Italien über¬ 
haupt durch kein Band, in Deutschland nur noch lose durch den 
Namen des Reiches zu einer Einheit zusammengefaßt wurden; 
aber lebenskräftig festigten sich örtliche Gewalten, die in der 
Vertretung ihrer eigenen Interessen zu modernen Staaten sich 
auswuchsen. In Deutschland legte der Kaiser Sigismund (1410 
—37) den Grund zu einem neuen deutschen Reiche deutscher 
Nation, als er 1415 dem Burggrafen von Nürnberg, Friedrich von 
Hohenzollem, die Mark Brandenburg übertrug, und Italien erlebte 
gerade in den Zeiten der schlimmsten politischen Zerrissenheit 
und Ohnmacht in engster Anlehnung an das klassische Altertum 
eine „Wiedergeburt*', die ihm die geistige Führung in Europa auf 
Jahrhunderte sicherte und zu den höchsten Leistungen in Kunst 
und Wissenschaft befähigte. Unerreicht als Maler blieb Raf¬ 
fael (t 1520), gleich groß als Maler, Bildhauer und Baumeister 
Michelangelo (t 1564). 

Im Kampfe gegen die mittelalterliche Weltanschauung schmie¬ 
deten die Vertreter des Hnmanismvs die Waffen zum Kampf 
gegen die alte Kirche, aber erst die kirchlichen Mißständc 
gaben der Kritik einen allgemeinen Untergrund. Nach den ver¬ 
geblichen Ansätzen in Südfrankreich (Waldenser 1209—29 
ausgerottet), in England (Wiclif 1382 abgesetzt), in Böhmen 
(H u s 1415 verbrannt) und in Italien (Savonarola 1498 
verbrannt) bedurfte es nur noch einer großen Persönlichkeit, 
die durch die Kraft ihres Auftretens eine allgemeine Bewe¬ 
gung gegen die Kirche hervorrief, und diese Persönlichkeit 
fand sich in Deutschland. Zum ersten Male übernahm das 
deutsche Volk die Führung in einer großen geistigen Bewegung, 
als Luther am 31. Oktober 1517 seine 95 Thesen über den Ablaß 
an die Tür der Schloßkirche zu Wittenberg anschlug. Die 
deutsche Reiormation löste die germanischen Staaten von der 
Papstkirche, wurde aber in ihren Folgen segensreich auch für 
den Katholizismus, denn sie brachte die langersehnte Abschaf- 
ftmg der kirchlichen Mißbräuche, Vertiefung des religiösen 
Lebens, Verbesserung des Schulwesens, Verbreitung geistiger 
Bildung und Pflege der von den Fesseln der Kirche befreiten 
Wissenschaften und Künste. 

Die Westmachte. 

Mit dem Zusammenbruch des Kaisertums rückte der Schwer¬ 
punkt der europäischen Geschichte aus der Mitte in den Westen 
des Erdteils, der durch eine glücklichere politische Entwicklung 
über die Mitte hinauswuchs. In Frankreich verfolgte das Haus 
der Kapetinger (987—1328) mit Folgerichtigkeit das Ziel, 
die Macht der großen Lehensträger zu schwächen, die der Krone 
zu stärken. Unter dem Hause Valois (1328—1589) begann der 
über hundertjährige englisch-französische Krieg, veranlaßt durch 
die Ansprüche, die Eduard III. von England (1327—77) auf den 
französischen Thron erhob. Aber die drohende Fremdherrschaft 
entflammte den Nationalstolz und die hingehende Vaterlands¬ 
liebe der Franzosen, die in der Gestalt der Jungfrau von Orleans 
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(t 1431) eine glänzende Verkörperung fand. Die Fremden muß¬ 
ten vom Boden Frankreichs weichen, nur Calais blieb schließ¬ 
lich (bis 1559) in den Händen der Engländer; eine festere Aus¬ 
gestaltung des Finanz- und Heerwesens gab dem Königtum wert¬ 
volle Vorbedingungen einer dauernden Machtstellung. 

ln England befestigte die normannische Eroberung 
(Schlacht bei Hastings 1066) die Stellung des Königtums, wäh¬ 
rend die angelsächsiche Veranlagung die Entwicklung eines zu¬ 
gleich freien und kräftigen Staates begünstigte. Aus der Ver¬ 
schmelzung beider entstand die englische Nation. Die Fest¬ 
stellung der Freiheiten des Volkes brachte 1215 die Magna 
Charta libertatum, das Staatsgrundgesetz, in dem der König von 
England sich zur gewissenhaften Beobachtung der Gesetze ver¬ 
pflichtete und die Sicherheit von Person und Eigentum gewähr¬ 
leistete. Die Mißerfolge auf französischem Boden wurden für 
England zu Erfolgen in der Heimat, indem es sein starkes natio¬ 
nales Königtum behielt und zugleich das Parlament (Oberhaus und 
Unterhaus) in der Zeit dieser Kämpfe ein Recht der Teilnahme 
auch an den auswärtigen und Kricgsangelegenheiten gewann. 

Auf der pyrenäischen Halbinsel entwickelten sich in stän¬ 
digem Kampfe gegen den Islam die christlichen Reiche Kasti¬ 
lien, Aragonien, Navarra und das 1094 durch Heinrich 
von Burgund gegründete Königreich Portugal. Die Verbin¬ 
dung Ferdinands von Aragonien mit Isabella von Kastilien 
stärkte auch hier das Königtum und förderte das Streben nach 
politischer Einigung der Halbinsel, besonders als 1492 durch die 
Eroberung von Granada die Maurenherrschaft in Spanien ein 
Ende fand. 


Der Osten. 

Im Kampfe gegen Byzanz entwickelten sich die Staaten der 
Balkanhalbinsel, Anfänglich lag die Führung in den Händen der 
Bulgaren, die unter ihrem ersten Zaren Symeon d. Gr. (893—927) 
und 300 Jahre später noch einmal eine Blütezeit erlebten, 1330 
aber bei Küstendil den Serben erlagen. Aber schon Stephan 
D u s c h a n, Serbiens größter Fürst (1336—56) legte durch Tei¬ 
lungen den Grund zum Verfall des serbischen Reiches, der 1389 
durch die Schlacht auf dem Amselfelde besiegelt ward und 1459 
mit der Umwandlung Serbiens in eine türkische Provinz endete. 

Das Reich der Osmanischen Türken, durch 0 s m a n 1. (1288 
—1326) im nordwestlichen Kleinasien gegründet und nach der 
Abwehr der Mongolengefahr (Timur Lenk t 1405) in Kleinasien 
und auf der Balkanhalbinsel wicderhergestellt, dehnte sich seit¬ 
dem, besonders unter dem tatkräftigen Sultan Soliman 11. (1520 
—66), unaufhaltsam in Europa und Vorderasien aus und 
sperrte die alten Handelswege nach Indien. 1453 fiel Konstan¬ 
tinopel, 1521 Belgrad, 1522 mußten die Johanniter aus Rhodus 
weichen, 1529 erschienen die Türken zum erstenmal vor Wien, 
1541 ward Ungarn eine türkische Provinz. Dann folgte nach 
langer Ruhe unter Mohammed IV. (1648—87) ein abermaliger 
Aufschwung und der letzte große Vorstoß gegen das Abendland. 
Aber vor den Mauern Wiens brach sich der türkische Angriff 
(1683). Österreich erwies sich als der Hort der Christenheit; die 
Siege des Prinzen Eugen bahnten ihm den Weg zur Großmacht 
und leiteten die Zurückdrängung der Türken aus Europa ein. 
Der Friede zu Karlowitz (1699) gab Österreich Ungarn und Sie¬ 
benbürgen und öffnete diese fruchtbaren, noch sehr dünn be¬ 
völkerten Gebiete der deutschen Besiedelung. 
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DIE ZEIT DER GLAUBENSKÄMPFE 
1517—1648 



Die Reiormation in Deutschland (1517—55). 

Maximilian I. (1493—1519) erbte von seinen Vorgängern 
zwei noch ungelöste Aufgaben: die Kirchenreform und die 
Reichsreform. Jene wurde nicht von den Regierenden, diese 
nur unvollkommen gelöst. Die 1495 auf dem Reichstage zu 
Worms beschlossene Reichssteuer, der „gemeine Pfennig", ließ 
sich nicht durchführen; nur das Reichskammergericht 
hatte Bestand, zuerst in Frankfurt, seit 1693 in Wetzlar. Folgen¬ 
schwer wurde die Vermählung Maximilians mit Maria, der Erbin 
von Burgund (1477), und die seines Sohnes Philipp mit Johanna, 
der Erbin von Speien (1496), als deren Sohn K a r 1 V. (1519—56) 
die Kronen von Deutschland und Spanien vereinigte. Diese Ver¬ 
bindung hemmte die Kirchenreform und hinderte die Gründung 
eines deutschen Nationalstaates. 

Schon auf dem Reichstage zu Worms (1521) zeigte es sich, 
daß die kirchliche Frage nicht friedlich zu lösen war: der Kaiser 
verlangte Widerruf, Luther aber blieb fest und verfiel der Reichs¬ 
acht. Nur den zahlreichen Kriegen Karls V. mit Frankreich 
und mit den Türken war es zu danken, daß die neue Lehre in 
Württemberg und in den oberdeutschen Städten Fuß fassen, in 
Mittel- und Norddeutschland das Übergewicht erlangen konnte. 
Der Versuch des Kaisers, die kirchliche Einheit mit Gewalt 
wiederherzustellen, endete schließlich doch mit der Anerken¬ 
nung des Protesfimtismiis auf dem Reichstage zu Augsburg 
(1555). Lebens- und regierungsmüde entsagte Karl V. der Krone 
und zog sich in ein spanisches Kloster zurück, wo er 1558 starb. 
Die weitere Bekämpfung des Protestantismus übernahm der 
1534 gestiftete Jesuitenorden, unter dessen Einfluß das Konzil 
zu Trient (1545—63) die katholische Kirche mit neuer Wider¬ 
standskraft erfüllte. 

Zur selben Zeit, da Luther in Deutschland die Erneuerung des 
kirchlichen Lebens betrieb, führte in der deutschen Schweiz 
Zwingli (1484—1531) den Kampf gegen die römische Kirche. 
Schärfer noch als Zwingli betonte den nationalen Standpunkt 
Knlvin (1509—64), der Reformator der französischen Schweiz. 

Der Ablall der Niederlande (1559—1648). 

Der Ausbreitung der reformierten Kirche am Niederrhein und 
dem Widerstande gegen Spaniens erdrückende Weltmacht ent¬ 
sprang der Freiheitskampt der Niederlande (1559—1648), die 
Karl V. 1556 mit der Krone Spaniens, mit Neapel, Mailand und 
der Freigrafschaft Burgund seinem Sohne Philipp II. (1556—98) 
übertragen hatte. Sehr zum Schaden des Landes, das dadurch 
seiner natürlichen Verbindung mit Deutschland entzogen und in 
eine unnatürliche mit Spanien hineingezwängt wurde. Den Anlaß 
zum Kampfe gaben die Bedrückung durch die spanische Be¬ 
satzung und die geplante Errichtung neuer Bistümer. Weder die 
Versöhnungspolitik der Statthalterin Margarete von Parma (1559 
—67) noch die Schreckensherrschaft des Herzogs von Alba 
(1567—73) noch die Siege seiner Nachfolger vermochten den 
Widerstand der von Wilbolm von Oranien (1533—84) geführten 
Niederländer zu brechen. Während die südlichen, katholisch¬ 
wallonischen Provinzen mit der spanischen Regierung sich aus¬ 
söhnten, schlossen die sieben nördlichen, überwiegend deut¬ 
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sehen und protestantischen Staaten die Utrechter Union und 
schritten 1581 zur Unabhängigkeitscrklamng. Nach wechselvol¬ 
len Kämpfen, in denen England und Frankreich die Niederländer 
unterstützten, kam es 1609 zu einem Waffenstillstand, aber erst 
im Westfälischen Frieden (1648) erkannte Spanien die Unabhän¬ 
gigkeit der sieben Provinzen an. 

Der Dreißigjährige Krieg (1618—4ß). 

Der Versuch des Hauses Habsburg, in Böhmen die verbrieften 
Rechte der protestantischen Untertanen zu beschränken, führte 
1618 zum Aufstand in Prag und nach dessen Niederwerfung zur 
gewaltsamen Besetzung Böhmens und Mährens. Aber der Plan 
des Kaisers Ferdinand II. (1619—37), die katholische Kirche 
in Norddeutschland wiederherszustellen und durch seinen Feld- 
herm Wallenstein an der Nord- und Ostsee eine Seeherrschaft 
zu begründen, rief den Schwedenkönig nach Deutschland (1630). 
Der Protestantismus war gerettet. In raschem Siegeslauf durch¬ 
zog Gustav Adolf ganz Deutschland und schickte sich an, von 
München aus gegen Wien zu ziehen. Da trat ßim Wallenstein 
entgegen. Bei Lützen kam es zur Entscheidung (1632); die 
Schweden siegten, aber ihr König fiel. Um dem unseligen Kriege 
ein Ende zu machen, betrat jetzt Wallenstein eigenmächtig den 
Weg der Verhandlungen. Das erregte in Wien Verdacht und 
führte zu seiner Ermordung (1634). Aber die Erfolge der kaiser¬ 
lichen Waffen veranlaßten Frankreich, in den Krieg einzutreten, 
und Schweden und Franzosen vereint gelang es, den Kaiser 
Ferdinand 111. (1637—57) dem Frieden geneigt zu machen. 

Der Westfälische Friede (1648) gab den deutschen Fürsten 
Bündnisrecht und Landeshoheit, den christlichen Bekenntnissen 
Gleichberechtigung, der Schweiz und den Niederlanden die Un¬ 
abhängigkeit. Unter den friedenschließenden Mächten wurde 
das Deutsche Reich nicht einmal genannt. 

Englands Aufstieg. 

In England sah die Königin Elisabeth (1558—1603) ihr 
Thronrecht von katholischer Seite bestritten. Das führte zur 
Gefangennahme der katholischen Königin von Schottland, Maria 
Stuart, und nach deren Hinrichtung (1587) zum Kriege mit 
Spanien. Der Untergang der spanischen Armada (1588) be¬ 
deutete das Ende der spanischen, die Geburtsstunde der 
englischen Seeherrschaft. Nach dem Tode Elisabeths 
vereinigte Jakobi. (1603—25), der Sohn Marias, die drei König¬ 
reiche England, Schottland und Irland und nahm den Titel eines 
Königs von „Großbritannien“ an. Aber schon unter Karl 1. 
(1625—49) begann der Streit mit dem Parlament, der den Bürger¬ 
krieg, die Hinrichtung des Königs und die Umwandlung in eine 
Republik (1649—60) unter Cromwell als „Lordprotektor” (1653— 
58) brachte. Unter Cromwells Einfluß wurden 1653 Irland und 
Schottland mit England zu einem staatlichen Gemeinwesen 
vereinigt und 1651 durch die Schiffahrtsakte die Ausländer vom 
englischen Handel nahezu ausgeschlossen. 

Aber der Wiederherstellung des Königtums folgte schon 1688 
eine neue Revolution. Der letzte Stuart floh nach Frankreich: 
Wilhelm von Holland, vom englischen Parlament gerufen, 
bestieg den Thron, nachdem die „Erklärung der Rechte“ die 
Befugnisse des Königs genau festgelegt hatte (1689). Damit war 
die schon von Cromwell angestrebte Vereinigung der beiden 
protestantischen Seemächte durchgeführt und die erste parla¬ 
mentarische Monarchie in Europa begründet. 
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DIE ZEIT DER UNBESCHRÄNKTEN 
FÜRSTENMACHT. 1648—1789 
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Das Zeitalter Ludwigs XIV. (1643—1715). 

Unter den letzten zwei Königen aus dem Hause Valois kam 
ts in Frankreich zu heftigen Bürger- und Religionskriegen, die 
das Land an den Rand des Abgrundes brachten. In acht Krie¬ 
gen, den sog. Hugenottenkriegen (1562—^98) suchte die 
Krone den Widerstand des Adels gegen die kirchlich-politische 
Einheit zu brechen. Erst Heinrich IV. (1589—1610), der erste 
König aus dem Hause Bourbon (1589—1792), gab nach seinem 
Übertritt zum Katholizismus durch das Edikt Ton Nantes (1598) 
dem Lande die Ruhe wieder, den Protestanten Duldung und 
politische Gleichstellung. Ein ungeahnter Aufschwung in Acker¬ 
bau, Handel und Industrie (Einführung des Seidenbaus) war die 
nächste Folge. Unter Heinrichs Sohn Ludwig XIII. (1610—43) 
herrschte allmächtig der Kardinal Richelieu (1624—42); Riche- 
lieus Ziel war ein doppeltes: die Stärkung des französischen 
Königtums und die Begründung der französischen Vormacht¬ 
stellung in Europa. Rücksichtslos brach er die politische Macht 
der Hugenotten, rücksichtslos bekämpfte er den hohen Adel 
Frankreichs und das Haus Habsburg, dessen Über macht Frank¬ 
reich zu erdrücken drohte. Aber erst Ludwig XIV. (1643—1715) 
erntete, was der große Staatsmann gesät hatte, als er dreiund- 
zwanzigjährig nach dem Tode seines leitenden Ministers M a - 
Zarin (1643—61) als Selbstherrscher (,fder Staat bin ich“) die 
Zügel der Regierung ergriff. 

Mit Scharfblick wählte der „Sonnenkönig“ sich die geeigne¬ 
ten Räte und Helfer. Sein Ziel war die Rheingrenze. In drei 
gewaltigen Eroberungskriegen gegen Spanien (1667—68), Holland 
(1672—78) und Deutschland (1688—97) erwarb er einen Teil der 
spanischen Niederlande, die Freigrafschaft Burgund und das 
Elsafi mit Strafibnrg, das 1681 mitten im Frieden auf Grund 
eines Beschlusses der sog. „R e u n i o n s k a m m e r n“ wider¬ 
rechtlich besetzt worden war. Die kirchliche Einheit gedachte 
Ludwig durch die Aufhebung des Edikts von Nantes wieder¬ 
herzustellen (1685). Als er aber nach dem Tode des letzten 
Habsburgers in Spanien (1700) auf Grund verwandtschaftlicher 
Beziehungen Ansprüche auf den spanischen Thron erhob, sah er 
sich im „Spanischen Erblolgekriege“ (1700—13) einem Welt¬ 
bünde unter der Führung Wilhelms III. von England (1689—1702) 
gegenüber, der entschlossen war, weder die Verbindung Frank¬ 
reich—Spanien noch die Wiederherstellung eines Weltreiches im 
Sinne Karls V. zuzulassen. Im Frieden zu Utrecht (1713) 
erhielt Ludwigs Enkel Philipp V. (1713—46) die Krone Spaniens, 
l^gland Gibraltar und die französischen Kolonien in Nord¬ 
amerika, Österreich die spanischen Niederlande und die Herr¬ 
schaft in Italien. 

Rußlands Eintritt in die enropiische Staatenwelt 

Schwedische Waräger unter ihrem Fürsten Rurik gründe¬ 
ten 862 durch Vereinigung slawischer Stämme das Russische 
Reich, dessen Hauptstadt zuerst Nowgorod, dann Kiew, später 
Moskau war. Unter den Ruriks (862—1598) entwickelte sich 
Rußland als slawischer Staat im Anschluß an das Oströmische 
Reich und an die griechische Kirche, die seit 988 im Lande Ein- 
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gang gefunden hatte, geriet aber 1237 unter die Herrschaft der 
Mongolen. Erst Iwan d. Gr. machte 1480 der Mongolenherr¬ 
schaft ein Ende. Iwan der Schreckliche (1534—84) er¬ 
oberte die Reiche Kasan und Astrachan und begann 1581 die 
Eroberung Sibiriens. 

Ein neuer Aufschwung begann unter dem Hause Romanow 
(1613—1762). Aus diesem Hause stammte Peter der Große (1689 
—1725), der auf seinen Reisen sich europäische Bildung an¬ 
eignete und diese Bildung nach Rußland zu verpflanzen suchte. 
Unter ihm kam es zu der Auseinandersetzung mit Schweden, 
das unter Gustav Adolf (1611—32) und seinen Nachfolgern zur 
ersten Macht des Nordens herangewachsen war und unbestritten 
die Ostsee beherrschte. Im Nordischen Kriege (1700—21) brach 
Peter durch die Schlacht von Pultawa (1709) die Übermacht 
Schwedens und erwarb die bis dahin schwedischen Ostsee¬ 
provinzen Livland, Estland, Ingermanland und Karelien. Damit 
war* der Zugang zur Ostsee gewonnen, und hier erblühte, in den 
sumpfigen Niederungen der Newa schon 1703 gegründet, die 
neue Hauptstadt SL Petersburg, die Rußland dem Meere und 
der westeuropäischen Kultur näher brachte. An die Stelle 
Schwedens trat Rußland als nordische GrofimachL 

Preußens Aufstieg zur Grofimaebt 

Die Geschichte des preußischen Staates in seinen ersten An¬ 
fängen ist die Geschichte der Besiedelung des seit den Zeiten 
der Völkerwanderung slawischen Ostens, der Mark Brandonburf 
und des Ordensstaates Preußen, deren Vereinigung dem Hause 
Hohenzollern 1618 glückte. Als dazu Erwerbungen im Westen 
des Reiches kamen, wuchs das Land „der langen Grenzen“ von 
selbst in seinen deutschen Beruf hinein. Für die deutsche Zu¬ 
kunft kämpfte der Große Kurfürst Friedrich Wilhelm 
(1640—88), der Neffe Gustav Adolfs, als er in der dreitägigen 
Schlacht bei Warschau die polnische Lehnshoheit über 
Preußen abschüttelte (1656), als er am Rheine die Reichsgrenzen 
gegen Ludwig XIV. verteidigte (1672—74), als er durch die 
Schlacht bei Fehrbellin (1675) die Schweden aus Deutsch¬ 
land verjagte und 1683 an der Goldküste von Guinea die Kolonie 
Groß-Friedrichsburg anlegte. Friedrich III. (1688—1713) 
erntete nur, was der Vater gesät hatte, als er am 18. Januar 
1701 in Königsberg sich die Königskrone aufs Haupt setzte. 

Friedrich Wilhelm I. (1713—40), der „Soldatenkönig**, 
ein Mann der Tat und der harten Arbeit, begründete den fest¬ 
gefügten preußischen Beamten- und Militärstaat, der wie ein 
„eherner Fels“ den Stürmen der Zeit trotzte, als Friedrich der 
Große (1740—86) das junge Preußen unter schweren Kämpfen 
in die Reihe der europäischen Großmächte einführte und da¬ 
durch den schon vorhandenen Gegensatz zwischen Habsburg 
und Hohenzollern verschärfte. In zwei glücklichen Kriegen 
erwarb der große König Schlesien mit der Grafschaft 
G 1 a t z und wußte das Errungene im Siebenjährigen Kriege (1756 
—63) gegen eine Welt von Feinden zu behaupten; ohne Blut¬ 
vergießen gewann er 1744 Ostfriesland und 1772 durch die 
erste Teilung Polens Westpreußen als wichtiges Verbin¬ 
dungsglied zwischen dem ehemaligen Ordensstaat und dem bran- 
denburgischen Stammlande. Seine letzte Tat war die Gründung 
des deutschen Fürstenbundes (1785) zur Aufrechterhaltung der 
Reichsverfassung gegenüber dem ehrgeizigen Plane Kaiser Jo¬ 
sefs II. (1780—90), Bayern mit Österreich zu vereinigen. 
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DER ÜBERGANG ZUR VOLKS¬ 
HERRSCHAFT. 1789—1815 


Die Französische Revolntion. 1789—1804. 

Während in England seit Cromwcll (f 1658) das Parlament 
einen bestimmenden Einfluß auf die Geschicke des Landes 
ausübte imd diesem eine überragende Stellung in der Welt zu 
verschaffen wußte, war im übrigen Europa das unbeschränkte 
Königtum die herrschende Staatsform. Diesem Zustande machte 
die Französische Revolution ein Ende. Ihre Ursachen lagen in 
der langen Mißregierung Ludwigs XV. (1715—74), in der Minde¬ 
rung des französischen Kriegsruhms, in der Überspannung der 
königlichen Gewalt, in der Unterdrückung der ständischen Frei¬ 
heiten, in der Verschuldung des Staates seit den Kriegen Lud¬ 
wigs XIV., in der Notlage der kleinbürgerlichen Bevölkerung, 
der nur ein Drittel des gesamten Grundbesitzes als Eigentum 
gehörte, in der ungleichen Verteilung der Staatslasten, in der 
Mißernte des Jahres 1788 und in den Angriffen der französischen 
Schriftsteller auf Staat und Kirche. 

Die „NaUonalversammlung“ (1789—91) legte nach amerikani¬ 
schem Vorbilde die „Menschenrechte“ fest und gab am 13. Sept. 
1791 Frankreich die erste Verfassung, die allen Bürgern Gleich¬ 
heit vor dem Gesetz, Freiheit und Sicherheit von Leben und 
Eigentum gewährte, an die Spitze des Staates eine gesetz¬ 
gebende Körperschaft mit periodischen Tagungen stellte und 
dem König nur ein Einspruchsrecht ließ. In der Gesetzgebenden 
Vmammlnng (1791—^92) gewannen, namentlich infolge der Ein¬ 
mischung des Auslands, die Anhänger der ,,einen und unteil¬ 
baren Republik die Oberhand, deren Forderungen am schärf¬ 
sten der Jakobinerklnb vertrat. Unter dem Einfluß der Jako¬ 
biner beschloß der Natfonalkonvent (1792—95) die Abschaffung 
des Königtums und die Hinrichtung Ludwigs XVI. (1793); er gab 
Frankreich eine republikanische Verfassung, die ausübende Ge¬ 
walt dem aus 9 Mitgliedern bestehenden Wohlfahrtsaus¬ 
schuß. Über ein Jahr seufzte Frankreich unter der Schrek- 
kensherrschaft der Jakobiner (1793—94), bis der Sturz Robes- 
pierres die Bahn frei machte für die Herrschaft der Gemäßigten 
(1794—^95). Ihr Werk, die Dtrektorialverlassiing (1795—99), 
brachte die Trennung der Gewalten: der gesetzgebende Körper 
bestand nach dem Zweikammersystem aus einem „Rat der 
Alten“ und einem „Rat der Fünfhundert“ mit jährlicher Drittel- 
cmcucrung, die Regierung führten fünf Direktoren. Durch die 
KonsnlatsTeiiassting (1799—1804), das Ergebnis des Staats¬ 
streichs vom 9. Nov. 1799, erhielt Napoleon als erster Konsul 
auf zehn Jahre die Vollzugsgewalt. Ihm zur Seite standen be¬ 
ratend zwei weitere Konsuln; in die Gesetzgebung teilten sich 
Senat (80), gesetzgebender Körper (300) und Tribunat (100). 

Frankreich im Kample mit Europa. 1792—1815. 

Die letzte Ursache des 23jährigen Krieges, der die Welt 
umgestalten sollte, war der Gegensatz zwischen dem alten 
Europa und dem neuen Frankreich: die europäischen Fürsten 
fürchteten ein Ubergreifen der Revolution auf ihre Länder, Frank¬ 
reich fürchtete den Verlust der Errungenschaften der Revolution; 
Jene kämpften für die Erhaltung des Bestehenden, für „Thron 
und Altar“, dieses für den Gedanken der Befreiung der Völ¬ 
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ker. Schon im ersten Koalitionskriege (1792—^97), 
in den England 1793 eingriff, als es sich durch die Besetzung 
Belgiens in seiner Wcltmachtstellung bedroht fühlte, lahmte Un¬ 
einigkeit die Kriegshandlungen der Verbündeten. Preußen, das 
1793 durch die zweite polnische Teilung Posen, Danzig und 
T h o r n gewonnen hatte, trennte sich 1795 von den Verbünde¬ 
ten, um für die dritte polnische Teilung freie Hand zu bekom¬ 
men. Der Friede zu Campoformio gab Frankreich nach den 
glänzenden Siegen Napoleons in Oberitalien die Lombardei und 
die österreichischen Niederlande, Randstaaten mit republikani¬ 
scher Staatsform erstanden in der Schweiz und in Italien. 

Alle Gegner Frankreichs waren niedergeworfen, nur England 
stand noch unbesiegt. Da Napoleon die Schwierigkeiten eines 
unmittelbaren Angriffs auf das Inselrcich erkannte, suchte er auf 
Umwegen zum Ziele zu kommen: durch eine dauernde Besetzung 
Ägyptens gedachte er die englischen Besitzungen in Indien zu 
gefährden und dadurch Englands Lebensader zu zerschneiden. 
Aber der Zug nach Ägypten (1798—99) mißlang. 

Der zweite Koalitionskrieg [1199 —1802) brachte 
Etsch und Rhein als Grenzen der französischen Republik, die 
deutschen Fürsten wurden für die verlorenen linksrheinischen 
Besitzungen im rechtsrheinischen Gebiet auf Kosten der Kirche 
entschädigt (1803). Napoleon, seit Jahren schon Alleinherrscher, 
krönte sich selbst auf Grund einer Volksabstimmung als erb¬ 
licher Kaiser der Franzosen (2. Dez. 1804). 

Im dritten Koalitionskriege (1805) behauptete Eng¬ 
land durch den Seesieg bei Trafalgar die Herrschaft auf dem 
Meere, aber Napoleon warf durch die Drei-Kaiser-Schlacht bei 
Austerlitz (2. Dez. 1805) Österreich zu Boden. Die Folge war 
die Auflösung des Deutschen Reiches und die Errichtung des 
Rheinbundes (1806). Preußen, allein zu schwach, erlag bei Jena 
und Auerstedt und wurde im Frieden zu Tilsit (1807) auf die 
Hälfte seines Gebiets beschränkt; erst die sittliche Wiedergeburt 
des Volkes in Verbindung mit den Steinschen Reformen und 
der Umgestaltung des Heerwesens (Scharnhorst) gab ihm die 
Kraft zu neuen Großtaten. Napoleon stand auf dem Gipfel 
seiner Macht; von Berlin aus verfügte er die Kontinntal s p e i f 
(1806), um den englischen Handel zu vernichten. 

Der erste Widerstand gegen die Übermacht Frankreichs zeigte 
sich in Spanien. Im landesüblichen Kleinkriege erwehrten sich 
die Spanier mit Erfolg der Bedrückung (1808—14). Ihr Beispiel 
zündete im übrigen Europa, aber die Erhebungen in Österreich 
und Norddeutschland schlugen fehl. Erst der russische 
Feldzug (1812) brachte den Umschwung, und nun begannen, 
von Rußland und Preußen ausgehend, die Freiheitskriege (1813 
—15), in denen die Napoleonische Weltherrschaft zusammen¬ 
brach. Schon die Völkerschlacht bei Leipzig (16.—19. Okt. 1813) 
ließ über den schlicßlichen Ausgang des Kampfes keinen Zwei¬ 
fel, aber die Uneinigkeit der Verbündeten ermöglichte Napoleon 
die Fortsetzung des Krieges, bis die Schlacht bei Belle- 
Alliance die Entscheidung brachte. Als Kriegsgefangener der 
Engländer ging Napoleon nach St. Helena, wo er 1821 starb. 

Der Wiener Kongreß (1815) gab nach dem Grundsatz der 
Wiederherstellung der früheren Zustände Europa eine neue Ord¬ 
nung, die mit geringen Abänderungen für die nächsten 100 Jahre 
maßgebend blieb. An die Stelle des Deutschen Reiches trat der 
Deutsche Bund, Elsaß-Lothringen blieb nach dem Willen Eng¬ 
lands und Rußlands bei Frankreich. 
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EUROPA IM 19. JAHRHUNDERT 


Die Französische Revolution hatte den Menschen und Völkern 
ein Recht auf Mitwirkung bei der Gestaltung ihres Schicksals 
gebracht, aber in seinem Bestreben, den früheren Zustand wie¬ 
derherzustellen, war der Winner Kongreß über das Selbst- 
bestimmungsrecht der Völker hinweggegangen und hatte da¬ 
durch den Keim zu späteren Verwicklungen gelegt (1815). Un¬ 
befriedigt fühlten sich vor allem die Völker in Deutschland und 
Italien, die zur Einheit zusammenstrebten, sodann die Völker in 
dem neugebildeten „Königreich der Vereinigten Niederlande ', 
in Österreich tmd auf dem Balkan, die auseinanderstrebten. 

Noch in Paris schlossen die Herrscher von Österreich, Ruß¬ 
land und Preußen die Heilige Allianz (1815), um in Europa 
den Frieden zu bewahren und die Fürstenmacht ungeschmälert 
zu erhalten, und bald traten die übrigen europäischen Staaten 
außer England und der Türkei diesem Völkerbunde zur „Er¬ 
haltung des Bestehenden" bei. Aber schon 1821 erwies sich das 
System der Heiligen Allianz als undurchführbar gegenüber der 
Erhebung des griechischen Volkes wider die Türkenherrschaft. 
Im Bunde mit England imd Frankreich griff Rußland ein und 
erzwang im Frieden Ton Adrianopel (1829) die Öffnung der 
Meerengen für die Handelsschiffahrt, die innere Selbständigkeit 
Serbiens und der Donaufürstentümer (Walachei und Moldau) und 
die Unabhängigkeit Griechenlands, das einen Prinzen aus dem 
Hause Wittelsbach als König erhielt. 

In Frankreich hatte Kar 1 A. (1824—30) aus der großen Revo¬ 
lution „nichts gelernt und nichts vergessen". Sein Streben nach 
Wiederherstellung des unbeschränkten Königtums führte trotz 
der erfolgreichen auswärtigen Politik (Eroberung Algeriens) zur 
JaUrarolntion 1830, die in einem Herrscherwechsel ein rasches 
Ende fand: Ludwig Philipp I. ward „König der Franzosen" (1830 
—48). Folgenschwerer war die Einwirkung auf das benach¬ 
barte „Königreich der Vereinigten Niederlande", ein künstliches 
Staatengebilde, in dem die Gegensätze der Sprache, des Be¬ 
kenntnisses und der Beschäftigung das Zusammenleben er¬ 
schwerten. Ein Nationalkongreß der ehemals spanischen Nieder¬ 
lande erklärte Belgien für nnabhingig und wählte den Prinzen 
Leopold von Sachsen-Koburg zum ,^önig der Belgier". Der 
mißlungene polnische Aufstand (1830-^1) brachte dem auf dem 
Wiener Kongreß mit Rußland durch Personalunion verbundenen 
Königreich Polen („Kongreßpolen") die Umwandlung in eine 
russische Provinz. 

Entscheidend für das gesamte Jahrhundert wurden die Fort¬ 
schritte auf dem Gebiete der Naturwissenschaften. Hier hatte 
die Verwendung des Dampfes und der Elektrizität einen un¬ 
geahnten Aufschwung der Gewerbetätigkeit und des Verkehrs 
und eine Annäherung der Völker, aber zugleich einen immer 
schärfer werdenden Gegensatz zwischen Arbeitgebern imd 
Arbeitnehmern zur Folge, die nicht mehr wie früher durch Zunft¬ 
ordnungen und staatliche Fürsorge geschützt waren. Es galt, 
die soziale Frage zu lösen, d. h. die Frage, wie die ungleiche 
Verteilung des Eigentums zwischen Kapital und Arbeit sich be¬ 
seitigen lasse. 

Den ersten Versuch einer gewaltsamen Lösung machten die 
französischen Sozialisten durch die FebmarreTolution 1848, die 
den „goldenen Tagen" des besitzenden bürgerlichen Mittelstan- 
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^es in Frankreich („Bourgeoisie") ein Ende machte. Der „Bür¬ 
gerkönig" trat zurück, Präsident der Republik wurde Napoleon 
Bonaparle, der Neffe des großen Kaisers und Erbe der napole- 
onischen Überlieferungen (Dez. 1848), der denn auch sehr bald, 
auf den „Volkswillen" gestützt, die Republik durch das zweite 
französische Kaiserreich ersetzte (2. Dez. 1852). Im Bunde mit 
England wandte sich Napoleon III. (1852—70) im Krimkriege 
(1853—56) gegen Rußland, um die Zertrümmerung der Türkei 
zu verhindern. Als auch Österreich und Sardinien sich den 
Weslmächten anschlossen, gab RuOland nach dem Fall von 
Sebastopol den Kampf und damit seine Absichten auf Konstan¬ 
tinopel auf; die Donaufürstentümer wurden unter dem Namen 
Rumänien vereinigt. 

In Italien ging das Einigungswerk von dem 1815 wieder- 
hergestellten Königreich Sardinien aus. Nach dem mißlungenen 
Aufstand in Oberitalien (1848—49) bestieg Viktor Emanuel ü. 
(1849—78) den sardinischen Thron. Sein Ziel war die Einigong 
Italiens und die Befreiung von der österreichischen Fremdherr¬ 
schaft, das Mittel dazu ein Kriegsbündnis mit Frankreich, das 
der leitende Staatsmann, Graf äivonr, 1858 zustande brachte. 
Diesem Bündnis erlag Österreich in den Schlachten bei Ma¬ 
genta und Solferino (Juni 1859); der Friede zu Zürich gab 
Sardinien die bisher österreichische Lombardei, Frankreich 1^- 
kam Nizza und Savoyen. Die Bevölkerung Mittelitaliens er¬ 
klärte sich darauf für den Anschluß an Sardinien, in Sizilien und 
Neapel brach der Freischarenführer Garibaldi das Joch der 
Fremdherrschaft, und Viktor Emanuel nahm den Titel eines 
„Königs von Italien" an (1861). Aber erst die Schlacht von König- 
grätz brachte ihm als Lohn für seine Waffenhilfe den Besitz von 
Venezien (1866) und der Sturz Napoleons den Einzug in Rom 
(1870). Damit war Italien „frei bis zur Adria". 

Noch in den Aufständen der Jahre 1848—49 hatte Österreich 
in Italien wie in Ungarn, wenn auch hier nur mit russischer 
Hilfe, sich zu behaupten vermocht, aber schwieriger wurde seine 
Stellung nach dem Ausscheiden aus dem Deutschen Bimde durch 
die panslawistischen Bestrebungen innerhalb und außerhalb des 
Donaustaales. Besondere Gefahr drohte ihm vom Balkan her, 
aus dem „Wetterwinkel" Europas, wo insbesondere die slawi¬ 
schen Völkerschaften im Vertrauen auf das glaubens- und 
stammverwandte Rußland von der Türkenherrschaft sich zu be¬ 
freien trachteten. Den von Serbien und Montenegro entfesselten 
russisch-türkischen Krieg (1877—78) beendete 1878 der Bcriiner 
Kongreß, der Montenegro, Serbien und Rumänien die Un¬ 
abhängigkeit, Griechenland die Anwartschaft auf Thessalien« 
Österreich die Verwaltung Bosniens und der Herzegowina gab 
und zwischen Donau und Balkan das Fürstentum Bvlgantaf 
südlich des Balkans die von Bulgaren bewohnte Provinz Otl- 
rumelien unter fiirkischer Oberhoheit einrichtete. 

Als 1908 unter dem Einfluß der Jungtürken die un¬ 
beschränkte Macht des Sultans zusammenbrach, benutzte Öster¬ 
reich die Gelegenheit zur Einverleibung Bosniens und der Herze¬ 
gowina; Italien besetzte Tripolis und die Cyrenaica (1911—12), 
der Balkanbund (Bulgarien, Serbien, Montenegro, Griechenland) 
erhob sich zur Vertreibung der Türken aus Europa (1912—13). 
Aber Streitigkeiten unter den Siegern über die Verteilung der 
Beute retteten die Türkei. Sämtliche Balkanstaaten einschließ¬ 
lich Rumäniens gingen vergrößert aus dem Kriege hervor, Alba¬ 
nien wurde als selbständiger Staat anerkannt. 
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DIE GRÜNDUNG 

DES NEUEN DEUTSCHEN REICHES 


Verfassungt- nnd Einheitskämpfe« 1815—1861« 

Die Geschäfte des Deutschen Bundes (1815—66) führte der 
Bundestag in Frankfurt a. M., eine Versammlung von 
Gesandten der regierenden Fürsten, die unter dem vorwalten¬ 
den EinfluB Österreichs keinerlei Entwicklungsfähigkeit zeigte 
und nur zu polizeilichen Zwecken eine gewisse Kraft bewies: in 
der Unterdrückung der auf Einigung der Nation und Erweiterung 
der Volksrechte abzielenden Bestrebungen. Jede freiere Re¬ 
gung des Volkswillens wurde aus Furcht vor einem neuen Welt¬ 
brand im Keime erstickt (Karlsbader Beschlüsse 
1819). Aber während Österreich im „Zeitalter des Fürsten 
Metternich** (1815—48) der Erstarrung anheimfiel, regten sich 
in dem zweitgrößten Bundesstaat allenthalben neue Kräfte. 
Berlin, der geistige Mittelpunkt Preußens, erhielt Gelehrte und 
Künstler von Weltruf (A. von Humboldt, Ranke, Schadow, 
Rauch, Schinkel); das Staatsgefühl wuchs durch die Herstellung 
einer einheitlichen Verwaltung, durch die Festhaltung der 1814 
eingeführten allgemeinen Wehrpflicht und durch die einsichtige 
Förderung des Handels, die 1833 zur Gründung des dentschen 
Zollvereins führte. 

Mit der Thronbesteigung Friedrich Wilhelms IV. (1840—61) 
kam in Preußen auch die Verfassungsfrage wieder in Fluß, nach¬ 
dem Bayern bereits 1818, Braunschweig, Kurhessen, Sachsen und 
Hannover unter dem Einfluß der französischen Julirevolution 
(1830) eine Verfassung erhalten hatte. Es bildete sich in Deutsch¬ 
land eine liberale Partei, der Gedanke einer „Volksvertretung am 
Bunde'* tauchte auf, das Nationalgefühl erstarkte und äußerte 
sich lebhaft bei der seit 1846 in den Vordergrund tretenden 
schleswig-holsteinischen Frage, Aber Friedrich Wilhelm IV. 
wies in Verkennung der Volksstimmung und des Zeitbedürfnisses 
jede Verfassung zurück als „ein Blatt Parier, das sich nicht 
zwischen ihn und sein Volk drängen dürfe^'. Erst die Pariser 
Februarrevolution brachte den Umschwung. Ein Volksanfstand 
In Berlin am 18. Min 1848 erzwang die preußische Verfassung 
mit einer Volksvertretung auf der Gnmdlage des Dreiklassen¬ 
wahlrechts; dem König blieb die Vollzugsgewalt 

An Stelle des ohnmächtigen Bundestages trat am 18. Mai 
1848 in der Panlsldrche zu Frankfurt a. M. ein gesamtdeutsches 
aus gewählten Volksvertretern bestehendes Parlament zusam¬ 
men, in dem die kleindeutsche Partei die Bildung eines rein¬ 
deutschen Bundesstaates unter Ausschluß Österreichs erstrebte, 
während die großdeutsche Partei die Aufnahme Österreichs ver¬ 
langte. Die erstere Auffassung siegte, aber der König von Preu¬ 
ßen wies die ihm angebotene deutsche Kaiserkrone zurück 
(1849), verzichtete in Olmfitz auf den Plan einer Neugestaltung 
Deutschlands unter Ausschluß Österreichs (1850) und entsandte 
aufs neue einen Vertreter in den wiedereröffneten Bimdestag: 
Otto von Bismarck« 

Deutschlands Einigung Im Zeitalter Bismarcks. 1861—187L 

Fest davon durchdrungen, daß das Heer „Preußens Größe 
geschaHen" habe, faßte Wilhelm 1. (1861—^8), zunächst im 
Einverständnis mit der Volksvertretung, eine Vermehrung und 




Umgestaltung der bewaffneten Macht ins Auge, aber sehr bald 
kam es zum Bruch: das Abgeordnetenhaus verweigerte im 
Gegensatz zu der Auffassung des Herrenhauses wiederholt die 
Kostendeckung, und Bismarck sah sich genötigt, bis zum Herbst 
1866 ohne Staatshaushallsgesetz zu regieren. Die ersten Folgen 
seiner Standhaftigkeit zeigten sich, als der König von Däne¬ 
mark 1863 Schleswig für einen Teil des dänischen Reiches er¬ 
klärte und damit sowohl den Staatsvertrag von 1460,' der die 
Trennung der beiden Herzogtümer untersagte, wie die Bestim¬ 
mungen des Londoner Protokolls von 1852 umstieß, das die Ein¬ 
verleibung ausdrücklich verbot. Im Bunde mit Österreich nahm 
Preußen sich der vergewaltigten Herzogtümer an, ein kurzer 
Feldzug (Jan.—Juli 1864) zwang Dänemark zum Verzicht auf 
Schleswig, Holstein und Lauenburg. 

Aber eine Neugestaltung Deutschlands mit starker Bundes¬ 
gewalt gegenüber den Einzelstaaten war unmöglich, solange sich 
im Deutschen Bunde zwei Großmächte gegenüberstanden, von 
denen die eine größtenteils nichtdeutsche Bevölkerung und 
nichtdeutsche Interessen hatte; nur das Schwert konnte über 
die Vorherrschaft entscheiden. Den Anlaß bot der Streit um 
das Schicksal der Elbherzogtümer, die von Preußen und Öster¬ 
reich gemeinsam erworben waren. Österreich forderte die Er¬ 
richtung eines selbständigen Bundesstaates; Preußen verlangte 
für diesen Fall Sicherungen, vor allem Unterordnung der Heeres¬ 
macht und der diplomatischen Vertretung. Der Tag von Kfiolg- 
grätz (3. Juli 1866) löste die deutsche Frage im Sinne Preußens: 
Österreich schied aus, an die Stelle des Deutschen Bundes trat 
unter Preußens Führung der Norddeutsche Bund, Schleswig- 
Holstein, Hannover, Kurhessen, Nassau und die 
freie Stadt Frankfurt wurden dem preußischen Staate em- 
verleibt. 

Diese Erfolge Preußens erregten den Neid und Argwohn der 
Franzosen, die seit den Tagen Ludwigs XTV. eine Vormacht¬ 
stellung in Europa beanspruchten. Um Deutschland niederzu¬ 
halten, suchte man nach einem Kriegsgrund und fand ihn in der 
Kandidatur des Prinzen von Hohenzollcrn für den spanischen 
Thron, deren einfache Zurücknahme der französischen Eitelkeit 
nicht genügte (Juli 1870). Ganz Deutschland erhob sich. Schon 
die ersten Siege an der Grenze und die blutigen Schlachten bei 
Metz ließen den Ausgang des Zweikampfes ahnen, bei Sedan 
folgte der Zusammenbruch des französischen Kaisertums (2. Sept. 
1870); die „Massenaufgebote“ der neu errichteten Republik ver¬ 
mochten das Schicksal nicht zu wenden, durch die Einschließung 
(19. Sept.), Beschießung (27. Dez.) und Übergabe von Paria 
(28. Jan. 1871) erzwang der große Schlachtenlenker Moltke 
den Frieden zu Frankfurt a. M., der das von Ludwig XIV. ge¬ 
raubte Elsaß nebst Deutsch-Lothringen an Deutschland zurüd^- 
gab (10. Mai 1871). 

Damit war die Vormachtstellung Frankreichs gebrochen und 
für Deutschland eine sichere Westgrenze gewonnen. Aber die 
schönste Frucht des Sieges blieb die auf den Schlachtfeldern 
erkämpfte Einigung Deutschlands: am 18. Jan. 1871 wurde König 
Wilhelm L von Preußen im Spiegelsaale des Schlosses zu Ver¬ 
sailles als erblicher deutscher Kaiser ausgerufen. 

Die Verfassung des Norddeutschen Bundes wurde mit einigen 
Abänderungen auf das neue „Deutsche Reich“ übertragen, die 
neu erworbenen Gebiete als „Reichsland“ Elsaß-Lothringen mit¬ 
einander verbunden. 
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DIE BILDÜNG DER WELTSTAATEN 


Das Britische Weltreich. 

Die Aufteüung der Welt im Zeitalter der Entdeckungen hatte 
ein portugiesisches Kolonialreich im Osten, ein spanisches im 
Westen geschaffen. Englische Ansiedlungsversuche in Nord¬ 
amerika begannen unter der Königin Elisabeth (1558—1603), der 

E^en die älteste Kolonie jenseits des Ozeans den Namen 
„Virginia** erhielt (1584); weitere Siedlungen gingen von eng¬ 
lischen Puritanern aus, die infolge religiöser Bedrückung aus- 
wanderten und in „Neu-England“ eine neue Heimat fanden (1630 
Boston gegründet). Am Ende des 17. Jahrhunderts war der 
größte Teil der Ostküste von Nordamerika englisch. Der Aus¬ 
gang des Spanischen Erbfolgekrieges (1700—13) brachte dazu 
Neufundland, Akadien und die Hudsonbailänder, 
der Friede zu Paris 1763 das ausgedehnte Mississippibecken 
(Louisiana) und Kanada, alles Gebiete, die bis dahin den 
Fraiuosen ^hört hatten. Mit diesen Erwerbungen war den 
englischen Kolonien die zu ihrem Gedeihen notwendige Ent¬ 
wicklung nach Westen freigegeben. Aber das Streben Englands, 
den ganzen Handel der Kolonien unter die Aufsicht und in den 
Dienst des Mutterlandes zu stellen und jede industrielle Be¬ 
tätigung in den Kolonien hintanzuhalten, führte zum Nordameri- 
kanischen Freiheitskrieg (1775—83), der die Unabhängigkeit der 
13 Vereinigten Staaten feststellte und England nur Kanada be¬ 
ließ, immerhin ein Siedlungsgebiet, das Europa an Umfang noch 
übertrifft und seit 1867 einen Bundesstaat bildet. 

Einen ganz anderen Charakter trug die Erwerbung Indiens, 
zu der schon 1600 mit der Errichtung der „Ostindischen Kom- 

ß anie'* der Grund gelegt wurde. Damals erneuerte sich in den 
achkommen der Normannen der Tatendrang, die Abenteurer¬ 
lust und Beutegier der Wikinger; die Ausbeulung der Erde in 
allen ihren Teilen wurde das Ziel der englischen Politik, jedes 
Mittel dazu galt als erlaubt, jeder Widerstand erschien als Auf¬ 
lehnung gegen die gottgewollte Weltordnung. Schon 1739 gab 
der englische Dichter Thomson der Auffassung Ausdruck, daß 
dem Herrenvolk der Briten die Herrschaft über die Meere von 
der Vorsehung verliehen seL 

Nach der Vernichtung der spanischen Armada (1588) richtete 
sich £)nglands Kampf gegen die Niederlande, die, in dem großen 
Freiheitskriege gegen Spanien erstarkt, mit der Gründung der 
„Vereinigten Ostindischen** (1602) und „Westindischen Kom¬ 
panie** (1621) zur Seeherrschaft übergegangen waren und Amster¬ 
dam zum Mittelpunkt des europäischen Handels gemacht hatten. 
Durch die Sc hl f f a hr tsnkte von 1651, die den Fremden auf ihren 
eigenen Schiffen nur die Einfuhr eigener Erzeugnisse gestattete, 
traf Cromwell vornehmlich den holländischen Zwischenhan¬ 
del Holland setzte sich zur Wehr, aber zwei blutige Seekriege 
(1652—54 und 1664—67) brachen seine Widerstandskraft und er¬ 
hoben Ej^land zur ersten Seemacht. Trotzdem ging bis in die 
Zeit des Siebenjährigen Krieget der Besitz der Englisch-Ostindi¬ 
schen Handelsgesellschaft über Posten und Faktoreien, wie sie 
Niederländer und Portugiesen auch innehatten, nicht hinaus 
(Madras, Bombay, Kalkutta). Erst Lord Clive begründete 1757 
durch den Sieg bei Plassey über den mit Frankreich verbündeten 
Nabob von Bengalen die britische Herrschaft in Bengalen, 
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und Warren Hastings, Generalgouvemeur 1773—85, unterwarf 
den größten Teil von D e k h a n. Gelegentlich der Wirren in 
Holland zur Zeit der Batavischen Republik (1795—1806) besetzte 
England außer anderen niederländischen Kolonien die Insel 
Ceylon, aber erst das 19. Jahrhundert brachte die Abrundung 
und Vollendung der britischen Herrschaft in Vorder- und Hinter¬ 
indien, die Auflösung der Ostindischen Handelsgesellschaft nach 
der Niederwerfung des Sepoy-Aufstandes (1857—58) und die 
Umwandlung Indiens in eine englische Kronkolonie mit einem 
Vizekönig an der Spitze des Landes (1858). 

Ersatz für das in Nordamerika verlorene Siedlungsgebiet er¬ 
hielt England durch die Erschließung Australiens, das zunächst 
bei dem Mangel an englischen Gefängnissen als Verbrecher¬ 
kolonie diente. In diesem Sinne wurde 1788 Sydney, 1803 
Vandiemensland (Tasmania) gegründet. Aber der Charakter der 
Verbrecherkolonie ließ sich auf die Dauer nicht aufrechterhalten, 
obwohl England im ganzen über 100 000 Sträflinge hinübergeführt 
hat. Einen raschen Aufschwung nahm die Besiedlung, als um 
die Mitte des 19. Jahrhunderts erst in Neusüdwales, dann in 
Viktoria Gold gefunden wurde. 1900 schlossen die Kolonien von 
Australien sich zu einem selbständigen Bundesstaat mit stark 
demokratischer Verfassung zusammen. Die gleiche staatliche 
Selbständigkeit genießt cfie seit 1814 besiedelte Doppelinsel 
Neuseeland. 

Schon im Zeitalter der Entdeckungen trieben Portugiesen, 
Spanier und Engländer an der Westküste Afrikas einen leb¬ 
haften Handel mit Gold und Elfenbein. Aber bald entwickelte 
sich ein anderer Verkehr, der höheren Gewinn abwarf: der 
Sklavenhandel Als Siedlungsland kam Afrika erst in Betracht, 
als die Engländer 1806 das seit 1651 den Holländern gehörende 
K a p 1 a n d eroberten, um es nicht in die Gewalt der Franzosen 
fallen zu lassen. 

Diese Erwerbung leitete die Erschließung und Avftefhaig 
Afrikas ein, nachdem England die von dem Freihändler Cobden 
geförderte Antikolonialbewegung (1850—80) überwunden hatte 
und durch neuen Wettbewerb (Deutschland, Frankreich, Ruß¬ 
land) zu neuen Anstrengungen angeregt worden war. Sein Stre¬ 
ben ging vor allem dahin, eine Verbindung vom Kap bis Kairo 
herzustellen und die Ostküste Afrikas in die Hand zu bekom¬ 
men. Diesem Zweck diente die Besetzung Ägyptens (1882), die 
Festsetzung in Ostafrika (1886), die Erwerbung des Sudans (1898), 
die Niederwerfung der Buren (1899—1902) und die Vertreibung 
der Deutschen aus Ostafrika (1914—18). Das Endziel ist, durch 
die Angliederung Persiens und Arabiens den Ring zu schließen 
und den Indischen Ozean zu einem englischen Meer zu machen. 
Hier liegt schon heute der Schwerpunkt des britischen Welt¬ 
reiches; in noch höherem Grade wird es der Fall sein, wenn 
Kanada sich den Vereinigten Staaten von Amerika anschließt: 
das französische Madagaskar und die niederländischen Sunda- 
Inscln bilden das einzige mehr oder minder ernsthafte Hindernis 
für das Englisch-Indische Weltreich. 

Der Weltkrieg hat das britische Reich fester zusammen^ 
geschweißt, als alle früheren Einigungsversuche es vermochten. 
Mit feinen die ganze Erde umspannenden Stützpunkten bildet 
es ein „Welt-Venedig, dessen Straßen die Meere sind**. Schon 
vor dem Kriege erreichte der britische Uberseebesitz mehr als 
ein Fünftel des Flächenraumes der Erde und mehr als ein 
Viertel ihrer Bewohner. 
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RnfiUnd and Japan. 

Jedes große Volk strebt ans Meer, denn in der Beherrschung 
des Meeres liegt eine der wesentlichsten Ursachen der Völker- 
größe. Für RnBland erkämpfte Peter d. Gr. (1689—1725) den 
Zugang zur Ostsee, Katharina II. (1762—^96) den zum Schwarzen 
Meere; die Verbindung mit dem Weltmeere war dadurch aber 
nur unvollkommen hergestelll, Konstantinopel bildete fortan das 
Ziel der russischen Politik. Dreimal versuchten die Russen ge¬ 
waltsam die Meerengen in ihre Gewalt zu bringen: 1827—29, 
1854—56, 1877—78; der Erfolg blieb jedesmal aus, da die euro¬ 
päischen Mächte, voran England, eine solche Machterweiterung 
Rußlands nicht dulden wollten. 

Um so erfolgreicher war Rußland in der Ausdehnung seines 
Landbesitzes nach Osten hin. Schon Iwan der Schreckliche 
hatte 1581 die Eroberung Sibiriens begonnen, aber erst das 
19. Jahrhundert brachte die Angliederung von T ranskas- 

& ien und Turkestan einerseits (1864—^95), Amur- und 
ssuri-Land andererseits (1858—60), wo Wladiwostock als 
„Zwingburg des Ostens" entstand. Da jedoch der Hafen von 
Wladiwostock nicht eisfrei war, strebte Rußland nach einem 
günstigeren Endpunkt für die im Bau begriffene Sibirische 
Eisenbahn und besetzte 1900 die Mandschurei. 

Dieses Vordringen Rußlands bedrohte England in Indien; 
Japan sah sich vom Festlande abgedrängt und um den Gewinn 
seines Krieges mit China (1894—95) betrogen. Die Folge war 
ein englisch-japanisches Bündnis (1902) und der Russisch-Japani¬ 
sche Krieg (1904—05), der Japan Korea, Port Arthur und 
den Süden der Insel Sachalin brachte. Damit war im fernen 
Osten eine neue Weltmacht entstanden, ein Inselstaat, gleich 
stark als Landmacht wie als Seemacht, der im Weltkriege die 
günstige Gelegenheit ausnützte, sich an der Küste Chinas wie 
auf den Inseln des Stillen Ozeans festzusetzen. 

Rußland suchte sich in der Mongolei Ersatz für die verlorene 
Mandschurei. Sein Gesamtreich stand vor dem Kriege dem 
britischen zwar nach, hatte aber den Vorteil der geschlossenen 
Lage voraus. Da der Zugang zum Weltmeere im Osten durch 
Japan gesperrt ist, bleibt ihm für den Wiederaufstieg zur Welt¬ 
macht nur der Weg über Konstantinopel übrig. Ein Hindernis 
auf diesem Wege, Österreich, hat der Weltkrieg hinweggeräumt. 

Die Vcralnigtra SUnton von Nordamer&UL 

Die Zeit der Aufklärung weckte in den spanischen und portu¬ 
giesischen Kolonien Mittel- und Südamerikas die Sehnsucht 
nach größerer Selbständigkeit gegenüber dem Mutterlande und 
seiner Kirche. Die Folge war ein 15jähriger Befreiungskrieg 
(1810—25), der sämtlichen Kolonien die Unabhängigkeit und eine 
freiere Staatsform brachte. Als daraufhin die Heilige Allianz, 
die 1821 in Italien, 1823 in Spanien die erschütterten Throne 
wieder befestigt hatte, Miene machte, dasselbe Verfahren auf 
die spanischen Kolonien auszudehnen, verkündete Amerika 
durch den Mund seines Präsidenten Monroe, daß es keine Ein¬ 
mischung Europas in die politische Gestaltung Amerikas dulden 
werde (Monroe-Doktrin 1823). 

Mit der Unabhängigkeit erhielt Amerika 1783 als Westgrenze 
den Mississippi. Aber ehe noch die Ansiedlung diese Grenze 
erreichte, erweiterte man das Staatsgebiet teils durch Krieg 
oder Kriegsdrohung teils durch Kauf, wobei im ersteren Falle 
die Vereinigten Staaten stets den Knoten zu schürzen wußten. 


der dann mit dem Schwerte zu durchhauen war. Man erwarb 
1803 das westliche Mississippibecken durch Kauf von Napo¬ 
leon I., 1819 Florida durch Kauf von Spanien, 1846 das Nord¬ 
westgebiet durch den England aufgezwungenen Oregon- 
Vertrag, 1848 Texas und Kalifornien durch Krieg mit Mexiko, 
1867 Alaska durch Kauf von Rußland, 1898 durch Krieg Porto- 
riko und die Philippinen von Spanien, Hawai durch „Besetzung", 
1917 die Insel St. Thomas durch erzwungenen Kauf von Däne¬ 
mark, 1903 durch Vertrag mit dem eigens zu diesem Zweck 
gegründeten Freistaat Panama die „Kanalzone** mit allen Hoheits¬ 
rechten über die Panama-Eisenbahn und den zu bauenden KanaL 
England schwieg nach langen Verhandlungen und wiederholten 
Vereinbarungen, die von Amerika nicht gehalten wurden. 
„Amerika den Amerikanern" wurde der Sinn der Monroe- 
Doktrin, wobei Amerika den Erdteil, die Amerikaner die An¬ 
gehörigen der Vereinigten Staaten bedeuten. 

Der große Gegensatz zwischen Nord- und Südstaaten in der 
Sklavenfrage führte 1861 zur Loslösung der elf Südstaaten und 
zum Bürgerkriege (1861—65). Der Sieg der Nordstaaten 
brachte die Wiedervereinigung und die Anerkennung der Gleich¬ 
berechtigung der Neger. 

Frankreich. 

Frankreichs älteste Kolonie, Quebek in Kanada, wurde 1608 
unter Heinrich IV. gegründet. Aber erst 50 Jahre später ging 
Colbert, Ludwigs XIV. Finanzministcr, an die Errichtung eines 
geschlossenen französischen Kolonialreiches in Nordamerika, das 
beim Tode des Königs Kanada, Akadien, Neufund¬ 
land und das Mississippibecken (Louisiana) umfaßte und 
auch nach den westindischen Inseln (Haiti 1665 gegr.) und der 
Küste von Südamerika (Cayenne) Übergriff, ln den Stürmen des 
Spanischen Erbfolgekrieges, des Siebenjährigen Krieges und der 
Revolutionskriege brach dieses Reich zusammen. 

1830 begann mit der Eroberung des Seeräuberstaates Al¬ 
gerien der Bau des zweiten französischen Kolonialreiches, das 
bei Ausbruch des Weltkrieges fast ganz Nordwestolrika umfaßte 
und Frankreich für die Kriegfühnmg in diesem Kampfe 1 Million 
Soldaten lieferte. Napoleon III. erwarb in Hinterindien Kochin¬ 
china und Kambodja, die dritte Republik fügte Annom, Tonkin 
und den Osten von Siam hinzu. Auch dieses Gebiet lieferte für 
den Weltkrieg Soldaten und wurde ebenso wie Afrika eine 
Stütze der französischen Weltstellung. 

Dentschlond. 

Wie England dem von Cromwell eingeleiteten Schutz der 
nationalen Arbeit seinen Aufstieg zur Weltmacht verdankte, so 
bildete auch für das neue Deutsche Reich die Schutzzollgesetz¬ 
gebung Bismarcks den Ausgangspunkt seiner Entwicklung zur 
Weltmacht. Mit der nationalen Wirtschaftspolitik erwachte das 
Verständnis für die Notwendigkeit überseeischen Besitzes, „die 
Flagge folgte dem Handel". Das Jahr 1884 brachte dem Reiche 
Südwestafrika, Ostafrika, Kamerun und Togo, die Kongokonfe¬ 
renz (1884/85) Deutschlands Anerkennung als KolonialmachL FJw 
geschlossenes Kolonialreich war auch für Bismarcks Staats¬ 
kunst unerreichbar; mit den späteren Erwerbung^ — Neo* 
Guinea, Samoa und Kiautschan — erreichte das Gesamtgebiet 
2 657 000 Quadratkilometer mit 12 400 000 Bewohnern. Der 
Weltkrieg vernichtete mit der Weltmachtstellung Deutschlands 
zugleich sein Kolonialreich. 
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DER WELTKRIEG. 1914 — 1919 


Das neue Deutsche Reich bewährte sich unter der weisen 
Leitung Bismarcks als Hort des Friedens in Europa. Durch die 
gewaltige Entwicklung der Gewerbetätigkeit und des übersee¬ 
ischen Handels sowie durch die Erwerbung überseeischer Be¬ 
sitzungen errang es sich neben England, Rußland und Frankreich 
einen Platz unter den Weltmächten. Aber der wirtschaftliche 
Aufschwung kam in der Hauptsache dem Unternehmer zugute 
und erzeugte dadurch einen immer schärfer werdenden Gegen¬ 
satz zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Um einen 
Ausgleich herbeizuführen, griff der Staat 1881 mit einer Arbeiter¬ 
schutzgesetzgebung ein, die 1911 in der ReichsTersicheningsord- 
nang ihren Abschluß fand und für das Ausland vorbüdlich 
wurde. 

Für die Sicherheit des Reiches nach außen sorgte Bismarck 
durch ein Schutzbündnis mit Österreich (1879), dem 1883 Italien 
beilrat, da es sich durch die Festsetzung der Franzosen in 
Tunis (1881) in seiner Stellung als Mittclmeermacht bedroht 
fühlte. Dieser Dreümnd hat bis 1915 bestanden. Eine für den 
Frieden Europas wertvolle Ergänzung fand er in dem deutsch¬ 
russischen Rückversicherungsvertrag (1887—90), der 
die Teilnehmer zu gegenseitiger wohlwollender Neutralität für 
den Fall eines Angriffs durch eine dritte Macht (Frankreich bzw. 
Österreich) verpflichtete. 

Dieses Bündnissystem erschien Kaiser Wilhelm II. (1888^ 
1918) zu „verwickelt“. Seine erste Tat war die Entlassung Bis- 
mafckg (1890), der das Königtum in Preußen so gestärkt hatte, 
daß der jugendliche Herrscher den Schritt wagen durfte, ohne 
auf ernstlichen Widerspruch zu stoßen; seine zweite Tat, die 
Preisgabe des Rückversicherungsvertrages, führte notwendig 
zum Zusammenschluß Rußlands und Frankreichs (1891), da» 
den Wunsch, Elsaß-Lothringen wiederzugewinnen, nie aufgege¬ 
ben hatte, sich aber zu schwach fühlte, dieses Ziel aus eigener 
Kraft zu erreichen. Dem Dreibund trat damit der Zweiband 
gegenüber, und England hielt seitdem als das „Zünglein an der 
Wage“ die Entscheidung über Krieg und Frieden in der Hcind. 
Wohin die Schale sich neigen würde, hing von dem Verhalten 
Deutschlands ab und mußte der deutschen Staatsleitung bekannt 
sein. Einen Krieg mit England und Rußland zugleich zu führen, 
war Deutschland nicht in der Lage, 

Das „Wettrüsten“ der Mächte lag in dem gegenseitigen Miß¬ 
trauen begründet, ließ aber Deutschland als den „Friedens¬ 
störer“ erscheinen, da dieses bei der Schwäche Österreichs und 
bei der Unzuverlässigkeit Italiens sich mehr und mehr vor die 
Notwendigkeit gestellt sah, die Hauptlast des „kommenden 
Krieges“ allein zu tragen. Aber auch England, dem der gewal¬ 
tige wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands und sein Streben 
nach einem „Platz an der Sonne“ das Gesetz des Handelns vor¬ 
schrieb, sah sich genötigt, die bisherige Zurückhaltung aufzu¬ 
geben. Zielbewußt betrieb Eduard VII. (1902—10) die „Ein¬ 
kreisung“ Deutschlands durch das „Einvernehmen“ mit Frank¬ 
reich (1904) und Rußland (1907), dem militärische Abmachungen 
mit diesen Mächten und mit Belgien zur Seite gingen; Italien 
wurde durch die Aussicht auf Tripolis gewonnen. 

Zweimal, gelegentlich der Marokkohändel 1905 und 
1911, drohte die Spannung sich zu entladen, aber die allgemeine 
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Furcht vor einem Weltbrande bannte die Gefahr. Da stieß 1914 
die Ermordung des österreichischen Thronfolgers in Serajewo 
Europa in den Abgrund des Krieges. Die Ereignisse überstürz¬ 
ten sich. Der deutschen Staatskunst gelang es nicht, die Kriegs¬ 
erklärung und damit die Verantwortung dem Gegner zuzuschie¬ 
ben; dazu gab der Durchmarsch durch Belgien England den be¬ 
quemen Vorwand, als „Beschützer der Schwachen* in den Krieg 
zu ziehen (4. Aug. 1914). 

Vier Jahre hat Deutschland mit übermenschlicher Kraft 
durchgehalten. Ihm zur Seite standen nur Österreich, die Türkei 
und Bulgarien, ihm gegenüber eine Welt von Feinden, darunter 
seit 1915 das zum Dreibund gehörende Italien, seit 1916 das mit 
Österreich verbündete Rnmänien, seit 1917 Amerika, alle drei 
von England vorgetrieben, da es aus eigener Kraft trotz der 
Hungerblockade Deutschland nicht auf die Knie zu zwingen 
vermochte. 

Dem raschen deutschen Siegeslauf durch Frankreich und 
Belgien folgte, ehe noch die Kanalhäfen, vor allem Calais, be¬ 
setzt werden konnten, die Mameschlacht (Sept. 1914) und damit 
der Übergang zum Stellungskrieg, der die beiderseitigen Kräfte 
verzehrte (1914—16). Im Osten gelang es Hindenborg und Ladan- 
dorff, die Russen aus Ostpreußen zu vertreiben und in Polen 
und Galizien die russische „Dampfwalze“ zum Stehen zu brin¬ 
gen; im Frühjahr 1915 erfolgte der große Angriff, der Rußland 
auf die Linie vom Rigaischen Meerbusen bis zur rumänischen 
Grenze zurückdrückte. Russische Durchbruchsversuche miß¬ 
langen (1916), aber die WiederaufrichtungdesKön i g- 
reichs Polen (5. Nov. 1916) begrub die Hoffnung auf einen 
Sonderfrieden. Im März 1917 begann die russische Revolution, 
die zum Frieden von Brest-Litowsk führte (März 1918). 

Die Kämpfe auf den europäischen Nebenkriegsschauplitzen 
— Niederwerfung Serbiens 1915, Rumäniens 1916, elf tsonzo- 
schlachten 1915—17, Zusammenbruch der italienischen Isonzo- 
front 1917, Stellungskrieg in Mazedonien 1916—17 — verliefen 
günstig für die Mittelmächte, konnten aber die Entscheidung 
nicht bringen; ebensowenig der Seekrieg trotz des Sieges am 
Skagerrak (1916), der Luftkrieg, der Krieg der Türkei und 
in den Kolonien. Alle Friedensanerbietungen (1916—171 schei¬ 
terten an dem zähen Vemichtungswillen Englands. Da griff 
Deutschland zum letzten Mittel, dem uneingeschränkten U-B^t- 
Krieg (1. Febr. 1917) und rief damit Amerika auf den Plan. 
Als auch der U-Boot-Krieg versagte und die große Eatschoi* 
dungsschlacht in Frankreich 1918 den Sieg nicht brachte, kam 
der Zusammenbruch und mit ihm der November-Umsturz, der 
Deutschland in eine Republik verwandelte. 

Auf der Grundlage der von Wilson aufgestellten „Richtlinien 
für einen gerechten Weltfrieden“ erklärte sich Deutschland zum 
Waffenstillstand und zur Niederlegung der Waffen bereit (Okt. 
1919) und empfing mit seinen Bundesgenossen den Frieden aus 
der Hand des Siegers. Bulgarien wurde verkleinert, die Türkei 
auf Kleinasien beschränkt, Österreich unter Vergewaltigung der 
Deutschen und Ungarn in seine nationalen Bestandteile auf¬ 
gelöst. Das härteste Schicksal blieb Deutschland Vorbehalten; 
ihm brachte der Frieden von Versailles anstatt des von Wiüon 
vorgetäuschten Rechtsfriedens: Entwaffnung, Verstümmelung, 
Knechtung und Aussaugung. Damit war Englands Kriegsziel 
erreicht, Deutschland als Nebenbuhler erledigt wie vor Ihm 
Spanien 1588, Holland 1654, Frankreich 1713. 
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EUROPA: FLÄCHE-EINWOHNERZAHL 


Fläche: 10000000 qkm 1 qmm i- lOOOO qkm 
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Zuwachs du rch d en Weltkrieg: von D eutschland B W 
von Österreich »»ilumli von Ungarn von Rußland i i 

Deutschland erkennt die Abtretung von Eupen usw. an Belgien nicht an. 


AUS DER GESCHICHTE EUROPAS 


NAME: Europa kommt her von dem altassyrischen Wort ereb * Unter¬ 
gang — dunkel — Abendland « Okzident. — (Den Gegensatz von Europa 
bildet Asien von aQU — Aufgang — hell — Morgenland » Orient.) 
Europa ist vom Südosten her erforscht. Zuerst lernte man die Küstengebiete 
des Mittelmeeres und dann die des Atlantischen Ozeans kennen. Erst später 
drang man ins Innere vor. — DIE PHÖNIZIER gründeten Niederlassungen 



EUROPA: GESCHICHTE — LAGE 


auf den Inseln des Mittelmecres, in Nordafrika und in Spanien. Sie durch¬ 
fuhren die Meerenge von Gibraltar und kamen im 5. Jahrb. v. Chr. nach 
England (Zinn) und in die Nordsee (Bernstein). — DIE GRIECHEN haben 
zahlreiche Niederlassungen an den Küsten des Mittelmeeres u. des Schwarzen 
Meeres gegründet. 450 v. Chr. Herodot, der Vater der Geschichte, bereist 
die Länder des östlichen Mittelmeeres vom Kaspischen Meer bis nach Italien. 
100Jahre später kam Pytheas von Massilia (Marseille) nach Norden 
bis zur Nordsee (Insel Thule — Shetland-Inseln). — DIE RÖMER haben durch 
die Ausbreitung ihrer Herrschaft die Kenntnis Europas erweitert (Cäsar in 
Hispanien, Gallien, Britannien — Drusus bis zur Elbe ...). 100 n.Chr. schrieb 
Tacitus seine Germania. 160 n.Chr. faßt Ptolemäus die erdkundlichen 
Kenntnisse seiner Zeit zusammen. — Die weitere Erforschung Europas hat 
nur sehr langsame Fortschritte gemacht Das Christentum erteWofl 
weite Gebiete durch sein Vordringen; die Normannen haben durch ihre 
Seefahrten den Norden und die Hanseaten den Osten erschlossen. Die 
Kreuzzüge haben uns mit den Wegen nach Vorderasien bekannt gemacht 


Europa liegt in der Mitte der Landhalbkugel. Die Gunst dieser Lage 
konnte nicht zur Geltung kommen, solange die Länder des Mittelmeeres 
ihre weltbeherrschcnde Stellung zu behaupten vermochten. Die Hauptmasse 
Europas lag damals abseits vom Verkehr. Alpen, Pyrenäen, Balkan waren 
schwer zu überwindende Hindernisse. Europa verschließt sich gegen das 
Mittelmeer. Dann wurde Amerika entdeckt. Der Atlantische Ozesm erlangte 
seine wirtschaftliche Bedeutung. Jetzt mußten West- und Mitteleuropa auf- 
leben; ein Blick auf Karte 24 zeigt es uns: dieser Teil Europas öffnet sich 
nach dem Atlantischen Ozean. Seine Ströme fließen nach dort. Und als 
wollte die Natur noch ein übriges tun, so dringt das Meer mit Nord- und 
Ostsee tief hinein. Alle Teile Uropas sollen teilbaben an dem Segen, den 
das Weltmeer brin^: sie sollen Anschluß finden an die Weltwmschait. 
Nach kurzer Blüte Portugals und Spaniens sind die Länder der Nordsee, 
besonders England, der Mittelpunkt des Welthandels geworden. Das ist 
kein Zufall, das ist wirtschaftsgeograpisch bedingt. Man prüfe auf obiger 
Skizze mit dem Zirkel nach: im Mittelpunkt der Landhalbkugel liegt London, 
das lange das Herz des Welthandels gewesen ist. Im Laufe der 2^it hat 
London, hat England seine wirtschftliche Vorherrschaft mit andern Staaten 
Mitteleuropas, besonders mit Deutschland, teilen müssen. Jetzt gehen neue 
Verschiebungen im Welthandel vor sich. Neben dem Atlantischen Ozean 
treten der Große und der Indische Ozean immer mehr hervor. Die Welt¬ 
wirtschaft schafft sich neue Mittelpunkte. Sowohl in Amerika wie in Asien 
erwachsen dem ,,alternden** Europa Wettbewerber (siehe Seite 26b). 
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EUROPA: ERWERBSTÄTIGE 


DIE BERUFLICHE GLIEDERUNG 
DER BEVÖLKERUNG DER STAATEN EUROPAS 

(und der Vereinigten Staaten von Amerika). 


Von je 100 Erwerbstätii^en waren beschäftigt in 

Land- Forstwirtschaft. Fischerei B^hin HuV u^leira^ 


Ungarn. . 1910 
Italien . . 1901 
Rußland . 1897 
Österreich 1910 
Schweden 1910 

Irland . . 1911 
Dänemark 1911 


/ a< ■ I i ■ I t di 

59 

■ ■ . . . ■ ' ■ ■■ ! ■ 




i 



mMmm 


Frankr.. . 1911 

\.y//yy. .yj. ///////yy 

Norwegen 1910 


! 1882 j 
1895 r; 


U907 


Ycr.St.ilai . 1910 


Niederld.. 1909 ^ 
Schweiz . 1910 
Belgien . . 1910 ^ 
Schottland 1911 ^ 





EngURdD.Wile 1911 

L.aF-w.Anderen BerufenHandel u Verkehr 


Industrie u BergtMu 


Bei fast allen Staaten hat wie bei Deutschland bei den letzten Zählungen 
prozentual eine Abnahme bei der landwirtschaftlichen Bevölkerung und 
eine mehr oder weniger starke Zunahme bei Industrie und Bergbau, 
Handel und Verkehr stattgefunden. Eine Ausnahme bildet Italien; es 
zeig^ sich eine Zunahme bei der Landwirtschaft... und eine Abnahme 
bei der Industrie; der Handel... hat zugenommen. Bei Dänemark, Nor> 
wegen und Irland ist die Industriehevölkerung prozentual zurückgegMgen. 
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EUROPA; BEVÖLKERUNG — STAATEN | 


4. Di« Weltherrschaft Europas wurde vorbereitet im Zeitalterder 
Entdeckungen um 1500. Europa schickte seine Söhne nach Obere««, um 
Kolonien zu erwerben — zuerst Portugal und Spanien, dann Frankreich, 
England und die Niederlande. Rußland dehnte auf dem Landwege seine 
Macht nach Osten aus. Im 19. Jahrhundert stei^ die wirtschaniiche Ent¬ 
wicklung Europas ins Riesenhafte. Europa wird die Werkstatt der Welt. 
Von Europa aus spinnt sich ein lückenloses Netz von Verkehrslinien Ober 
den ganzen Erdball. Die Überfülle der Bewohner Europas ergießt sich in 
ununterbrochenen Strömen zu Millionen (siehe Seite 28a), besonders in die 
Gebiete der Gemäßigten Zonen unserer Erde, uro dort eine neue Heimat su 
suchen: nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika und nach Britisch- 
Nordamerika. nach Argentinien, Sudbrasilien und Chile, nach dem Nordrand 
und der SUdspitze Afrikas, nach Australien, nach Sibirien... Der Kaufmann, 
der Ingenieur, der Landmann ... geht in die Gebiete der Heißen Zone, um 
auch diese Gebiete der Weltwirtschaft zu erschließen. So wurde die 
Erde europäisiert. Vor dem Weltkrieg stand Europas Weltmacht auf 
dem Höhepunkt. Aber der Umschwung hatte sich schon vorbereitet, und 
der Weltkrieg hat ihn vollendet. Die Vereinigten Staaten und Japan, Argen¬ 
tinien, Brasilien usw. sind politisch und wu^schaftlich erstarkt; die Kolo¬ 
nien werden sich ihrer Macht bewußt. Dem „Amerika den Amerikanern** 
ist schon vor dem Kriege der Ruf gefolgt: „Asien den Asiaten** und „Austra¬ 
lien den Australiern'*. Selbst in dem dunklen Erdteil, in AfWka, erwacht 
das Streben nach Befreiung vom europäischen Joch; das Hineinzerren der 
Neger und der Nordahnkaner in den Weltkrieg der Weißen beginnt seine Früchte 
zu tragen. Die Tatsache steht fest: Die Welt möchte sich politisch und wirt¬ 
schaftlich von Europas Vorherrschaft frei machen. Das ist nicht so leicht ge¬ 
macht; denn noch nach dem Kriege stehen 60°/o des Bodens und 60% der Be¬ 
völkerung der Erde unter Europas Herrschaft (s. Seite 101). Gewiß, die politi- 
scheAbhängigkeit derKolonien von den europ.Mutterländern hat sich gelockert. 
Aber eine Befreiung aus wirtscliaftlichen Banden ist viel schwieriger. Sie 
kann erst nach zäher Arbeit in Jahrzehnten erreicht werden. Europa srird 
daher sicherlich auf lange Zeit noch einer der Hauptmittelpunkte der Welt¬ 
wirtschaft bleiben. Und Träger der Kultur und der Wirtschaft Europas sind 
in erster Linie die Germanen und die Romanen und dann di« Slawen, 


GROSZ-, MITTEL- U. KLEINSTAATEN EUROPAS 


Die Einwohnerzahl ist in Millionen angegeben. 
Die Freistaaten in Sperrdruck. 


Vor dem Kriege 

Nach dem Kriege 

6 OroBstaaten (über 30 Mill. Einw.): 
Rußland 1 32 — Deutschland 68 — Öster¬ 
reich-Ungarn 51 — Großbritannien u. 
Irland 45 — F r a n k r. 40 — Italien 35. 

5 OroBstaaten• Rußland 112 — 
Deutschland 61 — Großbritannien 
und Irland 46 — Frankreich 39 — 
Italien 39. 

Sie umfaßten 76% des Bodens und 
83% der Bevölkerung Europas 

Sie umfassen nur noch 62^/o des Bodens 
und 64% der Bevölkerung Europas. 

1 gröBercr Mfttclstaat (10 bis 30 Mill 
Einw.): Spanien 20. 

5 größere Mittelstaatenx Polen 24 — 
Spanien 21 — Rumänien 15 — Tsche¬ 
choslowakei 14 — Jugoslawien 12. 

= 5% des Bodens, 4% der Bevölk. 

= 14% des Bodens, » 19<’/o der Bevölk. 

12 kleinere Mittelstaaten (1 bis 10 Mill. 
Einw.): Belgien 7,4 — Rumänien 7,2 
— Portugal 6.0 — Niederlande 5,9 — 
Schweden 5,5 — Griechenland 4,9 — 
Bulgarien 4,7 — Serbien 4,5 — 

Schweiz 3,8 — Dänemark 2,8 — 
Norwegen 2,4 ~ Türkei 1,9. 

16 kleinere Mittelstaaten: Litauen 0.7 
— Ungarn 8,2 — Belgien 7,5 — 
Niederlande 6,8 — Österreich 6.4 
Schweden 5,9 — Portugal 5,8 — 
Griechenland 5,5 — Bulgarien 4,5 — 
Schweiz 3,8 — Finnland 3,3 — 
Dänemark 3, 1 — Norwegen 2,7 — Eet- 
land 1,8 —Lettland! 6 —Türkei 1.2. 

= I9®/o des Bodens, s=s ’3% der Bevölk. 

= 24% des Bodens, * 17®/o der Bevölk. 

8 Zwergstaaten! Andorra — Monte¬ 
negro — Luxemburg — Island — 
Monaco — SanMarino — Liechten¬ 
stein — Andorra. 

9 Zwergstaaten t A1 b a n i e n — D an zi g 
— Luxemburg — (Memel) — Island 
Monaco—San Marino — Liechten¬ 
stein — Andorra. 

REGIERUNGSFORM 

Vord.Kriege: 22Monarch.m.396Mill.Einw — 5Freistaatm. 50Mill.Einw. 
Nach d. Kriege : 17 „ „171 „ „ —18 „ „ 292 „ 
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EUROPA: RASSEN — VÖLKER 


DIE RASSEN UND VÖLKER EUROPAS 

berechnet ftlr das Jahr 1910 


(Die Zahlenangaben in beiden folgenden Übersichten sind nach der „Länder, 
künde von Europa von Wagner und Friederichien“.) 

Angaben in Millionen. 


I. INDOGERMANEN 


1 , German en. 

m. Deutsche, Niederländer und Flamen. 88 

b. Engländer. 43 

c. Skandinavier: Schweden, Dänen, Norweger .... 11 


2. Romanen. 115 ; 

a. Franzosen und Wallonen.42 

b. Italiener, Ladiner (Rätoromanen), Friaulcr.37 

c. Spanier, Katal^«*en, Portugiesen.25 

d. Rumänen (Dako-Romanen, Walachen) . 11 


3. Slawen. 145 = 

a. Ostslawen: Großrussen, Weißrussen, Ukrainer. . 102 

b. Westslawen: Polen, Tschechen, Slowaken, Wenden 28 

c. Südslawen: Serben, Kroaten, Slowenen, Bulgaren . 15 

4. Kleine Völker indogermanischer Sprache ... 13 : 

a. Kelten: Bretonen, Welsche, Schotten, Iren.3 

b. Leit»n und Litauer. 4 

c. Albaner.2 

d. Griechen.4 


II. BASKEN. 0.6 »= 

III. FINNISCHE VÖLKER. . 

a. Magyaren.10 

b. Finnen: 1. Nordische Finnen (LappenL.0,4 

2. Bedtische Finnen (Finnen, Esten). . . 4,4 

3. Wolgafinnen(Tscherem.,Mordwinen) 2.3 7 


IV. TÜRKISCHE UND MONGOLISCHE STÄMME. 8 : 

a. Tataren. 4 

b. Türken (Osmanen).2 

c. Mongolen: Baschkiren, Kirgisen, Kalmücken. ... 2 


V. LANDLOSE VOLKER. 9 ^ 

a. Juden in Osteuropa (wo sie mit eigener Sprache ein 

gesondertes Leben im Staate führen).7 

b. Zigeuner.0,8 

c. Armenier und andere Stämme.0,8 


Summe . . . 450 = 


VERSCHIEBUNG IN DER ZUSAMMENSETZUNG 
DER BEVÖLKERUNG EUROPAS 

und swar als Folge der verschiedenen starken Vermehrung der Germanen, 
Romanen und Slawen. 


Romanen .... 
Germanen . . , 
Slawen . . • . . 
Sonstige Völker 


EUROPA .... 



115 Mill. Einwohn. =26®/o 
142 „ „ =32„ 

145 ,, ,, = 32 ,, 

48 „ „ = 11 ,, 

300 Mill. Einwohn. = 100®/o j 450 Mill Einwohn. = lOOVo 


Wir sehen, wie die drei Hauptstämme der Indogermanen ihre 
Reihenfolge getauscht. Die Romanen sind wegen des geringen 
Geburtenüberschusses an die 3. Stelle gerückt, und die kinder¬ 
reichen Slawen marschieren mit ihrer Kopfzahl in Europa an 
1. Stelle. In den 40 Jahren haben die Romanen um 23%, die 
Germanen um 54®/o und die Slawen um 77 o/o zugenommen. 


EUROPA: POLITISCHE AUFTEILUNG 


STAATENBILDUNG — GESCHICHTL. ÜBERSICHT 


Dia arsten staatlichen Gründungen auf europäischem Boden, die von 
Dauer gewesen sind, waren die Stadtstaaten Griechenlands. Im übrigen 
ist Europa im Bereiche des Mittelmeeres ein Kolonisationagebiet für die Phö¬ 
nizier, die Griechen und die Karthager gewesen (Karte 1). Dann entstand 
das Römische Weltreich (Karte 6 ), deseen Umfang man auf 2 ViMillionen 
qkm schätzt. Die Teilung in West- und Ostrom macht sich bis heute auf 
kirchlichem Gebiet bemerkbar: Römisch-katholische, Griechisch-katholische 
Kirche. Die Staatengebilde der nächsten Jahrhunderte sind verschwunden. 
Um 8 (X) gründet Karl der Große sein Frankenreich => IV 4 Millionen akrr 
(Karte 8 ). Später entstand das Heilige Römische Reich Deutscher 
Nation, das unter Barbarossa 1 Million qkm groß war (Karte 12). Bis 
weit ins Mittelalter hinein umfaßten die Staatengebilde meist die verschieden¬ 
artigsten Völkerstämme. Größere Nationalstaaten entstanden erst im 
15. Jahrhundert; Spanien nach Verdrängung der Mauren — England 
nach dem Verluste von Nordfrankreich — Frankreich nach der Ver¬ 
drängung der Engländer und nach dem Erstarken der Königsmacht gegen¬ 
über den Vasallen. Das Russische Reich bildete sich von Moskau aus 
von 15(j0 —1800; besonders durch sein Vordringen nach Westen und nach 
d:>r Ostsee hörte es auf ein Nationalstaat zu sein. Das, was nicht völkisch 
zum Russischen Reich gehörte, hat der Weltkrieg losgelöst. Fast allen 
Staaten, die sich nicht auf eine einheitliche Zusammensetzung ihrer Bevöl¬ 
kerung stützen konnten, ist ein ähnliches Schicksal geworden: Groß- 
Schweden, das das Ostseegebiet umfaßte — Groß-Polen, das fast bis 
ans Schwarze Meer reichte — 940000 qkm (Karle 16) — Die europäische 
Türkei — 1 Million qkm (Karte 15, 16) — Das Reich Napoleons L “ 
750000 qkm — Österreich-Ungarn, das durch den Weltkrieg zerschlagen 
ist. Zwei Großmächte haben erst im 19. Jahrhundert sich national geeinigt: 
Italien und Deutschland. 


Rußland .... 
Österreich-Ung. . 
Deutschland 
Frankreich . . 

Spanien. 

Schweden . , . . 
Großbr. u, Irland 
Norwegen . 
Italien .... 
Rumänien ... 
Griechenland . 
Bulgarien . . 

Island. 

Portugal. 


Europa vor dem Kriege: 


qkm 


Serbien . . . 
Schweiz . , 
Dänemark . 
Niederlande 


Albanien . . 
Türkei . . . 
Montenegro 
Luxemburg 
Andorra . . 
Liechtenstein 
San Marino 
M inaco . . 


52S0 000 
676 (XK) 

541000 64 900 120 

536000 39f>00 74 
505000 19600 39 

410000* 5520 13 

314O0O 45200 144 

310000* 2360 8 

287000 34700 I2l 

Ul 000 7230 55 

117000 49"0 40 

ll4tKH) 4740 41 



Nf 

45 0 52 
3770 91 

2760 71 
5S60 171 
7420 252 
850 30 

1900 70 

290 32 

260 ICO 
5 
11 
12 
23 


Europa nach dem Kriege 


Rußland ... 45C 

Frankreich... 5' 

Spanien .... 5( 

Deutschland 4‘i 

Schweden .... 41 

Finnland. 31 

Großbr. u. Irland 31 

Italien. 31 

Norwegen . . 31 

Rumänien .... 2^ 

Polen. 25 

Jugoslawien . . 21 

Litauen. 21 

Griechenland . 15 

Tschechoslow H 

Bulgarien II 

Island. IC 

Ungarn. ^ 


• ohne Gewässer 


12000 

25 

Portugal . . 

30100 

70 

Österreich . 

20800 

41 

Estland . . . 

61 000 

128 

Lettland . . 

5900 

13 

Dänemark . 

3300 

9 

Schweiz . . 

46 300 

147 

Niederlande 

3870<i 

124 

Belgien . . . 

2700 

7 

Albanien . . 

1540,» 

53 

Luxemburg 

23 8(M) 

94 

Memel . . . 

I2ÜO0 

51 

Danzig . . . 

9700 

43 

Türkei . . . 


91000 

5800 

82000 

6400 

68 000 

1800 

65000 

1600 

44 000 

3100 

41 000 

3800 

34 (XX) 

6800 

30000 

75-«0 

26000 

780 

2600 

260 

1950 

130 

1850 

370 

1 500 

1200 

450 

5 

160 

11 

60 

12 

1,5 

23 
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Europa, Völker und Sprachen 



Oermaneo 


1^ 


deutsche 


n. Mongolische Rasse 

glnive n: 

BaldscheFinTmiiTiimen.Eareha'.laf^am,Esten. ' /X 

I '■— t PralisdiBFinnen: Bemyaken. Syijänen,'Wogulen, Samimden 
Osgukesn 'Wolga-Ftimen: Tscha^issen.Jicrdwinm.wo^akm 
ü^BB Magyruen Y/////y A, 

iBawi TUrkisciieVOUcer: Osmanen. rataren. Tschwßraschm.Basdüaren \XXXX XX / T/yy^ 
„ Nogaduo', Rtrgisen. KumüJoen. Turkmenen ^ 

ÖM® Kalmücken 

Farbige Streifiaxg bedeutet IRschiing der Völker Gebiete der Schriftarten 






L.v. (k^MJTwid\ 0 Östl.L \'. Grpföwich 


L XGUeUändische Rasse 22. 

A-Indoeuropäer (Indogermanen) 

Genuanen: 

Deutsche. Jiliederldnder.VUmien,Friesen 
BBB Ennländer 
|Bli W Scnweden 
^11] Danen 
i-1'l.J Noj'fveger, IsUinder 
Romanen :* 

] Spanier. Katalanen 
1 Portugiesen 

_I Franzosen. Wallonen 

ifjjh/i Italiener. Sarderv 
Ladiner. fHauler 
■■ Rumänen . Aromunen 
Sla\^e n: 

■■■ Ostslaven : Oroßnissen.Weißnissen.Ukramer 
BHi WiiStslayen.: Pölert. Slamken^.Tschecheii, 

Wenden, Kaschnben.. 

■B SüdslcoreniSlavmen . Kroaten. Serben, 

Bulgaren. 

B Letten, Litauer 

Kelten: Gälai Uren. Sduexmu. 

Briten iB retoneru Wtlsehe.} . 

■■■ Albaner BB Griechen, Armenier ^ “ 

tränier: läirden. Baser. Osseten. Taten 3 

B. Stämme v unbestimniler SteUung 

BHI Basken BB KdukasusvSlker: 

Westkaukasio' (Abchasm, Tschakesstn 
Ostkaukasier (Ueghten. 

SiLdkaukasier t Grusiner). 

C. Semiten 

EZm Araber. Mauren 
Juden über das ganze 
Gebiet verbreitet 

D. Ha miten 

EH Berbern 

4 


"r. - 


60 


3 


50 


4 


40 


5 


30 


6 
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EUROPA: AUSWANDERUNG 


AUSWANDERUNG AUS EUROPÄISCH. LÄNDERN 


Die Zahlen eind nicht vergleichbar wegen d.verechiedenartig. Erhebungsform 


Wandersiele Gesamt- 

-xahlder 

Austr. Auawd. 


Herkunfts¬ 

land 


Deutschland . 
Großbr. u. Irl. 
Niederlande . 
Dänemark . 
Schweden . . 
Norwegen . . 


50 9 600 

- 129100 

— 2 

- 6000 
3100 16300 

— 8600 



10 — 
25900 — 

4 - 

30 40 

30 70 

10 - 


1500 3< 

? ? 

7 7 


230 11800 2 

77900 470000 102 

- 2300 4 

190 8 600 31 

50 20300 36 

5 9 900 41 


110 5 900 15 

7 194 500 67 

7 120 500 57 


190 20 10 18100 24 

6500 420 1 700 872600 247 

27300 170 540 175600 90 

90 — 130 88900 149 

1 1 100 


60600 

9400 

1250 


• Nur die Aus wand, über deutsche Häfen. Gesamtausw. |21U0ü00| 

** Der größte Teil d. Auswanderer sind Arbeiter, die ohne Familie nach den 
V. St., Argent. usw, gehen u.nach einiger Zeit in die Heimat xtirUckkehren. 
— Siehe Seite 83 b. 


EINWANDERUNG IN AMERIKANISCHE STAATEN 


nach dem Durchschnitt der beiden letzten Zählungsjahre vor dem Kriege 


Es wanderten ein in 


Herkunftsland 


Belgien .... 1911 15600 2 

Italien**. . . 1913 307600 1 376800 

Spanien ... 1911 4400 

Portugal ... 1912 330 

Rumänien* . 1914 50 



Großbritannien u. Irlaoll 

Niederlande. 

Dänemark. 

Schweden. 

Norwegen . .. 


Belgien . . 
Frankreich 


Spanien . . 
Portugal . 
Rumänien. 


Rußland und Finnland 
Bulgarien, Serb., Monten. 



Brasil. 

31000 

4800 

130 

4000 

400 1 

6500 

85000 

6800 

6300 

15000 

8600 

145 000 
1300 
900 
2400 
1800 

800 

10 

50 

30 

20 

2400 

260 

1000 

90 

60 


900 

7 

7 

7 

7 





miEicm 

3800 

240 

20 

900 

60 

7 

217000 

26000 

30 

5600 

50 

2700 



6500 

■DQi 


5900 

1700 

10 

420 

50 

7 

9000 

2400 

270 

5000 

400 

1500 

211000 

12000 

220 

69000 

4800 

31000 

6200 

250 

33000 

142000 

5000 

38000 

12000 

— 

80 

3700 

80 

76000 

2000 

950 

— 

200 

— 

7 

KUiII£!B 


227000 

24000 

60 

15000 

70 

8200 

3100 

4300 

— 

1200 

— 

7 

22000 

1000 

20 

2100 

— 

300 

14000 

700 

330 

17000 

— 

_• 

266000 

30000 

400 

35300 

70 

8500* 

885 000 

230000 

40500 

270000 

11300 

165000 


* 1912 wanderten 7300 Syrer u. 1913: 10700TOrk. u. Araber nach Brasilien aus. 

Die Germanen und Slawen wandern meist nach Nordamerika aus, die Ro¬ 
manen nach SUdcunerika. Die Anziehungskraft der ehemaligen Kolonien zeigt 
sich bei den Portugiesen (Brasilien) und den Spaniern (Argent., Kuba, Urug ). 
Den Italiener findet man überall, wo man billige Arbeitsk^fte sucht, vielfach 
als Saisonarbeiter. Im übrigen muß beachtet werden, wie unvollkommen 
die Auswanderungsstatistik ist; man vergleiche nur die Zahlen der beiden 
vorstehenden Übersichten; sie zeigen zum Teil unerklärliche Widersprüche. 
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EUROPA: RELIGIONSBEKENNTNISSE 


RELIGIONSBEKENNTNISSE EUROPAS 


CHRISTLICHE BEVÖLKERUNG VOR DEM KRIEGE 


Mit Angabe, wieviel % 

der Bevölkerung die Evangelische Römisch-kathol. Griectu-kathol. 


Konfession ausmacht 


a. Evangelische Staaten: 


1. Schweden . . . 
2 Norwegen . 

3. Dänemark . . 
4 Finnland .... 
5. Großbritannien 


5500000 — 

2 400000 — 

2700000 — 

3100000 — 

35SOOOOO 2«/o^ 4900000 


b. Staaten gemischter Konfession: 




37»/®-^23800000 — 

(34 „ ^21700000) — 

35 „ = 2100000 
42 „ = 1600000 

62 ^ 12900000 14»/o— 3000000 


c. Römisch-katholische Staatem 


1. Spanien . . 

2. Portugal . . 

3. Belgien . . 

4. Frankreich 

5. Luxemburg 

6. Italien . . . 

7. Österreich . 

8. Irland ... 

9. Polen (russ 



d. Griechisch-katholische Staaten: 


1. Rumänen. 

2. Rußland (ohne Polen 
und Finnland). . . . 

3. Balkanstaaten .... 
4 Bosn. u. Herzegow. 

4»/®=: 4300000 

3»/«-= 200000 

7 „ = 7000000 

1 „ = 800000 
23,. 400000 

t2®/o= 6700000 

82»/®= 1003000»X) 
82 „ = 13600 000 
44 ,. 800000 


4300000 

8400000 

121400000 

Summe der Christen 

430000000 . 

106000000 

198000000 

126000000 

=96°/o der Bevölkerung 
Europas . 

^ 24 »/« 

= 44»/® 

= 28»/« 


Außerdem zählte man in Europa tot dem Kriege: 
Juden: 10500 000; davon in Rußland 4900000 — in Ruaaiach- 
Polen 1800000 — in Österreich 1300000 — in Ungarn 900 000 
— in Deutschland 600 000 — in Rumänien 300000 — in Nieder¬ 
lande 100000 — in Frankreich 100000... 


Muhamedaner: 8000000; davon in Rußland 4700000 und 
der Rest in Rumänien und auf der Balkanhalbinsel. _ 

Heiden: 200000 — 300000; einige mongolische und finniache 
Stämme (Samojeden, Kalmücken...) (siehe Karte)._ 


Die gegebenen Zahlen sind teilweise aehr unzuverläsaig, da 
entweder keine amtlichen Zählungen vorliegen (wie bei Eng¬ 
land, Schottland...), oder da die Zahlen für die Zeit vor dem 
Kriege erst aus früheren Zählungen errechnet werden mußten 
(Rußland; Zählung 1897). 
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EUROPA 

WmTSCHAFTL. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 


In den letzten Jahren Tor dem Kriege 


WERTANGABE 

Den Quadratbuchstaben der Wirtschaftskarten lieg^ der Maßstab 1 qmm = 
4Mill. Mark zugrunde. Um die folgenden Mengezahlen Uber Getreide, Vieh, 
Metalle usw. im Werte umsetzen zu können, mögen folgende Angaben dienen: 

Einem Werte von 4 Mlll.Mark entsprachen 1913 schätzungsweise: 

18000T Weizen - 22000TRoggen - 21000TGerste - 23000THafer - 28000T 
Mais - ntXWTReis - 95000TKartofif. - 18000TRohzucker - 3300TBaumw. 

5300 Pferde - 5300 Maultiere - 17000 Esel od. Maulesel - 11400 Rinder - 51000 
Schweine — 121 000 Schafe — 154000 Ziegen. 

Kohlen siehe dort - 130000 T Petroleum. 


1430 kg Gold-48 T Silber - 800 T Quecksilber - 1000 T Zinn - 1230 T Nickel- 
2350TAlumin.- 3000TKupfer-8600TZink- 10900TBlei - 61 500TRohei8en. 


I. GETREIDE 


-f- = Ausfuhrländer — = Einfuhrländer 


1. WEIZEN 

Weizenmehl: 1 kg Mehl = IVikgKom gerechnet (bei anderem Getreide ebensot 


Länder 

Ernte 

4- Einfuhr 

— Ausfuhr 

= IvhriKfc 

SlÄIliJ 


in lOOOT 

in lOOOT 

in lOOOT 

in lOOOT 

IBSSrlii 

-j- Rußland . . 

19260 

30 

3610 

15680 

148 

— Frankreich . 

8920 

810 

30 

9700 

245 

•— Italien .... 

4 700 

1050 

110 

5640 

163 

Ungarn. . . . 

4440 

140 

1390 

3190 

219 

— Dentschlssd . 

3880 

2350 

460 

5770 

89 

-- Spanien . . . 

3450 

100 

— 

3550 

181 

Rumänien . . 

2220 


1420 

800 

111 

? Österreich . . 

1700 

? 

? 

? 

? 

— Grbrit. u.Irlf’. 

1600 

58^0 

130 

7340 

162 

-f Bulgarien . . 

1 100 

— 

250 

850 

198 

j-Serbien. . . . 

420 

— 

90 

330 

114 

— Belgien.... 

3<)0 

1950 

650 

1690 

228 

— Schweden . . 

200 

190 

— 

390 

71 

— Niederlande . 

160 

1870 

1340 

690 

118 

— Dänemark . . 

160 

210 

10 

360 

130 

— Schweiz . . . 

90 

420 

— 

510 

135 

— Norwegen . . 

8 

100 

— 

108 

46 

1 2. ROGGEN 1 

Rußland . . . 

22400 

_ 

530 

21870 

206 

-j- Deotschland . 

10960 

420 

1060 

10320 

158 

? Österreich . . 

2600 

? 

? 

? 

? 

— Frankreich . 

1300 

50 

— 

1350 

34 

-f- Ungarn.... 

1280 

— 

280 

1000 

48 

Spanien . . . 

700 

— 

— 

700 

36 

— Schweden . . 

620 

100 

— 

720 

131 

— Belgien.... 

580 

150 

20 

710 

97 

— Dänemark . . 

480 

200 

— 

680 

210 

— Niederlande . 

420 

580 

320 

680 

115 

Bulgarien . . 

280 

— 

— 

280 

65 

— Italien .... 

140 

10 

— 

150 

4 

-f Rumänien . . 

92 

— 

64 

28 

4 

— Schweiz . . . 

45 

18 

— 

63 

17 

— Norwegen . . 

20 

260 

— 

280 

117 

1 3. GERSTE 1 

4- Rußland . . . 

10720 

_ 

3 250 

7460 

71 

— Deutschland . 

3360 

3100 

_ 

6460 

100 

? Österreich . . 

1710 

? 

? 

? 

? 

-|- Ungarn.... 

1690 

— 

270 

14C0 

68 

Spanien . . . 

1520 

— 

— 

1 520 

78 

— "England . . . 

1410 

lOSO 

— 

2490 

55 
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Was Europa vor dem Kriege nach Abzug der Einfuhr dem 
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Trondh/mi 


Etlsiriijl 


'OÄN| 

, MittrU 


I 

j Bremen 

^riMlenltr 
\ (k^ferti.n 


Vetmde 


W <^6alaU ^ 1 

'-<\BrAtla 

c^CbristanfiL 

yama 

BansttcntinapA 


C^va 


(arstille 


hindisi 


Mexrina^ 


hüermoy 


•^l^äania 








JfeiuAeväiT*^. 


Liverpool 


Smmspa 


» Slrandingvien- 1 
^ y Pinnland , 

nrtM,. 

_ ' Dte Brtcuanlsse 

y ^ fritid, loLtJiei«1 J 


Cardirr 


yewpart^ 

Bristol' ^ 

Ktnrr^ V 


BünkxTxhen p^-, AnL- 
Boulogn* 1^ ; CT^ 


LeHavrtl^^\ 
Bouefi I 
(hsrbai^^^ 


La^Candia 

V 


LeLxBes 


Budtso,^ 


f*Mi OrMnahrVGBMm Rliiiir 

06 

t=> 


Cir">:as« 


Auf der Hauptkarte sind die Erzeugn. innerhalb der Staaten nach ihrem 
Werte und nicht nach der Gegend, aus der sie kommen, geordnet. 


.'"-Eisenbahnen -MÄßstab Über Quadratbuchstabcn AuEdieser Karte sind die Häfhn angeg., die vor d. Kriege 
1:22 500 000 siehe Einleitung einen Verkehr vonj^r 2Milt. Reg/s^rtonnen hatten . 
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EUROPA 

WIRTSCHAFTL. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 



EUROPA 

WIRTSCHAFTL. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 


V. KOHLEN (PortMtzung) 



Schweden . . . . 


KOHLEN • AUSFUHLANDER 

England konnte 29<*/o aeiner Kohlenförderung auafQhren, Deutschland y/o. 


KOHLEN • EINFUHRLÄNDER 

Durch die eigene Kohlenförderung konnten von ihrem Bedarf decken: 
Österreich-Ungarn 93<’/oy Rußland 8670 , Belgien TS^^/o. Frankreich 7(F/e» Spanien 
52P/e, Niederlande 28**/» Schweden y/e, Italien 7”/o._ 


VI. PETROLEUM 


EUROPA förderte 1913: 12270000 T. Davon Rußland (nebat Russisch-Asien) 
9140000T-Rumänien 1890000T- Galizien 1 IIOOOOT-Deutschld. 120000T. 


VII. ERZEUGUNG VON ROHMETALLEN 1913 


EUROPAS HÜTTENWERKE: 47 T Gold - 1479 T Silber - 3340T Quecksilber 
- 34 700 T Zinn 12 300 Nickel — 39800 T Aluminium - 217 000 T Kupfer - 

674000T Zink > 560000T Blei > 46210000 T Roheis. = Gesamtwert 4400 M. M. 


DEUTSCHLANDS HÜTTENWERKE: 16760000T Roheisen (außerdem noch 
in Luxemburg 2 550000 T) - 283000 T Zink - 181000 T Blei — 41000 T 
Kupfer - 11 ^T Zinn - 538T Silber — 12 000 T Aluminium (zusammen mit 
Schweiz u.O.-U.) - 5000 T Nickel - 43 T Gold = Gesamtwert 1700 MiU. M. 


GROSZBRITANNIENS HÜTTENWERKE: 10430000TRoheisen-22000TZinn 
52100 T Kupfer - 395 T Silber - 59100 T Zink - 5200 T Nickel - 7500 T 
Aluminium - 30 500 T Blei = Gesamtw^t 940 Mill. M._ 


RUSZLANDS HÜTTENWERKE: 1640000T Roheisen — 40 T Gold — 470 k 
Platin - 34300T Kupfer = Gesamtwert 510 Mill. M. (Asiat.Rußl.eingescbl 


FRANKREICHS HÜTTENWERKE: 5310000T Roheisen - 18000 T Aluminium 

- 64000TZink - 12000 TKupfer -28000T Blei — 2100 T Nickel - 3T Gold 

- 13 T Silber - 1200 T Zinn =• Gesamtwert 460 Mill. M. 


BELGIEN: 2490000 T Roheisen - 198000 T Zink - 280 T SUber - 50800T 
Blei =s Gesamtwert 300 Mill. M. 


SPANIEN: 215000 T Blei - 54700 T Kupfer - 430000 T Eisen - 130T Silber 
- 1490 T Quecksilber - 6900 T Zink = Gesamtwert 210 MiU. M. 


STERR.-UNGARN: 2440000TRoheUen -21000TZink-24100TBlei-3TGold 
- 860T Quecksilber - 59 T SUber - 4 100 T Kupfer »Gesamtwert 200 MiU. M. 


SCHWEDEN: 730000 T Roheisen » 50 MiU. M. 


ITALIEN: 430000 T Roheisen - 21700 T Blei - 99T Quecksilber - 2300 T 
Kupfer = Gesamtwert 45 MiU. M._ 


Vni. EISENERZVERBRAUCH 1913 

in 1000 Tonnen 


Länder Förderung Einfuhr | Ausfuhr 


Deutschland. 

Frankreich.. 

Großbritannien. 

Spanien. 

Rußland. 

Schweden. 

Österreich-Ungarn. 

Italien. 

Norwegen. 

Griechenland. 

Belgien. 
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AuF der Hauptkarte sind die Erzeugnisse innerhalb der Staaten nach JMaOstab 
Ihrem Werte u. nicht nach der Gegend, aus der sie kommen, geordnet. 1:22 500 000 


Ober Quadrarbuchsrab^fM^c/ ^ 

Hafhndreiecke siehe Emleituna^^ | 
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ERDGESCHICHTLICHE ZEITALTER 

6. Trias = Dreiheit, da sie in Deutschi, aus 3 Unterstufen besteht, 
c. KEUPER (= bunter Mergel) = Ton, Gips, Sandstein, 
Mergel — bisweilen fruchtbar. 1aPalni#ll — laUllStt« 

Umrm = (T). 

b. MUSCHELKALK (Zement), fruchtbar, reich an Schalen von 
Weichtieren (Ammonshörner usw.) —Zinklager Schlcsicna. 
a. BUNTSANDSTEIN, wenig fruchtbar, gute Bausteine, wenig 
Versteinerungen. 


II. Altertum der Erde 

= Paläozoikum (palaios = alt) = Primär. 

5. Perm (= russ. Gouvernem.), früher Dyas (= Zweiheit) genannt, 
b. ZECHSTEIN (= zäher Stein) c= Kalk, Dolomit, Kupfer¬ 
schiefer (z. B. bei Mansfeld) Gips, Steinsalz, Abraum- 
oder Kalisalze (in Deutschland als Absatz von ver¬ 
dampften Wasserbecken entstanden) Bituminöse Gesteine 
(bitumen = Erdöl). 

a. ROTLIEGENDES: Vulkanismus in Deutschi. (Porphyre...), 
Sandstein, Konglomerate (= verkittete Gerölle), noch 
Kohlenlager entstanden. Deutschland zum Teil PelswOste 
(Dreikanter). 1. Nad«lbiMai«i JIraMkarl« — l.lipp« 
lilipiit laurlT. 

4. Kohlenzeit = Karbon (carbo = Kohle). 

Für Europa eine Zeit starker Bewegung der Erdrinde — ge¬ 
waltige Faltengebirge entstanden. Für Deutschland war es eine 
Festlandzeit. 

Die bis 30 m starken Kohlenflöze liegen zwischen Sand¬ 
steinen u.Tonschichten; Tierwelt in den Kohlenschichten dürftig. 

1. Ins^ktm — 1a Amphibim. Pflanzenwelt üppig. 
Baumartig«, bla 40 m hoha Pflaaiaa ohaa sicht- 

baraBIQtani Schachtelhalme, Farnkräuter, Bärlappgewächse. 

3. Devon (= englische Landschaft). 

Kalk, Sandstein, Grauwacke — Eisen-, Blei- ••. erze 
des Rheinischen Schlefergeblrges* Paaaarflschaa 

2. Silur (Silurer = walisischer Volksstamm). 

(Schiefer, Kalke) Älteste Steinkohle. 1. LaaBtlara = 

Skorploaa — 1. WIrbaltlara (Fische) — I.Pflaaaaa« 

Erzlager. 

1. Kambrium (Cambria = Wales). 

Sandstein, Tonschiefer, Grauwacke... 1. Varstalna« 
ruagani Krebse, Würmer, Weichtiere ... (Versteinerungen 
Fossilien [aus der Erde gegraben], früher Petrefakten (aus 
Fels gemacht] genannt). 


I. Urzeit 

== Archäische Zeit (archaios = uranfänglich) = Azoikum 
(a zoon = ohne Lebewesen) 

= 1. Erstarrungskruste: kristalline Schiefer (Gneis, GUm- 
merschiefer.Tonschiefer) u. Granite (= Ergußgesteine). Reich an 
Erzgängen. Ohii« nachwulsburuPfluiiiuii-u.Tlurrust«. 
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Mitteleuropa, Geologie 
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EUROPA: ÖSTERREICH-UNGARN 


ÖSTERREICH-UNGARN VOR D. KRIEGE 

AUS DER GESCHICHTE 

siehe Geschichtskarten und Text 


Österreich hat sich aus der deutschen Ostmau'k (Ober- und Niederösterreich) 
durch Erbschaft, durch friedliche Angliederung oder durch Eroberung all¬ 
mählich ausgedehnt zu seinem Umfange vor dem Kriege. Ein Teil seiner 
Erwerbungen ist im Laufe der Zeit verloren gegangen : Lombardei, Venetien, 
Neapel, Sizilien, Schlesien, Lausitz. Höchst bedauerlich ist für uns Deutsche 
der Wrlust der Schweiz und der Niederlande. Durch die eigennützig Politik 
Habsburg hat Österreich diese Gebiete eingebüßt, und damit bat das Deutsche 
Reich das Ouell- und Mündungsgebiet des Rheins verloren. 


ÖSTERREICH-UNGARNS BEVÖLKERUNG 1910; 



FUdan- 

Gn- 

inhitt 

wghner 

qkm 

io 1000 



österr.* Ungarn 


Österreich . . . 


Nieder-Österr. . 
Ober-Österr. . . 
Salzburg . . . 

Steiermark . . 

Kärnten. 

Krain. 

Küstenland. . . 

Tirol. 

Vorarlberg . . 

Böhmen. 

Mähren . . 
Schlesien . . . . 
Galizien . . . . 
Bukowina . . 

Dalmatien . . . 


B!H!—THÜBnanggill 

II IIIIIII lllilWiMM 


ÖSTERREICH-UNGARN, alten Umfanges, lieferte dem Weltmärkte in den 
letzten Jahren vor dem Kriege in Mill. Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist 
in Klammem beigefügt) Gerste 19 ... — Holz 231 (12) — Obst 27 (62)... — 
Eier 96 (49) — Leb.Tiere 63 (45) — Häute 61 (94) - Wolle 17 (121) ... Kohlen 
72 (145)... Malz 50 ... — Zucker 185 — Baumwollwaren 75 (56) — Holzwaren 
70 (28), Papier 50 (32) — Bücher 25 (52)... — Wollwaren 71 (87) — Leder 
57 (78) — Seide 38 (103)... — Modewaren 82 — Eisen und -waren 49 (67) - 
sonstige Metalle und -waren 65 (118) — Maschinen 29 (100)... — Glas 61 (9) ... 


UNGARN aUein führte aus: Getreide 320 (52) [Weizen 97 — Mais 66 — 
Roggen 53 — Gerste 42 — Hafer 32] ... — Holz 54 ... — Leb. Tiere 250 [Rinder 
132 — Schweine 63 — Pferde 30 -- Geflügel 30]... — Mehl 225 ... — Zucker 
76 (14) — Wein 48 — Baumwollwaren 43 (275)... — Wollwaren 33 (148) — 
Leder 30 (108) — Seide 10 (46). . — Eisen u. -waren 28 (110) — Maschinen 15(100)... 


ÖSTERREICH 


Flagge: Rot-Weiß-Rot, wagerecht (Karte 101). Republik seit 12.11.18. 
Verfassung: Bundesrat (46) durch die Provinziallandtage gewählt — 
Nationalrat: 175 auf 4 Jahre. Beide Kammern wählen den Präsidenten auf 
4 Jahre. Wahlrecht ab 20 Jahre für Männer und Frauen. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 

Vorläufige Angaben 


Alt-Österreich: 300000 qkm — 28750000 Einw. (95 auf 1 qkm) 
Der Friede von St. Germain vom 10. 9.19 zwang Österreich zur Abtretung 
folgender Gebiete: 


EUROPA: ÖSTERREICH-UNGARN 


an Polen: Galizien. 78 500 qkm — 

Teile von Schlesien usw. . 1 6(X) ,, — 

801000 qkm — 


an die Tschechoslowakei: 

Böhmen. 51 900 qkm — 

Mähren. 22200 „ — 

Teile von Schlesien usw.. 4700 ,, — 

78800 qkm — 


an das Königreich der Serben, Krc 

Dalmatien. 13200 qkm — 

Teile von Krain u. Kärnten 6500 ,.(?) — 
19700 qkm — 


an Italien: im ganzen. . . 190(X)qkm — 
an Rumänien: Bukowina. 10400 qkm — 


— 8030000 Einw. = 102 auf I < 

— 160000 .. = 100 


— 8190000 Einw. s= 104 auf 1 < 


— 6770000 Einw. = 130 auf 1 1 

— 2620000 „ « 118 

— 670000 „ ~ 143 

— 10060000 Einw. = 128 auf li 


:roaten und Slowenen: 

— 620000 Einw. = 47 auf l i 

_ (?) •• __tz_ 

— (?) Einw. = (?)auf]4 


— 1 410000 Einw. == 74aufl( 
800000 Einw. s= 80aufl( 


DAS HEUTIGE ÖSTERREICH 


Wien. 

Nieder-Österr. . 
Ober-Österreich 

Salzburg. 

Steiermark . . . 





9500 370000 

10500 310000 


43^ 350000 


82400 qkm — 6500000 Einwohner (79 auf 1 qkm). 


1920 kamen auf 100 männliche 109 weibliche Einwohner. — Glaubens¬ 
bekenntnis: Römisch-kathol. 5980000, Juden 190000, Protestant. 170000. 


Hauptorte 1920: Wien 1840000 (1910 : 2030000), Graz 160000, Linz 93000, 
Innsbruck 55000 ... 


LIECHTENSTEIN 


Fürstentum. 159 qkm — 11000 Einwohner (ganz deutsch). 


UNGARN = Magyarorszag 


Flagge: Rot-Weiß-Grün, wagerecht (Karte 101) —Oktober 1918 war Re¬ 
volution. Ungarn wurde Republik und trennte sich von Österreich. März« 
August 1919 war Ungarn eine Sowjet-, also Räte-Republik. Januar 1920 
wurde eine Nationalversammlung gewählt. Ungarn wurde zum König¬ 
reich erklärt. Ein Landverweser leitet so lange das Land, bis die Königs- 
frage gelöst ist. 


Am 5. Juni 1920 wurden durch den Frieden zu Neuilly die Orenaen 
Ungarns fetgesetzt. Genaue Zahlen lassen sich noch nicht geben. 


Ungarn alten Umfanges: 325000 qkm — 20900000 Einw. (64) 


Abgetreten an Rumänien: 

Siebenbürgen. 57800 qkm — 2680000 Einw. — 46 auf 1 qkm 

Maramaros.16100 „ — 770000 „ — 48 „ 

Crisana ^ Körös-Gebiet. ... 20800 „ — 1320000 „ —63 „ 

östL Banat. 15700 „ — 900000 „ — 58 „ 

_ 110400 qkm — 5670000 Einw. — 52 auf 1 qkm 

an das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen: 

Kroatien und Slawonien . . 42500 qkm — 2720000 Einw. — 60 auf 1 qkm 

Wesü. Banat . . . . 14000 „ — 800000 „ — 52 „ 

_ 56500 qkm — 3 520000 Einw. — 62 auf 1 qkm 

an die Tschechoslowakei: 

Slowakei. 49700 qkm — 2950000 Einw. — 60 auf 1 qkm 

Ruthonien. 12100 „ — 570000 .. — 47 „ 

_ 61 800 qkm — 3 520000 Einw. — 57 auf 1 qkm 

an Österreich: Burgenland . 4300 qkm — 350000 Einw. — 81 auf! qkm 
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EUROPA: UNGARN -TSCHECHOSLOW. 


DAS HEUTIGE UNGARN 


umfaßt 92000 qkm in dem 1921: 7840000 Einw. (85 auf 1 qkm) gezählt wurden. 

Hauptorte 1910: Budapest 880000 (1921: 1180000) — Szegedin 120000 
— Debreczin 93000 — Kecskemet 68000... 


AUS DER GESCHICHTE UNGARNS 


Ungarn wurde unter Augustus und Trajan ein Teil des Römischen Reiches 
(Karte 6). Nach der Völkerwanderung war Ungarn Jahrhundertelang das Ziel 
zahlreicher Völker (Germanen, Hunnen, Slawen...), zum Teil haben sie sich 
dort niedergelassen. 890 kamen die (finnischen 7) Magyarenpder Un garn 
aus SttdruOland; für Europa war es eine Schreckens zeit; später ließen sie 
sich in Ungarn nieder. Im 14. Jahrhundert begannen die Angt^e der Türken. 
1526 wurde ein ^oßer Teil Ungarns türkisch ~ der Rest kam mn Habsburg. 
Die Kämpfe zwischen Österreich und der Türkei um Ungarn dauerten 
170 Jahre. 1699 wurde Ungarn nach Vertreibung der Türkei österreichisch. 
Der Kampf der Ungarn gegen die österreichische Herrschaft endete erst 1867 
mit der Anerkennung der Gleichberechtigung Ungarns; gemeinsam blieben 
nur noch: Geldwesen, Heer und auswärtige Vertretung. Ungarn erstrebte 
auch hierin vollkommene Selbständigkeit. Mit großer Rücksichtslosigkeit 
versuchte Ungarn das Land zu roagyarisieren — vor dem Kriege bildeten 
die Magyaren in der ungarischen Reichshälfte nicht einmal die Hälfte der 
Bevölkerung. Der Weltkrieg bat Ungarn zerschlagen. 


TSCHECHOSLOWAKEI 

= Ceskoslovenska Republika 


Plagge: Weiß-Blau-Rot, wagerecht (Karte 101). Republik seit dem 
14. 11.1918. Verfassung: Senat 150 auf 8 Jahre — Abgeordnetenhaus 
» 300 auf 6 Jahre. Beide Kammern wählen den Präsidenten auf 7 Jahre. 
Wahlrecht ab 21. Lebensjahr für beide Geschlechter. 


GROSZE UND EINWOHNERZAHL 

nach der Zählung 1910. — Die Angaben sind nur vorläufige 


von Österreich: Böhmen 51 900 qkm — 6770000 Einw. — 130 auf 1 qkm 

Mähren. 22200 „ — 2620000 „ —118 „ 

Teile von Schlesien usw. 4700 — 670000 ,, — 143 


von Ungarn: Slowakei . . 49700 qkm — 2950000 Einw. — 60 auf 1 qkm 
Ruthenien. 12100 — 570000 ., — 47 


61 800 qkm — 3520000 Einw. — 57 auf 1 qkm 

von Deutschland: 

das Huldschiner Land . . 300 qkm — 50000 Einw. — 166 auf 1 qkm 


140900 qkm — 13630000 Einw. — 97 aufl qkm 


NATIONALITÄTEN 

in Böhmen, Mähren und Schlesien 1910 (ohne Slowakei usw.): 
Tschechen und Slowaken 6290000 = 63<^/o — Deutsche 3520000 = 360/o — 
Polen 250000; 

in der Slowakei 1919: Slowaken 2140000 - Magyaren 670000 - Ruthenen 
150000 — Deutsche 140000 ... 


Die Tschechoslowakei ist demnach kein Nationalstaat, sondern ein 
Nationalitätenstaat. Die Tschechoslowaken machen 70o/o der Bevölkerung 
aus. Die Tschechen und die Slowaken sind aber nur verwandte Völker¬ 
schaften. Ob sie sich in einem Staatswesen zusammenfinden werden, muß 
die Zukunft lehren. Die Tschechen allein sind nicht ganz 5(fi/o der Be¬ 
völkerung — die Slowaken gut 2Q9/o — die deutschen 267o — der Rest sind 
Magyaren, Polen, Ruthenen ... 


Glaubensbekenntnis: Römisch-katb. 11840000 — Protest. 980000 — 
Griechisch-kath. 590000 — Juden 370000 ... 


Hauptorte: Prag 220000 — Brünn 130000 — Pilsen 80000 
80000 ... 


Preß bürg 
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EUROPA: BÖHMEN — SCHWEIZ 


AUS DER GESCHICHTE BÖHMENS 


Im 6.Jahrh. n. Chr. sind die slawischen Tschechen in Böhmen einge¬ 
drungen. Sie wurden später den deutschen Kaisern lehnspflichtig. Sie haben 
aber vielfach Kämpfe mit den Kaisern und auch mit Habsburg genabt. In der 
Zeit der Hussitenkriege 1419—1436 hat Böhmen schwer gelitten — die hus- 
sitische Bewegung war eine national-tschechische Bewegung und war 
deutschfeindlich. Manche Kämpfe sind im Laufe der Zeit auf böhmischem 
Boden ausgefocbten (z. B. im 30Jähr. Krieg — in den Schlesischen Kriegen 
1740—63 — im Deutsch-Österr. Krieg 1866). Österreich hat stets hartnäckig 
um Böhmen gekämpft, da es von Natur eines der reichsten Länder Europas 
ist. Die innere Ruhe Böhmens ist seit Jahrhunderten immer wieder gestört 
durch den erbitterten Kampf zwischen Tschechen und Deutschen. Der 
Weltkrieg hat den Tschechen die ersehnte Selbständigkeit lieben. Ein 
Groß-Tschechien, die Tschechoslowakei, ist erstanden. E^ ist aber kein 
Einheitsstaat, sondern ein Nationalitätenstaat (siebe Seite 33 a). 


SCHWEIZ 

Scbweizerische Eidgenossenschaft 


s Bunde«*t*at T.22Kant.; 3 daT. sind in Je 2 Unterlcant «erlegt. 


Flagge: Rot mit weißem Kreuz (Karte 101). Verfassung: Die Bundes- 
versamnuung hat 2 Kammern. 1. Nationalrat (189) aus allgemeinen 
Wahlen auf 3 Jahre (Wähler 20 Jahre alt). 2. Ständerat (44), Jeder Kanton 
Je 2 — Beide Kammern zusammen wählen den Bundesrat (7) — aus- 
führende Behörde auf 3Jahre. Der BUNDESPRASIDENT wechselt Jähr¬ 
lich. Als amtliche Sprache gilt Deutsch und Französisch. 


GROSZE UND EINWOHNERZAHL 

Angabe der Einwohnerzahl in 1000 


Kantone nach der . Dnv. nf I Kantone nach der 
Lage geordnet ^ |l92()|l|kii| Lage geordnet 


1. Basel, Stadt. 

2. „ Land . . . . 

3. Aargau. 

4. Zünch. 

5. SchafiThausen. . . . 

6. Thurgau. 

7. St Gallen. 

8. Appenzell, Inner- 

9. ,, Außer-Rhoden 

10. Qraubünden • • • | 

11. Tessin. 

12. Wallis. ^ 


37 140 
30 82 179 
00 240 164 
30 536 291 
50 155 
135 134 
294 150 
15 85 
55 240 



18. Luzern. 

19. Zug. 

20. Schwyz. 

21. Unterwalden ob 

22. „ nid dem Wald 

23. Glarus. 

24. Uri.. 

25. Freiburg.... 


170 549 
131 166 
670 94 

IJO 148 


176 112 
31 117 
59 64 

17 35 

14 50 

34 49 

24 21 




1 u. 2 - 8 u. 9 - 21 u. 22 sind Je 2 Halbkantone — 1 -17 sind Grenzkantone 
Die 2^ichen vor der Zahl der qkm bedeuten: — Deutsch, Französisch, 
X Italienisch wird dort gesprochen. Die gemischt-sprachigen Kantone sind 
als solche durch 2 Zeichen kenntlich gemacht; bei GraubUnden kommt 
noch das Romanische dazu. 


Als Muttersprache sprachen: _ 


Deutsch 69^/o 


SS 2590000 Deutsch - 790000 Französ. - 300000 Italien. - 40000 Romanisch 


Von den 3750000 Einwohnern waren 


56^/0 = 2110 000 Protestanten 





u. 18000 Jud. 


Von den 3750000 Einwohnern waren 15^/o = 550000 Ausländer 


Hauptorte: Zürich 210000 - Genf 137000 - Basel 136000 - Bern (Haupt- 
Stadt) 112000 — St. Gallen 70000 - Lausanne 70000 - Luzern 45000 ... 
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I EUROPA: SCHWEIZ — BELGIEN 

AUS DER GESCHICHTE DER SCHWEIZ 


Ureinwohner: Helvetier, ein keltisches Volk, und die Rätier (in 
Graubünden* ital. Schweiz). — Im 4. Jahrh. kamen die Alemannen vom 
Nordosten und die Burgunder vom Westen her, so war die Grundlage 
für die völkische Dreiteilung der Schweiz geschaffen. Durch den Vertrag zu 
Verdun kam 843 die Schweiz an Deutschland. Im Kampf gegen das Be¬ 
streben Habsburgs, die Schweiz ihrer Hausmacht anzugliedern, schlossen 
sich 1291 die 3 Waldstätten (Schwyz-Uri-Unterw.) zusammen. Daraus ent¬ 
stand später die Schweizer Eidgenossenschaft; schwere, meist siegreiche 
Kämpfe gegen Österreich (Teilsage) und gegen Burgund. — 1499 wurde die 
Schweiz halb und 1648 ganz aus dem verbände des Deutschen Reiches 
losgelöst. Den Verlust der Schweiz (=— Gebiet des Oberrheins) verdanken 
wir ebenso wie den Verlust der Niederlande (» Mündung des Rheins) dem 
eigennützigen Vorgehen der Habsburger. — Im 16. Jahrh. gab es in der 
Schweiz noch Kämpfe zwischen Katholiken und Reformierten. Im übrigen 
ging die Entwicklung ruhig vor sich, nur gehemmt durch die Kämpfe für 
die Umwandlung des Staatenbundes in einen Bundesstaat. 1848 wurde der 
einheitliche Bundesstaat geschaffen. _ 

SCHWEIZ lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem Kriege 
in Mül. Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist in Klammem beigefüg^): Holz 
9 (25) ... — Milch 38 — Häute 7 (20) ... — Baumwollwaren 220 — Schoko¬ 
lade 50 (17) ... — Seide u. -waren 220 (150) — Wollwaren 19 (59) — Käse 
56 (5) — Leder 17 (37) ... — Uhren 150 — Maschinen 79 (40) - Eisen und 
•waren 26 (82) — Instrumente und Apparate 13 (14) — Aluminium 11. 


BELGIEN — Belgique 


Flagge: Schwarz - Gelb - Rot, senkrecht gestreift (Karte 101). 
Königreich. Verfassungsmäßiges erbliches Königtum (Haus 
Sachsen-Koburg-Gotha). 2 Kammern:!. Senat: 120 auf 8 Jahre, 
97 davon von den wohlhabenden Bürgern gewählt; 2. Abge¬ 
ordnetenhaus: 186 auf 4 Jahre von allen Bürgern, die über 
21 Jahre alt sind, gewählt._ 


GRÖSZE UND FLÄCHENINHALT 


Provinzen 


■~3yng»3w 

EU. 

Provinzen 

B 


m 

1. Antwerpen . . . 

2830 

1040000 

368 

6. Luxemburg . . 

4 420 

230 000 

53 

2. Brabant . . . 

3280 

1560000 

476 

7. Namur. 

3660 

350000 

196 

3. Hennegau . . . 

3720 

1220000 

326 

8. Ostflandern . . 

3000 

1 120000 

375 

4. Limburg . . 

2410 

300000 

125 

9. Wcstflandern . 

3230 

880000 

2 6 

5. Lüttich. 

2900 

870000 

300 

BELGIEN. 

29 450 

7570000 

252 


Dazu durch den Weltkrieg: Eupen und Malmedy: 1000 qkm — 610(X)Einw. 
Deutschland erkennt die Abtretung von Eupen und Malmedy nicht an 
1910 kamen in Belgien auf 100 männliche 102 weibliche Einwohner. — 
1900 Glaubensbekenntnis: 6670 00Kath., 2000') Protest.. 13000 Juden ... 


1910 sprachen: 
nur Flämisch. . 3220000 
nur Franzos. . . 283000U 


nur Deutsch ... 31 000 
Franz, u. Fläm. . . 871000 
Franz, u. Deutsch 75000 


Flämisch u.Dtsch. 8700 
alle 3 Sprachen . 53000 
keine d. 3 Sprach. 331 000 


UNTER DEUTSCHER VERWALTUNG WAR BELGIEN EINGETEILT 


nach Nationen 


qkm 


Ein w. 
1910 


Flämen 


davon 

Wallon. 


Dtsche. 


1. FLANDERN: Prov. Antwerp., 
Limburg,Ost-u.Westflandern; 
die Kreise Brüssel und Löwen 


13710 


4 531000 


3983000 


313000 


35000 


2. WALLONIEN: Prov. Henne¬ 
gau, Lüttich, Luxemburg, Na- 
mur und Kreis Nivelles .... 


15740 


2 893000 


148000 


2686000 


66000 


29450 


7424 000 


4131000 


2 999 000 


101 000 


Hauptorte 1919: Brüsse 1 — Bruxelles 157000 (mit Vororten 831000), Ant¬ 
werpen =Anvers 320000 (4100C0), Lüttich = Li6ge 170000 (240000), Gent--— 
Gand 170000(210000), Mecheln = Malines 60000, Brügge = Bruges 53000 ... 
Vororte Brüssels: Schaarbeck = Schaerbeck 109000, Elsene = Ixellcs 
92000, St. Jean Molenbeck 78000, Sint Gillis = St. Gilles 70000 ... 
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I EUROPA: BELGIEN — HOLLAND | 


BELGISCHE BESITZUNGEN 

Belgisch-Kongo: 237UOOOqkm= 15000000 Einw. Von Dtsch.-Ostafr.erhielt 
Belgien die beiden Gebiete Urundi u. Ruanda 50000 qkm = 3 00000<) Einw. 

BELGIEN..*. 29 450 qkm — 7 430000 Einw. = 252 auf 1 qkm 

KOLON IEN. J420000 .. — 18000000 ,, = 7 „ 1 „ 

GESAMTREICH. 245ÜOOOqkm - 25430000 Einw. = 10 auf 1 qkm 

'Vergleich zwischen Mutterland ■■■ und Kolonien TiiTiTiiiiniiil 

dem Flächeninhalt nach: 




omininiiiiuiiiniiiniiiiiTiniiiiiiiiiiiiH 

l,2«/o 

Kolonien 98,8°;o 



der Einwohnerzahl nach: 


■ iim 


luuiminiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH 

Mutterland 29‘’/o 

Kolonien 

71"/o 1 


BELGIEN lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem Kriege 
in Min. M. (eine beträchtliche Einfuhr ist in Klammern beigefügt): Weizen 
57 (304) — Mais 18 (SO) ... — Flachs 106 (SQ) — Baumwolle 82 (176) — Öl¬ 
früchte 79 (13S) — Kaffee 36 (74) ... Wolle 302 (350) — Häute 138 (173) — 
Pferde 33 (22) ... Erze 75 (214) ... Kohlen 76 (145) ... — Leinen 123 (36) — 
Baumwollwaren 79 (34) — Zucker 47 — Papier 30 (11) ... Wollwaren 54 
(24) — Eisen u. -waren 240 (107) — sonstige Metalle 166 (121) — Maschinen 
u. Wag'en 169 (95)... Chemische Erzeugn. 132(168) — Glas 83 — Diamanten 82. 


AUS DER GESCHICHTE BELGIENS U. HOLLANDS 

Die Geschichte hat diese beiden Länder oftmals in nahe 
Berührung gebracht, trotzdem ihr Entwicklungsgang so sehr 
verschieden ist und sein mußte. Belgien ist ein Binnenstaat. 
Ein wunderbares, natürliches Wasserstraßennetz belebte im 
flämischen Flachlande Landwirtschaft, Gewerbe und Verkehr. 
Schon im frühen Mittelalter entstanden blühende Handelsstädte 
von Weltruf. Schon frühzeitig wurde daher Belgien der Schau-** 
platz weltgeschichtlicher Ereignisse. Holland ist dagegen von 
der Natur stiefmütterlich bedacht. Ihm fehlten die guten natür¬ 
lichen Wasserstraßen. Der Rhein mußte erst gebändigt werden; 
ihm und dem Meer mußte man das Land abringen; gegen das 
Wasser mußte man das Land verteidigen. Als daher schon 
Belgiens Städte emporgeblüht waren, wurden in Holland erst 
Städte gegründet. — Und doch kann man die Geschichte Hollands 
und Belgiens in den Hauptzügen bis 1581 gemeinsam betrachten. 
Sie gehörten nach dem Vertrage zu Verdun zu Italien, kamen 
870 an Deutschland, 1477 an Habsburg (Blütezeit unter Karl V) 
und 1555 an die span. Habsburger: Unterdrückung durch Alba 
(1581 Holland frei). 1714 kam Belgien an die Osterr. Habsburger. 
1794—1815 französ. Herrschaft, Antwerpen konnte wieder Handel 
treiben; von 1581—1794 hatte Holland ihm die Scheldemündung ab¬ 
gesperrt. 1815—1830 ein gemeinsames Königreich mit den Nieder- 
ländern. Seit 1830 gibt es dann wieder ein Königreich d.Niederlande. 

BELGIEN ALS KOLONIALMACHT 

Der Kongostaat ist eine Gründung des belgischen Königs Leopold IL 
1885 ist der Staat von den Mächten anerkannt. Jetzt ist er eine belg. Kolonie. 

EINIGES AUS DER GESCHICHTE DER NIEDERLANDE NACH 1581 

Durch die Absperrung der Scheldemündung (1581 —1794)vernichtete Holland 
den Handel Antwerpens. Amsterdam und Rotterdam blühten auf. 1580—1680 
waren die Niederländer eineWeltmacht nach der Vernichtung von 
Spaniens Macht. Im 17. Jahrhundert Höhepunkt: Handel, Industrie, Künste, 
Wissenschaften. — Kolonien: Sundainseln, Kapkolonie, Ceylon und TsÜe 
von Vorderindien, Brasilien. 1650 — 1806 Kampf gegen England und 
gegen Frankreich. In dieser Zeit mußte Holland bald gegen England 
mit Frankreich — bald mit Frankreich gegen England kämpfen. Es vsrlor 
an England fast alle Kolonien; zum Glück ist ihm Niederl.-Indien verblieben. 
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EUROPA: NIEDERLANDE — LUXEMB. 


. .. I 

NIEDERLANDE = Nederland 

Flagge: Rot-Weiß-Blau, wagerecht gestreift(K. 101). König¬ 
reich: Verfassungsmäßiges erbliches Königtum (Haus Nassau- 
Oranlen). 1. Kammer = 50 auf 9 Jahre durch die Provinzial¬ 
räte gewählt. 2. Kammer = 100 auf 4 Jahre durch geheime 
Wahl von allen Bürgern, die über 25 Jahre alt sind, gewählt. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 


Provinzen 


msSEM 

BÜ 

Provinzen 


■BQIl 

aof 

Iqkm 

1. Nord-Brabant . 

5100 

729000 

141 

7. Südholland . . 

3130 

1664 000 

537 

2. Drenthe. 

2670 

207 000 

75 

8. Limburg.... 

2210 

450000 

204 

3. Friesland.... 

3320 

385000 

117 

9. Oberyssel . 

3400 

435 000 

128 

4. Geldern. . . 

5090 

726 000 

tEai 

10. Seeland . . 

2730 

247000 

90 

5. Groningen . . . 

2360 

363000 

151 

11. Utrecht . . 

1 300 

335000 

239 

6. Nordholland . 



iisa. 



■aAillü!41 

Wiglj 


1909 kamen auf 100 männliche 103 weibliche Einwohner. - 1909 G1 au b en s- 

bekenntnis: 3334000 Protestanten, 2 063000 Katholiken, 106000 Juden ... 


Hauptorte 1919: Amsterdam 647000 — Rotterdam 506000 — Im Haag 
360000 — Utrecht 138000 — Groningen 89 000 — Haarlem 76000 ... 


NIEDERLÄNDISCHE BESITZUNGEN 
in Asien und Australien: 

Java und Madura. 131510 qkm — 34160000 Einw. 

Außenbesitzungen mit Neuguinea .... 1765000 ,, — 13050000 ,, 

in Amerika: Cura 9 ao. 1130 „ — 57000 „ 

Surinam . 129100 „ — 115000 


NIEDERLANDE. 34 000 qkm — 6830000 Einw. — 209 auf 1 qkm 

KOLONIEN. . 2030000 ,, - 47 400000 „ — 24 „ 

GESAMTREICH. 2064 000 qkm — 54 230000 Einw. — 27 auf 1 qkm 

Vergleich zwischen Mutterland ■■■ und Kolonien lllllitiiüiiiil 

dem Flächeninhalt nach: 

ilfllllliillliiilllllililiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiil^ 

l,7®/o Kolonie 98,3^/0 

der Einwohnerzahl nach: 

^^MMBTniTiTTlllllllllllllliiliilliitililliilillllllilliilliiilin III Hill ... 

Mutterland 12,5% Kolonie 87,5% 

NIEDERLANDE lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren 
V. d. Kriege in Mill. M. (6ine beträchtliche Einfuhr ist in Klammern 
beigefügt — siehe Seite 50 a die Anmerkungen über den Spezial¬ 
handel, der einen beträchtlichen Teil der Durchfuhr einschließt); 
Getreide 550 (950)... - Chinarinde 470 (580) - Holz 110 (220) - 
Holzschliff 120 (90) — Sago u. Tapioka 34(28) — Bäume 32... — 
Fische 50 (6) - Tiere 50 (6)... - Fleisch 46 (6) - Häute 34 (90) - 
Kupfererz 110(122) - Eisenerz 79(79)... — Kohlen 88(212) — Steine 
56 (170) - Salpeter 35 (47)... - Mehl 65(153) - Papier 150 (27) 
— Zucker 150(54) — Baumwollw. 130 (120) — Margarine 100 (33) — 
Kakao 54 — Kartoffelmehl 50 — Flachs 47 ... — Butter 66 — Käse 
47 — Wollwaren 41 (43) — Leder 36 ... — Eisen und -waren 428 
(725) - Kupfer 146 (172) - Zinn 44 (47) - Werkzeuge 42 (69) - 
Zink 39 (44)... - Glas 42 (19)..._ 


_ LUXEMBURG _ 

Verfassungsmäßiges Großherzogtum. 2600 qkm — 264000 Einw. 
Die Einwohner sind deutsch — aber viele Gebildete sprechen 
Französisch. — Hauptstadt: Luxemburg 20 000 Einw. 
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EUROPA: DÄNEMARK — ISLAND 


Von 1815—1866 gehörte L. zum Deutschen Bund, dann wurde 
es neutral. Es wurde später Mitglied des Deutschen Zollvereins 
und blieb darin bis 1919 (Friede zu Versailles). Durch Volks¬ 
abstimmung entschied sich L. mit 60000 gegen 22000 Stimmen 
für einen Wirtschaftsverband mit Frankreich statt mit Belgien. 
Aber Frankreich trat zurück, und heute, 1921, schweben die 
Verhandlungen mit Belgien. 


DÄNEMARK = Danmark 


Flagge: Rot mit liegendem weißem Kreuz (Karte 101). 
Königreich. Verfassungsmäßiges erbliches Königtum (Haus 
Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg). Zwei Kammern: 
1. Landsthing (72) auf 8 Jahre, 2. Folkething (148) auf 4 Jahre 
durch allgemeine Wahl (mit 25 Jahren wahlberechtigt). 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 


1. Kopenhagen und Frederiksberg. . . 

2. Insclämter. 

3. Jütland. 

4. ( Sudjutland (1918 von Deutschland) | 

5. Färöer. 


qkm 

Einwohner 

1916 

78 

13290 

25660 

606000 

1060000 

1250000 

4000 

160000 

1400 

20000 

44400 


E3ES1HH93SH 


1916 kamen in Dänemark auf 100 männliche 106 weibliche Einwohner — 
1911 Glaubensbekenntnis: 2720000 Lutheraner, 9800 Katholiken ... 


Haupt orte: Kopenhagen 510000 (mit Vororten 640000) — (Frederiksberg 
100000) — Aarhus 66000 — Odense 45000 ... Hadersleben 13000 ... 

DÄNEMARK lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren 
vor dem Kriege in Mill. Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist in 
Klammern beigefügt): Gerste 13 ... — Fleisch 200 — Lebende 
Tiere 61 (9) - Eier 31 - Milch 24 - Häute 18 (16)...- Butter 220... 


AUS DER GESCHICHTE DÄNEMARKS 


Dreimal war Dänemark der Mittelpunkt eines großen Reiches. 1. 1014 
bis 1035: Skandinav. — Engl Reich (Dänemark, Norweg., Engl.) unter Knut. 
2. Um 1200: Dänemark und fast die ganze Ostseeküste. Dann folgen die 
Kämpfe mit der Hansa im 14. Jahrhundert. Die Hansa setzt Dänenkönige 
ab und ein. 3. 1397: DieKalmarischeUnion unter Dänemarks Führung 
(Dänem.-Norw.-Schwed.). 1523 Schweden befreit sich. 1814 Norweg. an 
Schwed. abgetreten. Seit 1460 Personalunion zwischen Dänem.u.Schleswig- 
Holstein. Beim Kampf zwischen Frankr, u. Engl, blieb Dänemark neutrsü. 
1807 verlangte Engl, trotzdem die Auslieferung der dänischen Flotte; als sie 
verweigert wurde, wurde Kopenhagen bombardiert u. die Flotte genommen. 
Im 19. Jahrh. hat D. Für die Einverleibung Schlesw.-Holst, gekämpft (1848/49 
u. 1864). Der Weltkrieg hat D. das dän. Schleswig gegeben — dabei aber auch 
die in deutscher Umgebun g liegende deutsche StadtTondern 


ISLAND 


ist seit dem 1. Dez. 1918 ein selbständiges Königreich; es 
hat mit Dänemark den König gemeinsam. Sein Parlament = 
Althing besteht aus 2 Kammern. — Island umfaßt 105000 qkm, 
von denen nur 42 000 qkm bewohnbar sind. 85000 Einwohner. 
Hauptstadt: Reykjavik 16000 ... 
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EUROPA: VERKEHR 


L LANDVERKEHR 


A. LANDSTRASZEN EUROPAS 
Als gut« Landstraßen kommen nur die KunststraOen in Betracht. Die 
Brauchbarkeit dieser Straßen hängt von ihrem Zustand ab. Die Erhaltung 
solcher Kunststraßen ist außerordentlich kostspielig; sie setzt einen wirt¬ 
schaftlichen Wohlstand und ein hochentwickeltes Staatswesen voraus Wir 
haben daher in West- und Mitteleuropa das dichteste Netz von Kunststraßen. 
Nach Süden, Norden und Osten nimmt seine Dichte ab. Rußland und die 
Balkanstaaten sind am rückständigsten. Ganz außerordentlich erschwert 
wird die Erhaltung der Landstraßen, wenn g^te Baustoffe fehlen. Man denke 
an Tiefländer wie Holland, Ungarn ..., wo wegen Steinarmut Backsteine 
(Klinker) Verwendung finden. Der Fernverkehr Europas wird durch die 
Eisenbahn beherrscht. Die Landstraßen dienen im allgemeinen nur dem 
örtlichen Verkehr, oder sie sind wichtig als Zufuhrstraßen zu den Halte¬ 
stellen der Eisenbahnen und der Schiffahrt. Zurzeit vollzieht sich in Europa 
wie Überall auf der Erde ein Wandel in dem Leben auf den Landstraßen. 
Immer stärker tritt der Kraftwagen als Beförderungsmittel für Personen 
und Lasten hervor. Der Bau mancher Kleinbahn ist hinausgeschoben 
worden, da zunächst der Kraftwagen genügte. 


B. DIE EISENBAHNEN EUROPAS 


Länge; Endo 1890 TTTM Zuwachs bis Ende 1913 


Deutschland . |_ 

63700 km 


1 mm — 500 km 


Rußl.u.Finnl 


iiiiuiiiiiiimniiiiiimiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiii 


31000 -62200 km 


iiiiiniiiiiiMiiiiiiiiiniii n 


[iniiiiiiiiiiumiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiiiuiiiiiiiiiiiiimuuiiuiiuiiiä^^ 
|iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitin>p*i»i»KiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiiniiir 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^^^jj20Okm| 

Österr.-Ung. . f Ulllllllllllin ill lllllllll l llli ll llllflllllllli lll llll l l ^ 

27100 -46200 km 

Großbr.u.Irld. 

Italien . • . . . 

Spanien. . . . 

Schweden . . 

Belgien .... 

Schweiz . . . 

Dänemark . . 

Rumänien . 

Niederlande . 

Norwegen . . 

Portugal . 


Wclteisenbahnnetz 1890: 617000 km — 1913: 1104000 km 


Europa besaß 1890: 224 000 km = 36% des Welteisenbahnnetzes 
1913: 346 000 „ = 31% „ 


Vergleich der Länge der Eisenbahnen Ende 1913: 


a) mit der Größe des Landes. Es kamen auf je 100 qkm in 



Großbr. u. Irland 12 
Deutschland. . . 12 

Schweiz.12 

Dänemark .... 10 
Niederlande ... 10 


b) mit der Zahl der Bewohner. 


Schweden .... 27 km Deutschland . , 

Dänemark .... 15 ,, Österreich-Ung 

Schweiz.14 „ Großbrit. u. Irl 

Frankreich .... 13 ,, Spanien . . . . 

Norwegen ... 13 Griechenland . 

Belgien.12 „ Rumänien . . . 


Rumänien . . 
Griechenland 
Serbien - . . . 
Bulgarien . . 
Rußland . . . 
Norwegen . . 


Bewohner. Es kamen auf je lO(XX) Einw. in 


Deutschland .... 10 km Portugal.6 km 

Österreich-Ungarn 9 y, Niederlande .... 6 „ 

Großbrit. u. Irland 8 „ Italien.5 „ 

Spanien.8 ,, Rußland.5 „ 

Griechenland ... 6 ,, Bulgarien.5 „ 

Rumänien. 6 „ Serbien. . .4 „ 


EUROPA: EISENBAHNEN 


Die ersten europäischen Eisenbahnen wurden eröffnet in England 1825 
(Stockton—Darlington), in Frankreich 1827, in Belgien 1835, in 
Deutschland 1835 (Nürnberg—Fürth) 1838 (Leipzig—Dresden). — Die 
erste Gebirgsbahn 1854 (Semmeringbahn). 

EinigeeuropäischeSchnellbahnen (Karte 47): Nordzug, Lloydzug, 

2 Orientzüge, Balkanzug, Nordsüdzug ... Im ganzen gab es 24 internatio¬ 
nale Expreßzüge. 

Längste strecken, die man durchfahren konnte: 1.Lissabon- 
Madrid—Paris—Berlin—Königsberg—Petersburg = 4 Tage. 2. Lissabon— 
Berlin—Moskau — 7100 km u. Sibirische Buhn bis Wladiwostok — 13600 km. 

DEUTSCHLAND (siehe S. 33/39). Sein Eisenbahnnetz besitzt 
eine Reihe von Knotenpunkten (Kleinstaaterei). Berlin = Haupt¬ 
knotenpunkt. Bahnnetz in dem Industriegebiet besonders eng¬ 
maschig: Rheinland—Westfalen—Freist. Sachsen... 38% der 

deutschen Bahnen sind zwei- und mehrgleisig. _ 

FRANKREICH. Mittelpunkt ist Paris; von dort aus Uberzieht 
ein planvoll und regelmäßig ausgebautes Netz ganz Frankreich; 
im industriellen Nordosten ist es am dichtesten. 

BELGIEN UND NIEDERLANDE sind Durchgangsländer. Bel- 
gien hat früher als Holland die Notwendigkeit der Eisenbahnen 
erkannt und hat heute das engmaschigste Netz Europas, 47 % 
seiner Bahnen sind zwei- und mehrgleisig. Holland hat sich 
lange gegen den Bahnbau gesträubt wegen seiner vorzüglichen 
Wasserstraßen und wegen der Schwierigkeiten des Bahnbaues. 
Die Hauptpunkte für den durchgehenden internationalen Personen- 

verkehr sind Ostende, Vlissingen und Hoek van Holland. _ 

SPANIEN. Die Eisenbahnen sind als Ersatz für die schlechten 
Landstraßen und die unbrauchbaren Wasserwege unentbehrlich. 
Das Bahnnetz ist aber sehr weitläufig und zeigt manche Lücken. 
1912 ist der erste Pyrenäentunnel durchschlagen. 

ITALIEN. Bahnbau schwierig. Oberit. hat das dichteste Bahn¬ 
netz. Auf der eigentlichen Halbinsel gehen viele Bahnen längs der 
Küste; daher nehmen die Waren meist den Seeweg. Für die Eisen¬ 
bahnen ist der Personenverkehr (viele Touristen) die Hauptsache. 

SCHWEIZ. Trotz der Schwierigkeiten des Bahnbaues hat die 
Schweiz ein ausgezeichnetes Bahnnetz (Touristen- und Durch- 
gangsverkehr). Höchste Bahn: Jungfraubahn 3460 m hoch. 

ALPENBAHNEN: 

I. Querbahnen von Italien nach Frankreich: Cenisbahn: 
Turin—Mont-Cenis-Tunnel (12 900 m)—Lyon. 

nach der Schweiz: Gotthardbahn: Mailand—Gotthardtunnel 
(15000 m) = Hauptbahn für Güter und Personen zwischen 
Italien u. Mitteleuropa. — Simplonbahn: Mailand—Simplon- 
tunnel (19 800 m)—Lotschbergtunnel (14500 m) » Entlastung 
für Gotthardbahn (Verkehr nach Westeuropa), 
nach Österreich: Brennerbahn: Venedig—Verona—Bozen— 
Brennerpaß (1370 m ü. M.)—Innsbruck. — Tauernbahn: 
Triest—Villach—Tauerntunnel (3 Haupttunnels, längster 8500 m) 
—Gastein—Salzburg. — Semmeringbahn: Triest—Villach— 
Klagenfuhrt—Semmeringpaß (980 m ü. M.)—Wien. 

II. Längs bahn: Ar Iber gba hn: Innsbr.-Arlbergtunnel (10 300 m) 
—Vorarlberg (=Verbindung: Ung.—Osterr.—Schweiz—Frankr.). 
ÖSTERREICH = Land der Gebirgsbahnen (4 Alpenbahnen). 

Bahnnetz am dichtesten im industriellen Gebiet NiederOsterreich, 
Böhmen und Mähren (= Tschechoslowakei). 


Digitized by 


Google 


36b 


































































Mittelexiropa, Nordost 


36 



Digitized by 


Google 


Maßstab 1:3000000 


































EUROPA: EISENBAHNEN 


UNGARN. Budapest ist Mittelpunkt des Bahnnetzes. Der 
Bahnbau ist meist leicht; in den steinarmen Fußten sind Klein¬ 
bahnen Ersatz ihr fehlende Kunststraßen. Die Karpaten werden 

nur durch einige Linien überschritten. _ 

BALKANHALBINSEL. Bahnnetz ungenügend. WichÜg als 
Durchgangsland. Orient-Expreß: Belgrad—Sofia—Konstantinopel. 
Wichtig ist die Linie Belgrad—UskUp—Saloniki und seine Fort¬ 
setzung nach Larissa; sie verbindet das griechische mit dem 

europäischen Bahnnetz. _ 

RUSZLAND. Bahnbau meist leicht. 1851 erste größere Bahn: 
Moskau—Petersburg. Nach Krimkrieg 1853—56 Notwendigkeit 
der Eisenbahnen für militär. Zwecke erkannt; ein Netz strategischer 
Bahnen, meist mit französ. Gelde erbaut — von Mitteleuropa ge¬ 
trennt durch größere Spurweite. Später auch Bahnen für Massen¬ 
güter, besonders Getreide, erbaut. Eisenbahnen meist eingleisig. 

SKANDINAVIEN. Wegen der geringen Bevölkerungszahl, der 
langen Küste und der Schwierigkeiten beim Bau meist Schmal¬ 
spurbahnen. Nur Südschweden hat ein dichteres Bahnnetz von 
Malmö und Trelleborg aus (Verbindung mit Mitteleuropa). 
Im Norden ist die Eisenerzbahn Lulea—Gellivara—Narvik. 
DÄNEMARK ist ein Durchgangsland (Dampffähren und Tra- 

jekte) Gjedser, Korsör, Kopenhagen. _ 

GROSZBRITANNIEN UND IRLAND. England und Süd¬ 
schottland haben ein vorzüglich ausgebautes und ausgestattetes 
Bahnnetz; 56^/o der Eisenbahnen sind zwei- und mehrgleisig. 
London ist der Hauptmittelpunkt. Irlands Bahnnetz ist im 
Osten am besten ausgebaut (Dublin, Belfast). 

_ n. WASSERVERKEHR _ 

1. BINNENSCHIFFAHRT 

I Am regsten ist die Binnenschiffahrt auf Rhein, Elbe, Wolga und Donau, 
iln SUdeuropa spielen die Wasserstraßen im Verkehr kaum eine Rolle. 

PYRENÄEN-HALBINSEL. Flußverkehr unbedeutend: enge 
Täler, Stromschnellen, unregelmäßige Wasserführung #.. Nur 
Ebro und Guadalquivir fließen durch breitere Ebenen, müssen 
aber zu Bewässerungszwecken viel Wasser hergeben. Tajo und 
Duero gehören zwei Staaten an, die sich nie einig werden können 

über die notwendige Kanalisierung. _ 

ITALIEN. Nur der Po hat größere Bedeutung für die Binnen- 

schiffahrt; er könnte aber noch erheblich mehr leisten. _ 

BALKAN-HALBINSEL. In Griechenland ist der Kanal von 
Korinth (8 m tief) zu erwähnen. Er hat örtliche Bedeutung 
und dient außerdem dem Verkehr zwischen der Adria und dem 
Agäischen Meer. — Im Norden kommen die Staaten in den 
Bereich der Donau, die nach der Regulierung der Sulina-Mündung 

im Unterlauf für Seeschiffe befahrbar ist. _ 

ÖSTERREICH-UNGARN gehörte zu 82o/o zum Donaugebiet. 
Die Donau ist wasserreich und von Regensburg bis zur Mün¬ 
dung für Dampfer befahrbar (nur das „Eiserne Tor** ist als 
Hindernis noch nicht ganz überwunden). Aber die Donau 
empfängt in Österreich nur Gebirgsflüsse, und in Ungarn gehen 
die Nebenflüsse nur durch landwirtschaftliche Gegenden, und die 
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Mündung gehörte anderen Staaten und führt in ein Binnenmeer. 
Österreich lag die Adria am nächsten. Mit Eisenbahnen strebte 
sie nach dort. Weite Teile des Landes fanden nach Norden 
billige Wasserwege, so kam es, daß Hamburg erfolgreich mit Triest 
wetteifern konnte. Jetzt ist Österreich und auch die Tschecho¬ 
slowakei mehr auf uns angewiesen und suchen bei uns wirtschaft¬ 
lichen Anschluß; siehe auf Karte 47 die in Aussicht genommenen 
Kanäle von der Donau zum Rhein, zur Elbe und zur Oder. 

DEUTSCHLAND (siehe Seite 46a, b). 

Die NIEDERLANDE sind mit Kanälen reich ausgestattet 
(zweimal soviel wie Eisenbahnen). Die Kanäle dienen nicht nur 
dem Verkehr, sondern auch der Be- und Entwässerung. Amster- 
dam ist durch den Nordseekanal mit dem Meere verbunden. 

BELGIEN. Besonders im belgischen Flachland ist seit dem 
Mittelalter ein gutes Wasserstraßennetz; ihm verdankten Brügge, 
Ypern, Gent, Antwerpen usw. ihre glänzende Entwicklung. Durch 
Stichkanäle hat man Brügge und Gent aufs neue als Seehandels¬ 
plätze aufleben lassen. Belgiens Wasserstraßennetz hängt eng 
mit dem französischen zusammen. Eine unmittelbare Verbindung 
mit dem Rhein würde für Antwerpen große Vorteile haben (siehe 
bei Deutschland Seite 46a, b u. unter VerBailler Friedensvertrag). 

FRANKREICH. Das Flußnetz Frankreichs ist der Anlage 
von künstlichen Wasserstraßen außerordentlich günstig. Im 
Laufe der Zeit ist ein lückenloses Wasserstraßennetz mit Paris 
als Hauptmittelpunkt entstanden. Nach dem Rhein führen der 
Rhein—Marne- und der Rhein—Rhone-Kanal. Der Canal du 
Midi (Ableitung Ozean—Mittelländisches Meer) trägt uur 120- 
Tonnen-Schiffe. Die Wasserstraßen Frankreichs bleiben meist 
eisfrei, leiden im Sommer aber oft an Wassermangel. _ 

GROSZBRITANNIEN UND IRLAND (Karte 53). Flüsse meist 
bis zur Quelle schiffbar, wasserreich, Kanäle leicht anzulegen — 
ein planvoll angelegtes Kanalnetz ist vorhanden. Das Wasser¬ 
straßennetz hat an Bedeutung eingebüßt, da die Kanäle und 
Flüsse vielfach zu flach sind (Kampf gegen Eisenbahn). 

Hauptwasserwege: Themse bis London für Seeschiffe tief genug; 
verschiedene Kanäle führen nach andern Flüssen. DerLeeds—Live^ool-Kanal 
erschließt ein weites Industriegebiet. Der Manchester*Schiff8kanal 
hat Manchester zum Seehafen gemacht. _ 

SKANDINAVIEN. Als Gebirgsflüsse mit Stromschnellen und 
Wasserfällen sind die meisten Flüsse für den Verkehr wenig 
brauchbar, nur Flößerei. Für Binnenverkehr hat die Schwedische 
Senke mit Wener-, Wetter- und Mälarsee große Bedeutung: 
Wasserweg Gothenburg—Götakanal—Seen—Stockholm. _ 

RUSZLAND hat ein ausgezeichnetes Wasserstraßennetz von 
ungeheurer Ausdehnung (mit Flößerei 93000 km). Kanäle sind 
leicht anzulegen. Von der Wolga führt ein ununterbrochener 
Wasserweg bis St. Petersburg und bis Archangel (also vom 
Kaspischen Meer zur Ostsee und zum Weißen Meer). — Vom 
Don geht es bis zur Memel, bis nach Riga (also vom Schwarzen 
Meer zur Ostsee). — Aber im Sommer leiden die Wasserwege 
an Wassermangel, und im Winter frieren sie zu. Man rechnet, 
daß die Wasserwege im Süden 8—9 Monate und im Norden 
nur 4—6 Monate zu benutzen sind. 
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EUROPA: SEEVERKEHR 


2. SEEVERKEHR 

im Jahre 1913 — «um Teil 1912 


Bei Jedem Land ist angegeben: a) der Gesamtverkehr des Landes 
mit dem Auslande in Nettoregistertonnen-= Summe des Raumgehaltes 
der amgekommenen und der abgegangenen Seeschiffe ohne den KUsten» 
verkehr (das ist der Verkehr «wis chen den Häfe n ein e« Landes); b) wieviel 
di eser Schiffe unter Landes« englischer = TTTTTTTT und deutscher Flagge 

gefahren sind; c) Verkehr in den Haupthäfen, und zwar zuerst 
der Auslandsverkehr und in Klammem dahinter der Gesamtver« 
kehr •= Auslands« und Küstenverkehr (in 1000 N.-Reg.-T.). 


GROSZBRIT. UND IRLAND, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 152 Mül. 
N.«Reg.«T.; b) davon 58<’/« unter eigener, IP/o unter deutscher Flagge. 


c)Haupthäfen; London 24 000(37700) — Liverpool 20800(28400) - Cardiff 
162(>0 (22900) —Newcastle 14600 ( 22100) — Southampton 11400 (14400) - HuU 
8200 (10800) — Plymouth 7500 (9300) — Glasgow 7100 (11300) — Dover 4500 
(5U(X)) — Swansea 4400(6000) — Middlcsbrough 4300(6500) — Newport 4300 
(6500) — Grimsby 3600 (4 100) — Leith 3400 (5000) — Blyth 3300 (4 500) — Man¬ 
chester 3300 (5100) — Sunderland 3200 (6100) - Bristol 2 500 (5 100000) — Belfast 
1000 (6800) —Dublin 520 (5 200) — Gibraltar 11700(11700) — Malta 8200 (8 2001 


FRANKREICH, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 63 Mill. N.-Reg.-T.; 
b) davon 24°/o unter eigener, 35% unter engl., 15% unter deutscher Flagge. 


— Cher- 
— Dün- 


DEUTSCHLAND (siehe Seite 46b). a) Gesamtverkehr mit dem Ausland 
54 Mill. N.«Reg.-T.; b) davon 52% unter deutscher, 23% unter englischer, 
19% unter skandinavischer (achw«d.«dän.«norw.) Flagge. 


TTTmillllllllllIHHIHIIIIIIIIII I 



SPANIEN. (Bei allen Angaben ist nicht zu ermitteln, ob es sich um Brutto 
oder Netto-Raumgehalt handelt) a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 49,8 
Mill. Reg.«T.| b) dav. 37% unt. eig., 26% unt. engl., 13% unt. deutsch. Flagge. 


c) Haupthäfen: (Der Küstenverkehr ist nicht angegeben.) Vigo 5900 — 
Barcelona 4 5(X) — Bübao 4000 — Corufia 3800 — Valencia 3200 — Malaga 
2900 — Huelva 2900 — Cadiz 2600 — Santander 2200 — Almeria 2200. 


ITALIEN, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 37 MiU. N. Reg.«T.; b) da¬ 
von 26% unter eigener, 28% unter englischer, 11% unter deutscher Flagge. 


iniiuiHiuiiiiuiiiiuiiiiuiiinniiii: t 


c) Haupthäfen: Neapel 12700(18600) — Genua 11600(14200) — Palermo 
3900 (6900) — Venedig 3900 (4400) — Messina 2900 (4 600) — Livorno 2800 (5500) 
— Brindisi 2700 (3 400) — Catania 2700 (4 800) _ 

NIEDERLANDE, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 36 Mill. N.-Reg.-T.; 
b) davon 25% unter eigener, 31 % unter engl., 20% unter deutscher Flagge. 


iininnimiiniiiiiniiininiiniininKi« 


clHaupthälen (nur Auslandsverkehr ist angegeben): Rotterdam 24 500 
— Amsterdam 4800 — Vlissingen 3600. 


PORTUGAL, ^ei allen Angaben ist nicht zu ermitteln, ob es sich um Brutto¬ 
oder Netto«Reg.«T. handelt.) a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 35,4 Mill. 
Reg.«T .: b) dav. 2% unt. eigener 47% unt. engl, 29% unt. deutsch. Flagge. 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiinmpnmimnminnii 


c) Haupthäfen: Lissab. ]58(K) (16100) — Leichoifs3900(39(Xl) — Oporto 850. 
Funchal (Madeira) 8800 (910t>) — Honta Delgada (Azoren) 2 900 (3200)._ 


BELGIEN, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 33,8 Mill. N.-Reg.-T.; 
b) davon 12% unter eigener, 44% unter engl., 26% unter deutscher Flagge. 


iuiimimiimiiiiimiimiifflnmimnimiiiiiiiiiira ^ 


c) Haupthäfen (nur Auslandsverkehr ist angegeben): Antwerpen 24300 
Die belgische Statistik gibt den Verkehr mit 27 500 an; davon ist aber ein Ab¬ 
zug zu machen, da die belgische Schiffsvermessung die Schiffe um 13o/o zu 
hoch rechnet. — Ostende 1000 — Gent 9oO. 


RUSZLAND. a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 26,7 Mill. N.-Reg.-T,; 
b) davon 19°/# unter eigener, 31% unter engl., 17% unter deutscher Flagge. 


jiiriiifminnrnnniTniniiniiinnimnii 


c) Haupthäfen: St. Pete^curg 42(X) (5 100) — Riga 3300(4100)—Odessa 
2600 (6100) — Nikolajew 14uXl (2 300) — Tangarog 1300 (2 300). 


Tangarog 1300 (2 300). 


EUROPA: SEEVERKEHR — HANDEL 


SCHWEDEN, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 25,5 Mill. N.-Reg.T.; 
b) davon 49°/# unter eigener, 6^/# unter engl., 13°/o unter deutscher Plagge. 


c) H a u p t h ä f e n: Gothen bürg 4 200 (5 300) - Malmö 3 900 (5100) - Helsingborg 
2SOO (3400) — Stockholm 1 800 (6000) — TreUeborg 3000 (7) — Lulea 1400 (7). 


DÄNEMARK, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 10,5 Mill. N.«R«g.«T. | 
b) davon 55% unter eigener, 5% unter engl., 13% unter deutscher Plagge. 


kl 


Haupt hafen; Kopenhagen 6400 (7900)._ 


NORWEGEN, a) Gesamtverkehr mit dem Auslande 10,8 MiU. N.«Reg.«T.; 
b) davon 51% unter eigener, 10% unter engl., 6°/# unter deutscher Plagge. 


H au pthäf. (nurAusl.-Verk ): Kristiania 2600-Narwik 1600 — 


ÖSTERREICH, a) Gesamtverkehr mit dem Auslände 9,7 MÜl. N.«Reg.-T.; 
b) davon 63% unter eigener, 6% unter englischer, 3°/o unter deutscher Plagge. 


c) Haupthafen: Triest 6900 (11000). __ 


UNGARN. Nur der Gesamtverkchr^ also Küstenfahrt eingeschlossen, ist 
angegeben, a) Gesaiptverkehr 7,7 MiU. N.-Reg.-T.; b) 81% unter eigener, 
9°/o unter englischer, 2°/o unter deutscher Plagge. 


c) Haupthafen: Piume 4300 (510u). 


EUROP. TORKEI. Konstantinopel 14,3 Mill. N.-Reg.«T.= Auslandsvei^hr. 


RUMÄNIEN. Sulina4,7Mill.N. R. T. - Galatz2600- Constanza 2500 - Braila2200. 


GRIECHENLAND. Piräus 7,4 Mill N.-Reg.-T. = Dampferverkehr. 


FINNLAND. 5,9 MiU. N.-Reg.-T. = Auslandsverkehr. 


BULGARIEN. 4,3Mill. N.-R-T. = Auslandsverk. - Verna 2000- Burgas 1600. 


DIE HANDELSFLOTTEN DER STAATEN EUROPAS 

(siehe unter Welthandelsflotte Seite 104) 


HANDEL 

im Jahre 1913 — zum Teil 1912 


Die Kontanten (Gold u.Silb.) sind meist nicht mitgerechnet. (Angeb. inBtULM.) 


Eigenhandel 


Einf. 


Durchfuhr 




1. Großbrit. u. Irland . 

2. Deutschland. 

3. Frankreich. 

4. Niederlande ... 

5. Belgien. 

6. Rußland. 

7. Österreich-Ungarn . 

8. Italien. 

9. Schweiz. 

10. Spanien. 

11. Schweden. 

12. Dänemark. 

13. Norwegen. 

14. Rumänien. 


15. Portugal. 

16. Finnland. 

17. Griechenland .... 

18. Europäische Türkei 

19. Bulgarien. 

20. Serbien. 

21. Montenegro. 



1 K MitW ■ llg 8 KIB ■rk gilOTl 


DIE STAATEN EUROPAS führten im Jahre 1913 ein für 56600000000 Mark 
,, ,, ,, „ ,, ,, ,, aus ,, 476000000(X) ,, 

Die gesamte Durchfuhr betrug. 13900000000 „ 


EUROPAS GESAMTHANDEL betrug 1913 . 118000OuO000 Mark 
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DEUTSCHL.: VERFASS.—BEVÖLKER 


DEUTSCHES REICH 

Aus der Geschichte DeutschUnds s. bei den Geschichtskarten u. auch auf den nächsten Seiten. 


Republik seit NoTember 1918. Die NationaWersammlung bat die Verfassung am 
ZI. August 1919 Teröffentlicht. 

AUS DER REICHSVERFASSUNG 

(Die beigefügten Ziffern weisen auf die Artikel der Verfassung hin.) 

„Das deutsche Volk, einig in seinen Stämmen und Ton dem Willen beseelt, sein Reich 
in Freiheit und Gerechtigkeit zu erneuen und zu festigen, dem innem und dem äußern 
Frieden zu dienen und den gesellschaftlichen Fortschritt zu fordern, hat sich die Ver¬ 
fassung gegeben.“ 

Das Deutsche Reich ist eine Republik (1). Die Reichsfarben sind Schwarz-Rot-Gold. 
Die Handelsflagge ist Schwarz-Weiß-Rot mit den Reichsfarben in der oberen inneren 
Ecke (Gösch) (3). 

„Die Staatsgewalt geht Tom Volke aus.“ (1) 

Das Volk = alle Männer und Frauen über 20 Jahre, wählen den Reichstag auf 
4 Jahre (22) und den Reichspräsidenten auf 7 Jahre (41). Die Reichsgesetze werden 
▼om Reichstag beschlossen (68). Der Reichskanzler und die Reichsminister müssen 
zurücktreten, wenn ihnen der Reichstag sein Vertrauen entzieht (54). Durch einen 
Volksentscheid kann das Volk unmittelbar an der Gesetzgebung teilnehmen (73, 75, 76). 

Also beim Volk liegt stets die letzte Entscheidung. 


Deutschland ist jetzt ein Einheitsstaat (früher Bundesstaat). Deutschland 
besteht aus Ländern (2), aber Reichsrecht bricht Landesrecht (13). Ausschließlich Reichs¬ 
sache sind: Auswärtige Angelegenheiten, Heer, Zoll, Post, Telegraph, Telephon, Eisenbahn, 
Wasserstraßen, Rechtspflege (78-108). Der Reicbsrat (60-67) vertritt die Länder bei der 
Regierung des Reiches (Deutsch-Österreichs Vertreter hat beratende Stimme schon heute). 


BEVÖLKERUNG 

am 1. 12. 1910 und 8. 10. 1919. 


Das Deutsche Reich ist 
eine Republik und besteht 
aus 18* Ländern 

am 

qkm 

1. 12. 191( 

Einwohner 

auf 

Iqkm 

am 

qkm 

8. 10. 19U 

Einwohner 

auf 

Iqkm 

1. Preußen. 

348 800 



297 300 

|37 730 000 

IQÖI 

a) Prov. Ostpreußen . . . 

37 000 

2 060 000 


36 990 

2 230 000 

60 

b) ,, Westpreußen . . 

25 550 

1 700 000 

Hl 

J 7 750 

330000 

40 

c) „ Posen. 

28 990 

2 100 000 

mtn 




d) Stadt Berlin. 

63 


B 

63 

I 900000 


e) Prov. Brandenburg . . 

39 840 


103 

39 840 

4350 000 

109 

f) ,, Pommern . . . . 

30130 


57 

30 180 

1 790 000 

57 

g) „ Niederschlesien 

27 110 


112 

26 600 

2990 000 

112 


13 230 

22töööö 

167 

12 940 


UU 

i) ,, Sachsen. 

25 270 


122 

25 270 


124 

k) ,, Schlesw.-Holst. . 

19 020 


85 

15 040 


97 

1) „ Hannover . . . 

38 510 


76 

38 510 


78 

m) „ Westfalen . . . 



204 

20 220 


222 

n) „ Hessen-Nassau. . 



141 

15 700 

2 270 000 

145 

o) ,, Rheinland. . . . 

27 000 

RBfilixii 

264 

124 530 

tMmi 

276 

preuß. Saargebiet 




f 1 480 

590 000 

397 

1 Eupen u. Malmedy | 




) 990 

60 000 

62 

p) Hohenzollern. 

1 140 


62 

I 140 


62 

2. Bayern. 

75 870 

6 890 000 

91 

76 430 

7 140 000 

KB 

a) Bayern rechts d. Rh. . 

69 940 

5 950 000 

85 

69 940 

6110 000 

87 

b) Sachsen-Coburg . . . 

(siehe Sa.-Coburg-Gotha) 

560 

74 000 

132 

c) Bayern links d. Rh. . . 

5 930 

940 000 

158 

5 490 

BrWiIiYil 

159 

d) Saarpfalz. 

— 

— 

— 

440 

90 000 


: also Saargebiet . . . .: 

(pr.Saargeb. u. Saarpfalz) 

ri 'Ö’2Ö 1 

ÖSÖÖÖÖ 

■■ i 


19510 

IO 

125 

19510| 

2 520 000 

129 




142 

BWiV/tl 


WBM 




321 

14 990 


EID 





13 130 


Bilsi 



DEUTSCHL.: BEVÖLKERUNG 1910—1919 


Das Deutsche Reich ist 
eine Republik und besteht 
aus 18 Ländern 


7. Thüringen. 


a) Sa.-Weim.-Eis.. 

b) Sa.-Mein. . . . 

c) Sa.-Coburg-Gotha 
(Sa.-Gotha) . . 

d) ^.-Altenburg . 

e) Reufi ä. u. jg. L. 

f) Schwarzbg.-Rud. 

g) Schwarzbg.-Sdsh. 


9. Oldenburg 



DEUTSCHLANDS VERLUSTE DURCH DEN WELTKRIEG 


Die Zahl der Toten beläuft sich auf 1 800 000. Es scheint, als ob diese Zahl nicht 
die Soldaten mit umfaßt, die durch Seuchen und Strapazen umgekommen sind. 


Die Zahl der Verwundungen beträgt 4 200 (XX). Es fehlt aber noch eine Übersicht, 
auf wieviel Personen sich diese Verwundungen verteilen; denn manche Soldaten sind 
mehrere Male verwundet. 


Hinzu kommen noch die, die in der Heimat aus Mangel an Nahrung oder durch Sorgen 
zugrunde gegangen sind. 


Hinzu kommt noch der Geburtenrückgang infolge des Krieges. Man schätzt, daß 
3 200 000 Kinder weniger geboren sind. 


RELIGIONSVERHALTNISSE IN DEUTSCHLAND 

vor und nach dem Kriege. 

Es gab in Deut«d.Und Einwohner D»Ton:ET»n.|R6m..k.th.l. 

_ _ _ gel. Christen Christen _^_ 

Im Jahre 1910 . 65000000 40000000 23820000 620000 


4640 000 


19,5%röm,- 

kath.Christen 
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DEUTSCHL.: BEVÖLKERUNG - ELS.-LOTHR. 


WACHSTUM DER BEVÖLKERUNG DEUTSCHLANDS 


Ton 1816 bis 1919 


Zuwachs 
Ton 100 aus 


Bevölkerunf 1816: 24 800 000 

„ 1830: 29 500 000 

„ 1840: 32 800 000 

„ 1850 : 35 400 000 

„ 1860 : 37 700 000 

„ 1870 : 40 800 000 

„ 1880: 45 200 000 

„ 1890: 49 400 000 

„ 1900: 56400 000 

1910: 64 900 000 


Bevölkerung 1919 : 61 000000 


Zuwachs: 4 700 000 
„ 3 300 000 

„ 2600000 
„ 2 300 000 

„ 3 100 000 

4 400 000 
„ 4 200 000 

7000000 
„ 8 500 000 


Rückgang: 3 900 000 



Wir sehen, wie Deutschland, von 1816 aus gerechnet, seine Bevölkerung 1860 um 
50% — 1890 um 100% — ungefähr 1907 um 150% vermehrt hat; wir können er¬ 
rechnen, daß Deutschland 1922 seine Einwohneriahl gegen 1816 verdreifacht haben würde, 
wenn der Weltkrieg nicht gewesen wäre. Im Jahre 1919 hätte Deutschland bei friedlicher 
Entwicklung reichlich 72 000 000 Einwohner haben müssen. Es hatte nur 61 000 000. 
Das sind 11 000 000 zu wenig. Davon 5 600 000 abgezogen, die in den abgetretenen 
Gebieten wohnen (siehe S.39b), verbleibt ein Verlust von fast 55(X)000 Menschen. 
Rechnen wir dazu das verlorene Oberschlesien, so erhöht sich der Verlust auf 
6 470 000 Menschen. 

Daß diese Zahl annähernd stimmt, ergibt ein Vergleich mit den Zahlen unter „Deutoch- 
lands Verluste durch den Weltkrieg“ (siehe S. 39 b). 


AUS DER GESCHICHTE ELSASZ - LOTHRINGENS 

siehe Geschichtskarten und Text dazu. 


I. ELSASZ = 8300 qkm (813 Jahre deutsch — 232 Jahre französisch) 

Deutsch: 870—1639 =769 Jahre (Karte 10 usw.). Die Städte haben im EUaß 
große Bedeutung erlangt. Sie haben stets nur Verbindung mit deutschen Städten gesucht 
(Bündnisse) — niemals haben sie zu französischen Städten engere Beziehungen gehabt. 
Bei den Franzosen trat die Sehnsucht nach der Rheingrenze schon früh hervor. Im 
14. Jahrhundert begannen die Einfälle der Franzosen — aber Elsaß blieb deutsch, auch 
in seinem Geistesleben. 1617 kam Elsaß an die spanische Linie der Habsburger. 

Französisch: 1639—1871 =232 Jahre. Elsaß hat sich noch Unge gut deutsch 
erhalten. Der französische Einfluß wuchs erst nach der französischen Revolution und 
in der Zeit Napoleons I. 1815 büeb EUaß bei Frankreich. Im Kriege 1870/71 waren die 
Elsässer mit ihrem Herzen bei Frankreich. 

Deutsch: 1871—1918 =47 Jahre. 

Französisch seit 1918 — sie he unten. _ 

II. LOTHRINGEN = 6200 qkm (978 Jahre deutsch — 70 Jahre französisch) 

Deutsch-Lothringen vom Jahre 1918 ist nur ein kleiner Teil des ehemaligen Herzog¬ 
tums Oberlothringen (Karte 10). 

Deutsch: 870—1801. Lothringen ist früher und häufiger in die Geschichte Frank¬ 
reichs hineingezogen. Im 14. Jahrhundert haben lothringische Herzöge an der Seite 
Frankreichs gegen England gekämpft. Im 16., 17. und 18. Jahrhundert haben die Fran¬ 
zosen mehrfach auf kurze Zeit Teile Lothringens besetzt. 1766 wurde ganz Lothringen 
von Frankreich besetzt, blieb aber dem Namen nach noch deutsch bis 1801. 

Französisch: 1801—1871 = 70 Jahre. 

Deutsch: 1871—1918 = 47 Jahre. 


1918 sind die Elsaß-Lothringer nicht nach Ihrem Willen gefragt; die Völker sollten 
ihr Los doch selbst bestimmen. Es läßt sich daher nicht sagen, vrie viele diese Vereinigung 
mit Frankreich gewünscht haben. _ 
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DEUTSCHL.: SCHUTZGEB. - GROSZSTÄDTE 


DEUTSCHLAND und seine ehemaligen Schutzgebiete 


Vor dem Kriege 


I. Deutsch-Afrika. 2 720 000 


Darunter 

Deutsche 


1. Togo .... 

2. Kamerun . . 

3. Südwestafrika 

4. Ostafrika . . 


II. Deutsch-Australien . . . . | 245 000 

III. Kiautschou.| 550 


Unsere Schutzgebiete. 2 970 000 

Deutschland (1914 nach Schätzung) 540 000 





Vom deutschen Gesamtreich entfielen 

auf Deutschland auf die Schutzgebiete iilliliillilllll 

a) der Fläche nach: 

15.5% 84,5% 

nliiiiiilllliiiiniiM 


b) der Einwohnerzahl nach: 


nniiiiiiiininnmniT 


DEUTSCHLANDS GROSZSTÄDTE in ihrer Entwicklung von 1871—1919 


Bevölkerung in 1000_ _ 


BUdte 



4. München . . . . 

5. Leipzig. 

6. Dr^en. 

7. Breslau. 

8. Essen. 

9. Frankfurt a. M. . 

10. Düsseldorf . . . 

11. Hannover. . . . 

12. Nürnberg . . . . 

(Charlottenbg.-B.) 

13. Stuttgart . . . . 

14. Chemnitz . . . . 

15. Dortmund . . . 

16. Magdeburg . . . 

(Neukölln-Berlin) 

17. Königsberg . . . 

18. Bremen . . . . 

19. Duisburg . . . . 

20. Stettin. 


GROSZSTADTISCHE BEVÖLKERUNG DEUTSCHLANDS 


Es gab in Deutschland 


Millionenstädte. 

500000—1000000-Städte 
25(X)00— 500000 „ 

100000— 250000 „ 

Zahl der Großstädte und 
Z&hl ihrer Bewohner . . 
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I EUROPA: DEUTSCHLANDS HANDEL | 


wieder in der Größe der Seeschiffe (natürlich auch In der der 
anderen Beförderungsmittel). Die Hamburg-Amerika-Linie er- 
öffnete 1847 ihre Fahrten mit Schiffen von 700 Reg.-T. Der 
Raumgehalt der größten Schiffe dieser Gesellschaft stieg 1854 
auf 2000 Reg.-T. — 1880 auf 4000 Reg.-T. — um 1900 auf 
10 000 Reg.-T. und kurz vor dem Weltkriege auf 50—60000 Reg.-T. 
Mit Riesenschritten hat die Größe der Seeschiffe in den letzten 
Jahrzehnten bis 1914 zugenommen. Demgegenüber muß festge¬ 
stellt werden, daß seit Hunderten von Jahren bis 1850 die Größe 
der Schiffe fast gleich geblieben ist Schiffe von 600 Reg.-T. 
haben schon zur Zeit der Hansa und auch noch um 1850 als 
große gegolten. 1841—1850 bestand die Hamburger Handels¬ 
flotte durchschnittlich aus 240 Schiffen mit 47000 Reg.-T. — 
also insgesamt nicht einmal dem Imperator gleich an Raumgehalt. 
Die 18 größten Schiffe waren je 360 Reg.-T. groß. Den Verkehrs¬ 
mitteln entsprachen natürlich auch die Warenmengen. Das Ge¬ 
samtgewicht der Einfuhr seewärts betrug 1848 — 18^ im Dnrch- 
schnitt 560000 T und 1913 16500000 T. Die Massengüter zeigen 
den Unterschied noch klarer. 1913 kamen in Hamburg seewärts 
an: 4200000 T Steinkohlen — 2600000 T Getreide (1260000 T 
Gerste — 720000 T Weizen — 640000 T Mais ...) — 1070 000 T 
Ölfrüchte — 790 000 T Salpeter — 590 000 T Kleie usw. usw. 
1841 kamen in Hamburg seewärts an: 25000 T Kaffee —- 9700 T 
Baumwolle — 7600 T Holz usw. Bei der Ausfuhr erreichte in 
jener Zeit Welzen durchschnittlich 60000 T und Wolle 8200 T 
— Das war die Menge der innerhalb eines Jahres beförderten 
Massengüter des Hamburger Handels vor 80 Jahren« Von Massen¬ 
gütern im heutigen Sinne kann man erst seit knapp 50 Jahren 
reden. Interessant sind noch einige Angaben über Warenmengen, 
die in früheren Jahrh. als auffallend gelten mußten. England, im 
Mittelalter der Wollieferant Europas, führte 1278 im Laufe des 
Jahres 3000 T Wolle aus. Als Ereignisse werden aus früheren 
Jahrhunderten folgende Handelsabschlüsse erwähnt: 1358 hat 
ein Venezianer 45000 Stück Leinwand gekauft; 1495 kaufte die 
venezianische Regierung 80 000 Pfd. Kupfer. Im übrigen war der 
Handel Kleinhandel. Was ein unternehmungslustiger Kaufmann 
einem Land- oder Seetransport anvertraute, war gewöhnlich nur 
so viel, wie ein einzelner Mensch auf dem Rücken fortschaffen 
konnte. Die Warenmenge, die im Mittelalter im Laufe eines 
Jahres über den St.-Gotthard-Paß geschafft wurde, läßt sich 
nach Schätzung in zwei Güterzügen befördern. Erst das Zeit¬ 
alter des Dampfes ermöglichte die Beförderung der gewaltigen 
Mengen einzelner Waren, die heute den Handel beherrschen. 


DER DEUTSCHE EIGENHANDEL 

1913 und 1920 (das ist der Handel ohne die Durchführ). _ 

Für die Einfuhr 192 0 iit der Wert noch nicht berechnet. _ 

Einführ 1913 . 72800000 7= 10770Millionen Gold-Mark 

„ 1920 . 18800000,,= 7 7 _ 7 

Ausfuhr 1913 . 73700000 T = 10100 Millionen Gold-Mark 

„ 1920 . 19800000,,= 69300 „ Papier-Mark 

Dem Gewicht nach erreichte 1920 die Einfuhr 26% und die Ausfübr 27*/o des 
Jahres 1913. — Also der Menge nach hat der Außenhandel des Jahres 1920 
gut den vierten Teil des Jahres 1913 erreicht. 
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EUROPA: DEUTSCHLANDS HANDEL 


Die Wertzahlen fUr die Ausfuhr sind natürlich nur unter großer 
Vorsicht zu ▼crgleichen. Würden wir 1920 dieselbe Warenmenge 
ausgeführt haben wie 1913, so würden wir dafür 257 Milliarden 
Papiermark erhalten haben. Das sind selbstverständlich nur 
unsichere Schätzungszahlen, da wir nicht wissen können, ob 
wir für das Nichtausgeführte dieselben hohen Preise erzielt hätten 
— aber die Zahl zeigt uns, daß der Handel jetzt mit Summen 
rechnet, die 20 bis 25 mal die Vorkriegspreise überholt haben. 


HAUPTEINFUHRWAREN 

(1913 und) 1920 

Nach Abzug der Ausfuhr ss Nettoeinfuhr m Tonnen zu 1000 kg. 
(A.O. = Ausfuhrüberschuß.) 


I. NAHRUNGS- UND GENUSZMITTEL: 


Roggen und Weizen. 

. . . 1913: 

1430000 T 

— 

1020: 

900000 T 

Mehl (Roggen- und Weizenmehl) . 

. 1913: (A.Ü. 410000 „) 

- 


500( K) „ 

HUlsenfrüchte. 

. . . 1913; 

200000 „ 

— 


170000 „ 

Kartoffeln. 

- T - ,, 

50000 

_ 


670000 „ 

Fleisch und -Zubereitungen. 


60000 

— 


220000 „ 

Fische. 


360000 „ 

— 


460000 „ 

Konserven . 


— 

— 


120000 ,, 

Schmalz, Butter, Margarine . . . 

ioli; ^A.o. 

110000 

— 


1900<10 ,, 

Zucker. 

1 120000 ,,) 

— 


90000,, 

Küchengewächse. 

. . . If'H: 

250000 „ 

— 

ff 

180000 „ 

Obst, Südfrüchte. 


970000 ., 

— 


200000 „ 

Kolonialwaren. 


230000 „ 

_ 


90000 „ 

Reis. 


290000 ., 

— 


130000,, 

Milch, Rahm. 


60000 „ 

— 


30000 „ 

Wein. 


120000 „ 

— 


90000,, 

Tabak und -erzeugnisse. 

• • • >> 

90000 ,, 

— 

>f 

90000 „ 

Gerste, Hafer, Mais. 


4010000 „ 

— 


490000 „ 

Viehfutter. 

• • • ff 

2450000 „ 

— 

ff 

60000 „ 


An Brotgetreide und Mehl haben wir trotz einer Abnahme der 
Bevölkerung um 7 Mill. Einwohner dieselbe Menge einführen 
müssen wie 1913. — Bemerkenswert ist noch, daß wir 1913: 
1120000 T Zucker ausführen konnten und 1920: 90000 T ein¬ 
führen mußten. Zu beachten ist der starke Rückgang in der 
Einfuhr von Futterstoffen für unser Vieh (Gerste, Hafer, Mais, 
Ölkuchen) 1913: 6460000 T und 1920: 550000 T. 


2. ROHSTOFFE und einige halbfertige Waren: 


Braunkohlen. 

Mineralöle. 

Ölfrüchte. 

Häute und Felle. 

. 1913 : 6390000 T — 

. „ 1610000 „ — 

.. 200 OjO .. — 

1920; 2270C00T 
„ 410000 „ 

„ 330000 „ 

„ 60000 ,, 

Baumwolle und Abfälle. 

Wolle und andere Tierhaare . . 
Flachs, Hanf, Jute. 

. „ 520000 „ — 

.. 280000 „ — 

„ 130000 „ 
„ 60000 „ 
„ 70000 „ 

Eisenerz, Manganerz. 

Schwefelkies. 

Zinkerze. 

. „ 13240000 ,,— 

. „ 1000000,,— 

. . 1913: (A.O. 130000 „)— 

„ 6 200 000 „ 
„ 480000 „ 


Wir sehen überall einen erheblichen Rückgang in der Einfuhr 
von Rohstoffen (Ausnahme Zinkerze). Besonders stark ist der 
Rückgang bei der Textilindustrie, die nur den y{erten Teil an 
Rohstoffen erhält. _ 

3. FERTIGE WAREN, bei denen 1920 die Einfuhr Uberwiegt: 


Fette und öle.1913: (A Ü. 100000 T>— 1920; 150000 T 

Leder. „ (A.O. 16000 „)— „ 8000 „ 
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11 Baumwollgarne. 

. 1913: 16000 T - 

1920: 

8000 T 

1 Baumwollwaren.1913: (A.O. 60000 — 


7000 ,, 

Wollgarne. 

. 1913; 10000 — 


2000 „ 

Flachs-, Hanf-, Jute-.,. Garne. 

. „ 21000.,— 


1500 „ 

Seide und Kunstseide . 

. „ 7000,,— 


1900 ,, 

Rohaluminium. 

. 13000 „ — 


5000,, 

Rohblei.. 

. „ 40000 „ — 


9000 „ 

Rohzinn. 

. ,, 80«^K) „ — 


4300 „ 

Rohkupfer... 

. „ 220000 „ — 

ft 

60000 ,, 

HAUPTAUSFUHRWAREN 



(1913 und) 1920 



II Nach Abzug der Einfuhr = 

Nettoausfuhr in Tonnen. 


1 (E.Ü. = Einfuhrüberschuß.) 



1 1. NAHRUNGS- UND GENUSZMITTEL; 



Zuckerrübensam^n. 

. 1913: I8000 T — 

1920: 

15000T 

Hopfen.. 

. „ 4000 „ — 


10000 „ 

Wein. 

. (Die Ausfuhr überwog 1913 u. 1920)11 

Bier in Fässern. 

. 1913 : 210000hl — 

1920: 

70000 hi 1 

,, ,, Flaschen. 

. „ 60000 T — 

ft 

90000 t|| 

1 Zucker und Mehl, die vor dem Kriege zu den Hauptausfuhrwaren 

1 unter den Nahrungsmitteln gehörten, siehe 1920 unter Einfuhrwaren. 

2. ROHSTOFFE und einige halbfertige Waren: 



Bau- und Nutzholz.1913: (E.Ü. 5 550000 T — 


40000 T 

Steinkohlen (ohne Reparationskohlen). 1913 : 24100000,,— 


6910000,, 

■ Salz. 

. 1913: 410000 ,,— 


1250000,, 

II Kali. 

. „ 1 680000 „ — 

ff 

840000,, 

11 Die auffallende Abnahme in der Einfuhr von Holz erklärt sich 11 

|zum Teil aus dem Stilliegen der Bautätigkeit 1920. 

Zu beachten | 

jist die Zunahme der Salzausfuhr (Wert 440 Mill. 

M.). 


3. FERTIGE WAREN; 




Seidenwaren. 

. 1913; 9400 T — 

1920: 

2300T 

WoUwaren. 

. „ 29000,, — 


440 „ 

Baumwollwaren (siehe Einfuhr) 




Konfektionswaren. 

. „ 12000 „ — 


4300,, 

Lederwaren. 

. „ 10000 ., — 


2300,, 

Kürschnerwaren. 

. ., 900 — 


600 „ 

Papier, Pappe und -waren. 

. „ 430000,. — 

«1 

200000,, 

Ifbks. 

. „ 5840000 „ — 


980000,, 

Preßkohlen. 

. 3010000,, — 

»♦ 

340000,, 

Tonwaren .. 

. ,, 620000 „ — 


320000,, 

Glas und -waren. 

. ., 230000 „ — 

ff 

100000,, 

Waren aus edlen Metallen. 

. „ 190 


140 „ 

Roheisen. 

. „ 6400 0,. — 


30000,, 

Waren aus Eisen. 

. „ 5270000,, - 


1430000,, 

„ „ Kupfer. 

. „ 80000,, - 


19000,, 

Rohzink.... 

. „ 50000,,- 


30000,, 

Waren aus Zink. 

. „ 27000 „ — 


6200 „ 

„ ,, Aluminium. 

. „ 5500 „ — 

9 9 

5400,, 

Maschinen. 

. „ 510000 „ — 

„ 

400000,, 

Elektrotechnische Erzeugnisse. 

. „ 130000 „ - 

ff 

50000 „ 

Uhren.. 

. „ 8300 „ — 


6000 „ 

Fahrzeuge. 

. „ 100000— 


210000 „ 

Farben und Farbwaren. 

. „ 190000 „ — 


90000,, 

Ton werkzeuge und Kinderspielzeug . 

. „ 80000 „ — 


46000,, 

II Holzwaren . 1913: (E.U. 120000,, — 

»t 

190000,, 

1_____j 
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Besonders auffallend Ist der Rückgang bei den Textilwaren, 
Lederwaren, Koks, Preßkohlen, Eisenwaren, Zinkwaren, Kupfer¬ 
waren. Auf ungefähr die Hälfte ist die Ausfuhr gesunken bei 
Papier, Tonwaren, Glas und Glaswaren, Rohzink, elektrische 
Erzeugnisse, Farben und Parbwaren, Tonwerkzeuge und Kinder¬ 
spielzeug. Auf gleicher Höhe hat sich gehalten oder nur um ein 
geringes ist die Ausfuhr gesunken bei KOrschnerwaren, Waren 
aus edlen Metallen und aus Aluminium, Maschinen, Uhren. Ge¬ 
waltig gestiegen ist die Ausfuhr ron Fahrzeugen und Ton Holz¬ 
waren. Bei den Farben muß beachtet werden, daß außerdem 
bedeutende Mengen als Reparation geliefert werden mußten. 

Waren, die 1920 Fiel Geld nach Deutschland ge¬ 
bracht haben. Leider kann nicht die Netto-Ausfuhr angegeben 
werden, da der Wert der Einfuhr nicht ermittelt ist. 1920 be¬ 
trug der Wert der Ausfuhr in Millionen Mark: Eisenwaren 
13 200 — Maschinen 5800 — Farben 3700 — Steinkohlen 3300 
— Papier 3100 — Fahrzeuge 3000 — Elektrische Erzeugnisse 
2500 — Holz und Holzwaren 2100 — Tonwerkzeuge u. Kinder¬ 
spielzeug 2100 — Baumwollwaren 2000 — Seidenwaren 1900 — 
Glaswaren 1800 — Kupferwaren 1200 — Tonwaren 1100 — 
Kali 1100 — Koks und Brikette 920 — Wollwaren 870 — Kon¬ 
fektion 790 — Waren aus edlen Metallen 750 — Lederwaren 
560 — KOrschnerwaren 520 — Uhren 480 — Stein- und Salinen¬ 
salz 440 — Hopfen 410 ... 

HAMBURG UND BREMEN 

als Eingangs- und Ausgangstore (vor dem Kriege) 

I. für den deutschen Gesamthandel: 

_ Dem Werte nach gingtn _ [üb.Hambg. üb.Bremen 

40®/o il5®/ö 

35«/o _ IQO/o 

380/0 13®/o 

II. für den deutschen Seehandel: 

a) dem Werte nach gingen vom deutschen Seehandel über 
Hamburg 65 ^/o — über Bremen 20<^/o == 85 ^/o. 

b) der Menge nach gingen vom deutschen Seehandel über 
Hamburg 51% — über Bremen 13% = 64% (über Emden 
5% — über Altona 2%). 

Aus dieser Zusaihmenstellung ergibt sich die überragende Be¬ 
deutung, die Hamburg und Bremen für den deutschen Seehandel 
hatten. Neben diesen beiden Häfen traten die übrigen Nord-und 
Ostseehäfen weit zurück. Beachtenswert ist der hohe Wert der 
Handelswaren in Hamburg und in Bremen. 

Die VMitilung der großen Reedereien auf die veracbiedenen Hafenorte läßt 
uns eine der Ursachen der Oberl^enheit der beiden Nordseehäfen erkennen. 
1913 waren von den 36 deutschen Reedereien Uber 20000 B.>Reg.-T. beheimatet 
in Hamburg 18 mit 2990000 — in Bremen 9 mit 1610000 — in übrigen deutschen 
Häfen 9 mit 270000 B.>Reg.*T., d.h. es waren beheimatet in Hamburg 61®/o, in 
Bremen 33®/o—94 unserer größeren Reedereien in den beiden Nordseehäfen. 

Während des Krieges hatten die Ostseehäfen selbstverständ¬ 
lich wesentlich an Bedeutung gewonnen gehabt. Nach dem 
Kriege tritt das Übergewicht der Nordseehäfen wieder hervor. 


von dar gesamten Einfuhr Deutschlands 
.. .. .. Ausfuhr „ 


von dem deutschen Gesamthandel . . . 


sscusamm. 

= 55®/o 
=« 450/0 

= 51 ®/o 
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DIE ENTWICKELUNG 

D. DEUTSCHEN AUSZENHANDELS VON 1886-1913 

muH Eigen- oder Spezialhandel iiiiniiiiiiliii Durchfuhr « Gesamthandel. 
Die Gesamteinfuhr, die Gesamtausfuhr und der Gesamthandel sind in 

_1 mm Lange — 300 Millionen Mark._ 


Wert der GesamteinAihr Ges.. Wert der GesamtausfUhr 

und der Eigeneinfuhr HdU_und der Eigenausfuhr 



DEUTSCHLAND lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem 
Kriege in Millionen Mark (bei den Ausfuhrwaren, die auch in größerer Menge 
eingefUhrt werden, ist die Einfuhr in Klammem beigefügt): Roggen 133 (42) 

— Hafer 93 (60) — Weizen 88 (417) — Reis 43 (103) — Baumwolle 59 (628) - 
Holz 31 (397) ... Häute und Felle 175 (634) - Wolle 48 (410) — Borsten 21 (25)... 
Steinkohlen 516(205) — Abraumsalze 64... Mehl 150(76)... Baumwollwaren 
534 (224) — Papier 279 (44) — Zucker 267 — Kautschukwaren 128 (24) — Bücher 
105 (46) — Getränke 80 (87) — Margarine 51 — Kakao, verarbeiteter, 43 (43) ... 

— Leder u. Lederwaren 553 (167) — Wollwaren 444 (241) — Seide und -waren 
256 (264) — Kleidung 235 (50)... Eisen und -waren 1338 (105) — Kupfer und 
waren 252 (374) — Maschinen 745 (84) — Fahrzeuge 175 (47) — Musik- 
instrumente 84 — Zink u. -waren 75 (27) — Chemische Erzeugnisse 888(260) — 
Koks und Brikette 248 (26) — Elektrische Erzeugnisse 238 (10) — Glas 146 

— Tonwaren 113 — Zement 38... — Kindcrspielzeug 103..._ 
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DEUTSCHLAND ^ LANDVERKEHR 

DEUTSCHLAND - VERKEHR 


L LANDVERKEHR 

BU in« 18. Jahrhundert hinein ist der Bau von LandstraAcn in Deutschland m l lkofnt an 
▼emachlisaift worden. Das ist besonders auffallend, wenn man danebcnhAlt, dai vor 
1900 Jahren das RAmerreich von einem vorzüglich ausgebauten Nets von KunststraBso 
(man schAtzt 45—100 000 km) durchzogen war. Rom braflchte diese Strafiea, am sein 
Reich halten zu kbnnen. ln Deutschland fehlte eine krAfUge Zentralrcgierunf, die aus 
militArischen Gründen ein solches Netz von HeerstraSen hAtte erzwingen können. Im 
Gegenteil, die Straöen wurden absichtlich in schlechtem Zustande gelassen. Man woUle 
keinen Feind ins Land locken. Den Raubrittern lag daran, dafi die Warenzüge nur langsam 
vorwArts kamen. Die Landesherren konnten nur Vorteil von schlechten Wegen haben; 
denn nach dem Grundruhrrecht gehörten ihnen alle Waren, die bei einem Unfall den Boden 
berührten. Nur ein Beispiel über den Zustand der Straöen: Am Ende des Mittelaltefs war 
auf einer Hauptverkehrsstraöe, die nach Frankfurt führte, ein groöes Loch snCstandao. 
Drei Wagen, mit Wein beladen, verunglückten nacheinander darin, und ein Knecht ertrank 
in dem Loch — 500 Bündel Reisig waren nötig, um die Stelle gangbar su machen. Der 
Handel war daher sehr gering; nur wertvolle Güter konnten die hohen Lasten tragen: 
Begleitmannschaften, Stapelgelder, Zölle usw. Im 18. Jahrhundert glidien die besten 
Straöen unsem Feldwegen. Mit der Entwicklung des Postwesens besserten sich die StraAen. 
Darm eroberte Napoleon L einen groöen Teil Europas. Für ihn waren gute, möglichst 
geradlinig verlaufende Heerstraßen eine Notwendigkeit. Noch heute gibt es in Norddeutsch* 
fand viele gut angelegte Chausseen, deren Anlage man auf Napoleon zurückführeo kann. 
Jene Zeit der Kriege hat Deutschland den hohen Wert guter Straöen gelehrt. Als 1834 
der Zollverein in Deutschland gegründet wurde und der Handel sich belebte, da hrkam der 
Straöenbau neue Anregung. Als dann aber die Eisenbahnen kamen, regte sich in wei ter en 
Kreisen ein lebhaftes Widerstreben gegen diese. Die mit ungeheuren Kosten er b a u ten 
Chausseen muöten ja überflüssig werden. Wie sehr hatte man sich geirrtl Das GegenteO 
trat ein. Die Eisenbahnen haben den Bau guter Straßen gefördert. Denn soll die Eisen¬ 
bahn bestehen, so bedarf sie guter Zufuhr- und Abfuhrstraßen. Preußen allein varwendet s 
deshalb vor dem Weltkriege jAhrlich 120 Millionen Mark für die Brhalttmg und den Aushau 
seines Landstraßennetzes. In den letzten Jahrzehnten hat der Verkehr auf den LandstraBen 
einen krAltigen Aufschwung genommen, und zwar durch das Fahrrad und bsaopdsrs durch 
den Kraftwagen. 

Die Eisenbahnen Deutschlands 

Die ersten Eisenbahnen Deutschlands waren Privatbahnen: 1835 Nürn b e r g— P OfUi, 
1838 Berlin—Potsdam, 1839 Leipzig—Dresden. Braunschweig hat 1838 die ers te Staats¬ 
bahn gebaut. Im Laufe der Zeit sind die deutschen Eisenbahnen verstaatlicht worden: 
seit 1874 in Bayern, seit 1876 in Sachsen, seit 1879 in Preußen. Nach der Rdchsverfassung 
vom Jahre 1919 (Artikel 89) ist es Aufgabe des Reiches, die Eisenbahnen Deutschlands 
su übernehmen und als einheitliche Verkehrsanstalt su verwalten. 

Entwicklung des deutschen Eisenbahnwesens von 1880 bis 1913. 

Es stieg in diesen 33 Jahren: 

Die LAnge der Eisenbahnen von 34 000 km auf 63 700 km 

(1913 waren vollspurig 61 200 km und schmalspurig 2500 km.) 

(Die folgenden Angaben beziehen sich nur auf die vollspurigen Pisenbahnen.) 


Das Anlagekapital.von 0 000 Mill. M. auf 19 000 Mill. M. 

Die Zahl der Lokomotiven . . . . „ 11 000 auf 30 000 Stück, davon 500 Triebw. 

„ „ ,, Personenwagen . . . „ 20 000 „ 68 000 „ 

,, ,, GepAck-u. Güterwagen ,, 220 000 „ 680 000 ., 

,, „ „ beförderten Personen ,, 220 ,, 1 800 Mill. PersoosA 


Die Gesamteinnahme.von 890 auf 3 600 MUL M. 

„ Gesamtausgabe.. .49 0 „ 2 50 0 „ 

Der Überschuß.von 400 auf TTOO BOlT”M. 


Die Zahl der Beamten.von 129 000 auf 300 000 Personen 

„ „ „ Arbeiter.„ 280 0 00 „ 4 80 00 0 „ 

Die Zahl der Angestellten .... von ^Ö9 000 auf 780 000 Personen 


Der Personenverkehr stieg in den verschiedenen Klassen: 

I. Klasse: von 14 auf 28, II. von 69auf 160, HI. 110auf430, IV. 30auf340MIIL M. 


Güterverkehr im Jahre 1913 in Tonnen zu 1000 kg: 

Im Inlandsverkehr srurden befördert 433 000 000 Tonnen, nach dem Auslands gingen 
48 000 000 Tonnen, vom Auslande kamen 24 000 000 Tonnen s= GcsamtgOtervsrkelir: 
505 000 000 Tonnen. 


Weitere Angaben Ober die deutschen Eisenbahnen siehe Seite 36b 
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DEUTSCHLAND — WASSERVERKEHR 


IL WASSERVERKEHR 
1. Binnenichiffahrt 

Deutschland ist ron der Natur nicht fttnatif mit WaaserstraBen bedacht (feringe Wasser* 
menge, sommerliche Trockenheit, Bis im Winter usw.). Durch angestrengte Arbeit des 
Menschen ist jedoch ein umfangreiches Wasserstraßennetz entstanden — im ganzen fast 
15 000 km, dsTon haben wir durch den Versailler Frieden 13% Terloren. Die Binnen- 
schiflahrtsflotte hatte sich vor dem Kriege kräftig entwickelt. 

Sie betrug 

1907 : 26 200 Fahrzeuge mit einer Tragfihi^ceit von 6 900 000 Tonnen an 1000 kg 

1912: 29500 „ „ „ „ „ 7 400 000 „ ..1000,, 


Die Durchschnittsgrßße der Flußschiffe wudw ständig. 

Sie betrug: 1877 . 80 Tonnen 

1907 . 225 „ 

1912 . 250 „ « 260000 kg. 

Auf der Elbe stieg die Tragfähigkeit bis auf 1800 T., auf dem Rhein bis auf 3600 T. 
(m 240 Eisenbahnwagen zu 15T.). Auf dem Rhein fuhren auch die 3 größten Flußdan^er 
Europas (83 m lang — 10 m breit — 2,5 m tief s 1300 T. Trsgf.). 

Die neueren Kai^e und die Hauptflußetoecken sind mindestens für 600-Tonnen-Schiffe 
berechnet (öetlich der Oder 400 T.). 


Güterrerkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 1910 

in Tonnen zu 1000 kg 



Inlandsrerkehr 

Auslandsverkshr 

Gesamtverkdir 

1. OstLWassetztr... 

4 150 000T. 

= 4% 

960000T.= 3% 

5 120 000 T. 

= 4% 

Z Odergebiet. 

10080000 ,. 

^ 10„ 

190000,. = — 

10 270 000 ,. 

- 7„ 

3. Märk.Wasserstr.. 

20680000.. 

-20„ 

180000,. = — 

20 860000 .. 

I5„ 

4. Blbegebiet. 

23 240 000 „ 

-23,, 

3440 000 ,. - 10„ 

26 680000 ,. 

19 „ 

5. Weser-u.Emsgeb. 

8880 000.. 

= 8„ 

260000,. — 

9 130 000,. 

- 7„ 

6 . Rheingebiet. 

35 950 000 

-3ö,. 

30130000.. 86„ 

66080000 .. 

-48., 

7. Donaugebiet.... 

300 000,, 

= — 

300000 ,. = 1„ 

600000,. 

- — 


104000000T. =100%|35 000 000 T. =100% ll 39000000T. = 100% 


Zu beachten ist: Im Inlandsrerkehr wird jede Warensendung zweimal gerechnet — ein¬ 
mal als abgesandt, einmal als empfangen. Es wurden demnach auf den deutschen Binnen- 
Wasserstraßen befördert: 

im Inlandsrerkehr. 52 000 000 Tonnen 

„ Auslandererkehr. 3^ OW WO „ 

Gcaamtgfiterrerkehr. 87 000 000 Tonnen. 


Der Rhein hat im Auslandsrerkehr das Übergewicht (Ndld. — Belgien — Frankr.). 
Im Inlandsrerkehr ist dagegen die Elbe Überlegen, wenn wir die märkischen Wasser¬ 
straßen und einen Teil des Odergebietes hinzurechnen. 


Massengüter im Binnenverkehr Deutschlands. 


Es wurden befördert 1910 


1. Brennmaterialien. 

2. Steine und Steinwsren. 

3. Erzgn. des Land- u. Gartenb. . . 

4. Erden aller Art. 

5. Holz aUer Art. 

6 . Erze aller Art. 

7. Bisen- und Stahlwaren. 

8 . Düngemittel aller Art . 

9. Roheisen. 

10. Kalk und Zement. 

11. Mahlenfabrikate und Reis. 

12. Drogen u. Chemik. (außer Farben) 

13. Mineralöle, darunter Petroleum . 

14. Zucker. 

15. Schweine, Rinder, Schafe, Pferde 

16. GeflOgel usw. (lebend) . 


Zu beachten ist: Je billiger die Massengüter sind, um so mehr berorzugen sie den 
Wasserweg. 



DEUTSCHLAND — WASSERVERKEHR 


Einige deutsche Kanäle 

1. NordostseekanaL Verkehr 

1896: 20 100 Schiffe ron 1 750 000 Nettoregistertonnen = 87 N.-R.-T. Durdaschn. 
1906: 34200 „ „ 6 050 000 „ =177 

1913: 54 600 „ 10 290 000 „ =188 


Aus militärischen Gründen ist der Nordostseckanal zu einem Großschiffahrtsweg erster 
Ordnung, der in seinen Maßen dem Suez- und dem Panamakanal nicht nachsteht, gemacht. 
Ein Großschiffahrtsweg für den Handel ist er nicht geworden (Durchschnittagröße der 
Schiffe 188 N.-R.-T. gegen 3—400 N.-R.-T. bei dem Suez- und dem Panamakanal). Der 
Verkehr durch den Kanal bat im Laufe der Zeit eine eigenartige Form angenommen: 
Die Waren werden immer mehr in großen Seeleichtem, die geschleppt werden, Ton und 
nach den Ost- oder Nordseehäfen gebracht. 


2. MittellandkanaL 

Er ist kurz ror dem Kriege fertiggestellt — leider nur vom Rhein bis zur Weser. Es 
fehlt die Verbindung mit der Elbe. Ein Blick auf Karte 47 zeigt, wie ohne diese Kanal¬ 
strecke das deutsche Wasserstraßennetz in zwei getrennte Gebiete zerfällt. Im Kriege ist 
dieser Fehler bitter empfunden. Jetzt hat man sich trotz der Ungimst der Verhältnisse 
entschlossen, den Kanal bis zur Elbe bei Magdeburg weiterzuführen. Auch die Vertiefung 
(für 6 (X)-t-^hiffe) des Ihle-Plauer-Kanals, der den Anschluß an die märkischen Wasser¬ 
straßen herstellt, ist gesetzlich festgelegt. 


3. Dortmund-Ems-Kanal — deutsche Mündung des Rheins. 


Zahlreich sind die Kanäle, die Elbe, Oder und Weichsel miteinander Terbinden. Sie 
folgen den Urstromtälern der Eiszeit (siehe Karte 31). Durch diese Kanäle ist die Elbe 
die Nordseemündung der Oder und sogar der Weichsel geworden. Stettin sucht teilzuhaben 
an dem Berliner Verkehr durch den Großschiffahrtsweg Berlin—Stettin. LObeck sucht den 
Elbeerkehr durch den Elbe-TrsTe-Kanal heranzuziehen. Die Kanäle, die das Rheingebist 
mit der Donau, der Rhöne und der Marne eerbinden, haben nur geringe Ekdeutung. 


Zukunft der deutschen Wasserstraßen 

Nach dem Versailler Frieden sind wir nicht mehr Herr auf den deutschen Wasser¬ 
straßen, da aile Flüsse bis auf die Weser internationalisiert sind. Damit wenigstens die 
Streitigkeiten unter den deutschen Staaten aufhören, ist die Hoheit Ober aile deu t sch e n 
WaaserstraBen auf das Reich übergegangen. Wie klar die Bedeutung der Wasserstraßen 
für unser Wirtschaftsleben erkannt wird, geht aus der Inangriffnahme der Fortsetzung des 
Mittellandkanab berror. Von den Plänen (siehe Karte 47) seien hier nur einige erwähnt: 

1. Moselkanalisierung. Sie wird wohl nicht lange auf sich warten lassen, da das 
Ruhrgebiet und Lothringen — also Deutschland und FraxUueich — gleicherweiae darauf 
warten. 

2. Rheinkanal nach Antwerpen. Nach dem Versailler Frieden (Art. 361) kann 
Belgien den Bau des Kanals in der Höhe Ton Rubrort zur Maas im L^ der nächatsn 
25 Jahre fordern. Wir müssen nach belgischen Plänen bauen oder Belgien baut auf unserr 
Kosten. 

3. Rheinkanalisierung Ton Basel - Straß burg wird sicher noch schwere Kämpfe 
zwischen den Mitgliedern der 2 ^ntralkommiasion bringen, da die Inte re ss en der beteiligten 
Staaten eerschieden sind. Die Schweiz wünscht den Ausbau des Rheins von Basel bis 
Straßburg, um Anschluß an das Weltmeer zu haben — Frankreich möchte dagegen den 
Schweizer Handel möglichst Über französische Häfen lenken. Die Schweis dOrfte M einer 
Reihe von Mitgliedern der Kommission Unterstützung finden. 


2. Seeichiffahrt 

Der GesamtTsrkehr mit dem Ausland betrug Tor dem Kriege 54(XX)000 Mstto- 
regi^ertonnen, davon führten 52% die deutsche, 23% die englische, 19% die skandi¬ 
navische (schwed.-dän.-norweg.) Flagge. 

Verteilung des deutschen Auslandsverkehrs 

Die Hauptzahlen geben den unmittelbaren Verkehr Deutschlands mit dom 
fremden Lande an. 

Der Küstenverkehr steht in Klammern dahinter, das ist der Verkehr, dsr 
durch das Anlaufen von Häfen entsteht. So liefen z. B. unsere Aualandsschiffs Ant¬ 
werpen, Rotterdam, Southampton, Cherbourg, Lissabon usw. an. Sind auf einer Reise 
mehrere Häfen angelaufen, so ist das Schiff nur einmal gerechnet. 

Die Summe beider Zahlen ergibt die Verkehrsverbindung zwischen 
Deutschland und dem fremden Land. 

la. Hochseefischerei 740 000 N.-R.-T. 

( Ib. Deutsche Schutzgebiete 400000 (1 180000) N.-R-T. \ 

1. in Afrika. 360 000 (840000) \ 

2. KUutschou.... 40000 (320 000) I 

3. in der Südsee.. (20 000) / 
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DEUTSCHLAND — WASSERVERKEHR 


n. Europa 36 000 000 (2! 000000) N.-R-T. 

1. GroBbritannien und Irland. 9. Portugal .... 150000 (1 900000) 

. 14 500 000 (5400000) 10. Norwegen ... I 500 000 ( 200000) 

2. Schweden.. 5700000 (100000) 11. lUlien. 300000 (800000) 

a Frankreich . 700000 (5 000000) 12. Finnland.... 1 080 000 (10000) 

4. Dinemark.. 5 000000 (400000) 13. Europ. Türkei 50 000 (230000) 

5. Belgien ... 1 100000 (3400000) 14. Griechenland. 50 000 (170000) 

6 . Niederlande 1900 000 (1900000) 15. RumAnien... 150000 (20000) 

7. Rußland... 2 700000 (60000) 16. Osterr.-Ungarn 90000 (60000) 

8 . Spanien .... 600000 (1600000) 17. Bulgarien ... 7000 (40 000) 

in. Amerika 12000000 (4 800000) N.-R-T. 

1. Ver.Staaten.. 7 200000 (40000) 7. Mittelamerika ... 140000 (440000) 

2. Argentinien.. 1 900000 (20000) R Peru. 460000 (120000) 

3. Brasilien.... 1000000 (900000) 9. Mexiko . 410000 (20000) 

4. Uruguay.... 20000 (1500000) 10. Br.-Nordamerika 130000 (50 000) 

5. Westindien.. 240 000 (940 000) 11. Kolumbien. 10000 (110 000) 

6 . Chile. 440000 (620000) 12. Ecuador. 80000 (30000) 

la VenezueU. 30 000 (50000) 

IV. Asien 2500000 (4 200 000) N.-R-T. 

1. BriL-Indien ... 920000 (1 170000) | 7. NiederkL-Indien . 330000 (150 000) 

2. China. 60000 (640000) 8 . Kiautschou. 40 000 (320000) 

3. Japan. 520000 (160000) 9. Tark..Asien .... 130000 (220000) 

4. Hongkong .... 20000 (650000) 10. Philippinen. 20 000 (170000) 

5. Aden. (600000) 11. Franzte.-lndien . 80000 (40000) 

6 . Asiat. Rußland. 470 000 (30000) 12. Siam. 70000 (8000) 

la Persien. 3000 (63 000) 

V. Afrika 2 000000 (11 900 000) N.-R-T. 

1. Ägypten. 160000 (3 300000) 10. Port..08Ufrika . 450000 (150000) 

Z Kapland. 360 000 (1 370000) 11. Brit.-Ostafrika .. 70 000 (220000) 

3. Kanar. Inseln . 40000 (1530000) \Z Deutsch-OsUfr. . 20000 (250000) 

4. Madeira/Kpv.l. 1 000 (1 440000) 13. PorL-Westafrika. 20 000 (180000) 

5. Fransßa-Nordafrika (einscM. Französ.- 14. Span.-Westafrika 10000 (90 000) 

Marokko). 340000 (950000) 15. Madagaskar usw. 30000 (50 000) 

6 . Dtsch.. Westair. 340000 (590000) 16. Franz 6 s.-SomaU. (80000) 

7. Brit-.Westafr. . 350000 (480000) 17. Belgisch-Kongo . 30000 (40000) 

a Pranz.-Westafr. 220000 (470000) 18. Tripolis . 10000 (20000) 

9. Uberia. (690000) 19. Span.-Marokko.. 10000 (10000) 

VL Australien 800 000 (140000) N.-R-T. 

1. Austral.(Fe 8 tld.). 720000 (110000) 4. Deutsche SUdsee .... (20000) 

2. Brit-Südsee. 30000 5. Französ. Südsee. 10000 

3. V. St-Südsee .... 20000 (14000) 6 . Neuseeland. 6000 


DIE SEEHAFEN DEUTSCHLANDS 

▼or dem Kriege. 

Die 7r %b\ gibt die Summe des Nettoraumgebaltes der im Auslandsrerkehr angekommenen 
und abgegangenen Schiffe an. ln Klammem steht der Gesamtrerkehr — also Küstenrer- 


kehr eingeschlossen. 

1. •Hamburg. 26 200000 (28 700 000) 10. Danzig. 1 230 000 (1 880000) 

2 . BremerharendOdOOOO (4810000) 11. Harburg .... 920 000 (940 000) 

3. «Stettin .... 3 360 000 (4100000) 12. Altona. 880000 (1 110000) 

4. •Bremen ... 3 020 000 (4 220 000) 13. ••Kiel. 780 000 (1 010 000) 

5. ••Rostock.. 2 900000 (3 110 000) 14. Brake. 740 000 (800 000) 

6 . ••Saßnitz .. 2300000 (2530000) 15. Königsberg . 710000 (1 310000) 

7. Cuzhaeen .. 2 100 000 (2490000) 16. Nordenham.. 540 000 (810000) 

8 . Emden. 1520000 (1630000) 17. Stolzenhagen. 500000 (660000) 

9. Lübeck .... 1 480 000 (2 000000) 18. Geestemünde. 390000 (540 000) 

19. Memel.... 380 000 (720000) 


DEUTSCHLAND — WASSERVERKEHR 


• Hamburg als Wirtschaftsgebiet schließt Cuxhaven, Harburg und Altona ein. 
Dann erhöht sich der Auslandsverkehr auf 28 200 (XX) N.-R.-T. 

Bremen als Wirtschaftsgebiet + Bremerhaven und (»eestemünde = 7 5(X)000 
Auslandsverkehr. 

Stettin + Stolzenhagen und Gotzlow = 4 200 000 N.-R-T. 

•• In diesen 3 HAfen spielt der Personenverkehr eine große Rolle. Von Roetock-Warne- 
münde nach Gjedser — von Saßnitz nach Trelleborg — von Kiel nach Komör. 


Hamburgs Seeverkehr 

B . vor und nach dem Kriege. 

Es kamen an • 

1913 vom Januar-August.9830 Schiffe mit 9 350000 N.-R-T. 

1920 . 3020 .. „ 2 480 000 

1921 „ 5190 „ „ 5 710000 


Demnach hat der Verkehr in den ersten acht Monaten 1921 61% des Verirehrt vor 
dem Kriege erreicht. 


In diesen 8 Monaten ist der Verkehr fortgesetzt gestiegen. Im August 1921 erreichte 
er 83% und September 1921 82% des Friedensverkehrs. 


Wir sehen ein gewaltiges Anwachsen des Verkehrs in unserem ersten Seehafen. Zu 
beachten ist natürlich, daß die Verkehrszahlen nichts angeben über den Grad der Aus¬ 
nutzung der SchiffsrAume — diesen Einblick können nur die 2Mlen über den Waren¬ 
verkehr geben. 


Deutsche und fremde Flagge im Hamburger Hafen 

Von den eingehenden Seeschiffen fuhren unter 



deutscher 

ausländischer 

(davon englischer) Flagge 

1871—1880 

34% 

66 % 

(53%) 

1913 

62 „ 

38 „ 

(29,.) 

Juli 1921 

19 „ 

81 „ 

? 

Sept. 1921 

20 „ 

80 „ 

? 


Von den englischen Schiffen, die 1913 im Hamburger Hafen ankamen, kam fast die 
Hälfte aus England, meist mit Kohlen beladen. Aus den Vereinigten Staaten kamen 
1 000 000 R.-T. unter deutscher und 500 000 R.-T. unter fremder Flagge; für Argen¬ 
tinien waren die Zahlen 530 000 imd 170 000 R.-T., für die russischen Häfen im 
Schwarzen Meer 60 000 und 260000 R-T. (meist waren es fremde Traaq»chiffe). 


Zu beachten ist, daß 1913 von den 9 Millionen Reg.-Tonnen der ankommenden Schiffe 
7 500 (X)0 R-T. = 83% auf Linienschiffe entfielen; also nur 17% fuhren in wilder Fahrt 
(= Trampdampfer), d. h. dorthin, wo es zur Zeit am lohnendsten war. 


DEUTSCHE SEE- UND HOCHSEEFISCHEREI 

vor und nach dem Kriege 
und zwar nur die Nord- und Ostseefischerei. 


Erzeugnisse 
von Seetieren 


103 600 T. 

122 400 „ 

31 500 .. 

1919 I 104 500 „ 

1920 165 500 .. 



167 800 T. 
183 800 
40 800 „ 


36 Mill. M. 
46 ,. „ 

32 


115 500 182 ,. .. 

196 500 „ 672 


Im laufenden Jahr zeigt sich ein Rückgang: 

Im ersten Halbjahr 1920 wurden 89 000 Tonnen frische Fische =254 MilL M. 
. 1921 „ 83 300 ..=220 ,. 


Die Ursachen für diesen Rückgang sind Kohlenmangcl und die geringere Nachfrage 
nach frischen Fischen (hohe Preise der Fische — vermehrtes Angebot an Fleisch). 
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HauotelektnzifitswBrka DeutMchlands und amigar Nachbarländer, lDia banachbartan Werke sind rusammenpaxogan.i AbstuFung nach der abqegehanmn Kraft. 
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EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm — 4 Millionen Mark. 


Geeamt- oder Generalhandel umfaßt die Ein- und Ausführ und die ge¬ 
samte Durchführ. 

Eigen- oder Spesialhandel läßt die Diirchführ unberücksichtigt. 


Auf den farbigen Rückseiten sind die Länder verschieden behandelt: 

1. Für die wichtigeren Länder ist die Ein- und Ausfuhr übersichtlich 
durch farbige Bänder gegeben — die genauere Zerlegung der Aus¬ 
führ findet sich bei den einzelnen Ländern; 

2. Die übrigen Länder sind zu Gebieten versinigt die farbigen Gesamt¬ 
streifen fehlen — nur die Ausführ wird nach Waren angegeben. 


Die Farben *entsprechen denen auf den Wirtschanskarten: gelb für Ge¬ 
treide — grün für sonstige pflanzliche Erzeugnisse — rot für tierische 
Erzeugnisse » blau für Metalle — schwarz für sonstige mineralische 
Erzeugnisse. Werden auch fertige Waren ein- oder ausgefUhrt, so kehren 
die Farben zum zweiten Male wieder; entsprechend dem Rahmen der 
Quadratbuchstaben fUr Industrie hat dieser Teil des Streifens eine kenn¬ 
zeichnende Unterstreichung. 


ÖSTERREICH-UNGARN «rhielt nir 2900 MÜI. M.; 



verschickte für 2350 MilL M.; L.1 H olz 231 





Einführ: 2900-1 
Ausfuhr: 2350-1 

h Durchführ 80 — 2980 > 

^ „ 190 - 2540/ 

> 5520 Millionen M. Oesamthandel 



RUSZLAND erhielt für 2530 Millionen M.: ^ ' | B aumwolle"246MiU. | 


Kohlen lyo |. 



Einführ: 2530 -f-Ausführ 3280 « 5810 Millionen Mark Gesamthandel 


EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm — 4 Millionen Mark. Sonstige Anmerkungen siebe Seite 48 a. 


DEUTSCHLAND erhielt nir 10770 MilL M. 






Glas 146 ; ElektrEr2gn.238 I Koks.Briketts 248 




Binft.hr: l07TD-t-Durchft.hr 890-n0>0x„y^ 
Auiftihr: lOIOO-t- „ 


Einfuhr und Auafuhr von Induatriewaren; 

in England: Einf. 5520 — Ausf. 8930 — Ausf.-Oberschufl 3410 MilL M. 

in Deutschland: 3310— „ 8330— ,, „ 5030 ^ 
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EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm = 4 MUlion«n Mark. Sonitiga Anmarkungen siehe Seite 48 a. 


GRIECHENLAND* «h. f. J20 mui. m.. 

verschickte „ 230 „ „ 



Einführ: 220 -f Ausfuhr: 230 = 450 Alillionen Mark Gesamthandel 


ITALIEN erhielt fUr 2920 Millionen Mark: 

I iaB>awdk27fe 




Kohlen 260 


I 



verschickte für 2010 MiU. Mark: ^ 



Einft^: 2m -j- Durchfuhr IM — ^ > jjjq Millionen M. Gesamthandel 
Auaführ : 2010+ 100 =>2110/ 


FRANKREICH erhielt für 6580 MiU. M. 






SSS t 1??? “ s* ) 14810 Million.n M. 0*i>mthand.l 

Ausführ: 5370+ „ 1210 = 6580/ 


I EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm«4Millionen Mark. Sonatige Anmerkuagan aiehe Seite 48a. 

FINNLAND eHiielt für 300 Mill. M.: 

▼arachickte ,• 370 ,, »» 

Einführ: 380 + Aueführ 370~ 650 Millionen Mark Qeeamthandel 



Einführ: 050 + Auaführ 030 1870 Millioaen Mark Qeeamthandel 


NORWEGEN arhielt für 010 MilL M.: 

veraehickte „ 430 

Binftahr; «10 + DurchAihr tO —' 
AiuAihr; 430+ „ 10 — 440/ ^ 


> 



Binführ: 1130 + Auaführ 040 « 2070 MiUionen Mark Geaamthandel 




PORTUGAL erhieltfUr 310 MiU. Mark: ■} 
veraehickte für 150 MiU. Mark: [fl 

Einführ: 310 + Durchführ KD - 410 \ MUUonen 
Auaführ: 150+ ,, 110—260/ 



Mark Geaamthandel 


* Der Handel der Türkei, Griechenlanda, Serbiena, Bulgariena und Ru* 
mäniena iat auf Grund der Zahlen von 1911 für den Umfhng dieeer Staa« 
tan vor dem Weltkriege berechnet. 
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UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


SCHWEIZ «htoMfOrlSMMinieoMMMk: 





SERBIEN* «hi«lt mr 90 HOttooM lüvk: 

▼Mchkkl» ,, 80 


üiiAihr: 90 + Autführ: 80 — 170 Millioara MailL O—mltiindti 



MONTENEGRO «rbMlfOrTMilLl 

TMchkkl* „ » „ 



BULGARIEN* «hWtfOr lMMill.Mwfc: 


▼mchickl» 150 


BinAihr: 180 + Ausfübr* 150—310 JÜllioBMi Mark OataaMhamtol 



RUMÄNIEN* arliMltf0r390Mill.Mark: 


▼mehkkla „ 930 



linführ: 390 + AtaMkhr: 520 — 910 Millionan Mark QMamthanM 


DIE EUROPÄISCHE TÜRKEI* 

«hlalt für 280 Milllonao Mark, and svar maiat für dia 
Psiiniftiiaaa dar tiadt Kotialantinopal 
▼acaehiekla für 80 MÜL M., und awar in aratar Linia Tappicha 
- 340 MiUionan Mark Oaaamtti&Hal 


* Dar Handal dar TQrkai, Qriaclianlanda, Sarbiana, Bulfariaaa 
miniana iat auf Grand dar Zahlan von 1911 für dan Uaalanf dk 
tan vor dam Wattkriafa barachnat 
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EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm — 4 Afillion«n Mark. Sonstig« Anmarkungen sieh« Seit« 48 a. 


ENGLAND erhi«lt mr 13450 MÜI. M.: 1 W«i««n 





Olasi Petroleum 218 | Chern Erzgn 271 



Chem. Erzßn. 438 MilI.M. jElekt Erz. 


Einfuhr: 13450 -f Durchfuhr 2230 - 15680 \ 28630 Mill, Mark Gesamthand«! 
Ausfuhr: 10720 -f 2230 — 12950 / 


51 « 


EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm » 4 Millionoii ilark. Sonstig« Anmerkungan sa^ Stile 4S«. 


BELGIEN «rhielt nir 3840 Mill. M.: f Weisen 315 MÜI. M. | 



1 


verschickte für 2930 Mill. M.: i Getreide i Flachs 

ii3? 



BinAihr: 3840 + DuKbflibr 1970 is 5610 \ .w . . 

Auritalir: 2*30+ „ro - 4900 / O***”^*“ 


A Einfuhr: AualUhr: Geanmthandelx 

C< U 63700 + 54300-113000M.M. 


OESAMTHANDEL DER ERDE 

184000 MilUonen Mark 


VERGLEICH DER ANTEILE DER ERDTEILE UND DER 
HAUPTSTAATBN 


1 qmm ■■ 60 Millionen Mark — Summe in MiUmrden Mark eingetr a ge n . 


I g 


Schwei 


Dän.| Rest Europas 


RuSland 5,8 Österr.-Ung. 

Italien 

Frankreich 

14,8 

lücderland« 

11.8 

Belgien 

10,7 

Deutschland 22,6 


QroSbritannien-Irland 28,6 


EUROPA 118,0 



AMERIKA 36,7 
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GROSZBRITANNIEN UND IRLAND 


IRLAND 


Provinzen 

qkm 

Einw. 

1911 

auf 

I 

qkm 

Provinzen 

1. Munster . . . 

2. Leinster .... 


IIBW 

43 

59 

3. Connaught . . 

4. Ulster . . . . 

1 IRLAND . 





GROSZBRITANNIEN UND IRLAND (1020 r-ch*«.) 


qkm I Binwolmtr |«iif 1 qkm 


England und Walei 
Schottland .... 

Irland. 

Insel Man .... 
Kanalinseln . . . 



37620000 

4860000 

4470000 

50000 

100000 



GROSZSTADTE IN GROSZBRITANNIEN UND IRLAND 
Die Orte, die xum Polizeibezirk London gehören, sind mit • besdchnet. 


1. London . . . 
Polizeibezirk 

2. Birmingham 

3. Glasgow . . 

4. Liverpool . . 

5. Manchester . 

6 . Sheffield . . 

7. Leeds . . . 

8 . Dublin . . . 

9. Belfast . . . 

10. Bristol . . . 

11. Edinburgh 

12. West Ham* . 

13. Bradford . . 

14. Hüll .... 

15. Newcastle . . 

16. Nottingham . 

17. Stoke on Trent 

18. Salford . . . 

19. Portsmouth . 

20. Leicester . . 

21. Cardiff . . . 

22. Bolton . . . 

23. Croydon* . . 

24. Dundee . . . 

25. Aberdeen . . 


Zählung 

1911 

Berechnet 
für Juni 
1918 


y-Shhtn£ 

1911 

Berechnet 
für Juni 
1918 

4520000 

4030000 

26. WUlesden* . . 

160000 

150000 

7250000 

_ 

27. Rhondda . . . 

150000 

150000 

840000 

870000 

28. Sunderland . . 

150000 

140000 

780000 

1110000 

29. Oldham .... 

150000 

130000 

750000 

720000 

30. Tottenham* . 

140000 

140000 

710000 

660000 

31. East Ham* . . 

130000 

130000 

460000 

470000 

32. Blackburn . . 

130000 

110000 

450000 

420000 

33. Brighton . . . 

130000 

110000 

400000 

400000 

34. Birkenhead . . 

130000 

130000 

390000 

390000 

35. Leyton* . . . 

120000 

120000 

360000 

330000 

36. Wakhamstow* 

120000 

120000 

320000 

330000 

37. Derby .... 

120000 

120000 

290000 

270000 

38. Norwich . . . 

120000 

110000 

290000 

270000 

39. Southhampton . 

120000 

120000 

280000 

280000 

40. Preston .... 

120000 

110000 

270000 

270000 

41. Gateshead . . 

120000 

120000 

260000 

240000 

42. Swansea . . . 

110000 

110000 

230000 

220000 

43. Plymouth . . . 

110000 

110000 

230(X)0 

210000 

44. Stockport . . . 

110000 

110000 

230000 

200000 

45. South Shields . 

110000 

110000 

230000 

210000 

46. Huddersfield . 

110000 

110000 

180000 

170000 

47. Bumley . . . 

110000 

90000 

180000 

160000 

48. Coventry . . . 

IIOOOO 

130000 

170000 

170000 

49. Middlesbrough . 

100000 

120000 

170000 

180000 

50. Halifaz . . . . 

100000 

90000 

160000 

170000 





VERTEILUNG DER 


In GroBstädten über .... 
,, StAdten von. 


BEVÖLKERUNG IN ENGLAND UND WALES 



DAS BRITISCHE WELTREICH = THE BRITISH EMPIRE 


besteht aus dem Mutterland; 

dem Kaiserreich Indien. Der König von BncUnd ist KaiMr von Indien. Der Vtae- 
könig oder Generalgouvemeur vertritt ihn. Der StaatseekretAr von Indien verwaltet 
das Land. Er beruft die 10—14 Mitglieder dea Staatsrates auf 7 Jahre. Von den böhoen 
Beamten waren 1250 EnglAnder und nur 50 Inder; die schlechtbezahlten Beamten¬ 
stellen überlABt man den Indern. — Die 600 Schutzstaaten stehen unter einheimischen 
Fürsten (Radscha = Fürst, Maharadscha = Großfürst, mohammed. Fürsten siNabob). 
Ihnen stehen als ,,Berater“ englische Residenten zur Seite. 
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AUS DER GESCHICHTE ENGLANDS 


ENGLAND 

lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem Kriege in MUliooeti Mark (bei 
den Ausfuhrwaren, die auch in größerer Menge eingefUhrt werden, ist die Einfuhr in KUm- 
mem beigefügt): Wolle 156 (471) — Fische 153 (79) — Fleisch 22 (53) ... — Stein¬ 
kohlen 1034 — Baumwollwaren 2605 (205) — andere pflansL Textilwaren 337 (93)— 
Getränke 137 (121) — Kautschukwaren 108 (80) — Papier 95 (263) — Kakao eer- 
arbeitet 84 (98) — Bücher 69 ( 23) — ... WoUwaren 813 (190) ... Kleidunc216(137) 
— Leder und -waren 265 (345) — Eisen und -waren 1244 (350) — M as chin en 754 (114) 
Fahrzeuge 420 (100) ... — Chemische Erseugniaae 438 ( 271) — Koks, Briketts, Petro¬ 
leum 114 (222) —Elektrische Erzeugnisse 110 (28)—Tonwaren 77 (21) — Glas 37 
j68^^_ZemeiU^6J3J^^^^pielzeu^28J28^^^^^_^^_^^_^^_ 


AUS DER GESCHICHTE 

Ureinwohner waren Kelten (Reste in Wales, in Schottland — Gälen in Irland). Das 
Klima und die Bodenschätze (Zitm) lockten besonders seefahrende Völker an: Phönizier, 
Römer. Angelsachsen, Normannen( Dänen [aus Norwegen] und romaniaiefte Normannen).— 
1066 Wilhelm der Eroberer wird König in England. Unter seinen Nadifolgem 
kommt für die Zeit Ton 1154—1450 ein großer Teil Frankreichs an England (siehe bei 
Frankr.). Frankreich und England bleiben aber bis ins 19. Jahrhdt. hbein natOrliche 
Gegner. Anfänge einer Verfassung in England: 1215 Magna Charta = Grundlage 
des englischen Oberhauses und 1265 Grundlage für das Unterhaus. Unter Elisabeth 151^ 
bis 1603 macht England die ersten Schritte zur Weltmacht Die ersten Kolonien 
wurden erworben (Virginia), die Ostindische Gesellschaft wurde gegrOndet, Spaniens See¬ 
macht wurde gebrochen (Armada 1588 zerstört). Unter Crom well wurden die nächsten 
entscheidenden Schritte getan: 1651 Navigationsakte (fremde Schiffe wurden ausengL 
Häfen so gut wie ausgeschlossen —erst 1849 aufgehoben) und die Seemacht der Nieder¬ 
lande wurde gebrochen 1653 ... Jetzt galt es Frankreich, das als Seemacht neben dem 
erstarkenden England gezählt werden mußte, niederzuzwingen. Nur eine schwere Nieder¬ 
lage hatte England in diesem Kampf: den Verlust des Gebietes der Vereinigten Staaten. 
Aber sein Ziel hat England trotz Napoleon und seiner Festlandsperre erreicht: im Beginn 
des 19. Jahrhunderts war Frankreichs Seemacht gebrochen. Auf längere Zeit war 
England unbestritten die erste Seemacht. Gegen Ende des 19. Jahrhdts. trat Deutschland 
wirtschaftlich immer stärker herror. Das ,,Made in Germany**, mit dem Deutschland seine 
Waren seit 1886 auf Geheiß Englands bezeichnen mußte, bat den Engländern gezeigt, wie 
ernst unser Wettbewerb zu nehmen war. Da wir auch noch Schutzgebiete erwarben und 
unsere Kriegsflotte Ton Jahr zu Jahr wuchs, da waren wir ein Gegner, mit den man 
rechnen mußte. Zwei Wege gab es für England: Das alte Blittel, das gegen Spanien, 
Niederlande und Frankreich zum Ziel geführt hatte — der Kampf bis ziu* Verachtung dar 
drohenden Seemacht — oder friedliche Vereinbarung über wirtschaftliche Zusammenarbeit. 
Manches war schon ron beiden Seiten zum friedlichen Ausgleich geschehen, da führte d^ 
Weltkrieg England auf den Weg der Gewalt. Das Ziel ist erreicht: Dcutschlaiult Soi^ 
macht ist vernichtet. Daß damit Deutschlands wirtschaftliche Kraft nicht gebrochen ist, 
muß die Zukunft zeigen. — Wie steht es heute um das britische Weltreich ? Fast Vi 4er 
Erdoberfläche und fast ‘/s 4er Menschheit sind heute englisch. Viel hat England durch den 
Weltkrieg erreicht: Der Landweg und auch der Seeweg nach Indien ist in Englands Hand — 
der Weg Kap bis Kairo ist englisch —der Indische Ozean ist fast zu «inem englischen Ozean 
geworden. ... Aber Herr der Meere ist England trotz der Vernichtung der deutschen Flotte 
nicht. Zwei neue Seemächte treten nach dem Kriege immer machtroUer hervor: die Ver¬ 
einigten Staaten und Japan. Auch der innere Zusammenhang der einzelnen Teile des Briti¬ 
schen Reiches ist durch den Krieg nicht gefestigt: Kanada, Südafrika, Australien usw. sind 
heute so gut wie selbständig. Die Hereinzichung farbiger Truppen in die Kämpfe der Weißen 
und die leider fast zur Phrase gewordene Forderung von dem Selbstbcatiminungsrecht der 
Völker zeigen jetzt in Vorderindien, in Ägypten und selbst bei den Negern ihre Vi^kung. Es 
dürfte nicht leicht sein für England, die Geister zu bannen, die es geweckt bat. Die engli¬ 
schen Staatsmänner stehen vor schweren Aufgaben. Zunächst gilt es, die Irische Frage 
zu lösen. Wie sie aber auch gelöst werden srird: die Engländer werden einen Musterfall 
schaffen, auf den die Völker sich berufen werden, die sich von England unterdrückt glauben. 

Irland wurde von England 1171 erobert Die irische Verfassung wurde aufgehobm 
und das englische Recht eingeführt. Das war der Ausgangq>unkt des Nationalhasses 
zwischen Irland und England — später kamen dann noch die religiösen Gegensätze (kath, 
Irld. — prot. Engld) hinzu. Aufstände wurden blutig unterdrückt. Der Grund und Bodeh 
wurde enteignet und in die Hände englischer Lords gegeben. 1875 gehörte die Hälfte des 
irischen Bodens 744 Besitzern, die meist in England wohnten. Der Ire war armseliger 
Kleinpächter. Eine starke Auswanderung, meist nach den Ver. Staaten von Nordamerika, 
war die Folge. Irlands Bevölkerung sank in70Jahrenfast auf die Hälfte, 
1841 ^S200 000 — 1914 = 4 400 000. In den Ver. Staaten bestehen seit 1863 irische 
Gehelmbünde (Fenier), deren Ziel Loslösung Irlands von England ist. Bis heute hat England 
die Homer ule (eigenes Parlament) den Irländern nicht zugestehen wollen. Heute ver¬ 
langen die Iren mehr: die Loslösung von England. Und nach einem Kriege, den England 
mit für das Selbstbestimmungsrecht der Völker geführt haben will, kann es ^e Anq»rflche 
Irlands nicht mehr wie einst mit Gewalttaten beantworten. 
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Großbritannien und Irland: Wirtschaft undVerkehr 
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[EUROPA: FRANKgEICH-GESCHICHTEl 

AUS DER GESCHICHTE FRANKREICHS 

■ _ • Siehe Geschichtskarten und Text 4 azu* 

Frankreich hieß einst Gallien nach dem keltischen Stamm der 
Gallier (Karte 1). Unter Cäsar wurde Gallien romanisiert. Von 
allen Völkern, die zur Zeit der Völkerwanderung das Land durch¬ 
zogen haben (Karte 7), haben nur die Burgunder und die Fran¬ 
ken sich dauernd behauptet. Die Franken eroberten ganz Gallien 
und gaben ihm seinen Namen — Frankenreich. Die Franken sind 
vollkommen romanisiert. Unter den Nachfolgern Karls des Großen 
sank die Macht der Könige. Die Entwicklung Frankreichs zum 
Einheitsstaat wurde aufgehalten durch das Verhältnis zu Eng¬ 
land. 1066 erobert Wilhelm der Eroberer, Herzog von der 
Normandie, England und wird englischer Könige Da ihm die 
Normandie verbleibt, ist er gleichzeitig Vasall des.franz. Königs. 

1154-1450 gehörte ein großer Teil Fränkreiehi zu 
England, und zwar dadurch, daß ein französischer Prinz 
rieh Plantagenet König von England wurde. 1350—1450 Be¬ 
freiungskämpfe der Franzosen (Jungfrau von Orleans). England 
aus Frankreich verdrängt. Nach Besiegung der Großen 4es 
des Landes war Frankreich 1490 national geeinigt. Seit 
dieser Zeit zeigt bis heute Frankreich das Streben, sich über 
seine Grenzen auszudehnen. Daraus entstand der Kampf mit 
Habsburg, der über 250 Jahre gedauert hat — zuerst in Italien, 
dann in Deutschland und in Spanien. Gehemmt wurde Frank¬ 
reichs Vorgehen zeitweise durch die Religionskämpfe im Innern 
(Hugenotten). Den Höhepunkt in seiner europäischen Macht¬ 
stellung politisch und geistig erreichte Frankreich unter Lud¬ 
wig XIV., als Deutschland nach dem Dreißigjährigen Kriege voll¬ 
kommen daniederlag. Wieder wurde jetzt England, der alte 
Erbfeind, der Hauptgegner Frankreichs. (Für England galt es, 
die einzige bedeutende Seemacht, die es nach dem Sturze-Spaniens 
und der Niederlande noch in Europa gab, zu beseitigen — und 
das war Frankreich). Stets finden wir im 18. Jahrhundert Eng¬ 
land auf der Seite der Gegner Frankreichs. Im siebenjährigen 
Seekrieg zwischen England und Frankreich 1755—63 verliert 
Frankreich: Kanada, Louisiana, Florida und muß in Vorderindien 
weichen. Im Freiheitskampf der Ver. Staaten 1775—83 finden 
wir daher Frankreich auf der Seite der Nordamerikaner. Die 
Teilnahme an diesem Kampfe hat den Untergang des könig¬ 
lichen Frankreichs mit gefördert (Erhöhung der schoü unerträg¬ 
lichen Schuldenlast — Sehnsucht nach Freiheit erweckt). Die 
erste Revolution kam. Noch einmal haben die Franzosen unter 
Napoleon versucht, das verhaßte England zu vernichten. Aber 
nur auf dem Festlande Europas vermochten sie die Engländer 
zu schädigen. Frankreichs Kolonien waren bis auf einen kleinen 
Rest (Martinique, Guadeloupe ...) verloren. — Ein neues fran¬ 
zösisches Kolonialreich ist im 19. Jahrhundert entstanden. 

1. In Afrika: Senegambien seit 17. Jahrhundert — Algerien 
seit 1830 — 1842 Gabun. Ziel: Ein großes afrikanisches 
Kolonialreich gründen vom Mittelmeer bis Golf von Guinea 
und bis zum Roten Meer. Zum Teil ist dieser Plan gelungen 
(siehe Karte 74). Dieselbe Karte zeigt uns auch, weshalb 
die Verbindung nach dem Roten Meer nicht gelingen konnte. 
Die Engländer wurden in ihren Plänen gestört. Sie ver- 


I FRANKREICH — PQLIT. AUFTEILUNG | 

trieben 1898 die Franzosen aus Faschoda am Weißen Nil (fast 
Krieg zwischen England und Frankr.). Der Weltkrieg hat den 
Franzosen einen erheblichen Teil unserer Kolonien beschert. 
2. In Hinterindien seit 1862. ___ 

Frankreich ist nach Einverleibung von Elsaß-Lpthringen der 
Größe nach der zweite und der Einwo|inerzahl nach der vierte 
Staat Europas. Zu Lande ist Frankreich der erste Militärstaat 
Europas. Wirtschaftlich hat Frankreich gewonnen durch Elsaß- 
Lothringen (Eisenerze, Kali, Anteil an der Rheinschiffahrt ...). 
Eine Eingliederung Elsaß-Lothringens in das französische Wirt¬ 
schaftsgebietdürfte nicht so einfach sein, da dieses Gebiet aus einem 
_Vjrbandejerausgerissen ist, dem es fast fünfzig Jahre angehört hat. 

^FRANKREICH — Republique Franpaise 

6RÖSZE (1921) UND EINWOHNERZAHL (1911) 

_ Einwohnerzahl in 1000 — (Gesamtzahl für 1921 — S. 54 c) 

Departements, im j„i. jEinw.j auf | Departements, im lEinw. auf 

Süden beginnend ^ _ 1911 tqkm Süden beginnend 

Pyrönees Orientales 4150 213 51 Cher. 7300 338 45 

Aude. 6340 301 47 Indre. 6910 288 42 

Arieges. 4900 199 41 Vienne. 7040 332 47 

Haute-Garonne. . . 6370 432 68 Deüx-Severs . . . 6050 338 56 

Hautes*Pyr6nees . . 4530 206 45 Vend4e. 7020 438 63 

Basses-Pyr6n6es . . 7710 433 56 Loire-Inferieure . 6980 670 97 

Landes. 9360 289 31 Maine-et-Loire . . 7220 508 70 

Gers. 6290 222 35 Indre-et-Loire . ... 6160 341 55 

Tam-et-Garonne . . 3730 183 49 Loir-et-Cher. 6420 271 42 

Tarn. 5780 324 56 Loiret ....... 6810 364 53 

Hfrault. 6220 480 77 Yonne. 7460 304 41 

Gard. 5880 413 70 Aube. 6030 241 40 

Vaucluse. 3580 239 67 Vosges. 5900 434 74 

Baches.du.Rhöne 5^ M6 154 | kaut-Rfain | . . . . 3510 518 148 

Alpes-Maritimes ! ! 3740 356 97 Territ. Beifort . ... 610 101 167 

Basses-Alpes .... 6990 107 15 j ü^as.-khin j .... 4790 701 146 

Hautes-Alpes .... 5640 105 19 Meurthe. 5280 565 107 

isSf“::::■:•:II« n^E]. «^^o 655 «5 

Savoie. 6190 248 40 Meuse. 6240 278 45 

Haute-Savoie .... 4600 255 56 Marne. 8210 436 53 

Ain. .5830 342 59 Seine-et-Marne ... 5930 364 61 

Rhone. 2860 916 320 Seine-et-Oise .... 5660 818 144 

Loire. 4800 641 133 Seine. 480 4154 — 


59 Seine-et-Marne 


Puy-de-D 6 me .... 8020 526 66 Eur-et-Loire. 5940 272 47 

Haute-Loire. 5000 304 61 Sarthe. 6250 419 67 

Ardeche. 5560 332 60 Mayenne .. 5210 298 57 

Lozere. 5180 123 24 lUe-et-Vilaine .... 6990 608 87 

Aveyron . ..!!!! 8770 369 42 Morbihan. 7090 578 82 

Cantal. 5780 223 39 Fimstere. 7030 810 115 

Lot. 5230 206 39 Cotes-du-Nord ... 7220 606 84 

Lot-et-Garonne ... 5390 268 50 Manche. 6410 476 74 

Gironde. 10730 829 77 Calvados. 5690 396 70 

Dordogne. 9220 437 47 Ortie. 6140 307 50 

Charente-Inf4rieure 7230 451 62 Eure . • . ;. 6040 324 54 


Correze. 5890 310 53 . 

Haute-Vienne. ... 5560 385 69 . 

Creuse. 5610 266 46 Ardennes . . . 

Allier. 7380 406 55 Nord. 

Saöne-et-Loire ... 86.0 604 70 Somme . . . . 

Jura. 5060 253 50 Pas-de-Calais. 

Doubs.. 5260 300 57 Corse - • - . • 

Haute-Saöne .... 5380 258 48 FRANKRREIC] 

Haute-Marne .... 6260 215 34 /Elsaß-Lothrins 


qkm 

Einw. 
1911 1 

7300 

338 

6910 

.288 

7040 

332 

6050 

338 

7020 

438 

6980 

670 

7220 

508 

6160 

341 

6420 

271 

6810 

364 

7460 

304 

6030 

241 

5900 

434 

3510 

518 

610 

101 

4790 

701 

5280 

565 

6230 

655 

6240 

278 

8210 

436 

5930 

364 

5660 

818 ; 

480 

4154 

5940 

272 

6250 

419 

5210 

298 

6990 

608 

7090 

578 

7030 

810 

7220 

606 

6410 

476 

5690 

396 

6140 

307 

6040 

324 

6340 

877 

5890 

411 

7430 

530 

5250 

319 

5770 

1962 

6280 

520 

6750 

1068 

8720 

289 

551000 

41500 

. 14520 

1870 

kr. und 

ist auf 


EUROPA: FRANKREICH — KOLONIEN| 

Glaubensbekenntnis! 911138100000Kath,—662 000Evang.-lOO 000 Tiid- 

17 Großstädte 1911: Paris 2888000 -r-Marseille 551000 — Lvon Miiwi ^ 
Lille 280 000 — Bordeatix 262000 — [straßburgi^trasboum 1790001 — Na«».. 
171000 - Toulouse 150000 - St. EtieliSe 149000"- Nizza 143000 - Le Haw! 
136 000 — Rouen 125000 — Roubaix 123000 — Nancy 120000 — Reims HStSn 
— [Mülhausen = Mulhouse 105000 | — Toulon 105000. 

BEWEGUNG DER BEVÖLKERUNG 

. _vor dem Kriege und während des Krieges 


Jahr 

1910 

1911 

1912 

1913 

1914 

Ge¬ 

burten 

810000 
776000 
785000 
781000 
594000 

Todes- 

rälle 

739000 

811000 

.727000 

'739000 

648000 

Geburten¬ 

überschuß 

+ 71000 

— 35ÖÖ0 

.. + Sß OOQ V 
+ 42ÖÖ0 

— 53 OOP 

Jahr 

1915 

1916 

:19H V 

1918 

1919 

"Ge- 

burten 

405000 
331000 
; 060000 - 
1418000 
423000 ^ 

Todes¬ 

fälle 

672000 

623000 

629000 

807000 

.640000 

uieburten- 

überschuß 

— 267000 

— 292000 

— 269000 

— 389000 

— 217000 

Zunahme durch 

Geburtenüberschuß 

83000 

Abnahme durch Über¬ 
schuß der Todesfälle 

1434000 

287000 

also jährliche Zunahme 

16600 

also jährliche Abnahme 
ohne Einrechnun? der Kri 


1911 kamen auf 100 männliche 97 weibliche Einwohner . ' 

Bevölkerungszunahme: 1861: 37390000 — 1871: 36200000 — irri T 
37590000 — 1891: 38350000 — 1901: 38980000 — 1911: 39600000 — iQoi: 
37500000 und Elsaß-Lothringen mit 1700000 = 39200000. 

Flagge: Blau-Weiß-Rot, senkrecht gestreift (Karte 101). 
Republik. Verfassung. Die Nationalversammlung besteht aus 
2 Kammern. 1. Senat, 314 auf 9 Jahre gewählt durch besondere 
Wahlkommissare der Departements und der Kolonien. 2. De¬ 
putiertenkammer, 602 auf 4 Jahre — wahlberechtigt sind alle 
Bürger über 21 Jahre. Der Präsident wird auf 7 Jahre durch 
die Nationalversammlung gewählt. 

FRANZÖSISCHE BESITZUNGEN 


Nordafrika. 3710000 qkm — 13400000 Einwohner (4 auf 1 akm 


Westafrika . . . 
Äqualorialafrika 
Franz, Somali . 
Inseln. 


I Indochina. 

Indische Besitzung. 


3960000 „ — 12200000 „ (3 ^ ( 

2970000 „ — 5600000 „ (2 ” { 

21000 „ - 270000 „ (13 ’’ 

590000 „ - 3800000 „ (6 ^ { 

11200000 qkm — 35300000 Einwohner (3 auf 1 gkii iT 
_ n. ASIEN _ 

800000 qkm — 17000000 Einwohner (21 auflokml 
510 „ - 270000 „ (523 { 

800000 qkm — 17300000 Einwohner (22 auf 1 ql^ 
in. AMERIKA 


St. Pierre und Miquelon 
Franz.-Westindien .... 
,, -Guayana. 


240 qkm — 
2770 „ — 
88200 „ — 
91200 qkm — 


4700 Einwohner (27 auf 1 qkm 
405000 „ (146 „ 

49000 (1 


68901 299 I 43 ll\drei eingerahmt. Departements verteilt/ 


_ 91200 qkm — 459000 Einwohner (5 auf 1 qkm l 

_ IV. AUSTRALIEN _ 

Südseeinseln. 21 500 qkm — 88000 Einwohner (4 auf 1 qkm l 

Frankreich. 551 000 qkm— 39200000 Einwohner (75 auf 1 okml 

TColonien. . . . 12110000 „ — 53200000 „ (4 „ { 

GESAMTREICH: 12660000 qkm — 92400000Einwohner (8 auf 1 qkm) 

des Textes über Frankreich siehe Seite 58 a 
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EUROPA: SPANIEN 


AUS DER GESCHICHTE SPANIENS 


Iberer = Ureinwohner (Reste = Basken — Karte 27). Kelten aus Gallien 
verschmolzen mit ihnen = Kelt iberer. llOOv. Chr.: Phon iker gründen 
Kolonien im Süden (Gades = Cadiz) — später Griechen an der Ostküste bei 
Valencia. — 219v. Chr.: Karthager gründen Neu-Karthago (= Cartagena). 
200 vor — 400 n. Chr.: RÖmerherrschaft = eines der blühendsten Länder 
des Römerreiches (Karte ö). 400: Völkerwanderung (Karte 7). West- 

Mtenreich(Toulouse). 711—1492: M aurenherrschaft (= Araber) =Kalifat 
Cordoba (Karte 8) = Zeit hoher Blüte: künstl. Bewässerung (Vegas) — Bau¬ 
werke — Gewerbe - Handel — Kunst - Wissenschaft. 1492 :Spanien befreit 
von Herrschaft der Muhamedaner (leider arabische Kultur vernichtet, z. T. 
noch heute nicht wieder die Kulturhöhe erreicht). 

16. Jahrhundert: Spanien als Weltmacht. Weite Gebiete besonders 
in Amerika erobert Quarte 14) — aber nur ausgenutzt — Hilfsquellen des 
eigenen Landes vernachlässigt — Mißwirtschaft im Innern — Kämpfe gegen 
Ketzer, Juden, Morisken (Mauren) — Einmischung in europäische Streitig¬ 
keiten — Bevölkerungszahl sank (im Maurengebiet wohnten einst 25 Mill. 
Einwohner — um 1700 in ganz Spanien nur 6 Mill.). 

Spaniens Niedergang: 1588 Armada vernichtet, Spaniens Seemacht 
gebrochen — im Laufe der Zeit Kolonien verloren (siehe Geschichte der 
einzelnen amerikanischen Staaten) bis auf einen kleinen Rest. In den letzten 
Jahrzehnten hebt sich Spanien wirtschaftlich; besonders der Weltkrieg hat 
belebend eingewirkt. Wie einst zur Kolonialzeit flössen Ströme Goldes in 
das Land. Aber dieses Mal scheint es zum Segen Tür das Land zu sein; der 
Spanier von heute sucht sich durch eigene Kraft wirtschaftlich frei zu machen. 


SPANIEN = Espana 


Plagge: Gelb-Rot-Gelb-Rot-Gelb (KauielOl). Königreich-Verfassungs¬ 
mäßiges erbliches Königtum (Haus Bourbon-Anjou). Verfassung: Zwei 
Kammern = Cortes. 1 . Senat 180 lebenslänglich und 180 auf 5 Jahre von 
Höchstbesteuerten usw. erwählt. 2. Abgeordnetenhau s 404 aufSJahre 
— Wähler über 25 Jahre alt. _ 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHLEN 
Die 49 Provinzen sind bis auf die gesperrt gedruckten nach ihren Hauptorten 
benannt — Einwohnerzahl in 1000 


Provinzen, 

V. Süden n. Norden 

qkm 

Einw. 

1919 

auf 

Iqkm 

Provinzen 

V. Süden n Norden 

qkm 

Einw. 

1919 

auf 

Iqkm 

Huelva. 

lOtXK) 

347 

31 

Barcelona. 

7690 

1197 

156 

Cadix. 

7320 

476 

66 

Gerona. . 

5870 

332 

56 

Sevilla. 

14060 

627 

44 

Lerida. . . 

12150 

292 

24 

Malaga. 

7290 

527 

73 

Saragossa . 

17 420 

479 

27 

Cordoba. 

13730 

539 

38 

Huesca. 

15150 

245 

16 

Jaen. 

13480 

569 

41 

N avarra. 

10510 

316 

30 

Granada. 

12530 

545 

43 

Guipuzcoa 

1 890 

253 

134 

Almeria. 

8780 

387 

44 

Viscaja. 

2170 

384 

173 

Murcia. 

11320 

632 

56 

Alava . 

3050 

97 

32 

Alicante. 

5800 

497 

89 

Logrofio. 

504" 

182 

37 

Valencia. 

10960 

923 

84 

Soria. 

10320 

158 

15 

Albacete. 

14860 

289 

19 

Santander. 

546<' 

324 

57 

Ciudad Real . . . . 

19740 

438 

22 

Burgos . 

14 200 

345 

25 

Badajoz. 

21 650 

650 

30 

Palencia. 

8430 

197 

25 

Caceres. 

19960 

424 

21 

Valladolid .... 

8170 

282 

35 

Toledo. 

15 350 

444 

28 

Zamora. 

10620 

263 

25 

Madrid. 

8000 

964 

119 

Leon. 

15 380 

392 

26 

Avila. 

8050 

211 

27 

Oviedo. 

10900 

718 

66 

Salamanca. 

12320 

333 

28 

Lugo . 

9880 

474 

48 

Segovia . 

6940 

171 

25 

Orense . 

6980 

409 

60 

Guadalajara . . . . 

12190 

214 

18 

Pontevedra. 

4390 

516 

118 

Cuenca . 

17190 

285 

16 

Coruha. 

7900 

691 

87 

Teruel. 

14820 

255 

18 

Balearen. 

5010 

331 

67 

Castellon.i 

6470 

315 

51 

Kanar. Ins. . . . 

7270 

521 

71 

Tarragona .... 

6490 

329 


1505 000 

20780 



i.yjiiikEigai.utJra 


Glaubensbekenntnis kathol. bis auf 30000 (7000 Protest, 4000 Jud. usw.) 
Hauptorte 1918: Madrid 652000 — Barcelone 619000 — Valencia 245000 

— Sevilla 164000 — Malaga 141000 — Murcia 133000 — Saragossa 125000 

— Cartagena 103000 — Bilbao 100000 — Gfanada 83000 ... 
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EUROPA: PORTUGAL 


AUS DER GESCHICHTE PORTUGALS 


Portugals selbständige Geschichte beginnt im 11. Jahrh. n.Chr. Spanier und 
Mauren werden verdrängt (Karte 8 ). Im 13. Jahrh. war die Befreiung beendet. 

— Kolonialzeit (Karte 14): Afrika umsegelt und 1498 Vorderindien erreicht. 

— Kolonialreich gegründet: Ostindien — Ceylon — Sundainseln ... — 
Handel mit China u. Japan. 1500 Brasilien besetzt (Demarkationslinie gg. span. 
Besitzg. Karte 14). - Bis 1580 war Port, eine Weltmacht u. erster Handels- 
Staat der Welt. — 1580—1()40 war Port. einTeil Spaniens. Ind. Kolonien 
meist an die Niederländer. —1640 Portugal frei, kam aber (1703) unter engl. 
Einfluß durch den Methuen-Vertrag mit Engl. (Folge: portug. Industrie ver* 
nichtet - Handel mit portug.Kolonien kam in engl. Hände - bis heute behezrscht 
Engl, das Land wirtschaftl.) — Innerlich wird es durch Kämpfe in seiner Ent¬ 
wicklung gehemmt. Trotz der Loslösung Brasiliens (1821) besitzt Portugal 
noch heute ein stattliches Kolonialreich, u.zwar in Afrika; Portug. ist aber nicht 
imstande, viel für die wirtschaftl. Entwicklung seiner Schutzgebiete zu tun. 


PORTUGAL 


Flagge: Senkrecht Grün und Rot mit goldener Erdkugel ... (Karte 101). 
Freistaat seit 1910. Verfassung; Kongreß. 1 . Senat 71 auf 6 Jahre ge¬ 
wählt. 2 . Abgeordnetenkammer 164 auf 3 Jahre (25. Lebensjahr). Der 
Präsident wird vom Kongreß auf 4 Jahre gewählt. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 

Die Distrikte sind nach deren Hauptorten benannt — Einwohnerzahl in 1000 


Distrikte 

V Süden n. Norden 

qkm 

Einw. 

1911 

aut 

Iqkm 

Distrikte 

V. Süden n. Norden 

qkm 

Einw. 

1911 

llf 

Faro. 

Beja. 

Evora . 

Lissabon. 

Portalegre. 

Santarem . 

Castelo Branco . . 

Leirio. 

Coimbra. 

rSiiarrta 

5 020 
10260 
7400 
7940 
6230 
6620 
6690 
3410 
3910 
5480 
5020 

273 

192 

148 

852 

141 

326 

241 

263 

359 

271 

417 

54 

19 

20 
107 

23 

50 

36 

77 

92 

50 

83 

Aveiro. 

Porto. 

Villa Real. 

Braga. 

Viana do Castelo . 
Braganca . 

2760 

2310 

4270 

2690 

2220 

6510 

336 

630 

246 

382 

227 

192 

122 

294 

57 

142 

102 

29 

Halbinsel ... 

88740 

5 548 

62 

Azoren . 

Madeira. 

2390 

820 

243 

170 

101 

208 

Vizeu. 

PORTUGAL. 

91950 

5960 

65 


1911 kamen auf 100 männliche 111 weibliche Einwohner. 


Glaubensbekenntnis katholisch — 4500 Protestanten — 4S0 Juden ... 
Hauptorte 1911: Lissabon 435000 — Porto 194 000 — Setubal 30000 — 
Funchal (Madeira) 25000... — Angra (Azoren) 10(XK)... 


PORTUGIESISCHE BESITZUNGEN 

I. AFRIKA _ 


Angola. . .. 12600"0qkm — 4 100 0(X) Einwohner (3 auf 1 qkm) 

Mo<;ambique. 760000 ,, — 3100000 „ (4 „ ) 

Guinea. 40000 „ — 300000 „ (7 „ ) 

Kapverdische Inseln . . 4000 ,, — 150(X)0 ,, (38 ,, ) 

S. Thom 6 u. P rincipe . _ 1000 ,, — 60000 _ „ _ (60 „ ) 


2 100000 qkm — 7700000 Einwohner (4 auf 1 qkm) 


n. ASIEN 


Macao. 10 qkm — 75 000 Einwohner 

Indien. 3810 „ — 549000 „ (159 auf 1 qkm) 

Timor. . 190'0 „ — 378000 „ (20 „ ) 


22 800 qkm — 1000000 Einwohner (46auf 1 qkm) 


..A_■■ ■ . “ u-r ■ =3^=a \im a 

Mutterland. 91 950 qkm -- 5960000 Einwohner (65 auf 1 qkm) 

Kolonien. . .. 2100000 „ — 8700000 (4 „ > 


GESAMTREICH: 2190000 qkm — 14700000 Einwohner (7 auf 1 qkm) 


Fortsetzung des Textes über Spanien und Portugal siehe Seite 58 
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Soanien und Portugal 



t... iff ” 


JftaBstab 1:6000000 


JHP *», 


Digitized by 


Google 







































































GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 

Die Provinxen sind nech der HeuptiUdt benennt. 


ProTinzen too 
Norden a. Süden 


1. Porto 

Meurixio. 

2. Cuneo. 

3. Turin . 

4. Como . 

6 . Nonue. 

0. Alessendrie. 

7. Genua. 

I 8. Piacenxe... 

0. Parin. 

10. Mailand.... 

11. Bergamo ... 

12. Sondrio .... 

13. Breeda .... 

14. Cremona ... 

15. Parma .... 

16. Reggio .... 

17. Modena ... 

18. Mantua.... 

19. Verona .... 

20. Vicenxa ... 

21. Belluno.... 

22. Udine. 

23. Tredao .... 

24. Venedig ... 

25. Padua. 

26. Rorigo .... 

27. Ferrara .... 

28. Bologna... 

29. Rarenna... 

3a ForU. 

31. Piearo. 

32. Ancona.... 

33. Macerata... 

34. Perugia.... 

35. Arezxo .... 

36. Florenz.... 

37. Siena. 



Einwohner 

m 

1915 

ES 

150000 

127 

667 000 

90 

1252 000 

122 

638000 

223 

769000 

116 

822 000 

162 

1 120 000 

273 

267 000 

107 

615 000 

154 

1834000 

580 

542 000 

194 

135000 

42 

620000 

131 

353 000 

200 

340000 

104 

326000 

142 

376000 

144 

360000 

154 

496000 

162 

518 000 

196 

204 000 

62 

673000 

102 

624000 

212 

498000 

204 

651 000 

257 

269 000 

152 

326 000 

124 

603 000 

159 

257 000 

138 

316000 

167 

271 000 

93 

333 000 

172 

267 000 

96 

715 000 

73 

293 000 

89 

1029000 

176 

245 000 

64 


Prorinxen ron 
Norden n. Süden 


. Maeea. 

. Lucca. 

. PUa. 

. Liromo ... 
. Grosseto ... 

. Rom. 

. AecoU. 

. Teramo .... 

. AquUa. 

. Chieti. 

. Campobaxso. 
. FoggU .... 
, Benerento.. 

. Caaerta .... 

. Neapel. 

. Salerno .... 
. ArelUno.... 

. Potenza ... 

. Bari. 

. Lecce. 

. Cosenza ... 

, Catanzaro.. 

. Reggio. 


. Mesetna ,.. 
. Catania .... 
: Syrakua ... 
. Caltanisetti. 

. Palermo ... 

Trapani.... 

. Girgenti.... 


Cagliari .... 
. Sassari .... 


Italien 1915 
H 1918 


Dazu ron 
Oeterr. 1918 


Einwohner 

1915 



3 250 

537 

4940 

820 

3 710 

501 

3 290 

354 

4990 

805 

2 510 

368 

3040 

409 

13 420 
10 680 


286600 

36120 

— 

36740 

19000 

1410 


^1 


Glaubensbekenntnis: 95% katholisch — 123000 Protestanten — 34000 Juden 
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EUROPÄISCHE TÜRKEI - GRIECHENL.| 

AUS DER GESCHICHTE DER EUROP. TÜRKEI 


1356—1453 erwarb sich die Türkei ihren europäischen Besitz (Karte 151). 
Auflösung des europäischen Besitzes. Es gingen verloren: an Österreich: 
1699 Ungarn u. Siebenbürgen — 1718 Banat — 1773 Bukowina — 1873 Bosnien 
u. Herzegowina; an Rußland: 1774—1812 die Gebiete am Schwarzen Meer. 

Es nachteo sidi freit 1. Serbien 1804—1816 und 1878 vollkommen unab¬ 
hängig. 2. Griechenland 1821—1830, Rußland, Frankreich und England 
helfen. 3. Rumänien 1856 losgelöst — 1878 unabhängig. 4. Bulgarien 
1878 unabhängig, 1897 Ost-Rumelien dazu (Montenegro ist nie türk, gewesen). 

Nach den beiden Balkankriegen 1912 und 1913 wurden alle Balkanstaaten 
auf Kosten der europäischen Türkei vergrößert. Nach dem Weltkrieg ist 
von der europ. Türkei nur Konstantinopel und ein kleines Gebiet geblieben. 
Der Frieden von Sevres 1920, der die Geschicke der Türkei regeln soll, ist 
zurzeit, Herbst 1921, von den Türken noch nicht anerkannt. 
_(Siehe I Aus der Geschichte Konstantinopels.)_ 


TÜRKEI 

(Angaben über die Türkei als Staat siehe bei Asien.) 


Die europäische Türkei besteht nur aus Konstantinopel und Umgebung 
(8. Geschichte). Man schätzt die Einw.-Zahl der Stadt Konstantinopel 
auf mehr als 1125000, davon entfallen 200000 auf die asiatischen Vororte. 
Die Bevölkerung ist bunt zusammengesetzt: 500000 Türken — 200000 
Griechen — 180000 Armenier — 70000 Europäer — 65000 Juden ... 

AUS DER GESCHICHTE KONSTANTINOPELS 


Im 7. Jahrhundert v. Chr. ist die Stadt geg^ndet. Konstantin machte 330 n. 
Chr die Stadt zur Hauptstadt des Römischen Reiches und gab ihr den Namen. 
Nach der Teilung des Römischen Reiches wurde Konstantinopel die Haupt¬ 
stadt des Oströmischen Reiches. Die Kreuzfahrer gründeten das Lateini¬ 
sche Kaisertum (Hauptstadt Konstantinopel), das von 1204—1261 bestand. 
Später erlangten die Genuesen und die Venezianer großen Einfluß in Kon¬ 
stantinopel. — 1453 kam Konstantinopel in die Hand der Türken. 
Bis heute sind sie in ihrem Besitz geblieben — aber schon lange nur des¬ 
halb, weil die Großmächte sich über ihren Besitz nicht einigen konnten. — 
Im 18. Jahrhundert hatte Rußland die Küste des Schwarzen Meeres erobert. 
Seit dieser Zeit mußte es dais Streben Rußlands sein, Konstantinopel, die 
Eingangspforte zu diesem Binnenmeer, in seine Gewalt zu bekommen. Von 
1768—1878 hat Rußland in sechs Balkankriegen vergebens versucht, sein 
Ziel zu erreichen. Neben der Türkei war England hierbei Rußlands Haupt¬ 
gegner. Immer wieder verstand es England^ Rußlands türkische Pläne zu 
durchkreuzen. So war es vor dem Weltkrieg keinem russischen Kriegs¬ 
schiff gestattet, durch den Bosporus zu fahren. Auch während des Welt¬ 
krieges ist daher sicher die Erwerbung Konstantinopels ein Hauptziel der 
russischen Diplomatie gewesen. Trotz der vollkommenen Niederlage der 
Türken ist doch Konstantinopel im Besitz der Türkei geblieben. Wem sollte 
man die Stadt anvertrauen ? Rußland ist zurzeit kaltgestellt Gewiß, Griechen¬ 
land kShnpft um Konstantinopel, das es zur Hauptstadt von Großgriechen¬ 
land machen möchte. Aber die Großmächte wollen die Stadt Konstantinopel 
nicht in die Hand eines mächtigen Staates geben — daher ist sie den Türken 
gelassen. Sie steht vollkommen unter der Aufsicht unserer ehemaligen 
Feinde — sie ist intemationaliert._ 


AUS DER GESCHICHTE GRIECHENLANDS 

_ (Siehe Geschichtskarten und Text.) _ 

In Griechenland wohnen heute: 1. Albanesen (Ackerbauer u. Seeleute), 
2. Neugriechen SS Nachkommen der alten Griechen, vermischt mit slawi¬ 
schem, romanischem und türkischem Blut. Die Geschichte der alten Griechen 
endet mit der Völkerwanderung. Von Jener Zeit ab ist die Geschichte 
Griechenlands bis in unsere Tage eine Geschichte fortgesetzter Unruhen: 
Einfälle der Scharen der Völkerwanderung — Entvölkerung durch die Pest 
— Festsetzung slawischer Völkerschaften — 11. und 12. Jahrhundert Einfälle 
der Normannen — 13. u. 14. Jahrhundert Frankenherrschaft — Die Venezianer 
auf den Inseln — 1348 Pest — Eindringen der Albanesen — Türkenherrschaft 
1500—1828 — Befreiungskämpfe der Griechen 1821 bis 28 — 1830 ist Griechen¬ 
land fVei. Bis heute ist aber noch keine Ruhe eirigekehrt: Parteikämpfe im 
Innern und Kämpfe gegen die Türkei. Der Weltkrieg hat Griechenland einen 


|griechenl.-albanien-bulgarien| 

II II 

Teil seiner Ziele erreichen lassen: „Das Agäische Meer ist fhst ein griechi¬ 
sches Meer geworden.** Aber der Schlußstein fehlt noch: Konstantinopel 
soll die Hauptstadt Groß-Griechenlands werden. Jedoch das gegenseitige 
Mißtrauen der Mächte hat anders beschlossen: Konstantinopel, der Schlüssel 
zum Schwarzen Meer, bleibt türkisch unter internationaler Überwachung. 

GRIECHENLAND = Hellas 

Flagge: 5 blaue und 4 weiße Streifen (wagerecht), am Flaggenstock ein 
weißes Kreuz (Karte 101). Königreich. Verfassungsmäßiges erbliches 
Königstum (Haus Holstein). Verfassung: Nur eine Kammer: 316 auf 4 Jahre 
gewählt. Wahlberechtig^ung 21. Lebensjahr. 

GROSZE UND EINWOHNERZAHL 

(Vorläufige Schätzungen) 

1 Alt-Griechenland 1907 . 66800 qkm — 2630000 Einwohner (39) 

2. Erworben 1913 

Mazedonien. 35880 „ — 1190 000 Einwohner (35) 

Epirus. 6730 „ — 250000 „ (37) 

Agäische Inseln. 12820 „ — 660000 „ (52) 

55 430 qkm — 2100000 Einwohner (38) 

3. Zugesprochen 1918 durch den Frieden von Neuüly 27.11.1919 
von Bulgarien: 

Westthrazien mit Dede Agatsch. 6 400 qkm— 320000 Einwohner (50) 
Durch den Frieden von S4vres 

von der Türkei: Ostthrazien. . 22230qkm — 490000Einwohner (22) 
Dodekanes (ohne Rhodos, s. Italien). 1420 „ — 60000 „ (45) 

Smyrna und Gebiet (?). 20280 „ — 1000000 „ (50) 

43930 qkm — 1550000 Einwohner (35) 

50330 qkm — 1870000 Einwohner (37) 

NEU-GRIECHENLAND. 172 560 qkm — 6600000 Einwohner (38) 

Zurzeit (Sommer 1921) ist wieder Krieg zwischen Griechenland und der 
Türkei wegen der griechischen Ansprüche in Kleinasien. Nach dem Frieden 
zu S4vres sollte Smyrna und Umgebung auf 5 Jahre von Griechenland 
unter türkischer Oberherrschaft verwaltet werden. Dann sollte durch Volks¬ 
abstimmung über die Zugehörigkeit entschieden werden. 

Hauptorte: (Smyrna 375000) — Athen mit Piräus 240000 (1919 : 300000) 

— Saloniki löOCXX) — Adrianopel 83000 — Patras 38000. 

GRIECHENLAND lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem 
Kriege in Millionen Mark: Tabak 58 — Korinten 35 — Olivenöl 9 — Oliven 4 
— Feigen 4 — Rosinen 2 — Valonen 1... — Bleierze 8 — Ksenerse 6 — 
Zinkerze 4 ... — Wein 12... 

ALBANIEN = Skypanie 

Von 1431—1912 stand Albanien unter türkischer Herrschaft. 1912 erklärte 
es seine Unabhängigkeit. Ein internationaler Ausschuß setzte einen Pürsten 
aus dem Hause Wied ein. 1914 verließ dieser das Land. 1917 setzten die 
Italiener wieder in Durazzo eine vorläuflge Regierung ein und erklärten Al¬ 
baniens Unabhängigkeit. Bis heute ist über das Schicksal des Landes noch 
nicht weiter entschieden. 

Umfang: ? — 28000 qkm — 800000 Einwohner. 

Hauptorte: Skutari 32000... — Valona 6500 — Durazzo 5000. 

AUS DER GESCHICHTE BULGARIENS 

Die Bulgaren sind ein Mischvolk; heute muß man sie zu den Slawen 
rechnen. Sie kamen im 6. Jahrhundert n. Chr. aus Südrußland. Sie gründeten 
unter einem Zwren ein selbständiges Reich, das sich gegen Ostrom zu be¬ 
haupten vermochte. 1389 wurden sie von den Tüiken besieg Schwer hat 
Bulgarien 500Jahre lang unt d. Türkenherrsch. leiden müssen. Nach d.Russ.- 
Türk. Kriege schlug 1878 die Befreiungsstunde. 1897 kam Ostnimelien dazu. 

Weiteres über Bulgarien siehe Seite 59. 
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FRANKREICH - SPANIEN - PORTUGAL 


FRANKREICH (Forts, von S. 54 a) 


FRANKREICH lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem 
Kriege in Millionen Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist in Klammem bei¬ 
gefügt): Baumwolle 80 (470) — Holz 60 (190) — Früchte 60 (70)... — WoUe 
250 (520) — Häute 130(177) - lebende Tiere 110 pimder 60 — Pferde 30...] 

— Federn 48 (62) — Fleisch 30 (30) ... Fische 29 (66) ... Eisenerze 48 (11). .. 
Kohlen und Koks 38 (467)... Baumwollwaren 330 (70) — Wein 160 (220) — 
Papier 130 f75) — andere pflanzliche Textilwaren 80 (30) — Zucker 60 (27)... 

— Kleidung und Putzwaren 260 ... Seide und Seidenwaren 450 (330) — Leder- 
und Lederwaren 260 (160) — Wollwaren 200 (50) — Kautschukwaren 80(35) 

— Butter 42 (14) — Käse 23 (40) ... — Kraftwagen 170 (30) — Eisen und Eisen¬ 
waren 130 (50) — sonstige Metalle und Metall waren 150 (270) — Maschinen 
100 (240) — Uhren 13... — Chemische Erzeugnisse 320 


FRANZÖSISCHE BESITZUNGEN 


Vergleich swlechen Mutterland und Kolonien II II I II IIIIIIIU 

dem Flächeninhalt nach: 


iiiiiinniiiiiniiinmiiiniiiiiiiiiminiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiBiimiiniiimMiirinimniiiniiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiii | 


Kolonien 9t Vo 
der Einwohnerzahl nach: 


Munerland 44% 


Kolonien 56% 


SPANIEN 


Orts, von S. 55 ä 


SPANIEN lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem Kriege 
in Millionen Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist in Klammem beigefügt): 
Reis 3 — Südfrüchte 90 [Apfelsinen 40 — Weinbeeren 13 — Zitronen 10 — 
Oliven 11 — Rosinen 10 — Nüsse 6] — Zwiebeln 13 — Safran 8 — Kar¬ 
toffeln 6 — Pfeffer 3— Espartogras 3 ... — lebende Tiere 16 (24) — Häute 14 
( 23 ) — Wolle 12 (8) ... — Eisenerz 80 — Schwefelkies 30 — Kupfererz 4 — 
Zinkblende 4 ... — Wein 103 — Baumwollwaren 44 (14) — Olivenöl 35 — 
Korkwaren 33 - Sardinen in Dosen 26 — Fässer 5 — Blei 60 — Kupfer 35 
— Quecksilber 7 — Roheisen 3 — Weinstein 7 — Terpentin 4 ..._ 


SPANISCHE BESITZUNGEN IN AFRIKA 


Rio de Oro. 260000 qkm — 30000 Einwohner 

Span.-Marokko. 28000 „ - 470000 „ (17 auf 1 qkm) 

im Golf von G uinea . . . 27000 ,, — 140000 _ (5 » ) 

31UOOO qkm — 640000 Einwohner (2 auf 1 qkm) 


Vergleich swiechen Mutterland und Kolonien 

dem Flächeninhalt nach: 


Mutterland 62% 

der Einwohnerzahl nach: 


Mutterland 97% 


[inmniiiiiiiiiiiiiniimiiiii | 


Kolonien 38% 


ANDORRA 



»■ 


MITTELMEERLÄNDER u. WELTMARKT 


Vergleich xwischen Mutterland und Kolonien 

dem Flächeninhalt nach: 


iniiiiiiiiiinnnrimmnTTTnnniiniiniiiiiiiinimiiiinmiiiiiiJniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiniiruiiimiiiiiiniiiiiiiniirl 


Kolonien 96% 
der Einwohnerzahl nach: 


Mutterland 41% 


iiiiiinniiniiiiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiniiiiiiiinimim | 


Kolonien 59% 


MITTELMEERLÄNDER UND WELTMARKT 


Vor dem Kriege lieferten die Mittelmeerländer dem Welmarkte in Millionen 
Mark (Südfrankreich ist fortgelassen, da die Ausfrihr statistisch nicht ge¬ 
sondert erfaßt wird): Getreide. Weizens Alg. 31 - Türkei 5 - Tunis4, 
Mar. 3 — Gerste: Türkei 26 - Alg. 18 - Mar. 9 - Tunis 8 - Bulg. 4... 
Roggen: Bulg. 7... — Hafer: Alg. 9 — Tun. 6... — Mais: Bulg. 32 — 
Türk. 4... — Reis: Ital. 17 — 6 - Snan. 3 


. 6 - Span. 3 ^ 




ölfrüchtei Oliven: Span. 11 - Qrchld. 4 — Tüikei4... — Sesam 
Türkei 7 — Baumwollsaat: Äg. 6... — Raps: Bulg. 3 ..._ 


le: Olivenöl: Ital. 44 - Span. 35 - Tun. 15 — Türk. 10 
.. » Rosenöl: Bulg. 8 — Baumwollsaatöl: &g.7 


Pflanzliche Faserstoffe: Baumwolle: Äg. 510 — Türk. 18... — 
Hanf: Ital. 40 — Haifagras: Alg. 7 - Tunis3 - Span. 3... — Stroh- 
seflechte: Ital. 6. 


Gemüse (meist als Frischgemüse): Kartoffeln: Ital. 9 — Span. 6 — 
Alg. 5 - Malta... —Zwiebeln: Span. 14 - Äg. 7...—Hülsenfrüchte: 
Türkei 8 - Mar. 3..._ 


Südfrüchte: Agrumen (Apfelsinen u. Zitronen): Ital. 51 - Span. 50- 
TUrkei9... — Rosinen: Smyrna35 - Span. 10 - Grchld.2... —Korinthen: 
Grchld. 35 — Mandeln: Span. 19 - Mar.5... — Nüsse: Türkei 17 - 
Span. 6... — Feigen: Sm 3 rraa 11 - Grchld. 4 - Alg. 3... — Weinbeeren: 
Span. 13 — Alg. 3... — Datteln: Alg. 3 - Tunis 1 ... 


Sonstiges Obsti Italien lieferte frische Früchte 33 - getr. Früchte 49 - 
konserv. Früchte und Gemüse 39. 


Frische Blumen: Ital. 8... — Wein: Alg. 149 — Span. 103 — Ital. 62 — 
Port. 53 — Bulg. 37 — Qrchld. 12 — Tunis 4 ... — Tabak: Qrchld. 58 — 
Türkei 53 — Bulg. 14... — Qewürze. Safran: Span. 8... — Pfeffer: 
Span. 3... — Opium: Türkei 14 ... — Kork: Port. 17 — Alg. 10 — Span. 3 
— Tunis 2 ... — Holz: Span. 8 — Port. 5 — Qerbstoffe: Valonen: 
Türkei 7 ... — Gallen: Türkei 2 — Süßholz: Türkei 3 ..._ 


Lebende Tiere: Alg 40 (Schafe 31...) -> Span. 16(Schafe, Maultiere...) 

— Port, 16 — Tunis 8 — Türkei 6 — Mar. 3 ... — Häute u. Felle: Ital. 39 

— Span. 14 — Alg. 8 — Mar. 5 — Äg. 5 — Tunis 3... — Eier: Ital. 36 — 
Bulg. 11 — Türkei 9 — Mar. 5 — Äg. 4... — Käse: Ital. 53 — Bulg. 3 — 
Butter: Ital. 9 — Haare: Ital. 14 — Seidenkokons: Bulg. 7 — Qrchld. 7 

— Türkei 7 — Fische: Span. 30 — Port. 16 (Span, u, Port, meist Sardinen) 

— Tunis 4 ... — Schwämme: Tunis 2 — Türkei 2 ... —Korallen: Ital. 19... 


Eisenerze: Span. 75 — Alg. 13 — Tunis 6 — Qrchld. 3... Mangan¬ 
erze: Grchld. 3... Schwefelkies: Span. 30 Kupfererze: Port. 5 — 
Span. 4... Bleierze: Tunis 8 - Alg. 3 — Türk. 3... silberhalt. Bleierze: 
Grchld. 8... Zinkerze: Alg. 10 — Tunis 4 — Span. 4 — Qrchld. 4... 
Phosphate: Tunis 40 — Alg. 10... Kohlen: Türkei 6... Marmor: 
Ital. 12 (-(-verarbeitet 17) Meerschaum: Türkei 2 Schwefel: ItaL 31 
Schmirgel: Türkei 2 — Grchld. 1 _ 



Blei: Span. 60 — Kupferi Span. 35 — Quecksilberi Span. 7 —Roh¬ 
eisen: Span.3 _ 


Papiers Span. 11 — Lederwareni Span. 6 — Maschineni uaL 16 — 
Kraftwagen: Ital. 24 — Schiffe: Ital. 8 — Filmei Ital. 10 
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BULGARIEN — RUMÄNIEN 


BULGARIEN 

(Aus der Geschichte siehe Seite 57) 

Plagge: WeiB-Grün-Rot (wagerecht). 

Königreich (Zar): VerfassungsmABiges erbliches Königtum (Haus Sachsen-Koburg 
und Gotha). Nur eine Kammer, die NationalTersammlung (= Sobranje) 229 auf 4 Jahre 
gewihlt. >^chtige Fragen (Gebiets«, Verfassungsinderungen usw.) müssen Ton der be¬ 
sonders zu wählenden Großen Sobranje (458) entschieden srerden. 

Bulgarien Tor dem Kriege 114 l(X)qkm — 4 710 000 Einw. — 45 auf 1 qkm 
Verluste durch den Krieg: Frieden zu Neuilly 27. 11. 1919 


an Serbien. 2 500 qkm — 110 000 Einw. (45) 

an Griechenland. 6 400 „ — 320 000 „ (50) 


Bulgarien nach dem Kriege 105 200 qkm — 4 280 000 Einw. 

Hauptorte: Sofia 100 000 — Philippopel 48 000 — Ruschuk 36 000. 

BULGARIEN lieferte dem Weltmärkte Tor dem Kriege: Weizen 38 — Mais 32 — 
Roggen 7 — Gerste 7 ... Tabak 14 — Eier 11 — Schafe 4 — Käse 3 — Rosenöl 6 — 
WoUwaren 2 — 

AUS DER GESCHICHTE RUMÄNIENS 

Die Rumänen sind ein Mischeolk (s= romanisierte Daker — Dada, Karte 6). Im 

14. Jahrhimdert entstanden zwei selbständige Staaten: Moldau und Walachei. Im 14. und 

15. Jahrhundert begannen die Kämpfe mit den Türken. Im 16. Jahrhundert wurden 
beide Staaten den Türken tributpflichtig, ▼ermochten aber noch ihre Selbständigkeit zu 
behaupten. 1716—1856 Türkenherrschaft. Das Land smrde ausgesogen diuch die 
Statthalter der Türken (die Hospodare); das Land war ein 2^nkapfel zsrischen der Türkei, 
Rußland und Österreich .(1777 Bukosrina an Österreich •— 1812 BeBarabien an Rußland). 
1856 nach dem Krimkrieg smrden Moldau und Walachei wieder selbständig. 

1861 Tereinigten sie sich als Rumänien. 

1878 nach der Schlacht bei Plewna wurde Rumänien frei Ton der Türkei. Seit jener Zeit 
ist das Land allmählich aufgeblüht unter der zielbewußten Leitimg des Königs Karl 
(1866—1914). Der Weltkrieg bat ein GroB-Rumänien geschaffen. 

_ RUMÄNIEN = Romänia 

Flagge: Senkrecht Blau-Gelb-Rot (Karte 101). 

Königreich. — VerfassungsmABiges erbliches Königtum (Haus Hohenzollem). 
1920 ist die Verfassunggebende Versammlung gewählt. Zurzeit besteht der Senat aus 
170 und das Abgeordnetenhaus aus 347 Bditgliedern. Das Recht, die Abgeordneten zu wählen, 
ist gebimden an die Erreichimg des 21. Lebensjahres und an das Zahlen Ton Steuern. 

GROSZE UND EINWOHNERZAHL 


IKÜSi 

\m 


Riunänien. 303 700 qkm, 16 710 000 Einwohner (55 auf 1 qkm) 


80 

46 

48 

63 

58 

52 

53 


1. Alt-Rumamen .... 

2. Von Österreich: 

Bukowina. 

3. Von Ungarn: 

a) Siebenbürgen . . . 
bl Maramaros . . . . 
CI Crisana-Körösgebiet 
d) Banat. 

4. Von Rußland: 

BeBarabien. 



2 680 000 
770 000 
1 320 000 
900 000 


5 670 000 
2340 000 
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SERBIEN — JUGOSLAWIEN — FIUME 


Hauptorte tot dem Kriege: Bukarest 346 000 — Kischinew 129 000 — Czemowitz 
78 000 — ... Arad 56 000 — ... TemesTar 53 000 — ... Klausenburg 49 000 — ... 
Kronstadt 37 000 ... 


Rumänien lieferteTor dem Kriege ln Mill. M. Weizen 170 — BCais90 — Gerste 40 — 
Hafer 20 — Roggen 10 — ... Holz 18 — Eier 7 — ... Mehl 29 ... Petroleum 100 ... 


AUS DER GESCHICHTE SERBIENS 


Die Serben (Slawen) sind im 7. Jahrhundert n. Chr. eingewandert imd gründeten das 
Reich Serbien. Es war bald Ostrom tributpflichtig. Im 12. Jahrhundert entstand GroB- 
Ser bien (Serb. — Maked. — Alb. — Thessal. — Nordgriechenld. — Bulg.), Hptst. Nori- 
bazar. 1389 unterwarfen die Türken das serbische Reich bis auf Montenegro. 1816 wurde 
es frei und 1878 vollkommen unabhängig. Die Balkankriege 1912/13 brachten dem Land 
erheblichen Gebietszuwachs. Durch den Weltkrieg ist ein neues GroB-Serbien entstanden 
(Jugoslawien), das den Traum einer serbischen Adriaküste erfüllt sieht. Der wichtigste 
Hafen Fiume ist allerdings auf das Eingreifen Italiens hin internationalisiert. Montenegro 
wollte nichts von einer Vereinigimg mit Serbien wissen; zurzeit hat es sich fügen müssen. 


KÖNIGREICH DER SERBEN, KROATEN 
UND SLOWENEN 

auch Jugoslawien genannt 

KRALJEVSTOV SRBA, HRVATA I SLOVENACA 


FUgge: Wagerecht Blau-WeiB-Rot (Karte 101). 

Königreich. Verfassungsmäßiges erbliches Königtum (Haus Kars Georgewitsch). 
Die Verfassung ist noch nicht fertig (Sommer 1921). Montenegro ist nach dem Tode 
seines Königs — seit März 1921 — endgültig dem Reich angegliedert. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 

Alle Angaben sind nur vorläufige Schätzung. 



qkm 

Einwohner 

auf 

1 qkm 

1. Serbien. 

108 800 

4960 000 

45 

2. Montenegro. 

9000 

240 000 

28 

3. Von Ungarn: 




Kroatien und Slowenien. 


2 720000 

64 

Westliches Banat. 

14000 

800000 

57 

4. Von ÖBterr.- Ungarn; 




Bosnien und Herzegowina. 

51 200 

I 930000 

37 

5. Von Österreich: 




Dalmatien. 

13 200 

620000 

47 

Teile von Krain und Kärnten. 

6 500 

? 

? 

6. Von Bulgarien. 

2 500 

110000 

45 


247 700 

11 380000 

46 


Hauptorte 1919: Belgrad 120 000—MariaTheresiopol95 000—Agram 80000 — 
Monastir 60 (XX) — Sarajewo 52 000 ... 


SERBIEN lieferte dem Weltmärkte vor dem Kriege in iOU. M.: Welzen 13 — 
Mais 12 — .. Pflaumen 13 — ... Fleisch 12 — Rinder 4 — Geflügel 3 ... 


FIUME 


Durch den Frieden von Rapallo am 12. 11. 1920 zwischen Italien und Jtigoelawien 
ist Fiume als unabhängiger Staat erklärt. Er wird durch einen AusschuB verwaltet, 
der zu gleichen Teilen aus Italienern und Jugoslawiem besteht. 

Umfang 18 qkm mit 50 000 Einwohnern. 


I OBER UNGARN siehe Seite 32 b — Obtr DEUTSCH-OSTERRBICH lieh« 8dt» 32« 
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EUROPA: POLEN — LITAUEN 


AUS DER GESCHICHTE POLENS UND LITAUENS 


Die Polen wohnen im Weichselgebiet; die Litauer im Gebiet der DUna 
und der Memel. Die Geschichte beider Völker ist eng miteinander verbunden. 
Im Mittelalter bildeten sie zwei selbständige Reiche (Karte 12). 13^ wurde 
Polen durch Erbschaft mit Litauen vereinigt. Im Laufe der Jahre wurde 
Polen-Litauen eine Großmacht; im 17. Jahrh. reichte der Staat von 
der Ostsee fast bis an das Schwarze Meer « 9400(X) qkm (Karte 16). Der 
Untergang des Reiches wurde dadurch vorbereitet, daß es 1572 ein Wahl¬ 
königreich wurde. Innere Kämpfe (Streitigkeiten des Adels) und äußere 
Kämpfe führten zu den drei Teilungen Polens (1772 — 1793— 1795). 

Der Weltkrieg hat Polen wieder erstehen lassen. Heute träumen die Polen 
wieder von einem Großpolen: Litauen, weite Gebiete von Sowjetrußland 
und der Ukraine möchten sie ihrem Reiche angliedern. 


Von Deutschland fordern die Polen Ober Schlesien, 
trotzdem sich die Bevölkerung mit 60% ftir ein Verbleiben bei 
Deutschland entschieden hat. Seit 700 Jahren hat Ob.-Schl, 
nichts mit Polen zu tun gehabt. Seit jener Zeit steht Ob.-Schl. 
unter deutschem Einfluß. Deutsche haben Ob.-Schl. zu dem 
gemacht, was es heute ist: eines der wichtigsten Bergbau- und 
Industriegebiete Europas. Da unsere Feinde sich Uber das 
Schicksal Ob.-Schl. nicht einigen konnten, haben sie den 
Völkerbund angerufen. Vom Völkerbund wurde ein Aus¬ 
schuß eingesetzt. Im Oktob. 1921 hat dieser Bericht erstattet. 
Danach soll Ob.-Schl. geteilt werden. Soweit sich bis heute 
(20. Okt. 1921) überschauen läßt, scheinen durch diese Teilung 
die wertvollsten Kohlen- u. Industriegebiete an Polen zu fallen. 
— .Näheres siehe im Anhang unter „Frieden zu Versailles“. 


POLEN = Rzeczpospolita-Polska 


Flagge; Rot-Weiß, wagerecht. Republik. Verfassung: 
Zwei Kammern: Senat und Reichstag. Beide gehen aus allge¬ 
meinen Wahlen hervor. Beide Geschlechter dürfen vom 21. Jahre 
ab wählen. Der Präsident wird auf 7 Jahre durch beide Kammern 
gewählt. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 
(Angaben noch ganz unsicher) 


von Rußland. 

von Österreich. 

von Preußen. 


Oien 1918 . 251 400123780000 24280000 97 

V. Rußld. durch den Fried. V. Riga 18.3.1921 114700 | 3680000 32 


nentschieden Oberschlesien 


Haupt orte: Warschau 980000 —Lodz 430000 — Lemberg 206000 — (Wilna 
205000)* — Krakau 176000 — Posen 157000 — Sosnowice 119000 — Tschen- 
stochau 101000 — Bialostok 101 000 ... 

• Polen hat zurzeit (Herbst 1921) Wilna, die Hauptstadt Litauens, besetzt. 


Der Volksangehörigkeit nach waren; 


russisch iUisdidnisik 


Dem Glaubensbekenntnis nach waren: Römisch-kath. 14880000 — 
Griechisch-kath. 3380000 — Protest. 2 170000 — Griech.-orthodox 480000 
— Jüdisch 2870000 ... 
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DANZIG-LITAUEN-LETTLD.-ESTLD. 


DANZIG 

Freistaat durch den Friedensvertrag von Versailles. 

LITAUEN = Lietuva 

Republik. Am 2.6.1920 ist die verfassunggebende Versamm¬ 
lung gewählt. Sie hat den Präsidenten bestimmt; dieser bildet 
mit einem Ministerrat die ausfiihrende Gewalt. _ 

Das von Litauen baanspruebte Gabiat umfäßt 154000qkm — 4800000 Einw. 
(31 auf 1 qkm), davon sind 70% Litauer-Jud. 13%-Polen 8”/o-Russan7%... 

Außerdem erhebt Litauen noch Anspruch auf das Mamelgabiet — 2700 qkm 
—140 000 Einwohner. Zurzeit steht es noch unter Verwaltung unserer Feinde. 
Hauptorte: Wilna 215000* — Kowno 90000 — Grodno 62000 — Suwalki 
32000 — Schaulen 31 000 ... 

* Zurzeit (Herbst 1921) ist Wilna von den Polen besetzt. 

MEMELGAU 

Ohne Abstimmung haben wir dieses Gebiet mit meist deutscher 
Bevölkerung abtreten müssen. (Siehe Friedensver^ag z.VersailL) 

AUS DER GESCHICHTE 

DER EHEMALS DEUTSCHEN OSTSEEPROVINZEN 

(Kurland—Livland—Estland) 

Von 1160—1560 standen sie unter deutscher Herrschaft. Um 
die zahlreich eingewanderten Deutschen zu schützen, waren die 
Schwertritter- und der Deutsche Orden tätig. Von Livland aus 
wurde 1245 Kurland erobert; Estland wurde 1346 erworben. 
Nach Beendigung der Ordensherrschaft kamen die drei Staaten 
nach wechselndem Schicksal an Rußland. Auch unter dem 
Zepter Rußlands haben die Deutschen einen wichtigen Bestandteil 
der Bevölkerung gebildet. In den Städten waren sie durch ihre 
Bildung einflußreich; auf dem Lande waren sie Großgrundbesitzer 
(baltischer Adel). Der Weltkrieg hat aus ihnen zwei selbständige 
Staaten gemacht: Lettland (Kurland und Livland) und Estland. 

LETTLAND = Latwija 

(Kurland und Livland) 

Flagge: Rot-Weiß-Rot, wagerecht. Republik. Eine ver- 
fassunggebende Versammlung arbeitet die Verfassung aus. _ 

Umfang: 65000 qkm und 1920: 1500000 Einwohner (23 aufl qkm), davon 
waren 80% Letten, 9% Ruzeen, 4% Juden, 3% Deuteche, 2% Polen ... 
Haupt orte 1920: Riga 225000 — Libau 60000 — Dünaburg 34000 ... 

ESTLAND = Eesti Vabariik 

Republik seit 24.2.1918. Nur eine Kammer von 100, ge¬ 
wählt auf drei Jahre. Wahlalter 20 Jahre fUr beide Geschlechter. 
Ein Ministerium verwaltet die Geschäfte und sein Vorsitzender 
ist der Reichsverweser. _ 

Umfang: 67800 qkm mit 1750000 Einwohnern (26 aufl qkm). Nationali¬ 
täten: 95% sind Esten — 2^/o Deutsche ... Glaubensbekenntnis: 

83% Lutheraner ... __ 

Hauptorte 1919: Reval 160000 — Dorpat 60000 — Narwa 40000 — Pemau 
20000 ..._ _ 
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EUROPA: SKANDINAV. HALBINSEL 


DÄNEMARK 

* . Siehe Seite 35 


AUS DER GESCHICHTE NORWEGENS 


Die Ureinwohner, finnische Lappen, wurden durch germani¬ 
sche Stämme nach Norden gedrängt. Man nannte die Germanen 
in Deutschland und Frankreich: Nordmannen oder Norman¬ 
nen, in England: Dänen, in Irland: Ostmannen. Der dürftige 
Boden Skandinaviens und die germanische Wanderlust trieb sie 
aufs Meer hinaus (= Wikinger). Sie bedrohten alle Küsten Eu¬ 
ropas bis in das Schwarze Meer hinein. Sie kamen Uber Island 
und Grönland bis an die Küste Nordamerikas. Im 14. Jahrhundert 
übte die Hansa einen maßgebenden Einfluß auf den Fischfang 
und den Handel des Landes aus (Bergen). 1397 kamNorwegen 
unter Dänemarks Herrschaft. Von 1814—1905 war es durch 
Personalunion mit Schweden vereinigt. Die Trennung im Jahre 
1905 war durch natürliche Verhältnisse bedingt: ein menschen¬ 
leeres Gebirge trennt beide Staaten. In Schweden ist der Adel 
für die Entwicklung des Landes von großer Bedeutung gewesen, 
während Norwegen keinen Adel unter sich geduldet hat (= Un¬ 
abhängigkeitssinn der Normannen). 


NORWEGEN = Norge 


Flagge: Rot mit liegendem blauem Kreuz (Karte 101). König¬ 
reich: Verfassungsmäßiges erbliches Königtum (Haus Schleswig- 
Holstein-Sonderburg-GlUcksburg). Nur eine Kammer = ShorÜng, 
126 auf 3 Jahre durch allgemeines Stimmrecht beider Geschlechter 
ab 25. Lebensjahr. —> Sehr demokratische Verfassung. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 


Fylker qkm 


7260 88000 11 Sogn og Pjordane 

9350 81000 8 Opland. 

9150 169000 15 Hedmark. 



15190 126000 
2340 125000 
4180 165000 
16 261000 
5330 171000 
14810 138000 
15590 160000 
35 91000 


Moere. 

Soer-Troendelag . 
Nord-Troendelag. 

Nordland. 

Troms. 

Finmark. 


NORWEGEN . . .1324000126900001 8 



Norwegen ist Spitzbergen zugesprochen: 39500 qkm. — 1000 Einwohner. 
Norwegen hat 1920 die Insel Jan Mayen 370 qkm besetzt (nördl. von Island). 


1910 kamen auf 100 männliche 107 weibliche Einwohner. — Glaubens¬ 
bekenntnis 1910 : 2340000 Lutheraner, 2000 Katholiken ... 


Hauptorte: Kristiania 257000 — Bergen 97000 — Drontheim 55000 — 
Stavanger 43000 ... 


NORWEGEN lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren 
vor dem Kriege in Millionen Mark (eine beträchtliche Einfuhr 
ist in Klammern beigefügt): Holz u. Holzschliff 96... — Fische 106 

— Tran 13 ... — Eisenerze 14... — Papier 36 (4)— Holzwaren 26 ... 

— Metalle 20 (38) ... — Luflsalpeter 23 — Kalziumkarbid 10 — 
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EUROPA: SKANDINAV. HALBINSEL | 

AUS DER GESCHICHTE SCHWEDENS 


Die finnische Urbevölkerung wurde durch Germanen verdrängt; 
diese schieden sich als Schweden in Svealand und Goten in 
Götaland (Karte 61). Beide Stämme waren in Nordeuropa bekannt 
als Normannen, Wikinger, Rus oder Waräger (Gründung des 
Altrussischen Reiches durch Rurik — siehe Rußland). 1060 — 1260 
Kampf zwischen dem christlichen Götaland und dem heidnischen 
Svealand. Ein kriegerischer Adelsstand bildete sich; das König¬ 
tum wurde immer machtloser. 1397 wurde die Kalmarische 
Union geschlossen und Schweden wurde von 1397 — 1524 ein 
Teil des Skandinavischen Reiches (Dänemark, Norwegen, 
Schweden). Die Dänen führten, vom Adel und von der Geist¬ 
lichkeit Schwedens unterstützt, eine Schreckensherrschaft. 1524 
Befreiung durch Gustav Wasa. 1611 — 1720 war Schweden 
eine Großmacht von Gustav Adolf bis Karl XII. Schweden 
— Ostseeprovinzen - Vorpommern — Wismar - Bremen u. Verden. 
Die Kämpfe Karls XII. führten zur Niederlage durch Peter den 
Großen. Alles Gewonnene ging im Laufe der Zeit verloren, zu¬ 
letzt Finnland 1809. 1814 mußte Schwedisch-Pommern an Preußen 
abgetreten werden; dafür kam Norwegen an Schweden. Bis 1905 
blieben beide Länder durch Personalunion vereinigt (siehe Nor¬ 
wegen). Die Macht des schwedischen Adels ist erst durch die 
Verfassung Aon 1866 gebrochen. 


_ SCHWEDEN = Sverige _ 

Flagge: Blau mit liegendem gelbem Kreuz (Karte 101). König¬ 
reich: Verfassungsmäßiges erbl. Königtum (Haus Bemadotte). 
Verfassung: 1. Kammer (150) auf 6 Jahre aus der Zahl der 
Höchstbesteuerten über 35 Jahre erwählt. — 2. Kammer (230) 
auf 3 Jahre durch alle über 24 Jahre alten Schweden erwählt. 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 


Länder, von Süden 
nach Norden 

qkm 

■TOM 

EM 

Länder, von Süden 
nach Norden 

qkm 



Malmöhus. 

*4 850 

482000 

100 

örebro. 

9130 


25 

Kristianstad ... 

6460 

239000 

3/ 

Södermanland . . 

6810 


28 

Blekinge. 

3020 

148000 

49 

Stockholm (Land) 

7740 

237000 

30 

Kronoberg . 

9910 

158000 

16 

„ (Stadt) 

140 

glHiVjJ 

— 

Hailand. 

4 920 

148000 

30 

Westmanland. . . 

6760 

168000 


Jönköping. 

11 520 

226000 

19 

Upsala. 

5310 


25 

Kalmar 

11 540 

230000 

20 

KÖpparberg .... 



8 

Östergötland .... 

11050 

303000 

27 

Gefleborg. 



13 

Götland. 

3160 

56000 

18 

Jemtland. 

EiEtTii 


n 

Skaraborg. 

84S0 

243000 

29 

Westnorrland . . . 

25 530 


Kl 

Elfsborg. 

12730 

298000 

23 

Westerbotten . . . 

5S940 


3 

Gothenburg und 




Norbotten. 

105520 


2 

Bohus. 

5050 

421000 

83 

Größere Seen . . . 

9 100 

- 

— 

Wermland. 

19320 

266000 

14 

rn r~riii ■■■ 


BRgiPTün 

Id 


1920 kamen auf 100 männliche 104 weilbliche Einwohner. — Glaubens- 
bekenntnis 1910 : 5500000 Lutheraner, 3000 Katholiken. 

Hauptorte: Stockholm 415000 — Gothenburg 200000 — Malmö 112000 
— Norrköping 57000 — Helsingborg 46000. 


SCHWEDEN lieferte dem Weltmärkte in den letzten Jahren vor dem Kriege 
in Millionen Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist in Klammem beigefUgt): 
Hafer 8 ... — Holz 174 — Holzschliff 112 ... — Häute 18 (42) — Rinder 16 — 
Fleisch 14 — Fische 10 (19) ... — Eisenerz 78 ... — Holzwaren 67 — Papier 49 
— Zündhölzer 14 ... — Butter 47 ... — Eisen und -waren 78 (54) — Maschi- 
nen 67 (33) — sonstige Metalle 14 (47) ..._ 
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Südschweden und Norwegen 
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EUROPA: SOWJET-RUSZL. - UKRAINE 


[ 

SOWJET-RUSZLAND 

Russische - Sozialistische - Föderierte - Sowjet - Republik 

Flagge: Rot,in der link, oberen Ecke: R.S.F.S.R.(Sowjet=Rat) 
Sowjet-R. also = Räte-Rußland. — 15.3.1917 dankt der Zar Niko¬ 
laus ab. Am 10.11.1917 wurde durch den „Allrussischen Kongreß 
der Arbeiter-, Soldaten- und Bauernabgeordneten** der „Rat der 
Volksbeauftragten"mit dem Präsidenten Lenin eingesetzt. Am 
1.2. 1918 wurden die Grundlagen der Sowjet-Republik festgesetzt. 

Die höchste Staatsgewalt geht von dem Allrussischen 
Sowjetkongreß aus; er besteht aus Vertretern der städtischen 
Räte und der Provinzial-Räte. Der Kongreß wählt einen All¬ 
russischen-Zentralen-Vollzieh enden-Ausschuß, das 
ist die gesetzgebende, verwaltende und 'beaufsichtigende Körper¬ 
schaft der Republik (= 300 Mitglieder). Der Ausschuß tritt meist 
nur alle zwei Monate einmal zusammen. Für die laufenden Ge¬ 
schäfte setzt er ein: 

1. einen Ständigen Ausschuß; 

2. einen aus 18 Personen bestehenden Rat der Volks¬ 
kommissare. Dieser hat mit ständigen Hilfskräften das 
Land zu verwalten (also = 18 Ministerien). 

Grundlagen derVerfassung: Dem Staat gehören der Boden, 
die Wälder ... die Fabriken, die Bergwerke, die Transport¬ 
mittel ... alles lebende und tote Eigentum des Einzelnen usw. 
Jeder muß arbeiten. Die Hauptaufgabe der Republik ist die 
Sicherung der Diktatur des Proletariats. Von diesen Grund¬ 
lagen seiner Verfassung hat Sowjet-Rußland schon vielfach ab¬ 
weichen müssen, um sich wirtschaftlich halten zu können. 


_ GROSZE UND EINWOHNERZAHL _ 

Ober den Umfang von Sowjet-Rußland finden sich keine Veröffentlichungen. 
Nach einer Zählung vom 20.8. 1920 betrug die Bevölkerung 136000000 Ein¬ 
wohner. — Es kamen auf 100 männliche 112 weibliche Personen. 

Haupt orte vor dem Kriege; St. Petersburg 2320000 (1920; 707 000) — Moskau 
1820000 0919: 1 120000) — Saratow 236000 — Kasan 195000 — Iwanowo 
Wosnessensk 169000 — Astrachan 164000 — Orenburg 147000 — Samara 
144000 — Tula 141000 — Jaroslawl 120000 — Minsk 118000 — Nishni 
Nowgorod 112000 — Witebsk 109000 — Ufa 106000 — Hornel 105000 — 
Perm 105000 — Zarizyn 101 000 ..._ 


UKRAINE = Ukraina 


Im Vertrag von Riga vom 19. 3.1921 haben Sowjet-Rußland 
und Polen die Unabhängigkeit der Ukraine anerkannt. Seit 
1920 ist die Ukraine eine Sowjet-(= Räte-)Republik. 

Umfang: 1291000 qkm mit 46000000 Einwohner (36 auf 1 qkm). 

Völker: Ukrainer 32700000 — Russen 5400000 — Polen 2100000 — Juden 
3800000 — Deutsche 870000 ... _ 

Glaubensbekenntnis: Ukrainisch-orthodox 30700000 — Griechisch-kath. 
6800000 — Russisch-orthodox 4 500000 — Juden 3800000 — Röm.-kath. 
2000000 -- Protest. 800000 ... _ 

Hauptorte: Odessa 631000 — Kiew 610000 — Charkow 258000 — Jekate- 
rinoslaw 221 000 — Rostow 205000 — Nikolajew 106000 — Jekaterinodar 
100000 — Cherson 100000 ... _ 
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FINNLAND -RUSZLAND VORDEMKRIEGE 


FINNLAND = Suomen Tasavalta 


Flagge: In Weiß liegendes blaues Kreuz. 

Republik seit 1917. Verfassung: eine Kammer von 200, 
gewählt durch alle Männer und Frauen über 24 Jahre. Der 
Präsident wird auf 6 Jahre durch die Bürger gewählt._ 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 


Departements 

V. Süden n. Norden 

qkm 

Einw. 

1918 

auf 

1 qkm 

Departements 

V. Süden n. Norden 

qkm 

Einw. 

1918 

aif 

1 qkm 

Nyland. 

12200 

430000 

37 

St. Michel. . . . 

23300 

200000 

9 

Abo-BJömeborg 

22900 

490000 

23 

Kuopio. 

44 100 

350000 

8 

Aland-Inseln* . 

1 440 

27 000 

19 

Vasa. 

41400 

540000 

14 

Tawastehus . . 

21000 

360 000 

20 

Uleaborg .... 

16S000 

370000 

2 

Viborg . 

43 200 

570000 

18 

Torr. Pelschenga** 

10000 

1700 

— 


FINNLAND. 387500 qkm*** — 3340000 Einwohner (9 auf 1 qkm). 


* Aland'Inseln sind durch die Entscheidung des Völkerbundes Finnland 
zugeteilt. — Die Schweden widersprechen dieser Entscheidung aufs schärfste. 

^ Das Territorium von Petschenga ist am 31. 12. 1920 durch den 
Frieden zwischen Sowjet-Rußland und Finnland erworben. _ 

*** Von den 337500 qkm werden 40500 qkm von Seen eingenommen. 

1918 kamen aur 100 männliche 102 weibliche Einwohner. — Glaubens- 
bekenntnis 1917: Luth. 3280000 — Gr.-kath. 57000 — Röm.-kath. 600... 

Hauptorte; Helsingfors 190000 — Abo 56000 — Tammerfors 46 000. 


RUSZLAND = Rossija 

vor dem Kriege 

Die Gouvernements des eigentlichen Rußlands sind in folgender 
Reihenfolge aufgezählt: Norden-Ural—Wolga aufwärts — nach 
Süden bis ans Schwarze Meer — dann nach Norden bis an die Ostsee 


GRÖSZE UND EINWOHNERZAHL 


Gouvernements 

qkm 

Einw. 

1915 

Sdd'zoiq 

aaf 

1 qkm 

Gouvernements 

qkm 

Einw. 

1915 

SdiStzurg 

Bif 

IqkiB 

Olonez. 

148800 


3 

Kursk. 

46500 

3280000 

71 

Archangel . . . 

858900 

510000 

0,6 

liJil 

54 500 

3450000 

63 

Wologda ... 

402700 

1770000 

4 

Donsches Gebt 

164 600 

4010000 

24 

Perm. 

332100 


12 

Jekaterinoslaw 

63400 

3540000 

56 

Ufa. 

122000 


25 

Taurien. 

63 400 

2130000 

33 

Orcnburg .... 

191200 

2270000 

12 

Cherson . . . . 

71 300 

3810000 

53 

Astrachan . . . 

236500 

1430000 

6 

Bessarabien . . 

45600 

2690000 

59 

Saratow. 


3430000 

40 

Podolien . . . 

42000 

4 130000 

98 

Samara. 



26 

Kiew . . . . . 

51000 

4990000 

98 

Simbirsk .... 

49500 

2130000 

43 

Poltawa. 

49900 

3910000 

79 

Kasan . 

63700 


45 

Tschemigow. . 

52400 

3150000 

60 

Nish.Nowgorod 

51 300 


41 

Wolhynien . . 

71900 

4240000 

59 

Wjatka. 

153700 


26 

Cholm. 

13 5(,0 

1090000 

82 

Kostroma .... 


1860000 

22 

Grodno . 

38700 

2090000 

54 

Jaroslaw .... 

35600 


40 

Minsk. 

91400 

3070000 

33 

Nowgorod . . . 

122300 


14 

Mohilew . . . . 

48000 

2 550000 

53 

Twer. 

65300 

2 400000 

37 

Wilna. 

42 500 

2080000 

49 

Wladimir .... 


Kgmoii] 

46 

Kowno. 

40600 

1870000 

46 

Moskau. 



110 

Witebsk. 

45200 

1990000 

44 

Smolensk .... 

56000 

2210010 

39 

Pskow. 

44 200 

1450000 

33 

Kaluga ... 

■cOPIilil 


49 

Kurland. 

27 300 

810000 

29 

Rjäsan . 

42100 


67 

Livland. 

47000 

1780 000 

38 

Tula. 


2020000 

65 

Estland. 

20200 

510000 

25 

Orel. 



60 

Petrograd.... 

53800 

3200000 

59 

Tambow .... 


3560000 

54 

(=Ingermanld 




Pensa . 

Woronesh . . . 



51 

56 



131800000 

Ql 


I EUROPA; RUSZLAND vor dem KRIEGE 

IEIGENTL. RUSZLAND 4960 000 qkm — 131800000 Elnw. (27) 


POLEN. 1138t)0 „ — 12250000 „ (108) 

FINNLAND. 373600 „ — 3160000 .. (8) 


EUROP. RUSZLAND . 5 450 000 qkm — 147000000 Elnw. (27) 

ZUSAMMENSETZUNG DER BEVÖLKERUNG 1897: 

1. nach Nationalitäten: 

a) eigentliches Rußland und Polen und Asiatisches 
Rußland: Großrussen 55700000 — Kleinrussen 22400000 
— Weißrussen 5900000 — Polen 7900000 — Litauer 
3100000 — Deutsche 1800000 — Rumänen 1100000 — 
Armenier 1200000 — Juden 5100000 — Kaukasier 1100000 
— Ugrisch-finnische Völker 3500000 — Türkisch-tatari¬ 
sche Völker 13600000. 

b) Finnland: Finnen 2600000 — Schweden 340 000. 

2. nach Bekenntnissen: 

a) im eigentlichen Rußland: Griech.-Orthodoxe 100300000 
— Alt-Katholiken 2300000 — Röm.-Katholische 5630000 
— Protestanten 4300000 —Juden 4900000 — Muhamedaner 
4700000. 

b) in Polen: Röm.-Katholische 10500000 — Griechisch- 
Orthodoxe 1200 000 — Juden 2000000 — Protestanten 
600000. 

c) in Finnland: siehe dort _ 

RUSZLAND lieferte dem Weltmarkt in den letzten Jahren vor 
dem Kriege in Millionen Mark (eine beträchtliche Einfuhr ist 
in Klammern beigefUgt): Getreide 1090 (28) [Weizen 490 —- 
Gerste 410 — Roggen 70 — Hafer 70 — Mais 54]... — Holz 
356 — Flachs 203 — Kleie 71 — Hanf 44 — Erbsen 42... — 
Eier 194 — Leder und Häute 80 — Tiere 72 — Wolle 23 (130) 
— Kaviar 9... — Mehl 53... — Baumwollwaren 95 (105) — 
Ölkuchen 84 — Zucker 59 — Butter 155... — Petroleum 108 ... 

FINNLAND: Holz 134 — Holzschliff 12 ... — Papier 33 — 
Butter 27... 


ÜBERSICHT OBER DAS GESAMTREICH 

vor dem Kriege 

Europäisches Rußland . . 5450000 qkm — 147 000000 Einw. (27) 
Asiatisches Rußland 


1. Sibirien. 12510000 „ — 10400000 .. (1) 

2. Kaukasien. 470000 — 13200000 (28) 

3. Zentralasien. 3490000 — 11300000 „ (3) 

4. Vasallenstaaten 

a) China. 67000 „ — 800000 

b) Buchara. 203000 .. — 1500000 


(mit Küstengewässern) 16910000 qkm— 37200000 Einw. (2) 
Gesamtreich: 22360000 qkm — 184000000 Einw. (8) 


AUFTEILUNG RUSZLANDS 
infolge des Krieges (siehe Seite 62 a) 
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ASIEN: FLÄCHE - EINWOHNERZAHL 


Flache: 44000000 qkm 

1 qmm s 10000 qkm 


Chinesitches lleich: 11 lOOOCX) qkm 
davon L.__ _ 


ja a a< 
o S ^ 


Provinxan: 
6200000 qkm 


i Untertän. Lflnder 
i (Mong. — Tibat) 
i 4900000 qkm 


Siam 

~ Afghan. 


fyrm'i i-a 

um 


RoMUch-Atien 
16600000 qkm 


BritUch- 

Atlen 

5200000 qkm 


^ss 


Einwohnerzahl: 900000000 

(maitt nach dam Kriaga) 

1 qmm ■■ 50000 Einwohnar 

CHINESISCHES REICH: 330000000 Elnw. 


1 

Szetschwan 

54500000 Elnw. 
(129 auf 1 qkm) 

SchantuuE 

25800000 Elnw. (173) 

KwangtunE 
23700000 Elnw. (97) 

TechlU 

Honan 


Hupei 

23000000 

22400000 

21300000 1 

. (73) 

(129) 


(117) 
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ASIEN: VORDERASIEN 


VOrderasiens unterjochten. In P e r si e n haben von den drei Haupt¬ 
stämmen den Medern, den Parthern und den Persern, besonders 
die Perser Bedeutung erlangt, einmal unter Kyros und seinen 
Nachfolgern und dann unter den Sassaniden. Palästina ist die 
Geburtsstätte des Christentums. Von Syrien aus ist einmal unter 
den Seleukidcn (Karte 4) der größte Teil Vorderasiens beherrscht. 

Von Europa her ist ein großer Teil Vorderasiens zweimal 
erobert durch Alexander den Großen und durch die Römer. 

Arabien ist mit der Geschichte Vorderasiens im Altertum nur 
mit seinen nördlichen Gebieten in Berührung gekommen. Es tritt 
hervor, als Muhamed durch den Islam die Araber geeinigt hatte. 
Vorderasien, Nordafrika und Spanien wurden dem Islam erobert. 
— Die Blütezeit der Kalifen begann (Karte 8). — Mongolenhorden 
zogen zweimal (1220 und 1380) verwüstend durch Vorderasien. 
Im 16. und im 17. Jahrhundert breiten die Türken ihre Herrschaft 
aus, nicht zum Segen der unterworfenen Gebiete. Im 19. und 
im 20. Jahrhundert beginnt das wirtschaftliche und politische Vor¬ 
dringen der Europäer: Rußland in Armenien und Persien — 
Frankreich in Syrien — England in Arabien, Persien und Meso¬ 
potamien — Griechenland und Italien in Kleinasien — Deutsch¬ 
land in Kleinasien durch die Anatolische Bahn von Haidar 
Pascha (bei Skutari) bis Konia und durch ihre Fortsetzung die 
Bagdadbahn: Konia — Taurus — Cilicische Ebene — Uber den 
Euphrat nach Mosul am Tigris — Bagdad — Basra = 2400 km. 
Sie wurde gegen den Widerstand der Engländer, Franzosen und 
Russen von den Deutschen in Angriff genommen. 1914 wurde von 
Deutschland mit England und Frankreich folgendes Abkommen 
getroffen: 1. Deutschland erhält das Recht, die Bahn bis Bagdad — 
Basra zu bauen; 2. eine Anschlußbahn nach Alexandrette (Isken- 
derun) am Mittelmeer; 3. eine Anschlußbahn nach Persien: Bagdad 
-Chanikin (-Teheran). 1921 war die Bahn fast ganz fertig. 
Die schwierigste Strecke, der Durchbruch durch den Taunus 
(== 90 km — Tunnel von 7 km) war Oktober 1918 beendet; 1920 
wurde die Strecke Bagdad-Basra dem Betrieb übergeben. Es 
fehlt nur noch die Strecke Nesebin —Mosul. 

Nutzen der Bagdadbahn: Erschließung fruchtbarer Gebiete 
(in Kleinasien und in Mesopotamien) und von Olfeldern. Bei durch¬ 
gehendem Verkehr; Personen- und Postverkehr nach Indien. 
(London —Bombay statt in 14 künftig in 9 Tagen.) _ 

DAS TÜRKISCHE REICH VOR DEM KRIEGE 

_ 1840000 qkm = 21000 000 Einwohner (11 auf 1 qkm). _ 

Davon in Europa: 30000 qkm — 1 900000 Einwohner (20; 

Davon in Asien: 

1. Kleinasien. 510000 qkm — 10200000 Einw. (20) 

2. Armenien und Kurdistan.190000 ,, — 2500000 „ (13) 

3. Mesopotamien. 370000 „ -- 2000000 „ (5) 

4. Syrien und Palästina. 300000 ,, — 3700000 „ (12) 

5. Arabien. 440000 — 1 110000 ,. (2) 

ISIOOOO qkm — 19500000 Einw. (11) 

DIE AUFTEILUNG DER TÜRKEI 

Im Frieden von Sevres 10. 8. 1920 festgesetzt, von der Türkei nicht anerkannt. 

(1. OSTTHRAZIEN kommt an Griechenland.) 2. KLEINASIEN: Gnechenland, 
Italien und Frankreich erhalten Einflußgebiete (über Smyrna siehe Griechen¬ 
land). 3. Armenien, Mesopotamien, Syrien, P^ästina und Arabien werden 
mehr oder weniger selbständige Gebiete unter europäischem Einfluß — 
siehe bei den einzelnen Gebieten. 
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ASIEN: VORDERASIEN 


DIE TORKEI NACH DEM KRIEGE 
Memalik i Osmanije 


Flagge: Rot mit Halbmond und Stern (Karte 101 


Großaultanat. Verfassungsmäßiges erbliches Kaisertum 
(Stamm der Osmanen). Der Reichstag besteht aus Senat und 
Abgeordnetenhaus. Der Sultan ist ais Kalif das geistliche 
Oberhaupt der Muhamedaner. Zurzeit (Herbst 1921) sind Be¬ 
strebungen im Gange, den Schwerpunkt der Regierung nach 
Angora zu legen; dort tagt die nGroße Nationalversammlung**; 
sie ist dem Sultan nicht feindlich gesinnt. 


Heutiger Umfang (?) (einschl. Kurdistan mit Selbstregierung) 
470000 qkm — 8 000000 Einwohner (17 auf 1 qkm). 


Hauptorte: Konstantinopel 1000000 — Brussa 110000 — 
Siwas 65000 —Trapezunt-Tarabison 55000 — Kaisarie 54 000 
Kolüa 45000 — Diabekr 38000 ~ Angora 38000. 


ARMENIEN 


Armenien soll eine unabhängige Republik unter dem Schutze 
des Völkerbundes werden. Sie soll die Teile Armeniens, die 
unter russischer und türkischer Herrschaft waren, vereinigen. 
— Die Hauptorte würden sein: Eriwan 90 000 — Alexandropol 
50000 — Kars 35000 — Erzerum 80000. — Zurzeit ist die Lage 
noch ganz ungeklärt. — Laut Beschluß vom April 1920 in San 
Remo soll der Hafenort Batum für den Handei Aserbeidschans, 
Georgiens und Armeniens internationalisiert werden. 


Die Armenier (im Ganzen 2,5 Miilionen) sind wie die Juden 
als Handelsvolk im Morgen- und Abendland zerstreut. In Ar¬ 
menien sind sie auch Hirten und Ackerbauer. — Seit dem 
2. Jahrh. sind sie Christen (Armenische Kirche). Die Kurden 
und Türken hassen und verfolgen sie (1895 sollen 200000 ge¬ 
tötet sein). Als gerissene Kaufleute sind sie gefürchtet und 
als solche den Griechen und noch mehr den Juden überlegen. 


SYRIEN 


Syrien soll ein unabhängiger Staat unter einem Bevollmäch¬ 
tigten werden. Frankreich hat vom Obersten Rat das Mandat 
erhalten. Ein Generalgouverneur verwaltet das Land unter 
Aufsicht des französischen Auswärtigen Amtes. — Um¬ 
fang (7) 155000 qkm — 3000000 Einw., meist Araber, daneben 
ein buntes Gemisch von Völkerschaften. — Glaubensbekennt¬ 
nis: Muhamed. u. Christ. — Hauptorte: Damaskus 250000 — 
Aleppo 250000 — Beirut 160000 — Horns 70000 — Hama 60000 ... 

Nach andern Angaben sollen die Franzosen nur das Küsten¬ 
gebiet besetzen — also von den aufgeführten Orten nur Beirut. 
Hier liegt eine Quelle für Zusammenstöße mit Engl. u.m. d. Arabern. 


PALÄSTINA 


Palästina soll ein jüdischer Nationalstaat werden. — Um¬ 
fang (?) 23000 qkm mit 650000 Einw. (1919), davon 80% Mu- 
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ASIEN: VORDERASIEN 


hamedaner, 10% Juden, 10% Christen (1920 sind 10000 Juden 
eingewandert). England hat das Mandat für Paläst. erhalten. — 
Hauptorte: Jerusalem 60000 — Jaffa 40000 — Nabulus 22000 ... 


ARABIEN 


2 600 000 qkm — 5 600 000 Einw. — umfaßt 8 unabhängige Reiche. 

1. KÖNIGREICH HEDSCHAS — 260000 qkm — 750000 Einw. 

— Mekka 80000 — Medina 40000 ... 

2. PRINCIPAT VON ASIR (südl. v. Hedschas) — 1000000 Einw. 

3. IMAMAT VON JEMEN — 193000 qkm — 1000000 Einw. 

4. SULTANAT VON OMAR — 212000 qkm — 500000 Einw. 

— Maskat 24000. 

5. SULTANAT VON KUWEIT — 50000 Einw. — Die englische 
Regierung zahlt dem Sultan ein Jahrgeld. 

6. EMIRAT VON KERAK = Transjordanland Hinterland 
von Syrien und Palästina = Pufferstaat zvrischen dem fran¬ 
zösischen Syrien und dem englischen Mesopotamien. 

7. EMIRAT VON NEDSCH — 250000 Einw. im Innern Arabiens 

8. EMIRAT VON SCHAMMAR — 200000 E. „ „ 


MESOPOTAMIEN 


1920: 370000 qkm — 3000000 Einw. — Mesop. soll ein un¬ 
abhängiger Staat werden. England hat das Mandat für Mesop. 
vom Obersten Rat erhalten. 1921 bat unter englischer Aufsicht 
eine Art Volksabstimmung stattgefunden, und ein Araber wurde 
zum König von Irak erwählt. — Glaubensbekenntnis: 
1500000 Sunniten — 1100000 Schiiten ^ Juden und Christen. ~ 
Hauptorte: Bagdad 230000 — Mosul 80000 — Basra 80000 
— Kerbela 70000 ... 


PERSIEN — Mamalik = i mahrusseh == ilran 


_e inst Pufferstaat syrischen Englisch- und Russisch-Asien 

Flagge: Wagerecht Grün-Weiß-Rot; Sonne und Löwe in der 

Mitte (Karte 101). __ 

Königreich (Titel: Schah). Verfassungsmäßiges erbliches 
Königtum. 136 auf 2 Jahre gewählte Abgeordnete; Wahlalter 
20 Jahre. — 1600000 qkm, auf denen 4—9000000 Menschen 
leben. Die Zahl der Europäer schätzt man auf 1200. — Haupt- 
orte: Teheran 350000 — Täbris 250000 — Ispahan 80000 — 
Kermanschah 80 000 ... 


AFGHANISTAN 


Afghanistan ist ein wichtiges Durchgangsland. Umfang 56Ö000 
qkm. Man schätzt die Einwohnerzahl auf 6000000. — Haupt¬ 
stadt: Kabul 180000 Einw. Das Land steht unter einem Emir. 
Die Afghanen sind ein Mischvolk (Iranier, Inder, Semiten). Sie 
sind sunnitische Muhamedaner und daher erbitterte Gegner der 
schiitischen Perser. Sie sind ein kriegerisches Volk. Seit 1919 
hat die indische Regierung die Zahlung der jährlichen Hilfs¬ 
gelder in Höhe von 1850 000 Rupien eii^estellt. 
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ASIEN: CEYLON — VORDERINDIEN 


CEYLON 

Bevölkerung 1918: Auf 66000 qkm wohnten 4700000 Einw., 
davon waren: 1. Singhalesen 2900000, meist Buddhisten — 2. Tamilen 
1300000, meist Brahmanen — 3. Indo-Araber und Malaien 300000, meist 
Muhamedaner — 4. Europäer 8000. 

1911 lebten 13<^/o der Bevölkerung ln Städten. Hauptstadt: 
Colombo 210000 ... Point de Galle 40000 Einw« 

ZuC.gehören noch die MALEDIVEN -300qkm mit 70000E.(233) 

Ceylon lieferte dem Weltmärkte vor dem Kriege in IViill. M.: 
Tee 120 - Kautschuk 83 (1917 für 240) - Kopra 66 - Kakao 4 
— Betelnuß 4 — Zimt 3 — Kardamom 1 — Graphit 12. 

AUS DER GESCHICHTE INDIENS 

Ureinwohner: Die dunkelfarbigen Drawidas» noch heute im 
Südosten und auf Ceylon = Gebiet phantastischer Tempelbauten 
(Pagoden). 

Die Hindus oder Inder» nach Indus benannt, sind Indo¬ 
germanen, die 3000 Jahre v. Chr. vom Nordwesten kamen = 
hohes Kulturvolk — zwei Weltreligionen: Brahmanismus und 
Buddhismus — über- und unterirdische Tempelbauten—gewaltige 
Städte — reiche Literatur (Vedas <= Religionsbücher der Brah¬ 
manen) — Sanskrit = Sprache der indischen Gelehrten — 
Schöpfer unseres Zahlensystems (durch Araber zu uns). 

700 n. Chr. Muhamedaner unterwerfen Indien« 

1200 Einfall der Mongolen unter Dschingis Chan und 

1400 unter dem Tataren Timur oder Tamerlan. Beide Male 
wurde Nordindien verwüstet. 

1526 Gründung des muhamedanischen Reiches des 
Großmoguls durch Timurs Enkel. Hauptstadt Delhi (Wunder¬ 
bare Moscheen und Paläste) — Blüte nur von kurzer Dauer. 

Statthalter — Selbständigkeit erstrebt (muhamed = Nabobs und 
indisch = Radschas und Maharadschas [= Großfürsten]). 

1498 Vasco de Gama » Portugiese kommt auf dem Seewege 
nach Indien. 

Kampf der Europäer um Indien. Die Portugiesen ließen 
sich an der Westküste nieder; die Holländer verdrängten 
sie und wurden später durch die Engländer verdrängt. 

Die Franzosen hatten Niederlassungen an der Ost- u. Westküste. 

1763 Pariser Frieden: Frankreich verlor fast alle seine 
Besitzungen an England. Eine englische Privatgesellschaft, 
die 1600 gegründete Britisch-Ostindische Handels¬ 
kompagnie eroberte jetzt in 100 Jahren fast ganz Vorder¬ 
indien (Uneinigkeit der Fürsten). 

1857 Aufstand der Inder niedergeworfen. 

1858 Indien = engliches Vizekönigreich —1877Kaiserreich Indien. 

Englands Herrschaft über Indien hat manchen Segen ge¬ 
bracht: Kämpfe der Staaten untereinander sind beendet, Land 
bewässert, Landwirtschaft gehoben, Verkehrsmittel geschaffen... 

aber Hungersnöte, Pest und Cholera nehmen eher zu — Volk 
ausgesogen (Steuern, niedrige Löhne), nur schlecht besoldete 
Beamte sind Inder... 
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ASIEN: KAISERREICH INDIEN | 

KAISERREICH INDIEN = Indian Empire 


Dis Gesamtzahl der Engländer im Ksissrrsich Indien bstnxg 100—120000 



qkm . 

Bevölk. 

1911 

im 


qkm 

liiüa 


1. Profinza: 




1 . iBiileBtiibi: 

Radschputan. 

330000 

10530000 

31 

Birma. 

600000 

12120000 

20 

KAsrhrnir. . . 

220000 

3160000 

14 

Madras .... 

370000 

41410000 

112 

Hyderabad. . 

210000 

13370000 

62 

Bombay . . . 

320000 

19630000 

62 

Belutschistan 

210000 

420000 

2 

Aden .... 

210 

47000 

206 

Zentralindien 

200000 

9360000 

47 

Ver. Provinz. 




Bombay . . . 

170000 

7410000 

45 

von Agra u. 




Pandschab. . 

90000 

4210000 

44 

Ondh .... 

280000 

47180000 

170 

Zentralprov. . 

80000 

2120000 

26 

Zentralpov.u. 




Mysore .... 

80000 

5810000 

76 

Berar .... 

260000 

13920000 

54 

Biharu.Orlssa 

70000 

3950000 

53 

Pandschab . . 

260000 

19580000 

76 

NordwesÜich. 




Biharu.Orissa 

220000 

34 490000 

160 

Grenzprov. 

70000 

1620000 

25 

Bengalen . . . 

220000 

45480000 

223 

Madras.... 

30000 

4810000 

184 

Belutschistan 

140000 

410000 

3 

Assam .... 

20000 

350000 

15 

Assam .... 

140000 

6710000 

49 

Baroda .... 

20000 

2030000 

96 

Nordwestlich. 




Bengalen . . . 

14000 

820000 

59 

Grenzprov. 

35000 

2200000 

63 

Ver. Provinz. 

13000 

830000 

64 

Andamanen 

8000 


o 

Sikkim .... 

7300 

88000 

12 

u. NiKobar. 
Adschmer — 

26000 

o 

Vasallenstaat 



KJ 

Merwara . . 

7000 

500000 

71 

Bhotan .... 

50000 

300000 

B 

Coorg . 

4000 

170000 

43 

Anb.8ebiitizeb. 



■1 

Delhi. 

1440 

390000 

271 

and Sukotre . 

40000 

150000 

n 

Provinzen 

2830000 

244 270000 

86 

Kaiserr. Ind. 

EE£2l!221 


KJ 


1911 kamen auf 100 männliche 95 weibliche Einwohner 


Nach der Religion zählte man 1911: 

Hindus 218000000 — Muhamedaner 67000000 — Buddhisten 12000000 — 
Naturverehrer 10000000 — Christen 4000000 — Sikhs 3000000._ 


STÄDTISCHE BEVÖLKERUNG 1911 
Es wohnten in 29 Großstädten mit Über 100000 Einw.: 7080000 Einw., 
in 45 Städten mit 50—100000 Einw.: 3010000 Einwohner, in 623 Städten mit 
10—50000 Einw.: 11710000 Einw., in 1455 Städten unter 10000 Einw.: 7950000 
Einw., in2152Städt. im ganzen; 29750000 Einw., das sindy/oderBev. Indiens 


Die 29 Großstädte sind (Einwohnerzahl ln 1000): 


Kalkutta. 

1040 

Benares .... 

... 200 

Patna. 

. . 140 

einschl. Howrah. 

1220 

Bangalur . . . 

... 190 

Madura. 

. . 130 

Bombay. 

. 980 

Agra. 

... 190 

Bareli. 

. . 130 

Madras 

. 520 

Cäwnpur . . . 

... 180 

Srinagar . . . . 

. . 130 

Haidarabad (Dekan) 500 

Allahabad . . 

... 170 

Trichinopoly . . 

. . 120 


. 290 

Poona . 

... 160 

Meerut. 

. . 120 

Laknau. 

. 260 

Amritsar . . . 

... 150 

Swat. 

. . 110 

1 


Karachi .... 

■■■■ .^il 

Dacca. 

. . 110 

1 in 


Mandalat . . . 

■■■■ [M 

Nagpur. 

. . 100 

Ahmadabad 



HN .[*■ 

Jabalpur . . 

. . 100 


BRITISCH-INDIEN 

lieferte dem Weltmärkte vor dem Kriege in MÜl. M.: Reis 320 - Weisen 190 
— Gerste 20... Baumwolle 400 — Ölfrüchte 300 - Jute 220 — Tee 170 — Gummi- 
lack 30 - Kaffee 20 - HUlsenürüchte 20 - Gerbstoffe 20 — Gewürze 10... Häute 
140 — Wolle 40... Manganerz 10 — Glimmer 10... Jutewaren 240 — BaumwoU- 
waren 180 - Opium 150 ... Leder 50 ... Gold 50 ... 

UNTER INDISCHER VERWALTUNG STEHEN: 

1. Die Lakkadiven — 110 qkm — 11000 Einw. 

2. Die Andamanen und die Nikobaren 7500 qkm — 
26000 Einw. — Die Andamanen werden von den Engländern 
als Strafkolonie für farbige Verbrecher benutzt. 1916 waren 
dort 12000 männliche und 600 weibliche Verbrecher. 

3. Die Bahrein-Inseln im Persischen Meerbusen — 550 qkm 
— 110000 Einw. — Sie sind bekannt wegen ihrer Perlen- 
flscherei. 1912 wurden für 40 Mill. Mark Perlen ausgeführt 
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ASIEN: HINTERINDIEN 


In Indien sind noch einige Überbleibsel der Besitzungen: 

a. der Franzosen — 510 qkm — 270000 Einw. (520 auf 1 qkm). 
1. Mähe 10000 — 2. Karikal 60000 — 3. Pondicheri 170000 
— 4. Yanaon 5000 — 5. Chandarnagar 30000 Einwohner. 

b. der Portugiesen — 3 800 qkm — 550000 Einwohner. 

1. Goa 520000 — 2. Damao 20000 — 3. Diu 10 000 Einw. 


ZWEI UNABHÄNGIGE STAATEN IM HIMALAJA 

1. Nepal — Reich eines Maharadschas — 140000 qkm — 
5640000 Einw. (40 auf 1 qkm). Hauptst.: Katmandu 80000 E. 

2. Bhutan — Reich eines Maharadschas — 52000 qkm — 
250 000 Einw. (5 auf 1 qkm). 


HINTERINDIEN 

AUS DER GESCHICHTE 


Die Bewohner sind ein Mischvolk; man bezeichnet sie als Indochinesen, 
die im Osten an die Inder und im Westen an die Chinesen erinnern — es 
sind Buddhisten. Auf Malakka wohnen muhamedanische Malaien. Neben 
Halbkulturvölkem gibt es sehr {verschieden hoch stehende Naturvölker. 
Einst haben in Hinterindien blühende Reiche bestanden. In Rangun, Man- 
dale, Bangkok... finden sich wunderbare Tempelbauten, Königsschlösser 
usw. (z. B. die 170 m hohe Sohwe Dagon Pagode in Rangun). In den 
Dschungeln und Urwäldern findet man die Trümmer von Städten, herr¬ 
lichen Tempelbauten ... z. B. die gewaltigen 2000 Jahre alten Ruinen von 
Angkor in Kambodscha bei dem See Toul6-Sap. — Die Engländer haben 
sich im IS.Jahrh. in Hinterindien niedergelassen, die Franzosen von 1862—1884. 


POLITISCHE AUFTEILUNG 


I. ENGLISCHER BESITZ 

1. Ein Teil gehört zum Kaiserreich Indien — siehe dort. 

2. STRAITS SETTLEMENTS — 4100 qkm — 850000 Einw. (204 auf 1 qkm). 
Dazu gehören: die Inseln Singapur und Pinang, Malakka und Gebiet und 
einige kleine Inselgruppen. — Auf 100 männliche kommen 52 weibliche 
Einwohner (siehe Anm. unter 3). — Hauptorte: Singapur 260000 — 
Georgetown auf Pinang 100000 Einw. 

3. MALAHSCHE SCHUTZSTAATEN. Sie umfassen den größten Teil der 
Halbinsel Malakka, und zwar 1914: die Vereinigt. Schutzstaaten 71000 qkm 

— 1280000 Einw. — und die übrigen 5 Staaten 59600 qkm — 980000 Einw. 

— Summe: 130000 qkm — 2226000 Einw. 

Bevölkerung gemischt. In den Verein. Schutzstaaten waren 1910 von 
1040000 Einw.: 430000Chinesen, 420000 Malaien, 170000 Inder. Es kamen 
auf 100 männl. bei den Malaien 89, bei den Indem 31 u. bei den Chinesen 
nur 19 weibl. Wesen, Grund: Die Chinesen und Inder sind als Arbeiter 
in den Kautschukplantagen und in den Zinnseifen. _ 


II. SIAM = Sajam oder Muang Thal 
Flagge: Wagerecht Rot-Weiß-Blau-Weiß-Rot (Karte 101) — Pufferstaat 
zwischen dem engl. u.d. franz.Indien. — Königreich. Unumschränktes (?), 
erbl. Königtum. Ausführende Gewalt: Der König wird beraten durch einen 
Ministerrat. Außerdem gibt es seit 1895 einen gesetzgebenden Rat, der ver¬ 
schiedene Rechte hat. — 480000 qkm - 9000000 Einw., darunter über 2000000 
Chinesen. — Hauptstadt: Bangkok 630000 Einw. (dav. 200000 Chinesen). 


m. FRANZÖSISCHER BESITZ in Hinterindien und in China 


Die Jahreszahl gibt die Besitz¬ 
ergreifung durch Frankr. an 


Cochinchina 1859 . Saigon 57000 3050000 53 

Kambodscha 1863 . Pnom-penh 180000 1 630000 9 

Annam 1884. Hu6 160000 5 200000 33 

Laos (im Innern) 1893 .... Vien-tiane 290000 640000 2 

Tonkin 1883. Hanoi 120000 6120000 51 

Kwangtschou (in China) 1898 I Fort Bayard 1000 | 170000 170 

1914 betrug die Zahl der Europäer 22000. — Hauptorte: Cholon 180000 - 
Hanoi 150000 - Long Huyen 150000 - Saigon 100000 Einw. 
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ASIEN: INSELINDIEN 


INSELINDIEN = Malaiische Inselwelt 

AUS DER GESCHICHTE 

1510 haben sich die Portugiesen in Inselindien festgesetzt. Nach 
100 Jahren wurden sie durch die Holländer verdrängt. 

1602 wurde die Niederländische Ostindien-Gesellschaft 
gegründet. Sie eroberte einen großen Teil Inselindiens. 

1798 wurde sie aufgelöst, und das Gebiet wurde eine nieder¬ 
ländische Kolonie. Die Bewohner sind meist Malaien. Zum 
Teil haben sie eine hochentwickelte Kultur gehabt (Java), z. Teil 
leben sie noch heute als Wilde (die Dajak im Innern Borneos) ... 
JAVA: Die Javaner waren schon vor dem Eindringen der Ehiro- 
päer ein Kulturvolk. Die Insel bestand bald aus einem, bald 
aus mehreren Reichen unter despotischen Fürsten. Die Ja¬ 
vaner haben ihre Kultur mit dem Buddhismus aus Indien er¬ 
halten (Beisp.: Borobudurtempel mit seinen 1500 Reliefs ...). 
— Um 1400 verdrängte der Islam den Buddhismus. — Um 
1600 begann die Eroberung der Insel durch die Holländer; 
bis ins 19. Jahrhundert haben die Kämpfe gedauert 
Im allgemeinen rühmt man den Holländern nach, daß sie ge¬ 
schickte Kolonisatoren sind. Seit 1849 ist kein Aufruhr mehr vor¬ 
gekommen. Nach schweren Kämpfen 1873—1879 mußte nur noch 
der Norden Sumatras — das Reich Atschin — genommen werden. 


POLITISCHE AUFTEILUNG 

1. Niederl.-Ostindien (ohne Neugumea) 1520000 qkm — 470OOU0O Einw. (31) 

2. Britisch-Bomeo. 220000 ,, — 870000 „ (4) 

3. Philippinen u. Suluinseln (amerik.) 300000 ,, — 9100000 ,, (lu) 

4. Timor (portug.). 19000 .. — 380000 „ (20) 

_2060Q<>0qkm — 57 350 000 Einw. (28) 


NIEDERLÄNDISCH - INDIEN 


1 einschließlich NEUGUINEA (380000 qkm — 150000 Einw.) 1 

|l917: 1900000 qkm mit 470000J0 Einw. (25), davon waren 139000 Europäer| 


qkm 


davon 

Europäer 

auf 

1 qkm 

I. Java und Madura. . . . 

132000 

34160000 

111400 

260 

11. Außenbesitzungen .. 

1765000 

13050000 

27400 

7 

1. Borneo. 

550000 

1510000 

2400 

3 

2. Sumatra. 

415000 

5030000 

14800 

mSm 

3. Neuguinea. 

380000 

150000 

300 


4. Celebes. 

130000 

2350000 

2400 

18 

5. Temate. 

600Ö0 

50000 


1 

6. Amboina. . 

58000 

360000 

3200 

6 

7 Menado (auf Celebes). . 

57 000 

740000 

1800 

13 

8. Timor. 

46000 

1090000 

700 

24 

9. Riouw-Inseln. 

42000 

200000 


5 

10. Banka. ... 

12000 

150000 

500 

13 

11. Bali und Lombok. 

11000 

1340 000 

200 

127 

12. Billiton. 

4S00 

60000 

400 

12 

IlVon den 47000000 Einw. waren: 46230000 Eingeborene — 580000 Chi-I 
II nesen — 139000 Europäer — 30000 Araber ... | 

1 Städte: Soerabaja 150000 — Batavia 140000 — Soerakarta 120000... 
1 bang 61000 ... Makassau- 26000 ... Pontianak 21000... 

Palem-1 


PHILIPPINEN 

I Sie wurden nach dem Span.-Amer.' Krieg 1899 an die Verein.Staat, abgetreten. | 
Auf 300000 qkm betrug 1919 d.B^völk. ofOOOOO-Hauptst.: Manüa270000Einw. | 
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ASIEN; CHINA 

AUS DER GESCHICHTE CHINAS 

Altes Kulturvolk: Sternkunde, Kompaß, Schießpulver, Por¬ 
zellan, Papier, Teebau, Seidenbereitung, Kanalbauten... 

Seit 3000 V. Chr.: Sagenhafte Urgeschichte. Seit 900 v. Chr.: Ge¬ 
schichtliche Aufzeichnungen. Der Mittelpunkt des Reiches waren 
die Provinzen Schensi und Schansi —Hauptstadt: Hsingan. 

500 V. Chr. Konfutse schrieb Sittengesetze. 250 v. Chr. Große 
Mauer erbaut zum Schutze gegen die Tataren (Karte 21 u. 69). 

1200 n. Chr. Mongolen unter Dschingis Chan erobern China. 
Sein Enkel Kublai Chan (Freund von Marco Polo) macht 
Peking zur Hauptstadt seines Mongolenreiches. 

1368—1644. Die chinesische Ming-Dynastie kam zur Herrschaft 
nach Vertreibung der Mongolen, die in der Mongolei das Reich 
der Chalcha gründeten (Karte 71). Unter der Ming-Dynastie 
beschränkte sich das Reich auf das eigentliche China. Die 
Portugiesen und die Jesuiten kamen ins Land. 

1644—1912 Mandschu-Herrschaft (= Tataren vom Norden 
her). Chinesen zum Zopftragen gezwungen. China dehnte seine 
Herrschaft ausi Formosa, Dsungarei, Turkestan, Tibet... 

Seit 1735 werden Christen verfolgt, 1815 alle Katholiken verbannt 

EUROPA UND CHINA. Seit Christi Geburt haben Handels- und 
zum Teil politische Beziehungen mit den Römern bestanden. 

1274—1295 war Marco Polo in China (siehe Seite 65 a). 

Portugiesen seit 1517 in China, noch heute Macao. Spanier 
und Holländer haben seit 14. Jahrhundert zeitweise Handels¬ 
rechte erworben. Russen. Seit 1646 Handel mit China,aber sehr 
beschränkt: Jährlich eine Handelskarawane nach PeÜng (auch 
mit Geschenken ~ Tribut). Einfluß im 19. Jahrhundert immer 
stärker. 1858 Amurgebiet erworben. Franzosen. Handel 
seit 1660 (Kanton). Engländer. Handel seit 1670 (Kanton). 

1840—1842 Opiumkrieg. England erzwang die Einfuhr¬ 
erlaubnis für Opium und erhielt Hongkong — 5 Vertragshäfen: 
Kanton, Schanghai... 

1849—1866 Taiping-Aufstand gegen die Mandschu-Herrschaft 
Er wurde niedergeschlagen mit Hilfe der Engländer und Fran¬ 
zosen, die noch 1857 Krieg mit China gehabt hatten. 

1884—1885 Chin.-Franz. Krieg — Annam u« Tonking an Frankreich. 

1894—1895 Chin.-Jap. Krieg — Formosa an Japan. 

1898 Kiautschou auf 99 Jahre an Deutschland wegen Ermordung 
von zwei Missionaren. 

Folge: Port Arthur an Rußland — Weihaiwei an England - 
Kwangtschou an Frankreich. — Boxervereinigungen in 
China. Ziel: Europäer vertreiben. (Plünderungen, Morde 
[deutscher Gesandter]...) 

1900—1901 Strafzug der Eiuropäer unter Waldersee. 

Als Rußland droht, in Korea einzudringen, da 1904—1905 Russisch- 
Japan. Krieg (Japan siegt — Halbinsel Kwantung an Japan. 

1911—1912 Revolution in China. China = Republik. 

Beginn der Europäisierung Chinas. Japan hat während des 
Weltkrieges seinen Einfluß in China gekräftigt — es bedarf der 
Kohle und der Eisenerze Chinas. China als Wirtschaftsgebiet 
ist heute der Zankapfel besonders zwischen Japan, England und 
den Ver. Staaten. Für Japan ist es ein Auswanderungsgebiet. 
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ASIEN: CHINA 


DAS GROSZE CHINESISCHE VOLKSREICH 
= Ta Chung-Hua Min-Kuo 


(Früher hieß es: Tschungkuo =3 Reich der Mitte.) Flagge: 
Rot-Gelb-Blau-Weiß-Schwarz (wagerechte Streifen. Karte 101). 
Republik seit dem 12.2.1912. Die Verfassungsfrage ist noch 
nicht gelöst. Die Regierung in Peking ist zurzeit nicht imstande, 
das ganze Reich zu beherrschen. Verschiedene Militärgouvemeure 
haben sich in den Provinzen unabhängig von Peking gemacht. 

Die Angaben über die Bevölkerung Chinas beruhen nur auf Schätzung; 
eie schwanken zwischen 330 und 440 Millionen Einwohner. 



mmn 


b. Binneaproviazen 

7. Jünnan . . . 

8. Kwangsi . 

9. Kweitschou . 

10. Hunan. . . . 

11. Kiangsi . . . 

12. Szetschwang 

13. Hupe .... 

14. Neanhwei . 


15. Honan. . . 

16. Schansi . . 

17. Schensi . . 

18. Kansu . . . 

19. Hsintschian 


c. Maadscharciprov.t 

20. Schönking ... 1 

21. Kirin. 2 

22. Holungkiang. . 5 

Garnisonen. 

Nichtgezählte Kind. 

unter 6 Jahren . . 



CHINES. REICH . . . 





STÄDTISCHE BEVÖLKERUNG 
Die Angaben Uber die Bevölkerung sind sehr verschieden. Die letzten An- 
zaben Uber die Einwohnerzahlen der größeren Städte Anden sich im Jahrgang 
1877 des Gothaischen Kalenders. Nur für die Hauptstadt Peking todet sich 
eine Schätzung für 1910 mit 810000 Einwohner. 


Die Einwohnerzahl der größeren Vertragsstädte 
schätzte man 1919 (in 1000): 

Hankou. 1460 Ningpo. 670 Wentschou .210 

Schanghai. 1000 Putschou. 620 Charbin .120 

Canton. 900 Tschangscha . 540 Amoy.110 

(Peking. 810) Sutschou. 500 Schaai.110 

Tientsin. 800 Tschungking. 500 Tschinkiang.100 

Hangtschou. 690 Nanking. 390 Wuhu.100 


Die Zahl der Fremden in den Vertragsstädten schätzte man 1912 auf 140000, 
davon waren Japaner 75000 — Russen 46000 — Engländer 8700 — Ameri¬ 
kaner 3900 — Franzosen 3100 - Deutsche 2800 ... 


CHINA lieferte dem Weltmärkte vor dem Kriege in Mill. M.: Reis 30 ... 
Tee 110 — Bohnen 70 — Baumwolle 50 — Strohbänder 30 ... Häute 50 — 
Wolle 20 — Eier 20 — Vieh 20 — Kohlen 20 ... Ölkuchen 80 - öle 30 — 
Baumwollwaren 10 ..- Seide 310 ... Zinn 30. 


FREMDE NIEDERLASSUNGEN AUF CHINESISCH. BODEN 
Über Zeit der Erwerbung siehe Geschichte Chinas 

1. Portugiesisch.Macao 10 qkm mit 75000 Einwohner 

2. Englisch.Hongkong 1050 „ „ 560000 „ 

Weihaiwei 740 „ „ 150000 ,, 

3. Japanisch . Kiautschou* - Halbinsel Kwantung - Korea (siehe Japan) 

4. Französisch.Indochina — Kwangschou (siehe Franz.-In^en) 

5. Italienisch. . . Konzessionen in Tientsin 0,5 qkm mit 10000 Einwohner 


«Kiautschou. Durch den Frieden Von Versailles wurden alle Rechte, die 
Deutschland dort besessen hat, auf Japan übertragen. China verlangte Zurück¬ 
gabe des Gebietes und hat daher den Friedensverb^ von Vers, nicht unter¬ 
zeichnet. Die Erregung derChinesen tat sich kund in einem Boykott Jap. Waren. 
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ASIEN: JAPAN 


AUS DER GESCHICHTE JAPANS 


Die Urbewohner sind durch die (aus Korea?) eingewanderten Japaner 
nach Nordjapan gedrängt. Die Kultur, die Schriftsprache und den Bud* 
dhismus haben die Japaner aus China erhalten. 700 n. Chr. älteste schrift¬ 
liche Aufzeichnung. Seit der sagenhaften Vorzeit steht ein Mikado (stets 
aus einem Geschlecht?) an der Spitze des Landes. Bis aum Jahre 1600 ist 
die Geschichte Japans eine Geschichte fortgesetzter innerer Kämpfe. 

1600—1868 H errschaft der Schogune (wie die Hausmeier bei den Mero¬ 
wingern). Der Mikado führte ein Schattendasein (zum Gott erhoben). 
Der Schogun herrschte mit Hilfe der Daimos («Feudaladel oder Reichs¬ 
fürsten) und der Samurai («erblicher Soldatenstand). 

« 250 Jahre inneren Frieden in Japan und Abschließung gegen das Aus¬ 
land (alle Christen vertrieben). Nur die Holländer und die Chinesen 
durflen in beschränktem Maße Handel treiben. 

1854 wurden den Nordamerikanem einige Häfen geöffnet. 

1868—1912 regierte der erste Mikado, der wiederum wahrer 
Herrscher war. Er europäisierte Japan. 

1894—1895 Chin.-Jap. Krieg. Formosa an Japan. Korea unter Jap. Einfluß. 
1904_1905 Russ.-Jap. Krieg. Halbinsel Kwantung mit Port Arthur an Japan. 
1910 Korea in Japanischen Besitz. 

Japans Vorherrschaft in Ostasieh ist durch den Weltkrieg gewaltig 
gestärkt. (Kiautschou und ein Teil der deutschen Südseeinseln — Geld¬ 
not gehoben — Handelsflotte verdoppelt — Handel gewachsen...). Japan 
muß seinen Oberfluß an Bevölkerung unterbringen (Ansprüche in Man¬ 
dschurei, Mongolei, Ostsibirien — Auswanderung auf die SUdseeinseln — 
Furcht der V. St. und Austr. vor dem Wettbewerb der Japanischen Arbeiter) 
Das alles gibt Reibungsflächen besonders mit V. St., England,... — 
Hauptstreit: der chinesische Markt. 


JAPAN = Nippon 


Flagge: Weiß mit roter, runder Scheibe in der Mitte (Karte 101). 
Kaiserreich. Verfassungsmäßiges, erbliches Kaisertum. Verfassung: 
Ein Oberhaus von 383 Mitgliedern, die lebenslänglich Mitglied sind oder 
auf 7 Jahre gewählt werden. Ein Abgeordnetenhaus, 381 Abgeordnete, 
gewählt von den Männern, die 25 Jahre alt sind u. bestimmte Steuern bezahlen. 


BEVÖLKERUNG 1920 



36000 3 650000 
36000 110000 


1918 kamen auf 100 männliche Ein 
wohner 98 weibliche. 


1910 waren in Alt-Japan 15000 Fremde, und zwar 8500 Chinesen — 
2500 Engländer — 1700 Amerikaner — 800 Deutsche — 500 Franzosen ... 


HAÜPTORTE 

I. in Alt-Japan (14 Großstädte 1920, Einwohner in 1000): 

Tokio.2170 IJokohama. 420 | Kure.150 

mit Vororten . . 3280 Nagoja. 430 Hakodate.130 


Osaka.12^0 Nagasaki.180 Sascho 

Kobe.610 Hiroschima.160 Sendai 


Hakodate.130 


Sendai.120 


Kanassawa.160 Otaru , 


n. in den Kolonien: a. Formosa: Taihokku 100000; b. Kwantung: 
Dalni (Dairen) 40000 — Port Arthur 17000; c. Korea: Söul 300000 — 
PJöng-Jang 170000. 

JAPAN lieferte d. Weltmärkte v. d. Kriege in Mill. M.; Tee 30 ... Fische 30 ... 
Kohlen40... Baumwollw.240 - Zucker30... Seide430- Wolle 10... Eisen70. 


I ASIEN: RUSSISCH-ASIEN — VERKEHR 

RUSSISCH-ASIEN 

Karte 21 _ 

|^^^ronB^wurde"To^!57^1640^durc^KÖ8äke^^interwödfei^"^^^lir 


Kirgisensteppe 1730— 40 — Turkestan 1855—81 — Pamir Hochland 1891-93. 


GEBIET DES EHEMALIGEN RUSSISCH-ASIENS 

1. Kaukasien .. 470000 qkm — 13200000 Einwohner (25^ 

2. Zentralasien. 3490000 „ — 11300000 „ (3) 

3. Sibirien. 12390000 „ — 10400000 „ (1) 

4. Buchara (Emirat). 200000 „ — 1500000 „ (7) 

5. Chiwa (Cbanat) . . 70000 „ — 800000 „ (12> 


_ 16620000 qkm — 37200000 Einwohner (2) 

Dazu kommen noch f. d. Kaspische Meer 440000 qkm, f. d. Aralsee 68000 qkm. 

Die poUttschen VerhältxüMe in Russisch-Asien sind noch voll¬ 
kommen uni^eklärt. Folgendes wird berichtet: 

1. KAUKASIEN. 3 Republiken hatten sich 1918 gebildet: 

a. Georgien = Sakartvelo - 1921 ist G. von Sowjetrußland 
erobert - eine Sowjetregierung ist eingesetzt. Umfang (?) 
85000 qkm — 3100000 Einw. Hauptorte: Tiflis 350000— 
Kutais 85000 ... PoÜ 21000... 

b. Aserbeidschan. Im April 1920 ebenfalls zu einer Sowjet¬ 
republik gemacht. Umfang (?) 104000 qkm mit 4620000 
Einwohner. Hauptort: Baku 250 000. 

c. Armenien (siehe bei Vorderasien). 

2. ZENTRALASIEN. Buchara und Chiwa haben 1921 eine 
Sowjetregierung erhalten. Hauptorte: Taschkent 270000 — 
Kokand 120000 — Samarkand — 100000 — Buchara 75000. 

3. SIBIRIEN. Hier sollen verschiedene Republiken gegründet 

sein. Sicher ist, daß sich Japan im Osten ein Binflußgebiet 
geschaffen hat. Größere Ortet Omsk 140000 — Irkutsk 
130000 - Tomsk 120000 - Wladiwostok 91000... _ 

TRANSSIBIRISCHE BAHNEN 

« 7800 km von Rußland bis Wladiwostok. (Die amerikan. Pazifikbahnen sind 
5 - 6000km lang). Bahnlinie meist sehr geradlinig geführt — Seitenbahnen nach 
Städten — vom Ob bis Irkutsk waren 820 Brücken nötig. Schwierigstes Stück 
am Baikalsee (wie im Gebirge: Tunnel, Brücken...) — Vor dem Kriege: 
Täglich zwei PersonenzUge nach Jeder Richtung, wöchentlich ein Luxuszug. 

Fahrzeiten: Hamburg—Berlin—Moskau—Wladiwostok« 12-13Tage- 
bis Tsuruga in Japan 16—17 Tage — bis Jokohama u. Tokio 17—18 Tage — 
bis Peking über Charbin und Mukden 15 Tage — bis Schanghai Uber Dairen 
14 Tage — Seeweg: Hamburg bis Schanghai 45 Tage - bis Jokohama 
52 Tage — Uber Neapel 12 Tage weniger. 


VERKEHR IN ASIEN 

I. LANDVERKEHR _ 

Innerasien ist das Gebiet des Karawanenverkehrs. 

Hauptkarawanenwege: (Karte 64, 70...) Die Herbergen = 
Karawansereien. 

Karawanentiere: In den Wüsten und Steppen: Dromedar, 
Trampeltier, Maultier... — in Sibirien: Renntier, Hund... — 
in China! Mensch... — in Tibet: Yak, Schaf... — in Hinter¬ 
indien t Zebu, Schaf, Maulesel... und in vielen Gegenden: Pferd. 

An verschiedenen Stellen hat man versucht, das Automobil zu 

verwenden — ihm gehört neben der Eisenbahn die Zukunft 
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ASIEN: EISENBAHNEN - SCHIFFAHRT 


Länge: Ende 1890 TTTTTTTT 


Britisch lnd. . . 


EISENBAHNEN 


Zuwachs bis Ende 1913 


1 mm — 500 km 




Russisch-Asien OnBHHHIHIHH 
Japan u. Korea innilllHHIHHH 

China.■■■■■■■■ 200- 

Kleinas , Syr., 

Arab , Cypern 800-5470 km 

Niederl.-Indien OHIHH 1460 - 4230 km 
Franz.-Indien .(H 110 —2490 km 

Siam.BO-1130 km 

Philippinen ..|0-1110km 


55860 km 


BBIBBi km = Transsib.Bahn 

Hl 2330-10990 km (S. 70 b) 

■ 200 - 9850 km 


Ceylon.§310-970 km 

Portug. - Indien 50 - 80 km 
Persien. 30 - 50 km 


ASIEN: 1890: 33720 km — 1913: 108140 km 


Weltelsenbahnnetz 1890: 617000 km ^ 1913: 1104000 km 


Asien besaß 1890: 5% und 1913: 10% des Welteisenbahnnetzes 


Vergleich der Länge der Eisenbahnen für Ende 1913: 


a) mit der Größe des Landes. Es kamen auf je 100 qkm in 


Portug.-Indien ... 2 km 
Japan.1,7 „ 


Bntisch-Indien. . 1,1 km 
Niederl.- „ . . 0,2 „ 


b) mit der Zahl der Bewohner. Es kamen auf Je 10000 Einw. in 


Kleinas., Syr. usw. 3 km I Brit.-Ind. 1,8 km I Port.-Ind. 1,4 km | Asien . 0,01 km 
Ceylon.2,4 „ | Japan. . 1,7 „ | Siam . . 1,2 „ | 


BINNENSCHIFFAHRT 


Asien hat eine große Zahl von Flüssen, die für den Dampfer¬ 
verkehr geeignet sind. 


VORDERASIEN. Die Flüsse haben als Verkehrswege eine ge¬ 
ringe Bedeutung. Ausnahmen bilden Euphrat und Tigris. 
Seit Jahrtausenden wichtige Verkehrswege und Spender der 
Fruchtbarkeit. Südlich von Bagdad sind beide Flüsse für 
Dampfer befahrbar (Bagdad-Basra ist regelmäßige Dampf¬ 
schiffahrt). Oberhalb Bagdads ist nur Talfahrt möglich. Von 
Diabekr oder Mosul fahren seit Jahrtausenden die Kelleks 
(= Schlauchflöße = Hunderte aufgeblasener Ziegenhäute mit 
Holzstämmen belegt) bis Bagdad; dort wird das Holz ver¬ 
kauft; die leeren Ziegenhäute wandern auf dem Landwege 
bergwärts zur neuen Talfahrt. 


VORDERINDIEN. Indus hat als Wasserstraße keine große 
Bedeutung — schwankende Wassermenge, viel Schlamm und 
Sand, Verschiebungen des Flußbettes — zeitweise 1300 km 
bis Dera Ismail Khan schiffbar. 

Ganges, wasserreich, aber nur geringes Gefälle (v. Allahabad bis 
Mündung = 1000 km, nur 96 m Gefälle). Größere Personen- 
u. Prachtdampfer bis Cawnpur und auf d. Gogra bis Fayzabad. 

Brahmaputra, fast bis Sibsagar für große Schiffe das ganze Jahr. 

Delta, sehr lebhafter Schiffsverkehr — Kanäle zwischen Mün¬ 
dungsarmen. 


Oie übrigen Flüsse Vorderindiens haben keine Bedeutung für 
den Verkehr (Niederschlagverteilung, Stromschnellen). 
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ASIEN; BINNEN-SEESCHIFFAHRT [ 


HINTERINDIEN. Irawadi s ausgezeichnete Wasserstraße 
bis Bhamo (1600 km) und auch noch 700 km auf d. Chindwin. 

Saluen, Menam und Mekong haben viele Stromschnellen, 
meist nur für kleinere Schiffe befahrbar — für weite Gebiete 
doch als Hauptverkehrswege sehr wichtig. — Im Tiefland ist 
die Schiffbarkeit günstiger. _ 

CHINA. Hier sind die Piüsse von entscheidender Bedeutung. 
Sie liegen im Gebiet des subtropischen Sommerregens und 
haben reichlich Wasser. Nur der Hoangho ist kaum be¬ 
fahrbar — starkes Gefälle — flache Stellen — Stromverlegungen. 
(In 2500 Jahren neunmal sein Bett verlegt — Mündung um 
600 km =B von Hamburg bis Danzig verschoben.) 

Der Jangtsekiang, der Sikiang und die übrigen Flüsse 
Mittel- u. Südchinas sind zum Teil bis ins Quellgebiet schiffbar. 
Zahlreiche Kanäle schaffen ein entwickeltes Netz von Wasser¬ 
straßen. Kein Land der Welt hat einen so lebhaften Fluß- 
verkehr. Seedampfer gehen auf dem Jangtse bis Hankou 
(= 1000 km), Flußdampfer bis Hsütschou (noch 1500 km). 
Stromschnellen. — In Tibet spielen die Flüsse keine Rolle. 

Kaiserkanal, längster Kanal der Welt s 1200 km, im Mittel- 
alter erbaut. Reistribut nach Peking (gefahrvolles Meer: 
Stürme, Seeräuber) — Jetzt vernachlässigt — aber Bewässerung 
von Feldern — Enten- und Fischzucht. _ 

SIBIRIEN. Weitverzweigtes Flußnetz — 80000 km — niedrige 
Wasserscheiden-Kanäle leicht herzustellen — Wasser reich¬ 
lich — aber zum Teil 6—10 Monate mit Eis bedeckt, nur 
kurze Zeit freie Fahrt ins Weltmeer — Oberläufe der Flüsse 
= wilde Bergwässer. Trotzdem ist Sibirien durch die Russen 
unter Benutzung der Wasserwege erobert. 

Ob u. Nebenflüsse haben einen lebhaften Verkehr (100 Dampfer). 

Amur, wasserreich, schiffbar — aber 96 Tage Eisbedeckung. 

MITTELASIEN. Flüsse keine Bedeutung. Amu und Syr 
wasserreich. Aralsee (ein Seenforscher konnte auf ihm kein 
brauchbares Fahrzeug finden). 

Kaspisches Meer hat nur Bedeutung für den Verkehr der 
Uferstaaten. Für den Fernverkehr ist es ein Hindernis. 


SEEVERKEHR 

1913, 1912 oder 1911 

Soweit möglich, ist angegeben: 1. der Gesamtverkebr mit dem Ausland 
(in Nettoregistertonnen) — Summe der angekommenen u. der a^egangenen 
Seeschiffe ohne den KÜstenverkehr; 2. wie viele dieser Schiffe unter der 
Landes-, der englischen und der deutschen Plagge gefahren sind; 3. Ver- 
kehr in den Haupthäfen. _ 

1. JAPAN. Gesamtverkehr mit dem Ausland 42000000 N.-R.-T., 
dav. 48% unt. Landes-, 31 % unt engl., 7% unt. deutsch. Flagge. 

Haupthäfen. Auslandsverkehr: Kobe 12200000 — Moji 9300000 — 
Jokohama 7600000 — Nagasaki 5200000 — Yokkaichi 1200000 — Karatsu 
1200000 — Kuchinoton 1200000 — Osaka 800000 ... Dairen 3400000. 

2. CHINA. Auslands verkehr 26000000 N.-R.-T., 19% Landes-, 
39% engliche, 11% deutsche, 23% japanische Flagge. 

Haupthäfen (KÜstenverkehr ein geschlossen): Schanghai 19600000 
— Tschinkiang 6600000 — Wuhu 6300000 — Hankou 6200000 — Kiukiang 
6200000 —• Nanking 6200000 — Kanton 5100 00 — Chifu 3500000 — Swatou 
3100000 - Tientsin 2400000 — Amoy 2100000 — Niutschwang 1300000... 
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Asien: 1 Klima, 2Regen, 3Völker, Wirtschaftsformen, 4 
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ASIEN: SEESCHIFFAHRT — HANDEL 


3. BRITISCH-ASIEN: a. Britisch-Indicn Auslandsverkehr 
17500 000 N.-R.-T.: 3% Landes-, 75% englische Flagge. — 

b. Ceylon 15500 000 N.-R.-T.: 75% englische Flagge. — 

c. Straits Settlement 22500000 N.-R.-T. 

Haupthäfen. Auslandsverkehr: Kalkutta 4100000 — Bombay 3700000 

— Rangun 1000000 — Karatschi 1500000 — Tutikorin 1400000 — Madras 
800000 ... Colombo 14700000 — Galle 600000 ... Singapore 16000000 — 
Penang 8600000 — Malakka 300000 ... Port of Sandarak 300000 ... Aden 
7400030 — Hongkong 21000000 - Weihaiwei 1000000 N.-R. T. 


4. FRANZÖSISCH-ASIEN: Indochina 3200000 N.-R.-T. Ge¬ 
samtverkehr; 35% franz., 31% engl., 19% deutsche Flagge.— 
Franz.-Vorderindien 1600000 N.-R.-T. 


5. NIEDERLÄNDISCH-INDIEN: Batavia = Tandjong Priok 
5800000 — Surabaja 4 900 000 — Belawan = Dell 1300000 
— Semarang 600 000 N.-R.-T. 


6. TÜRKISCH-ASIEN: Smyrna 4 400 000 — Beirut 3 500000 — 
Tripolis 2 200000 - Jaffa 2 000 000 — Trapezunt 2 000000 — 
Haifa 1600 000 — Alexandrette 1000 000 — Basra 600000 ... 


7. RUSSISCH-ASIEN: Wladiwostok 2 000 000 — Batum 1800000 
— Noworossisk 1300000 N.-R.-T. 


8. SIAM: Bangkok 1100 000 N.-R.-T.: 39% deutsche, 25% nor¬ 
wegische, 13% englische Flagge. 


9. PHILIPPINEN: 3 700 000 N.-R.-T. Auslandsverkehr. 


10. DEUTSCH-ASIEN: Kiautschou-Tsingtau 2700000 N.-R.-T. 


HANDELSFLOTTEN 


Die Segelschiffe sind nicht aufgezählt, da sie Air den Außen¬ 
handel geringe Bedeutung haben. — Der Raumgehalt der Dampfer 
betrug vor dem Krieg am 30 6. 1921 

in Japan. 1710 000 B.-R.-T. 3 350000 B.-R.-T. 

„ Indien und Ceylon 130000 „ 190 000 „ 

„ China. 90000 „ 160 000 


HANDEL 

im Jahre 1913, zum Teil 1911 oder 1912 


Die Kontanten (Gold und Silber) sind meist nicht mitgerechnet 
Angaben in Millionen Mark 


Britisch-Indicn.2490 

China.ISIO 

Japan.1310 

Russisch-Asien .... 1000 
Niederld.-Indien .... 790 
Türkisch-Asien .... 380 
Ver. Malaienstaaten . 200 

Ceylon. 270 

Philippinen. 240 

Franz.-Indochina . . . 200 


Interessant sind die Zahlen für die asiatischen Sammel- und Durchfuhr* 
häfen, die nur ein unbedeutendes eigenes Gebiet haben: 

Singapur.Einfuhr 700 — Ausfuhr 5S0 «= 1280 Mill. Mark 

Penang ...... „ 320 — ,, 280 — 600 „ ,, 

Malakka. ,, 20 -- „ 24 « 44 „ „ 



ASIEN: WIRTSCHAFTE. ERZEUGUNG 


Hongkong.Es gibt nur amtliche Zahlen über den Handel mit Eng¬ 
land. Einfuhr aus E. 16 — Ausfuhr nach E. 80 Mill. M. 

Aden.Einfuhr 80 — Ausfuhr 70 =» 150 Mill. Mark 

Kiautschou. ,, 120 — „ 80 — 200 „ „ 

Dairen. ,, 120 — ,, 110 — 230 „ „ 


WIRTSCHAFTE. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 

In den letzten Jahren vor dem Kriege 

über Wertangaben siehe bei Europa 


I. GETREIDE 


Ernte -f Einfuhr - Ausfuhr — Verbraach 


1 170000T 7510000 T 24 kg 


Brit.-Indien ... 28 500000 T — aus Burma 25900000 T 82 kg 

2600 000 T 

Japan. 7000000,, 400000T — 7400000,. 149 „ 

Java. 6600000,, — 500ü0„| 6550000,, 218 „ 

Die übrigen Länder Asiens haben keine Erhebungen über Reisernten usw. 
Wichtige Ausfuhrländer sind: Siam und Französisch-Indochina; beide 
Gebiete liefern dem Weltmarkt je 1 000000 T Reis._ 


11. ZUCKER 


III. BAUMWOLLE 


Brit.-Indien . . . .| 890000T | — | 420000T | 470000T | — 

Asiat. Rußland erzeugte 470000T — meist nach Rußland ausgefUhrt. 


IV. VIEHHALTUNG 


BRIT.-INDIEN 1911 — 1912: 1 500000 Pferde (V2 auf je 100 Einw.) — 1400000 
Esel, Maultiere usw. — 112000000 Rinder (35) — 22900000 Schafe (7) - 
28600000 Ziegen (9). 

JAPAN 1912: 1 580000 Pferde (3) — 1 400000 RindCT (3) — Die Zahl der Schafe 
und Ziegen ist unbedeutend — 310000 Schweine (1). 


V. KOHLEN 


JAPAN.förderte 1913 

BRIT. INDIEN. „ 1913 

NIEDERL INDIEN. „ 1913 

INDOCHINA.. 1913 


20000000 T Kohlen = 129MiU. M. 

16000000,, „ = 65 „ „ 

600000., „ = 3 „ „ 

400000.. „ =4 


VI. PETROLEUM 


NDL.-INDIEN 
1913: 1 530 000 T 

1918: 1800 0(X)„ 


BR.-INDIEN 
1040 000 T 
1 150000 „ 


JAPAN 

260 000 T 
400000,. 


Vn. ROHMETALLE 


MALAKKA erzeugte 65000 T Rohzinn =_ 270 MiU. M. 

JAPAN erzeugte für 140 Mill. M.; 5,4 T Gold - 149 T Silber - 77200 T Kupfer. 
NIEDERL.-INDIEN erzeugte für 85 Mill. M.: 5,1 T Gold - 17400 T Zinn ... 
BRIT.-INDIEN erzeugte für 60 Mill. M.: 20,4 T Gold... 

CHINA erzeugte für 40 Mill. M.; 5,5 T Gold — 6000 T Zinn. 

KOREA erzeugte Tür 16 Mill. M.: 5,4 T Gold. 


VIII. EISENERZFÖRDERUNG 


BRIT.-INDIEN förderte und verbrauchte 1913 : 380000T. 
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EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qmm = 4 Millionen Mark. Sonstige Anmerkungen siehe Seite 48 a« 


JAPAN erhielt fOr 1320 Millionen Mark: lRem| ] Baumw . 

t T T ] iSß Miaiomm Mark 



~± DurchAihr 10 = 1^^2860 Millionen Mark Qesamthandel 
Ausfuhr: 15204- „ 10» 1530/ 


CHINA erhielt fUr 1760 Millionen Mark: ftUisl \ 
f IZucker I Baumwollwaren 550MUllionen Mark 


verschickte fOr 1240 Millionen Mark: | 


?**^?^* 3100 Millionen Mark Oesamthandel 

Ausfuhr: 1240+ „ 50» 1290/ 


KIAUTSCHOU erhielt fOr 120 Millionen Mark 

verschickte für 80 Millionen Mark, und zwar: 

Strohborte 25 ErdnOsse 11 Erdnußöl? Baumwolle 5 Alillionen M. 
Häute 3 Kohlen 3 ^de 15 BÜllionen Mark. 


BRIT.-INDIEN-CEYLON erhielt.f.2760MiU.Bl.: 



verschickten fOr 3700 Millionen Mark 


BflCumwoUe 400 Itillionen AL 


Einfuhr: 2490 + 270 (Ceylon) — Ausfuhr: 3380 4 320 (Ceylon) 
» 6460 Millionen Mark Gesamthandel 


EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 
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Britisch Indien - Ceylon - Malaienstaaten - Java - China - Japan - Korea: Wirtschaft und Verkehr 
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^ö^tTMÄiöCT Heferte 


i qmm » 4 Isiliülpiien lifairk* ^ Sonstige Anmerkungen siehe^ Seite 48 a. 


' ■■■■»liAMiU.JM.' -....;,. 

Weteett te- 38 ,, „ Algerien 31 - Tunis 4 - Maräkko 3 ... 


^ >» >» *“ ” ® “ ” 9... 

— w $t tt '■•»»• • 9 — ,, 6 — Südafrika... 

12 ff ff alle Teile Afrikas. ‘ 

“ 8 #» 9 f ÄgS^ten 6 - Madagaskar - Kpngostaat.;. 


Baümwnllft « 544 Mill.M.: Agypten 530 ~ Sudan 4 - Brit. Ostafrika 4 
beutsch Ostafril»3 ~ Nigerias -Togo 1 .4.. 
?if8llllSnf «10 „ ,, Deutsch Ostafrika9 - Port. Ostafrika 1 ... 

JiaHtoas^ .» 10's,» AlgcHm 7 ~ Tunis 3 
fislülis. « 3 ff ff Madagaskar ... 

Piassava 1 „ ,, Liberia 


Paltnkam«^ « iQQ MÜl. M,; Nigergebiet u. OberguineaS? (engl.Ti - frs.l3 
dtsch 3) - Niederguinea 10 (Kamerun 6 ...) Senegalgebiet 3 
AyiBKSi^Usaat =3 70 Miil.M.j iS^^ten -TO 

60Mill.M.: Senegal53(frz.42 ~ engl.9...)Niger4—Östafr. 3 ... 
10 Mill.id.: Ostafrika 9’(Inseln 5 ...) Goldküste 1 ... 
.Saiaia» 3 Milk M.; Sudan ... 


Pflanriichft öl« = M Min m 
Palmöl 52 M^ M;: Oberguinea 4S (engl. 38 ~ frz. 7 ...) 

Niederguinea 4 (Kamerun ...) 
Olivenöl ss 20 Mill. M.: Tunis 15 — Algerien 5 
BaumwollSaatöl == 7 MilLM.: Ägypten 7 


=:l42Mill.M. 

Kautschuk = 126 Mill. M.: Niederguinea 83 (Kongo 42 ~ frz. 15 ~ Karne* 
run 12...) - Oberguinea 15 (engl. 9 - frz. 3 - Togo 1 ...) 
Senegal 15 Ostafrika 11 (dtsch. 8 - Madagaskar 2 ... 

Gummi U MilLM.: Sudan 9 - Senegal ... 

5 Mill.M: Kongo 4 *- Ostafrika — Senegal ... 


Kakao« 74 MaiJW.» Guineainseln35 (S.Thome30...) - Oberguin.33 
_ (Goldkttste 30 ...) — Niederguinea 6 (Kamerun 5 


« 46 Mill.M. 

fiUUB&ä« 28 Mill.M.: Kanarische Inseln 28 — Kamerun ... 
Jttaa49lB = 7 Mill.M.: Marokko 5 Algerien Feigen 3: Algerien 
fiattflln « 5 MiU.M.: Alg. - Tunis •>* Sudan Weinbeeren 3: Algerien 


Gemüse « 41 Mill.M.: Tomaten, Bohnen, Zwiebeln, Kartoffeln 
Frühgemüse ... aus Nordafrika, den Kanar. Inseln ... 


aantüge pflanzliche Erzeugnisse « 110 Mill.M. 

Kaffee« 18MiU.M,t Abess.7 - Angola5 Ostafr.3 (dtsch.2- Inseln 2 
Liberia 1 

• Holz = 15 Mill. M.: Guineaküste 14 — Madagaskar 
Kork « 14 „ „ Algerien 12 - Tunis 2 ... ' 

Gawfrrzfl = 14M. M.: Gewürznelken 8 rSanslbarMad ) Vaniüe 4 
. (R4u|Uon~Mad..... Ingwer 1: Sierra Leone 
Kolai^iisq» = 8 Mill. M.: Oberguinea 

Gerbrini^en « 7 Mill.M.: Südafrikas — Madag. — Deutsch Östafrika 
Tabak = 6 MUI.M.: Algerien 4 — Njassa — Kamerun'...' 

Frisches Obst « 1 MUl. M.: Südafrika 


WssAgraKA dem WELTMARKT üeferte 


1 qmm «4 Millionen Mark. Sonstige Anmerkungen siehe Seite 48 a. 


«114M.M.:Süda&.108-Marok.3-Äg.2-Lib.-Dtsch.Sdwa&. 


96 i^.M.: SÜdafr. 31 (engl. 30 - dtsch. 1) AÜasld. IdtAlg. 8 ^ 
Mar .6 - Tunis3- Somali9 - Abess.7 - Ostafr.9 (dtsch. 5 — 
engl. 4)-Niger. 4 Seneg; 2 - Madäg. 12 


meist Schafe « 59 MiU. M.: Atlastd.51 (Alg. 40 - Tunis 8 - Mar. 3> 
Libyen 5 - Westafr. 2 - Ostafr. 1 


Sfrauaenfbdeih « 5lMi]LM.: Südafr. 50 - Äg. - Dtsch.Sdwafrika. 


Btfenbein «18 Mill. M.: Westküste 12 (Kongo 8 — Ubangi Schari 3 — 
Kamerun 1 ) OsOcUsteS — Abessinien und Sudan 3 


^M sonsüge tierische Erzeugnisse « 70 Mill. M.: 

£|SI« 9MiU.M.: Mar.5 — Äg.4’ 

Wachs « 7 MilL M.: Qstafr« 4 (port. 3 - dtsch.) -Somali -Madag. - Mar. 

4 Äpl. M.: Br. SüdafrikaPort. Ostafrika 
Fische’ « 3 Mill. M.: Tunis ~ Angola 

Fleisch «3114111. M.; Mad. (naph d.Kri^;eauch aus Kapland u. Senegal) 


2MiU.M.: Tunis 

«lMiU. M.: Eritrea 


Br. Südafrika 775 (Transvaal 712 — Südrhödesia55)- Goldküste 25 
— Mad. 4 — Kongo 3 — Dtsch. Ostafrika — Äg. — Engl. Sudan 


lllllllll « 80 Millionen Mark 

Kupfererze und Kupfer « 22 MiÜ. M.: Br. Südafr. 12 — Dtsch. Südw. 7 — 

Kongo 2 (1918 « 60 MÜL Mark) 

Bisenerze « 21 M.M.; Atlasländer 19 (Alg..l3 — Tunis 6 ) - Br. Südafr. 2 
Zinkerze « 14Mill.M.: Alg. 10. >- Tunis 4 

Bleierze «11 Mill.M.: Tunis 8 - Alg. 3 — Dtsch. Südwestafrika 
Zinnerze « 9 MÜl. M.: Nigeria 5 - (1917: 31 Mill. M.) - Br. Südafrika 4 



Phosphate « 40 Mill. M.: Tunis 40 — Alg. 10. 


I sonstige mineralische Erzeugnisse « 30 Mill. M. 
Kohlen « 23 Mül. M.: Br. Südafr. 23 
Graphit « 2 Mill. M.: Madag. 

Glimmer « 1 MÜ1.M.: Dtsch. Ostafrika 
Asbest « 1 Mül. M.: Br. Südafrika 


« 156 M. M.: Alg. 149 -Tunis 4 - Madeira 2 - Br. Südafr. 1 


■ Zucker « 67 MÜl. M.: Mauritius 46 - Räunion 7 - Port. Ostafr. 11 
(Beira 8 .,.) Port. Westafrr. 2 - Natal 1 


Sonstige Industrieerzeugnisse « 60 M. M.: Zi garetten 15: Äg.-Alg. 
7: Äg. -Mehl s: Alg. -Textilwaren 4-: Tunis—KÖSwaren 2 t Alg. 


AFRIKA 


Einfuhr: Ausfuhr: Gesamthandel: 

3000 + 3400 = 6400 MiU. M^ 


EIN-UND AUSFUHR VOR DEM KRBEoi 


PHILIPPINEN erhielten für 249 MÜlionesi Mark' 

• verschickten für 230 Müliönen Mwk, und zwar: 

■■■lll^lOO Mggcker40 Tabak t uZigarr . 23 HlkoiiraSO 
Einfiihrt 240 + Ausftihr 230 « 470 Mfllionen..Mark Gesamthandel 


PERSIEN erhielt für 220 MÜUonen Mark 

verschickte für 170 MÜlionen Mark, und zwar: 
Reis 20 ■|Ba«uawo]^ 40 Früchte 20 MÜlionen Mark 
Opium 14 Teppiche 20-Mülionen Mark 


Binftihr: 220 + Ausftihr 170 = 390 MÜUonen Mark Oesamthan^ 


AFGHANISTAN: 

Einfrihr aus Indien: 15-f Ausftihr nach Indien 25 \*a« « ^ 
_„ „ Buchara: S-f „ „ Buchara: 8 


TÜRKISCH ASIEN erhielt für 380 MÜUonen Mark 

^ . verschickte für 350 Mül. M., und zwar; 

Gerste 26: Klemasien 


■HB-80: Rosinen 35: Smyrna Nüsse 17: Trapezunt Feigen lltSmvma 
Baghdad A£felric^9: S 3 nrien ^ 

IBl Kleinasien Ogkm 14: Smirma Baumw.18: Alexandrette, Smyrna 
OUvenöl 8 : Smyrna Valonen 7: Kleinasien Kaffee 4 ; .Temen 


WoUe 27: Baghdad. Beirut... 


Meerschaum 2; Kleinasien 


Ro^sei^29: Marmarahäfen, Beirut... 2[£S£lä£i* 8 myma, Jemen 


Einfuhr: 380 -f Ausftihr 350 « 730 AliUionen Mark Gesamthandel 


RUSSISCH ASIEN : Die Angaben über die Einfuhr und Ausfuhr 
lassen sich nur schätzen. Sie sind mit je 1000 MiUionen Mark zu niedrig 
geschä tzt. Unter den Ausfuhrwaren sind besonders zu nennen: 
Getreide 65: Sibirien 


« aus Turkestan nach Rußland 



110: Sibirien Fleisch 15: Sibirien Häute 13: Sibirien 


90 : Sibirien 


Manganerz 20 : Transkaukasien 


I Petroleum 260 


«Transkaukasien250-Transkaspien -Turkestan 


Einfuhr: 1000 + Ausfuhr 1000 = 2000 MÜUonen Mark Gesamthandel (?) 


ASIEN 


Einfuhr: Ausftihr: Gesamthandel: 

9200 + 10300 = 19500 Mill. Mark 
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AFRIKA: EINWOHNER - GESCHICHTE 


Fläche: 30000000 qkm. 


Engl.: 11200000 qkm. {Franz.: 11200000 qkm.| 


qmm = 10000 qkm. 



Einwohnerzahl: 132 000000. l qmm — 50000 Einwohner. 

Engl.: 61200000 Einw. j Frnz.: 35300000) 



(14 

auf] qkm) 



Afr. 


Ehemalige deutsche Schutzgebiete. 


Die Mandatare, also die Bevollmächtigten des Völkerbundes sind für 
Togo: Frankreich, England — für Kamerun: Frankreich, England — für 
Deutsch-SUdwestafrika: Südafrikanische Union — für Deutsch-Ostafrika: 
England, Belgien. 


AUS DER GESCHICHTE AFRIKAS 


NAME: Afrika (Bedeutung unbekannt) hieß einst ein Küsten¬ 
strich Nordafrikas. Die Römer haben diesen Namen für den 
ganzen Erdteil gebraucht. 

Der Nordrand Afrikas ist seit 5—6000 Jahren ein Teil der alten 
Kulturwelt des Mittelmeeres (Ägypten, Karthago und die Reiche 
der Kalifen). Trotzdem wurde Afrika in seinem Umriß erst im 
15. Jahrhundert und in seinem Innern im Laufe des 19. Jahr¬ 
hunderts erkannt. Wie erklärt sich das? Im Süden: die Wüste 
und dahinter der Sudan ohne lockende Schätze — im Osten: 
das heiße, klippenreiche Rote Meer — im Westen: die nebel¬ 
reichen Küstengewässer, und im Mittelalter bildete der Islam 
Nordafrikas eine Schranke. _ 

SEEWEG NACH INDIEN: 1486 Bartholomäus Diaz — Kap der 
Guten Hoffnung. (1492 Kolumbus entdeckt Amerika.) — 1483 
Vasco de Gama ums Kap nach Ostindien. 

1500—1750 fast nur Kaufleute und Missionare dringen ins Innere. 
1788 AFRIKANISCHE GESELLSCHAFT in London gegründet 
zur Erforschung Innerafrikas. 
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AFRIKA: GESCHICHTE — AUFTEILUNG 


1788—1884 planmassige ERFORSCHUNG INNERAFRIKAS. 
Die Deutschen haben hervorragenden Anteil genommen: Barth, 
Vogel, Rohlfs, Nachügal, Flegel, Lenz, Wißmann, Emin Pascha, 
Stuhlmann, Passarge ... Der Handel blieb auch in dieser 
Zeit noch meist Küstenhandel. Der Hamburger Kaufmann 
spielt dabei eine wichtige Rolle; in Westafirika ist er seit £sst 
100 Jahren tätig, dann dehnte er seine Tätigkeit auf Südafirtka 
und seit 1844 auch auf Ostafrika aus. (1859 wurde ein Freund¬ 
schafts- und Handelsvertrag zwischen Hamburg und dem 
mächtigsten Herrscher Ostafrikas, dem Sultan von Sansibar, 
geschlossen.) 

1884 BEGANN DIE POLITISCHE AUFTEILUNG AFRIKAS 
Die Rätsel des Innern sind heute zur Hauptsache gelöst. Wo 
vor einem halben Menschenalter noch AfÜkareisende unter 
Lebensgefahr ihren Weg bahnten, fahren heute Eisenbahnen 
und Dampfschiffe. 


DIE EUROPÄER IN AFRIKA: 16. Jahrhundert; Portugiesen.— 
1652 Holländer im Kapland (später Burenrepubliken). — 1664 
Franzosen in Senegambien (1830 in Algerien). — 1680—1721 
Brandenburger in Afrika (Groß. Kurfürst). — (1682—1720 Groß- 
Friedrichsburg an der GoldkOste. — 1685—1721 Arguin beim 
Kap Blanco). — 1806 Engländer im Kapland. — 1879 Italiener 
in Eritrea. — 1884—85 Deutsche in Südwestafrika, Kamerun, 
Togo, Ostafrika; 1911 Neu-Kamenin. — 1885 Belgier am Kongo 
(Kongostaat des Königs Leopold). 


POLITISCHE AUFTEILUNG NACH DEM KRIEGE 


I. ENGLISCHER BESITZ: 11200000 qkm - 60900000 Einw. (5) 


Staaten 


qkm Einw. 


qkm Einw. 






Orte: Johannesburg 240000 — Kap¬ 
stadt 170000 — Port Natal 73000 - 
Pretoria 49000... Kimberley 30000... 
— Palatschwe 25000... 


Uganda-Protekt. 29000G 3320000 12 
Somaliland.Prot. 180000 360000 2 

NJassalandProt. 100000 1 220000 12 

Sansibar. 2600 200000 75 

|2i5000ojl260000Q| 6 
Orte: Sansibar 110000 — Berbera 
30000 — Mombasa 15000 — 

I Daressalam 13000 | — 


MlTT^nmTiSkti:ijjPLlürT¥ürOTil| 


Nordafrika: 

Ag 3 rpten — Misr, seit 1914 englischer 
Schutzstaat 
Gesamtgebiet . . 9900001 
dav. Kulturfläche 3100012800000 409 
Ägyptisch.Sudan 2550000 3 400000 1 

”J540ooä(I6a5öSö|—5 
Orte: Kairo 790000 - Alexandria 
450000 — Port Said 91000 — Om- 
durman 84000 — Tanta 74000 — 
Assint 51000 — Suez 31000 — Char- 
tum 16000 ... 
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AFRIKA: POLITISCHE AUFTEILUNG 


Staaten 


Inseln: 

Mauritius usw. . 21001 3900001186 

Seychellen usw. 400 2500« 60 

St. Helena, As¬ 
cension usw. . 300 4 000| 13 

2800( 420000jl50 
Orte: Port Louis 53000 ... 


n. FRANZÖSISCHER BESITZ: 
11200000qkm-35300000 E. (3) 
Nordafrika: 

Algerien. 5800001 5600 000( 9 

Marokko. 570000 5 400000 9 

Tunis. 170000 1 960000 12! 

Pran*. Sahara. .2 390000 450000 - 

3 710000|l34000(X)| 4 

Orte: Tunis 200000 -^Algier 170000 
— Oran 120000 — Marokko 110000 
— Fes 110000 — Casablanca 83000 
— Konstantine 65000—Sfaks 30000... 

Westafrika: 

Mauritanien . . . 8900001 6000001 1 

Senegal. 190000 1 250000 6 

Franz.-Guinea. . 240000 1 850000 8 

Elfenbeinküste . 330000 1 420000 4 


890000 

600000 

190000 

1250000 

240000 

1850000 

330000 

1420000 

45000 

540000 

97000 

910000 

2170000 

5600000 

13960000 

12200000 


Staaten 


IV. PORTUGIESISCH. BESITZ: 
2100000 qkm - 7700000 E. (4) 

Angola.12600001 4100000; 3 

Mozambik .... 760000 310000« 4 

Guinea. 40000 30000« 7 

Kapverd. Inseln. 4000 15000« 38 

Sao Thom4 und 

Princ. lOOOl 60000; 60 

Orte: S. Paolo de Loando 16000 — 
Mozambik 6000 — Quelimane 7000 
Lorenzo Marquez 6000 — Mossa- 
medes 5000 ... 


V. ITALIENISCHER BESITZ: 
leOOOOOqkm - 1600000 E.(l) 

Libyen. 1 1200001 9000001 1 

Erythrea.12000« 38000« 3 

Somalia. 360000| 300000| 1 

Orte: Tripoli 30000 — Bengasi 25000 
~ Makdischu 10000 — Massaua 
1000 ... 


VI. SPANISCHER BESITZ: 
310000 qkm - 640000 E. (2) 

Rio de Oro . . .1 2600001 3000001 — 
Span.-Marokko .1 2800« 47000« 17 

Im Golf v.Guineaj 27000| 14000| 5 

Orte: Tetuan 43000 ... 


Orte: Porto Novo 25000 — St. Louis 
24000 — Dakar 22000 — Konakry 
7000 ... I Lome 4'ÖÖÖ~| ... 

Aquatorialafrika: 

fTBEnirunl - \ 450000| 1500000| 3 
Gabun . . . . . . 26000« 26000« 1 


Gabun .... 

Mittel-Kongo. . . 3100001 900000] 3 

Ubangi-Schari. . 350 0«M 300000 1 

Tsad. 1600 000| 2 640000 2 

129700001 56000001 2 

Orte: Abeschr 12000 — Brazzaville 
5000 ... 

Frz. SomalikUstej | j 

Pschibuti) . . I 21000] 270000| 13 

Orte: Dschibuti 14000 ... 

Inseln: 

Madagaskar. . . 585000] 3500 

R4union usw. . . 5700 170 

Komoren usw. . 2170 100 

5900001 3800 
Orte: Tananariwo 63000 — St. Denis 
24000 — Diego Suares 10000 — 
Tamatave 10000 ... 


m. BELGISCHER BESITZ: 
2420000 qkm - 18000000 E.(7) 
Bel|isch^KonjgJ2370000|150^ 6 

RuandTürün^l 5000« 300000« 60 


Orte: Leopoldville 6000 ... 


Vn. TANGER U. UMGEBUNG: 

600 qkm — 60000 Einwohner — sind 
in internationaler Verwaltung. 


Vm. ABESSINIEN = Ethiopia: 

Kaiserreich — Unumschränkter Allein¬ 
herrscher Uber verschiedene König¬ 
reiche (tributpflichtig) und Provinzen. 
1 120000 qkm, 8-12 Mill. Einwohner. 
Staatsreligion: christl.-koptisch- 
aber auch viele Mohammedaner u. 
Heiden. 

Orte: Adis Abeba 50000, Harrar 50000. 


DC. LIBERIA = Negerrepublik: 
1847 gegründet für befreite ameri¬ 
kanische Sklaven. 

95000 qkm - 1 500000 Einwohner. 
Hauptstadt: Monrovia 6000... 


X. MAROKKO— Maghrib-el-Aksa: 
Kaiserreich unter französischer u. 
spanischer Schutzherrschaft. Abso¬ 
lutes Kaisertum unter einem Sultan, 
der Jedoch in allen Dingen dem Rate 
des »anzösischen General-Residenten 
folgen muß { der kommandierende 
General ist Kriegsminister. M a r o k k o 
ist aus der Reihe der selbständigen 
Staaten ausgeschieden. 


AUFTEILUNG — DEUTSCHL. U. AFRIKA 


ZUSAMMENFASSUNG 


qkm Einw. 


1. Engl. Besitz . 

2. Franzos. Bes. 

3. Belg. Bes. . . 

4. Portug. Bes.. 

5. Ital. Bes. . . . 



6. Span. Bes. . 

7. Tanger . . . 

8. Abessinien . 

9. Liberia . . . 
10. Marokko 


30000000 qkm — 136000000 Einwohner (5) 


PEUTSCHLAND UND AFRIKA 


Vor dem Kriege erhielt Deutschland aus ganz AIHka für 
500 Millionen Mark und sandte nach dort für 200—250 Millionen 
Mark. Einige Waren, die Deutschld. aus Afrika erhielt (in Mill.M.): 
Palmkerne 101 — Baumwolle 73 — Wolle 50 — Kautschuk 37 
— Baumwollsaat 36 — Kakao 35 — Erdnüsse 35 — Phosphor- 
saurer Kalk 16 — Häute 13 — Eisenerze 12 — Straußenfedern 8 ... 


Der Afrikahandel lag vor dem Kriege zu 90<>/o in Hamburger 
Händen. Hamburger Kaufleute haben im Laufe von fast hundert 
Jahren dem deutschen Handel in Afrika die Wege gebahnt. 
Vor 50—60 Jahren war Sansibar der Mittelpunkt, von dem aus 
Hamburg den Ostafrikahandel beherrschte. Nicht minder bedeut¬ 
sam war Hamburgs Handel mit Westafrika. Nur zwei Tatsachen t 
Fast der gesamte Palmkernhandel von Britisch-Westafrika lag 
vor dem Kriege in den Händen des Hamburger Hausea Gaiaer. 
Vor dem Kriege hatten 60 Anlegeplätze Westafrikaa atändige 
Verbindung mit Hamburg. — Auch in der wirtachaftlichen Ent¬ 
wicklung Südafrikaa hat Hamburg eine wichtige Rolle geapielt. 
Ein erheblicher Teil des gesamten afrikanischen Handels vollzog 
sich mittels deutscher Schiffe. Afrika war für das deutsche 
Wirtschaftsleben ein verheißungsvolles Zukunftsland. Als daher 
in den achtziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts Afirlka 
unter den europäischen Mächten aufgeteilt wurde, haben wir uns 
in den Jahren 1884—1885 unsere Schutzgebiete ln Afrika erworben. 


UNSERE EHEMALIGEN DEUTSCHEN SCHUTZGEBIETE 
Stand vor dem Kriege: 

2720000 qkm mit 11 500000 Einwohnern (^4 auf I qkm) 


Besitzergreifung. . . 
Flächeninhalt — qkm 

Bevölkerung. 

davon Weiße . . . 
darunter Deutsche 
Regierungssitz .... 

Schulen. 

SchUlerzahl. 


Einnahmen: 1912 

1913 

1914 


Ausgaben, ordentl.: 1912 . . 

1913 . 

1914 . . 


Reichszuschuß in der Zeit 

1912—1914. 

Obertchuß. 


Togo 

Kamerun 

1884 

1884 

90000 

790000 

1000000 

2750000 

370 

1900 

320 

1600 

Lome 

fiuea 

370 

4 

14200 

830 




3,3 M.M. 
4.1 M 


11,0 M.M. 

13.3 „ ., 

17.3 „ „ 


24,2 MÜl.M. 
31.9 „ „ 
23,5 „ „ 


34,8 M.M. 
46,6 ., .. 
40,3 „ „ 


19,0 M.M. 
20,5 „ „ 
23,8 „ 
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DEUTSCHLAND UND AFRIKA 


Art der Einnahmen unserer Schutzgebiete: 

Neben den Zollen waren es die Eingeborensteuem (Kopf-, 
Häuser- und Hüttensteuem), die Steuern für Gewerbe, für 
Firmen, für Grundstücke usw. SUdwestafrika verdankt 
seinen glänzenden Abschluß der Diamantensteuer. Ertrag 
1912: 15 — 1913:23 — 1914:14 = 52 Millionen Mark. 


VERKEHR IN UNSEREN SCHUTZGEBIETEN: 
EISENBAHNEN: Ende 1913: 4180 km; August 1914t 4480 km. 

1. Ostafrika: 1602 km (Meterspur), 

a. Usambarabahnt 352 km. 

b. Tanganjikabahnt 1250 km. Am 1.2.1914 wurde Klgoma 
am Tanganjika erreicht. 

2. Kamerunt 443 km (Meterspur). 

3. Togo: 327 km (Meterspur). 

4. SOdwestafrikai 

a. Otavibahn: 671 km (Feldspur, 60 cm). 

b. Swakopmund—Karibib: 191 km (Feldspur). 

Karibib—Windhuk: 191 km (Kapspur, 1,067 m). 

c. Nord- und SOdbahn: 1051 km (i^pspur). 

(Jetzt ist das Bahnnetz mit dem von Brit.-Südafrika verbunden.) 


SCHIFFSVERKEHR 1912. 

1. Ostafrika. Es kamen 1030 Schiffe mit 1910000 Reg.-T. an. 
(Die Schiffe sind mehrfach gerechnet, wenn sie mehrere Häfen 
anlaufen.) Haupthäfem Tanga, Pangani, Sadani, Bagamojo, 
Daressalam, Salale, Kilwa, Lindi, Mikindani, Muansa. 

2. Kamerun. Angekommene Schiffe: 600 mit 1730000 Reg.-T. 
Haupthäfen t Duala, Victoria, Kiibi, Rio del Rey, Campo, Ukoko. 

3. Togo. 260 Schiffe mit 570000 Reg.-T. kamen ln Lome an. 

4. Südwestafrika. 430 Schiffe mit 1420000 Reg.-T. kamen an 
in Swakopmund und LUderitzbucht. 


HANDEL UNSERER SCHUTZGEBIETE 1913 
in Millionen Mark 



EinAihr 

davon aus 
Deutschld. 

AusAihr 

53 

25 

36 

35 

27 

29 

11 

5 

9 

43 

37 

70 



Der Oesamthandel unserer Schutzgebiete betrug 286 MiU. M., davon gingen 
über deutsche Häfen 164 MiU. M., davon kamen aus dem oder gingen m das 
deutsche Wirtschaftsgebiet für 95 Mill. M. Waren. 


WAS UNSERE SCHUTZGEBIETE 1913 DEM WELTMARKT 
LIEFERTEN (ln MIU. M.) 

0 = Ostafrika, K —Kamerun, T—Togo, S — SttdwestaIHka 
Mais 0,3: T — Reis 0,2; O — Kaffee 0,9; O — Kakao 6,0: 
(K5,7.T0,3) — Kolanüsse 1,0: K — Palmkerne 8,8: (K6,2- 
T2,6) — Palmöl 2,5: (K2.0-T0,5) — Kopra 2,3: O — Erd¬ 
nüsse 1,9: O — Sesam 0,4; O — Baumwollsaat 0,2: O — 
Baumwolle 3,0; (O2,4-T0,6) — Sisalhanf 10,7; O — Holz 
1,1: Ku.O — Kautschuk 13 2: (K 12,1-0 0,7-T 0.4)... 


Häute 6,0; (O 5,5 - S) - Lebende Tiere 0,4: T-S - Fleisch 
0,2; S — Wolle 0,1: S — StrauOenfedern 0,1; S — Elfen¬ 
bein 1,0; Ku.O — Insektenwachs 1,4: O. 
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DEUTSCHLAND UND AFRIKA 


Diamanten 58,9: S — Kupfererz 7,9: S — Gold 0,7: O — 
Zinnerz 0,6: S — Glimmer 0,3: O — Kopal 0,1: O. 


EUROPÄER-PFLANZUNGEN IN UNSER. SCHUTZGEB. 1913. 



VIEHBESTAND IN DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA 



Rindvieh. 

Schafe. 

darunter WoUschafe . . 
„ Fleischschafe . 

Ziegen. 

darunter Angoraziegen . 

Pferde. 

£sel und Maultiere. 

Schweine. 

Kamele. 

Strauße.. 


Das sind nur einige Zahlen. Sie geben uns das Bild einer glänzenden 
Entwickelung. Und dabei haben wir als Kolonialmacht nur 30 Jsdire tätig 
sein können. Dank der Vorarbeit deutscher Kaufleute hatten wir die Kinder* 
krankheiten in der Leitung unserer Schutzgebiete zumeist überwunden. 
Die Schutzgebiete begannen ein Segen zu werden fUr das deutsche Wirt¬ 
schaftsleben. Schon die Art unserer Kolonialgeschäfte war eigenartig. In 
Afrika gab es noch keine Überseevertreter. Das ganze Geschäft wurde von 
Deutschland aus geleitet. Der deutsche Kaufmann schickte deutsche Waren 
auf deutschen Schiffen nach Afrika. In deutschen Faktoreien wurden drüben 
für deutsche Rechnung durch deutsche Angestellte deutsche Industrieerzeug¬ 
nisse gegen die Erzeugnisse Afrikas eingetauscht. So kam der gesaunte 
Gewinn unmittelbau- unserm Vaterlande zugute. Es handelte sich dabei um 
beträchtliche Werte. Allein in Kamerun waren gegen 200 Mill. M. in Plantagen 
usw. angelegt. Das waren aber erst bescheidene Anfänge, die unendlich vieler^ 
warten ließen. Afrika hätte in Jahr und Tag einen erheblichen Teil unseres 
Bedarfes an Nahrungsmitteln u. Rohstoffen für unsre Industrie decken kOnnen. 

Der Gewaltfrieden von Versailles hat uns um die Früchte unserer 
Arbeit gebracht. Und damit ist ein Volk vom Boden Afrikas verdrängt, 
das es verstanden hat, in unglaublich kurzer Zeit den ihm anvertrauten 
Schutzgebieten und seinen Bewohnern zum Segen zu werden. Wir Deutschen 
können uns mit unseren Erfolgen auf koloni^em Gebiete getrost neben das 
erfahrenste Kolonialvol^ die Engländer, steilen. Das haben vor dem Kriege 
selbst unsere heutigen Feinde anerkennen müssen. 
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Brit Südafrika 
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AFRIKA: SEEVERKEHR — SUEZKANAL 


L SEEVERKEHR VOR DEM KRIEGE 

ohne Kaetenechiffahrt 

_Angckommw und abgegangene Seeschiffe in N.*Reg.-T. 


Ägypten: Alexandria7 400 000 - Port Said 3100 000 ~ Suez 400 000. 
Libyen: Benghasi 1600000 — Tripoli 1600000 — Misrata600000. 
Tunis: Tunis-Goletta 3700000 - Sfax 1800000 — Bizerte 1100000 

— SusaOSOOOO. — Algerien: Algier 7300000 — Oran3900000 

— Bdne 1300000 — Philippei^e 630000. — Spanisch- 
Marokko: (Tanger 3000000) - Larasch 260000. - FranzOs.- 
Marokko: Casablanca 1200000 — Mazagan 540000. 

Senegal: Dakar 130000 — Rufisque 240000.— Brit.-Gambia: 
Bathurst 600000 — Port.-Guinea: Bissao 160000 — Franz.- 
Guineai Konakry 1600000. — Sierra Leone: Freetown 
2600 000. — Liberia: Monrovia 2 000 000 — Kap Palmas 760 000. 
—E1 f e n b e i n ka s t e: Grd. Bassam 1700 000 — Grd. Lahou 670 000. 

— GoldkOste: Akra 810000. — Togo: Lome 1100000. — 
Dahome: Kotonu 800000. — Nigeria: Lagos 1100000. — 
Kamerun! (3300000) - ViktorU 1400000 - Duala 1000000. 

— Franz.-Kongo: Kap Lopez 430000. — Belg.-Kongo: 
Borna 450000. — Angola: 1900000. 

Deutsch-Sadwestafrika: Swakopmund 1400000 — Laderitz¬ 
bucht 1300000. — Britisch-Sadafrikas Durban 5300000- 
Kapstadt 4500000. Port Elizabeth, East London und Mosselbai 
haben starken Kostenverkehr, ebenso wie Durban und Kapstadt 
Mozambikt Lorenzo Marques 4800000 — Beira 2900000 — Mo- 
zambikl 200000.— Deuts ch- O stafrika: Daressalam 1300 000 

— Tanga 1120 000. — B r i t i s c h-O s t a f r i k a I Mombassa 2 500 000. 
StHelenai 380000 — Sfio Thom4 und Principe: 900000 — 

— Fernando Po und Annoboni 520000 — Madagaskar! 
Tamatawe 200000 — Reunion: 600000 — Mauritius: 
920000 — Seychellen: 390000 — Sansibar: 1400000. 


n. SUEZKANAL 


1. DER NIL-SUEZKANAL (Suez - IsmaUiJe - Nil). 

Im 14. Jahrh. v. Chr. in Ang^ genommen. Im 6. Jahrh. v. Chr., 
als Ägypten eine persische Provinz war, beendet. Bald zerfiel 
der Wasserweg. Im 3. Jahrh. v. Chr. wiederhergestellt; 250 Jahre 
im Gebrauch. Auch in der ROmerzeit und später in der Kalifen¬ 
zeit hat man ihn betriebsfähig erhalten. Im 8. Jahrh. n. Chr. wurde 
er aus Gründen der Verteidigung zugeschüttet und 1000 Jahre 
lang gab es keinen Kanal. 


2. DER HEUTIGE SUEZKANAL (ohne Nil). 

Von den Venezianern und von Napoleon geplant Von dem 
Franzosen Ferdinand von Lesseps nach den Plänen des Öster¬ 
reichers Negrelli ausgeführt 1854: Bauerlaubnis - 1859—1869 
erbaut trotz Englands Gegnerschaft; seit 1863 sorgt der Süß- 
wasserkanal von Sagasig bis Ismailije für das nötige Trinkwasser. 
Maßet 160 km lang — 10,5—11 m Üef — Breite am Spiegel 
80—120 m, an der Sohle 38 Vi m — Fahrzeit 15—16 Stunden. 
Verkehr (s. Panama-, Sault Sainte Marie- u.Nordostseekanal). 
1913: 5100 Schiffe a 20 Mill. N.-Reg.-T. (Durchschn. 3900 
N.-Reg.-T.), 300000 Reisende — Einnahmen 105 Mill. Mark. 
— Verteilung nach Flaggen siehe Karte 78,4. — 44 große (und 
250 kleine) Dampfergesellschaften benutzen den Kanal. 


AFRIKA: BINNENWASSERSTRASZBN 


Kosten vor dem Kriege: 1 Erwachsener 10 fircs, ein großer 
Frachtdampfer 70—100000 Mark. 

Wegersparnis zwischen Europa und Asien 24—60®/o. 

Beispiele in Seemeilen 


Von Hamburg 


Suezkanal 

Qut. Hoflh. 

11000 

11500 

12000 

15000 

16500 

13500 



Die Hauptersparnis gewährt der Suezkanal für die Fahrt nach 
Indien. London — Bombay 33%, Triest — Bombay 60%. 

FUr die Australienfahrt gewährt der Suezkanal geringen Vorteil. 


ni. BINNENWASSERSTRASZEN 


а. als Verkehrswege nicht von ausschlaggebender Bedeutung, 
da meist weite Strecken der Flüsse durch Stromschnellen und 
Wasserfälle vom Meere getrennt sind. Aber für den Binnen¬ 
verkehr spielen die Flüsse z.T. heute schon eine wichüge Rolle. 

1. NIL: Stromgebiet fast 3000000 qkm. Er ist bis Assuan (fast 
=Elblauf) schiffbar. Auch flußaufwärts ist er auf weite Strecken 
schiffbar, z. B. von Redschaf—Chartum = 2000 km. 

2. SENEGAL. 800 km für größere Schiffe befohrbar. 

3. NIGER. 1000 km bis in den Benue hinein schiffbar. 

4. KONGO. Nur bis Livingstone-Fälle von der Mündung aus 
zu befahren. Im ganzen sind über 12000 km schiffbar (Wasser¬ 
fälle durch Eisenbahnen umgangen). 1850 km trägt er 400- 
Tonnen-Schiffe » kleinere deutsche Kanalschiffe, 3100 km « 
150-Tonnen-Schiffe und der Rest der Strecke kleinere Boote. 

5. SAMBESI. Nur Unterlauf und Schire tragen größere Schiffe. 

б. SEENGEBIETE. Vom Schire geht es in den Njassa-See. Auf 

allen 3 großen Seen gewinnt die Dampfschiffahrt steigende 
Bedeutung, Vor dem Kriege hatten z. B. die Haupthäfen im 
englischen Uganda-Protektorat Kisumi (Endstation der Eisen¬ 
bahn), Entebbe, Port Bell und JinJa Je 200—300000 Reg.-T. 
Dampferverkehr jährlich. Zahl der Dampfer auf dem Viktoria- 
See 1917; 12 mit Tragfähigkeit bis 1300 Tonnen._ 


b. als Kraftquellen unerschöpflich. Auf die Stromschnellen 
und Wasserfälle, die einst die Flüsse als wertlos erscheinen 
ließen, kann die Zukunft Aftikas aufgebaut werden: Elek¬ 
trische Kraft für Eisenbahnen, Hüttenwerke, Fabriken usw. 
Z.B.! Staudamm bei Assuan, Ausnutzung der 1855 entdeckten 
Sambesifälle. (Allein die Deutsche A.E.G., Berlin, hat für den 
Sambesi 70 Mill. M. von den nötigen Maschinen usw. geliefert 
Eine englische Gesellschaft darf 250000 P.S. entnehmen.) 


c. als Spender der Fruchtbarkeit kommen auch die zeitweise 
wasserlosen Flüsse in Betracht (im allgem. zu wenig Grund¬ 
wasser). Stauanlagen, fer^e und geplante, sicherten 
Deutsch-Südwestaftika eine aussichtsreiche Zukunft Ägypten: 
Wasserhebewerke und Staudämme; Staudamm zu Assuan 
von den Engländern erbaut; 1912 fertig: 1800 m lange, 33 m 
hohe und 31—13 m dicke Mauer. Der Stausee Genfer See) 
faßt 3300 Mill. cbm Wasser. Heute werden schon 30000 qkm 
bewässert (Folge der Staudämme: Das Delta des Nils wächst 
nicht mehr — Schlamm fehlt) 
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AFRIKA: VERKEHR — HANDEL 


IV. LANDVERKEHR 


Noch heute ist Afrika in weiten Gebieten das Land der 
Karawanen: Kamele in der Wüste - Ochsenwagen im Süden 
— Träger im tropischen Afrika. 


EISENBAHNEN VON ZUNEHMENDER BEDEUTUNG 
Welteisenbahnnetz 1890: 617 000 km — 1913: 1104000 km 


Länge: Ende 1890 lüM Zuwachs bis Ende 1913 


Algerien und Tunis . . 3100 -6400 km 

Ägypten und Sudan . . 2550-5950 km 

Belgisch-Kongo.B 0-1400 km 

Britisch-Südafrika. . . . (nniinillDlIHHi^HHHHHHillH 3^30-17630 km 

Sonst, engl. Schutzgeb. ■■■ 0-3780 km 

Deutsche Schutzgebiete 0-4180 km 

Restd.franz.Schutzgeb. mn 0-3220 km 

Portugiesisch. Schutzg. m 0-1620 km 


1 mm = 500 km 


3830-17630 km 


Ahrika besaß 1890: 9400 km = lV 2 ^/o des Welteisenbahnnetzes 
1913:44300 „ = 40/0 


Beim Eisenbahnbau sind in Afrika ungeheure Schwierig¬ 
keiten zu besiegen: 1. Plötzlicher Aufstieg an der Küste. 2. Graben¬ 
brüche in Ostafrika oft = 1100 m Abstieg und Aufstieg. 3. Ur¬ 
wald. — Die Karawanen und Dampfschiffe werden immer mehr 
die Zubringer für Eisenbahnen. Der Kraftwagen wird 
die Karawanen dabei verdrängen. 


EIGENHANDEL VOR DEM KRIEGE 

Kontanten sind nicht gerechnet Wert in Millionen Mark 



I.Außertrop.NWest: 

1. Spanisch- Marokko 


2. Französisch: 

a. Marokko. 

b. Algerien. 

c. Tunis. 


3. Deutsch: 

a. Togo . . :. 1 

b. Kamerun. 3 




lI.Sud.u.Guin.-Küste: 

1 . Englisch: 

a. Gambia. 10 

b. Sierra Leone .... 23 

c. Goldküste. 59 

d. Nigeria. 111 

e. engl Sudan . . . . . 42 


2. Französisch: 

a. Senegal. 

b. Franz.-Guinea . . . 

c. ElfenbeinkUste . . . 

d. Dahome. 

e. Gab. u. Ubg.»Schari 


1 . Englisch: 

a. Somali. 

b. Ostafr. — Uganda 

c. Njassa. 

d. Nord-Rhodesia, 

keine Angaben_ 


24 66 n 2 . Deutsch: Ostafrika 

43^483 II 3. Fr an z ÖS.: Somali. 

I 4. Italienisch: 

r. tor I a. Somali. 

^ I b. Eritrea. 


29 5 5. Portug.: Ostafrika 
58 H 6 . Abessinien .... 




AFRIKA: WIRTSCHAFTL. ERZEUGUNG 



U 

ElUl 

DDI 

Sumne 


Ein¬ 

fuhr 

Ais- 

fahr 

Soramt 

V. Außertropisches 
Südafrika: 

1 . Englisch: Süd-Rho- 
desia - Betsch.-Ld. - 
Basutoland - Swasild. 

- Südafr. Union (Tr. 

- Or. - Nat. - Kapld.) . 

2 . Deutsch: SUdwest* 

afrika. 

761 

43 

1220 

70 

1981 

113 

3. Portugiesisch: 

a. SaoThomeu.Princ. 

b. Kap Verde-Ins. . . . 

c. Madeira. 

13 

8 

10 

33 

1 

3 

46 

9 

13 


31 

37 

68 

4. Spanisch: 

a. Kanarische Inseln . 

b. Fernando Po ... . 

64 

44 

3 

108 

3 


man 

■B 



804 

1290 

2094 


BHI 

WB 


VI. Inseln: 

1 . Englisch: 

a Mauritius. 

4S 

19 

1 

50 

2 

21 

98 

3 

40 

Afrika führte ein für 3000 MiU. M. 

,, aus „ 3400 .. ,. 

Summe 64(X) Mill. M. 

b. Seychellen u. Amir. 
c Sansibar. 

davon entfielen: 
OO^/o auf englischen Bes. 
27% ,, französ. Besitz . 
4,5%,, deutsch Besitz . 
3 % ,, portugies.Besitz 
2% „ spanischen Bes. 
2% ,, belgischen Bes. 
1% „ italienisch. Bes 
\otJ^ ,, Abessinen. . . . 

^ „ Liberia. 

1638 

938 

142 

120 

92 

48 

39 

18 

6 

2175 

811 

144 

100 

56 

65 

15 

17 

5 

3813 

1749 

286 

220 

148 

113 

54 

35 

11 

d. St. Helena. 

e. Ascension. 


09 

73 

~T42 

2. Französisch: 

a. Madagaskar .... 

b. Reunion. 

37 

20 

45 

13 

82 

33 


57 

58 

115 


WIRTSCHAFTLICHE ERZEUGUNG 
in den letzten Jahren vor dem Kriege 
Über Wertangaben siehe bei Europa 


_ L WEIZEN _ 

ALGERIEN: Ernte 900000T4 Einf. 10000 T — Ausf. 150000 T — Verbr.760(XX)T 
TUNIS: „ 130000,, — „ 20 000,,— „ 110000,, 

ÄGYPTEN: „ 1000000„4- „ 250000,,— 

SÜDAFRIKA: „ 150000,, _ 

_ II. ZUCKER _ 

MAURITIUS erzeugte 230000 T Rohrzucker — NATAL 84000 T Rohrzucker— 
ÄGYPTEN 70000 T Rohrzucker._ 


III. BAUMWOLLE 


ÄGYPTEN lieferte 310000 T Baumwolle (meist ausgefuhrt) — Die ENG¬ 
LISCHEN SCHUTZGEBIETE 1913: 8500 T — Die DEUTSCHEN SCHUTZ- 
GEBIETE 1913 : 3000 T - Die FRANZÖSISCH. SCHUTZGEBIETE 1913: 400 T. 


IV. VIEHHALTUNG 

SÜDAFRIKANISCHER BUND hielt 1911: 720000 Pferde (12 auf Je lOOEinw.) 

— 430000 Esel (7) - 5800000 Rinder (97) — 30 700000 Schafe (511) — 1100000 

Schweine (18) — 11 800000 Ziegen (198) — 750000 Strauße (13). _ 

ALGERIEN hielt 1911: 230000 Pferde (4) - 470000 Maultiere und Esel ( 8 )— 

1 lOOOOORind. (20)-1 IQOOOSchweinc (2)-8500000 Schafe(152)-3870000 Zieg. 
TUNIS hielt 1912: 40000 Pferde (2) — 110000 Esel usw. ( 6 ) — 220000 Rinder (12) 

— 770000 Schafe (41) — 490000 Ziegen (26) — 110000 Kamele ( 6 ). _ 

ÄGYPTEN hielt 1911 : 50 000 Pferde — 700000 Esel usw. ( 6 ) — 1 300000 Rinder (11 >. 
DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA hielt 1913: 16000 Pferde (16) — 14000 Esel 

und Maultiere (14) — 210000 Rinder (210) — 8000 Schweine (8) — 560000 
Schafe (560) — 520000 Ziegen (520) — 1 500 Strauße — 700 Kamele. _ 

V. KOHLEN 

BRITISCH-SÜDAFRIKA förderte 1913: 7000000 T ^ 42 Mill. M._ 


VI. ROHMETALLE 


AFRIKA erzeugte 312 T Gold und etwas Kupfer. Gesamtwert 880 Mill. M. 

VII. EISENERZ 


ALGERIEN förderte 1913: 1360000 T. 
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StLauls 


/ Oth^tminnT^ 
Q^irnml arvb. 6 » « »m I 
XlCSbtid. \ 
DAR rUR . 

Mutrmoli« Df 

ANOLO-ÄOYPT.SUC 




Usambara 1:4600000 


IfolBnÜM« 


FR^Z^ AijuAT.-AFRIKA 


faria k 
doftw 


BRIT.OSTAFR 


SäfffhtirnJ^ 




1 : 16 000 000 


tznsi/^fir 

*9aw0panalh»n 

ADaTTATiTlcrm 


Eämemn. 1:4500000 


TRANSVAi 


\ Haupt*Flanragao 9 abiara 


Ih'r^Sitn 


In o/OXa 


, f^TtcuirmHii 
JJbcamNipu' 


ORAJf^Gt' 


RHODCSIi 


riacha 

OrTi«M^\ku-+vl! 


lOraphit- 


Brirn 


MADAGASKAR 


Lii^tfHtTgfntrht \ 


Ivibin.' K 

trayAanf. 


Maß stab 

1 : 46 000 000 




Kufistadt 


Üb6r □uadratbucAataban und a ... Eisunbahnen 

HaAnarmeeke siehe Einleitung ••nannorte «r »m »»i/; 


Karawanen • 
Straßen 
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AMERIKA = NEUE WELT 


Größe: 43000000 qkm. 

Grönland und arktische Inseln eingeschlossen. 

Mittelamerika: 820000 qkm. 


Nordamerika; 24100000 qkm. Y Südamer.: 18100000 qkm. 


Brasilien 
8 500000 qkm 


1 qmm — 10000 qkm. 

Vereinigte Staaten 
9400000 qkm 


Mexiko 2000000 qkm 


Britisch-Nordamerika 
10100000 qkm 


Grönland 2600000 qkm 


Einwohnerzahl nach dem Weltkriege: 212000000. 

Mittelamerika: 15000 000 Einw. 



Nordamerika: 130000000 Einw. 


1 qmm — 50000 Einw. 


Vereinigte Staaten 
(mit Alaska) 
105800000 Einw. 

(13 auf 1 qkm, ohne Alaska) 


Y Südam.: 67000000 E. 


Mexiko 

15500000 Einw. 


Brit. Nordam. 
9100000 E. 

(4) 



V o 

I 

o Boliv. Venez 

_J_ 

Uruguay 


6 g .•?! 
2 8 

o ü < 
ü ^ 


AUS DER GESCHICHTE AMERIKAS 


983 VORENTDECKUNG AMERIKAS: Normannen kommen 
Über Island nach Grönland, vielleicht bis zu den Neuengland¬ 
staaten. Jahrhundertelang wurden die Amerikafahrten seitens 
der Normannen fortgesetzt. Um 1400 hörte die Verbindung 
zwischen Norwegen und Amerika auf. Amerika wurde vergessen. 

1492 KOLUMBUS ENTDECKT AMERIKA. Es hat seinen Na¬ 
men nach dem Italiener AMERIGO Vespucci; der deutsche 
Kosmograph Waldseemüller hat den Namen vorgeschlagen. 
Kolonialreiche wurden gegründet durch die SPANIER in Mittel-, 
Süd- und Nordamerika, durch die Portugiesen in Brasilien, durch 
die Engländer, Holländer, Franzosen in Nordamerika. 
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AMERIKA — GESCHICHTE—VERKEHR 


Die großen Kolonialreiche der Spanier, Portugiesen und Franzosen 
sind ganz verschwunden. DAS GERMANISCHE AMERIKA 
(V St-Kanada) ist heute am höchsten entwickelt. DAS LATEI¬ 
NISCHE AMERIKA (Mexiko, Wesündien, Mittel- und Süd¬ 
amerika) ist dagegen erheblich zurückgeblieben. Gründe: Die 
Bewohner sind meist farbig (Indianer, Neger, Mischlinge); ihr 
Bildungsstand ist im allgemeinen nicht sehr hoch, auch bei den 
Kreolen nicht; die wirtschaftliche Entwickelung ist seit der Be¬ 
freiung vom spanischen Joch durch fortgesetzte Revolutionen 
und Kriege gehemmt. Infolgedessen ist es den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika nicht schwer geworden, ihr Ziel zu 
erreichen, eine politische und wirtschaftliche Vormachtstellung 
in ganz Amerika zu erlangen: 1823 Monroedoktrin a Amerika 
den Amerikanern — 1889 erster panamerikanischer Kongreß 
= Bestreben, die amerikanischen Staaten einander näherzubringen 
und den Einfluß Europas auszuschalten. Aber immer mehr 
zeigte sich das erdrückende Übergewicht der Vereinigten Staaten. 
Die Folge ist, daß sich die Staaten Lateinamerikas näherkommen. 
Frühjahr 1921 ist der Bund der 5 Republiken Mittelamerikas ge¬ 
schlossen. Argt.-Bras.-Chile wollen sich im Abc-Bund vereinigen. 


KOLONISATIONSGEBIETE UND NAMEN 

Beispiele siebe Karte 14 

1. SPANISCH. Nordamerika: San Francisco - Los Angeles - SantaP4 - 
Llano Estacado — San Antonio > Florida > Rio Grande - Vera Cruz... / 
Mittelamerika: San Salvador - San Jos4... / Südamerika: Colum* 
bia - Sierra Nevada • Bolivien - La Conception - Valparaiso — Cordoba 
- Rosario - Santiago - Buenos Aires — Comentes - La Serena. 


2. PORTUGIESISCH. (Trennungslinie gmn span. Besitz, s. Karte 14.)Bra« 
silien: Rio de Janeiro — Belem (■= Para) ~ Porto Alegre - Sao Paulo 
(spanisch s San - franz. = Saint) - Natal - Rio Grande del Norte - Recife. 

3. holländisch. In New York einst Neu Amsterdam: Hoboken - Orange... 

4. FRANZÖSISCH. Lorenzstrom* und Mississippigebiet. Montreal — Detroit 
~ St. Paul - St Louis — Louisville - Baton Rouge — La Croaaa - New 
Orleans ... / St. Pierre — Miquelon. / Port»au*Prince auf Haiti. 

5. ENGLISCH besonders die Westküste der Vereinigten Staaten. 

VERKEHR 

BinnenschifTahrt 

I. VEREINIGTE STAATEN 

BU Über die Mitte des 19. Jahrhunderts wurden Güter und Per¬ 
sonen meist zu Wasser befördert « Blütezeit der Flußschiff¬ 
fahrt und der Kanalbauten. Heute werden von 7500 km Ka¬ 
nälen nur noch 4000 km benutzt (Wettbewerb der Eisenbahnen). 
Heute zeigt der Ohio (von Pittsburg-Mündung) einen Verkehr 
wie auf dem Rhein. Mississippi von Minneapolis-St-Louis 
= Oderverkehr, St-Louis - Mündung nur Emsverkehr. Hud¬ 
son- und Eriekanal = Oderverkehr. Der Eriekanal ist er¬ 
heblich vertieft und seit 1918 als New York-State-Barge-Canal 
dem Verkehr übergeben (Tiefe 3,60 m). Der Verkehr auf 
den Großen Seen ist ganz gewaltig. (Angaben bei der 
Seeschiffahrt.) An zwei Stellen wird der Verkehr gemessen: 
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AMERIKA — BINNENSCHIFFAHRT 


1. In den Saolt-Sainte-Marie-KanAlen (Oberer und Huron-See). 
Die 3 Kanäle (2 V.St., 1 Kanada) sind nur Je einige km lang. 
1913 hatten die durchfahrenden Schiffe einen Raumgehalt von 

58 26 «=> 84 Millionen Registertonnen (Suezkanal 20, 

Kaiser Wilhelm-Kanal 10 Mill. Reg.-T.). Zu beachten ist, 
daß der Verkehr 120 Tage durch Eis gesperrt ist. GrOfte 
der Schiffe im Durchschnitt 3100 Reg.-T. (Suezkanal 3800 — 
KW-Kanal 170 Reg.-T.). 

Gütermenge: 110 Mlll.T. (= dem Binnenverkehr auf den deut¬ 
schen Wasserstrafien). Die 110 Mill.T. wurden durchschnittlich 
1320 km weit befördert = 145 Milliarden Tonnenkilometer (tkm). 
Talwärts gingen750/o(44MUl.T. EUenerz—Weizen —Holz...). 
Bergwärts gingen 25 ^/o, meist Steinkohlen. 

2. im Weiland - Kanal (siehe Kanada). 

n. KANADA 

Kanada möchte den Verkehr der Grotten Seen nach dem Lorenz¬ 
strom ziehen. Schiffe von 1500 Reg.-Tonnen können heute 
auf 3000 km langem Wasserwege von Port Arthur bis in den 
Atlanüschen Ozean gelangen, und zwar durch den 
Weiland - Kanal, 43 km lang, umgeht die Niagarafälle 
(100 m durch 26 Schleusen) — 3200 Schiffe mit 3200000 
Raumgehalt beförderten 3500000 T. Waren. 

Im St. Lorenzstrom werden die Stromschnellen durch Ka¬ 
näle umgangen. Ab Montreal können Schiffe von 7000, ab 
Quebec von 14000 Reg.-T. fahren. 

m. SÜDAMERIKA 

1. Magdalena mit dem Cauca« Stark wechselnder Wasser¬ 
stand bei Regen- und Trockenzeit. Eine Barre sperrt bei 
Barranquillo die Mündung. Von hier aus eine rege Schiffahrt 
mit flachgehenden Dampfern auf dem Magdalena (bis Hondo), 
dem Cauca usw.— es fehlt an guten Stratten und an Eisenbahnen. 

2. Atrato, 1100 km schiffbar, aber Barre an Mündung. 

3. Orinoko. Stromgebiet 1000000 qkm. Bis Ciudad Bolivar 
(t=3 400 km Ebbe und Flut) das ganze Jahr, bis Atures 
(rs3 1400 km) in der Regenzeit befahren. 

4. Amazonas. Stromgebiet 7000000 qkm (=*/i Europa). Schon 
km-breit in Peru, bei Tabaünga 20 m Üefl Ungehinderte Schiff¬ 
fahrt mit Seeschiffen bis Peru hinein — aber es fehlt an 
Menschen (Urwald). Trotzdem fahren schon über hundert 
Dampfer auf dem Amazonas und seinen Nebenflüssen. End¬ 
punkt der Seeschiffahrt ist zurzeit Manaos (510000 N.-Reg.-T.); 
vor dem Kriege gingen die Dampfer unserer Hamburg-Amerika- 
Linie regelmättig nach dort. — Der Madeira hat leider Strom¬ 
schnellen in seinem Mittellauf; Bolivia hat daher keine Wasser¬ 
stratte, die ins Amazonasbecken führt. 

5. Sao Francisco hat keine größere Bedeutung. Unterlauf 
für kleine Schiffe (3i/i m) — oberhalb der Paulo Alfonsofälle 
ist er auf 1500 km für Schiffe mit 5 m Tiefgang zu befahren. 

6. La Plata-Gebiet wird von Dampfern aus Brasilien, Para¬ 
guay und Argentinien befahren. Seeschiffe Jeder Grötte gehen 
bis Rosario (2500000 Reg.-T.); bis Asuncion noch 5 m Wasser- 
Üefe. Der Parana und der Uru^ay werden durch Stromschnellen 
in einen oberen und einen unteren schiffbaren Teil zerlegt 


AMERIKA — EISENBAHNEN 


Länge: Ende 1890 iiniiiiiiiiiiii Zuwachs bis Ende 1913 I 1 nun — 500 km 


Ver. Staat. 


Iiiiiiiiniiiiniinninnmiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiinimniiimniiiimiimiiniiininiiiiimniiiitnininir 


iiiinmiiimiiiiHiiimmiiiiiniiiiiiiiMiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiifniniiiiiiiiiiniiiinititmnmmmm 


iiiiiiiiiiiimiminnnnninmiiiinmiiiinninniiiiiiiiiiiiiinimminiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiiij 


lliiiiiiiMiuiiimiumiiiiiiuiiiiiiiuiiinininnniiiiiiiniiiiiitiiiiiiiniinuiiimmiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiinHli 


miiiiimimiu 


Kanada u 


48400 km 

*'**'‘‘°..... 25500 km 

Nordamerika: 1890 : 301000 km — 1913: 435000 km 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiip«'irc«iianmiimiiiiiiiiiiiiiiiniiii 


Mittelamk.ciM lOOO — 3200 km 
Westind. rüTTTm^H 2300 — 6000 km 



AMERIKA: 1890: 331000 km — 1913: 570000 km 


Wcltcisenbahnnctz: 617000 — 1104000 km 


Amerika besaß 1890: 54% — 1913: 52% des Welteisenbahnnetzes 
Ver. Staaten besaßen 1890: 44 •/©— 1913: 37% „ „ 


Vergleich der Länge der Eisenbahnen für Ende 1913: 


a) mit der Größe des Landes. Es kamen auf Je 100 qkm in 


Argentinien . . I km Ecuador .... 0,4 km 

Amerika . . 1 „ Südamerika . 0,4 ,. 

Chile . . 0,8,, Brasilien ... 0,3 ,, 

Mittelamerika 0,6,, Bolivien . . .0,2 ,, 

Kanada.0,5,, Peru.0,2 ,, 


b) mit der Zahl der Bewohner. Es kamen auf je 10000 Einw. in 



Kanada . . 
Ver. Staaten . 
Nordamerika 
Uruguay. . . 
Amerika . 
Chile ... 


Mexiko .... 

. 18 km 

Paraguay. 

Bolivien 

11 .4 

Peru. 

Südamerika . 

11 .. 

Mittelamerika . . 

Brasilien. . 

10 „ 

Venezuela . . . 

Ecuador ... 

. 8 .. 

Columbien . . . . ; 

Westindien . 

. 7 


Brit. Guayana 

6 „ 
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AMERIKA — SEEVERKEHR 
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AMERIKA — SEEVERKEHR 


SEEHÄFEN; Tampiko 3 000 000 — Vera Crux 2 900 000 — Puerto 
Mexiko 2000000. ... 

4. MITTELAMERIKA 

Nur aber folgende Staaten gibt ee genauere Zahlen i 

Flagge: engl, dtach. V.St. 

Guatemala. 2800000 N.-Reg.-T. 28^/0 240/o 270/o 

Costarica. 2500000 « 51<Vo 22^h 11 ^/o 

Britisch-Honduraa 800000 « 53<^/o 7 7 

5. WESTINDIEN 

KUBA. Aualandaverkehr 19200000 N.-Reg.-T. — Flagge: 4®/o 
kubanisch — 15^/o deutsch — 27<’/o englisch. 

Seehafen! Havana 10000000 — Santiago de Cuba 3400000 

— Matanzas 1800000 — Nipe 1500000 N.-Reg.-T. ... 
PORTORIKO. Aualandaverkehr 6300000 N.-Reg.-T. 

BRITISCH-WESTINDIEN. Auslandaverk. 20000000 N.-Reg.-T. 

(68unt. engl. Flagge.) Jamaika 4 700 000 — Barbados 3 700 000 
Trinidad 3 500 000 — St. Lucia 3 500000— Leewarda-I. 2 200 000.... 
FRANZ.-WESTINDIEN. 1600000 (Martinique 1000000). 

6. KOLUMBIEN 

Cartagena 1200000 — Puerto Colombia 1500000 N.-Reg.-T. 

7. VENEZUELA 

Caracas 2 800 000, La Guaira 1000 000, Puerta Cabello 900 000N.-R.-T. 

8. GUAYANA 

britisch 1000000 — niederl. 400000 ~ franz. 130000 N.-Reg.-T. 

9. BRASILIEN 

Gesamtverkekr 48000000 N.-Reg.-T. Flagget 37^/0 braail. — 
34% engl. — 14% deutsch. — Rio de Janeiro 14600000 — Santos 
8500000 — Bahia 5400000 — Recife Pemambuco 4000000. 

10. URUGUAY 

Gesamtverkehr 19000000. 1% urug., 19% deutsch, 44% englisch. 

11. ARGENTINIEN 

Auslandsverkehr 31 Mill.N.-R.-T. Flagge: 51 % argent., 6% dtach., 
32% englisch — Buenos Aires 14000000, Rosario 4200000. 

12. CHILE 

Auslandsverkehr 25 Mill. N.-Reg.-T. Flagge: 9% chilenisch — 
35% deutsch — 49% englisch. 

Valparaiso 3400000 — Antofagasta 3300000 — Arica 2100000 

— Talcahuano 2100000 — Coquimba 1800000 — Iquique 
1700000 — Punta Arenas 1700000 — Taltal 1600000 — 
Coronel 1400000 N.-Reg.-T. 

13. PERU 

Auslandsverkehr: Callao 2400000 N.-Reg.-T. 

14. ECUADOR 

Auslands verkehr: Guayaquil 610000 N.-Reg.-T. 
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AMERIKA — SEEVERKEHR 


_ HANDELSFLOTTE 

1. VEREINIGTE STAATEN. Vor 9)) Jahren beherrschte Ihre 
Obereeeflotte ihren Seehandel. Bis sum Weltkriege ging ihre 
Bedeutung immer mehr surttck. Dem Werte nach wurden auf 
eigenen Schiffen befördert: 1830: 900/o, 1850: 73%, 1870: 34%, 
1890: 13%, 1913: 10% — 1916> 18%, 1919: 28%, 1920: 43%. 

Brutto- I Ozean flotte | Flotte der | Summe 

Reg.-T. Oberseeflotte Küstenschiffe Großen Seen _ 

iööö 820000 2 510000 1 570000 4 900000 

1914 1 070000 3 980000 2 880000 7 930000 

1916 2190000 3 390000 2 760000 8 340000 

1920 9 930000 3 670000 2 720000 16320000 

Die Überseeflotte hat sich seit 1914 fast yerzehnfacht. 

SCHIFFBAU vor dem Kriege 230-350000 B.-Reg.-T. jährlich 
vom Stapel gelassen. Während des Krieges Staatswerften erbaut. 
Erfolg! 1916: 500000, 1917! 1000000, 1918: 3000000, 1919: 

4100000, 1920: 2480000 (eine Reihe Staatswerften geschlossen). 

2. KANADA. Mitte 1920: Ozeanflotte 810000 - Große Seen- 
Flottet 170000 B.-Reg.-T. Schiffbau yor Krieg 30—50000. 
Im Kriege Staatswerften: 1919 230000, 1920 120000 B.-Reg.-T. 

3. BRASILIEN. Starke Vermehrung. 1920:500 000 B.-R.-T. Ozean¬ 
flotte (zu einem erheblichen Teil ihm überwies, deutsche SeeschifTe). 

4. Mitte 1920i Argentinien 150000, ChUe 100000, Peru90000, 
Uruguay 60000, Cuba 50000 B.-Reg.-T. an Ozeanschiffen. 



AUSWÄRTIGER HANDEL D. STAATEN AMERIKAS 

I. Angaben in Millionen Mark. 2. HandelsbOans. £inftihr =b lOO gesetzt. 
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Nordamerika: Klima - Regen - Bevölkerung 
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VER STAATEN: AUSFUHR-KANADA 


[ 


AUSFUHR 

Yor dem Kriege und im zweiten Kriegsjahr. 

Angaben in Millionen Mark. 


1_ 

vor d. 
Kriege 

1.7.1915 

-30.6.16 


yor d. 
Kriege 

1.7.1915 
-30 6.16 

A. Erzeugnisse des Boden¬ 
baues, auch fertige Waren: 

Lebende Tiere: 

Pferde .... 
Rinder .... 
Maultiere.... 

20 

20 

8 

310 

1« 

100 

Baumwolle . . . 

Baumwollwaren . 
Getreide: Weizen 
Weltenmehl . . 

Mals. 

Gerste .... 
Hafer .... 

RoKgen . . . 

2420 

210 

240 

210 

100 

20 

20 

3 

1570 

470 

1160 

860 

180 

80 

200 

60 

Häute und Felle 

Leder . 

Lederwaren . . . 

Wollwaren . . . 

50 

20 

180 

80 

20 

420 

20 

840 

280 

280 

C. Erzeugnisse der Waldwirt¬ 
schaft, auch fertige Waren: 

Tabak, roh . . . 

verarbeitet . . 

Früchte, Äpfel . . 

Pflaumen. . . 

Aprikosen . . 

660 

280 

20 

40 

20 

10 

2120 

210 

30 

20 

40 

40 

Holz u. Holzwaren 
Harze, Terpentin... 
Papier .... 
Pelz und Pelzwerk 

430 

100 

80 

60 

250 

60 

120 

40 

D. Erzeugnisse d. 
Fischfanges: 

40 

80 

Pflanzliche öle. . 
Ölkuchen.... 
Gemüse .... 

Zucker. 

Wein. 

130 

90 

100 

30 

20 

20 

150 

110 

120 

60 

340 

50 

E. Erzeugnisse des Bergbaues, 
auch fertige Waren: 

Petroleum .... 

Kohlen. 

Eisen und -waren . 

500 

230 

620 

530 

30 

4 

3 

5 
10 

670 

280 

1840 

780 

690 

190 

60 

20 

50 

B. Erzeugnisse der Viehzucht, 
auch fertige Waren 

Kupfer und -waren 
Messing und -waren 
Zink und -waren . 
Blei und -waren 
Aluminium u. -war. 

Fleischerzeugnisse 

Ochscnflelscb . 
OIcoöl . . . 

Speck .... 
Schinken 

Srhmalx.... 

Mciereierzeugnisse 
Butter .... 

Kttso. 

Mlldi. 

Eier. 

20 

00 

110 

100 

220 

616 

4 

3 

7 

14 

180 

50 

3.10 

170 

200 

1220 

20 

30 

60 

30 

Glas und -waren . 

Sonstige fertige Waren: | 

Maschinen. . . . 

Landwirlsch.Geräte 
Fahrzeuge: 

Eisenbahnwagen 
Kraftwagen . . 

Chemikalien . . . 

Explosivstoffe . . 

Elektr. Maschinen . 
Kautschukwaren 
(Autoreifen') . . 

430 

150 

50 

130 

210 

240 

20 

100 

60 

720 

70 

110 

500 

700 

570 

1900 

130 

160 


Es tritt deutlich hervor, wie die neutralen V. St. unsern Feinden mit ihrer 
Ausfuhr gute Dienste geleistet haben. 


BRITISCH-NORDAMERIKA 

umfaßt im ganzen 10080000 qkm mit 9100000 Einwohnern (=^0,9 auf 1 qkm) 


I. KANADA = Dominion of Canada 


Ira Aufträge der englischen Regierung suchte Cabot H97 eine nördliche 
Durchfahrt, um China zu erreichen. Er entdeckte Neufundland und Labrador. 
Zur Hauptsache sind es Engländer gewesen, die die arktischen Gebiete des 
britischen Nordamerikas erforscht haben. Der Fischreichtum der Neufundland¬ 
bänke lockte 1504 französische Fischer nach dort. Franzosen befuhren zuerst 


65 a 


KANADA-NEUFUNDLAND-LABRADOR 


den Lorenzstrom. Ihre Entdeckungsfahrten führten zur Gründung eines 
französischen Kolonialreiches, das das Gebiet des Lorenzstromes und einen 
großen Teil des Mississippibeckens umfaßte. Durch den Krieg von 1756—1763 
wurden die Franzosen durch die Engländer aus Nordamerika verdrängt. 
Die Spuren der französischen Herrschaft zeigen sich in den französischen 
Ortsnamen im Mississippi- und Lorenzstromgebiet und den zahlreichen fran* 
zösischen Kanadiern. Die gewaltigen Landmassen des britischen Nord¬ 
amerikas bis zum nördlichen Eismeer sind durch den Pelzhandel erschlossen; 
dieser lag in französischen und englischen Händen. Heute ist die Dominion 
of Canada eine Bundesvereinigung. Der Sitz der Bundesregierung ist in 
Ottawa. Der König von England hat die vollziehende Gewalt, die in seinem 
Namen ein von ihm ernannter Generalgouvemeur (Governor General) ausUbt. 
Im übrigen ist das Land selbständig (Senat, Unterhaus, Ministerrat). Kanada 
besteht zur Zeit aus 9 Provinzen und 2 Territorien. 


1911 

qkm 

Einw, 

aot 

1 qkm 

1911 

Prinz Eduard- 
Inseln . 

6000 

90000 

17 

.Manitoba. . . . 
Saskatschewan 

Neuschottland . . 

SöotX) 

400000 

9 

Alberta. 

Neubraunschweig 

73000 

350 oOO 

5 

Brit.-Columbia 

Quebec . 

1830000 

2000000 

1 

Yukon-Territ. . 

Ontario. 

1050000 

2 520000 

2.5 

Nordwest-Territ 



9 660 (XX) qkm — 7 210 000 Einwohner = 0,7 auf 1 qkm. 


1919 wurde die Einwohnerzahl auf 8 840 000 geschätzt (« 0,9). 
1911 kamen auf 100 Männer 88 Frauen. 


Wachstum der Bevölkerung. 1801: 240000, 1851* 1840000, 1871: 
3640000. 1901; 5370000, 1919: 8 840000 Einwohner. 


Städte 1911: Montreal 470 000, Toronto 380 000, Winnipeg 
140 000, Vancouver 100 000, Ottawa 90 000, Quebec 80 000, 
Cdlgary 44000 (1916: 57000), Edmonton 25000 (1916: 54000.) 


KANADA lieferte dem Weltmarkt vor dem Kriege ln Mill. Mark 
Getreide 500 (Weizen 450, Hafer 40), Mehl 80, Hols- und 
waren 200, Äpfel 20, Papier 20. 

Lebende Tiere 60, Häute 30, Pelze 20,Pi8che 63, Käse90,Fleisch 30. 
Eisenerze 10, Silber 80, Gold 50, Kupfer 40, Nickel 20, Asbest 10, 
Landwirtschaftliche Geräte 30. 


n. NEUFUNDLAND UND LABRADOR 


Neufundld. hat Selbstverwalt, mit einem Gouverneur an der Spitze. 
1911: Neufundland 110 000 qkm — 250000 Elnw. (2,3 auf 1 qkm), 
Department Labrador 310 000 qkm — 4 000 Einwohner. 


Der größte Teil der 1 500 000 qkm großen Halbinsel Labrador 
wird zu Quebec gerechnet. 


Hauptstadt St. John*8 1911: 320 000 Einwohner. 


Vor dem Kriege Einfuhr 70 und Ausfuhr 60 Mill. Mark wert. 
Es wurden ausgeflihrt: Pischereierzeugnisse 45: Fische 39 (34 getr. 
Schellfische), Pischöle, Walflschtran, Robbenfelle . • • 

Eisenerze 5, Kupfererze 1... Holz, Papier, Holzschliff: 5 MUL M. 


ST. PIERRE UND MIQUELON (französisch) 240 qkm mit 
4700 Einwohnern. Seit 400 Jahren fischen hier schon die Fran¬ 
zosen. Heute kommen sie meist aus St. Malo und Dieppe in 
Frankreich. Vor dem Kriege betrug der Wert gewonnener Fische, 
meist Dorsche, jährlich 5 MUl. Mark. Es zeigt sich im Handel 
ein ständiger Rückgang; um 1885 war er dreimal so groß. (Auch 
aus Gloucester fMassachusetts] kommen zahlreiche Fischer nach 
den Neufundlandbänken.) 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika—Kanada: Bodenschätze —Verkehr—Nationalparks 






































EIN- uNe AÜiSFtJHN VOR DEM KRIEGE 


1 qiiimss4 MiUiöfi 0 i;t Mark. Soiistiga Anmarkimgan sieh« Seite tta. 


DIE VEREINT« ST^A^EN erhielten für 7460 MiU. M. 


i 


Ch<:-mika3. ISalp, 


verseh. für 10200 M. M. 



l’;«iclsU>ku 2)0 /lOOM.M. 


Kohlen 200 i 




_ Kl.Erz. 1 Ch.Erz. 1 550Mill.M. 


Einfuhr: 7460-j-Durchfuhr 150 = TölOXi-o-ß ^Jii m 
A usfuhr: 10200 -f „ 160 = 10360 / G«samthandel 


KANADA-NEÜFUNDLD. erh.f.29ioM:M.: 



Einfuhr: 2910 -f Ausfuhr 1710 := 4620 Millionen Mark Gesamthandel 


EIN- UND AUSFUHR VOR DEM KRIEGE 


1 qnlm«e:^4MiEion«nlllIwk. Sonstige Anmsrkungen siehe Seite 48 a. 



Einfuhr: 410 -f Ausfuhr 630 •=» 1040 Millionen.Mark Gesamthandel 


Vor dem Kriege * spielte Mexiko keine Rolle auf dem Petroleummarkt, 
1920 stand Mexiko als Petroleum erzeugendes Land nach den Vereinigten 
Staaten an zweiter Stelle; mit seiner Petroleumausfuhr hat es sogar die 
Vereinigten Staaten überholt. 


MITTELAMERIKA «rlüslt für 210 MiUionen Mark 

_verschickte für 230 Millionen Mark, und zwar: 

■m»110: Guat.44 - Salv.38 - Cost. 14 - Nie. 13 MiUionen M.... 
RRBaagäSBsrr 43: Cost.21 - Pan.9 - Hond.7 - Guat.4 - Nic.2M.M.... 
. JSaullfibttkS: br. Hond. 4 — Nie. 1 Millionen Mark ... 

Mahagoni 5: br, Hond. 4 — Nie. 1 Millionen Mark ... 

Häute 2: Guat. 1 - Nie. 1 Millionen Mark ... 

Gold 10 1 Hond. 4 - Nie. 4 - Cost. 2 Silber 2: Cost. 2 MiUionen Mark ... 


Einfuhr: 210-f Ausfuhr 230 — 460 MiUionen Mark Gesamthandel 


WESTINDIEN erhielt für 1100 MiUionen Mark 

__ verschickte für 1240 MiUionen Mark, und zwar: 

Ciibi468 -Port. 110 

Dom.24 - Guadel. 13—Trinid. 12 ~ Barb.l2 - Martin.l 0 - Leew.5 - Jam. 3 M.M. 

■ ||=s 100: Cuba 82 — Port. 13 — Dom. 3 — Jam. 1 MiUionen M.... 

Zigarren = 80: Cuba 56 — Port. 24 MiUionen Mark 
BBiiCagka SB 60 *. Port.32 - Haiti20 - Jam. 4 — Dom. 2 - Guad. 2 MiU. M. 
HB Kakao s= 60: Trinid. 29 - Dom. 18 - Gren. 5 - Cuba2—Jam. 2- Haltig 
B BBOAUfifi = 27: Jam. 26 — Panama 1 MiUionen Mark 
JBlUB 16: Martin.l0 — Jam.3 — Guadel.3 MiUionen Mark 
Holz lA: Cuba 9 — Jam. 5 MiU. M. Eisenerz 16t Cuba 16 MiU.M. 

^IAa&aft9: Cuba 5 *— Port. 4MiU.M. Kupfererz 3: Cuba 3 MiU.M. 

,§£hw|ba£m«16: Bahama4 - Cuba 1 M.M. Asphalt 4t Trinidad 4 MiU.M. 


Einfuhr: 1100 + Ausfuhr 1240 — 2340 MiUionen Mark Gesamthandel 


CHILE 


erhielt für 500 Millionen Mark: 


verschickte für 600 MiUionen Mark 


Salpeter 45 


Einfuhr: 500 -f Ausfuhr 600 =1100 Millionen Mark Gesamthandel 



EIN- UND AÜSFUHR VOR DEM KRIEGE 



BRASILIEN nu,u fOr 1350 MOlionai Mnkt 


verschickte für 1300 Millionen Maik: 


Einlühr: 1350 4- Ausfuhr 1300 = 2650 MiUionen Mark Gesamthandel 


DIE ÜBRIGEN STAATEN SÜDAMERIKAS 

erhielten für 750 MiUionen Mark 
verschickten für 1030 MiUionen Mark, und zwar: 
HHHH : Columbia68 — Venezuela65 - Ecuador 3 Millionen Mark... 
HBl KakaossOO: Ecuador 40 — Venezuela 18 Millionen Mark ... 

HEKautschuk kB fin 3 Bol.24-Peru20-Ven.10- Col.3-Ec.3-br.Gua.2 

H Baumwolle = 32, Pam 32 MiUionen Mark ... 

Steinnttsse 12 1 EcA-Bol ^— Gni.g M.M Bananen Q; Col.9MiU. M. 

OaahlAchQhQlg 3: Par. 3 MiUionen M. ... Mate 3: Parag. 3 MiU. m! 
Xghgk 4: Col.2 - Par. 2 MiUionen M.... Tonkabohnoin9. Ven.2M.M. 
KokablStttarS: Peru 2 — Bol. 1 MiUionen Mark 


^^g=94: Urug.75-Peru 17-Falkl..I.2M.M.... WalfischtranQ i Fatiri .m 
|HH|=80: Urug.45-Bol.9-Col.9-Ven.8-Par.5-Peru4 Bfiihfitf. 2 :Ven. 
Bl-Zuckar = 40: Peru 20 - hr. Guayana 11 MiUionen Mark 
BtrQhhfita23: Peru8—Bol.5—Ec.5—Col.5M.M. Busi3: br.Guayana3M.M. 
HElaiafihfiZl£akl»29: Uruguay 29 MiUionen Mark 
HHH=104: Bol. 104MiU.M. |E|g»Rfeg=44; Peru39 - Bol.5MiU.M. 
jpGflhl= 42: -Bol.21 -Guay.l5-Ec.3-Ven.2-Peru 1 Wismut3 :Bni 
Silhfir27: Peru20-Bol.7M.M. Platin 2; Col. 2 M.M. Petroleum 19: Peru 


Einführ: 750 -f Ausführ 1030 = 1780 MÜUonen Mark Gesamthandel 


AMERIKA 


Einführ: Ausfuhr: Gesamthandel' 

16600 + 19100=35700 M.M. 
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MEXIKO — PANAMAKANAL 


MEXIKO 

= Estados Unidos Mexicanos 


Im 13. Jahrhundert waren die Azteken Yom Norden gekommen. ’ 
Sie errichteten ein Reich und gründeten 1325 die Hauptstadt 
Tenochtitlan (= Mexiko). Als die Spanier 1519 unter Cortez 
landeten, herrschte Montezuma IL Nach schweren Kämpfen 
wurde das Land Yon den Spaniern unterworfen, und die Kultur 
der Azteken wurde Yemichtet. Von 1521—1822 lastete der Druck 
der spanischen Herrschaft auf dem Lande (64 Vicekönige). 1810 
bis 1822 Preiheitskampf der Mexikaner. 1822 wurde ein Kaiser 
ausgerufen. Seit 1824 ist Mexiko eine Republik (1864—1867 
Maximilian Yon Österreich = Kaiser Yon Mexiko). 

Mexiko ist ein Bundesfreistaat; er besteht aus 28 Staaten, 
2 Territorien und 1 Bundesdistrikt. 


Staaten u.Territ. | qkm 




Orenzstaaten 

1. Sonora . . 

2 Chihuahua. 

3. Coahuila . . 

4. Nuevo Leon 


Ml. Kflnenstaaten 

5. Tamaulipas . 

6. Veracruz . . . 

7. Tabasco . . . 

8. Campeche . . 

9. Yukatan . . . 


PaziflseheKastesst 

10. Sinaloa. . . . 

11. Nayarit. . . . 

12. Jalisco .... 

13. Colima ... 



1510001 50000 

50000 9 000 


Im ganzen 1990000 qkm mit 15500000 Einw. (8 auf 1 qkm). 


1912 kamen auf 100 Männer 102 Frauen. 


Städte 1912: Mexiko 470000, Guadalajara 120000,Puebla 96000, 
Monterrey 79000, San Luis Potosi 68 000, Merida 62000, Leon 
58000, Veracruz 49000, Mazatlan 21000, Tampico 17000. 


Flagge (Karte 101): Grün-weiß-rot (senkrecht gestreift). 


MEXIKO lieferte dem Weltmarkt Yor dem Kriege in Mill. Mark: 
Sisalhanf 60 — Kautschuk 50 — Kaffee 30 ... Häute u. Pelle 30 
- Tiere 20 ... Silber 190 - Gold 90 ~ Kupfer 70 ... (S.Seite 86b.) 


_ PANAMAKANAL _ 

Weshalb hier ein Kanal? Hier ist die schmälste Stelle Mittel¬ 
amerikas, die 79 km breite Landenge Yon Panama; hier fallen 
die Anden ab zu der nur 84 m hohen Panamasenke. Seit 1855 
führt eine Eisenbahn Yon Panama nach Colon. 1881 begann 
Ferdinand Yon Lesseps, der Erbauer des Suezkanals, den Bau 
des Panamakanals. 1888 Bankerott der ersten Panama-Gesell¬ 
schaft (Verlust 1200 000 000 Mark). 1902 kauften die V. St. die An¬ 
lagen für 168 Mill. Mark. 1904 erwarben sie Yon der 1903 neu ent¬ 
standenen Republik Panama die 16 km breite Panamakanalzone. 
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PANAMAKANAL — MITTELAMERIKA 


MASZE DES KANALS: Länge 81 km, Spiegt 
300 m, Sohlenbreite 91 m, Tiefe 12,5 m. An J 
drei Doppelschleusen (je 312 m lang, 35 m brd 
die die Schiffe im ganzen 26 m heben. Zwei Stai 
das nötige Wasser (darunter der Gatun-See es * 
Baukosten betrugen bis 1919 1890 Millionen Mai 
fahrt dauert 7 — 11 Stunden. Am 15. 8.1914 wt 
eröffnet. In den beiden ersten Jahren mußte der 
(10 Vs — 4 und 4 Vs Monate) geschlossen werden w( 
Erdrutsche im Culebraeinschnitt ^ 

VERKEHR IM KANAL: ’ 

1914- 15: 1090 Schiffe mit 5420000 Brutto-Reg.-Tonnen 

1915- 16 : 790 „ „ 3600000 „ 

1916- 17: 1890 „ „ 8530000 „ 

1917- 18: 2130 „ ., 9370000 „ 

1918- 19 : 2030 „ „ 7880000 ., 

1919- 20: 2480 „ „ ? 
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DIE VEREINIGTEN STAATEN UND DER PANAMAKANAL 1 
Angaben in S..m.il«i | 

Von N®w York 


■OTT» 


Am günstigsten 

nach Hongkong .... 

,, Shanahai. 

, Yokohama .... 

., Sydney. 

Valparaiso .... 
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,, San Francisco. . 
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1 HAMBURG UND DER PANAMAKANAL | 

Von Hamburg 
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mi 
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MITTELAMERIKA 

Kolumbus landete 1502 an der Ostküste. 1516 wurde die 
Westküste entdeckt. 1524 eroberten die Spanier leicht und un¬ 
blutig Mittelamerika. Ein Generalkapitän wurde eingesetzt; 
Guatemala war die Hauptstadt. 1821 erklärte Mittelamerika sich 
für unabhängig. 1823 entstand die Republik der Vereinigten 
Staaten Yon Mittelamerika. 1839 zerfiel sie in fünf Republiken« 
Im Frühjahr 1921 ist der Bund der 5 Republiken Mittelamerikas 
wieder geschlossen (siehe Seite 80 b; über Panamerikanismus. 

1. PANAMA, Republica de Panama. — Es war Yon 1821—1903 ein 
Departement Yon Kolumbien. 1903 erklärte Panama sich für unab¬ 
hängig (s. Panamakanal). — 1917 wohnten auf 86 000 qkm 400 000 
Einwohner (5 auf 1 qkm), 50000 Weiße, 50 000Indianer, 50000Ne- 
ger, 200 000 Mischlinge. Hauptstadt Panama 60 000, Colon 26 000. 

2. PANAMAKANALZONE, 16 km breit = 1130 qkm mit 22000 
Einwohnern (1919), gehört den V. St. (siehe Seite 86«). 
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MITTELAMERIKA — WESTINDIEN 


J 


3. KOSTARIKA — Republica de Costa Rica 

1918: 48000 qkm mit 460000 Einwohnern (9 auf 1 qkm). 
Hauptst.: San Josi 38 000 Einw. 

4. NIKARAGUA — Republica de Nicaragua 

1919: 156000 qkm mit 750000 Einwohnern (5 auf 1 qkm). 
Hauptst: Managua 60000 — Leon 59000 Einw. 

Bin Nikaragua-Kanal hat manche Vorteile vor demPanama- 
kanal (Nik-See = 6700 qkm — schififbarer Abfluß nach dem 
Atlant Ozean — nach Westen eine 40 m hoch gelegene Fels¬ 
ebene), aber viele Erdbeben. 

5. HONDURAS — Repuclica de Honduras 

1916: 115000 qkm mit 610000 Einwohnern (5 auf 1 qkm). 
Hauptst: Tegucigalpa 29000 Einw. 

6. EL SALVADOR — Republica del Salvador 

1919: 21000 qkm mit 1330000 Einwohnern (63 auf 1 qkm). 
Hauptst: San Salvador 67000 Einw. 

7. GUATEMALA — Republica de Guatemala 

1916: 110000 qkm mit 2200000 Einwohnern (20 auf 1 qkm). 
Hauptst: Guatemala 110000 Einw. 

8. BRITISCH-HONDURAS — 22000 qkm mit 43000 Einw. (2). 
1786 von England teilweise erworben, 1861 Kronkolonie. 
Hauptst: Belize 9000 Einw. 


WESTINDIEN 


KOLUMBUS: 1. Reise 1492: Babama, Kuba, Haitt... - 2. Reise 
1495—1496: Portorico, Jamaica... — 3. Reise 1498: Trinidad. 

Seit 1524: Einfuhr von Negern zum Plantagenbau (Indianer viel¬ 
fach aufgerieben). Die kriegerischen Kariben haben sich zum 
Teil bis ins 18. Jahrhundert hinein gehalten, besonders auf den 
kleinen westindischen Inseln. Spanien hat seine Besitzungen 
alle verloren. Dänemark hat die 3 Jungfem-Inseln: St. Thomas, 
St Cruz und St. John 1916 ftlr 105 Mill. M. an die V. St verkauft. 

ENGLISCHER BESITZ: 

Jamaica und Nebeninseln 11 500 qkm — 890000 Einw. — 82 auf 1 qkm 


Bahamadnseln. 11400 „ — 00000 ,, — 5 „ 1 ,, 

Trinidad und Tobago. . . 4800 „ — 380000 „ — 80 „ 1 „ 

Leeward-Inseln. 1850 „ — 130000 „ — 69 „ 1 „ 

Windward-Inseln. 1370 ,, ISOOOO „ — 124 „ 1 „ 

Barbados. . . . . 430 „ - 190000 „ — 450 „ 1 „ 

_ 31 350 qkm — 1830000 Einw, — 60 auf 1 qkm 

VEREINIGTE STAATEN: 

Porto Rico. 9300 qkm — 1 260000 Einw. — 135 auf 1 qkm 

Jungfem-Inseln. 400 „ — 26000 „ — 66 „ 1 „ 

_ 9700 qkm — 1 290000 Einw. — 133 auf 1 qkm 

FRANKREICH: 

Guadeloupe u. Nebeninseln 1780 qkm — 210000 Einw. — 119 auf 1 qkm 

Martinique. 990 „ — 190000 „ — 190 „ 1 „ 

_ 2770 qkm 400000 Einw. — 144 auf 1 qkm 

NIEDERLANDE: 

Curaqao. 1130 qkm — 57000 Einw. — 51 auf 1 qkm 
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WESTINDIEN — COLUMBIEN 


CUBA 1919 . 166000 qkm - 2900000 Einw. — 17 auf 1 qkm 

HAITI 1919 . 29000 „ — 1630000 „ - 56 „ 1 „ 

SAN DOMINGO 191 8 49000 „ - 960000 „ - 20 „ 1 „ 

CUBA — seit 1898 von Spanien unabhängig. 

Verfassung: Präsident, Senat und Abgeordnetenhaus — wird 
aber politisch und besonders wirtschaftlich von den V. St 
vollkommen beherrscht. 

Flagge: 3 blaue und 2 weiße wagerechte Streifen mit silbernem 
Stern in rotem Dreieck am Flaggenstock. 

Bevölkerung 1907: 1220000 eingeborene Weiße, 200000 einge- 
wanderteWeiße, 270 000 Neger, 330 000 Mulatten, 12 000 Chinesen. 

Städte: La Habana 360000 — Camaguey 93000 — Crinfuegos 
82000 — Santiago 63000 — ManzanlUo 62000. 

HAITI = Republique d’Haiti — war bis 1804 eine französische 
Kolonie. Der Freistaat steht seit 1916 unter dem Schutze der V.St 
Die Bevölkerung besteht meist aus Negern und Mulatten 
(== Abkömmlinge der Franzosen). 

Hauptstadt: Port-au-Prince 120000. 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK RepubUca Dominicana — 

von Spanien kolonisiert, unabhängig seit 1844. Jetzt steht 
sie unter dem Einfluß der V. St. 

Städte: Santiago de los Caballeros 52000 — Hauptstadt: 
Santo Domingo 39000. 

Die Bevölkerung besteht zur Hauptsache aus spanischen 
Kreolen und Mulatten. 

COLUMBIEN 
= La Republica de Colombia 

1499 wurde die Koste von Columbien oder Neugranada entdeckt. 
1536 eroberten die Spanier das Land. Bis 1718 gehörte es zum 
Vizekönigreich Peru, dann wurde es mit Ecuador zu dem Vize¬ 
königreich Neugranada zusammengefaßt. Von 1781—1821 kämpfte 
Columbien um seine Befreiung vom spanischen Joch (Hauptführer 
war Bolivar). 1821 entstand die Republik Neugranada (Columbien, 
Ecuador, Venezuela, Panama) — Boliviar wollte auch Peru und 
Bolivien zum Anschluß veranlassen. Es mißlang. 1830 fielen 
auch Ecuador und Venezuela ab. 1903 erklärte Panama sich für 
selbständig (siehe Panamakanal). 

Flagge: Gelb-blau-rot (gelb doppelt so breit wie die anderen 
wagerechten Streifen). 

Verfassung: Präsident auf 4 Jahre — 35 Senatoren — 92 Ab¬ 
geordnete. Die Republik besteht aus 15 Departeihents. 

1911 wohnten auf 1140000 qkm 5070000 Einwoh. (4 auf 1 qkm). 

Städte: Bogota 140000 — Medellin 71000 — Baranquilla 65000 
Cali 46000 — Cartagena 37000. 
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GUAYANA — VENEZUELA 
_ GUAYANA _ 

Der einzige Teil Südamerikas, der noch im Besitz europäischer 
Mächte ist. Hojeda und Vespucci befuhren zuerst die Küste. 
Abenteurer haben in dem folgenden Jahrhundert vergebens das 
Innere durchzogen auf der Suche nach dem sagenhaften Eldorado 
(span. = Das goldene Land) der Indianer. Gold wurde erst ge¬ 
funden um die Mitte des 19. Jahrhunderts. Seine höchste Blüte 
hatte Guayana im 18. Jahrhundert (Zucker, Kakao, Baumwolle...). 
Die Aufhebung der Sklaverei und der Rübenzucker vernichteten 
diese Blüte. In Cayenne versuchte man vergeblich durch Sträf¬ 
linge brauchbare Arbeiter zu gewinnen (1852—1890:20000). In 
Surinam war derselbe Rückgang; dort spielen im Plantagenbau 
portugiesische Juden eine Rolle. Nur in Britisch-Guayana hat 
sich durch Bin^hr von indischen Kulis und durch das Vertrauen 
der Finanzwelt eine neue Blüte entwickelt. In ganz Guayana 
sind neben den Plantagenerzeugnissen Gold und Kautschuk von 
Bedeutung. 

Die Holländer sind seit 1580 in Guayana, 1667 kamen dazu 
englische Niederlassungen am Paramaribo im Austausch gegen 
die holländische Kolonie Neuamsterdam (= Jetziges New York 
und Umgebung). Die Franzosen haben 1674 Cayenne zur Ko¬ 
lonie erklärt. Die Engländer haben sich 1815 festgesetzt. 

1. BRITISCH GUAYANA = British Guayana. 1919: 230 000 qkm 

— 310000 Einw. (1). Hauptstadti Georgetown 54000 Einw. 

2. NIEDERLÄNDISCH GUAYANA= Surinam. 1918:129000qkm 

— 120000 Einw. (1). Hauptstadt: Paramaribo 37000 Einw. 

3. FRANZÖSISCH GUAYANA = Cayenne. 1911: 88000 qkm 
49000 Einwohner. Hauptstadt: Cayenne 14000 Einwohner. 

VENEZUELA 

= Estados Unidos de Venezuela 

1498 entdeckte Kolumbus die Küste. Namen t Venezuela <= Klein¬ 
venedig. 1528 wurde Venezuela von Karl V dem Augsburger Bank¬ 
haus Welser als spanisches Lehen verpfändet. Bis zum Jahre 
1546 haben die Welser versucht, das Land wirtschaftlich zu er- 
schliefien. Der Erfolg war gering. 1555 erlosch das Lehen. 
(Ober Freiheitskämpfe siehe bei Columbien.) 

Flagget Gelb-blau-rot (wagerecht). 

Verfassung! Präsident auf 7 Jahre — 35 Senatoren — 92 Ab¬ 
geordnete. Die Republik besteht aus 20 Staaten, 1 Bundes¬ 
distrikt und 2 Territorien. Auf 1020000 qkm wohnten 1918 
2850000 Einw. (3 auf 1 qkm). — Die Bevölkerung besteht aus 
300000 Kreolen, der Rest Mischlinge (Mulatten, Zambos usw.). 

Städtet Caracas 91000 — Maracaibo 50000 —Valencia 40000. 


ECUADOR — PERU 


ECUADOR 

= Republica del Ecuador 

Ecuador, einst ein Teil des Inkareiches, gehörte von 1548->-1710 
zum Vizekönigreich Peru und dann zur Statthalterschaft Neu¬ 
granada (siehe bei Peru). 1821 wurde Ecuador ein Teil der neu¬ 
gegründeten Republik Neugranada (Kolumb.-Venez.-Ecuador). 
1830 erklärte Ecuador sich als selbständige Republik. 

Flagge: Gelb-blau-rot (wagerecht). Der gelbe Streifen hat 
doppelte Breite. 

Verfassung: Präsident auf 4 Jahre, 30 Senatoren, 48 Abgeord¬ 
nete. Ecuador besteht aus 17 Provinzen mit 310 000 qkm Fläche. 

Zahl der Einwohner 1915 auf 2500000 geschätzt. 

Städte: Guayaquil 94000 — Quito 70000... 

Die Galapagosinseln haben nur 400 Einwohner, sind aber wegen 
ihrer Lage zum Panamakanal sehr wichtig. Die V. St. haben 
schon 140 Millionen Mark für die Inselgruppe geboten. 

PERU 

= Republica del Peru 

Im 11. Jahrhundert wurde das Inkareich mit der Hauptstadt Cuzco 
gegründet; um 1500 reichte es von Quito bis südlich von Val- 
pareiso — vom Ozean bis zum Waldgebiet des Amazonas. 
1524 begannen die Züge der Spanier unter Pizarro. Die Streitig¬ 
keiten unter den Inkas benutzend, eroberte er ihr Reich. Pizarro 
wurde zum Statthalter ernannt Später wurde ein spanisches 
Vizekönigreich mit der Hauptstadt Lima eingerichtet (Peru, Chile, 
Paraguay, Ecuador und Argentinien) 1718 wurden das VizekOnig- 
reich Neugranada (siehe Kolumbien) und 1776 das Vizekönig¬ 
reich La Plata (siehe Argentinien) davon abgetrennt Unter der 
spanischen Herrschaft ging die Kultur der Inkas (Ackerbau, 
Gewerbe, Straßen, Wasserleitungen...) zugrunde. Die Einwohner 
ertrugen ihr Schicksal mit großem Gleichmut Als sich im An¬ 
fänge des 19. Jahrhunderts die spanischen Kolonien Südamerikas 
befreiten, blieb das Vizekönigreich Peru die Stütze der spanischen 
Herrschaft. Von hier aus wurden 1809 Neugranada und 1813 
Chile zurückerobert 1820—1821 besiegten die verbündeten 
Chilenen und Argentinier die Spanier. 1821 wurde Peru für un¬ 
abhängig erklärt; 1824 erkannte Spanien die neue Republik an. 
Ober die Kämpfe um das Salpetergebiet siehe Chile. 

Flagge: (Karte 101) Rot-weiß-rot (senkrecht gestreift). 

Verfassung! Präsident auf 5 Jahre — 35 Senatoren — 110 Ab¬ 
geordnete. Peru besteht aus 23 Departements mit einem 
Flächeninhalt von 1400 000 qkm (?). 

Man schätzte die Zahl der Einwohner 1896 auf 4560000 und 
1919 auf 7300 000. _ 

Hauptstadt: Lima 300000 —Arequipa 50000 — Cuzco 40000. 
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BOLIVIA — PARAGUAY — CHILE 



BOLIVIA 

= Republica Boliviana 


BoliTia ist das alte Oberpeni (siehe Peru). 1776 kam es sum 
VUekOnicreich La Plata. 1809—1825 Freiheitskämpfe gegen 
Spanien. Im 19. Jahrhundert haben fortgesetzte Kämpfe mit 
Peru, mit Chile (Salpetergebiete) und innere Umwälzungen die 
wirtschafrliche Entwicklung BoUviens stark gehemmt. 

Flagge; Rot-gelb-grOn (wagerecht gestreift). 

Verfassung: Präsident auf 4 Jahre — 16 Senatoren — 75 Ab¬ 
geordnete. Die 8 Staaten und 2 Territorien haben einen 
Flächeninhalt YOn 1330000 qkm und 1915: 2900000 Einw. 

Städte: La Paz 100000 — Cochabamba 31000... 

PARAGUAY 

= Republica del Paraguay 

Paraguay wurde 1515 Yon dem Spanier de Solis entdeckt. 
Der Name Paraguay galt einst für ein weit größeres Gebiet als 
heute (Teile Yon Argentinien und Brasilien). 1608—1768 Herr¬ 
schaft der Jesuiten« Sie gründeten ein theokraüsch-patriarcha- 
lisches Reich mit Asuncion und Cordoba als Mittelpunkten. 
Die Jesuiten wirkten unter den Indianern sehr segensreich 
(Ackerbau, Viehzucht, Handwerk — zuzeiten 170000 bekehrte 
Indianer) — Europäer, selbst Spanier, wurden femgehalten. 
Später kam es zu Bürgerkriegen und zu Kämpfen mit Spanien 
und PortugaL 1768 teUten sich Spanien und Portugal die Mis¬ 
sionen und Yertrieben die Jesuiten. 1776 kam Paraguay zum 
spanischen VizekOnigreich La Plata. 1811 befreite Paraguay 
sich Yon Brasilien. 1865—1870 kämpfte Paraguay gegen Bra¬ 
silien, Argentinien und Uruguay und wurde fast Yernichtet. 
Die heutigen Grenzen des Landes wurden festgesetzt. 

Plagge: Rot-weiß-blau (wagerecht gestreift), im Mittelstreifen 
das Landeswappen. 

Verfassung: Präsident 4 Jahre — Senat (20) — Abgeordneten- 
kammer (40). _ 

1912 lebten auf 253000 qkm 1000000 Einw. (= 4 auf 1 qkm). 
1900: 18000 Ausländer: Argentinier 9000 — Italiener 2000 — 
Deutsche 2000 ... 

Städte 1919: Asuncion 100000 — VUla Rica 26000 ... 

CHILE 

= Republica de Chile 

1536 kamen die Spanier in das Land und drangen im Laufe 
der Zeit unter schweren Kämpfen mit den Indianern immer 
weiter nach Süden Yor. Ihre Hauptgegner wären die Araukaner, 
mit denen sie 1792 Frieden schlossen. Erst 1887 wurden die 
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CHILE — ARGENTINIEN 


Araukaner Yollständig unterworfen. 1810—1818 kämpften die 
Chilenen um ihre Befreiung Yom spanischen Joch. 1833 gab 
sich Chile seine heutige Verfassung. Die Grenzstreitigkeiten 
mit Peru und BoliYia endeten 1884; in dem Frieden zu Lima 
wurden Chile die reichen Salpetergebiete zugesprochen. 


Plagge (S. 101): Weiß-rot (wagerecht), mit weißem Stern auf 
blauem Grunde äm Flaggenstock. 


Verfassung: Republik, bestehend aus 23 ProYinzen und 1 Terri¬ 
torium — Präsident auf 5 Jahre — Senat (36) — Abgeord¬ 
netenkammer (118). 


1. Tacna . . . 

2. Tarapaca. 

3. Antofagasta 

4. Atacama . 

5. Coquimbo 

6. Aconcagua 

7. Valpareiso 

8. Santiago . 

9. O'Higgins 

10. Colchagua 

11 . Curico . . 

12. Talca . . . 



Prov. u. Tarrit. 


13. Linaras .... 

14. Maule. 

15. Nuble. 

16. Concepeiön . 

17. BiO'bio .... 

18. Arauco .... 

76 19. Mallaco .... 

40 20. Cautin .... 
21 21. Valdivia . . . 

16 22. Llanquihue. 

15 23. CbUoa .... 

13 Tarr. Magallanes 



Im ganzen 750000 qkm mit 3950000 Einw. (5 auf 1 qkm). 

1907 kamen auf 100 männliche 100 weibliche Einwohner. 

Von den Araukanem leben noch 100000 in den Tälern der Anden. 


1907 Ausländer: Peruaner 27000 — BoÜYianer 22000 — 
Spanier 19000 — Italiener 13000 — Deutsche 11000 — Eng¬ 
länder und Franzosen Je 10000... 


Städte 1917: Santiago 420000 — Valpareiso 210000 — 
Conception 73000 — Antofagasta 65000 — Iquique 47000... 


Handel (Seite 86b). CHILE lieferte dem Weltmärkte Yor dem 
Kriege in Millionen Mark; Hafer 5 — Weizen 2 — Bohnen 3 
— Nüsse 2... Wolle 13 — Häute 11 — Fleisch 8 — Pelze 6 
Vieuha 5)... Kupfer und -erz 38 (1919 für 167 MUl. Mark) — 
Eisenerz 1... Salpeter 450 — Borkalk 9 — Jod 7... 


ARGENTINIEN 

= Republica Argentina 


Als erster Europäer kam 1515 der Spanier de Solis an die 
Mündung des La Plata. 1535 gründeten die Spanier Buenos 
Aires. Das Gebiet Argentiniens gehörte zum Vizekönigreich 
Peru mit der Hauptstadt Lima. 1776 wurde aus Argentinien, 
Uruguay, Paraguay und BoÜYien das spanische Vizekönigreich 
La Plata gebildet Von 1810—1816 dauerten die Freiheitskämpfe 
Argentiniens. Von 1816—1852 herrschte Anarchie. Seit 1853 
ist Argentinien ein Freistaat, der jetzt aus 14 ProYinzen, 10 Terri¬ 
torien und 1 Bundesdistrikt besteht Präsident auf 6 Jahre — 
Senat 30 — Abgeordnetenkammer 120. 


Flagge: Blau-weiß-blau (wagerecht). 
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ARGENTINIEN — URUGUAY 


Ptov. u. T«nit. I qkm 




27000 60000 

84000 3600001 
75000 460000 
110000 21000 
140000 51000 

130000 980000 
310000 2280000 


160000 790000 

100000 290000 
74000 130000 
23000 350000 

190 1 650000 


Prov. u. Territ. 

qkm 

■nni 

Oebirffe 



12. Jujuy. 

49000 

79000 

13 . terr. de los 



Andefl. 

90000 

2600 

14. Salta. 

160000 

150 OuO 

15 Catamarca . . . 

120000 

110000 

16. La Rioja .... 

89000 

84 000 

17 San Juan .... 

87000 

130000 

18. Mendoaa .... 

150000 

310000 

19. Terr. Neuquen 

lOOUOO 

32000 

Sfldterrltorien 



20. Terr. La Pampa 

150000 

120000 

21. Terr. RioNeg^ro 

210000 

.47000 

22. Terr. Chubut . 

240000 

28000 

23 Terr.Sant.Cruz 

280000 

11000 

24. Terr.Peuerland 

21000 

2500 


1919 im ganzen 2980000 qkm mit 8530000 Einw. (3 auf 1 qkm.) 


1914 kamen auf 100 männliche 86 weibliche Einwohner. 


1914 bestand die Bevölkerung aus 5530000 Argentiniern und 
2360000 Ausländem: Italiener 930000 — Spanier 830000 — 
Sttdamerikaner 120000 — Russen 90000 — Franzosen 80000 

— Türken 60000 — Osterr.-Ung. 40000 — Engländer 28000 

— Deutsche 27 000 •. • 


Städte 1914: Buenos Aires 1560000 — Rosario 220000 — 
Cordoba 100000 — Tucuman 90000 — La Plata 90000 — 
Santa Fe 60 000 — Mendoza 60 000.. • 


Handel (Seite 86c). ARGENTINIEN lieferte dem Weltmarkt 
vor dem Kriege in Millionen Mark: Mais 390 — Weizen 
360 — Leinsaat 160 — Hafer 60 — Quebracho 40 — Mehl 
20 — Kleie 20... WoUe 220 -- Häute 190 — Fleisch 170 — 
Talg 40 — Lebende 'Here 30 — Abfälle 13 — Fleischeztrakt 9 
-7- ^erdehaare 6 — Butter 4... 

1919 war die Ausfuhr von Fleisch auf 636 MUL Mark gestiegen. 


URUGUAY 

= Republica Oriental del Uruguay 


Uruguay war immer ein Zankapfel zwischen Spanien und Por¬ 
tugal. Von 1776 ab war es ein TeU des VizekOnigreichs La 
Plata (siehe Argentinien). 1821 wurde es eine brasUianische 
Provinz. Seit 1828 ist Uruguay ein Freistaat 


Flagge (S. 101): 5 weiße und 4 blaue wagerechte Streifen ~ 
am Flaggenstock ein weißes Feld mit goldener Sonne. 


Verfassung: Republik — 17 Departements — Präsident auf 
4 Jahre — Senat (19) — Abgeordnetenkammer. 


Im ganzen 1919 auf 187000 qkm 1460000 Einw. (8 auf 1 qkm). 
1908 kamen auf 100 männliche 97 weibliche Einwohner. 


1908: 181000 Ausländer: Italiener 62000 — Spanier 55000 — 
BrasUier 28000 — Argentinier 19000 — Franzosen 8000 ~ 
Syrier, Schweizer, Engländer und Deutsche je 1000 ... 


Städte 1919: Montevideo 360000 — Paysandu 24000.. 
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AMERIKA: BRASILIEN 


BRASILIEN 

= Estados Uoidos do Brazil 


1500 zufällig von dem Portugiesen Cabral entdeckt Nach dei 
1494 durch den Papst festgesetzten Trennungslinie zwischen den 
spanischen und portugiesischen Besitzungen (46® westlich van 
Greenwich) fiel BrasUien an Portugal (siehe Karte 14). Von 
1813—1889 war Brasilien ein Königreich — König ans PortugaL 
Seit 1889 ist Brasilien ein Bundesfreistaat der aus 20 Staaten, 
1 Territorium und dem Bundesdistrikt besteht 


Verfassung: Präsident 4 Jahre — Senat (63) — Abgeordneten¬ 
kammer (212). 


Plagge: Grün-gelb mit blauer Kugel (Karte 101). 


Staaten 

qkm 

Bevölk. 

1917 


Staaten 

qkm 

Bevölk 

1917 


Kfistenstaaten 



■i 

13. Sao Paulo . . 

290000 

jrsjsj 

n 

1. Para. 

1 150000 

HiÄUiUHl 

n 

14. Parana . . . . 

240000 

ICsiiiuM 

Kl 

2. Maranhao . 

460000 

ism 

H 

15. Santa Catha- 




3. Piauhy .... 

300 00j 

540 000 

M 

rina. 

54000 

580900 

11 

4. Ceara. 

100000 

nmm 

Dl 

16. RioGrande do 




5. RioGrande do 



IM 

Sul. 

240000 


9 

Notte .... 

57000 


■1 





6. Parahyba . . 

75 000 

Bit 

10 

Blnoeastaatee 




7. Pemambuco. 

130000 

1^ 

16 

17. Amazonaa . . 

1890000 



8. Alagöaa.... 

59000 

B5 

19 

18. Matto Qroeso 

1380000 

Btt? W 


9. Sergipe .... 

39000 

Kin ^ 

13 

19. Goyas . . . . 

750000 


iE 

IliiB 

430000 

Eitui iiPf 

8 


570000 

Bf? 

B 

11U jjl 1 p l • l f »1 

45000 

480000 

11 


150000 


W 


69000 

jygjjg 

23 


1100 

iLililu 

□ 


1917 im ganzen 8 480 000 qkm mit 30500000 Einwohn. (4 auflqkm). 


1900 kamen auf 100 männliche 96 weibliche Einwohner. 
Die Zahl der wilden Indianer wird auf 600000 geschätzt 


Städte 1917: Rio de Janeiro 980000 — S3o Paulo 530000 — 
San Salvador=Bahia 350000 — Belem 280000 — Redfe» 
Pemambuco 250000 — Porto Alegre 150000 — Nictheroy 
87000 — Manäos 81000 Einwohner. 


Einwanderung 1820—1919: 3580000: Italiener 1380000 — 
Portugiesen 1020000 — Spanier 500000 —Deutsche 12^000... 


Handel (Seite 86c). BRASILIEN lieferte dem Weltinarkt vor 
dem Kriege in Millionen Mark: Kaffee 860 — Kautschuk 280 
— Mate 44 — Kakao 35 — Baumwolle 29 — Tabäk 27 — 
Karnaubawachs 8 — Paranüsse 6 — Zucker 6 — Banandb 3 — 
Piassava 1... Leder 40 — Häute 15... Gold 8 — Mangan¬ 
erz 4 — Monazitsand 1... 


1919 hatte sich die Ausfuhr zum Teil erheblich geänderte 
Neu war die Ausfuhr von Fleisch 124 — Fett 46 — Bohnen 
24 — Reis 22 — Mehl 22 — Baumwollgarn 24... 
Erheblich gestiegen war sie bei: Häute 175 — Zuckw 64. 
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AMERIKA 

WIRTSCHAFTL. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 


In den letzten Jahren Yor dem Kriege 

über Wertangaben siehe bei Europa 


L GETREIDE 


1. WEIZEN 


-f Einfuhr - Ausfuhr — Verbraoch 


»nf d. Kopf 
d. BevSlk. 


Verein. Staaten 
Argentinien . . 
Kanada. 


ISnOOOOT 20000 T 3020000 T 15100000 T 164 kg 


4 250 000,, 
4280000,. 


2190000., 2060000,, 

2780000., 1500000,, 


2. GERSTE 


Verein. Staaten 


170000T 3910000T 


3. HAFER 



1 170000 T 
4700U00 


lEIESEfSHKlEBa 


ARGENTINIEN konnte ausfUbren von seiner Ernte an Weizen 
650/0 — an Mais 690/o — an Hafer 690/o. 


Die V. ST. konnten ausführen von ihrer Ernte an Weizen 170/o 
— an Gerste 40/o — an Hafer lo/o — an Mais 20/o. 


KANADA konnte ausführen von seiner Ernte an Weizen 51 o/o 
— an Hafer 40/o, 


n. KARTOFFELN 


Die V. ST. ernteten 9480000 T = 103 kg auf den Kopf der Bev. 


in. ZUCKER 


V. ST.: Ernte an Rübenzucker 500000 T'i das sind nur 
n f« Rohrzucker 300000 „ / 220/o des Bedarfes 
Einfuhr: 2 800 000 T (Cuba — Hawaii—Portorlko - Phil.... 
Verbrauch: 3600000 T = 37 kg auf den Kopf der Bevölk. 


CUBA .... Erntet 2060000 T — meist nach den V. St. ausgef. 
PORTORIKO n 320000 . - n 


IV. BAUMWOLLE 


V. ST., Ernte: 2940000 T + Einf.: 50000 T — Ausf.: 1990000 T 
Verbrauch: 1000000 T = 11 kg auf den Kopf der Bevölk. 

Die V. St. konnten 66% ihrer Ernte ausführen. 
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AMERIKA 

WIRTSCHAFTE. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 


V. VIEHHALTUNG 


Angaben in Millionen Stück — Die ein geklammerte Zahl gibt an, wieviel 
Stück Vieh auf Je 100 Einwohner entfallen. 


Länder 

Zählungsjahr 


Ver. Staaten . . . 
1914 


Argentinien .... 
1912 


Maul* Esel, | I 

Pferde Maul* Rinder Schwelnd Schafe Ziegen 

esel I I 


56,6 59,0 49.7 2,9 

(61) (64) (54) (19) 


29,1 2,9 83.6 

(57H (57) (1640) 



(142) 


VI. KOHLEN 


Wert ab Cinibc Förderung -hEmhihr -—Ausfuhr -•VerbnuicL 


Ver. Staaten . 1913 


Kanada. . . . 1913 



2000000 T 180ÜOOOOT 501000000T 
— 12M.M. «224 M.M. -2978 M.M. 


14000000 T 2000000 T 26000000T 

-.88M.M. -20M.M, 213M.M. »8 


Die V.St, verbrauchten 9Vlo ihrer Kohlenförderung. 
Kanada konnte nur 54% seines Kohlenbedarfes fördern. 


Vn. PETROLEUM 


1913 förderten: V.St.: 33130000 T — Mexiko; 3690000 T — Peru: 230000 T 
1918 „ „ 46180000T- „ 10000000T — Argent.; 200000T 


Vra. ROHMETALLE (1913 


AMERIKAS HÜTTENWERKE lieferten; 210T Gold *- 6200T Silber — 710T 
Quecksilber — 15000 T Nickel — 28400 T Aluminium — 693000 T Kupfer — 
320000 T Zink — 504 200 T Blei — 32500000 T Roheisen — 4 560 Mül. Mark. 


Davon entfielen auf: 

VEREINIGTE STAATEN Hüttenwerke; 134T Gold - 4060TSÜber — 710T 
Quecksilber — 15000T Nickel (siehe Kanada) — 22 300 T Aluminium — 
589000 T Kupfer — 320000 T Zink — 442000 T Blei — 31 460000T Roheisen 
3950 Mill. Mark. 


KANADA; 25T Gold — 550T Silber -- 5900T Aluminium — 13800TKupfbr 
— 1 030000 T Roheisen — 200 Mill. M. (Nickel ist bei den V.St. mitgerechnet.) 

MEXIKO; 29T Gold — 1160T Silber — 62000TBlei — 200 Mill. Mark. 


MITTELAMERIKA: 4 T Gold ^ 12 Mill. Mark. 


SÜDAMERIKA: 18T Gold (Guayana 7 — Columbia 5 — Brasüien 3...) — 
430T Silber (Peru 260 — Boliv. und ChÜe 130...) — 90000 T Kupfer (Chile 
40000 — Peru 26000 T...) 


EISENERZ 


1913 

Förderung 

-f Einfuhr 

—- Ausfuhr = Verbrauch 

VEREIN. STAATEN: 
KANADA: 

59 950 000 T 
280000T 

2 200 000 T 

1200000 T 60950000T 
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Australien und Polynesien (Großer Ozean) 93 


MaßsUb 1:60000000 


Kilometer 


Digitized by 


Google 


170 O sÜL y . grpenw- l flOM’t^s i UidDr e a^^ I 160 K 150 L 140 M 130 

~W5när7r ■—- —~ _ _ , /Y \ 

1 Patroe6noL\ \ , -^ \ 


• OHTi: Uber lOOOOOO Kinw -- Kabti 

/ • Ortn • 500000 . - Eumbahn 

/ o OrtP • lOOOOO • Wüste 

/ o Orte unter JOOOOO • Ebben w Metern 

Stt oJa 

Entisrb ^21 JHederlanthsdi 

C2 Ftxmzbsisrh Prfrtuqusisch 


KM) 


iiDAi20Bi3oci^D»s«E*«<’Fi7oci80Hi^I*ß<) K130 Liw m oo N 120 O uo 









































AUSTRALIEN 


Fläche: 9000000 qkm. 1 qmm — lOOOO qkm. 



Einwohnerzahl: 8300000. 1 qmm = 50000 Einwohner. 




Engl. Besitz=7 650 000 Einw. Ehemal. deutsche Schutzgebiete. 

Die Mandatare == Bevollmächtigte des Völkerbundes sind: 
Australien für Kaiser-Wilhelm-Land und Bismarck-Archipel. 
— England für Nauru. — Neuseeland für Samoa. — Japan 
für Karolinen-, Marianen- und Marshallinseln. 

AUS DER GESCHICHTE AUSTRALIENS 

NAME: Terra australis = Sudland. 

Im 16. Jahrhundert entdeckten Spanier und Portugiesen einen 
Teil der nördlichen Inseln. — Im 17. Jahrhundert entdeckten Hol¬ 
länder Australien und Neuseeland. — 1642/43 Tasman umschifiPt 
Australim. ~ Dann ruhte die Tätigkeit der Entdecker. 

1768—1779 JAMES COOK erforscht auf 3 Reisen die austra¬ 
lische Inselwelt und einen TeU der Küste Australiens. — 1788 
England ergreift Besitz von dem Pestlande Australiens. 1. VER¬ 
BRECHERKOLONIE in Port Jackson bei Sydney gegründet. 
(1868 wurde die Einfuhr von Sträflingen auf Verlangen Austra¬ 
liens eingestellt.) — Im 19. Jahrhundert begann die Erforschung 
des Innern Australiens. — Heute sind noch weite Teile des austra¬ 
lischen Festlandes und der größeren tropischen Inseln unerforscht. 

ERWERBUNG DER DEUTSCHEN SCHUTZGEBIETE: 1884 
Kaiser-Wilhelm-Land. — 1885 Bismarck-Archipel. — 1886 
Nordsalomonen, Marshallinseln. — 1888 Nauru. — 1899 Mari¬ 
anen (außer Guam), Karolinen. Samoa zwischen Deutschland 
und den V. St. geteilt. 

ÜBERSICHT OBER DIE AUFTEILUNG AUSTRA- 
_ LIENS NACH DEM KRIEGE _ 

1 . Englische Besitzungen. 8510000 qkm — 7640000 Einw. — (I) 

2. Niederländ. ,, (Neuguinea) 400000 ,, — 200000 „ — (—) 

3. Französische ,, . 22000 - 90000 — (4) 

4 . VereinsstaaU . 17000 „ 250000 , - (15) 

5. Japanische ,, . . . _ 2500 . _ 70000 _ (28) 

_9000000 qkm — 8300000 Einw. — (1) 


I. ENGLISCHE BESITZUNGEN 
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AUSTRALIEN: POLIT. AUFTEILUNG 


Schätzung 1919 qkm Bevölk. 


Bundesdistrikt 240G 2600 


Queensland. 
NeusUdwales 
Viktoria. . . 
Südaustralien 
Westaustral. 
Tasmanien . 






Commonwealth . 
Papua: 

a. Brit.-Neufiruinea 


Commonwealth und Territory of Papua 818S000qkm - 6050000 Einwohner. 


Im Commonwealth kamen (ohne Eingeborene) 

1911 auf 100 männliche 93 weibliche Einwohner 
1919 , 100 , 104 , 


Großstädte 1917: Sydney 780 000 — Melbourne 710000 — 
Adelaide 230000 — Brisbane 170000 — Perth 130000. 

In diesen 5 Großstädten wohnen 40<’/o der Bevölkerung Australiens. 


Die Hauptstadt Canberra in NeusUdwales hat nur einige 1000 Einw. 


2. NEUSEELAND —- Dominion of New Zealand. — 1840 
wurde Neuseeland eine englische Kolonie und 1907 eine Domi¬ 
nion mit Generalgouvemeur, Senat und Abgeordnetenhaus wie 
Kanada. 

a. Neuseeland. 270000 qkm 1918: 1160000 Einw. (4) 

(davon 50000 Maoris) 

b. Dependencies 



3. ENGLISCHE KOLONIEN nach dem Kriege. 

Fidschi-Inseln. 19000 qkm — 160000 Einw. (8) 

Salomon-Inseln. 38000 „ — 150000 „ (4) 

5 „ — 1400 „ (280) 

Die übrigen engl. Südsce lnseln 3300 ^ — 70000 „ (21) 

60000 qkm — 380000 Einw. 
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AUSTRALIEN: POLIT. AUFTEILUNG 


in. FRANZÖSISCHE BESITZUNGEN 


1911: Neukaledonien. 17000 qkm — SlOOOEinw. (3) 

Gesellschaftsinseln usw. . 5000 ^ — 39000 , (8) 

22000 qkm — 90000 Einw. (4) 


IV. VEREINSSTAATLICHE BESITZUNGEN 


1919: Hawaii. 16700 qkm — 230000 Einw. (12) 

Guam. 540 „ — 15000 „ (28) 

Tutuila-Inseln (Sa moa) . 200 n — 8000 w (40) 

17 000 qkm — 250 000 Einw. (15) 


V. JAPANISCHE BESITZUNGEN 


Die ehemals deutschen Karolinen-,Marianen- u. Marshallinseln. 


2500 qkm — 69000 Einwohner (28 auf 1 qkm) 


DIE GELBE GEFAHR FÜR AUSTRALIEN 


Australien und Neuseeland haben zusammen eine weiße 
Bevölkerung von 6 300 000 Einwohnern. (Die Reste der 
Australneger und der Maoris spielen keine Rolle.) Das sind 
nicht einmal ein Weißer auf 1 qkm, und dabei wohnen 
noch fast 40% der Weißen in den großen Städten. Es fehlt 
an Menschen. 


Im alten Kaiserreich Japan wohnen 150 Menschen auf 1 qkm 
Im eigentlichen China „ 100-170 ^ n 1 » 

Hier fehlt es an Land. 


Australien wehrt sich gegen die gelbe Einwanderung. wAustra- 
lien den Australiern**, das heißt: der englischen Rasse. 


EHEMALIGE DEUTSCHE SCHUTZGEBIETE 1913 


1. MELANESIEN 

a. Kaiser-Wilhelms-Land . 183000 qkm — 300000 Einw. (2) 

b. Bismarck-Archipel. ... 47000 „ — 220000 „ (5) 

c. Salomonen. 10000 „ — 10000 „ (1) 

2. MIKRONESIEN. 

a. Marianen (ohne Guam) . 630 „ — 4300 „ (7) 

b. Karolinen u. Palau-Inseln 1450 „ — 50000 „ (35) 

c. Marshall-Inseln. 400 „ — 14000 n (35) 

d. Nauru. 5 „ — 1400 „ (280) 

3. POLYNESIEN. 

Samoa (Savaii u. Upol u) . 2600 ^ — 38000 ^ (15) 

245000 qkm — 640000 Einw. (3) 
Darunter waren 1400 Weiße (davon 1000 Deutsche). 


VERTEILUNG NACH DEM KRIEGE 

1. Australien: Deutsch-Neuguinea . 240000 qkm— 530000 Einw. 

2. Japan: Mar., Karol., Marsh.-Ins.. 2500 « — 69000 « 

3. Neuseeland: Deutsch-Samoa . . 2600 « — 38000 „ 

4. England: Nauru. . . . 5 ^ — 1400 „ 

245000 qkm — 640000 Einw. 
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AUSTRALIEN UND DEUTSCHLAND 


DEUTSCHLAND UND DIE SODSEE-INSELN 


1. ERWERBUNG 

Das 1766 gegründete Hamburger Haus Cesar Godefifroy faßte 
1850 auf verschiedenen Inseln der Südsee Fuß; ln Samoa (Upolu) 
war die Hauptniederlassung der Firma. Godeilroy hat eine be¬ 
herrschende Stellung im Südseehandel gehabt (zeitweise mit 32 
eigenen Schiffen). 1878 kam das Haus G. in Zahlungsschwierig¬ 
keiten. Die nUeutsche Handels- und Plantagengesell¬ 
schaft der Südseeinseln** wollte die Geschäfte des Hauses 
G. übernehmen; der Deutsche Reichstag sollte die Verzinsung 
teilweise sichern (= Samoa-Vorlage); der Reichstag lehnte 1880 
ab. Die Gesellschaft übernahm trotzdem G.s Besitz. Aber die 
Erwerbung Samoas wurde versäumt Auch die Anregung zu 
einer Festsetzung auf Neuguinea lehnte Bismarck unter diesen 
Umständen ab. 

Besitzergreifung: 1884 K.-Wilhelms-Land und Bismarck- 
Archipel. — 1885 Marshallinseln. Schutzbrief für die Guinea-Kom¬ 
panie.— 1886 Teilung Neuguineas (Niederlande, England,Deutsch¬ 
land). Teilung der Salomonen (England, Deutschland). — 1888 
Nauru. — 1898 Guam an die Vereinigten Staaten. — 1899 Spanien 
verkaufte die Marianen, die Karolinen und die Palauinseln an 
Deutschland. Samoastreit (Deutschland, England und Vereinigte 
Staaten) entschieden — 1900 deutsche Flagge._ 


2. WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG BIS 1913 
Schiffsverkehr 1912 insgesamt 

in Neuguinea. 400 000 N.-Reg.-T.vorwiegend 

auf den übrigen Inseln 440000 « n n f deutsche Schiffe. 


Handel 1912 in MiU.M. 


deutsche Schiffe. 


davon aus 
Deutschi. 



Bism. Arch. u. K.-Wilh.-Ld. 
Ostkarol. u. Marshallinseln 
Westkarol.,Mar., Palau . . 
Samoa. 


Gesamthandel = 31,4 Mill.M. (davon mit Deutschld. 13,8 = 44%). 


WAS UNSERE SÜD SEEKOLONIEN 1912 DEM WELTMARKT 
LIEFERTEN: 

Kopra 10,1 — Phosphate 5,0 — Kakao 1,1 — Paradiesvögel 
0,4 — Kautschuk 0,2 — Perlmutterschalen 0,1 — Kuriositäten 
0,1 Mül. M. und außerdem Steinnüsse — Trepang — Schildplatt 
— Sisalhanf usw. 


EUROPÄER-PFLANZUNGEN NACH DEM STANDE 1913 


Davon ertragsfähig 
Hektar {Bäume, Pflanz. 


Kokospalmen. 34000 3 960000 14600 

Kakao. 4000 11810000 1720 

Kautschuk. 3510 1070000 1420 

Kaffee. 12 17000 9 

Kapok. 7 3 000 7 


Bananen . 

Sisalhanf. 

Manilahanf. 
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Südost-Australien,* Neuseeland 
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AUSTRALIEN: VERKEHR 


REICHSZUSCHUSZ: 

Einnahmen: 24 Mill. M. ^ 1,7 MUl. M. Zuschuß seitens des 
Ausgaben: 3,8 « n f Deutschen Reiches. 

_ I. EISENBAHNEN AUSTRALIENS _ 

Länge: Ende 1890 liiiiiiiiiiiiin Zuwachs bis Ende 1913 ^ ~ ^ 

Queensland OniinnilHHH 3400-7800 km Neuseeland fnEnüB 
NeusUdwal. UnnmüDl^li 3600 - 6600 km SUdaustraL milllllll l 2900 - 3700 km 

Viktoria ^ . ||]]i]]]QB 4300-5900 km Tasmanien H 640—1100 km 

Westaustr. fOIH| 830-5500 km Hawaii. . .0 — 140 km 

Welteisenbahnnetz 1890: 617000 km — 1913: 1104000 km 
Australien 1890: 18900 - 1913: 35400 km = je 3®/o des Weltnetzes 
Vergleich der Länge der Eisenbahnen für Ende 1913; 

a) mit der Größe des Landes. Es kamen auf je 100 qkm in 

Viktoria..3 km Hawaii.1 km Westaustralien. 0.2 km 

Neuseeland. ... 2 ,, Neusüdwales . 0,8 ,, Südauetralien . 0,1 ,, 

Tasmanien .... 2 ,, Queensland . . 0,4 „ Australien ... 0,4 ,. 

b) mitderZahlderBewohner. Es kamen auf je lOUX) Einw. in 

Westaustralien. 117km Tasmanien ... 61 km Neusüdwales . . 41 km 

SUdaustralien . 86 ,, Viktoria.47 ,, Hawaii.13 ,, 

Queensland... 86 „ Neuseeland ... 46 „ Festland.59 „ 

IL BINNENSCHIFFAHRT 

Die meisten Flüsse sind nur Creeks, die in der dürren Zeit 
kaum Wasser haben. Der einzige bedeutende Fluß ist der Murray 
mit demDarlingunddem Murrumbidgee. Nur diese beiden 
Flüsse Australiens haben für den Verkehr eine gewisse Bedeutung. 

in. SEESCHIFFAHRT 
Auslandsverkehr 1913 
Eingang und Ausgang zusammen in N.-Reg.-T. 

a. Festland: 

Sydney .... 10600000 Fremantle . . . 3900000 Albany. 260000 

Melbourne . . 10600000 Brisbane . . 3600000 Port Darwin 130'00 

Adelaide . . 6400000 Hobart ... . 760000 Port Pirie .... 120000 

Newcasüe . . 3900000 Thursdaylslds. 350000 

Der Verkehr von einem Staat zum andern ist mitgerechnet 

b. Neuseeland: 

Auckland . . 1 400000 | Bluff Harbour . 370000 | Lyttelton. 130000 

Wellington . 1100000 1 Dunedin. 200000 | 

c. Ehemalige deutsche Schutzgebiete (siehe dort). _ 

d. Hawaii: 3200000 N.-Reg.-T. _ 

e. Fidschi-Inseln: 610000 N.-Reg.-T. _ 

Handelsflotte: Australien (Festland) Ende 1918: 1108 Dampfer 
323000 Reg.-T. - 1280 Segelschifife 47000 Reg.-T. 
Neuseeland: Ende 1918: 379 Dampfer 65000Reg.-T. — 178 Segel¬ 
schiffe 23000 Reg.-T. 


AUSTRALIEN: HANDEL - WIRTSCHAFT 


AUSWÄRTIGER HANDEL AUSTRALIENS 
1913—1918—1919 

_Angaben in Millionen Mark 



Festland. 1330 1650 1930 2170 

Neuseeland. 420 440 490 580 

Hawaii. 120 190 190 320 

Übrige SUdseeinseln . , _70_ 80 70 90 

_ I 1900 2 400 2 700 3 200 ~ 

Im Jahre 1919/20 ist die Ausfuhr dem Werte nach außer¬ 
ordentlich gestiegen. 

In Austr.-Festland stieg die Einfuhr auf 1950, die Ausfuhr auf 3030 
In Weuaeeland _ » . » , 650, , , , 1030 

Vor dem Kriege lieferte lU. FESTLAND dem Weltmarkt, für 
1650 Mill. M. (einige Zahlen für 1918/19 sind in Klammem belge- 
fligt) und iwar: Weizen 170 (230); Mehl 30 (120) — Holz 20 - 
Wolle540(780); Fleisch90(190); Haute80(90); Butter70(60);Talg 
40 (44); Tiere 4; Leder (43); Milch (20) — Gold 170; Kupfer 50 
(46); Zink50; Silber26(40); Blel26(58); Zinn22(20) — Kohlen20. 

NEUSEELAND lieferte fUr 440 (580) Mill. M., und zwar: 
Kaurigummi 8 (3); Neuseeland.Flachs 7 (28) — WoUs 140 (150); 
Fleisch 80 (110); Butter und Käse 80 (150); Haute 21 (53); 
Talg 14 (17) — Gold 28. _ 

DER REST DER AUSTRALISCHEN INSELWELT erhielt für 
190 Mill. M., verschickte für 270 Mill. M., und zwar: Zucker 170 
(Hawaii 150, Fidacbi 14) — Kopra 26 (deutsch 10. englisch 10, 
französisch 6) — Ananas 18 (Hawaii) — Phosphate 11 
(deutsch 6, englisch 4, französisch 1) — Nickel 6 (Neu-Kiüedonlen) 
— Vanille 3 (Tahiti). ___ 

AUSTRALIEN; Einf.: 1900 + Ausf.: 2400 = Gesamthand. 4300 M.M. 

WIRTSCHAFTE. ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
In den letzten Jahren vor dem Kriege 
Ober Wertangaben ei.h. bei Europa 

I. WEIZEN 

AUSTRALIEN (FESTLAND) erntet« 1950000T, führte aut 1180000 T — 
770000 T Verbrauch ~ 173 kg auf den Kopf dzr Bevölkerung. 

_ II. ZUCKER _ 

HAWAII erzeugte 510000 T (nach V. St. ausgefUhrt). — AUSTRALIEN (Fest¬ 
land) 220000 T— FIDSCHI INSELN 7000QT Rohrzucker. _ 

III. VIEHHALTUNG 

AUSTRALIEN (FESTLAND) UND NEUSEELAND hielten 1912—1913 : 2800000 
Pferde (= 50 auf je 100 Einwohner) - 13200000 Rinder (240) — 107000000 
Schafe (1950) — 1 200000 Schweine (22) — 200000 Ziegen (4). 

_ IV. KOHLEN _ 

AUSTRALIEN (FESTLAND) forderte MOODOOOT — (109 M U. M ), führte aus 
2200000 T (=^17 Mill. M.), verbrauchte 11 800000T (—92 MiU. M.), das sind 
2620 kg Kohle auf den Kopf der Bevölkerung. _ 

_ V. ROHMETALLE _ 

AUSTRALIEN UND NEUSEELAND erzeugten 1913 an Rohmetallen: 
80 T Gold (Australien 68 — Neuseeland 12) — 140 T Silber -- 41 800 T Kupfer 
116000 T Blei — 4900 T Zinn = 360 MiU. M. 
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Australien: 1 Klima, 2 Regen, 3 Völker, Wirtschaftsformen 
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AUFTEILUNG DER ERDOBERFLÄCHE 

nach dem Flächeninhalt in sechs Erdteile und drei Weltmeere 


I Asien »44000000 — n Amerika r.: 43 000 000 — lU Afrika »30000000 — 
IV Antarktis = 14000000 — V Europa * 10000000 — VI Austr. -r 9000000 qkm 
»FesUänder 150000000 + Weltmeere 360000000= 510000000 qkm Erdoberfläche 
1 qmm » 36000 qkm 


Asiatisches Rußland 


China engl 


englisch 


Ver. Staaten 


englisch 



französisch 


Antarktis 


IV 


VERTEILUNG DER MENSCHEN 

auf das bewohnte Land nach dem Kriege — Qenanere Zahlen 8.101 


I Asien 900000000 4- n Europa 463000000 + ni Amerika 212000000 + 
IV Afrika 136000000 4- V Australien 9000000 1720000000 Menschen 

1 qmm » 120000 Menschen_ 
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Australien: Wirtschaft und Verkehr 
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FLÜSSE DER ERDE UND IHRE GEBIETE 


Länge 1 mm s 100 m — Flußgebiet 1 qmm = 10000 qkm 


Ob'Irtiech, 5300 km, 
3100000 qkm 


llllllllllllllllllllllllllllll 




lllilllliHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


Jeniaeei-Selenga, 5200 km, 
1 2500000 qkm 

Jangtsekiang, 5100 km 
1800000 qkm 

Lena, 4600 km, 2400000 qkm 

Amur, 4500 km, 2000000 qkm 
Hoangho, 4200 km, 1000000 qkm 
Indus, 3200 km, 960000 qkm 


iiiiiiiiiinuHiiiiiiiinnniiininiiiiiii 


Ganges-Brahmaputra, 2700 km, 1700000 qkm 
Euphrat'Tigris, 2600 km, 380000 qkm 


■ lilllt lll H I HTI I I II HIIIIHIIIIII I I I I I III Mississippi'Mis* 

souri, 6700 km, 
liilllllllllliHiilmllllllllllllllllllll 3200000 qkm 

Jlllllllll St. Loren*. 3500 km, 1300000 qkm 


I Hudson, 500 km, 68000 qkm 



Amazonat-Ucayali (Tocantint) 
5000 km, 7000 COO qkm 



llllllll I 3100000qlcm 

LlilllL'llUljl|i|'ll'|i|||lllllliiHliiii iiiii'll S. Francisco, 2900 km, 650000 qkm 
lllllllllllllllllllllllllllfmi 2«» km, 950000 qkm 


^Uruguay), 

ikm 



IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

|lLi!iiili|!Mniiiniiiiu!lllllll|i||!lllll|ll|(| Donau, 2900 km, 820000 qkm 
miijlllllllillIHllilimillllllHII Dnjepr, 2100 km, 530000 qkm 
dliillllniiiiiiiifnm Rhein-Maas, 1320 km, 230000 qkm 
omzmsnüüüa Elbe, 1170km, 150000 qkm 
»nilll-’li'MlIll Weichsel, 1080 km, 170000 qkm 
intUiiHHi UM Oder, 900 km. 120000 qkm 
OBi^B Seine, 700 km, 78000 qkm 
mmmm Weser.Werra, 750 km, 48000 qkm 
— Themse, 350 km, 13000 qkm 
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Westl. und Östl. Halbkugel. Polargebiete 
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Vergleichende DarsteUung 
von Einflihr und Ausfuhr im JaKre 1914 

in Millionen Mark 
Elnftihr . Auahihr 
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[winde — NIEDERSCHLÄGE — KLIMA | 


gleichem Luftdruck (auf Meeresniveau umgerechnet) durch Linien—Isobaren 
(= gleiche Schwere). Als höchster Luftdruck sind bisher beobachtet — auf 
Meeresniveau berechnet — 808 mm in Bamaul und als niedrigster 686 mm 
bei einem Taifun in China. 

Der Ausgleich des Luftdruckes erfolgt durch Luftbewe^ng, durch den 
Wind. Am Äquator steigt ständig die erwärmte Ltift nach obeni von Sf^en 
und Norden her strömt kühlere Luft herbei. Die oben nach Norden und 
Süden wieder abfließende Luft wird bald abgekUhlt und sinkt in der Gegend 
des 30. Grades wieder zu Boden — daher entstehen 30® nördlich und 30® 
südlich vom Äquator Hochdruckgebiete. Die kühle Luft, die vom Norden 
und vom Süden vom 30. Grad her bis zum Äquator fließt, wird durch die 
Umdrehung der Erde abgelenkt und weht vom Norden als Nordo^ Passat 
und vom Süden als Südost Passat. Passatwinde ~ nach pas8ata=0berfahrt 
(von Segelschiffen auf dem Wege Spanien—Brasilien benutzt). Dort wo die 
Luft am Äquator nach oben steigt, und dort wo am 30. Grad die Luft her 
absinkt, haben wir die Gebiete der Windstille oder die Kalmen ^almu8-= 
ruhig). Nördlich und südlich des 30. Grades kommen wir in das Gebiet der 
verftnderlichen Winde. 

ÖRTLICHE WINDE 

1. Land- und Seewinde: a) die im Laufe eines Tages wechseln, 
b) jahreszeitliche: Monsune in Asien; die Chinesen, Inder und Araber 
verdankten dem Monsun die Möglichkeit ihrer kulttirellen Entwicklung. 

2. Berg- und Talwinde im Gebirge. 

3. Fallwinde; a) warme: Föhn in den Alpen — Chinook am Ostrande 
des Felsengebirges ... b) kalte: Bora vom Karst her — Mistral in 
Südfrankreich... 

4. Wirbelstürme in den Tropen: Taifune in Ostasien — Hurricanes 
im Atlantischen Ozean... 

5. Wüstenwinde: Schirokko (Sahara—Italien) —Samum in Arabien — 

Chams in in Ägypten._ 


III. NIEDERSCHLÄGE 

Je wärmer die Luft ist, um so mehr Wasserdampf kann sie fkssen. 
Mit dem Feuchtigkeitsmesser, dem Hygrometer, mißt man den Qeh^t der 
Luft an Wasserdampf. Wenn die Luft mit Regen gesättigt ist und sie wird 
abgekühlt, so bilden sich Wolken und bei weiterer Abkühlung fällt Regen. 

Die Niederschlagshöhe wird mittels eines Regenmessers festgestellt. 
Sie ist abhängig von der Lage innerhalb bestimmter Windgebiete, der Lage 
zu den Meeren und den Gebirgen (Regenschatten). Die nebenstehenden 
Karten zeigen die Verteilung der Regenmenge auf die verschiedenen Gebiete 
und auf die Jahreszeiten. _ 


KLIMA 

Wetter ist der Zustand der Lufthülle eines Ortes in all seinen wechseln¬ 
den Erscheinungen — es kann sich jeden Augenblick ändern. Klima ist das 
Durchschnittswetter eines Ortes — es ist für uns Menschen bleibend —, wie es 
heute ist, war es im allgem. schon vor Tausenden von Jahren. Mas unterscheidet 
Klimazone n , die ungefähr mit den Erdzonen (= Gürtel) zusammenfallen. 

1. Heiße Zone = Tropen (= wenden). Erdzone = Gebiet zwischen den 
beiden Wendekreisen — Klimazone zwischen den beiden 20®'Jahre8isothermen 
(siehe Karte). — Alle Witterungserscheinungen kehren mit gewisser Regel¬ 
mäßigkeit wieder: Regenzeit mit zahlreichen Gewittern — Trockenheit — i 
Tag und Nacht von gleicher Länge — kurze Dämmerung — geringer Unter¬ 
schied zwischen wärmstem u. kältestem Monat— erschlaffende feucht- 
warmeTreibhausluft. (Im einzelnen zeigen sich starke Abweichungen.) 
Hauptgebiete: 1. Kalmenzone mit täglichen Gewittern. 2. Gebiet der 
Tropenregen (je nach Stand der Sonne 1—2 Regen- und Trockenzeiten). 
3. Passatgebiete: weniger Niederschläge (Wüsten und Steppen). 

2. Gemäßigte Zonen: Erdzonen zwischen Wende- und Polarkreis — 
Klimazonen zwischen 20®-Jahresisotherme und der 10®-l8Otherme des wärm¬ 
sten Monats — Winde und Klima unregelmäßig — Wetter wenig beständig. 
Aber der Wechsel zwischen warm und kalt regt zu körper¬ 
licher und geistiger Arbeit an. Drei Klimaprovinzen treten besonders 
hervor: 1. Landklima, starke Wärmeschwankungen, besonders Sommer¬ 
niederschläge; 2. Seeklima, geringere Wärmeunterschiede, besonders 
Winterniederschläge; 3. Subtropen (Mittelmeer): Sommerdürre, Winterregen. 

3. Kalte Zonen: Erdzonen jenseits der Polarkreise — Klimazonen be¬ 
grenzt durch die 10 ® Isothcrme des wärmsten Monats — Klima wieder 
gleichmäßiger. Die Kälte und die Dunkelheit des langen Winters wirken 
lähmend auf die Spannkraft des Menschen wie in den Tropen die Hitze. 
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VEGETATIONSGEBIETE 


L WALDLAND 

1. Wälder der Gemäßigten Zone. Meist herrschen Bestände einer 
Baumart vor. Von der Kalten Zone kommend, trifft man zuerst auf Lärchen«, 
Birken* ... wälder. Dann folgen die immergrünen Nadelwälder (Kiefern, 
Fichten) — dann Laubwälder (Eichen*, Buchen*...) 

2. Subtropische Wälder. Der Wald setzt sich meist aus verschie* 
denen Waldbäumen zusammen; er ist artenreicher, besonders an Laub* 
bäumen (daher die prächtige Herbstfärbung amerikanischer Wälder ...). Im 
Mittelmeer mit seinen trockenen Sommern ßndet man immergrüne Laub* 
bäume mit barten Blättern, sum Sommerschlaf geeignet: Lorbeer, Myrte, 
Oleander, Olive, Zitrone ...) 

3. Tropische Urwälder sind meist aus den verschiedenartigsten 
Bäumen zusammengesetzt. 

a) Immergrüne Tropen Wälder oder tropische Regenwälder. Sie zeigen 
eine fast immer unendliche Fülle von Baumarten (Ausnahmen: Bambus* 
Wälder in Indien — Baumfamwälder in Australien — Mang^ovewälder 
mit ihren zahllosen Luftwurzeln ...). Lianen winden sich von Stamm 
zu Stamm — lichtbedürftige Pflanzen leben oben auf den Bäumen und 
senden Luftwurzeln zum Boden — unter dem Kronendach der hoch* 
ragenden Bäume wachsen Schattenbäume in Stockwerken übereinander 
— der Boden ist vielfach kahl. 

b) Regengrüne Tropenwälder in der Heißen Zone dort, wo lange 
Trockenzeiten eintreten. Die Laubbäume der Wälder werfen ihre Blätter 
ab — diese Wälder liefern die wichtigsten tropischen Nutzhölzer. 
Qaleriewälder heißen die tropischen Wälder, die sich in schmalem 

Saume in den eingeschnittenen Flußtälem hinziehen (solche Galeriewälder 
flndet man auch an manchen Flüssen und Seen Holsteins ...). 


n. GRASLAND 

1. Wiesen der Gern. Zone s Grasflächen, die einen Rasen bilden; durch 
Mähen wird die Grasnarbe dauerhafter. =3 Krautmatten in gebirgigen 
Gegenden — gewürzige Kräuter ersetzen das Gras zum Teil. 

2. Weiden, meist künstlich durch Waldrodung geschaffen; der Mensch 
und seine Herden verhindern eine Wiederbewaldung. (Der Sprachgebrauch 
unterscheidet aber auch: wird das Gras abgemäht, so s Wiese, wird das 
Vieh darauf getrieben, so =3 Weide. 

3. Parklandschaft es Grasland der Gern.Zone, in dem kleinere Wal* 
düngen zerstreut sind (England). 

4. Steppen. Der Name Steppe umfaßt alle bewachsenen Flächen des 
waldlosen Trockengebietes — ira Gegensatz zur pflanzenarmen oder — 
leeren Wüste, ln der Grassteppe ist der Boden gewöhnlich nicht ganz vom 
Grase bedeckt — allen Steppen gemeinsam ist em völliges Ausdörren in der 
Hitze des Sommers — die vertrockneten, steifen Gräser behalten aber ihren 
Nährwert länger als unser weicheres Gras — kommt der Regen, ist die 
Steppe bald grün und voller Blütenpracht — manche Steppen haben auch 
eine Winterruhe; es gibt alle Übergänge von der Gras* bis zur Wüstensteppe 
und ziu- Wüste. Beispiele: Steppen Südrußlands — Fußten in Ungarn 
— Haifagrassteppen Spaniens und Nordafrikas (Esparto für Papier) — 
Grassteppen Eurasiens (Kirgisensteppe...) — Prärien Nordamerikas — 
Pampas Südamerikas » baumlose Grasebenen. 

5. Savannen. Das Gras ist meist höher, gröber und steifer als das 
Steppengras — zahlreiche Stauden und Kräuter, Gebüsche, Baumgruppen, 
selbst offene Wälder sind über die Savanne zerstreut. Beispiele:Llanos 
am Orinoco — Campos in Brasilien *— Eukal 3 rptenwälder Australiens. 


m. STRAUCHHALDEN 

1. Die Heide der Gern. Zone, aus Heidekraut gebildet auf nahrun^* 
armem Sandboden — Moose und Gräser füllen die Zwischenräume — eine 
Humusschicht bildet sich. 

2. Macchie in Trockengebieten der subtropischen Zone (Mittelmeer...) 
immergrünes, undurchdringliches Strauchgewirr. 

3 . Wüstensteppen sind meist Strauchhalden, die alle Abstufungen der 
Bedeckung durch F^anzen zeigen — vom Felsboden, auf dem sich nur 
dann und wann dürres Strauchwerk zeigt^ bis zum undurchdringlichen 
Gestrüpp (Skrubs in Austr....) — meist finden sich auch wasseraufspeicnernde 
Fettpflanzen. Die Wüstensteppen gehen allmählich über in die Wüste. 

4. Wüste. Echte Wüsten (Fels oder Sand) sind Teile der Sahara (Li¬ 
bysche Wüste ...) — Wüsten in Innerasien (im Tarimbecken, in der Wüste 
Gobi ...) — die Namib in Südwestafrika — die Wüste Atacama in Süd* 
amerika ... Aber selbst die scheinbar tote Wüste ist gewöhnlich nicht 
leblos. Wenn einmal — vielleicht nach langen Jahren —* ein Gewitterregen 
sich ergießt, so erwachen die scheinbar erstorbenen Pflanzenkeime. Will 
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es nun der Zufall, daß sich das seltene Naturereignis eines Regens wieder* 
holt, ehe die erweckten Keime wieder eintrocknen, so grünt und blüht es 
in wunderbarer Pracht in der sonst so Öden Wüste. Auch das Tierleben, 
das nie in der Wüste erstirbt, re^ sich lebhafter. Die Herrlichkeit ist nur 
von kurzer Dauer und erstirbt vielleicht auf Jahrzehnte. 


IV. TUNDREN — MOORE 

1. Tundren sind die Moor* und Flechtensteppen der Kalten Zone. Der 
Boden taut selbt im Sommer nur an der Oberfläche auf und ist dann mit 
Wasser bedeckt — im Winter ist es eine gewaltige Eiswüste. 

2. Moore entstehen in sumpfigen Gegenden. Aus den abgestorbenen 
Schichten gewinnt man den Torf. 

a) Wiesenmoore oder Niederungsmoore — Qn Süddeutschland Moos ~ 
Möser genannt) bilden sich unter der Oberfläche stehender Gewässer; 
die ganze Fläche wird allmählich vom Rande her ausgefüllt und sieht 
dann wie eine weite ebene Wiese aus. 

b) Hochmoore (Riede) sind mit braunen^ breiartigem Wasser bedeckt, 
dazwischen stehen Bülten von Heide mit Birken und Zwergkiefern (s.B. 
die meisten Moore Nordwestdeutschlands). 

c) Bruch (Brücher) genannL wenn in den Sumpfinooren Weiden, Men, 
Birken ... auflreten (z. B. Oder* und Wartebruch). 



DIE KORNKAMMERN DER ERDE 


1 Die Welternten an Getreide betrugen im Durchschnitt der Jahre 1911—13 
1 für Weizen 103 -* für Roggen 47 — Hafer 65 - Gerste 73 — BlaU 92 MUL 

1 Tonnen zu 1000 kg. 


11 Das Hauptgetreide des Welthandels ist der 



WEIZEN 

Der Weizen stammt aus den Steppen des westlichen Asiens. Seit uralter 
Zeit wird er angebaut. Er bildete die Hauptnahrung der ältesten Kultur* 
Völker: der Chinesen, der Babylonier, der Assyrer, der Ägypter, der Griechen... 
Die Bewohner der Pfahlbauten bauten verschiedene Weizensorten. Alt-Rom 
hatte Sizilien und Ägypten als Kornkammern. 


DIE WEIZENLIEFERANTEN DES WELTMARKTES 


Die Zahlen geben den Durchschnitt der Jahre 190S/09—1912/13 in Tonnen 
zu 1000 kg an. Netto*Ausführ ist die Ausführ abzüglich der Einführ. —• Der 
Mehlhandel ist mitgerechnet (1 kg Mehl s» P/i kg Korn). 


1 Ausfuhrländer 

höchste Ernte 
niedr. Ernte 
in lOOOT 

durch* 

schnittl. Ernte 
in 1000T 

durchschnittl. 

Netto*Ausführ 

in 1000 T 

Wohin der 
Weizen ging: 
nach 


11 I. AUSZEREUROPÄISCHE LÄNDER | 


Argentinien . . 


4300 

2800 

Europa 
Brasilien ... 


Verein. Staaten 

mmm 

18200 

2700 

^ngld.,Belg. Ndl., 
Dtschld., Frkr. .. 


Kanada .... 


4500 

2100 

England ... 


Indien. 

1911: 10200 
1900 : 6200 

8800 

1200 





Australien . . . 


2000 

1170 

England... 


Algerien .... 


910 

130 

Frankreich ... 


11 Die außereuropäischen Länder lieferten . , 

.... 10100000 Tonnen Weizen 


11 n. EUROPÄISCHE LÄNDER | 


Rußland (Asien 
eingerechnet) 

1909: 23100 
1911: 15400 

20000 

4100 



Rumänien . . , 

1910 : 3000 
1908: 1500 

2200 

1400 



Bulgarien . . . 

1912: 1740 
1909 ; 870 

990 

300 



Serbien. 


380 

110 




mmMtM 



11 Die europäischen Länder lieferten. 
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- EHE KORNKAMMERN DER ERDE -. 

I^m WeAtm^kt wurden demnach jährlich durchschnitttich 16 Milt. Tonnen 
Woizen. zugefükrt. Zum ?U!ergleicb: Unsere deutsche Weizehemte betruk 
vor dom Kriege durchschnittlich 4 MiU. Tonnen. wwaeiiwme oeirug 

Der Ve^and ^s Weizens verteilt sich fast regelmäßig über das ganze 
JlOn’^ Wenn der Uberschufi der Ernte eines Landes auf die Neige geht tritt 
ein anderes Land an seine Stelle. v 

Weigenausfuhr im Durchschnitt 1907/03-1911/12 nach Monaten in 
1000 Tonnen zu 1000 kg — bis herab zu 10000 Tonnen. 


Januar . . 
Februar. . 
März . . . 
April. . . . 
Mai .... 
Juni .... 


Gesamt- 

Attsfahr 

Argt. 

v.st. 

Kan. 

Ind. 

Austral. 

Alg. 

Rußt 

Rum. Bulg. 

825 

148 

120 

82 

56 

179 


189 

34 

17 

1012 

410 

78 

67 

38 

175 

__ 

201 

27 

16 

1132 

475 

55 

70 

52 

156 

_ 

229 

73 

22 

1111 

402 

“■ 54 

74 

44 

Ul 

— 

342 

63 

21 

1013 

267 

65 

161 

84 


11 

367 

42 

16 

807 

252 

38 

115 

165, 

-f.- 

"— ■' 

291 

26 

10 

949 

190 

69 

84 

215 


12 

220 

159 

. '■ 

1218 

137 

176 

73 

124 

— 

22 

358 

311 

17 ; 

1225 

113 

204 

67 

"70 

— 

26 

496 

216 

33' 

1207 

88 

223 

146 

72 


21 

479 

147 

31 

1069 

72 

187 

245 

56 


12 

355 

114 

28 

947 

58 

181 

274 

44 

— 

13 

257 

101 

19 


Juli. 949 190 69 84 215 — 12 220 159 — ; — 

August .... 1218 137 176 73 124 — 22 358 311 17 — 

September . . 1225 113 204 67 "70 — 26 496 216 33' 

Oktober. . . . 1207 88 223 146 72 — 21 479 147 31 — 

November . . 1069 72 187 245 56 — 12 355 114 28 — 

Dezember. . . j 947 | 58 | 181 j 274 j 44 | — | 13 | 257 101 19 — 

Diese Zusammenstellung zeigt, daß vor dem Kriege die Zeit, der Hungers¬ 
nöte für die Länder vorbei war, die Anschluß an die Weltwirtschaft ge¬ 
funden hatten und imstande waren, mit Geld oder mit Ware zu zahlen. 

Während des Krieges war die Versorgung mit Nahrungsmitteln oder die 
Verhinderung dieser Versorgung eine der wichtigsten Fragen der Krieg 
führung. Man wollte sich gegenseitig aushungem — England uns durch 
die Blockade und wir die Engländer durch den U-Boot-Krieg. Beides ist nur 
zum Teil geglückt. Gerade am Weizen läßt sich das- am besten zeigen. 

Wir wurden vom Weltmarkt abgeschnitten. Wir waren auf uns selbst 
angewiesen. Der Weizen mußte knapp werden. Nach der Eroberung 
Rumäniens kamen uns die Überschüsse dieses Landes zugute. Wie knapp 
trotzdem der Weizen bei uns war, habe^ besonders die Städtebewohner 
erlebt. Nur als Krankenbrot sah man weißes Brot. Bis in das Jahr 1921 
hinein mußten wir tms mit dem grauen I&iegsbrot begnügen. Erst seit 
Mitte 1921 können die Gesunden weißes Brot frei in den Läden kaufen. 
Aber auch heute Oktober 1921 — ist das graue Kriegsbrot für die breiten 
Schichten der Bevölkerung noch nicht verschwunden. 

Wir haben durch unseren U-Boot-Krieg die Weizenversorgung unserer 
Feinde gestört. Sie mußte auf eine andere Grundlage gestellt werden. 
Australien konnte wegen Mangels an Schiffsraum nicht zur Weizenver¬ 
sorgung Europas herangezogen werden. Gewaltige Vorräte häuften sich 
dort an. Ende 1918 lagerten in Australien 5900(K^ Tonnen Weizen. Erst 
das Kriegsende hat diesen Weizen dem Weltmärkte zugeführt. Indiens 
Überschüsse an Weizen haben der Ernährung der englischen und indischen 
Truppen in Vorderasien, Ägypten und Ostafnka gedient. Als das nicht zu 
genügen schien, wurde das Wirtschaftsleben Ägyptens umgestellt; der Anbau 
von Baumwolle wtirde zugunsten des Anbaues von Weizen auf englischen 
Befehl eingeschränkt. So gelang es, den Bedarf der englischen Heeresmacht 
zu decken, die England zum Schutz seiner indischen Herrschaft aufgestellt 
hatte. Argentinien konnte wegen der großen Entfernung nicht im alten Um¬ 
fange zur Versorgung Europas herangezogen werden. Für den gewaltigen 
Bedarf unserer Feinde mußten ztir Hauptsache die Vereinigten Staaten und 
Kanada sorgen. Und sie haben es vermocht. Trotz unseres U-Boot-Krieges 
konnten unsere Feinde den Verkehr über den nördlichen Teil des Atlantischen 
Ozeans aufrechterhalten. Nach englischen Angaben betrug die Einfuhr an 
Weizen (Mehl eingerechnet) allein in England 1917: 5600000 Tonnen und 
1918 : 4720000 Tonnen. Und diese Menge kam zur Hauptsache aus den Ver¬ 
einigten Staaten und aus Kanada. Nur unter Entbehrungen ist es diesen 
beiden Ländern möglich gewesen, die gewaltigen Mengen abzugeben. Um 
nur von den Vereinigten Staaten zu berichten: Ein Brauverbot für Gerste 
wurde erlassen, um die Gerste mehr zur Ernährung heranziehen zu können. 
Auch die Vereinigten Staaten haben ihr Zwangs-Kriegsbrot aus gemischtem 
Mehl gehabt; man nannte es Siegesbrot (Victoria Bread). Nach dem 
Waffenstillstand wurde wieder weißes Brot erlaubt. 

Wie sich die Verhältnisse nach dem Kriege gestalten werden, ist noch 
nicht geklärt. Rußland, das vor dem Kriege ein Viertel des Weltbedarfes 
gedeckt hat, scheidet aus als Ausfuhrland — vielleicht noch auf etliche 
Jahre. Sicher ist Jedoch, daß das, was der Weltmarkt braucht, auch erzeugt 
werden wird. Die Weltpreise werden den nötigen Anreiz dazu geben. 


I AUFTEmUNG DER ERDE NACH DEM KEUaSGE | 

(11000000 qkm arktische Gebiete^ von denen noch 400000 qkm den Engländern 
__gehören, smd nicht mitgerechnet.) 

A« Dem Flächeninhalt nach (qkm in 1000): 

I. EUROPÄISCHE STAATEN 


Länder 

Asien 

Ame¬ 

rika 

Afrika 

Europa 

Au¬ 

stralien 

Gesamt¬ 

reiche 

England .. 

(Rußland. 

Frankreich.. 

(Deutschland V. d. Kriege 

Belgien. 

Portugal .. 

Niederlande. 

Italien ........... 

Spanien .. 

Deutschland. 

5200 

16600 

800 

550 

20 

1500 

10400 

90 

130 

11200 

11200 

2720 

2420 

2100 

1600 

310 

315 

4500 

551 

541 

30 

91 

34 

312 

505 

474 

8510 

22 

245 

400 

35600. 

21100) 
12660 
3510) 
2450 
2210 
2060 
1910 
820 
474 

Europäischer Besitz . . . 

24100 

10620 

28830 

10000 

8830 

82500 

II. AUSZEREUROPÄISCHE STAATEN 

China.. 

Vereinigte Staaten .... 

Brasilien. 

Argentinien. 

Japan . 

11100- 
300 

680 

9400 

8500 

3000 

- 

- 

18 

2,5 

11100 

9700 

8500 

3000 

680 

Erdteile.. 

44000 

43000 

30000 

10000 

9000 

136000 

Es sind in europ. Besitz 

550/0 

250/0 

960/0 

lOOO/o 

fastlOOO/c 

6 OO /0 


B. Der Einwohnerzahl nach (Angaben in 1000): 

I EUROPÄISCHE STAATEN 


England. 

325000 

11300 

60900 

46300 

7600 

451000 

(Rußland ......... 

30000 

— 

_ 

112000 

_ 

142000 

Frankreich.. . 

17000 

500 

35300 

39100 

90 

92000 

(Deutschland v. d. Kriege 

230 

— 

11500 

68000 

640 

80400) 

Deutschland. 

— 

— 

— 

61000 

. — 

61000 

Niederlande. 

47000 

200 

— 

6800 

200 

54200 

Italien .. 

— 

— 

1600 

38700 

— 

40300 

Belgien. 

— 

— 

18000 

7500 

— 

25500 

Spanien. 

— 

— 

600 

20800 

— 

21400 

Portugal. 

400 

— 

7700 

5800 

— 

13900 

Europäischer Besitz . . 

419400 

12007 

124100 

463000 

7930 

1026000 

n. AUSZEREUROPÄISCHE STAATEN 



China. 

330000 

_ 

__ 

_ 

_ 

330000 

Vereinigte Staaten .... 

9100 

107100 

— 

. — 

250 

118000 

Japan . 

78000 

— 

— 

— 

70 

78000 

Brasilien. 

— 

30500 

— 

— 

_ 

30500 

Argentinien. 

— 

8500 

— 

— 

_ 

8500 

Erdteile. 

900000 

212000 

136000 

463000 

7930 

172 000 

Unter Eu opas Herrschaft stehen. . . 

470/0 

6 0/0 

910/0 

100 0/0 

960/0 

6 OO /0 


Es Stehen demnach nach dem Weltkrieg 



vom 
Boden 
der Erd 

von der 
Bevdlk. 
in ®/o 


vom 

Boden j 
der Erde 

europ. Herrschaft 

60 

60 

unt. belgischer Herrsch. 

1,7 

englischer ,, 

26,2 

26,2 

,, portugies. ,, 

1,6 

russischer ,, 

15,4 

8,3) 

,, niederländ. ,, 

1,5 

französ. „ 

9,3 

5,4 

,, italienisch. ,, 

1,4 

chinesisch. „ 

8,2 

19 2 

,, spanischer „ 

0,6 

ver. staatl. ,, 

7,1 

6,8 

,, japanischer „ 

0,5 

brasilian. „ 

6,3 

1,8 

„ deutscher „ 

0,3 

argentin. „ 

2,2 

0,5 

(dasselbe vor d. Kriege 

2,6 


I WELTEISENBAHNNETZ-UNTERSEEKAB ELNETZ 

Die nebenstehenden Zahlen geben nur eine Übersicht* Im ein¬ 
zelnen sind Einschränkungen ßu machen. So haben wir z. B. 
keine Klarheit darüber, wie in Asien zurzeit die tatsächlichen 
Machtverhältnisse Rußlands, Japans und China s sind. 

DAS WELTEISENBAHNNETZ 

betrug Ende 1890: 617000 — Ende 1913: 1040000 km 


Davon entfielen auf 

1890 

km 

inO/o 

1913 

km 

in 0/0 

AMERIKA.. 

331000 

54 

570000 

52 

EUROPA. 

224000 

36 

346000 

31 

ASIEN. 

34000 

5,5 

108000 

10 

AFRIKA. 

9400 

1,5 

44000 

4 

AUSTRALIEN. ...... 

19000 

3 

35000 

3 

Summe.. . 

617000 

100 

1040000 

100 


Vergleich der Länge der Eisenbahnen für Ende 1913; 

a) mit der Größe des Erdteiles. Es kamen auf 100 qkm in 
Europa 3,5 — Amerika 1 — Austr. 0,4 — Asien 0,2 — Afr. 0,1 km 

b) mitderZahl seiner Bewohn. Es kamen a. je 10000Einw.in 
Austr. 59 1 — Amerika 22 — Europa 8 — Afrika 3 — Asien 1 km 

UNTERSEEKABELNETZ 

vor dem Kriege — 1914 


Länge in km 

Großbrit. u. Kol. 
Frankr. „ ,, 
Ver. St. „ „ 
Deutschi.,, ,, 

' änemark . . 
Niederl. u. Kol 

Japan . 

Spanien.... 

Italien. 

Norwegen . . 
Rußland . . . 
Österreich-Ung 
Venezuela . . 


Davon' im 
Staats- Priyat- 
besitz besitz 

29100 259400 
24300 57200 

6100 64400 

I 5500 38 ICO 

) 850 17300 

) 10000 — 

) 5900 — 

) 3200 — 

) 2600 — 

) 1370 — 

) 1230 — 

} 1120 — 


Länge in km 

Ge- 

samt¬ 

länge 

Davor 
Staats! 
besitz 1 

Mexiko. 

740 

740 

Türkei. 

690 

690 

Argentinien. . . 

600 

14m 

Schweden ... 

560 

560 

Portugal u. Kol. 

290 

290 

Griechenland . 

240 

240 

Belgien. 

190 

190 

Brasilien .... 

90 

90 

Persien. 

- 30 

30 

Schweiz .... 

30 

1 30 

Siam. 

20 

20 

Uruguay .... 

20 

1 20 


Venezuela...! 1120| 1120 | — [| Weltkab einetz j 540 000 j 103 0001437 000 

81 ®/o des Weltkabelnetzes sind im Privatbesitz, und zwar aus 
folgenden Gründen: Kabel lassen sich noch nicht in unbegrenzter 
Länge herstellen. Man muß Zwischenstationen einschieben. Kein 
Staat wird es aber gern sehen, wenn ein fremdes Staatskabel seine 
Küsten berührt — denn mit dem fremden Staatskabel ziehen zur 
Bedienung auch fremde Staatsbeamte ein. Bei Privatgesellschaften 
fallen diese Schwierigkeiten fort. _ 

Deutschlands Kabel sind zur Hauptsache eine Schöpfung des 
20. Jahrhunderts. Mit dem riesenhaften Anschwellen des deut¬ 
schen Handels stellte sich die Notwendigkeit von Unterseekabeln 
heraus. In dem kurzen Zeitraum von 1899—1914 ist fast das 
ganze deutsche Weltkabelnetz entstanden. 

Weltkabelnetz 1899:375100 km -1914: 540 000 km=440/o Zunahme 

Engld. u. Kol. 1899:206 600 km—1914: 288 500 km=400/o Zunahme 
Dtschl. „ „ „ 5760,,- „ 43 600 „ =6570/0 „ 
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Erdkarte: Staatenübersicht, Verkehr 


120 100 80 


40 20 0 20 40 60 80 100 120 







2 71 / J 

% Spita 

bergeiL^ 


\ 




f. 


\ 

<^ären-l- 

\ 

\ 

■ \ 

ff\ j 


örUjs^g 


WiAbrR--—- 



^77 

/C 

" 7 ^ 







!■ 



|H^\ 


/ 

/\ j 

^IK >* 


' a' 





tM \ 




H--^— 



% 


\ \i 


A ^ 




^-—4 




^anningCBr.) 

j. Ovristmas-I 
^ (Srj 


igos-Ff V_/ ^ 


\—:“1_1"r.l.Ll, - _sijai.vtetesto-_i- 

\ / / \ * \ '•Jitccdr/vt^JS SaZcu^mez . . \ J 

JO \ ' T 


Brit., franz., \jj^jFema 7 Mfe»f^ 

Kolonialgebiete \ 


'Dänemark iFränkrelch 'Griechenland 


Jugoalavten 'Nldderiande ' Norwegen 'oäterrelch Portugal 


-Rnminien rRußJan^^' ^Schwden ^Schwe!^^ ^^panlel^ 
WO WO * " 14D 120 





Ottadeli^nFrj ^ 

VbatinjUfu^\^^ \ 

*Ä!£/Äaiias«W x Ys, 


X/\ 


\\ 






'ft dTer[---4i 


' A*’v ^ *'‘' *iJ 

Aniaior -u ^ 

^ -«MoeJ»*-»«- 

TVs. 


^ Ifeuefe I 
Hl brideu*^ 


-iSfiOLJYstocafeAfl - _ i 




/ ' Belgien ' Ungarn l5)«Bbritannien 'Argentinien ' Brasilien ' Boli 


. süäLQS^ 

55^7''^ 


' China ' Columbia ' • Cuba ' Ecuador* ^ Japa 

^ PE3lII^^S^9il 

1 ' Persien' ' . Peru ' 8iam ^' Uruguay ' Venezi 

.Ai, n' • - i ■ :■ -f ri .iv I -■■I i.iii 

40 ' 20Xyesa.Lajige 0 Ö8UXäBge v/20 (Wivrfdi .4^ 

JlllaBatab 1:125000000 V 




Deutschland u. 
seihe Kolonien 
1914 1920 

|:3,6M.qkni 0,5M,qkm 

I t//M/A l^riusüt 


Wichtige HanldeishSfiin 




fe;'Jus~u.Se^u^sf 

■ I 


10 Ö 12Ö 

















102 b 







































Ppjzliope : achwBPxeSchriP'r 




















































_ MENSCHENRASSEN _ 

Auf 1720 Millionen Erdbewohner berechnet (Seite 101). 

Man unterscheidet nach Haut-, Haar- und Augenfarbe (»Kom¬ 
plexion); nach mittlerer Körpergröße; 140—175 cm; nach Schädel: 
lang-, kurz-, hoch- und flachköpßg — Schmal- und Breitgesichter — Schädel- 
innenraum wird gemessen; er beträgt 1200—1600 ccm (beim weiblichen Ge¬ 
schlecht meist 100—200 ccm weniger). — Nach all diesen Merkmalen ist eine 
sichere Einteilung in Rassen unmöglich, da sich innerhalb der Rassen starke 
Gegensätze zeigen. Trotzdem teilt man nach Rassen ein. Neben fUnf 
Menschenrassen unterscheidet man eine Reihe von Restvölkern. _ 

I. MITTELLÄNDISCHE RASSE * 890 Millionen == 52% der BevÖlk. der 
Erde. Europa, Vorderasien, Vorderindien, Nordafrika und als europäische 
Arier in der gesamten Übrigen Welt. Hautfarbe im Norden heller (weiß), nach 
Süden zu dunkler (wird gelb bis braun in Nordafrika u. Arabien) Haupt¬ 
haar lang (blond—schwarz), Bartwuchs stark (nie wulstige Lippen). 

Untereinteilung besonders nach der Sprache 

l. Indoeuropäer (Arier): a) Asiatische Arier: Inder, Zigeuner, 
Perser, Tadschik (in Persien), Kurden, Armenier, Belutschen, Afghanen .. 
b) E ur o p ä i s c h e Arier siehe Seite 27a. Seit dem 16. Jahrhundert, 
dem Zeitalter der Entdeckungen, haben sich die europäischen Arier über 
die ganze Erde ausgebreitet; in Amerika und Australien bilden sie die 
Mehrzahl der Bevölkerung 2. Hamiten: Nordafrika bis Sudan und Ost¬ 
afrika. Berber, Tuaregs, Fulbe, Ägypter, Nubier, Abessinier, Somal, Galla, 
Massai... 3. Semiten; Nordafrika und Vorderasien. Araber, Juden. Syrer... 

n. MONGOLISCHE RASSE » 520 Millionen » 30^/o der Bevölk. der Erde. 
Asiatisches Festland bis nach Europa hinein. Hautfarbe gelb bis braun 

— Haupthaar grob, schlicht, meist schwarz — Bartwuchs gering — 
Schädel kurzköpfig, breitgesichtig, Backenknochen springen vor, Gesicht 
platt, Mund groß, Augen schiefgeschlitzt. 

1. Bigantliche Mongolen: Chalchamongolen,Burjäten,Kalmücken ... 
2. Chinesen. 3. Japaner und Koreaner. 4. Tibeter und Hinter¬ 
indier. 5. Uralaltaier: Nordasiaten(Saunojeden, Tungusen, Amurvölker...) 

— Pinnen und Magyaren (die baltischen Finnen und die Magyaren sind 

heute vom weißen Europäer kaum zu unterscheiden). 6. Turkvölker: 
Jakuten, Ostturkestaner, Kirgisen, Turkmenen, Osmanen (»Türken)... _ 

m. MALAIO — POLYNESISCHE RASSE » 40 Millionen » 2,7% der Bevölk. 

der Erde. Inselindien — Malaka — Philippinen •— Formosa — australisch- 
polynesische Inselwelt — Madagaskar (Howa)... Hautfarbe gelblich bis 
schwarzbraun — Haare schlicht oder lockig und schwarz — Schädel 
lang, Gesicht oval, Backenknochen wenig vorstehend, Nase breit. _ 

rv AMERIKANISCHE RASSE » 40 Millionen (Indianer 24 und Mischlinge 
16 Millionen) = 2,3% der Bevölk. der Erde. lEskimo in Grönland und Brit.- 
Nordamerika sind mongolisch oder indianisch oder ein Restvolk [71.) Ameri¬ 
kanische Rasse: Hautfarbe gelblich bis braun (das Kupferrot [» Rothäute] 
ist künstlich durch Färbung) — Haar schwarz u. schlicht — Bartwuchs gering 

— Stirn niedrig — Nase gebogen u. scharfrückig — Backenknochen vorspring. 

V. AFRIKANISCHE RASSE » NEGER *= 160 Millionen »= 9,2% der Bevölk. 
der Erde (27 Millionen Mulatten eingerechnet), ln Afrika südlich der Sahara 
und in Amerika (= ehemalige Sklaven). Hautfarbe hellbraun bis schwarz, 
Haupthaar kurz, gekräuselt oder verfilzt, Bartwuchs spärlich, Nase 
breit und platt, Lippen wulstig. Sudanneger meist heller als Bantuneger. 

RESTVÖLKER. In Europa: Basken und Kaukasusvölker. 

In Asien: Drawida in Vorderindien = 62 Millionen » 3,6% der Bevölk 
der Erde » dunkle Urbevölkerung, stark vermischt mit den Hindus (Haar 
wellig und locker — starker Bartwuchs) — Singhalesen in Ceylon (viel¬ 
leicht Indogermanen) — Ainos (Ostasien) — Tschuktschen und Kor- 
jäken in Nordostsibirien. 

ln Amerika: Eskimo (siehe bei Amerikanische Rasse). 

In Afrika: Buschmänner und Hottentotten, Hautfarbe ledergelb 
bis braun, Haar gerollt, Augen geschlitzt—ihre Sprache scheint mit keiner 
bekannten verwandt zu sein. — Zwergvölker oder Pygmäen besonders 
m den tropischen Urwäldern. 

In Australien: Australier, mit Negern oder Papuas verwandt (?) 

Ozeanische Restvölker sind die mit den Negern verwandten Papuas 
(Neuguinea), die Melanesier und die Negritos (Philippinen). 

WELTHANDELSSPRACHEN 

Englisch in England und seinen Kolonien, Vereinigten Staaten, Nord¬ 
afrika, Persien, Philipp., Jap., China, Siam, z. T in Schweden u. Norwegen ... 
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SPRACHEN — RELIGIONEN 


Deutsch in Deutschland und seinen ehemalig. Kolonien, Luxemburg, 
Öst.-Ung^j z. T. Schweiz, Serb., Bulg , Rum., europ. Türkei, Dänem., Sebwed., 
Norw., Finnl., Rußl., Niederl., Niederländ.-Indien^ Japan, China, Siam .,. 

Französisch in Frankreich und seinen Kolonien^ Belgien,Sildoateuropa 
bis Levante, z. T. Italien, Spanien, Portugal, Schweiz, Rußlcmd... 

Spanisch in Span.,Philipp.,Mittelam., Mex.^Westind., Südam. ohne Bras. 
Portugiesisch in Portugal, seinen Kolonien und in Brasilien. 
Daneben gibt es noch Handelssprachen, die zur Hauptsache in den betr. 
Ländern und ihren Kolon, gebraucht werden: Niederl., Dän., Ital.... Ferner: 
Das Arabische in Nord- u. Mittelafr., das Ki-Suaheli in Oatafr. bis tief 
ins Innere hinein, das Chinesisch-Malaiische im Gebiet der Malaien ... 


HAUPTSPRACHEN DER ERDE 


Es wird als Muttersprache gesprochen: Das Chinesische von 330Millionen 
Menschen — das Englische von 150 Mill. — das Russische von 100 Mill. — 
das Deutsche (Niederländisch eingeschlossen) von 100 Mill <— das Spanische 
von 50 Mill. — das Französische von 45 Mill. — das Italienische von 35 Mill.... 


RELIGIONEN 


Verteilung der 1720 Millionen Erdbewohner (S. 101) auf die verschiedenen 
Bekenntnisse. Es kann sich bei den folgenden Zahlen nur um höchst un¬ 
sichere Schätzung handeln. Am genauesten sind die Zahlen für die Christen, 
da in den meisten in Betracht kommenden Staaten Zählungen stattflnden 
— allerdings mit Ausnahme Großbritanniens und der Vereinigten Staaten, 
wo nach Bekenntnissen nicht gezählt wird. 

I. MONOTHEISTEN =3 an einen Gott glaubend = 930 Millionen Menschen. 

1 . Christen: 680 Millionen, davon römisch-katholische 310, evangelische 
210 und orientalische Christen 160 Millionen. 

2 Juden: 13 Millionen, davon in Europa 10, in Amerika 2, in Asien 0,5, 
in Afrika 0,5, in Australien 0,3 Millionen. 

3. Muhamedaner: 240 Millionen (Islam Hingabe [an Gott]). Die 
Sunniten (230) erkennen neben dem Koran, der heiligen Schrift der Mu 
hamedaner, auch noch die Tradition, die Sunna, an. — Die Schiiten (11 Mill.) 
fast nur im Iran. — Der Islam hat sich bis in die neueste Zeit in Asien und 
besonders in Afrika verbreitet; in Nordafrika hat er das Christentum verdrängt. 

n. POLYTHEISTEN » an mehrere Götter glaubend xk 790 Mill. Menschen. 

1 . Eigentliche Heiden: 110 MUlionen Menschen. Heiden hießen einst 
alle Nichtchristen. Ursache: in den Ländern wurden meist zuerst die Be¬ 
wohner der Städte und Dörfer zum Christentum bekehrt; die abseits in der 
„Heide** Wohnenden blieben noch lange ungetauft. Meist sind es Naturvölker. 

a) Fetischismus — (besonders in Afrika) von dem portug. fetisso s=; 
Zauberding, d. h. einem Stein, einem Knochen, einem Lappen ... wird durch 
Zauberformeln die Kraft gegeben, den Besitzer des Fetisch vor Unheil zu 
schützen. Versagt der Fetisch, wird er fortgeworfen. Der Neger stellt sich 
eben die Dinge, die ihn umgeben, als beseelt vor. Dasselbe finden wir bei 
den Germanen (heilige Quellen und Haine), bei den Indem (der heilige 
G^ges), bei den Christen u. Muhamedanern (die Amulette)... b) Schama¬ 
nismus (=bei den Altaiern Sibiriens) — Glaube, daß die Priester die Ver¬ 
bindung zwischen den Lebenden und den Geistern der Verstorbenen, be¬ 
sonders der Ahnen beherrschen. 

2 . Brahmanismus = Religion der Kasten: 230 Millionen. In Vorder, 
indien heute als Hinduismus herrschend. Die drei Hauptgötter sind: 
Brahma, Wischnu und Siwas. 

3 Buddhismus, Konfuzianismus, Taoismus, Schintoismus 
^450 Millionen. Buddhismus 500 v. Chr. durch Buddha gelehrt. Der 
Mensch soll dahin streben, daß er nach der Seelenwanderung eingehe in 
den Zustand des Nichtseins und der ewigen Ruhe in das Nirwana. Aua 
Vorderindien durch den Islam verdrängt — aber außerhalb Vorderindiens 
in Asien weit verbreitet (siehe Karte). Lamaismus in Tibet und bei 
den mongolischen Nomaden ist ein verflachter Buddhismus (Gebetsmühlen) 
Konfuzianismus ist eigentlich eine Moralphilosophie (Mahnung zur 
Selbstzucht) und eine Lehre zur Erhaltung von Staat und Familie und Keine 
Religion; ursprünglich kannte er keine biester. Taoismus = niedrig 
stehende Religionslorm; Priester haben das Bannen der Geister als Haupt¬ 
aufgabe. Die Anhänger der 3 Religionen Chinas (Buddh. Konf. u. Taoismus) 
lassen sich nicht voneinander scheiden; der einzelne ist sich meist nicht 
klar, zu welcher Religion er gehört; die meisten Chinesen bezeichnen sich 
als Anhänger des Konfuzius. Der Schintoismus ist die Staatsreligion 
der Japaner. Er setzt sich zusammen aus dem alten Volksglauben der Japaner 
(=Schinto), dem Buddhismus und der Lehre des Konfuzius. 
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HANDELSFLOTTEN der HAUPTSTAAT. 


DIE WELTHANDELSFLOTTE 

30. Juni 1913 und 1921 


£b tind gerechnet die Dampfer mit mehr ale 100 B.‘Rm.*T. und die Segel¬ 
schiffe mit mehr als 100 N.*Reg.-T. Angaben der Keg.-T. in 1000. 


isa?-Tiraa 

•/oda 


Brnttvlonnagtd. Dampfer 

o/o Sr 


Idtflott« 

ondNettotonnagiiSegiv 

Wiitflatti 

lbi.-T.iB 30. Jni 1913 
37640 = 

84 

A. Europa . 

lq.-T.iB3I.Jidl921 
36910 « 

62 


Grbr.u.Irld. 
Deutschland 
Norwegen . 
Frankreich. 
Italien . . . 
Niederlande 
Schweden . 
Öster.-Ung. 
Rußland . . 
Spanien . . 
Dänemark . 
Griechenld. 
Finnland. . 
Belgien . . . 
Türkei . . . 
Portugal . . 
Rumänien . 


B. Amerika. 


Ver.-Staat.* 
Kanada*. . 
Brasilien . . 
Argentinien 
NeufUndld. 
Chile . . . . 
Uruguay . . 
Bitt-Mlttelem. 
Peru . . . . 
Cuba . . . . 
Mexiko . . , 




Grbr.ujrld. 
Frankreich 
Italien . . . 
Norwegen. 
Niederld. . 
Spanien . . 
Schweden. 
Dänemark. 
Deutschland 
Griechenld. 
Beinen . . 
Rußland . 
Portugal . 
Finnland . 
Rumänien. 
Livland . . 
Estland . . 


B. Amerika 


Ver.-Staat.* 
Kanada*. . 
Brasilien . 
Argentin. . 
Neufundld. 




Geanttonnigi.. | 44600000 R.-T. 


090 


7 220 


EhoNls intsdw 

nidit fsriiilt sind 780 


Gisaiottoiutagi . 59700000 R.-T. 


* Die Flotte auf den Kanadischen Seen ist nicht mitgerechnet. 


Die Verteilung der Welthandelsflotte auf die Erdteile hat sich durch den 
Krieg gewaltig verändert. Europa, das vor dem Kriege 84<’/o des Tonnen¬ 
gehaltes sämtucher Seeschiffe besessen hatte, hat heute nur noch 62 o/o. Der 
Anteil Amerikas ist von 11 auf 28 o/o und der Asiens von 4 auf 7o/p gestiegen 
Das gewaltige Uebergewicht Europas ist im Schwinden und damit auch das 
Englands. Statt 42o^ vor dem Kriege besitzt es heute nur noch 33o/o. Und 
Deutschland ist gar von 11 auf 1,2o/o gesunken. Die Flotte Oesterr.-Ungarns 
ist mit dem Verlust der adriatischen Küste verschwunden. Gewonnen haben 
neben den Vereinigten Staaten besonders Japan (durch regen Schiffbau), 
Frankreich (durch einen erheblichen Teil der deutschen Flotte) und Italien 
(durch Ueberweisung der österr.-ungar. Flotte). 

Noch klarer wird das Stärkeverhältnis der Handelsflotte zueinander, wenn 
man die wenig leistungsfähigen Segelschiffe und die aus Holz erbauten 
Dampfer fortläßt. 
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WELTERNTEN und EINIGE INDUSTRIEN 


Dann bleiben: 

Die stähleraen und eiternen Dampfer and Motorachiife 
der Welthandeleflotte 


Großbritannien . 
Dcotschlaiid . . . . 

Norwegen. 

Frankreich . . . , 
Verein. Staaten . 

Japan . 

Niederlande . . . 

Italien. 

Brit. Besitzungen. 
Oster.-Ungarn . . 

Schweden. 

Spanien. 

Griechenland. . . 
Dänemark. . . . 



Oesamtflotte . . . | 42510000 


Für uns Deutsche ist die Tatsache wichtig: Einst atand Deutschland mit 
seiner Seedampferflotte an zweiter Stelle ^ heute steht Deutschland an 
zwölfter Stelle. Aber trotz allem sind wir nicht ohne HoAiung. Noch 
bestehen unsere großen Hamburger und Bremer Schiflhhxtsgesellsehaften 
mit ihrem unendlich reichen Schatz an Erfhhrungen. Unsere Werften bauen 
neue Schiffe, und manches stolze Schiff unserer ehemaligen Flotte haben 
wir von unseren Feinden zurückgekauft. Es geht wieder aufwärts. 


WELTERNTEN UND EINIGE INDUSTRIEN 


VERTEILUNG AUF LÄNDER IN MENGEN 

Durchschnitt der letzten Jahre vor dem Kriege 


1. Weisen: 103 Millionen Tonnen zu 1000 kg. Rußl. (Asien ein¬ 
geschlossen) 19,3 — Ver. St. 18.1 — Frankr. 8,9 — Brit.-Ind. 8,8 — ItaL 4,7 — 
Ung. 4,4 — Argt. 4,3 — Kan. 4,3 ^ DeutschL 3,9 — Span. 3,5 ~ Rum. 2,2 — 
Austr. 2 — Oesterr. \.7 ~ Qroflbrit. und Irland 1,6 — Bulg. 1,1 — Alg. 1... 

2. Roggen: 47 Millionen Tonnen. RuflL 22,4 — Deutachl. 11 — 
Oesterr. ^0 — Frankr. 1,3 — Ung. 1,3... 

3. Hafer: 65 Millionen Tonnen. Ver. Staat. 16,8 ^ Rußland 13,9-— 
DeutschL 8,4 — Kan. 5,8 — Frankr. 5,1 — Qrofibr. und Irland 2,9 —> Oesterr. 
2,5 — Ung. 1,4 — Argt. 1,3 — Schweden 1,3... 

4. Gerste: 33 Millionen Tonnen. Rußland 10,7 ~ Ver.'Staat. 4,1 — 
DeutschL 3,4 ~ Oesterr. 1,7 — Ung. 1,7 — Spanien 1,5 — Qroflbrit und 
Irland 1,4 — Frankr. 1,1... 

5. Mais: 92 Millionen Tonnen. Ver. Staat 70 — Argt 6,8 — Ung. 4 

— Rum. 2,8 — Ital. 2,6 — Rußl. 1,7... 

6. Reis. Sehr unvollkommene Statistik für die Hauptreislflnder Asiens 
(China, Siam...). Brit.-Ind. 28,5 Japan 7 — Java 6,6 — (von Siam und 
Franz.-Indien schätzt man die Auamhr auf Je 1 Blillion Tonnen. 

7. Kartoffeln: DeutechL 45,5~RuflL 34,2^Frankr. 12,4 — Oesterr. 11 

— Ver. Staat. 9,5 — Großbrit und Irland 7fi ... 

8. Zucker, a) Rübenzucker: 8 Millionen Tonnen. DeutschL 
2,2 — RußL 1,5 — Oesterr.-Ung. 1,4 — Frankr. 0,8 — Ver. St. 0,5 — Bulg. 0,3. 
b) Rohrzucker: 8 Millionen Tonnen. Brit-Indien 2,4 — Kuba ^1 ^ 
Java 1,3 — Hawai 0,5 — Portorika 0,3... 

9. Tabak: 1,3 Millionen Tonnen. Ver. Staat (1,4 — Brit-Ind. 0,3 — 
Rußl. 0,09 — Ung. 0,08 — NiederL-Ind. 0,06... 

10. Wein: 180 Millionen Hektoliter. Ftankr. 65 — Italien 49 — 
Span. 22 — Alg. 8 — Oesterr. 6 — Ung. 5 — DeutschL 4... 

11. Baumwolle: 4.5 Millionen Tonnen. Ver. Staat. ^9 — Brit.-Ind. 
0,9 — Asiat. Rußl. 0,5 (meist nach Rußland auageführt) — Aegypten 0,3 ... 
Baumwollverbrauch 1911 — 13 durchschnittlich 20 Millionen 
Ballen: Ver. Staat 5,6 — Großbrit 3,8 — RußL 2 — DeutschL 1,65 — 
Brit.-Ind. 1,65 — Japan 1,45 — Frankr. 0,99 — Oesterr. 0,85 — ItaL 0,78 — 
Span. 0,33 —Belg. 0,24... — BaumwoIIspindeln 1914: 145 Millionen 
Stück. Großbr. 56 — Ver. Staat 31,5 — DeutschL 11,4 — RuflL ^1 — 
Frankr. 7,4 — Brit-Ind. 6,4 — Oesterr. 4,9 — ItaL 4,6 — Japan 2,4 — Iqpan. 
2,2 — Belg. 1,5 — Schweiz 1,4... 
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Was die verschiedenen Teile der Erde dem Weltmärkte vor dem Kriege lieferten. - Seeverkehr - Kabel 
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BODENSCHÄTZE - HÜTTENEEZEUGN. 


Ostasien 19000 —Buropa4500 —Levante 
und Zentralasien 2400 Tonnfen... (Die 19000 Tonnen Ostasiens gehen nur die 
Ausfuhr an.) Op Europa; Erzeugung: Ital. 3700 — Frankr. m — Oester.- 
ung. 300... — Europ. Türket 240...) 

3?^r--GÄ- 

1912/14: 250000 Tonnen. Goldküste 48000 — Ecuador 
“ V 35 MO — Bras. 33000 ^ Trinidad 23000 — Dom. Republik 

20000 — Venezuela 13000... — Lagos 4000. — Während des Krieges ist 
die Kakaoerzeugung gewaltig gestiegen: 1919 betrug sie 450000 
180000 — Brasilien 52000— S. ThomA50 OM — Ecuador 
35 MO — Trinidad 28 MO - Lagos 26000 — Dom. Rep. 230M — Venez. 16000 


_BODENSCHÄTZE (1913) 


v; 1 320 Mill ionen Tonnen. Ver.Staaten 517 

^ 'i: Irland 292 — Deut sc hl. 277 — Oesterr.-Ung. 55 — Frankr. 41 

Rußl. 36 — Belg. 23 — Jap. 20 — Brit.-Ind. 16 — Kanada 14^— Brit.-Südafr. 7 
— Spanien 4 — Niederl. 2 ... 

^Petroleum: 52 Millionen Tonnen. Ver. Staaten 33,1 — Rußl 
Mexiko 3,7 — Rum. 1,9 — Niederl.-Ind. 1,5 — Galiz. 1,1* 
®P*-*Ind 1—Jap.0)3 — Deutschi. 0,1 ... — 1918 betrug die Förderung 
6^7,4 Millionen Tonnen. 1920 betrug die Förderung 90 Millionen 
Tonnen. Davon Ver.Staaten 67 — Mexiko 20,8 — Rußl. 4 — Niederl.-Ind. 
2,1 — Bnt.-Ind. 1,1 — Rum. 1 — Pers. 0>9 — Galiz. 0,8 — Peru 0,4 — Jap. 0,3 ... 

3. Eisenerzgewinnung in Millionen Tonnen: Ver.Staaten 60 — 
Deutsch 1.35,9 — Frankr. 21,5 — Engl. 16,3 — Spanien 9,9 — Rußl. 8,2 — 
Schwed. 6,7 — Oesterr.-Ung. 5,3 — Alg. 1,4 ... 


ERZEUGNISSE 

DER HÜTTENWERKE AN ROHMETALLEN (1913) 


1. Roheisen: 76 Millionen Tonnen Gesamterzeugung. Ver.St. 
31,5 — Deutschi. 16,8 (außerdem noch 2,6 in Luxemburg) — Engl. 10,4 — 
Frankr. 5,3 — Belg. 2,5 — Oesterr.-Ung. 2,4 — Rußl. 1,6 — Kanada 1 — 
Schwed. 0,7 — Span. 0,4 — Ital; 0,4 ... 

2. Blei: 1,2 Millionen Tonnen Gesamterzeugung. Wert: 440 
Millionen M. Ver. Staat. 442M0 — Spanien 215000 — Deutschi. 181000 — 
Austr. 116000 — Mexiko 62 OM — Belg. 51000 — Engl. 31 MO — Frankr. 28 MO 

— Oester.-Ung. 24000 — Ital. 22OM ... Tonnen. 

3. Kupfer: 1 Million Tonnen Gesamterzeugung. Wert: 1380 
Millionen M. Ver. Staat. 589OM — Jap. 77000 — Span. 55 OM — Engl. 52 M6 
Austr. 42000 — Deutschi. 41 000 — Chile 40M0 — Rußl. 340M — Peru 
26M0 — Kan. 14000 — Frkr. 120M — Oest.-Ung. 4000 — Ital. 20M ... Tonnen. 

4. Zink; 1 Million Tonnen Gesamterzeu gu ng. Wert: 460 
Millionen M. Ver. Staat. 320000 — D e u t s c h 1. 283 000 — Belg. 198000 — 
Frankr. 64CM — Engl. 59000 — Oest.-Ung. 21000 — Span. 7M0 ... Tonnen. 

5. Zinn; 130000 Tonnen Gesamterzeugung. Wert; 520 Mill. M. 
Malaka 65MO — Engl. 22000 — Niederl.-Ind. 17OM — Deutschi 12000 — 
China 6000 — Austr. 5000 ... Tonnen. 

6 . Aluminium: 68000 Tonnen Gesamterzeugung. Wert: 
116 Millionen M. Ver.Staaten 23MO — Frankr. 18000 — Deutsch!, u 
Schweiz u. Oesterr.-Ung. 12MO — Engl. 8OM — Kanada 6000 ... Tonnen. 

7. Nickel; 3Ö000Tonnen Gesamterzeugung. Wert: 93 Mill.M. 
Ver. Staat. 15000 — D e u t s c h 1. 50M — Engl. 5 OM — Frankr. 2000 Tonnen. 

8 . Silber: 7000 Tonnen Gesamterzeugung. Wert: 5MMill.M. 
Ver.Staat. 4100 — Mexiko 1160 — Kan. 550 — Deutschi. 540 — Engl.400 

— Belg. 280 — Peru 260 — Jap. 149 — Austr. 140 — Span. 130 — Bol.u.ChÜe 
130 — Oesterr.-Ung. 60 — Frankr. 13 ... Tonnen. 

9. Ouecksilt er: 4200 Tonnen Gesamterzeugung. Spanien 15M 

— Oesterr.-Ung. 860 — Ver. Staat. 710 — Ital. 100... 

10. Gold: 700Tonnen Gesamterzeugung. Wert: 1930MillionenM. 
Afrika 312 — Ver. Staat. 134 — Austral. 80 — Deutschi. 43 — Rußl. 40 — 
Mexiko 29 — Kan. 25 — Brit.-Ind. 20 — Südam. 18 — China 6 — Korea 5 

— Jap. 5 — Niedl.-Ind. 5 — Mittelam. 4 — Frankr. 3 Oest.-Ung. 3... Tonnen. 

11 . Platin: 8 Tonnen Oesamterzeugung, davon kommen aus 
Rußland, der Rest aus Kolumbia. 


DEUTSCHLANDS EIN- UND AUSFUHR 

VON DER REICHSGRÜNDUNG BIS ZUM KRIEGE 


WIRERHIELTEN | in Mill. Mark I WIR SCHICKTEN FORT 
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Erdkarten: Deutschlands Ein- und Ausfuhrländer 

Wert der Waren, die wir vor dem Kriege aus allen Teilen der Welt erhielten» 10800 Mill. M. 


Die beigefügten ZifTern geben den Wert der Ein-und Ausfuhr In Millionen Merk an. 
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Dia Quadrate gaben durch ihre Größe den Wert dar Ein •und Ausführ an. In Gebieten mit geringem Handel Tassen die Quadrate zusammen: Mittelamerika ^ Westindlenj 
Süd 7 Waat Ost-und Nord west-Afrika, des nördliche Südamerika, Peru~Bollvla u.s.w. Maiatab auf den Erdkarten ■ des Maßstabes auf den übrigen Karten. 

















































NÖRDLICHER STERNHIMMEL 



EINIGE STERNBILDER UND STERNE, 

die leicht am Himmel zu finden sind 


Zu beachten ist folgende!: 

1. Als Ausgangspunkt für das Zurechtfinden am Sternhimmel benutzt 
man am besten den Hirnmelswagen (= Großer Bär), den Polar* 
Stern und das SchiefeW (=& KassiopeJ a); denn sie stehen stets Uber 
dem Horizont, und die beiden durch ihre hellen Sterne leicht zu findenden 
Sternbilder stehen mit dem Polarstem in einer Linie. 

2. Der Polarstem scheint am Himmel festzustehen, und der ganze Stern¬ 
himmel scheint sich um ihn zu drehen — der Himmelswagen fährt 
dabei rückwärts. 

3. Die Sternbilder, deren Namen unterstrichen sind (Orion, Kassiopeja, 
Großer Bär, sind als Sternbilder besonders leicht zu finden. 

4. Wir schauen in die Himmelskugel hinein. Wir mUssen also die Stern* 1 
karte über uns halten, wenn wir uns am Sternhimmel zurechtfinden wollen. | 

Auf der obigen Skizze geht eine Linie A B durch das Sternbild des Löwen, 
durch die Hinterräder des Wagens, durch den Polarstem und trifft fast das 
Schiefe W. Durch diese Linie ist der Sternhimmel in zwei Teile zerlegt. 
Hinter dem Wagen ist der schönste Teil des Sternhimmels (Orion, Sirius ... 
vom südlichen Sternhimmel); wir können diese Hälfte des Himmels aber in 
voller Fracht bei uns nur im Winter bewundern. 

BEOBACHTUNGEN AM STERNHIMMEL 

a) Teilungslinie: Der Große Bär oder Wagen mit seinen sieben 
hellen Sternen und dem Reiterlein ist leicht zu finden. Nehmen wir die 
Entfernung der Hinterräder viermal nach der einen Seite, so kommen wir 
zum Polarstern (das ist ein Stern zweiter Größe, der bei uns in Deutsch¬ 
land stets im Norden hoch am Himmel steht. In klaren Nächten kann man 
auch die 7 Sterne des Kleinen Bären erkennen. Gehen wir weiter über 
den Polarstern hinaus, so kommen wir in der Milchstraße zur Kossiopeja mit 
ihren fünf Sternen ^Schiefes W^. Jetzt können wir uns die in der Skizze 
gezeichnete Linie A B durch das Himmelsgewölbe ziehen. Wenn wir uns diese 
Linie vom Polarstem über den Wagen hinaus verlängern, treffen wir auf 
das Sternbild des Löwen mit dem Regulus (nur im Sommer sichtbar). 

b) Vor dem Wagen. In der Milchstraße bilden drei helle Sterne ein 
fast gleichschenkliges Dreieck; die Grundlinie wird bezeichnet durch Deneb 
(im Schwan), dem Schiefen W zunächst und Wega (in der Leier) und 
in der Spitze steht der Atair (im Adler). 

Eine Linie durch die beiden Seitenräder des Wagens führt zum Arktur 
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im Bootes oder Bärenhüter (er geht vor dem Bären). Fern am Horizont 
wird im Sommer ein leuchtender Stern des Südhimmels sichtbar, die Spika 
in der Jungfrau (Arktur, Spika und Regulus sind am Sommerfaisamel 
besonders auffallend). 

c) Hinter demWagen. Dem Arktur gegenüber steht hinter dem Wagen 
in der Milchstraße die cTapella im Fuhrmann. Weitergehend treffen wir 
auf den Stier mit dem heUeuchtenden Aldebaran und den Plejaden 
oder Siebengestirn. Am Winterhimmel taucht unser schönstes Stern¬ 
bild auft der Orion mit Rigel (dem Horizont zunächst), Beteigeuze 
und Jakobstab (Jakobstab und Riegel gehören zum südlichen Stern¬ 
himmel). Eine Linie durch den Jakobstab zum Horizont fuhrt uns zu dem 
hellsten Fixstern unseres Himmels, dem Sirius im Großen Hund (gehört 
zum Südhimmel). Gehen wir vom Sirius ziuHlck nach dem Wagen zu, so 
treffen wir den Prokyon imKleinenHund. Zwischen Prokyon und Ca- 
pella finden wir nahe der Milchstraße die Zwillinge, Kastor undPollux. 


SONNENSYSTEM 

Ober Umlaufszeiten der Planeten, Zahl der Monde usw. siehe Nebenkarte. 



Durchmesser 

km 

Entfernung 
von der Sonne 

km 

Sonnensyst 

1:100 
Durch¬ 
messer 

. im kleinen 

000000 

Entfg. von 
der Sonne 

Sonne . 

1 400000 

— 

14 m 


8 Merkur. 

9 Venus. 

6 Erde. 

cf Mars. 

5000 

13000 

13000 

7000 

60000 000 
110 000000 
150 000000 
230000000 

■ 

600 m 
1100 „ 

1500 „ 
2300 „ 

800 Planetoiden oder 
Asteroiden 

5—400 

300—630000000 = ungleiche Splitter | 
eines zerstörten Planeten -1 

2f. Jupiter .... 

Saturn. 

1 Uranus . 

Neptun. 

144 000 
117000 

50000 

62000 

780000000 

1430000000 

2870000000 

4500000000 

144 cm 

117 „ 

50 „ 

62 „ 

7800 m 
14300 „ 
28700 „ 
45000 „ 

Unser Mond . . . 

3500 

Entfg.v.d.Erde 

380000 

3,5 cm 

380 cm 

1 Fortsetzung siehe Fixsterne 11 


Helligkeit der Planeten: Venus = hellster Stern = 10 X Sirius, Mars 
= 2*/a Sirius — Jupiter = 2 Sirius — Merkur = Sirius — Saturn ■« Vi Sirius 

— Uranus * Stern 5. Größe — Neptun nur durchs Fernrohr. 

Der Jupiter — als größter Planet — ist der Sonne am ähnlichsten; er 
hat vielleicht noch eigenes Licht. — Die Venus scheint stets von Wolken ver¬ 
hüllt zu sein — vielleicht s= Bild unserer Erde zur Kohlenzeit (Pamwälder ...). 

— Der Mars ist am bekanntesten, ist wohl unserer Erde am ähnlichsten 
(Festländer, Meere, Kanäle und Doppelkanäle (?), Wolken^ Eis und Schnee, 
vielleicht auch menschenähnliche Wesen). — Der Saturn ist besonders auf¬ 
fallend durch seine Ringe, die frei schwebend über dem Aequator stehen. 

Unser Mond. Wir kennen von ihm nur eine Seite, da er der Erde stets 
dieselbe Seite zuwendet. Wir sehen auf ihm Berge und Talebenen, die man 
früher für Meere hielt (siehe Mondkarte). Die Berge sind meist Ringberge 
(bis 300 km Durchmesser) oder Krater. Der Mond hat keine Lufthülle (Toten¬ 
stille — kein Wasser — keine Wolken — kein Lebewesen, das unsern 
irdischen ähnlich sein kann — einen schwarzen Himmel voll starkglänzender 
Sterne (die Erde erscheint so groß wie ein Wagenrad). Der Mond zeigt uns, 
wie es einst unserer Erde ergehen wird, er ist erkaltet, ist tot (?). 


FIXSTERNE 


Mit bloßem Auge sieht man 5000, mit dem Fernrohre 50—100000000 Fixsterne. 

Ueber die Größe der Fixsterne hat man bisher nur Vermutungen. 
Unsere Sonne gehört wahrscheinlich zu den kleineren unter den Fixsternen. 

Die Entfernungen der Fixsterne werden nach Lichtzeit gemessen. In 
1 Sekunde durcheilt das Licht 300000 km — 1 Lichtsekunde, in 1 Jahr 
10000000000000 = 10 Billionen km, das ist 1 Lichtjahr. Der Sirius ist 
z. B. 8 V 2 Lichtjahre von der Erde entfernt. 
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Himmelskunde 
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Jährliche Bewegung' 
der Erde um die Sonne. 


A^QiKllauf 

bei ruhender Erde. 


Sonnenwende 


der Sonne 1390000km, infiekhem MaBstabe 
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FIXSTERNE 


ZEITRECHNUNG 



Entfernung 
von der Erde 


Eotfg. im kleinen 
1:100000000 


(siehe vorstehend) L ^t^ i^ Sonnensyst. 


Unser Mond 
Sonne . . . . 


380000 = IV4 Lichtsek. 

150000000 = 8Vs Lichtmin. 



Es pbt aber auch Fixsterne, von denen man annimmt, dafl sie 1000, 
2000 Lich^ahre und mehr von der Erde entfernt sind. Wo bleibt bei solchen 
Entfernungen unsere kleine Sonne und gar unsere winzige Erde? 

Einiee Schlufifolgerungen: Die Sonne ist 8Vs Lichtminuten von 
uns entfmt; das Licht gebraucht also 8Vs Minuten, ehe es zu uns gelangt; 
geht also die Sonne auf, sehen wir sie erst nach 8 Vs Minuten, und wenn 
abends der letzte Sonnenstrahl unser Auge trifft, ist die Sonne tatsächlich 
seit 8 Vs Minuten verschwunden. Der Sirius, der am Winterhimmel fVinkelt, 
hat vor 8Vt Jahren dort gestanden, wo wir ihn heute zu sehen glauben. 
Am Himmel sehen wir die Vergangenheit. So wie wir den Sternen* 
himmel sehen, hat er einst ausgesehen. Und umgekehrt: Könnte von einem 
Himmelskörper ein Wesen das Leben auf unserer Erde beobachten, er würde 
auf unserer ^de die Vergangenheit sehen. Der Siriusbewohner würde sehen, 
was du vor 8Vs Jahren einmal getan hast. Ein Bewohner eines Jener Piz* 
Sterne, die etwa 2000 Lichtjahre entfernt sind, würde unser Deutschland sehen, 
wie es einst zu den 2^iten unserer germanischen Vorfahren ausgesehen 
hat. Wie kiuz ist doch die Spanne ^it, die wir auf unserer Erde leben I 


ZEITRECHNUNG 

_(siehe Skizze Seite 107 b)_ 


Die Sonne wandert scheinbar in 24 Stunden um die Erde. Sie geht also 
über 360^ in 24 Stunden und über P in 4 Minuten. Jeder Ort, der um 1<> 
weiter nach Westen liegt, hat daher 4 Minuten später Mittaa. Auf 15^ beträgt 
der Unterschied eine Stunde. Da man beim Reisen nach Westen oder na<ni 
Osten fortgesetzt seine Uhr umstellen muß, hat man für n^ßere Gebiete Ein* 
heitsseiten eingefUhrt. (Beim Reisen von Süden nach Norden und umge* 
kehrt bleibt die Zeit unverendert, da alle Orte unter demselben Meridian zu 
derselben 2^it Mittag haben = Mittagslinie.) Man unterscheidet: 

1. Ortszeit. Das ist die wahre Zeit jedes Ortes. Beisp. Hamburg liegt 
10^ und Berlin 13^/s* östlich von Greenwich — der Unterschied beträt 3Va^ 
— danach hat Berlin um 3Va x 4 == 14 Minuten eher Mittag als Hamburg. 
Würden wir demnach unsere Uhren noch nach der Ortszeit stellen, so müßte 
der Berliner in Hamburg seine Uhr um 14 Minuten zurückstellen. — Nach 
der Ortszeit richtet man sich nur noch in Gebieten, die abseits vom Welt* 
verkehr liegen; auch in einigen Ländern mit Landes* und Zonenzeit gilt 
diese Zeit nur für den amtlichen Verkehr, im bürgerlichen Leben rechnet 
man s.B. nach der Ortszeit: Rußland, Siaxn| Österreich-Ungarn. 

2. Landeszeit. Einheitliche Landeszeit, die sich nach der Haimtstadt 
des Landes richtet, gibt es in Frankr., Ndld., Irld., Port., Grchld., Rußld., 
Siam, Kuba, Mexiko und in den meisten Staaten Südamerikas. 

3. Zonenzeit. Je 15* sind zu einer Zone vereinigt. 24 X 15* ss 360*. 
Beisp.; Mitteleuropäische Zeit=sMEZ. Man hat das Gebiet 7Va—22Va* 
östlich von Greenwich zusammengefaßt — siehe den Streifen auf der Skizze 
~ und hat diesem Gebiet die Zeit des mittleren Grades dieses Streifens ge* 
geben, also die Zeit des 15* östlich von (3reenwich ((3örlitz, Stargard). Es 
wurde vor dem Kriege nach der Zonenzeit in folgenden Ländern gerechnet: 
Mitteleuropäische Zeit nach dem 15* östl. von Greenwich: ueutschl., 
Luxemburg, Oesterr.*Ung., Dänem., Schwed., Norw., Schweiz, Ital., Bosn., 
Serb., westl. Türk., Karner., Deutsch*Südwestafrika... — Westeuropäische 
Zeit nach 0* von Greenwich in Großbr., Belg., Span.. Togo... =3 1 Stunde 
nach gegen MEZ. — Osteuropäische Zeit nach 30* Ösu. von Greenwich 
in Bulg., Rum., östl. Türkei, Agyp^ Brit.*Südafr., Portug.*Osta&., Deutsch* 
Ostaff. ...=3 1 Stunde vor gegen MEZ. (Diese Osteurop. Zeit galt während 
des Krieges bei uns als Sommerzeit.) — Zonenzeit, die sich stets um 
volle Stunden von der MEZ unterscheidet, gilt in Japan, Korea, an der chine¬ 
sischen Küste, in Australien und in Nordamerika — siehe die 24 Zonen¬ 
streifen auf obiger Skizze. 


DATUMSGRENZE 

Wer nach Osten hin um die Erde reist, erlebt Jeden Tag den Sonnen* 
aufjgang um etwas eher — er würde also einen Tag bei seiner Reise ge 
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Winnen. An der Datumsprenze wird daher ein Tag zum zweitenmal gerechnet. 
Der nach Westen um die Welt Reisende überspringt dagegen an der Datums¬ 
grenze einen Tag, um keinen Tag zu verlieren. Die Datumsgrenzb geht im 
Zickzack, da man bewohnte Gegenden (Inseln) vermeiden will._ 


TAG — WOCHE — MONAT 


1. TAG = 24 Stunden - 1440 Minuten = 86400 Sekunden. 

2. WOCHE (= wik-gotisch = Ordnung) faßt 7 Tage zus^naen (eine 
Mondphase ungefähr), Namen nach den 7 Sternen benannt, die sich nach 
der Meinung der Alten um die Sonne bewegten. Später hat man die Namen 
röm. Götter durch die Namen german. Götter ersetzt: Ziu, Thor, Freia ... 

DIE NAMEN DER TAGE 


Sunday 


Dimanche = 
Tag des Herrn 


Lundi 


Monday 


Dies Lunae 


(5 Mars 


K M v I miuwocn = Dies Mercuni 
V I Mitte d.Woche Merku rs Tap 

4 Jupiter Xna?s'% 


Donnerstag 
- Donars Ta 


Friday 

= Freias Tag 


Freitag 
--- Freias Tag 


Dies Veneris 
= Venus Tap 


^ Venus 


Samedi 
= Sabbath 
Tag 


Sonnabend, 

Samstag, Sab- Dies Saturni Saturday 
Saturn ^at = Ruhetag = Saturns Tag = Saturns Tag 
(jüdisch)_ 


3. MONAT (= Mondumlauf = Mondjahr). Die Namen der 12 Monate 
sind römischen Ursprungs. Januar von Janus = Gott der Zeit = Winter¬ 
mond — Februar von februare = reinigen — Hornung — März von 
Mars = Lenzmond. (Einst war März der erste Monat, daher Sept.-Dez. 
der 7.—10. Monat. — Als die Römer Christen wurden, begannen sie das 
Jahr im 1. Monat nach dem Christfest, also mit dem Januar.) — April von 
aperire = Oeffnen der Blüten = Ostermond — Mai von Maja, der FriihÜngs- 
göttin = Wonnemond — Juni von Juno = ßrachmond — Juli von 
Julius Cäsar = Heumond — August vom Kaiser Augustus = Ernte¬ 
mond — September = 7. Monat (bis Dez. siehe Anmerkung bei März) 
-3 Herbstmond — Oktober = 8. Monat = Weinmond — November 
- 9. Monat = Windmond — Dezember = 10. Monat =3 Heilmond 
oder Christmond. — Die beigefUgten deutschen Bezeichnungen stammen 
von Karl dem Großen, haben sich aber nicht eingebürgert. 
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FRIEDENSVERTRAG VON VERSAILLES 


Der Weltkrieg dauerte vom 1. Auguet 1914 bis 11. November 1918 


FRIEDENSVERTRAG von VERSAILLES 

vom 28. Juni 1919 und seine Folgen für Deutschland 


(ln den folgend. Übersicht, wird auf die Artikel des Friedenvertr. hingewiesen) 


VERLUSTE DEUTSCHLANDS 

an Staatsgebiet an Bevölkerung 



TJnbeaatat 
81*/o dea alten. 
Deutschlands 


Rest darBevOlkBnmg 
Im unbesetzten Gebiet 
. - 79 % 


bis Okt.1921 abgetreten: 


Unerledigte Besetzte Gebiete a.Rhem 

Ahstimmunesgebietes (ohne die Sanktionen in 

AuuinmuiigNge»»!«! Ruhrort, Duisburg, 

Saargebiet Düsseldorf): 

I. auf 15 Jahre besetzt, 

»» iO ** ** 

ni. 8 ff 

1920 qkm • 680000 E. 32000 qkm — 6500000 E. 


70000 qkm — 6550000 E. 


A. ENDGÜLTIG ABGETRETEN BIS OKTOBER 19? 1 


a) an Polen (mit Oberschlesien) 45800 qkm (7) — 3930000 Einw. (86 auf 1 qkm) 


b) „ Frankreich.. 14500 „ —1870000 „ (129 ) 

c) ,, Dänemark. 4000 „ - 170000 (40 „ ) 

d) Memelgau. 2700 „ - 140000 „ (56 „ ) 

e) Freistaat Danzig. 1900 „ — 330000 ,, (174 ,, ) 

f) an Belgien. 1000 ,, — 60000 „ (65 ,, ) 

) „ Tschechoslowakei .... 300 „ — 50000 .. (138 ) 


Im ganzen 70000 qkm — 6550000 Einw. (94 auf 1 qkm) 


Von diesen 6550000Einwohnern, die wir verloren haben, 
sprachen als Muttersprache (ohne Oberschlesien, da Angaben fehlen): 

Deutsch. 3220000 » 58*/o Französisch. 200000 » 4% 

Polnisch. 1730000 30 „ Dänisch. 120000 e 2 „ 

waren Katholiken .... 3670000 » 66% (« 15% sämtlicher Katholiken) 
Protestanten . . . 182 000 « 33 „ (* 5 „ „ Protestanten) 

Juden. 70000 (— 11 ,» „ Juden) 

der Bevölkerung von 1910. _ 


EINZELANGABEN 


a) an Polen haben wir ohne Abstimmung abtreten müssen (Artikel 87 
bis 98 des Versailler Friedensvertrages) i 

1. Provinz Posen (fbst ganz). 26000 qkm — 1940000Einwohner 

2. von Provins Westpreußen .... 15800 „ — 960000 ,, 

3. „ ,, Schlesien. 500 „ — 28000 „ 

4. M ,9 Ostpreußen. 500 „ — 240 4) „ 
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ln diesem bedingungslos abgetretenen Gebiet haben 1910 56% Deutsch 
als ihre Muttersprache angegeben. Die Deutschen bilden die wohlhabende 
Oberschicht. Handel. Industrie und Verkehr liegen meist in ihren Händen 
Außerdem sollte durch Abstimmung Uber einen Teil Oberschlesiens, 
10940 qkm — 1940000 Einwohner, entschieden werden. Im Frühjahr stimmten 
60% für Deutschland und 40% für Polen. Nur in vier von dreizehn Kreisen 
war eine polnische Mehrheit, zum Teil veranlaßt durch die Schreckens¬ 
herrschaft polnischer Banden, in Pleß 74% — Rybnik 65% — Tamowitz 62% 
— Großstrehlitz 51^/0. Trotz der klaren Entscheidung der Oberschlesier 
konnten unsere Feinde nicht einig werden. Der Völkerbund wurde an ge¬ 
rufen. Der Völkerbund beauftragte einen Ausschuß mit der Erledigung der 
Angelegenheit. Schon nach wenigen Wochen machte dieser Ausschuß 
unseren Feinden seine Vorschläge. Die Botschafterkonferenz (England, 
Frankreich, Italien, Japan) nahm sie an. Am 20. 10. 1921 wurden sie uns 
in der Form eines Diktates übermittelt: Das oberschlesische Bere- 
bau- und Industriegebiet wird zwischen Deutschland und Polen aufgeteilt. 
An Polen fallen 3000 qkm (?) mit 965000 Einwohnern — (aber dieses kleine 
Gebiet umfaßt fast alle wirtschaftlich wichtigen Teile* Oberschlcsiens). Unter 
einem neutralen Vorsitzenden soll von deutschen und polnischen Bevoll¬ 
mächtigten der Versuch gemacht werden, wirtschaftliche Schädigungen 
„auszuschließen**, die dur^ das Zerreißen des Wirtschaftsgebietes entstehen 
müssen. Am 26.10.1921 legte die deutsche Regierung Verwahrung ein gegen 
die Rechtsverletzung, die in der Entscheidung unserer Feinde li^. Sne er¬ 
klärte Jedoch, dem Diktat der Mächte entsprechen zu wöllen, da sie ün 
Interesse Oberschlesiens sich der (Gewalt fügen müsse. 

b) an Frankreich (Artikel 51—79) a 14520qkm — 1870000Einwohner. 
Von diesen haben 1911 1630000 Einwohner a tiVo das Deutsche als ihre 
Mqttersprache angegeben. Die Franzosen haben bedingungslose Abtretung 
verlangt, da sie Mhaupten, wir hätten ihnen 1870/71 Elsaß-Lothringen ge¬ 
raubt. Sie vergessen aber, daß Elsaß-Lothringen stets ein Zankapfel zwischen 
Deutschland und Frankreich gewesen ist. Es hat sich stets g^en die franzö¬ 
sische Herrschaft gesträubt. 1681 wurde Straßburg in tiefem raeden geraubt 
und hat bis 1871 zu Frankreich gehört; es hat trotzdem seinen deutschen 
Charakter bewahrt (siehe i Aus der Geschichte Elsaß-Lothringens, Seite 40a). 

c) an Dänemark (Art. 109—114) haben wir am 3. 2. 1920 durch Abstim- 
mung die l.Zone a 4000 qkm mit 170000 Einwohnern verloren, davon 
hatten 1910 40<X)0 das Deutsche als Muttersprache angegeben. An deut¬ 
schen Gebieten ging der Kreis Tondem verloren; dort haben wir eine 
deutsche Irredenta (» Ünerlöste). 

d) Memelgau (Art. 99) » 2700 qkm — 140000 Einwohner Dieses Gebiet 

mit meist deutscher Bevölkerung naben wir ohne Abstimmung abtreten 
müssen. Unsere Feinde werden später über die Staatszugehörigkeit be¬ 
stimmen^_ 

e) Freistaat Danzig (Art. 100—108) a 1900 qkm mit 330000 fbst aus¬ 
schließlich deutschen Einwohnern. Es ist ein selbständiges Staatswesen mit 
I Senat und Volkstag — aber über beiden steht der Oberkommissar des Völker¬ 
bundes —; außerdem hat Polen Vorrechte: polnisches Zollgebiet, Vertretung 
im Ausland, Wasserstraßen und Eisenbahnen unter polnischer Aufsicht. 

f) an Belgien (Art. 31—39) 

1. ohne Abstimmung ein kleines fast rein deutsches Gebiet bei Aachen: 
Moresnet ■» 3 qkm — 3500 Einwohner. 

2. mit Abstimmung Eupen und Malmedy « 1000 qkm — 60000 Ein¬ 
wohner. Eupen ist fast rein deutsch und Malmedy zu 75*/e. Nach Art. 34 
sollten „Listen ausgelegt werden; die Einwohner sind berechtigt, darin 
schriftlich den Wunsch auszudrücken**, daß sie unter deutsche Herrschaft 
kommen. Das Ergebnis war so, daß der Völkerbund Belgien die Kreise 
zusprach. Deutschland hat diese Entscheidung nicht aner. 
kan nt wegen amüicher Beeinflussungen. Eupen und Malmedy werden 
daher in amtlichen VeröfTentl-chunfren als deutsch bezeichnet. 

g) an die Tschechoslowakei (Art. 81—86) 29U qkm — 40000 Linw. 


B. DURCH ABSTIMMUNG FÜR DEUTSCHLAND 


erhalten vor dem Verluste 

1. an Polen: in Ostpreußen. 12390 qkm — 560000 Einwohner 

am 11. 7.1920 : 98% für Deutschi. 
„ „ in Westpreußen. . . . 2450 qkm — 160000 Einwohner 

am 11. 7. 1920: 92% für Deutschi. 

2. an Dänemark: ü. Zone: Flensburg usw. 1300 qkm — 110000 Einw.— 

am 14. 3. 1920 entschieden sich 75% lur Deutschland._ 
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C. NOCH UNENTSCHIEDEN 


ist das Schicksal des Saargebietes (Art. 45—50 u. eine Anlage mit 40 §§) 

a) preußisches Saargebiet. 1480 qkm — 590 000 Einwohner 

b) Saarpfalz. 440 „ — 90000 


_1920 qkm — 680000 Einwohner 


mit ausschließlich deutscher Muttersprache. Deutschland muß das Saar¬ 
gebiet auf 15 Jahre als Ersatz für zerstörte Bergwerke Nordfrankreichs ab¬ 
treten. Frankreich hat allein das Ausbeutungsrecht in den Kohlengruben. 
Der Ertrag wird Deutschland angerechnet. Der Völkerbund ist der Treu¬ 
händer. Nach 15 Jahren ist Volksabstimmung a) ob international bleiben, 
b) ob zu Frankreich, c) ob zu Deutschland. Der Völkerbund entscheidet, 
ob ganz zu Deutschland oder zu Frankreich. 


D. BESETZTE LINKSRHEINISCHE GEBIETE 


mit Brückenköpfen auf dem rechten Rheinufer. 

Es sind besetzt Teile der Rheinpfalz, Birkenfeld, Teile von Hessen, von 
Baden und von der Rheinprovinz, im ganzen 32000 qkm mit 6500000 Ein¬ 
wohnern. Davon werden frei 

nach 5 Jahren 6420 qkm — 2310000 Einwohner 
„ 10 „ 6420 ,. — 1 120000 „ 

„ 15 „ 19130 „ - 3030000 ,, 


E. DEUTSCHE SCHUTZGEBIETE 


Artikel 119—134, 

Sie sind ohne Entschädigung abgetreten: 

1 . an England oder an Teile des Britischen Weltreiches: 


„ Togo. 42000 „ — 500000 „ (12) 

„ Ostafrika. 940000 „ — 4700000 „ (5) 

Nauru. 5 „ — 1400 „ (280) 

an die Vereinigten Staaten von Südafrika: 

Südwestafrika. 835000 „ — 100000 „ (—) 

an den Australischen Staatenbund: Bismark-Archipel, Salomonen und 
Kaiser-Wilhelms-Land. 240000 qkm — 530000 Einwohner (2) 


an Neuseeland« Samoa 


. 2600 — 40000 „ (15) 


2400000 qkm — 7120000 Einwohner (3) 


495000 qkm — 2040000 Einwohner (4) 


3. an Belgien von Ostafrika . . 50000 qkm — 3000000 Einwohner (60) 


4. an Japan: Kiautschou .... 550 qkm — 200000 Einwohner (350) 

Karolin.,Marian.,Marshall-In. 2500 ,, — 70000 „ (28) 


3000 qkm — 270000 Einwohner (90) 


Summe. 2950000 qkm — 12400000 Einwohner (4) 


PROZENTUALE VERTEILUNG 
DER DEUTSCHEN SCHUTZGEBIETE 


l. Vom Flächeninhalt unserer Schutzgebiete erhielt: 

Belfiricn 


ngland 81 ^/o 


und Japan 0,1 °/o 

2. Von der Bevölkerung unserer Schutzgebiete erhielt: 




F. SONSTIGE BESTIMMUNGEN 


1 . Luxemburg (Art. 40—41) wird von Deutschland losgelöst (Deutscher 
Zollverein — Eisenbahnen usw.) — siehe bei Luxemburg. 
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2. Rheinufer (Art. 42—43). Militärische Einrichtungen usw. am linken 
Rheinufer und innerhalb eines 50-km-Streifens am rechten Rheinufer verboten. 


3. Wiedergutmachungen (Art. 231—247): 


Die Wiedergutmachungen gehen von der Behauptung aus: 
DeatschlaMl allein hat den Krieg vcmrueht 


Es muß deshalb für allen Schaden auf kommen. Der Wiedergutmachungs¬ 
ausschuß (^ 5 Personen) ist an kein Gesetz gebunden ^ er entscheidet nur 
„nach Gerechtigkeit, Billigkeit und gutem Glauben** (siehe Anlage II)- Am 
1. Mai 1921 sollte der Gesamtbetrag unserer Schulden festgesetzt werden. 
Folgende Entscheidung hat Deutschland annehmen müssen. Fürs nächste 
haben wir an unsere Feinde im Höchstfälle zu entrichten: Jährlich 2 Milli¬ 
arden Ooldmark and 26^/o des Wertes der Dcntschcn Aasfahr. Wie lange dieser 
Tribot entrichtet werden soll. Ist niehl entschieden. Der Wiedergutmachungs- 
Ausschuß wird aufgelöst, wenn Deutschland allen Verpflichtungen nachge¬ 
kommen sein wird. Bis zum Herbst 1921 haben wir diese Bedingungen erfüllt. 
Eine Folge ist, daß unsere Mark in einigen Ländern nur 2—3 Pfennig wert war. 

Artikel 244, Anlage III: Ersatz der verlorenen feindlichen 
Handelsschiffe (Tonne für Tonne). 

Am 1. Januar 1914 besaßen wir 4940 Seeschiffe =s 5200000 Brutto-Reg.-T. 

1919 nur noch Seeschiffe von 730000 „ 

und zwar alle unter 1600 Reg.-T. groß. 5 Jahre lang müssen auf Ver¬ 
langen unsere Werften jährlich 200000 Br.-Reg.-T. für unsere Feinde bauen. 

Flußschiffe. Bis Vs unserer Flußschiffe müssen wir abliefem. 


Anlage IV: Ersatz von Tieren, Maschinen usw. — Stoffe zum Wieder¬ 
aufbau zerstörter Gebiete usw. 

Anlage V: Kohienlieferungen. Nachträglich abgeändert durch 
das Abkommen von Spa =s Monatliche Lieferung von 2200000 Tonnen 
Steinkohlen. Das sind Jährlich 26400000 Tonnen Steitmohlen (siehe folgende 
Seite) über die Schwere dieser Bedingung). 

§ 8: Ober Lieferung von Benzol, Teer, Ammoniak. 

Anlage VI: Lieferung von Farbstoffen und chemisch-phar¬ 
mazeutischen Erzeugnissen. 

Anlage vil: Wegnahme aller wichtigen Überseeischen Kabel 
ohne Jede Entschädigung. 

4. Luftfahrt (Art. 313—320): Alle Einrichtungen in Deutschland müssen 
feindlichen Luftfahrzeugen wie unsem deutschen zugänglich sein. 

5. Häfen, Wasserstraßen^ Eisenbahnen (Art. 321—386): Wie bei 
der Luftfahrt darf auch hier kein Unterschied zwischen feindlichen und 
deutschen Schiffen usw. gemacht werden. Nordostseekanal —Elbe- 
Oder — Memel—D onau — Rhein—Mosel werden Intematlofialisiert 
(Deutschland hat keine besonderen Rechte.) In den Ausschüssen, denen die 
Flüsse unterstellt sind, sind die Deutschen stets in der Minderheit. 
Bsp.: Elbe 10 Mitglieder: 4 dtsch. — 2 tsch.-sl. — 1 engl. — 1 franz. — 

1 ital. — 1 belg. 

Oder 9 ,, 3 dtsch. — 1 poln. — 1 tsch.-sl.— 1 engl.— 

1 franz. — 1 dän. — 1 schwed. 

Rhein 19 „ 4 dtsch. — 2 ndl. — 2 Schweiz. — 5 ffanz. 

(r= Vorsitz) — 2 engl. — 2 ital. — 3 belg. 
Die Rechte Frankreichs auf den Teil des Rheins, den Elsaß berührt, smd 
besonders drückend «= Art. 358—360. 


Binnenschiffahrt. Von unserem Wasserstraßennetz haben wir 13Vo 
sl880 km verloren (Westpolen 970 — Danzig 190 — Memel 140 — Nord¬ 
schleswig 130 — Elsaß 2^ — ^thringen 200 km) außerdem haben wir von 
360 km ein Ufer verloren (Memel, Nogat, Rhein) - außer dem sind auf 
5-15 Jahre im Rheingebiet besetzt auf 510 km beide Ufer und auf 
280 km ein Ufer von Wasserstraßen. 

Nur ein kleiner Lichtblick ist für uns die Bestimmung, daß wir auf den 
polnischen Wasserstraßen im Verkehr mit Ostpreußen freie Schiffahrt haben 
—so ist doch der Ausbau des Bromberger Kanals auch ferner für uns von Nutzen. 

Eisenbahnen (Art. 365—^4)i Drückende Vorschriften. Aiifliicht duräi 
unsere Feinde. 
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Der Verlust, den die deutsche Eisenindustrie durch das Diktat vom 20.10.1921 
erleidet, läßt sich noch nicht überblicken. Man schätzt, daß */« der ober« 
schlesischen Eisenindustrie an Polen verloren geht. 


m. ROHEISENERZEUGUNG 


1913; 19,3Mill. T. 


Prozentuale Verteilung: 


Rheinland-Westfalen 

430/0 


Uns bleiben 62 0/0 



ObrigM ^ . 1 o 
Dtscnl. ■§ 0 ^ 

120/0 1 *^ 


Lothringen 

200/0 


unserer Roheisenerzeugung. 


IV. ROHSTAHLERZEUGUNG 


1913: 18,94 Mül. T. Prozentuale Verteilung: 


Rheinland-Westfalen 
530/0 


i°- 


Saar« Loth 
gebiet ringei 

110/0 12^/0 


Loth« J? ^ 
Ingen go' 

12^/0 1 '^ 



Uns bleiben 62 0/0 


unserer Rohstahlerzeugung. 


V. ERZEUGNISSE DER WALZWERKE DEUTSCHLANDS 


1913; 13,9Mill. T. Prozentuale Verteilung: 


Rheinland-Westfalen 

570/0 


Uns bleiben 67 0/0 


der Erzeugnisse unserer Walzwerke. 


VI. ZINKGEWINNUNG 


Deutschland lieferte 1913 : 283000 T. Rohzink a 28 0/0 der Welterzeugung 
an Rohzink. Deutschland konnte 50—60000 T. Rohzink und nach Abzug der 
Einfuhr noch 40—50000 T. Zinkwaren ausfUhren. 750/0 der deutschen Zink- 
erze kamen aus Oberschlesien, davon kommen 860/0 an Polen - 600/odes 
deutschen Rohzinks lieferten die Zinkhütten Oberschlesiens; diese Zink« 
hUtten fallen sämtlich an Polen. Nach dem Diktat vom 20.10.1921 behält 
Ileutschland nur Vs seiner Zinkerzförderung und Vs seiner Zinkerzeugung. 


Vn. BLEIGEWINNUNG 


Deutschland lieferte 181000 T. Rohblei == 15 0/0 der Welterzeugtmg. Ober« 
Schlesien lieferte 50 0/0 der deutschen Bleierze und 23 0/0 des Rohbleis. — 
Durch den Verlust Oberschi, gehen uns 390/o unserer Bleierze an Polen verloren. 


Vin. KALIGEWINNUNG 


Das Hauptkaligebiet Deutschlands lies^ zwischen Elbe und Weser. Im 
Elsaß ist die Kaligewinnung einige Jahre vor dem Kriege in Angriff ge¬ 
nommen. 1914 wurde dem Elsaß vom Kalisyndikat eine Beteiligungs« 
Ziffer von 50/0 zugebilligt. Und dieser AnteU wäre sicher bsüd erhöht 
worden. Deutschlands Kalimonopol ist endgültig gebrochen. 


DC. TEXTILINDUSTRIE 


Mit Elsaß-Lothringen haben wir 7Vo der Arbeiter in der deutschen 
Textilindustrie verloren, allein bei der Baumwollindustrie sind es 14Vo 


X. BROTGETREIDE. KARTOFFELN USW. 


An Polen verlieren wir in Posen und Westpreußen Gebiete, die 
einen erheblichen Überschuß an Brotgetreide und Kartoffeln lieferten. 

Elsaß-Lothringen umfkßte nicht 3Vo des deuUchen Bodens und der 
deutschen Bevölkerung — es erzeugte aber 5Vo des deutschen Weizen^ 
11—17Vo des deutschen Weins, 26Vo des deutschen Hopfens und besaß 
iW/o der deutschen Obstbäume. 
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NAMENVERZEICHNIS 


Z um Auffinden der Namen sind die Karten mit Seitenzahlen versehen, 
Nebenkarten mit römischen Zahlen; die Gradfelder derselben an den 
oberen und unteren KartenrSndem mit grauen Buchstaben, an den 
Seitenrändem mit grauen Zahlen bezeichnet, z. B. Braunschweig 42 01 ist 
auf Kartenseito 42 Gradfeld 01 zu finden, Rom 5611 auf Kartenseite 56 
Nebenkarte n. 

Die Namen sind nur einmal aufgeführt, und zwar in der Regel auf der 
Klarte des größten Maßstabes. Die in den Karton abgekürzten Namen sind 
im Verzeichnis voll ausgeschrieben. Gleichlautenden Namen ist ein Unter¬ 
scheidungsmerkmal in Klammer beigefügt 
Lateinische Namen, z. B. Germania, sind mit Sachnamen, z. B. Deutsche, 


sind mit f bezeichnet; geographische Namen, z. 3. Deutschland, aind ohne 
Bezeichnung gedruckt 
Die benutzten Abkürzungen bedeuten: 


Dep. Departement 

Distr. — Distrikt 

Fl. — Fluß 

Gft — Grafschaft 

Gony. — Gouvernement 

Großbzgt» Großherzogtum 

Ins. — IiMel 

Jahrh. = Jahrhundert 

Kant» Kanton 

Karol. ~ Karolinger 

Klst —> Kloster 

Kr. — Kreis 


Lseb.» Landschaft 
Nd. CaUfonL—Niedercalifor* 
nien 

Ndr. — Nieder 
N. SeeL — Neuseeland 

N. S.Wales »Neusttdwales 

O. —Ort 
Ob.» Ober 
Prov. — Provinz 
Rep. — Republik 
sächs.-fr&nk. K.» sächsisch' 

fränkische Kaiser 


sfidL —sfidlleh 

s. Z. d. KaroL » sur Zeit der 
Karolinger 

z. Z. d. Kreuzzg.» zur Zelt der 
KreuzzQge 

z. Z. d. Reform. » zur Zeit der 
Reformation 

z. Z. d. Stauf.» zur Zeit der 
Staufer 

z. Z. d. Vw. — zur Zeit der 
Vblkerwanderung 


A 

Aa (Rigaer Bucht) 36 E 2 
Aa (Livland) 60 F 2 
Aa (Schweis) 46 C 2 
Aabv 85 B2 
Aachen 84 D 2 
Aachen, Reichsstadt (um 
1500) 13 B 2 
Aadorf 45 C 1 
Aafjord 61 D 2 
AaUrkebj 35 E 3 
Aalbäk 35 C 2 
Aalbäk-Bucht 35 C 2 
Aalborg 85 B 2 
Aalen ^ B 3 
Aalesnnd 61 A 2 
Aalst 34 B2 
Aalten 34 D 2 
Aamot 61 D 3 
Aarau 46 C1 
Aarberg 46 B1 
Aarbnrg 45 B1 
Aardal (Bergen) 61 B 3 
Aardal (Krlstlansand) 61 
B4 

Aare 45 B 012 
Aargan (Kanton) 46 CI 
Aargan, Ober- 45 B1 
Aargan (säclL-tränk. K.) 
10 B2 

Aarhns 85 0 2 
Aasnoes 61 D E 3 
Aars 35 B2 
Aarwangen 46 Bl 
fAbadriten 9 El 
AbaT 76 El 
AbaT-See 76 E 2 
Abakan,Oebirge 70 EF3 
Abalessa 75 C 3 
Abaoehiri 69 H 2 
«Abasgi 6 L4 
Aban 86 E2 
Abbadan 65 E 4 
AbbadU 46 D 3 
Abbazia (Istrien) 40 D 2 
Abbensen 42 01 


AbbeviUe (Georgia) 82 
D5 

AbbeviUe (Somme) 34 
A2 

AbbeviUe (South-Caro¬ 
lina) 82 D 5 
Abbiategrasso 40 A 2 
fAbchasen 27 
Abchasien 65 D 2 
Abdal 66 G 3 
Abd el Kuri 66 D5 
*Abdera (Baetica) 1 G6 
*Abdera (Trada) 3 D1 
Abel 2 in 
Abelß 35 C 3 
Äbeltoft 35 C 2 
Äbeltoft-Vig 36 C 2 
Abensberg 37 B 3 
Abeokuta 75 C 5 
Aberavon (England) 53 
Abercom 77 E 2 
Aberdare 52 C 5 
Aberdeen (Kapland) 77 
C 6 

Aberdeen (Schottland) 50 
E 2 

Aberdeen (Washington) 
81 B2 

Abergavenny 52 C 5 
Abersychan 62 C 6 
AberUlleiy 52 0 5 
Aberystwith 62 B 4 
Abeschr 75 E 4 
Abessinien 76 E F 2 
fAbessinien, Kaiserreich 
BodengesüUt: s. Afrika 
Geschichte: 14 21 22IV 
Klima: s. Afrika 
Pflanzenwelt: s. Afrika 
Politische Geographie: 
Staatenkarten 74 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Afrika 
Völkerkunde: s. Afrika 
Wirtschaftsgeographie, 
Handelswaren u. Ver¬ 
kehr: 74 79 


[Abessinien] 
Wirtschaftsform: siehe 
Afrika 

Abessinier 78 UI 103 
Abessinische Christen 
103 n 

Abfaltersbach 46 C 2 
Abidis 65 E 4 
•Abii 41 F1 
Abilene 81 G 4 
Abingdon(England)52 E5 
Abingdon (Virginia) 83C5 
*Abiras 41 PS 
Abitibi-River 72 Dl2 
*Ablaua 6 M4 
•Abnoba mons (Schwarz¬ 
wald) 6n 
Abo 61 K 3 

fAbodriten (säch8.-fränk. 

K.) 10 C 1 
Abome 75 C 6 
Abondance 45 A 2 
Abos 38 D 3 
Abrantes 55 A 4 
Abregios 69 E 6 
•Abrettene 3 F2 
Abruzzen 40 C D 3 
Absdorf 38 A 3 
^AbsinthU (Absintliier) 8 
El 

Abtenau 46 D1 
Abtsberge 42 C 2 
Abu 66 D4 
Abu Hammed 66 B 5 
Abukir 78 IV 
AbuUiona-See 57 G 8 
Abu kfusa 66 D 4 
Abusohir (Persien) 72 
Abut Head 95 U B 3 
•Abydus (Ägypten) 2 C4 
•Abydus (Hcllespont) 3E1 
Acajutla 88 D 4 
Acambaro 87 I A 3 
Acandi 88 F 5 
*Acanthua (Chalddice) 3 
C 1 

*Aoanthus (Doris) 8 E 3 


Acaponeta 87 C 3 
Acapulco 87 DE4 
Acaraeü 89 E 3 
*Acaruania 3 B2 
Acatlan 87 1 B 3 
Accomac 83 F 5 
Accrington 52 D 3 
•Ace Ptolomais 2V 
Acerenza 9 F3 
Acerenza, Erzbistum 9 E3 
Acerra 56 I 
•Acesines 41 G23 
Achaia, Fürstentum (um 
1350) 16III B3 
*Achaia (Lsch.) 3BC23 
*Aohaia Phtliiotis 3 C2 
*Aobaia (römische Prov.) 

6 G5 

Achalzich 65 D 2 
*Achamae 3 C2 
Ach, Bregenzer- 45 D 1 
Ache 46 A 1 
Acheloos 57 C 4 
Achenkirchen 46 Bl 
Achen-Sec 46 B1 
Achenwald 46 Bl 
Achem 47 
Acbill-Ins. 51 A34 
Achiras 90 C 4 
Achtaiy 63 D 4 
Achty 65 E 2 
Ach^ka 63 CD3 
Aci Castello 56 UI 
Aci Catena 56III 
Acireale 56 E 6 
•Aciris Flumen 5 F4 
Ad San Antonio 56111 
Acklin 88U D2 
Aoolin 39 B 2 
Aconcagua 90 B 4 
Aconquija 90 B 3 
Acoyapa 88 D 4 
Acqua-pendente 40 B 3 
Acquasanta 40 C 3 
Acqui 39 E 3 
•Acra 2n 
*Aorae 5 E6 


Acraman Lake 951 A3 
*Acritas 3 E3 
^Acritas Promunturium 8 
B3 

*Aeropoli8 31 
*Acrorla B3 
Acros 66 C 5 
•Acte (Uagion Gros) 3 C1 
Dl 

•Actium 8 B2 
Aeü 89 F 3 
Acula 871 D8 
Ada 41 D 2 
Adabasar 65 B 2 
Adair 83 CI 
Adalia (O.) 65 B 3 
Adals-Liden 61 Q 2 
Adamana 75 D 5 
Adamello 46 A 2 
Adamello-Gruppe 46 A 2 
AdamsbrUcke ^ C6 
Adams Peak 67 D 6 
Adana 65 C 3 
•Ad Aquaa 111 Sem, W 
•Ad Aquaa Caesazis 1U 
Segm. IV 
Adarmow 38 E 2 
Adavale 951 B2 
Adda 45 ES, 46 A2 
Addis Abeba 76 E 2 
•Aüdua Flumen (Adda) 

5 B1 2 C1 

Adelaide-Archipel 89 B 8 
Adelaide-Ins. 98 IV 
Adelaide (O.) 951 A34 
Adelboden 45 B 2 
Adelebsen 42 B 2 
AdeUe-Land 98IV 
Adelnau 38 B 2 
Adelsberg 40 D 2 
Ademuz 65 E 3 
Aden 66 C 3 
Adenau 34 D2 
Aderbeidschan (nach 
1700) 1711 B 4 
Ademo 56 E 6 
Adersbach 38 B 2 


fAdhemar n. Reimund v. 

Toulouse 111 CI D2 
Adi 68 F6 

•Adiabene (Prov. Assy¬ 
riens) 6 L5 
•Adiana 2 C4 
Adige (Fl.) 40 B C12 
Adijaman 65 C 8 
Adirondack 85 
Adirondack Mountains 83 
FGl 
Adjeh 97 

Adler (Fl.) 38 AB2 
Adler (O.) 65 C 2 
Adlershof, Berlin 86 
tAdlershof, Ballonhalle 43 
fAdlershof, Flugplatz 43 
Admiralitäts-lns. 93 D 4 
Admiralty-Bai 94 B 3 
Admont 37 D 4 
Admont, Klst 10 C 2 
Adoni 67 C 4 
Adorf (VogÜand) 42 E 3 
Adorf (Wsddeck) 42 A 2 
Adour 54 C 5 
Adra 55 D 5 

•AdramytÜum (Adramiti) 
3 E2 

Adranos 57 G 4 
Adrar 75 C 8 
Adrar 75 A 3 
•Adretco 1U Segra. IV 
Adria (O.) 40 C 2 
Adrian 83 A3 
•Adrianl 3 F2 
Adrianopel 59 H 5 
•Adrianopolis 6 H4 
Adriatisches Meer 24 F 4 
Adro 45 D 3 
•ad serm. Petrum 1 n 
Segm. V 
Adua 66 B 5 
•Aduatuca (0.) 6n 
•Aduatuci (Aduatuker) 6II 
Adula-Gruppe 45 C D2 
•Adula Mons (Sankt Gott¬ 
hard) 5 Bl 


•Ad>Tmachidae (Adyr^ 
machider) 1 J7 
Adytscha 70 K 2 
Adlud 59 H 2 
•Aeane 3 Bl 
•Aebudae Insulaa 1 B2 
•Aecae 5 E 4 
•Aedes Regiae 2n 
•Aedui (Häduer) 1 D4 
•Aegae (i.Achaia) 3 C2 
•Aegae (Edessa) SCI 
•Aegae (a.Buboea) 3 C2 
•Aegates Insulae fAega- 
dische Inseln) 5 D 5 6 
•Aege 3 CI 
Acgeri, Ob. 45 CI 
Acgeri, Unter- 46 CI 
•Aegiae (i.Laconica) 3 C3 
•Aegiale 3 DBS 
•Aegilia 3 C 4 
•A^ilis (Capraria, jetzt 
Capraja) 5 B3 
•Aegilium 8 C2 
•Ae^na 3 C 3 
•Aegium 8 C2 
•Aegosthena 3 C2 
•Aegusa 6 D6 
•Aegyptus 2 C 3 4 5 
•Aelana 1 L8 
•Aelaniticus Sinus (Meer¬ 
busen von Akaba) 2 C4 
•Aeiia Capitolina (Jerusa¬ 
lem, römische Kolonie) 
6 K6 

•Aenaria Insula 5 D4 
•Aeniania 8 B C 2 
•Aenus Flumen ^ 
Bl CI 

•Aenus Mons 3 B2 
•Aenus (0.) 3 B1 
fAeolier 3 F 4 
•Aeolis 3 B2 
•Aequi 51 

•Aequiculi (Aeqniculer) 51 
Aere 89 C 3 
Aerschot 34 C 2 
•Aesepus 3 E12 
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Aesemia—Alexandria 


*Aesernia 5 E4 
^Aesis Flumen (Esino) 6 
D8 

•AeslB (0.) 6 D3 
•Aestui 1 H G2 
*Aethiopes 41 EP8 
*Aetliiopia (Aetbiopien) 2 
C66 

*Aetna Möns 5 E 6 
*Aetolia 3 B C2 
Affoldern 32 B 2 
Aifoltera 45 C1 
tAfghanen 71111 
Afghanistan 66 E 3 
fAfghanistan, Fürstentum 
Bodengestalt: s. Asien 
Geschichte: 21 
Klima: s. Asien 
Pflanzenwelt: s. Asien 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 66 
Tierwelt: s. Asien 
Vülkerkunde: s. Asien 
Wirtschaftsgeographie, 
Erzeugnisse, Verkehr 
66 72 

Wirtschaftsform: sAsien 
Atiun Karmhissar 66 B 3 
Afragola 561 
*Africa Proconsularis 
(römische Prov.) 6 D 6 
6 E0 

Afrika 66 C 6 
tAfrika 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 98 
Geschichte: 14 21 22 IV 
Klima: 

Jahresisothermen 781 
Januarisothermen78II 
Juliisothermen 7811 
Klimaarten 781 
Wärmeschwankung 781 
Winde 781 
Nebelküsten 7811 
Regenzeiten 7811 
Regenmenge 7811 
Pflanzenwelt: 
Pflanzenzonen 1021 
Getreidezonen 100 
Pflanzenverbreitung 
1021 

V^etationsgebiete 100 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 71 
Tierwelt: 

Kultmtiere 10211 
Wildtiere 102II 
Pelztiere 10211 
Tiergrenzen 10211 
Völkerkunde: 

Völker ^Sprachen 7Sin 
Wiitschaftsgeographie: 
Aus- nJEInfuhr 98V1104 
Bodenschätze (Metalle 
u. Waren, Mineralien 
n. Erzeugnisse) 79 
Industrie u. Bergbau 79 
Pflanzliche Produkte 79 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 79 
Verkehr: 79 104 
Wichtige Handels¬ 
häfen 79 101 
Uafenorte 79 104 


[Afrika] 

Wirtschaftsformen: 78111 
79 

Afrika-lns. 76 G8 
Afritz 46 D 2 
Aga Chanley 66 E 8 
Agades 76 04 
Agadir 76 B 3 
Agadim Ighir 76 B 2 
Agadische Ins. 56 0 
D6 

Agäisches Meer 24 G 6 
*Agamatanu 2 F 3 
(Ecbatana) 

Agar 67 C 3 
*Agaraei 6 KL6 
fAgar-Agar 
Java 73 

Agartala 67 P 3 
Agata 95IV 
Agntliopolis 59 H 4 
•Agnthyrsi 1 H4 
Agde 39 B 4 

*Age(lincum (Sens) 6 03 
Agcn 64 D 4 
Agen, Bistum 9 B3 
•Ager Galliens 6 D3 
Aggenstein 46 A 1 
Agger 35 B 2 
Aggersborg 35 B 2 
Agha Siman Bay 65 B 3 
Aghlabiten, Reich der 8 
0 D4 

Aghri-Dagh 65 D 2 
Agiabampo 87 02 
Ägina 57 D 5 
Agincourt 69 D 5 
Agion 67 D 4 
Agnetheln 59 G 8 
Agno 45 03 
Agordo 46 02 
Agont 54 E 5 
Agra 67 0 2 
Agrachan-Bai 65 E 2 
*Agrae 31 

*Agraei (Arabien) 1 L7 
•Agraei (Agraer, Alt- 
Griechenland; 8 B2 
Agram 41 A 2 
*Agrianes 41 Bl 
*Agrl Decumates (Zehnt¬ 
land) 611 

*Agrigentam (Acragas) 
iGirgenti) 5 D6 
Agri Sinni 56 F 4 
Agropoli 56 E 4 
Aguadilla 881 02 
Aguascalientes 87 D 8 
Aguilas 55 E 5 
•Aguontum 6 D1 
Äg^-pten (800) 8 EF4 
Äg 3 T)ten (1481—1622) 

15 11 0D4 
Ägypten 76 EF3 
fAgypten 2 B5 

A. Altes Reich (Mem¬ 
phis) Südgrenze des 
alten Reiches 

B. Mittleres Reich (The¬ 
ben) Südgrenze des 
mittleren Reiches 

0. Neues Reich (Theben) 

1. Unmittelbares Herr¬ 
schaftsgebiet 

2. Vasallenländer 


[Ägypten] 

D. Unterägyptisches 
Reich (Sais) vor der 
Eroberung durch die 
Perser 

E. Ägj-pten seit d. Pto- 
lomäerzeit 

L Unterägypten (Del¬ 
ta) 

n. Mittelägypten(llep- 
tanomis) 

in. Oberägypten (The- 
baVs) 

rv. Dodekasohaenus 
fAgypten: 

W i rtschaftsgeograpliie 
78 IV 

Ä^^^sches Meer 7 

fAhaggar 78 in 
Ahar 65 E 3 
Ahausen 16 G 4 
Ahipara-Bay 9511 B2 
Ahlen 34 D 2 
Ahlenburg 44 B 2 
Ahlhede 35 B 2 
Alilsburg 42 B 2 
Ahlsdorf 42 D 2 
Alimadabad 67 B 3 
Ahmadnagar 67 B 4 
Ahr 84 D 2 
Ahrensfelde 43 
Ahrenshausen 42 B2 
Alirweiler 34 D 2 
Ahuacate 871 0 2 
Ahuaenotzingo 871 B 4 
Ahuatempan 87 I 0 3 
Ahus 35 E 2 
Ahwas 65 E 4 
Aibar 9 B3 
Aichach 37 B 3 
Aidin 67 F 6 
Aigen 87 03 
Aignay 89 02 
Aigueperse 39 B 2 
Aigues-mortes 39 04 
Aiguille d' Argenti^re 45 
AB3 

AiguUle de Grand Fond 
45 A8 

Aiguille da Midi 45 A 8 
Aiguilles 39 D 3 
Aiguilles des Glaciers 45 
A3 

Aiguilles du Tonr 45 
, AB2 

Aiguilles rouges 45 B 2 
Aiguille Verte 45 A3 
Aigun 70 J 4 
Aijal 67 n A 2 
Aikawa 69 G 3 
Aikinsk 62 E 2 
•AVla 2 D4 
Alisa Oraig 52 B1 
Airae 45 A 3 
Ain, Den. 39 02 
Ainet 46 02 
fAino 71 in 103 
Ain Sefra 76 B 2 
Ainsworth 81 Q 3 
Aintab 65 03 
Ain Taiba 75 02 
Air (Asben) 76 0 D4 
Aire (FL i. Engl.) 52 
E3 


Aire (Fl. i. Frankr.)34 03 
Aire (0.) 34 B 2 
Airobol 59 H 5 
Airolo 45 02 
Airuk 66 D 2 
Aisch 37 B 3 
Aisne, Dep. 34 B 3 
Aisne (Fl.) 34 B03 
Aissey 45 A 1 
Aist 37 D 3 
fAisten 7 K L1 
Ai tschou G8 04 
Aivali 57 F 4 
Aix 39 04 
Aix, Bistum 9 03 
Alx-en-Othe 39 B 1 
Aix-les-Bains 39 0 3 
Ajaccio 56 B 4 
Ajajü 89 B 2 

Ajau 70 KB I 

Ajaii (Insel) 70 N 2 
Ajasol 57 Fö 
Ajmere 67 B 2 
Ajuchitlan 871 A8 
Ajurgjevac 41 Bl 
Akabah 65 D 4 
Akabli 75 0 3 
Akaroa-Harbour 9511 B 3 
Akassa 75 0 5 
Ak-Dagh 65 08 
Akdag Maden (0.)65 03 
Akdje Bcbeber 65 B 2 
Aken 41 D 2 
Akhissar 65 A3 
Akita 69 H 3 
Akjubinskoje 62 F 3 
Akka (Kongostaat) 75 B 3 
Akka (Palästina) 65 04 
•Akkad 2 EF3 
Akkala 62 F 4 
Akkermann 59 K 2 
Akkeschi 69 H 2 
Akko 2 in 
Akkon 111 H4 
Aklev 82 B 8 
Ak Metschet 63 04 
Akmolinsk (0.) 70 D3 
AJemolinsk, Prov. 66 
EF12, 70 0D8 
Akola 67 0 3 
Akowa 41 03 
Akra 76 B 6 
Akron 83 03 
Akrotiri 57 E 6 
Akscha 70 H 3 
Akschehir (0.) 65 B 3 
Akserai 65 B 3 
Aksu 66 0 2 
Akta-Gebirge 62 F 4 
Ak^imi-schima 69 E 5 
Akyab 67U A2 
Ala 46 B 3 

Alabama-River 82 05 
Alabama (Staat) 82 05 
•Aiabanda 3 F 3 
fAlabaster: Italien 68 
Alacran-Riff 87 0 3 
Ala Dagh (b. Angora) 65 
B2 

Ala Dagh (nördL v. Wan- 
See) 65 D 3 
Alaganik 80 F 8 
AJagjun 59 H 4 
Alagna 45 B 08 
Alagnon 39 B 3 


Alagöas (0.) 90 I B 1 
Alagöas (Staat) 901 Bl 
Alagoinhas 901 B 2 
Alagon 55 E 3 
Alagös 65 D 2 
Alais 89 03 
Alaja 65 B 3 
Alajnela 88 E 4 
Ala-Kul 66 Q 2 
Aialakelki Strait 95 VI 
•Alalcomenae 3 B2 
*AIaUa (Abria) 5 B3 
fAlamannen (z. Z. d. Vw.) 
7 GH8 

Alamannien (z. Z. d. 

Karol.) 9 DE2 
fAIamannisch (Mundart) 
82 DBF56 
Alamo Gordo 81 B 6 
Alamos 87 02 
Alamosa 81 E 4 
Alana 8 F4 
Aland-Ins. 61 HJ8 
Alands-Hafl 61 1134 
tAlanen (z,Z.d.Vw.) 7 
D45, N03 

fAlanen (Sarmatisches 
Volk 800) 8 G 2 
*Alani (Alanen) 1 MN4 
Alanta 86 
AJapaiew’sk 62 G 3 
Alar del Rey 55 02 
fAlarich 895 (Westgoten) 
7 KL4 

fAlarich 410 (Westgoten) 
7 HI45 

*Alarodii (Alarodier) 1 
MN56 

Alasan 65 E 2 
Alaschebir 57 04 
Alaschkert 65 D 3 
Alaseja-Berge 70 L 2 
M2 

Alaska-Gebirge 80 E 3 
Alaska-Halbins. 80 E 4 
Alaska (0.) 77 D E 2 
Alaska, Territorium 80 
DEF3 
Alassio 89 E 3 
Ala-tan 66 G 2 
Alatscham 65 02 
Alatri 56 D 4 
Alatyr (Fl.) 63 E 8 
Alatyr (O.) 63 F 3 
•Alauni (Alauner) 1 IV 
Alavo 61 K 2 
*Alazones (Alazonen) 0 
1K8 

Alba (Italien) 89 E 3 
Alba (Spanien) 55 03 
♦Alba, Fuceus 5 I 
Albacete 55 E 4 
Albaladejo 55 D 3 
♦Alba raons 6n 
f Albaner 27 1031 
♦Albani 2 F12 
♦Albania (römische Prov.) 
6 M4 

Albanien (z.Z.d.Kreazzg.) 
1111 DE2 

Albanien (z. Z. d. Staat) 
12 DE3 

Albanien (um 1350) 15 m 
AB2 

Albanien (1470) löH 02 


Albanien (z. Z. dJleform.) 
151 H14 

Albanien (1740) 17 H 5 
L66 

Albanien (1812) 18 I 
Albanien (1914) 19 FV 
Albanien 57 0 8 
fAlbanien, Fürstentum 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 81 
Geschichte: B.Earopa 
Klima: siche Europa 
Pflanzenwelt: siehe Eu¬ 
ropa 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 57 
Völkerkunde: 

Völker n. Sprachen 27 
Religionen 28 
Wirtschaftsgeographie: 
Verkehr 58 57 
Volksdiohte 26 
Albano (Lombardei) 45 
D8 

Albano (Rom) 56 D 4 
Albany (Georgia) 82 D 5 
Albany (Hudson-River) 
83 Q2 

Albany (Missonri) 82 
B3 

Albany (Oregon) 81 B 8 
Albany (Texas) 81 05 
Albany (W estaustralien) 
94 A5 

Albany River 82 01 Dl 
♦Alba Pompeia 5 B2 
Albarracln 55 E 3 
Albasin 70 18 
Albatross-Point 9511 B2 
Albatross-Rock 761 
Albegna 40 B 8 
Albemaiie-Sound 82 E 4 
Albenga 89 E 8 
Albemi 81 B 2 
Albert 34 B 2 
AlbertiL Prov. 80 14 
Albert-Lake (Oregon) 81 

Alberton 951 0 4 
Albert-See 75 F 5 
Albertville (a. Tanganji¬ 
ka) 76 D 3 

AlbertviUe (Savoie) 45 
A3 

Albeuve 45 B 2 
Albi 54 B 5 
Albi, Bistum 9 B3 
♦Albingaunum 5 B 2 
AJbino 45 D 8 
Albion (Idaho) 81 D 8 
AJbis 45 01 
♦Albis (Elbe) 6 DB2 
F2 

Albistan 65 08 
Albocaoer 55 E 3 
Albona 40 D 2 
Albristhom 45 B 2 
Albrun-Paß 45 0 2 
Albufera de MezoatiÜan 
87 0 8 

Albukemal 65 D 4 
Albnla 45 D 2 
Albula-Alpen 45 D 2 
Albula-Paß 46 D 2 


Albnnol 65 D5 
Albnqnerqne (Nen-Mexi- 
ko) 81 B 4 

Al^^erqne (Spanien) 

Albnqnerque Cajs 88 B 4 
Albnry 951 04 
Albussa 41 B 8 
Alcacer do Sal 55 A4 
Alcalä de Chisbert 65 
F8 

Alealä del Jnear 65 B 4 
Alcali la Real 55 D5 
Alcali (b. Madrid) 55 D3 
Alcalde 81 B 4 
Aloamo 56 D 6 
Aloaniees 55 B 3 
Alcaniz 55 ES 
Alcantara (Maranhao) 89 
B 8 

Alcäntara (Spanien) 55 B4 
Alcaris 55 D4 
Alcizar 55 D 4 
Alooma 82 Bl 
Alcöy 55 B4 
Alcudia 55 04 
Aldabra 76 FS 
Aldama 87 B 8 
Aldame 87 02 
Aldan 70 13 K28 
Aldan, Gebirge 70 128 
Aldanskaja 70 K 2 
Aldbrough 52 F 8 
Aldebnigh 52 H 4 
AldeU 55 A 4 
Aldeno 46 B 3 
Aldemey 54 B 2 
Aldershot 52 F 5 
Aleandete 55 D 6 
Alegre 90 02 
Alegret 90 PI 
AleTandra 00 D 8 
Aleksandrovao 41 D 3 
Aleksandrow 88 02 
Aleksinao 59 E 4 
Alemtejo 55 A6 B4 
Alencon 54 D 2 
Alennihaha-Strait 05 VI 
Aleppo (Haleb) 66 03 
♦Aleria 6 D4 
Aleria 40 Ad 
Aleschki 68 04 
♦Alesia 6 I 
Alessandria 80 E 8 
Aleesio 41 0 4 
♦Aletrinm 51 
Aletsch-Gletscher 45 02 
Aletschbom 45 B02 
f Alöuten 103 
Alöuten-Arohipel 80 
B0D4 

Alexander>Arohipel 80 
G4 

Alexander I.-Land 08 IV 
Alexandria (Ägypten) 65 

♦Alexandria (im 1* Jahrh. 
v.Ohr.) 211 

♦Alexandria Arachoton 
41 P2 

♦Alexandria Arion 41 F 2 
♦Alexandria eschata 41 
Fl 

♦Alexandria (t Indiasn- 

perior) 4102 
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Alexandzia (Kapland) 77 
D 5 

Alexandria (Lonleiana) 
82 B5 

^Alexandria Opiana 41 
G8 

*Alexandila Oxiane 41 
P3 

^Alexandria (a.Ptrapani- 
• sae) 41 F 2 
Alexandria (Qaebeo) 83 
Dl 

Alexandria (Rumänien) 
59 G4 

^Alexandria (am Sinns 
Persioas) 41 D 2 
^Alexandria Sogdiana 4 1 
F3 

^Alexandria Troas 3 E 2 
Alexandria (Virginia) 83 
E 4 

Alexandiija 63 04 
Alexandropol 65 D 2 
Alexandrow 63 D 2 
Alexandrow Gai 62 E 3 
Alexandrowka 59 F 2 
Alexandrowo 36 04 
Alexandrowsk (aDnjepr) 
63 D4 

Alexandrowsk Gm- 
schewsk 63 E 4 
Alexandrowsk (Katha¬ 
rinenhafen) 62 D 2 
Alexandrow^ (Kaluga) 
63 03 

Alexandrowsk (a.Kauka^ 
ans) 65 D 2 

Alexandrowsk (Küsten¬ 
provinz) 70 L 3 
Alexandrowsk (Ural) 62 
F 3 

Alexandrowsk! 62 F 4 
Alexin 63 D3 
Alexjejewka 63 D 3 
Alexjejewsk 70 I 3 
AKaro 65 E2 
Alfeld 42 B 2 
Alford 52 G 3 
Allortville 541 
Allreton 52 E 3 
tAlfuren 71 III m 
Alfuren-See 68 F67 
Alfvesta 35 E 2 
Algarve 55 AB5 
Algeciras 50 05 
Algerien 75 02 
Alghero 56 B 4 
Al^er (z. Z. d. Reform.) 
151 BF5 

Algier (1660) 16 E P6 
Algier (1740) E 5 6 
Algier (1812) 181 
Algier (1815) 191 
Algier (1866) 19 U 
Algier (1914) 19IV 
Algier (O.) 75 0 2 
Algoa-Bai 77 D 5 
Algoma Mills- (Ontario) 

82 Da 

Algona (Iowa) 82 B 3 
fAlgonkin 1031 
Algmkin'National-Park 

Algonijnin-Park 82 E 2 
Alhama 55 05 


Alhambra 55 D 5 
Alheimer 42 B 2 
AUaga 55 E 3 
Aliance 83 0 3 
Alibei-See 59 IK 3 
Ali Bey Köi 67 I 
Alibnnär 41 D 2 
Alicante 55 E 4 
Alice (O.) 77 D 5 
Alicedale 77 D 5 
Alice-River 961 01 
Alice Spring 94 04 
Alico 89 B4 
Alicndl (Ins.) 56 E 5 
Aliden, Reich der 81 
Alife 12 03 
Ali Garbi 65 E4 
AlingBa35D2 
Alipor 67 E 3 
•Alista 5 B 4 
Aliwal-North 77 D 6 
Aljat 65 E23 
Aljezur 55 Ai5 
Aikmaar 34 0 1 
AUahabad 67 D 2 
Allariz 55 B2 
Alle (FL Ostpreußen) 36 
D8 

Alle (0.) 45 Bl 
AUeghe 46 B 2 
Allegheny-Monntains 82 
05 D46 E4 
Allegheny-Pittsburg 83 
D3 

AlleghenyRiver 83 D23 
Ailenborg 36 D 3 
Allendale 52 D 2 
AUendorf (Hessen-Nas¬ 
sau) ^ A2 

AUendorf (a. d. Lumbda) 
42 A3 

AUendorf (a. d. Werra) 42 
B02 

Allenstein (Ostpreußen) 
36 D4 

AUentown (Pennsylva- 
nlen) 83 F 3 
AUentsteig 37 D 3 
AUeppey 67 0 6 
Aller 37 A 1, 42 Dl 
Allevard 39 D 3 
Allgäu 43 D E1, 46 A1 
AUgäuer Alpen 45 D E1 
Allgun-See 35 E 2 
Alliance 81 F 3 
AUier 39 B23 
AlUer, Dep. 39 B 2 
AlUng 37 B 3 
Allinge 35 E 3 
*AlUus Flumen (Oglio) 5 
02 

AUoa51 E2 
*AUobroges (Allobrogor) 

1 E4 

AUor-Ins. 68 E 6 
AUos 39 D3 
AU Pinea 88 D 3 
AUstedt 42 D 2 
Almada 55 A4 
Almad4n 55 04 
Almagro 55 D 4 
Almansa 55 E 4 
Almanza 55 02' 
Almasowka 69 F 2 j 

Almazan 55 D 3 I 


Alme 42 A 2 
Alme, Nieder- 42 A 2 
Almenar 55 D 3 
Almendralej 55 B 4 
Almenno 45 D 3 
Almeida 55 B 3 
Almeirin 89 D 3 
Almelo 34 D1 
Almeria 55 D 5 
Almodövur 55 04 
•Almopia 3 01 
Almora 67 0 2 
Almorchon 55 04 
Almoso 77 E 2 
Alm-See 46 Dl 
Almundsiyd 35 E 2 
Almnnecar 55 D 5 
Almvik 36 B 2 
Alnarp 35 D 3 
Alnaiyd36E2 
Alnmouth 52 El 
Alnwick 62 E 1 
Alora 55 0 5 
Al Oschbana 8 B 3 
Alosno 55 B 5 
Alpbach 46 B 1 
Alpe di Oatenaia 40 B 3 
Alpen 24 EF4 
Alpen, Apuanische 40 
B23 

Alpena 82 D 2 
Alpera 55 E 4 
•Alpes Carnicae (Kami- 
sche Alpen) 5 Dl 
•Alpes Oottiae 5 A 2 
•Alpes Oottici (Cottische 
Alpen) 6 D 3 4 
•Alpes Graiae (Grajische 
Alpen) 5 A 2 
•Alpes Maritimae (Meer- 
Alpen) 5 A 2 3 
Alpes-Maritimes 39 D 4 
•Alpes Poeninae (Penni- 
nischeAlpen) 5 A12 B1 
•Alpes Raeticae (Rhae- 
tische Alpen) 5 BCl 
•Al^es Tridentinae 6 01 

Alpha 951 01 
•Alphens 3 B C 3 
Alphonse (Ins.) 76 03 
Alphubel 45 B 2 
Alpine (Texas) 81 F 6 
Aipirsbach, Klst. 12 B2 
Alpnach 45 0 2 
Alps 951 04 
Alp-See 46 A1 
Alrö 35 B03 
Als 35 02 
Alsasua 55 D 2 
Alsen (Ins.) 35 B 3 
Alsen, Berlin 43 
Alsfeld 42 B 3 
Alsi-Gebirge 66 F 3 
Aisleben (a. d. Saale) 42 
D2 

Alsleben, Groß- 42 D 2 
Also Lendva 41 B1 
Alstaden 45 A2 
Alster 35 B 0 4 
Alster-ÄU 35 E 2 
Aiston 52 D 2 
Alt 59 G23 
Altai 70 E 3 
Altamaha-RJver 82 D 5 


Altamnra (Ins.) 87 03 
Altamura (0.) 56 F 5 
Alt-Antivari 41 08 
Altar 87 B 1 
AltaU 87 03 
Altausee 46 Dl 
AltaVista 83 D 5 
Altdamm 35 B 4 
Altdorf (Bayern, z. Z. d. 

Stouf.) 12 B 2 
Altdorf (Kant Unteiw'al- 
walde^ 45 0 2 
Altdorf (Mittelfranken) 

87 B3 
Alt4a 55 E4 
Altefähr 35 D 8 
fAlte Kulturvölker Ame¬ 
rikas 1031 
Altena 34 D 2 
Altenau 42 02 
Alteich, Klst 9 D 2 
Altenbeken 42 A 2 
Altenbochum 44 B 2 
Altenbreckerfeld 44 B 2 
Altenburg (Donau, z. Z. 

d. Stauf.) 12 D 2 
Altenburg (Sachsen-Al¬ 
tenburg) 42 E 3 
Altenburg, Klst 10 D 2 
Altendorf-Ulfkotte 44 B1 
Altendorf (Westfalen) 44 
B2 

Altenessen 44 B 2 
Altenkirchen (Rheinland) 
34 D2 

Altenkirchen (Rügen) 35 
D3 

Altenmaikt (Salzburg) 46 
Dl 

Altenmarkt (Steiermark) 
37 D4 

Altenvörde 44 B 2 
Alter Bahama-Kanal 8811 
0 2 

Alt-GUenlcke, Berlin 86 
Alt-Griechenland 3 
Althaldensleben 42 Dl 
Althammer 46 D 2 
Altissimo 46 A3 
Alt-Italien 5 
•/Vitium 5 D 2 
•Altiuo III Segm. IV 
Altkiroh 45 B 1 
Alt-Lublau 38 D 3 
Altmark 37 Bl 
Altmühl 37 B 3 
Alton (England) 52 F 5 
Alton ^ssouri) 82 B 4 
Alton (Queensland) 951 
02 

Altona 35 B4 
Altoona 83 D 3 
fAltsächsisohe Hausform 
32 

Alt-Sandec 38 D 3 
Altsohl 38 0 3 
Altstätten 45 D1 
Altum Köpm 65 D 8 
Altura 81 B 3 
Altus 81 0 5 
Altvater 38 B 2 
Al^-tag 66 GH3 
Alt-ZeUa, Klst 12 01 
tAluminium: Deutsch¬ 
land 49 


Alnng gangri 67 D 1 
Aluschta 63 05 
Aluta (FL) 111 E12 
Alvanen 45 D 2 
Alvear 90 D 3 
Alverdissen 42 B 1 
•Alvona 5 E2 
Alwaro 67 0 2 
Alwinton 52 D 1 
•Al^i 2 0 4 
•Alyzia 3 B2 
Alz 37 0 34 
Alzano 55 D 3 
Alzey 34 E 3 
Amadeus-See 94 C 4 
Amadia 65 D 3 
Amadjuak-See 80 N O 3 
Amadyr 70 N O 2 
Amager 85 D 3 
Amakusa-schima 69 F 4 
Amal 61 E 4 
fAmalekiter 2III 
Amalfi (Columbia) 88 F 5 
Amaifi (itaL) 56 1 
Amalienhof 43 
AmaUenhof, BerUn 36 
Amami-o-schima 69 E 5 
Amanalco 871 A 3 
Amancey 39 D 2 
Amandola 40 0 3 
Amani (Usambara) 70 
Amantea 56 EF5 
Amapala 88 D 4 
Amara (Nigeria) 75 D 5 
Amara (Tigris) 65 E 4 
•Amordi 41 E 2 
•Amardi (Amarder) 1 
N06 

•Amardns (Fl.) 2 F2 
Amaigoza 901 B 2 
Amariana 56 D 2 
Amarilla 81 F 4 
Amarkantak 67 D 3 
Amaro 46 D 2 
•Amasenus Flumen 51 
Amasia(EU. Asien) 65 C2 
Amasra 65 B 2 
Amastris 1111 G 2 
•Amatlius 410 2 
Amatitlan 88 0 4 
Amatupa 77 Fl 
Amazonas 89 0D3 
Amazonenstrom 69 DE2 
Ambaka 76 0 3 
Ambala 67 01 
Ambalema 88 F G 6 
Ambelikia 57 D 4 
Amberg 37 B 3 
Ambergris Cay (Brit 
Honduras) 88 D 3 
Ambergris Cay (Caicos 
Ins.) 88 n D 2 
Amberien 39 03 
Ambert 39 B 3 
Amble 52 El 
Ambl4ve 34 02 
Ambohibe 76 F 5 
Amboina 68 E 6 
Amboland 77 A B2 
Ambositra 76 F 5 
Amboten 36 D 2 
Ambra 45 0 2 
Ambracia, Lscb. 3 B2 
•Ambracia (O.) 3 B 2 
Ambre-Gebirge 76 F 4 


Ambris 76 03 
Ambrisette 76 0 3 
Ambiym 94 F 3 
Ameca 87 D 3 
Amecameca 871 B 3 
Amed 65 D 4 
Ameland 31 CI 
AmeUa 40 0 3 
Amelungsborn 42 B 2 
•Ameria 5 D3 
Americus 82 D 5 
fAmerika 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 98 
Geschichte: 142122 l-UI 
KUma: 

Jahresisothermen 841 
90III 

Januarisothermen 84II 
90n 

Juliisothermen 8411 
90n 

Klimaarten 841 90 III 
Nebclküsten 84n 90U 
Wärmeschwankung 
84n 9on 
Winde 84 1 95 Hl 
Regenzeiten 84II 90 II 
Regenmenge 8411 9011 
Pflanzenwelt: 
Pfianzenzonen 1021 
Getreidezonen 100 
Pflanzenverbreitung 
1021 

Vegetationsgebiete 100 
PoUtische Geographie: 
Staaten karte 101 
Tierwelt: 

Kulturtiere 102 H 
Wildtiere 102 H 
Pelztiere 102 H 
Tiergrenzen 102H 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 
84 m 90 1 ia31 
Religionen 103 U 
Wirtschaftsgeographie: 
Ans- n. Einfuhr 98 VI 
104 

Bodenschätze (Metalle 
u. Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) % 86 
91 92 

Industrien.Bergbau 85 
86 91 92 

Pflanzliche Produkte 
86 91 92 

Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 86 91 92 
Verkehr 86 86 91 92 104 
Wichtige Handels¬ 
häfen 85 86 91 92 
101 

Hafenorte 85 86 91 92 
104 

Wirtschaftsformen 103 
Amerika-Bucht 69 F 2 
Amersfoort 34 C 1 
Amertal 46 CI 
Ainesburg 83 H 2 
Amga 701 K 2 
Amginskaja 70 K 2 
Am^n 70 K 3 
Amida 8 G3 
Amiens 34 B 3 


: 


Amiens, Bistum 9 B2 
Amiens, Gft 13 A23 
Aminnis 77 B 3 
Amiranten (Brit) 76 F 
G8 

Amisus N4 
•Amitem 5 D3 
Amlwch 52 B 3 
Ammer 46 A B 1 
Ammer-A. 61 FG2 
Ammendorf 42 D 2 
Ammergau,Ober- 46 Bl 
Ammergau, Unter- 46 
Bl 

Ammergebirge 46 A1 
Ammer-See 37 B 4 
Ammon 2 D 3 
fAmmoniter 2 Hl 
•Ammonium 2 B4 
Amno-kiang 60 E 2 
Amoentai 68 D 6 
Amöneburg 42 A 3 
Amöneburg, Klst. 9 C l 
Amorbach, Klst 9 C2 
•Amorgos 3 D 3 
Amorgös 57 F 5 
Amoy 69 C 6 
Amper 37 B3 4 
Ampezzo 46 02 
Ampting 37 C 3 
•Amphipolis 3 C 1 
•Amphipyrgos Promun- 
turinm 3 B2 
Amphissa 57 D 4 
•Amphitheatrum Ca- 
strense 511 

•Arajj^hitheatrum Flavium 

Amphitrite-Gmppe 68 
D4 

A^hitrite-Straße 70 

Amplepuis 39 C 3 
Amposta 55 F 3 
Ampurius 9 C3 
Araraoti 67 C 3 
Amras 46 B1 
Amritsar 67 B 1 
Am Ritten 46 B 2 
Amrum 35 B 3 
Amsel-Feld 41 D 3 
Amselfluh 45 D 2 
Amsoldingen 45 B 2 
Amsteg 45 G 2 
Amsterdam 34 Gl 
Amsterdam, Hansastadt 
(um 1400) 13 U 
Amsterdam (New York) 
83 F2 

Amstetten 37 D 3 
Amtorspitze 46 B 2 
Amtzell 45 Dl 
Amu-darja 66 D 2 E 2 3 
tAmundsen 98 
Amur-Bai 70 L 3 
Amur-Bucht 69 F 2 
Amur (Fl.) 70 IK34 
L3 

Amur, Prov. 70 I K 3 
•Amyzon 3 E 8 
Anabar 65 GH12 
Anacapri 561 
Anaconda 81 D2 
•Anactorium 3 B2 
AnadoU (1740) 17 K L66 
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Anadyr—Arda 


Anadyr (Fl.) 80 A B 3 
Anadyr-GoK 70 OP2 
*Anaea 3 ES 
Anäset 61 11 
Anagni 12 G 8 
*Anagnia 51 
Anab65 D4 
Aiialüia65D2 
Anambaa (Ins.) 68 C 5 
^Aoamis 41 E 3 
Ananalava 76 F 4 
Ananjew 59 12 
f Ananas: 

Ha^-al (Ins.) 97 
Cuba 92 

Anantapnr 67 C 5 
Anapa D 5 
*Anaphe 8 D 3 
Anaphi 57 EF5 
*AnaB (Guadiana) 6 AB5 
Anastasia Bai 70 02 
Anatolien 65 A B 3 
Anatolien (SCO) 8 FS 
AnatoUen (1359—1451) 
15n DES 
*Anaunium 5 01 
Anaj 75 D4 
Ancona 40 C 3 
*Ancona 6 E4 
Ancona, Bistum 9 D3 
Ancona, Herzogtum (z. 

Z.d.^auf.) 12 03 
Ancud 89 B 7 
An<^a 7 M5 
•Ancyra 3 F 2 
Andalusien 55 BCD5 
Andalusien (1660) 16 0 
D6 

Andaman, Klein* 68 B 4 
Andaman, Mittel- 68 B 4 
Andaman, Nord- 68 B 4 
Andaman, Süd- 68 B 4 
fAndamanen 71111 
Andamanen (Ins.) 68 B4 
Andamooka 951 A 8 
Andara 77 0 2 
Andchui 66 E 3 
Andechs, Burg 12 02 
Andelfingen 45 Ol 
*Andematunnum 611 
Andenne 34 02 
Andermatt 45 02 
Andernach 34 D 2 
Anderson-Bav 95 VH 
Anderbon (Indiana) 82 
03 

Andevorante 76 F 4 
Andldshan 66 F 2 
Andomo 45 0 3 
fAndorra, Staatenkarte 55 
Andorra 55 F 2 
Andorra, Rep. (z. Z. d. 

Reform.) 15 1 B 4 
Andover 52 E 5 
Andrarum 35 D 3 
Andiäz 46 B 2 
Andrea (Ins.) 41 A 8 
Andreas 89 B 3 
fAndreas v. Ungarn u. 
Leopold V. Österreich 
11 if FG4 
Andreis 46 0 2 
Andrejanowsky (Ina.) ^ 
04 

Andrejew 86 E 4 


Andria 56 F4 
Andriamena 76 Fi 
Andrian 46 B 2 
Andrijevlca 41 03 
Andritsäna 57 05 
Androka 76 F 5 
Andros (Ins.) 57 E 5 
*Andros (Ins.) 8 D3 
Andros (0.) 57 B 5 
Androscog^n-River 83 
H12i2 

Andrussow 171 D 8 
Andüjar 55 0 4 
Andur 45 D 2 
Anduze 39 B 8 ' 

Anegada (Ins.) (Brit.) 881 
D 2 

AHeityum (Annatom) 94 
04 

AneYzah 66 04 
Anto 46 A 8 
^Angalassa 41 G 4 
Anganguco 871 A 8 
Angara 70 G 3 
Angaur 68 F 5 
Ange 61 F 2 
Angel 37 03 
Angelbuiv 42 A 8 
Angel de Ta Guarda (Ins.) 
^ B2 

fAngeln (z. Z. d. Vw.) 7 ' 

BF2 012 
Angelo, Sant' 40 A 2 
fAngelsachsen (z. Z. d. 
Vw.) 7 I U 

Angelsachsen, Reiche der 
9 BCl 
Anger 36 D 2 
Angera 45 0 8 
Angerapp 36 D 8 
Anger-Bach 44 A 2 
Angerbnrg 36 D 8 
Angerman-Elf 61 0 12 
Angermanland 61 G II2 
Angermund 54 A 2 
AngermUnde (Kurland) 

36 C2 

AngermUnde (Uckermk.) 
35 D4 

Angern (Kurland) 36 E 2 
Angern (Prov. Sachsen) 
42 D 1 

Angem-See 36 B 2 
Angers 54 03 
Angers, Bistum 9 A2 I 
Anglesey, Gft. 52 B 3 
Anglesey (Ins ) 52 B 3 
•AngU (Angeln) 6 D12 
tAnglo-Amcrikaner 1031 
AngmagsaUk 80 R 8 
Angol 90 A 5 
Angola 76 0 D 4 
Angora 65 B 3 
Angotsche 77 F 2 
Angotsche (Ins.) 77 F G 2 
AngouUme 54 D 4 
Angoulerae, Bistum 9 
B2 

Angra de Ointra 75 A3 
Angri 56 1 
Angua 77 D 2 
Anguilla (Brit) 881 D2 
Angul 67 E 3 
Anhalt 42 DE2 
Anhalt, Burg 12 01 


Anhalt, Fürstentum (um 
1500) 18 0 2 
Anhalt, Fürstentum 
(1786) 18 0 2 
Anhalt, Herzogtum (1812) 
18 0 2 

Anhalt, Herzogtum 
(19.Jahrh.) 20 FG8 
Anhalt (0.) 12 01 
Anhapia 77 F 2 
An-hsi-tschou 68 Bl 
Anhumas 90 B 1 
Ani 8 02 
Aniane, KIst OBS 
Anicuns 89 D 4 
AniUe, Klst 9 B2 
*Anio Flumen 51 
Aniston 82 05 
Aniwa-Bai 79 L 4 
Anjou 54 03 
Anjulskaja 70 N 2 
Ankaratra-Gebirge 76 F4 
Ankavandra 76 F 4 
Ankilahila 76 F4 
Anklam 35 D 4 
Anklara, Hansastadt (um 
1400) 13 n 
Ankober 76 B 2 
Ankoge 46 Dl 
Ankora 76 D 3 
Anna 63 E 3 
Annaberg (Sachsen) 87 
02 

Annaberg (Salzburg) 46 
Dl 

Annam 68 0 4 
fAnnamiten 71III 103 
Annan 52 0 2 
Annandate 95 I A 2 
Annapolis (Maryland) 83 
E4 

Annapolis (Neu-Schott- 
Und) 82 G 3 
Ann Arbor 83 B 2 
Annecy 39 D 3 
Annefors 61 F 3 
Annen 44 B 2 
Annobom (Span.) 76 B 3 
Annonay 39 C 3 
Annopol 38 D 2 
Annot 39 D 4 
Ann-See 61 B 2 
Annweiler 34 D 8 
Anoka 82 B 2 
Anröchte 42 A 2 
Ans 35 B2 
Ansbach 37 B 8 
Ansbach, Fürstentum(um 
1600) 13 0 3 

Ansbach, Fürstentum | 
(1786) 18 0 3 
^Anseanum 5 B 3 
*Anseia 5 E4 
Anson-Bai 94 B 3 
Anspach 52 A 3 
fAnstalt für Epileptiker 
(Wuhlgarten) 43 
Antakia 65 03 
Antalaha 76 G 4 
Antequerra 55 05 
•Anthedon 3 0 2 
Anthey-Saint Andr4 45 
B3 

Antholzer-Tal 46 02 
Anthony (Kansas) 81 G 4 I 


Anü-AUa8 75 B2 
Antibes 39 D 4 
Anticosti (Ins ) 80 06 
•Anticyra 8 0 2 
Aiitigna (Brit) 881 D 2 
Antignano 40 B 3 
*Antigonea 8 A 1 
Antilibanon 65 04 
f Antimon, China 73 
*Antinaopolis 2 04 
*Aatio<hia(i.Paria) 8 F8 
Antiochia (KL-Asien) 57 
G5 

*Antiochia 0« Phiygien) 6 
15 

•Antiochia«. Syria) 6K6 
•Antiochia Margiana 41 
F2 

•Antipatria (Alt-Griechen¬ 
land) 8 A1 

•Anti^i^ris G’*l&stina) 

Antipodmi-lns. (Brit) 

93 H8 

• Antipolis (Antibes) 5 A 3 
•Antirrhodus Insula 2 U 
•Antissa 3 D 2 
Antitaurus 65 08 
•Antium 51 
Antofagasia 90 A 2 
Antongil-Bai 76 FG4 
Antonina (Brasilien) 92 
Antonito 81 £4 
Antony 541 
An-tschu 69 E 3 
Ant-See 35 D 1 
Antsirane 76 F 4 
Antun 9 0 2 
An-tung 69 D 3 
Antwerpen 34 0 2 
Antwerpen (Faktorei d. 

Hansa um 1400) 13 U 
Anuda 94 Q 3 
AnvU-Rock 761 
Anzin 84 B 2 
Anzio 56 D 4 
Aoba 94 F 3 
•Aoeliae sive Vulcaniae 
Insulae 5 E5 
Aoga-schima 69 0 4 
Aomori 69 H 2 
•Aomus (Bactria) 41 F2 
•Aornus (1. India) 41 G 2 
•Aorsi (Aorser) IIV 
Aosta 45 B 3 
•Aous Flamen 3 ABI 
Apache Mountains 81 F 5 
Apalachee-Bay 82 D 5 6 
Apalachicola (fl.) 85 
Apalacliicola (O.) 85 
Apam 871 B3 
•Apamea 6 K6 
Apatin 41 02 
Apaxa 90 F1 
Apcz 38 04 
Apeldoorn 84 01 
•Apenestae 5 F4 
Apennin 24 EF4 
Apennin, Etruskischer 40 
BC23 

Apennin, Toskanischer 
40 B2 

•Apenninus roons (Apen¬ 
nin) 5 B2 023 D3 
Apenrade 35 B 3 


fÄpfel: 

Australien 97 
Japan 73 
Tasmanien 97 
fA^elsinen: 

Kleinasien 58 
Italien 58 
Palästina 72 
Sizilien 58 
Spanien 58 
Apfelstädt 42 0 8 
Aphek 2 IV 
•Aphidnae 8 0 2 
•Aphnites Lacus 3 Bl 
•Aphrodisias 3 El 
•Aphroditopolis 2 0 4 
Api (Epi) 94 F 8 
Apia 93 H15 
Api Passage 68 05 
Apo 68 E 5 
fApogäum (Erdferne) 

106 V 

Apolda 42 D 2 
•Apoliinopoiis magna 2 
05 

•Apollonia (a. Ohalcidice) 
3 01 

•Apollonia (L Qyrenalca) 

6 0 6 

•Apollonia(a. Kreta) 8D4 
•Apollonia (i. Macedonia) 
3 Dl 

•Apollonia (1. Mygdonia) 

•Aj^Uonia (i. Phrygia) 8 

•A^honia (i Sicilien) 6 

•Apollonia (1. Tanlantii) 

6 F4 

•A^Uonia (L Thracia) 6 

•ApoUonis(i. Mysien) 8 E 2 
Apostles 761 
Appalachian Mountains I 
83C5D34E3 ' 

Appenweier 34 D 3 
Appenzell (0 ) 45 D 1 
A^cnzell (Kanton) 45 

Appleby 52 D 2 
Appledore 52 G 5 
Apples 45 A 2 
•AppolUnaris 1U Segra. V 
Appomatox-River 83 
DE5 

Aprath 44 B 2 
Apremont (Ardennes) 34 
03 

•Apri (1. Thracia) 8 B1 
Aprica 45 E 2 
Apiipa 41 0 3 
Apscneron (Halbins.) 65 
F2 

fApsiden IJnien 106 V 
Apsley 95 VII 
•Apsorus 5 E 2 
Apt 39 04 

•Apuani (Apuaner) 5 B 0 2 
Apulco 871 B2 
•Apulia (Anulien) 5 E F4 
Apulien, Gft (sRchs.- 
fränk. K.) 10 D 3 
Apulien (z. Z. d. Stauf.) 

12 D3 


Apulien 56 EF4 
•A^^um (t Dacien) 5 0 8 

Apure 89 B 0 2 
Apurimac 89 B 4 
•Aqua Appia 5 11 
•Aqua Gaudia 5 11 
•Aquae Apollinares 51 
•Aquae Populoniae 5 03 
•Aquae Statiellae bB2 
tAquator ^lU 
A^torial-Airika, 
Französisch- 75 D 4 5 
E6, 76 023 

• Aque Outillie 1H Segm.V 
Aqmia (Italien) 40 0 3 
Aquila (Schweiz) 45 02 
Aquileia 46 D 3 
Aquileja, Erzbistum 9 
D2 

•A^^eja (LVenetia) 5 

•Aquileja (Vindelicia) 611 
•AquUonia 5 £4 
•Aqulncum 6111 
Aquino 9 B3 
•Aquis 2 0 Segm.V 
•Aduis Passaris lU 
Segm. V 

•Aquis Populanie 12 
Segm. iV 

•Aquis TibUitanis IH 
Segm. rV 

•Aquitanla (römische 
Prov.) 6 B3 084 
Aquitanien (z.Z.d.KaroL) 
9 BC2 

Aquitanien, Herzogtum 


A2 

t Araber: 

in Afrika 78 m 
in Asien 71 Hl 
Arabeigolf 65 A4 
•Arabes 1 M6 
•Anbii^ ^Arabien) 6 

•Arabia Petraea (Sinai- 
Halbins.) 2 0 4 
Arabien (800) 8 G845 
Arabien 66 B34, 0345 
D45 

Arabisches Meer 66 
DBF5 

Arabische Wüste 66 B 4 
Arabkir 65 0 3 
Aracajd 951 B 2 
Aracaty 89 F 8 
Aracena 55 B 5 
•Arachosia 4 I F 2 
•Arachotus 4 I F 2 
Arad (Palästina) 2 IH 
Arad (Ungarn) 41 Dl 
•Araden 3 D4 
•Aradus4I 02 
Arafura-See 94 02 
Aragh (Pentecost) 94 F 3 
Aragon 55 E 2 
Aragonien 55 E8 F2 
Aragonien, Königreich 
U-^d. Reform.) 151 

Aragonien, Königreich 
(1600) DE5 
Araguaya 89 D34 


Arakan-Tomar 6711 
A28 

Aral-See 62 F G 4 
fAramäer 2111 I 

Aramon 39 0 4 

• Aramu 2 D 2 
Aran (Ina) B 3 
Aranda 55 D 3 
Arandjelovao, 41 D 2 
Araniuez 55 D 3 
Aranka 41 D 2 
Aranyos Maröt 38 08 
An^ey 90 D4 
Ararat (0.) 951 B4 
Ararat (Berg) 65 D 8 
Aras 65 DE23 

•Arasees (Aras) 2 E12 
F2 

•Araseus Promunturiam 
8 B2 

Aratsch 65 B 2 
•Aratthus Flamen 3 B2 
Arauan 75 B 4 
Arauca (0. ColumbiiO 91 
Arauca (Fl.) 19 B02 
Arauco (O ) 90 A 5 
fAraukaner 1(31 
Aravalia-Gebirge 67 B28 
Arawata 95II A 3 
Arbe (Dorf) 40 D2 
Arbe (Ins.) 40 D 2 
•Arbechu 2 E 2 
•Arbela 41 D 2 
Arbia40 B8 
Arboga 61 F 4 
Arbois 89 0 2 
Arbon 45 D1 
Arboro 45 0 3 
Arbroath 51 B 2 
Are (FL z. Golfe du lion) 
39 04 

Are (Fl. z. Is^re) 88 D 3 
Are (O.) 39 0 2 
Arcachon 54 04 
•Aioadia 3 B08 
Areas Cays 87 F 3 
Arcata 86 

Aro-en-BassIgny 89 02 
•Arcesia 8 E 4 
•Arcesine 3 D8 
Arch45Bl 
Archangelsk 62 E 2 
Archangelsk, Gouverne¬ 
ment (um 1700) 17 n 
DEFl 

Archipielago de las Per¬ 
las 88 F5 

Archipielago de los Ga- 
narreos ^H B2 
Archipielago de los Co¬ 
lorados 88U AB2 
Archipielago de Sabana 
8811 BC2 
Arcidosso 40 B 3 
Aicis 34 03 
Arcisate 45 03 
Arco 46 A 3 
Arqon 45 A 2 
Aroonce 39 0 2 
Arcos 55 A3 
Arcot 67 05 
Aro-sous-Geon 45 A1 

• Arotonnesus SEI 
Arda (FLz.Marica) 59 

GH5 
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Arda—Astacas 


Ard» (Fl. X. Po) 40 A2 
Aidabil 66 B 8 
Anlahan 65 D2 
Ardakan 66 D8 
Aidara 51B8 
Aidatow (Ooor.Niahe- 
gorod) 68 B 2 
Amtow (Gouy. Sim- 
bink) 68F8 
*Ardea 51 
AidebU 8 G 8 
Ardbcbe, Dep. 89 08 
Ardicha (FL) 89 08 
^Aidenna Silva (Aidan- 
nen) 6II 

Aidennan 84 B2 03 D2 
Aidennas, Dap. 84 08 
Ardasio 46 D 3 
Ardevgebirga 44 B 2 
Aidglan 52 A2 
Ardila 55 B4 
Ardilan 65 B8 
Ardmora 81 G 5 
Ardni^ 46 B1 
Arda Faninaola S62 A2 
Aradbo 881 02 
Arag 75 02 
Ar^ aaoh'Sohaaoh 75 

*Areia 5 D8 
Aralat, KÖnlglraioh (z. Z. 

d.Staut) 12 B28 
*Aralata (Arles) 6 04 
•Aramorica 61 
Axanas 55 08 
Aranas Cay 87 F 8 
Arandal 61 04 
Areusbuxg 60 B 1 
Aranyi da Mar 55 G 8 
^Araopagus 81 
•AraopoUs 2V 
Arequipa 89 B 4 
Aravalo 55 08 
Arazso 40 08 
Algen 45 Dl 
Argana 89 D 4 
Arganta 40 B 2 
Aigaatan 54 D2 
^Argantarius mons(Mon* 
ta Argantario) 5 08 
Argantat 54 D 4 
Ar^ntaim 89 D 8 
Aigantanil 541 
Argantidra 45 A 8 
Argantidras 84 B 3 
Argentinien 90 B 0 D 8 
fAigantinlaoha Republik 
Bodengaetali: aiaha 
Amanka 

Gaaehiehta: 21 221 
KUma: aiaha Amerika 
Pflanzenwalt: aiaha 
Amerika 

Politlaehe Geographie: 
Staatenfcarta 89 
Landaafarban 101 
Tierwelt: a. Amerika 
’^lkarkunde: Völker 
n. Spraehan 901 
Religionen: aiaha Ame¬ 
rika 

Wirtachaftagaomphia: 
Aua- n. Banfnhr aiaha 
Amerika 

Industrie n. Beigban 92 


[Aigantiniaaha Republik] 
lunaralian u. l&zaug- 
niaaa 92 

PflanzliobaProdukte 92 
Tiara n. tierische Pro¬ 
dukte 92 
Vaikshr 92 89 
Wirtsohaftaform aiaha 
Amerika 
Arganton 54 D 8 
*Argentoratnm (StraS- 
burg) 611 

A^eot-anp>Sauldra 89 

Argaan 59 G 8 
Ar^aaana 45 A 1 
*Ar^nnaaa Inanlaa 8 E 2 
*Aigithaa 8 B2 
Argni 65 0D8 
«Aigolia (Lach.) 8 08 
Ar^nne ^oh.) 84 08 
Argoa 57 D5 
*A ^08 Amphiloohlcnm 8 

Argoatdlion 57 0 4 
•Aigona Portua 5 03 
Argnln-Land 75 A 8 
Argun 70 H184 
*Argura 3 02 
•Argyra8B2 
^Argyria 8 B 2 
*Arg^nm 8 A1 
Aigmkaatron 57 B08 
•Aria41 B2 
Ari-AJaaoh 75 B 2 
*Ariana 41 BF2 
Ariano 56 B4 
Ariano nal Polaaina 40 
02 

*Arlaapaa 41 F2 
Arloa90 Al 
*Arieia 51 
Arldga (Fl.) 54 D5 
Aridge, Dap. 54 D 5 
t Arier (Indoaurop&ar) 1IV 
*Arigaeum 41 G2 
A^Jo 41 D8 
•Arimlnnm (Rimini) 5 
D2 

Arineh 57 G5 
Arinoa 89 D4 
Arinthod 89 02 
«Ariolica 5 A2 
•Ariaba 3B2 
fAriaoha ^doanropä- 
lache) Völker: 1 A 2 8 
Kalten 

lUyrischa n. thrazisohe 
Völker 
Italiker 

Grieohiache Völker u. 
Kolonien 

Armenier u. klainaaia- 
tiacha Völker 
Iraniaoha Völker 
*Arina Laoua 41 F23 
Arizona (Staat) 81 D 
E45 

Arizpa 87 B1 
Arka 70 L2 
Arkadak 68 B8 
Arkansas City 81 G 4 
Arkansas (0.) 82 B 5 
Arkansas-Kivar 82 B45 
Arkansas (Staat) 82 B45 


Arkaaaoa 57 F6 
Arka-t^ 66 G ü 8 
Arken-Berge 43 
ArkUoa 68 F6 
Arklow 51 04 
Arkona 86 D 8 
tAiktiacha uJIoohgabiiga- 
flora 100 

fArktiache Völker 7110 
108 

Arlay 9 D2 
Arl-Barg (Salsbnig) 46 
Dl 

Arl-Baig (Voimrlbarg) 45 
B1 

Arles 89 04 
Arlae, Brzbiatnm 9 B8 
Arlaahaim 45 Bl 
Arl, Grofi- 46 D1 
Arl, Hinter- 46 D1 
Arl, Klein- 46 D 1 
Ari, Mittar- 46 Dl 
Arlon 84 08 
Arlacharta 46 D 1 
Arl-Töri 46 D1 
Arly 45 A8 
Armagh 51 0 8 
*Armaiao8i 1 II Sagm. 
IV 

Annan 70 L8 
Armanpon 89 B02 
*Armavir 2 B 1 
*Armavira 6 L4 
Armawir 68 B 5 
*Armania (römlaoha 
ProT.) 6 LM45 
*Armenia minor 6 K 4 5 
Armenien (800) F G 8 
Armenien (z. 2. d. Kranz- 
zg.) 111 H18 
Armenien (1522) 15II 0 8 
Armenien (nach 1700) 
17n DB4 
Armenien 65 D 2 8 
tArmanian, Republik 
Bodaimastalt: s. Asien 
und Europa 
KUma: aiana Arien n. 
Europa 

Pflanzenwalt: s. Arien 
u. Europa 

PoUtisoha Geographie: 
Staatankarte 65 
Tierwelt: riahe Asien 
Völkerkunde: s. Asien 
VUrtsohaf tsgaographia: 
aiaha Arien 
f Armenier 71 m 
f Armenische Christen 
103 n, in Europa 28 
Armenische Herrschaften 
(z.^<LKreusu.)ll 1 H3 
Armenischer Taums 66 
D3 

Armentidres 84 B 2 
Armantidrs (Ftankraich) 
58 

Annldala 951 D3 
Armorica 7 B8 
Amäa 85 D2 
Amautköl 571 
Amay-le-Dno 89 02 
Amaburg 87 B 01 
Amaburg, Bnigwarde 
10 01 


Amedo 55 D 2 
Amex 45 A 2 
Arnhem 34 02 
Amhem-Land 94 08 
*Amissa 8 B1 
Amo 40 B8 
Amoldstein 46 D 2 
Amon (FL z. Cher.) 89 
B 2 

Amon (n. z. Toten Meer) 

2 m 

Arnsberg 84 B 2 
Amstadt 42 0 8 
Amstorf 87 03 
Amswalde 85 B 4 
*Amns Flumen (Amo) 5 
0 8 

Arö 85 08 
*Aroania Mons 8 0 8 
Aroa-ins. 68 F 6 
Aroör 2IV 
Arolo 45 08 
Arolsen 42 B2 
fAromunan 27 
Arona 45 0 8 
Arosa 45 D2 
Aroszdllos 88 04 
*Arpad 2 D 2 
•Arpi 5 E 4 
Atpino 9 B8 
Arrah 67 D2 
Arran 0ns.) 51 B4 
Anrnn Howddy 52 04 
Arrenig Mawr 52 04 
ATTa-See 85 D 3 
*Arratium novum (Ar- 
rezo) 5 08 

*Arretinm vetus 5 08 
Arriach 46 D 2 
Arroux 89 0 2 
fArrowroot 

San Vincent 91 
Arroya San Juan 891 
Arroyo 66 B 4 
Airoyo OoUa 891 
Arroyo Grande 891 
Arroyo Naneay 89 1 
Arroyo Pavon 89 I 
Arroyo Seco 89 B07 
Arsamas 68 E 2 
^Arsanias 6 K5 L5 
t Arsen: 

Deutschland 49 
Arrid 46 B3 
Arriero 46 B 8 
*Arrino5 (Rotes Meer) 2 
04 

^Arainoö Hoeris-Lakus 
616 

^ArsinoS (Qyranaica) 6 
G6 

^LArsinoeum 2n 
AisoU 40 08 
Arta 67 04 
«Artabri 1 B 5 
«Aitacana 41 B2 
*Artaca SEI 
Artaki 57 F3 
*Artaxatm 6 L5 
Artagna 46 D 2 
•Artamlrinm Promontn- 
rium 8 02 
*Artemita 6 L6 
*Artena 61 
Artem 42 D2 


fArtesischa Grundwassar- 
becken, AnstraUan: 97 
Becken dar KUstan- 
abana 

Bnola-Babkan 
OroBes Anstralischas 
Backen 

Mniray-FlnB-Backen 
Nordwest-Backen 
Wttstan-Baokan 
Arth 45 01 
Arthur (Fl.) 95 VH 
Arthur ^.) 83 0 2 
Arthur Kill 821 
Arthurs-Pass 950 B8 
Artibonita 881 B 8 
tArtillaria-Schießplatz 
(Berlin Unmebung) 43 
Artois (z. Z. £ Reform.) 
151 B2 

Artois, Oft 18 A2 
Artois, Limh. 84 A B 2 
Artuby 89 D 4 
Artwln 65 D2 
*Artynius Laous 8 Fl 
Amba 89 B1 
Amn 52 F 6 
Ampiror 82 B 2 
*Arura (Aave) 5 A B1 
Amsoha 76 B 3 
Arawimi 75 B 6 
Arva (0.) 1511 Bl 
Arva (FL) 48 0 8 
*Arvad 2 D3 
Arvant 89 B3 
Arve 45 A2 

•Arvaml (Arveraer) 1 D 4 
Arvika 61 E4 
Aiiano (Dalmatien) 41 
B 8 

Arzano (Oampanian) 661 
Arzbach 46 B1 
Arzan 42 Bl 
Arzignano 40 B 2 
Arzobispo 69 H 5 
Asaa 85 02 
Asahigawa 69 H 2 
Asama-Jama 69 G 8 
Asberg 44 A 2 
fAsbest: 

Vareinigta Staaten 85 
Asby 85 E 2 
*Ascania 8 D8 
Ascension 74 B6 
Asch 42 E3 
Asohabad 62 F6 
Aschach 42 08 
Asohaffanbnig 87 A 8 
fAschantt 78111 
Aschau 87 04 
Aschehiv-göl 65 B 8 
Ascharalaban 42 D 2 
tAsobinesan 71111 
Aschur Ada 62 F 5 
Asciano 40 B 3 
*Asclapionm 8 E 8 
Ascoll Pioano 40 0 8 
AsceU, Porto d* 40 0 8 
Ascona 45 02 
Ascot 761 

•Asculum Picennm 5 D 8 
Asdod 2 IV 
fAsdsoher 78 HI 
Asela 61 01 
Asamur 75 B 2 


Aserbaidschan (800) 8 08 
A8erbeidsohan(1520-1566) 
löH OH8 

Aserbaidschan (O.) 66 
ES 

Aserbeidschan, RapubUk 
28 H45 

fAserbaidschan: 

Staatankarte 65 
Ashburton 94 A4 
Ashburton-Goldfald 94 
A4 

Ashburton (Nansaaland) 
950 B3 

Ashcroft (Britisoh-Oo- 
Inmbia) 81 Bl 
Ashada 85 B 2 
AshavUla 82 D 4 
Ashford 52 05 
Ash Fork (Arizona) 81 
D4 

Ashland 86 
Ashmora-Riff 94 B 8 
Ashta 85 
Ashtabula 83 08 
Ashton n. £yne 52 D 
B 8 

AshvUla (Alabama) 82 
C 5 

*Asia (lömisoha Prov.) 6 
H15 

Ariago 46 B8 
fAsiaten Japaner u. Chi¬ 
nesen, Var. Staaten) 

84 m 

tA8iatan(Südamarika) 901 
fAsien: 

Bodangastalt: Bodan- 
vaihUtnissa 98 
Gesbhichta: 14 21 
Klima: 

Jahresisotharman 711 
Januarisotherman 7111 
JuUisothannan 71H 
Klimaarten 711 
Wftrmaschwanknng 
711 

Winde 711 
Raganzaitan 71H 
Regenmenge 71H 
Pflanzanwait: 
Pllanzanzonan 1020 
Getreidezonan 100 
Pflanzanvarbreitung 
1021 

Vagatatfonsgabiata 25 
100 

PoUtisoha Gaogn^hia: 
Staatankarte o4 
Tierwelt: 

Kultnrtiare 1020 
WUdtiara 101 0 
Pelztiwe 1020 
Tiergranzan 102 O 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 
71 ra 

Religionen 71IV 
Wirtschaftsgaographia: 
Aus- u. Blfli^ n 78 
98 VI 104 

Bodenschätze (Matalla 
n. Waren, MinaraUan 
TL Brzaugnissa 72 78 
riebe ancb 97 


[Asien] 

Industrie u. Bergbau 
72 78. riebe auch .97 
PflanzUcha Produkte 
72 78, sieha auch 97 
Tiare tl tiarisoha Pro¬ 
dukte 72 78, sieha 
auch 97 

Verkehr 72 78 104 
siehe auch 97 
Wichtiga Handels¬ 
häfen 72 73 101 
Hafenorte 72 73 104 
Wirtschaftsformen 711 
AsUa 8 B8 
Arin 75 08 
Asinara (InsJ 66 B4 
AsineUo 40 D2 
Askalon 111 04 
Askanisohas Gebiet (z. 

Z. d. Stauf.) 12 
Askersnnd 61 F 4 
Askün 85 0 2 
Askö 61 A 8 
Asmara 66 B5 
Asna-Saa 85 B 2 
Asnidres 541 
Aso 40 08 
Asola 40 B2 
Asolo 46 B 8 
Asow 68 D4 
Asowschas Meer 68 D4 
^Aspadana 41 E 2 
Aspang 88 B 4 
As^ma 52 0 2 
Aspen 81 B 4 
A^am (a. Donau) 88 

tAsnhalt: 

Sizilien 58 
Trinidad 91 
Venezuela 91 
Assab 66 05 
Assaba 75 05 
Assam 67 F 2 8 
Assataague 83 F 6 
Assateague-Bai 83 F 4 
Asse 42 01 
Assen 84 D1 
Assenheim 42 A 8 
Assans 85 B 8 
fAsser 2111 

Assiniboina-Rivar 81 Fl 
Asrinio 75 B5 
Asrir 66 045 
Assiri 40 08 
Asriing 46 B2 
Amo» D8 
Amongsong 96 D 2 
Assuan (96 B4 
Assumption 76 F 8 
Assunf^ 90 F2 
•Amur 2B2 
•Amns 8 B2 
As8yila2DBF2 
Asi^an (^ch) 2 
tAsiiyrien 2 B6 

1. Ausdehnung unter 
Saigon II 

2. Ausdehnung unter 
Assazhaddon u. As- 
surbanipal 

• Astabana 41 B F 2 
•Astacns (Alt-Griechen¬ 
land) 8 B2 
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AstacuB—Bafrnires 


Annis 54 08 
Auob-Qeib 77 B 4 
Aaps 89 D4 
Aurangabad 67 08 
Aurich 84 Dl 
Attrillao 89 B 8 
Aurland 61 B8 
Auron 89 B 2 
Auronzo 46 0 2 
Aurora (Illinois) 82 0 8 
Aurora i^wo) 94 F 8 
Aurora (Missouri) 82 B4 
Aurora (Ontaiio) 83 D1 
Aunund'Seo 61 D 2 
Aus 77 B4 
Ausable 83 G 1 
Au-Sable (O.) 83 Bl 
An Sabie Rim 83 ABI 
Auschwitz 88 0 2 
«Auseulum 6 B4 
Anspitz 88 B 8 
Auflön-Kainisoh 46 Dl 
AuAor-Penara 46 D 2 
Aussig 87 D 2 
Austerlitz 88 B 8 
tAustem: 

Vereinigte Staaten 86 
Austin (Nevada) 81 04 
Austin (Tezas) 81 G 5 
Austin (Wisconsin) 82 B 3 
Austin-See 94 A4 
Australian Alps 951 04 
Austialien 94 
tAustraiien u. Ozeanien 
Bodengestalt: 
ArtesiMhe Qnmd- 
wasserbecken 97 
Bodenverhältnisse 98 
Geschidite: 14 21 
KUma: 

Jahresisothermen 961 
Jannarisothermen 96II 
Juliisothermen 96 11 
Klimaarten 961 
Wärmeschwankung 961 
Winde 9611 
Regenzeiten 9611 
Regenmenge 96II 
Pflanzenwelt: 
Pflanzenzonen 1021 
(}etreidesonen 100 
Pflanzenverbreitang 
1021 

Vegetationsgebiete 100 
PolitiBcbe Geographie: 
Staatenkarte 93 
Tierwelt: 

Kulturtiere 10211 
WUdtiere 102 11 
Pelztiere 10211 
Tiergrenzen 10211 
Vblkorkunde: 

YSlkttr u. Sprachen 
96111 

Wirtsohaftsgeographie: 
Aus- u. Banfahr wVI 
104 

Bodenschätze (Metalle, 
Mineralien u. Erzeug¬ 
nisse) 97 

Indnstaieu. Bergbau 97 
Pflanzliche Produkte 97 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 97 
Verkehr 97 104 


[Australien jl Ozeanien] 
Wichtige Handels¬ 
häfen 97 101 
Hafenorte 97 104 
Wirtschaftsformen 
96II1 97 

fAustraller 96II1 108 
Austrasien 711 
Austrien (z. Z. <L KaroL) 
9 DBl 

fAuswärtige Kontore der 
Hansa (um 1^) 1811 
*Autariatae (Autoriaten) 

1 G5 

Authie 84 B2 
Autlan 87 D 4 
Autun 89 0 2 
Autz (FL) 86 B2 
Autz, Alt- 86 B 2 
Autz, Grofl- 36 B 2 
Auvergne 54 B 4 
Anvemier 45 A 2 
Auxerre 39 B 2 
*Auxiniitae IIV 
*Auximum 5 D 8 
Auxois 89 02 
Auxonne 89 02 
Auxy 84 D2 
Auzanoes 89 B 2 
Ava 6711 B2 
Avakubi 75 E 5 
Avala 41 D 2 
Avalion 89 B 2 
Avanos 65 B 8 
Avarado 871 D 8 
fAvaren (z. Z. d. Vw.) 711 
Avaren, Reich der (800) 8 
DE2 

*Avarieum (Bonrges) 6 
08 

Avarisches Reich (z. Z. 

d. KaroL) 9 F2 
Aveiro (Brasilien) 89 D 3 
Aveiro (Poitugal) 55 A 8 
Avella 561 
Avellaneda 891 
Avenav 9 02 
Avenches 46 B 2 
*Aventieum 6 D8 
Averö 61 B 2 
Aversa (O.) 561 
Aves Ins. (BriL-West- 
indien) 881 D2 
Aves-lns. (Venezuela) 89 
01 

Avesnes 84 B 2 
Avesta 61 08 
Av^yron (^) 89 B 8 
Avejron, Dep. 89 B 8 
Avezzano 40 08 
Aviano 46 02 
Avignon 39 04 
Avila 55 0 3 
AvUes 55 B2 
Avise 45 B8 
Avisio 46 B2 
Avize 84 B 3 
Avola 56 E 6 
Avon (FL, Hampshire) 52 
B 6 

Avon (FL, Somerset) 52 
D5 

Avon-lns. 94 B 8 
Avranches 54 02 
Avre 34 B 8 


Avuthia 68 04 
Awe 65 E 8 
Awon 80 0 8 
Awo-schima 69 G 3 
Awrin Dagh 65 D 8 
Axalp 45 02 

*Axins Flumen 8 01 
Axenstraße 45 02 
Axim 75 B6 
Axminster (England) 53 
Aj 84 08 
Ayabaca 89 B 8 
Ayacuoho 89 B 4 
Ayamonte 55 B 5 
Ayas 45 B8 
Ayent 45 B 2 
Ayer 46 B 2 
Aygues 39 08 
Aylesbury 52 F 5 
Ayora 55 E 4 
Ayr (0.) 52 Bl 
Ayr, Oft 52 Bl 
Ayrshire 77 B2 
Ayutla 87 E 4 

•Azania IIV 

*Azetium 5 F4 
Azincourt 84 B 2 
Azizige 65 E 4 
Axotus 2V 

tAztekisch-toltekische 
Völker 1031 
Azna 881 B2 
Azuaga 55 04 
Azul 90 D5 
Azyano Decimo 46 08 
Azzone 45 B 8 


B 

Ba 95 rv 

Baad Ulgaras 76 F2 
Baak 44 B2 
Baalbek 65 04 
Babadagu 59 18 
Baba-kalessi 57 EF4 
Babber-lns. 68 E 6 
Babeldaob Gm.) 68 F 5 
Bab-el-Mandeb 66 05 
Babelsberg 43 
Babelsberg, Neu- 43 
Babenhausen 87 A 8 
*BabUu (Babel) 2 ES 
Babinopoje 41 B 3 
Babinowitsohi 60 18 
Babfa g'ura 88 08 
Babngkn-lnt. 68 E 4 
*Bab^on 6 L6 
Babylon, Ruine 65 D 4 
*Babylonia 2 DEF8 
fBabylonien 2 B 6 

1. Altbabylonisches 
Reich 

2. Neubabylonisches 
Reich 

Bacabal 89 D 8 
Bacahona 881 B2 
Bacalar 87 Q4 
Bacchiglione (Fl.) 40 B 2 
Bacohus-Marsh 95III 
Bacoi 56 n 

Bacher-(}ebirge 40 D1 
Bachmatsch 63 03 
Bachmut 63 D 4 
Bachtel 45 01 
Backnang 87 A8 


Backofenberg 86 D 2 
Baokony (FL) 88 B 4 
Backstairs-Pasaage 951 
A4 

BacoU 561 
Bacs 10 D2 
Bics-Almäs 41 01 
Bacton 52 H4 
*Bactra 41 F2 
tBactria 41 F2 
*Bactriana IV 
Bacuache 87 B 8 

3 " (England) 68 
>s 56 B4 
ma 66 G 8 
Bad Asee 88 B2 
Badegast 42 B2 
Baden, Markgrafsdhaft 
(15. Jahrh.) 18 B 8 
Baden, Markgrafschalt 
(1660) 16 F 4 
Baden, Markgrafsehaft 
(1786) 18 B 8 
Bi^e^ Orofifazgt (1812) 

Baden, Grofihzgt 
(19.Jahrfa.) 20 DB46 
Baden, Freistaat 87 A8,89 
DBl 

Baden (O. Im Aazgan) 
45 01 

Baden (O.L Baden) 84 ES 
BadenlCXNdr.-Ostmreieh) 
88 B8 

Bader-See 46 Bl 
Bad Hall 37 D8 
Badi 75 A4 
Badia 46 B3 
Badiet esch Scham oder 
Syrische Wüste 66 
0D4 

Badin 67 A8 
BadonviUer 84 D 8 
Badrachalam 67 D 4 
Badsehistan 66 D 3 
Badwein 76 F 2 
Baena 55 0 5 
Baeser-Kanal 41 02 
*Baetiea(HispaniaUlterlor, 
römische Prov.) 6 
AB5 

Ba4za 66 D 4 
Bafalabe 75 A4 
Baftin-Bai 80 NOP2 
Baffin-Land80M2 N28 
03 

Bafing 75 A4 
Bafra 65 02 
*Bagacum 6n 
Bagagem 90 F1 
Bagamojo 76 B 8 
Bi^m Api Api (Sumatra) 

Baganza (Fl.) 40 AB2 
^Bagastana 2 F8 
Bag4 90 B4 
Bagenalstown 51 04 
Bagh 67 A2 
Baghdad 65 D 4 
Bagheria 66 D 5 
•Baglenni (Baglenner) 6 
A2 

*Bagis 8 F2 
Bagnacavallo 40 B 2 
Bagnäres deBigorre54 D5 
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Bagnires—Basslkunu 


Bi^erea de Lacnon 5i 

Bagni di Lncca 40 B 2 
Bagni San Oiuliano 40B3 
Bagnkop 36 C 8 
Ba^o di Romagna 40 B3 
Bagnolfl 39 BB 
Ba^ols-sor-C^ze 39 C 3 
Bagolino 46 A 3 
Bagrasch-Ea) 66 G 2 
Bahabon 66 D 3 
Bahama-lna. (Brlt) 88II 
01 D12 

Bahawalpnr 67 B 2 
Bahia 901 AB2 
Bahia Adair 87 Bl 
Bahia-Asuncion 87 B 2 
Bahia Banderaa 87 0 3 
Bahia Barbaooas 88 F 4 
Bahia Bianca (Bucht) 

90 06 

Bahia Bianca (O.) 90 06 
Bahia Ooqni 88 P 6 
Bahia Ooronada 88 E 6 
Bahia Oupioa 88 F 5 
Bahia de BaUenaa 87 B 2 
Bahia de Oenta 87 03 
Bahia de David 88 06 
Bahia de Guadiana 88 II 
AB2 

Bahia de la Pas 87 B 3 
Bahia del Ingles 90 A3 
Bahia del SsQado 90 A 3 
Bahia de Montijo 88 E 5 
Bahia de Nipe 88 n 0 D 2 
Bahia de Palma 66 G 4 
Bahia de Paranagua 90 
F 3 

Bahia de Parita 88BF5 
Bahia de SamanA 881 0 3 
Bahia de San Matias 89 
07 

Bahia de Setubal 66 A 4 
Bahia de Todoi oi San- 
to8 90IB2 

Bahia Escocesa 881 02 
Bahia Grande 89 08 
Bahia Honda 88n B2 
Bahia Ilque <01iUe) 901 
Bahia Magdalena 87 'B 3 
Bahia Petacalco 87 D 4 
Bahia Santa Ana 87 F 4 
Bahia Santa Maria (Nd.- 
Oalifomien) 87 B 3 
Bahia Sechura 89 A 8 
Bahramabad 66 D 8 
Bahrdorf 42 0 1 
Bahrein-lns. (Persischer 
Golf) 66 D 4 
Bahr-el-Arab 75 E45 
Bahr-el-Djebel 76 F 6 
Bahr-el-Ghasal (Fl. t,m) 
75 EF6 

Bahr-el-Ghasal, Prov. 76 
BP5 

Bahr-el-Ghaaal (Wadi) 75 
D4 

Bahr-el-Homer 76 E 5 
Bahr i Schinafije 66 D4 
Bahr Sara 76 D 5 
Baia-de-Arama 60 F 3 
Baibnrt 66 D 2 
Baidarata-Bai 62 G 2 
Baidur 67 B 5 
Baidyanath 67 E 8 


Boie d'Anthle 34 A 2 
Baie de Oavalaire 39 D 4 
Baie de St. Michel 54 C 2 
Baikal-Gebirge 70 G 3 
Baikal-See 70 G 3 
Bailen 55 D 4 
B&ile80i59F3 
Bailundo 76 0 4 
Baindyr65A3 
Baimsdale 951 04 
Baise 55 D 6 
Bai von Kwang-tschou- 
wan 68 D 3 

Bai von Taganrog 63 D 4 
Bai von Tapanoeli 67 I 
A3 

Baja atalien) 561 
Baja (Ungarn) 41 01 
Bajaset 65 D 3 
Bajina-Baita 41 03 
Bajmok 41 02 
Bajo-Nuevo 88 F 3 
fBajovarier (z. Z. d. Vw.) 
7in 

Bajuda-Steppe 76 F 4 
Bak41Bl 
Bakalarzewo 86 E 8 
Bakau 59 H 2 
Bakel 75 A 4 
Bakenhof 36 E 2 
Baker (Oregon) 81 03 
Bakersfield (California) 
81 04 
Bald 62 F2 
Bakkoven-Rock 761 
Baklanicha 70 E 2 
Bakony-Wald 38 BO4, 
41 Bl 

Bakow 87 D 2 
Bakoy 76 B 4 
Baktschisarai 171 D 4 
Baku 66 E 2 
Bakuba 65 D 4 
Bäl 36 02 
Balabao (Ins.) 68 D 5 
Balabao-Straße 68 D 5 
Bala-Bala 77 D 3 
Balachna 63 E 2 
Balagan 70 N 2 
Balagner 55 F 3 
Balaklawa 63 0 6 
Balancan 87 F 4 
Balanda 68 B 3 
Balard 76 E 3 
Balaschow 63 B 3 
Balasor 67 E 3 
Bala8sa-(3yarmat 38 08 
Balat 67 G 4 
fBalata: 

Brit. Guayana 91 
Frans. „ ßl 

NiederL „ 91 

Venezuela 91 
Balaton-Szent-György 41 
B1 

Balbi 94 B2 
Balcarce 90 D 6 
Baieik 59 14 
Baldak, Fort 67 Al 
Baldegger-See 46 01 
Baldenburg 36 B 4 
Balderschwang 46 Bl 
Bald Knob 83 D 4 
Balearen 56 G4 H3 
^Baleares (Balearen) 6046 


Baloi 671 A3 
Bal-FUred 41 Bl 
Balgö 35 D 2 
Bali 68 D6 
Balla Maden 67 F 4 
Balik (Borneo) 72 
Balikaloa 67 D 6 
Balikesri 57 F 4 
Balik Papan 97 
Balincz 41 D 2 
Biülingtang-Kanal 68 

Balkan (Gebirge) 59 FG4 
Balkan, Groß- 62 F 5 
Balkasch-See 66 F 2 
Baliaarat 95 HI 
BaUan 96 UI 
Ballater 51 E 2 
Ballenstedt 42 D 2 
Balleny-lns. 98 IV 
Ballerup 36 D 3 
Ballina (Australien) 951 
D2 

BalUna (O., Irland) 51 B8 
BalUnrobe 51 B 4 
Balloch (Schottland) 53 
Ballotodale 77 05 
Bairs Pjramid 94 E 5 
Ballst&dt 42 02 
BaliycasUe 51 0 3 
Ballymena 51 0 3 
Balma 46 0 3 
B41mas-Ujv&ros 38 D 4 
fBalolo 78 in 
Balom 6?I B2 
Balonne 951 02 
Balsthal 45 Bl 
Balta 59 i 2 
Baltanas 66 03 
Baltimore (Amerika) 83 
E 4 

Baltimore Grland) 51 B 5 
fBaltische Finnen 27 
tBaltische Völker (800) 8 
E1 

Baltischport 60 Bl 
Baitrum 34 D1 
fBalunda 78 Ul 108 
Balut 68 E 6 
Balyklei 63 B 4 
Balykly 571 
Balzers 45 D1 
Bam 66 D 4 
Bamba 75 B 4 
Bambe 77 B 2 
Bamberg, Bistum 
(16. Jiüvh.) 13 03 
Bamberg, Bistum (1786) 
18 03 

Bamberg (O.) 87 B 3 
Bammako 75 B 4 • 
Bampur 66 E 4 
Bamum 76 D 6 
B&n 38 03 
Banaba-Ins. 93 P G 4 
Banaganapalli 67 04 
Banana 96 1 D1 
fBananen: 

Brasilien 92 
Columbia 91 
Costarica 91 
Fidschi-lns. 97 
Franz.-Aquatorial-Alri- 
ka 79 

(Guatemala 91 


[Bananen] 

Honduras 91 
Jamaica 91 
Kamerun 79 
Kanarische Ins. 79 
Nicaragua 91 
Panama 91 
Banas 67 B23 0 2 
Banat (z. Z. d. lUfonn.) 
151 13 

Banat (1740) 17 1 4 
Banat (19. Jahrh.) 20 L 6 
Banat (Jetztzeit) 41 D 2 
fBanater Militäigrenze 
(19. Jahrh.) 20 K L M 6 
Banbuiy 52 E 4 
Bancanya-Lake 961 B3 
Banda-fns. 68 E 6 
Banda (O.) 67 D 2 
Banda-See 68 E 6 
Bandar Allula 76 G1 
Bandarawella 67 D 6 
Bandar Bela 76 G 2 
Bandawe 76 B 4 
Bandeira 901 A 2 
Bändel d'Agoa 76 G 2 
Bandholm 35 0 3 
Bandiagara 76 B 4 
Bandikoi 67 02 
Bandin-Odiak 41 03 
Bandjermasin 68 D 6 
Band6 88 F 5 
Bandoeng 68 06 
Bandon-Bai 671 A2 
Bandon (O.) 671 A 2 
Bandoulnville 76 D 3 
Banff 61 E2 
Banffy-Hnnyad 69 F 2 
Bangalore 67 0 5 
Banggai-Archipel 68 E 6 
Bang^ 76 D 6 
Bangkok 68 04 ' 
Bangor (England) 52 B 3 
Bangor, Klst. 9 A 1 
Bangor (Maine) 82 G 3 
Bang tapan 671 Al 
Bangweolo-See 76 B 4 
Binfiida 38 04 
Bani 75 B4 
Bania 76 D 6 
Banjak (Ins.) 68 B 6 
Banialuka 41 B 2 
Banjas 66 03 
Banieli 75 06 
Ban, o 75 D 6 
Banioewangi 68 D 6 
Ban ska 41 D 3 
Banka (Ins.) 68 06 
Banka-Straße 68 06 
Banki 67 E3 
Bankot 67 B 4 
Bank Peninsula 9611 B3 
Banks-Ins. (Melanesien) 
94 F8 

Banks-Ins. (Toiresstraße) 
94 D3 

Banks-Land 80 HI 2 
Banks-Strait 96 VU 
Banks-Straße 80 HI 2 
Bank v. Gamplche 87 
F08 

Bank v. Tneatan 87 FG3 
Bannio 45 0 8 
Bannockbum (Schott¬ 
land) 53 


Bannwald-See 46 Al 
Banos de CarbaUo 56 
A2 

Binreve 38 D 3 
Bansabi 76 03 
Bansk 60 F2 
Bansko 59 F 5 
Banteln 42 Bl 
Bantry (0.) 61 B 5 
Bantiy-Bai 51 AB6 
Bantu 69 A 2 
fBantuneger: 

in Afrika 78III m 
Bantschi 75 04 
Ban^viUe 75 E 5 
Bapaume 34 B 2 
Bar(Alt-Antivari) 41 08 
Bar (l^thringen) 10 B 2 
Bar (Podolien) 60 G 6 
Baraba (Steppe) 70 D 3 
E 3 

Baracoa 88II D 2 
Barak 67 F8 
Barakar (Brit-Indien) 78 
Baran 67 02 
Barania 88 08 
Baranow 38 D 2 
Baranowitschi 60 F 4 
Baranyavir 41 02 
Barbados ^xit) 881 
DE3 

Barbara-Bad 46 B 2 
*Barbarica IFV 
Barbastro 55 F 2 
Barberino di Mugello 40 
B23 

Barberton 77 E 4 
Barbot 46 Al 
Barbourville 83 B 5 
Barbuda (Brit) 881 D2 
Barby 42 D2 
Barcaldine 96l 01 
Barcellona 66 E 6 
Barcellos (Bahia) 901 

BarceUos (Rio Negro) 89 
03 

Barcelona, Bistum 9 B3 
Barcelona (O., Spanien) 
56 G3 

Barcelona (Venezuela) 

89 01 

Barcelonnette 89 D 8 
Barchfeld 42 08 
*Baroino 1 D6 
Barels 46 02 
Barclay-Sund 81 A 2 
Bareoo-River 961 B1 
Bares 41 B2 
Baidai 75 A3 
Bardera 76 P 2 
Bardi (Indien) 67 D 3 
Bardi (O., Italien) 40 A 2 
Bardolino 46 A 3 
Bardoneechia 39 D 3 
Bardowiek 35 04 
Bardsey (Ins.) 52 B4 
Bardwan 67 E 3 
BareU 67 02 
Bärenhom 45 D 2 
B&ren-Ins. 70 N1 
Bärenthal 46 E 2 
Barents-See 62 D B1 
Barferusch 62 F 6 
Barge 39 D 3 


Bargnsin 70 G 3 
Bar. Herzogtum 13 B 8 
Bari, Bistum 9 E3 
Bari (Italien) 56 F 4 
Bari (Neger) 78III 
Bari (O., Ogaden) 6 P2 
Barians-Kloof 761 
Bari Doab 67 Bl 
Barin 69 0 2 
Barisan-Gebirge 68 06 
Barito 68 D 6 
«Barium (Bari) 5 F4 
Baijols 39 04 
Barka (z. Z. d. Kreuzzg.) 

111 E4 
Barka 75 E 2 
Barklay-Tafelland 94 03 
Barkly 77 0 4 
Barkowa 70 F 3 
Barkul 70 F 4 
B&rladu 59 H 2 
Barleben 42 D1 
Bar-le-Duc 34 03 
Bariee-See 94 A 2 
Barletta 56 F 4 
Barmen 44 B 2 
Barmer 67 B 2 
fBarmer Talsperre 44 B 2 
Barmouth 52 B 4 
Bamato 951 B3 
Bamaul 70 E 3 
Bamegat (O.) 83 F 4 
Bamegat-Bay 83 F 4 
BamliöJ 36 0 3 
Bamsley 52 E 3 
Bamstable Bay 62 B 6 
Bamstädt 42 D 2 
Bamstaple 62 B 5 
Barntrup 42 B 2 
«Bamus Mons 8 Bl 
Baroda 67 B 3 
BaroghU-Paß 66 F3 
Baroneß Korf-Bai 70 N2 
Baroo River 951 B 2 3 
Barop 44 B 2 
fBarotse 78111 
Barotse-Land 77 D12 
Baroyeca 87 0 2 
Barquisimeto 89 01 
Barr 39 Dl 

Barra (Brasilien) 89 E 4 
Banra (Großbritannien) 

61 02 

Barra (Italien) 561 
Barraba 951 D 3 
Barra Hansa 90 G 2 
Barrancas 89 02 
Barranquilla 88 F 4 
Barras 51 01 
Barreiro 65 A4 
Barrdme 89 D 4 
Barren-lns. 96 VU 
Bairetos (Brasilien) 92 
Bmric 83 Dl 
Barrington (Australien) 
951 D3 

Barrington (Quebec) 88 
G1 

Barrington (Nen-Schott- 
land) 82 G 3 

Barron 82 B2 ! 

Barron Escandon 871 B3 
Barrow (Fl., Irland) 51 04 
Barrow-Ins. 94 A4 
Barrow in Fumess 52 0 2 


Barrow-Straße 80 K L2 
Barsinghausen 42 B1 . 
Bars-See 43 
Barst 67 04 
Baxstow 81 05 
Bar-sur-Aube 39 01 
Bar-sur-Seine 39 01 
Bartan. Nord- 36 D 2 
Barte 86 D 2 
Bartenlieim 45 Bl 
Bartenstein 36 D 3 
Bartfeld 38 D 3 
Barth 35 D 3 
Bartica 89 D 2 
Bartin 66 B2 
Barde F^re 94 D 8 
Barton 52 F 3 
Barton-Hafen 68 D 4 
Bartow 82 D 6 
Bartsch 38 B 2 
Barum 42 01 
Baruth 37 01 
Barwa 67 D 4 
Bärwalde (Neumark) 87 
Dl 

Bärwalde (Pommern) 36 
B4 

Barwon (Darling) 951 03 
Barwon Head 95111 
Barwon-River 96111 
«Barzipa 2 E3 
Basan 2IV 
Basardjusy 65 E 2 
Bascarra 55 G2 
Baschi 40 03 
Baschl-Kanal 68 ES 
Baschkala 65 D 8 
fBaschkiren 27 
Basdorsk 63 E 4 
Basel (0.) 45 B 1 
Basel, Bistum 9 02, 

13 B8, 18 B3 
Baselga 46 B 2 
Basellaod, Kant 45 Bl 
Basilan E5 
«BasUica Oonstantini 6II 
BasiUcata 56 EF4 
Basim 67 03 
Basingstoke 52 B 6 
fBasken 27 1031 
Baskische Provinz 66 D2 
Basodino 46 02 
Basoko 75 E 5 
Basra 66 E4 
Bas-Rhin, Dep. 84 D 8 
Bass 96 III 
Bassa, Größ- 76 A 6 
Bassao 68 04 
Bassam, Groß- 75 B 6 
Bassano 46 B 3 
Basse-Ohampagne, Lsch. 
84 B03 

Bassein (FL,Bnzma) 67II 
ABS 

Bassein (0., Burma) 67 
A3 

Basses-Alpes 89 D 8 
Basses-IHrän^es, Dep. 

64 05 

Basse Terre (Guadeloupe) 
881 D 2 

Basseterre (St Christo¬ 
phen) 881 D2 
Bassigny 39 012 
Bassikunu 75 B4 
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Ba88-Strait—Berber 


Bass-Strait 961 B04 
Bassum 35 B4 
Bastad 86 D2 
^Bastamae (Bastarner) 

6 G2 8 H8 
*Bastanild montes 1 
HU 

Bastelioa 40 A 8 
^Bastetanl (Bastetaner) 1 
G 6 

Bastia 40 A 8 
Bastogna 34 C 2 
Bastrop 82 B 5 
•Bastulf (Bastulei) 10 6 
Basuto-Land 77 1)4 
Bata 76 0 6 
Batabano 88II B 2 
Batak 69 G6 
Batala67 01 
Ba-tang 68 B8 
Batanga, QroO- 76 06 
Batangas 68 E 4 
Batan-Ins. 68 B 8 
Batasford 96III 
^Batavi (Bataver) 611 
Batavia (Guayana) 89 
D2 

Batavia (Java) 68 0 6 
Batavia ^ew Tork) 83 
D2 

Bate-Gruppe 69 B 4 
fBateke 78 III 
Bateman-Bay 961 1) 4 
Batesville 82 B4 
Bath 62 D5 
Bath^ 44 B2 
Bathurst (Australien) 951 
0D8 

Bathurst (Neu-Braun* 
schweig) 82 G 2 
Bathurst (Senegal) 75 A 4 
Bathurst (Südafrika) 77 
D6 

Bathurst (Tasmanien) 

96 VII 

BathunÄ-Inlet 80 K 8 
Bathurst-Ins^Australien) 
94 B 8 

Bathurst-Ius. (Nordame¬ 
rika) 80 KL2 
Batjan-Ins. 68 B 6 
Batna 75 02 
Batoohe 81 B1 
Batoäna 41 D2 
Batoe-lns. 68 B 6 
Baton Rouge 62 B5 
Batovy 89 D 4 
Batsata-Rook 761 
tBatta 71III 103 
BattagUa 40 B2 
Battenbeiv ^ A2 
Battenfeld 9 D 1 
fBattersea Park 521 
Battleford 81 Bl 
Battle Mountain (0., 
Nevada) 81 03 
Battle-River 71 DBl 
Battonya 41 D1 
Batum 66 D 2 
Baturite 89 F 8 
Bätya 69 Fl 
Baoem-Helde 43 
Baulder 81 B 8 
Bauma (Afrika) A 6 
Bauma (Schweiz) 45 01 


Baume-les-Dames 46 A1 
fBaumwoUe: 

Afghanistan 72 
Ägypten 78 79 
Anglo-Agyptisoher Su¬ 
dan 79 
Baden 48 
BrasUien 91 
Brit-Indien 73 
Brit-Ostafrika 79 
China 73 

Deutsoh-Oetafrika 79 
ElsaÜ-Lothringen 48 
Frankreich 48 
Italien 58 
Kleinasien 68 72 
Korea 73 
Nigeria 79 
Persien 72 
Peru 91 
Rhodesia 79 
SizUien 68 
Südrufiland 72 
Sumatra 97 
Tanganjika-Land 79 
Turkestan 72 
Vereinigte Staaten 86 
Württemberg 48 
tBaum Wollgarne: 

Japan 73 

fBaumwollgebiete in 
Indien 73 

tBanmwoUindustrie: 
England 63 
Frankreich 58 
FreistSaobsen-Osten 60 
Freist Sachsen-Westen 
50 

Indien 78 

Niedersohlesien 60 
Nordwestfalen 60 
Ober- u. Niederöster^ 
reich 60 

Rheinland-Westfalen 60 
Saargebiet 50 
Schottland 58 
Vereinigte Staaten 86 
Württemberg-Neckar- 
gebiet 60 

fBaumwoUsaat- u. Oel: 
Ägypten 79 78 
Brit-Indien 73 
fBaum woUwaren: 

Baden 48 
Bayern 48 
Belgien 48 
Böhmen 48 
Britisoh-IndieQ 78 
(^ina 73 

Elsaft-Lothringen 48 58 
England 53 
Frankreich 68 
Freist Sachsen 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Italien 68 
Japan 73 
Niederlande 48 
Niederösterreich 48 
Pfalz 48 
Portugal 68 
Schlesien 48 
Schottland 68 
Schweiz 48 
Spanien 58 
Ungarn 48 


[BanmwoUwaren] 
Vereinigte Staaten 86 
Vorarlberg 48 
Westfalen 48 
Württemberg 48 
Bauro (San (^ristoval) 
94 F3 

•BauUe (Bauter) 1 IV 
Bautzen 37 D 2 
Baveno 45 03 
Bawdsey 51 H 4 
Baweau 68 D 6 
Baxa 67 E 2 
Bayamo 8811 02 
Bi^ City 83 B2 
Bi^m (z. Z. <L KaroL) 9 

Bayern, Herzogtum 
(sächs-fränk. K.) 10 02 
Bayern, Herzogtum 
(k Z. d. Stauf.) 12 0 2 
Bayern, Herzogtum 
^m 1500) 13 C 3 
Bayern, Herzogtum 
^ Z. d. Reform.) 151 
08 

B^em, Kurfürstentum 


Bayern, Herzogtum 
(1740) 17 G 4 
Bayern, Kurförstentnm 
(1786) 18 0 3 
Bayern, Königreich 
(1812) 18 03 
Bayern, Königreich 
(19. Jahrh.) 20 F346 
Bayern, Freistaat 


Bayersoien 46 A B1 
Bayeux 64 02 
Bay of Fundy 82 G 2 3 
Bay of Islands 9511 B 2 
Bay of Plenty 95II 0 2 
Bayonnaise-lns. 69 G 4 
Bi^onne (Frankreich) 64 

fBayonne (New York) 821 
Bay Port 82 B 2 
Bayreuth, Fürstentum 
(1786) 18 023, 18 02 
Bayreuth (0.) 87 B 3 
fBay Ridge 82 1 
Bayrischer Wald 87 08 
tBayrisch-Osterreichisch 
(Mundart) 32 FGH 56 
Bayrischzell 46 Bl 
Bay-Side 88 F 4 
Bazaruto-lns. 77 F 8 
Bazas 54 04 
Bäziis 41 D 2 
Bazu 55 D 5 
Beachport 951 A 4 
Beachy Head 62 05 
Beal 52 Bl 
Bear-Lake 81 D 8 
Beam 64 06 
Bear-River 81 D 3 
Beata-lns. 881 B 2 
Beatrioe 81 G 3 
Bcatty 81 04 
Beattjrville ^ B5 
Beaucaire 89 04 
Beauce,Lsch. 34 AB8 
Beaudesert 951 D 2 
Beaufort (Savoie) 46 A 8 


Beaufort (South-Oaro- 
lina) 82 D 6 
Beaufort-See 80 FG2 
Beaufort-West 77 0 5 
Beaumaris Berg 52 B 3 
Beaumaris (O., England) 
62 B 3 

Beaumont (Meuse) 34 0 3 
Beaumont (a. d.Oise) 84 
B3 

Beaumont (Texas) 81 G 5 
Beaune 39 0 2 
Beaurepaire 39 08 
Beauvids 34 B 8 
Beaver (O^ Oklahoma) 
81 F4 

Beaver (Utah) 81 D 4 
Beaver Creek 81 F 4 
Beaver Hills 81 F1 
Bcaver-Ins. 82 0 2 
Beaver-River 83 F 2 
Beawar (Brit-Indien) 73 
Beawer Falls 88 08 
Bebek 57 I 
Bebra 42 B 3 
Becca delllnveignau 46 
ABS 

Becca di Nonna 46 B 8 
Becca di Vlou 45 B 8 
Beccles H4 
Beceirea 66 B 2 
Beckaskog 85 E 2 
Beckenham 621 
Becklem 44 Bl 
Beckum 34 E 2 
Beczwa 38 03 
Bedarfeux 89 B 4 
Bederkesa 86 B 4 
Bedford, Oft 62 F 6 
Bedford (O.) 62 F 4 
Bedford ^min^lvanien) 
83 D3 

Bedlington 52 E1 
Bedrai 65 E 4 
tBedscha 78 III 103 
Beduaram 75 D 4 
Beechworth 961 04 
Beeck 44 A 2 
Beelitz 87 01 
Beelitzhof 43 
Beelpa 961 A2 
Beer-Beig, Grofier 42 08 
Beeren, Groß- 43 
Beeren, Klein- 43 
Beeren, Neu- 43 
Beerseba 2111 
Beeskow 37 Dl 
Bega-Kanal 41 D 2 
Bega(Nebenfi. der Werre) 
42 Al 

Be^a(0., Australien) 961 

Bega (Ungarn) 41 D 2 
Beglerbey 571 
•Begorrites 8 Bl 
Behang 72 
Behar (O.) 67 E 2 
Behar, Prov. 67 D B 3 
Behndorf 42 D1 
Behringen, Groß- 42 02 
Beian 61 02 
Beilngries 87 B 3 
Beinwil 45 01 
Beim (O^ Mozambique) 
77 E2 


Beim, Prov. (Portugal) 
66 ABS 
Beirut 65 04 
BeYsagola 86 E 8 
Beischehir 65 B 3 
Beith (Schottland) 53 
Beitstad-Fiord 61 D12 
Beja 65 AB5 
Bejan (Albanien) 67 08 
Be^im (Gasa-Land) 77 

Bejar 66 08 
B^kes 41 Dl 
Bekes-Csaba 41 D 1 
Bekowo 63 E 3 
Bela (Bdutschistan) 67 
A2 

B^la (b. Kismärk) 38 D3 
Belareboon 95 1 B03 
Belbes 1511 E 4 
Belbo 89 B 3 
BelchatÄw 38 02 
Belchen, Grofier 39 D 2 
Belchite 55 E 3 
Belebe] 62 F 3 
Belecke 42 A 2 
Beiern 87 B 2 
Belen (Catamaroa) 90 
B3 

Belen (Griechenland) 59 
G5 

Belen (a. Uruguay) 90 D 4 
Belep-Ins. 94 Fd 
Belfast (Irland) 51 D 3 
Belfast (Mainf) 82 G 3 
Belfast (Transval) 77 B 4 
Belfast LK>ugh 62 A 2 
Belfield 83 E 5 
Beifort 45 Al 
•Belgae (Beiger) 1 D8 
Belgard 36 B 3 
Beigaum 67 B 4 
Belara 10 01 
*Bel^oa (römische Prov.) 

6 028 D8 
^Belgien Gallia 6II 
fBelgien, Königreich 
Boden^stalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 81 
Geschichte: s. Europa 
Kolonialgesohichte 21 
22IV 

Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 34 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkeikunde: 

Völker u. Sprachen 27 
Religionen 28 
Wirtschaftsgeographi e: 
Aus- n. Einfuhr (1914) 
29 80, s. auch Europa 
Bodenschätze (Metalle 
n. Waren, Mineralien 
n. Erzeugnisse) 29 49 
Pflanzliche Produkte 48 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 80 48 
Verkehr 47 43 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 


Belgien, Königreich 

(19. Jahrh.) 1911 
Belgien,Königreioh(1921) 

34 B2 02 
Belgrad 41 D2 
Belgrove 9511 B 3 
Belingwe 77 E 3 
Belize 88 D 8 
Bellagio 45 D 3 
Bella Horizonte 90 G1 
Bellaire 83 03 
Bellalie 95 1 B2 
BeUano 45 D 2 
Bella Pola 46 B 2 
Bellaiy 67 04 
BeUa Vista (Goyaz) 90 Fl 
Belle-Alliance 34 02 
Bellefontaine 83 B 3 
Bellegarde (a. d. Rhöne) 

39 02 

Bellegarde (Dep. Loiret) 

89 B 1 

BeUeherbe 45 Al 
Belle-Isle-Strafie 80 P 4 
Bellevilie (Frankreich) 

89 02 

Bellevilie (Rlinois) 82 04 
BellevUle Wew York) 821 
BellevlUe (Ontario) 83 El 
Belley 89 03 
Bellingham (Englaad) 62 
Dl 

B^lii^hajn(Washington) 

Bell-lns. 80 N 8 
Belllnzago-Novarese 46 

C 3 

Bellinzona 45 D 2 
Bello Horizonte 901 A8 
BeUona-Riffe 94 B 4 
BeUori 46 A 8 
Bellows-Rook 761 
Bellscheid-Bracht 44 A 2 
Belluno 12 02 
Beiluno (a. Adige) 46 A 8 
Belluno (a. d.Piave) 46 
*Bellunum 5 Dl 
BeUviks-See 61 Gl 
Belly River 81 D 2 
Belmez 55 04 
Beimont (Nevada) 81 04 
Beimont (New York) 821 
Belmonte (Fl) 901 AB3 
Belmonte (O.) 901 B8 
Bdovir 41 B2 
Belp 46 B2 
Belpasso 66III 
Belper 52 E 8 
Belsö-Tüiie 41 Bl 
Beitana 91 A 8 
tBelutsohen 71III 
Belutschistan 67 A 2 
Beiveden 46 D 3 
Belvedere (Italien) 66 E6 
Belvedere (Kreta) 57 E 6 
Belzig 87 01 
Belzyce 88 B 2 
Bemba77EF3 
Bembe 76 08 
Bemini-Ins. 88II 01 I 
Benabarre 56 F 2 
Bena Kamba 76 D 8 
Benalla 96 1 0 4 
Benares 67 D 2 
Benasque 65 F 2 


Benavente 66 02 
Benbecula 61 0 2 
Ben Dearg 51 D2 
Bender 1711 08 
Bender Abas 66 D 4 
Bender-Bnsdiir 66 D4 
Bendeiy 59 12 
Bendigo 961 B4 
Bendzin 38 02 
Benediotbeuren, Klst 9 
D2 

Benedictenwand 46 Bl 
Beneschau 87 D 8 
Benevent, Fürstentum 
(800) 8 D23 
Bemevent, Fürstentum 
(z. Z. d. KaroL) OES 
Bemevent, Fürstentum 
(säobs.-fränk. K.) 10 
0D3 

Benevent ((X) OES 
Benevento AvdUno 56 
B4 

*Beneventnm (Malnen- 
tum) 6 E4 
Benga 77 E2 
Bengal 67 EF8 
Bengema-lns. 77 FS 
Benghasi (O.) 76 E 2 
Benghasi, Lech. 76 B 2 
BengkaUs 67 1 B8 
Bengo-Bai 76 0 8 
Benguella, Distr. 76 04 
BengueUa (O.) 76 04 
Benfoario 55 G 8 
Benin 76 05 
Beni Saf (Marokko) 79 
Beni Suef 75 F8 
fBeniamin 2111 
Benkoelen 68 06 
Benkovao 41 A 2 
Ben Lomond (Australien) 
951 D3 

Ben Lomond (Tasma¬ 
nien) 96 vn 
Ben Maedhui 51 B2 
Ben More 61 Dl 
Benna 45 0 8 
Benneckenstein 42 02 
Bennet (Ins.) 70 LI 
BennetsviUe ^ E5 
Ben Nevis 51 D2 
Bennigsen 42 Bl 
Benaheim 87 A 8 
Benson 81 D 5 
Benson Mines 83 Fl 
Benth-Berg 42 Bl 
Bentheim, Oft 13 B 2 
Bentheim (O.) 84 Dl 
Benne 75 06 
Benwee Head 61 A 8 
Benwerrin 96III 
Ben Wpris 51 D 2 
fBensofi (Sumatm) 78 97 
Beograd 41 D 2 
Bequia 881 D8 
Berani 41 03 
Berar 67 03 
Berat 57 B03 
Berann (Fl.) 37 ED3 
Berann (O.) 37 D 3 
Bemvina 76 F 4 
Berbenno 45 D 2 
fBerber 78 III lOS 
Berber (O.) 66 B6 
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Berbera (Brit'Somali- 
Land) 79 

Berceto 49 A 2 

Beroher 45 A 2 
Berchtesgaden, Eist 12 
02 

Berchtesgaden (0.) 40 C1 
Berck 34 A 2 

Berda 8 G2 

Berditschew 60 H 6 
Berdjansk 63 D 4 
Berdowa 60 H 2 
BeregssÄsz 69 Fl 
BereTdah 66 04 
•Berenice (Aegypten) 41 
03 

^Berenice (Ojyrenaiea) 6 
FQ6 

BerenS'River 81 Gl 82 

A 1 Bl 

Berent 36 B 3 

Beresina (NebenfL des 
Dnjepr) 60 0 H 3 4 
Beresina (NebenfL des 
Njemen) 60 G34 
Beresino 60 H 4 

Beresna 63 03 

Beresow 62 02 
Beresowaia 63 Bl 
Beresowsk 70 US 
Berettyo 38 D 4 
Beretty6-Ujfalu 38 D 4 
Berg (a. Storsee) 61 F 2 
Berga (a. d. Elster) 42 B3 
Berga (goldene Ane) 42 
D2 

Berga (Spanien) 66 P 2 
Bergama 67 F 4 

Bergamo 45 B 3 
Bergamasker Alpen 45 
DE2 

Berge (b. Hagen i. Westf.) 
44 B2 

Bergedorf 35 04 

BergeU 45 D 2 

Bergen (a. Rügen) 35 D 3 
Beigen (Auswärtiges 
Kontor d. Hansa um 
1400) 1311 

Bergen, Lsch. 61 B 3 
Beigen op Zoom 34 C 2 
fBergen Point (New Tork) 
821 

Bergen (Schweden) 61 

A3 

Beigerao 54 D 4 

Berger Törl 46 01 
Berggießhübel 37 D 2 
Berg, Großherzogtum 
(181^ 18 B 2 

Berg, Herzogtum 13 B 2 
Berg, Herzogtum (1786) 
18 B2 

Berghansen (Westfalen) 
44 Bl 

Bergheim 46 Dl 
Bergholz 43 

Bergiil 65 D3 

Berg Isel 46 B 1 

Bergnes 34 B 2 

Bergö 61 I 2 

Berg Ochod 8 F04 
*Bergomum (Bergamo) 5 
Bergqvara 35 E 2 

Bergsjd 61 G23 

Berg-Ufer 62 E 3 

Berhala 67 1 B3 
Berbampnr 67 D 4 
Bering-ins. 70 N3 
Bering-Meer 70 N 0 3 

P2, 80 BCD4 
Beringstraße 70 Q 2, 80 
CD3 

Berislaw 63 C 4 

Berka (a. d. Hm) 42 D 3 
Berka (a. d. Werra) 42 C 3 
Berka (Hannover) 42 C 2 
Berkel 34 Dl 

Berkel, Groß- 42 B1 
Berkovioa 59 F 4 
Berkshire, Gft 52 B5 
Berleburg 42 A 2 
Berlenga (Ins.) 65 A4 
Berlin 37 C 1 
fBeriin, Bahnhöfe: 
Anhalter Bahnhof 
Göriitzer Bahnhof 
Orunewald-Bahnhof 
Güter-Bahnhof 

Lehrter Bahnhof 
Militär-Bahnhof 
Potsdamer Bahnhof 
Schlesischer Bahnhof 
Stettiner Bahnhof 

Berlin, Groß-, n. Um¬ 
gebung 43 

BerUn, Hansastadt (um 
1400) 13 11 

Berlin (New Hampshire) 
83 Hl 

Beiiin-Bnchholz 43 
Berlinchen 35 E 4 
fBerllner Wasserwerk 43 
Berlin-Hafen 94 D 2 
Berlin-Johannisthal 43 
Beriino 951 A2 
Bermaguee 95 1 D 4 
Bermejo 90 D 3 

Bermillo 55 B 3 
Bermuda-Ins. 80 0 6 
Bern, Kanton 45 B 2 

Bern (0.) 45 B 2 
BemalUlo 81 E 4 

Bernau, Mark 37 01 
Bemburg 42 D 2 
Bemoastel 34 D 3 

Bemera 51 01 

Berner Alpen 45 B02 
Berner Klause 46 A 3 
Bemlna-Alpen 45 D 2 
Bemina-Paß 45 DE2 
Bemkogl 46 ODl 
tBemstmn: 

Deutschland 49 
Bernstein (0.) 35 B 4 
BeroU'Golf 68 F 6 
Berou-Halbins. 68 F 6 
Bern 45 B 2 

Beiressof 75 02 
*Berrhoea 3 01 

Berry (Ins.) 88 II 01 
Berry, Lsch. DE3 

Berse 36 B2 

Berseba 77 B 4 
Bersenbrück 34 Dl 
Berstadt 42 A 3 

Bertrix 34 03 

Bertua 75 D 5 

Berwick 95 III 

Berwick np Tweed 51 D 3 

Berwyn Mounts 52 04 
Berzava 41 D 2 
Berzava-Konal 41 D 2 

B^ 39 B3 

Besanoon, Erzbistum 9 
02 

Besanqon, Reichsstadt 
(um 1500) 13 B 3 
Besannen (0 ) 39 D 2 
*Besbicus Insula 3 Fl 
Besbre 39 B 2 
Bescannova 40 D 2 
Beschar 75 B 2 
Beschiktasch 571 

Besni 65 03 

Bessarabien (z. Z. d. Re¬ 
form.) 151 KL3 
Bessarabien (1481—1522) 
1511 DEl 

Bessarabien (1740) 17 K 4 
Bessarabien (nach 1700) 
1711 03 

Bessarabien 59 HI2 
Bess^ges 39 B03 
Bessemer 85 
•Bessi 1 H5 

Betanzos 55 A 2 
fBetelnüsse: 

Borneo 97 

Oeylon 73 

Sumatra 73 97 

Betenyes 59 F 2 
Bethanien 77 B 4 

Bethel (Palästina) 2111 
Bethel (Südafrika) 77 D4 
Bethel (Vermont) 83 Q 2 
Bethesda (Koppera- 
manna) 941 A B 2 
Bethesda (0., Wales) 52 
B3 

Beth Horon 21V 
Bethlehem (Orange-Frei¬ 
staat) 77 D 4 

Bethlehem (Palästina) 
2111 

Bethsean 2III 

Bethulie 77 D 5 

Bethune 34 B 2 

Betlen 59 G 2 

Betroky 76 F 5 
Betschuana-Land 77 0 4 
Betschuanaland-Protek- 
torat 77 0 D 3 
fBetschoanen 78111 103 
Bettlihom 45 02 

Bettnia 67 D 2 

Bettola 40 A 2 

Betwa 67 02 

Betzigan 46 A1 

Beugen 34 02 

Beura 45 02 

Beuthen (a. d. Oder) 38 
A2 

Beuthen (Oberschlesien) 
38 02 

Beuthen 38 A 1 

Bevagna 40 03 

Beverley 52 F 3 

Bevern 42 B 2 
Beverungen 42 B 2 

Bex 45 B 2 

Bexhill 52 06 

Beyenburg 44 B 2 

Beyla 75 B 5 

Bezau 45 Dl 

Bezdän 41 02 

Beziers 39 B 4 

Bezons 541 

Bezwada 67 D 4 

Bezzecco 46 A 3 
Bhagalpur 67 E 2 
Bhairagnia 67 E 2 

Bhamo 6711 B 2 
Bhandara 67 03 

Bhartpnr 67 02 

Bhatgaon 67 E 2 
Bhatinda 67 Bl 
Bhauner-Gebirge 67 03 
D3 

Bhaynagar 67 B 3 

Bhera 67 Bl 

Bhlr 67 04 

Bhiwani 67 0 2 

Bhopal 67 03} 

Bhor Ohat 67 B4 

Bhui 67 A 3 

Bhusawal 67 0 3 

Bhutan 67 EF2 

Biala (Fl.) 38 D 3 

Biala (0., Polen) 38 0 3 
Biala (0., Siedlce) 60 E 4 
Biancaviila 56111 
Bianche, Punte 40 D 2 
Bianco, Oanale 40 B 0 2 
Biarritz 54 05 

Biasca 45 0D2 

Bibbiena 40 B3 

Biberach (Württemb.) 37 
A3 

Biberalta 89 0 4 
Bibersbuig, Schloß 17 

H4 

Biberwier 46 A1 
*2. Bibliotheca Ptolemae- 
orum 2 11 

Bibra (Meiningen) 42 0 3 
Bibra (Prov. Sachsen) 42 
D2 

•Bibracte 61 
•Bibrax (Bidvre) 61 
Bibundi (Kamerun) 79 
Bieske 38 0 4 

Bida 75 05 

Biddeford 86 

Bideford 52 B 5 

Bidjar 65 E 3 

Bieber (b. Gießen) 42 A 3 
Bieber (Kr. Gelnitousen) 
42 B3 

Bieber-K(mf 45 Bl 

Biecz 38 D 3 

Biedenkopf 42 A 8 
Biederitz 42 Dl 

Biel a.d. Rhdne 45 02 
Biel (Bienne) 65 Bl 
Bielefeld 42 A1 
Bieler-See 45 B 1 
Bielgoraj 38 B 2 

Bielitz 38 03 

Bielia 45 03 

Bielsk 36 0 4 

Biendorf 42 D 2 
•Biennus 3 D4 
fBier: 

Berlin 48 

Böhmen 48 

Dortmund 48 

Hapiburg 48 

München 48 

Biere 42 D 2 

Biesdorf, Berlin 43 
Biesdorf-Süd, Berlin 43 
Biese 37 B 1 

Bietschhom 45 B 2 

Biet Viel 76 I 

Bi^vres 54 I 

Biezun 36 0 4 

Bifemo M D 4 
Bifertenstock 45 02 

Blga 58 F 3 

Big Belt Mountains 81 
D2 

Big Butt 83 B5 

Bi^ Oheynne River 81 

Big-Diy 81 E 2 
Biggleswade 52 F 4 

Big Horn Mountains 81 
Big Horn River 81 E2 3 
Bignasco 45 02 

Bigorre 9 03 

Big ^pids (Michigan) 82 

Big-River 80 N 4 
Big-Sioux-River 82 A28 
Big Spring 81 F 5 

BiW 41 A 2 

Bihar (0.) 38 D 4 
Bihar-Gebiige 59 F 2 

Bihe 76 0 4 

Biiapur 67 04 

Bi eka 41 03 

Bijnanr 67 0 2 

Bikauer 67 B2 

Bikna Thori 67 D 2 
Bilaspur 67 D 3 

Bilbao 55 D 2 

Biledjik 65 AB2 

Bilek 41 03 
•Bilitio 5 B1 

Biliebeiga 35 D 3 
Billichgratz 46 E 2 
Billings 81 E 2 
Billingsgate (England) 53 
Billiton 68 06 

Billom 39 B 3 

Billunger Lande (sächs.- 
fränk. K.) 10 BOI 
Billungische Mark 
(8ächs.-fränk. K.) 10 01 
Biio-Gebirge 41 B 2 
Bilstein 42 B2 

Bima 75 E 5 
fBimsstein: 

Liparische Ins. 58 
Binda 62 B2 
Bindals-Fiord 71 DEl 
Binga 77 D 2 

Bingal Dagh 65 D 3 
Bingen 34 D 3 

Bingerville 75 B 5 
Bingham 85 

Binghampton 83 F 2 
Bingley 52 E3 

Binh-dinh 68 04 
Binh-thuan 68 04 

Binn 45 02 
fBinneneis 98 

Binsheim 44 A1 

Bintulu 68 D 5 

Biobio 90 A 5 

Bioglio 45 03 
•Biora 5 B5 

Biotsche 41 03 
Bir-Bischra 75 E 3 

Blrchabruck 46 B 2 
Birchip 951 B4 

Birdshand 66 D 3 
BirdsvUle 951 A2 
Biredschik 65 03 
•Birket Habu 21 

Birkfeld 38 A4 

Blrjutsch 63 D 3 
Birkendorf 45 01 
Birkenfeld 34 D 3 
Birkenhead 52 03 
Birkholz 43 

Birkkarspitze 46 B 1 
fBirmanen 71III 108 
Birmingham (Alabama) 
82 05 

Birmingham (England) 

52 E4 

Birnbaum 38 Al 
Bimbaumer Wald 46 B 3 
Bimhom 46 01 

Bimi 75 D4 

Bimlücke 46 01 
Birregurra 95 III 

Bir Rissam 75 02 

Birs 45 B1 

Bir Seba 65 B4 

Birshi 60 F2 

Birstein 42 B 3 

Birten 10 Bl 

Birten-See 69 B 2 

Bim 69 H2 
•Bisaltia 3 01 
•Bisanthe 3 El 

Bisbee 81 B 5 

Bisceglie 56 F 4 

Bischof 46 01 

Bischoflak 46 E 2 
Bischofsbnrg 36 D 4 
Bisohofshelm 42 0 3 , 

Blschofsheim, Klst. 9 02 
Bischofshofen 46 Dl 
Bischofswerda 37 D 2 
Bischofswiesen 46 01 
Bischofszell 45 Dl 
Bischofteinitz 37 03 
Biserta 75 02 

Bishop Auckland 52 E 2 
Bishup Stortford 52 05 
Bisi 77 D 2 

Biskra 75 02 
Bismarck-Archipel 94 

D2 . 

Bismarckburg 76 E 3 
Bismarck (North-Dakota) 
81 F2 

fBismarkswarte 48 

Bissao 75 A4 
Bissagos-Ins. 75 A4 
Bistritz 59 G 2 

Bistritza (Fl.) 59 OH 2 
Bistum Bamberg (1786) 
18 0 3 

Bistum Lüttfeh (1786) 18 
B2 

Bistum Münster (1786) 18 
B 2 

Bistum Trient (1786) 18 

C 3 

Bistum Würzburg (1786) 
18 BG23 

Bitburg 34 D 3 
•Bithyida (römische 

Prov.) 6 H 1 4 

Bitlis 65 D3 

Bitolia 59 E 5 

Bitonto 56 F 4 

Bitsch 34 D 3 

Bitten 60 F4 

Bitterfeld 42 E 2 
Bitter-Root-Monntains 

81 0D2 

Bitterseen 65 B 4 
•Bituriges (Bituriger) 1 

D4 

Bivio 45 D2 

Biwa-See 69 G 8 

Bize 39 B 4 

Qlala 38 D2 

Bjela (am Janira) 59 G 4 
Bjela (Distr. Vldin) 59 

F 4 

Bjelaja 62 F 3 

Bjelajft (On St Peters¬ 
burg) 60 H1 

Bjelaia Zerkow 60 16 
Bjelasioa 41 0 3 

Bjela^nica 41 03 

Bjelew 63 D 3 

Bjelgorod, (}ouv. (1740) 

17 LM3 

Djelgorod (0.) 68 D 3 
Bjelina 41 02 
^elkow (Ins.) 70 Kl 
Bjeloglina 63 E 4, 

Bjeloi 63 02 

Bieloje 63 02 
Bjeloje-Osero 68 Dl 
Bjelopolje (Bosnien) 41 

0 8 

Dfelopolje (Rußland) 63 

0 3 

Bjelosersk 63 D 2 

Bjelostok 36 E 4 
Bjelowodsk 63 D 4 
Bjeloglasowo 70 E 3 

Bjelsk 36 E 4 

Bjeluoha 70 B 4 

Bjeli^ 59 H 2 

B erget 85 B 2 

Bjeshezk 63 D 2 
Björketorp 35 D 2 

Björkö 61 H 4 

Biömeborg 61 18 
Bjöme-Fiord 61 A 8 
Bjuröklubb 61 11 
Blaa-Flord 61 El 
Blaavand 35 B 3 
Blaavands-Huk 85 B 8 
Blaokall 951 01 

Blackburn 52 D 8 
Blaokfoot 81 D 3 
Blaok-HiUs (South Da¬ 
kota) 81 F 3 

Black Mountains 52 06 
Blackpool 52 03 
Black-River (Missouri n. 

Arkansas) 82 B4 5 
Black-River (NebenfL des 
Lorenzstromes) 83 

F12 

Black-River (0.,Jamaiea) 
881 A2 

Blaok-River-Falls 82 B 3 
Blaokstad 35 F 2 
Blaokwater (England) 52 
G5 H5 

Blaokwater (Fl., Irland) 

51 B 4 

Blaokwells-Iale 821 
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l—BoSnjane 


Böhmen. Königreich 
(z.Z.d.SUuf.) 12 CD 2 
Böhmen, Königreich 
(um 1600) 13 CD 3 
Böhmen, Königreich 
(z. Z. d. Reform.) 161 
QH3 

Böhmen, Königreich 
(1660) 16 GH4 
Böhmen, Königreich 
(1740) 17 O H 4 
Böhmen, Königreich 
(1786) 18 CD3 
Böhmen, Königreich 
(19 Jahrh.) 20 G H I 4 
Böhmen (Prov.) 37 CD8 
Böhmer Wald 37 C 3 
Böhmiseb-Brod 37 D 2 
Böhmische Mark 9 E2 
Böhmischer Kamm 38 B2 
Böhmisch-Leipa 37 D 2 
Böh misch'Mäh ri sehe 
Höhe 37 D3, 38 AB3 
Böhmisch'TrUbau 33 B 8 
Bohmte Al 
fBohnen: 

Ägypten 78 
Brasilien 91 92 
Chile 92 
Madagaskar 79 
Marokko 79 
fBohnenkuchen: 

China 78 
Mandschurei 72 
^hns 61 D45 
Bohnsdorf, Berlin* 48 
Bohnslän 16 FG2 
Bohol (Ins.) 68 B 4 
BohoÜe 76 F2 
Bohtan*Su 65 D 8 
Bohus 85 D 2 
*Boihaemum 1 F4 G4 
•Boü 1 G4 F5 
fBois de Boulogne HI 
Bois4 81 C 8 
Bois Noirs 39 B2 3 
Botte 46 C 2 
*BoTus Mons 3 Bl 
Boizenburg 35 C 4 
Bojabad 66 B 2 
Bojana 41 C 4 
I Bojanowo 38 B 2 
I Böjük Gök Su 571 
Böjük-Menderes 67 FG 5 
Boksburg (Brit'SUdaIri-' i 
ka) 79 

Bolama 75 A4 
Bolanos 87 D 8 
Bolan-Pafi 66 B 4 
Bolbjerg 86 B2 
Bolchen 34 D3 
Bolchow 63 D 3 
Bolderaa 36 E 2 
BoIdyn*sume 69 D 2 
Böle 44 B2 

Bolen'Odshal'See 70 K 4 
Boleslawez 38 C 2 
Bolga 36 C3 
Boigrad 59 13 
Boli 65 B 2 
Bolibing 77 08 
•Bolina 3 B2 
*Bolis8us 3 D2 . 

I Boiivar (a. Orinoco) 89 
i C2 


Boiivar (Columbia) 89 B 2 
fBolivia, Republik 
Bodenverhftltnisse: a 
Amerika 

Geschichte: 21 221 
Klima: a Amerika 
Pflanzenwelt: s.Amerika 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 89 
Landesfarben 101 
Tierwelt: a Amerika 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 901 
Religionen a Amerika 
Wirtschaf^eographie; 
Aus-u. Einfuhr a Ame¬ 
rika 

Bodenschätze (Metalle 
o. Waren) 91 92 (Mine- 
neralien o. Erzeug¬ 
nisse) 93 

Industrie n. Bergbau 
91 92 

Pflanzliche Produkte 
91 92 

Verkehr 91 92 89 
Wirtschaftsform siebe 
Amerika 

Bolivia, Rep. OOBCDl 
Bolianlc 41 C 8 
Boljanie 41 C 2 
Bolkenhain 38 B 2 
Bollate 45 D 3 
Boll4ne 39 03 
Bollnia 61 G 3 
Bollon 95 1 C 2 
Bolmen 36 D 2 
Bolm-See 36 D 2 
Bolmsö 35 D 2 
Bolobanowka 59 11 
Bolobo 76 03 
Bologna (O.) 40 B 2 
Bologna, Bistum 9 D3 
Bologoje 63 C 2 
Bolotschcn 69 C 2 
Bolowsk 60 G 2 
Bolscherjezk 70 M 3 
Bolschoi Tokmak 63 D 4 
Bolsena 45 C 3 
Bolson de Mapimi 87 D 2 
Boitana 55 E 2 
Boltigen 45 B 2 
Bolton 62 D 3 
Bolunga 77 Bl 
Bolunska Beld 46 B 2 
Borna 76 C 3 
Bomba 95 1 D1 
Bombala 951 C 4 
Bombay (O.) 67 B 4 
Bombay, Prov. 67 A 2 
B34 

Bombetoke-Bai 76 F 4 
Bömmel-Fjord 61 A4 
Bömmel-0 61 A4 
Bommem 44 B 2 
Bomokandi 75 B 5 
Bomst 38 Al 
Bomu 75 E 5 
Bona 111 B3 
Bondiem 76 D 2 
Bondry 45 A 2 
Bonduku 76 B5 
Böne 76 C 2 
Bonfol 45 B1 
Bonga 76 F 5 


Bongurra 95III 
Bonhill (Schottland) 53 
Boni (O.) 68 E 6 
Bonifacio 56 B 4 
Bonin-Ina 93 D 1 
Bonn 84 D2 
*Bonna 6 II 
Bonnal 45 A 1 
Bonne 45 A 2 
Bonnenburg 42 A B 2 
Bonnet 39 D 3 
Bonneval, Klst 9 B2 
Bonneville 45 A 2 
Bonny (Afrika) 75 C 5 
Bonny (a. d. Loire) 39 B 2 
*Bononia (Bologna) 5 C 2 
Bonthain 58 D 6 
Bonyhid 41 C1 
BooUgal 96 I B8 
Boonville 82 B 4 
Boonviller 83 F 8 
Boothia 80 L 2 8 
Boothia-Qolf 80 L28 
M 2 3 

Boppard 84 D 2 
Boqueirao 901 Al 
Bor 75 E5 
*Bora Mons 3 B1 
Boras 35 D 2 
Borba 80 D 8 
Borbach 44 B 2 
Borbeck 44 A 2 
*Borbetomagus 6II 
Borchaja-Bucht 77 K 1 
Bordeaux, Erzbistum 9 
A8 

Bordeaux 64 04 
Border Town 96 I B 4 
Bordighera 89 D 4 
Boreray 61 B 2 
Borga 63 Bl 
Borgentreich 42 B 9 
Borghetto 46 A 2 
Borgliolm 86 B 2 
Borgholz ^ B2 
Borgbolzhausen 43 A1 
Borgo 40 A 2 
Borgo (a. d. Brenta) 46 
B2 

Borgo-collefegato 40 C 3 
Borgofranoo dUvreca 45 

Bg 

Borgomanero 45 08 
Borgonato 45 E 8 
Borgo-Pa6 59 02 
Borgo-Sant Lorenzo 40 
B3 

Borgosesia 45 0 8 
Borgotaro 40 A 2 
Borgo Ticino 45 03 
Borgstena 35 D 2 
Borgu 75 C 4 
Borissogljebsk 63 B 8 
Borissow 60 H 3 
Boria 89 B 3 
Borja-Pianina 41 B 2 
Bork 44 Bl 
fBorkalk: 

Chiie 92 

Borken (Schwalm) 42 B 2 
Borken (MUnsterland) 34 
D2 

Borkowitschi 60 H 8 
Borku 75 D 4 
Borkum 84 Dl 


Borlinge 61 F 8 
Bormida 89 B 8 
Bormio 46 A 2 
Borna E2 
Börnecke 42 D 2 
Bomemouth 52 B 6 
Borneo 68 D 5 6 
Bornes 55 B 8 
Bomheim 44 A 2 
Bomholm 85 E8 
Bomhöved 12 01 
Börnig 44 Bl 
Bomlm 48 
Bomstedt 48 
Bomu 75 D 8 
Boro 77 02 
Borodino 68 D2 
Borodino-Ins. 69 F 5 
BoitxUanka 00 H 5 
Boro-noro-Gebirge 66 
G2 

BoroIdscU 69 B2 
Boros-Jenö 41 Dl 
Borovn|ak 41 D 8 
Borowitschi (Nowgorod) 
68 02 

Borowitselii (Pskow) 60 
Hl 

Borowsk 63 D2 
Borsa 59 0 2 
Bonna 63 C 8 
Börssnm 42 01 
fBomten: 

China 78 
Rufiland 80 
Bort 39 B8 
Borth 44 Al 
Borama 77 D 2 
Borap 85 CD8 
*Borj8tbenes (Dnjepr) 6 

Borzecin 88 D1 
Bös 88 B4 
Bosa 56 B4 
•Bosa 5 B4 
Bosoo 45 08 
Boscoreale 66 1 
Boscotrecase 561 
Bosdogan 67 G 6 
Bösenstein 46 Bl 
Böses Eck 46 D2 
Bösingdorf 42 Bl 
Boskowitz 88 B 8 
Bosna 41 028 
Bosnavir 15III A2 
Bosnien (siobB.-frinkJL) 
10 D8 

Bosnien (z. Z. Krenzzg.) 

111 D2 11II D2 
Bosnien (z. Z. d. Staut) 

12 D8 

Bosnien (um 1850) 16111 
A2 

Bosnien (1468) 15 n B2 
Bosnien, Königreich 
(z.Z.d.Reform.) 161 H4 
Bosnien (1660) 16 H 6 
Bosnien (1812) 181 
Bosnien(19 Jahrh.) 201K6 
Bosnien, Prov. 41 B C 2 
Bosnisch-Brod 41 0 2 
Bosnisch-Samac 41 0 2 
Bosnisch-Serbisches 
Bergland 24 F 4 
Boinjane 41 D 8 
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Bosponu 571 

Bosqaes 89 D 8 

Bob» 65 C4 

Bossel 44 B2 

Bostandii Baschy 571 
Boston (Amerika) 83 H 2 
Boston (Faktorei dJüansa 
am 1400) 1311 

Boston Linooln (England) 
52 F4 

TBostra 6 E6 

Bosat 41 C2 
fBotanischer Garten 
(Berlin-UiMebang) 43 
Botany-Bai (Kapland) 701 
Botany-Bai (Sianay)65l 
D3 

Botel Tobago 69 D 6 
Botiala 76 F1 

BotU<A 65 E 2 

Botosani 59 H 2 
Botterens 45 B 2 
Bottnisober Busen 61 
H23 12 Kl 

Bottrop 44 Al 

Botuoatd 90 F 2 

Bötzow 43 

Bonohain 34 B 3 
Bonohes-da-Rböne, Dep. 
89 04 

Boogainyille 94 B 8 
Boogie 75 0 2 

Bou^val 541 

BouTUon 34 03 

Bonlder 81 D 2 

Boolia 94 CD4 

Bonlogne (b. Paris) 541 
Boulogne, G(t 18 A 2 
Boalogne«8ur-Mer 34 A 2 
Bounty-Ins. (Brit.) 93 H 8 
Bourail 94 F4 

Bourbon 9 02 
Bourbon-Lanoy 89 B 2 
Bourbon rArcbambanlt 
89 B2 

Bourbonnais 89 B 2 
Bourbonne-les-Bains 89 
02 

Bourg (a. d. Rey ssouse) 89 
02 

Bourg (b. Pkris) 541 
Bourges (a. Auron) 89 B 2 
Bourges, Bnbistum 9 

B2 

Bouigogne (1660) 16 E4 
Bourgogne, Lsob. 89 02 
Bouigoin 39 08 
Bourg-Saint And4ol89 03 
Bourke 95 1 08 

Boume 52 F4 

Bourtange 84 Dl 
Bourtanger Moor 84 D1 
Bonssao 89 B 2 
Bouseole-Straße 70 114 
Bouveret 45 A 2 
Bouvines 12 A1 

Bovegno 45 E 8 
Bovenden 42 B 2 
Bovemier 45 B 2 
*Bovianam vetus 5 B4 
^BoTtanum undeeimano- 
mm 5 E4 

Bövinghausen 44 Bl 
Bovino 56 B 4 

Bow02i 

Bowe (a. Ogowe) 76 0 3, 
75 D5 

Bowerf 94 D 8 

Bowesdoro 77 B 5 
Bowling (^en (Ken¬ 
tucky) 82 04 

Bowling Green (Virginia) 
83 B4 

Bowmore 51 03 
Bow-River 81 ODl 

Boye (FL) 44 Al 
Boynebuig 42 02 
Bozel45A3 

Bozeman 81 D2 

Bozen 46 B 2 

Bozen, Ober- 46 B 2 
Bozki 86 E4 

Bozzana 46 A 2 

Bozzolo 40 B 2 

Brk 89 D8 

Brabant (säohs.-frink. K.) 

10 Al 

Brabant, Herzogtum 13 
AB2 

fBrabantiscb (Mundart) 

82 04 

Brabant-Nord 84 02 
Brabant-Süd 34 02 
*Braoala 1 B5 
*ftaoara 6 111 

Braociano 40 08 

Bracht 42 B 8 

Br&cke 61 F 2 

Brackley 52 E 4 
Brackwasser Tr B4 
Brackwede 42 A 2 

Br&d 59 F2 

Bradano 56 F 4 

Bradford 52 E 3 
Bradley-Ritle 94 F 2 
Brady 81 05 

Braga 55 A8 

Bragado 90 05 

Braganca (^anien) 55 B 8 
ftnganca (Süd-Amerika) 
89 E8 

Bragin 60 16 

Brahe 86 B4 

Brahestad 61 LI 
Brahmanabad, Ruine 67 
A2 

fBrahmanen 10311 
ln Aalen 71 lY 

Brahmani 67 D8 B4 
Brahmapari 77 08 
Brahmaputra 67 D B2 F2 

11 ABI 

Braleh-y-PwU 62 B 4 
Btaidwood 951 0 4 

Brall 45 E2 

Braila 59 HS 

Bralnerd 82 B 2 

Braisne 9 02 

Brake 85 B4 

Brakei 42 B2 

Brambach 42 E 3 
Brambauer 44 B1 
Bramberg (0.) 46 01 
Bram-Berg 42 03 
Braminge 85 B 8 
Bramkofel 46 D 2 
Bramsohe 84 D1 
Bramwald 42 B 2 
Brancaster 52 04 
Brandberg 46 Bl 

Brande 85 B 8 

Brandeis 37 D 2 
Brandenberg 46 Bl 
Brandenburg, Burg- 
warde 10 01 
Brandenburg, Bistum 13 
0 2 

Brandenburg, Kurfflr- 
stentum (15. Jahrh.) 

13 02 

Brandenburg, Kurfflr- 
stentam(s.Z.dileform.) 
151 02 

Brandenburg, Kurffir- 
stentum (1660) 16 G 8 
nrandenburg, Kurfür¬ 
stentum (1740) 17 GH8 
Brandenburg, Kurfür¬ 
stentum (1786) 18 02 
Brandenburg, Provinz 
(19. JahrhO 20 QH2 
Brandenburg, Prov. 47 
ODl 

Brandenburg (Havel) 87 
01 

Brandenburg (Ost- 
preuJöen) 36 D 8 
fBrandenburgisoh (Mund¬ 
art) 82 PGH3 
Brandfort 77 D 4 

Brandis 42 B2 

Brando 40 AS 

Brandon (England) 52 E 2 
Brandon (Manitoba) 81 

G 2 

Brandstatt 46 D 2 
Brandstorp 85 D E1 
Brandvlei (Kapland) 77 
B05 

Brandzen 891 

Branltzoba 121 E 8 
Branlin 89 B 2 

Brantford 88 02 
Brantöme, Klst 9 B2 
Branzi 45 D8 

Branzoll 46 B 2 
Brasd*or-Lake 82 H 2 
tBrasilianische Indianer 
1081 

fBrasUlen, Vereinigte 
Staaten, Bandesfreistaat 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 10 21 22 I 
Klima: siehe Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte ^ 
Landesfarben 101 
Tierwelt: siehe Amerika 
Völkerkunde: 

Völkern. Sprachen 901 
Religionen siehe Ame¬ 
rika 

Wirtschaftsgeomphie: 
Aus- u. Blnluhr siebe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
u. Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 92 
Industrie u. Bergbau • 
91 92 

manzliohe Produkte 

91 92 

[Brasilien] 

Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 91 92 

Verkehr 91 92 89 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 

BrasUien 89 0DB4 
Brass 75 05 
Brassac-les-Mines 89 B 8 
Brasso 59 08 

Brassus 89 D 2 
Brattlebora 83 G 2 
Braunau (Böhmen) 88 B 2 
Braunau (Inn) 37 08 
fBraunkohlen; 
Deutschland 49 
Jugoslavien 49 
Österreich 49 
Tschecho-Slovakel 40 
Ungarn 49 

tBraunkohlengebiete: 
Freist Sachsen-Westen 
50 

Rheinland-Westfalen 50 
ftnunlage ^02 
Braunsberg 86 08 

Brauns beig, Hansastadt 
(um 1400) 13 II 
Braunschweig-Graben- 
hi^en, Herzogtum 13 

Br^nschweig-Kalen- 
bergf Herzogtum 18 B 2 
Braunsohweig-Lüne- 
bnrg, Herzogtum 18 
BG2 

Braunschweig-Wolfen- 
bUttel, Herzogtum 13 
02 

Braunschweig, Herzog¬ 
tum (z. Z. d. Reform.) 
151 F02 

Braunschweig, Herzog¬ 
tum (1786) 18 B02 
Braunschweig, Herzog¬ 
tum (19. Jimrh.) 20 B 3 
F23 

Braunschweig, Freistaat 
42 01 B02 
Braunschweig, Hansa¬ 
stadt (um 1400) 13 11 
Braunschweig (0.) 42 01 
*Brauron 8 0 8 

Bravik 61 G4 

Brawa (Barawa) 75 F 2 
Bray 84 B8 

Braybrook 95111 

BrazUw 59 11 

Brazoria 81 0 6 

Brazos River 81 G 5 
Brazza 41 B 8 

Brazza, Oanale della 41BS 
Brazzaville 76 08 

Breka 41 02 

Brda 41 08 

Brdarewo 41 08 
Brdy-Wald 87 D8 
Breaker-Point 69 06 
Breared 25 D 2 

Breohhom 46 01 

Brechin 51 B2 

Breohten 44 Bl 
Breckenridge 8102,82 A2 
Breokerfela 44 B 2 
Brecknock 52 05 

Brecknock, Gft 52 0 5 
Brecknock Beacon 52 05 
Breda 34 0 2 

Bredasdorp 77 05 
Bredelar 42 A 2 

Bredeney 44 A B 2 
Bredenscheid 44 B 2 
Bredheims-See 61 B 3 
Bredstedt 35 B 3 
Breganze 46 B 3 

Bregava 41 B 3 

Bregenz 45 D1 

Brehna 42 E 2 

Brehna, Gft (z.Z. (LStaul) 
42 A3 

Breidenstein 42 A 8 
Breisach, Alt- 39 D1 
Breisgau 89 D12 

Breite nbach (Baselland) 
45 Bl 

Breitenbach (Hessmi) 

42 B8 

Breitenfeld 42 B 2 
Breitenhagen 42 D 2 
Breitenwang 12 02 
Breitenworbis 42 02 
BreitfuJSkopf 46 01 
Breithom (mmer Alpen) 
45 B2 

Breithom (Walliser 
Alpen) 45 B 8 
Breitscheid 44 A 2 

Brelo Q^aranbäo) 89 E 3 
Brejo (Pemambuco) 901 
B 1 

Brekken 61 E 2 
Bremanger 61 AS 
Bremberg 9 E2 

Brembo 45 D 3 

Bremen, Brzbistnm (z. Z. 

«LKarol.) 9 01 

Bremen, Erzbistum (um 
1400) 13 B2 

Bremen, Herzogtum 
(1786) 18 B 2 

Bremen, Hansastadt (um 
1400) 1311 

Bremen, Reichsstadt (um 
1500) 13 B2 

Bremen, Stadtrepublik 
(19. Jahrh.) 20 B2 
Bremen (0.) 85 B4 
Bremerhaven 35 B 4 
Bremersdorp 77 B 4 
Bremervörde 84 B 4 
Bremgaiten 45 0 1 
Bremke 42 Bl 

Brenham 81 G 5 

Brenne 54 D 8 

Brenner (0.) 46 B1 
Brenner (Pa5) 46 Bl 
Brennerbad 46 B2 

Breno 45 ES 

Brenscheid 44 B 2 

Brenta (^) 46 B28 
Brenta (Berg) 46 A 2 
Brentagnippe 46 A 2 
Brentford 52 F 5 

Brentino 46 A3 

Brescia 45 B 3 

Breslaa, Bistum 121 D2 
Breslau, Hansastadt (um 
14iK)) 13 11 

Breslau (0.) 38 B 2 

Bresle 84 A8 

Bressay 511 

Brest MAS 

Brest Lltowsk 60 E 4 
Brest-Nantes-Kanal 54 
B8 

Bretagne 71 

Bretagne (1660) 16 D 4 
Breta^e, Lsch. 54 B 2 8 
08 

Breteuil 34 B 8 

Brdtigny 84 B8 
fBretonen 27 

Bretonische Mark 9 B2 
*Brettanioa 1111 

Bretten 87 A3 
*Breaei ^euoer) 1 G 2 
Breves ^ D8 

Brevik 61 0 4 

Brewarrina 951 0 2 
Brewster (Nebraska) 61 
G8 

Brewton 82 05 

Breznlk 59 F 4 

Bfeznitz 87 0 8 
Breznöbänva 88 08 
BrezovopoQe (Berg) 41 

Brezovopolje (0.) 41 02 
Bria (Biut^biüde) 75 

B5 

Briagolong 951 0 4 
Briancon 89 D 8 

Brianza 45 E 8 

Briare 89 B2 

Bribano 46 02 

Brible (Ins.) 951 D2 
Brldgend 52 05 
Brid^port 83 G 3 
Bridgeton 83 F 4 
Bridgetown 881 DBS 
BridgnorUi 52 D 4 
Bridgwater 52 D 5 
Bridgwater Bay 52 0 5 
Bridlington 52 F 2 
Bridlington Bay 62 F 2 
Bridport 62 D 6 

Brie Oomte Robert 34 

B 3 

Brieg88B2 

Brienne 84 08 

Brienon 89 B 2 

Brienz 46 02 
Brienzer-See 46 B 0 8 
Brieselang 48 

Briesen 86 04 

Briey 84 08 

Brig 46 B2 
*Brigantes 6 B2 
^Brigantium (Bregenz) 611 
Brigg 52 FS 

Bright 95 1 04 

Blähton (z. Z.d. Karol.) 9 

Brighton (Gft Sussez) 52 

Brighton (Kapland) 761 
Brighton (Melboume) 
95111 

Br^hton ^eu-Seeland) 

Brighton-Beach 821 
Brignoles 89 D 4 
Brihuega 56 D 3 

BrUon 42 A 2 

Brindisi 56 F4 

Brioni (Ins.) 40 02 
Brioude 39 B 3 

Brisbane 95 I D 2 

Brisen 45 02 

BrisigheUo 40 B 2 
Brissago 45 0 2 
Bristenstock 45 02 

Bristol (England) 52 D 5 
Bristol (Tennessee) 82 

D4 

Bristol-Bai 80 DB4 
Bristol-Kanal 52 B05 
*Britannia (Britannien) 6 
B02 

*Britannia Inferior 6III 
*Britannia Superior 6111 
tBriten (z.Z.(LVw.) 7 

B28 

Briten, Reiche der 9 

ABI 

Britisoh-Oolumbia 80 

04 H4 

Britische Inseln 51 
Britisch-Nordbomeo 68 
D6 

Britstown 77 05 

Britz (Berlin) 43 

Britzer Wiesen 43 

Brive 54 D 4 

Brivio 45 D3 

Brizen (a. d. Eisack) 46 

B 2 

Brizen (a. H. Salve) 46 01 
Brizen, Bistum 18 03 
Brixham 62 0 6 
*Brizia (Brescia) 5 02 
Brizton 521 

Briansk (a. Murez) 36 B 4 
Brjansk Orel 63 08 
Broach 67 B 3 

Broad Law 62 01 
BroadstiQrs 52 H5 
Broad-Sund 94 DE 4 
Broadview 81 Fl 

Brocken 42 0 2 
Brockenscheidt 44 B1 
Brockhöfe 85 0 4 
Brockton 83 H 2 
BrockviUe 88 F1 

Brod 41 02 

Brody 60 F 6 

Bmgne, Klst 10 A1 

Brok 86 D4 

Broken-Bay 95 I D 3 
Broken Hill (Rhodesia) 77 
Dl 

Broken Hill (Willyama) 
961 BS 

Bromberg 36 B 0 4 
Bromley 62 05 

Bröms 85 E 2 

Bromsgrove 62 D 4 
Bromskiroben 42 A 2 
Broni 40 A2 

Bronnizy (Moskau) 63 D 2 
Bronnisy (Nowgorod) 63 
0 2 

Bronnzell 42 B 8 

Bronte 56111 
tBrooklyn 821 

BrooksvUle (Florida) 82 
D6 

Broome 94 B 8 

Broos 59 F 3 

Brotterode 42 08 


8» 
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Broughton-Bai—Cabo San Antonio 


Brooghton-B&i 69 E28 
Broughton-River 961 AH 
Broox-River 821 
Browningg'Pafi 9511 B8 
Browns Valley 81 Q 2 
82 A 2 

Brown Willy 52 B 6 
.Broye 45 A 2 
Bruay 84 B2 
Brueh'Berg 42 C 2 
Bmoh'Graben 42 B C1 
Bruehhausen 44 A 2 
Bniohsal 37 A 8 
Bmok (a. «LLeith^ 38 B3 
Bruok (Amper) 37 B 3 
Bruck (Mur) 37 D 4 
Brückenau 42 B 3 
Bruckhausen 44 Al 
•Bructeri (Bructerer) 611 
Brüder-lns. 66 D 5 
BrUel 85 04 
Brugg 46 01 
Brügge 34 B2 
Brügge (Auswärtiges 
Kontor der Hann um 
1400) 13II 
Brühl 34 D2 
Bruit 68 D6 
Brulossee 65 B 4 
Brumath 34 D 3 
*Brundisiam (Brindisi) 5 
P4 

^Brundulum 5 D2 
Bruneck 46 B 2 
Brunei 68 D 6 
Brunei-Bai 68 D 6 
Brttnig-Pa6 45 02 
^nni-lns. 95 VII 
Brunn 42 B 3 
Brünn 38 B3 
Brunnen (Kant Unter¬ 
walden) 45 02 
Brunsberg 9 Dl 
Brunsbüttel 35 B 4 
Brunswick (Georgia) 82 
D 6 

Brunswick (Maine) 83 H 2 
Brus 41 D3 
Brusio 45 E 2 
Brussa 57 G 3 
Brüssel 34 02 
Brüster Ort 36 0 3 
Brusi 36 B4 
Broti 41 D3 
Bmton 52 D 5 
Brüx 87 02 
•Brycus 3 E 4 
Biyrup 86 B 2 
Brsanka 38 D 8 
Bixa-Palanka 59 F 3 
Brzesko 88 D 3 
Brzesnixa 38 0 2 
Brzezany 60 F 6 
Brzeziny 38 0 2 
Brzostek 38 D 3 
Brzosöw 38 ES 
•Bubastis 2 03 
Bubian Ons.) 66 E 5 
Bublitz ?6 B4 
Buoaramanga 89 B 2 
Buocari 40 1)2 
•Bucciana Insula 5 B 4 
Bnceino 56 E 4 
•Bucepliala 41 G 2 
Bucey 48 02 


Buch, Berlin- 48 
Buchan 9 D2 
Buchara (O.) 66 E 3 
Buchara (nach 1700) 1711 
G34 

Buchara (Khanat) 66 
E28 F3 
Buchas 74 E 4 
Bucheben 46 01 
Buchegg-Berg 46 Bl 
Büchen 35 04 
Buchenau 42 A 8 
Büchenberg 45 El 
Buohenstein (0^ Tirol) 
46 B2 

Buohenstein (Tal) 46 B 2 
fBücher: 

Baden 48 
Bayern 48 
BerUn 48 
Brandenburg 48 
England 53 
Freist Sachsen 48 
Niederüsterreich 48 
Württemberg 48 
Buohholtwelmen 44 A1 
Buchholz (b. Duisburg) 
44 A 2 

Buchholz (b. Hattingen) 

44 B2 

Buohbolz (Kr. Harburg) 
86 B4 

Bnchloe 87 B 8 
Buchs 45 01 
Bucht y. Benin 75 05 
Bucht V. Biafra 75 05 
Bucht V. Panzano 46 D 3 
Bückeburg 42 Bl 
Buckhannon 83 04 
Buckingham 52 F 5 
Buckingham, Gft 52 F6 
Buckingham-Oanal 67 
D45 

tBnolüngham-Palace 621 
Buckow, Beiiin- 43 
Buc3nms 83 B 8 
Buczacz 60 F 6 
Budapest 38 04 
Budann 67 02 
Budberg 44 Al 
fBuddhisten 103 II 
in Asien 71IV 
Bndd-Land 98 IV 
Bude 52 B 6 
Budendinkshof 86 D 2 
Büderich (b. Düsseldorf) 
44A 2 

Büderich (b. Wesel) 44 
Al 

Büdingen 42 B 8 
Budow 36 B 8 
Budrio 40 B 2 
Budrum 57 F 6 
Budua 41 0 3 
Budweis 37 D 3 
Budzak 171 04 
Bu5a 76 0 5 
BuSch, Grand- (n.) 80 
03 

BuSch. Petit-(FL) 39 03 
Bue-Fiord 61 A3 
Bnenaventura 88 F 6 
Buenavista 90 01 
Buenayre 89 01 
Buenos Aires 891 


Buenos Aires, Prov. 

(Aigent) 90 0D5 
Buer(b. Oelsenkirchen) 44 
Bl 

Buer (Westfalen) 42 A 1 
Bufa 87 D 3 

Buffalo (a. Eriesee) 83 D 2 
Buffalo(Meiboume)951Il 
Buffalo (Wyoming) 81 
ES 

Buffelfontein 76 I 
Buffels-Bay 761 
Bug (NebenlL d.Narew) 
Ü DE4, 60 EF5 
Bug (Schwarzes Meer) 63 
B04 

Bugia 16 F 6 
Bugojno 41 B 2 
Bugulma 62 F 3 
Buguni 75 B 4 
Bugurusslan 62 F 3 
Bühl 34 B 8 
Bui 63 E2 
Builth 52 0 4 
Buinsk 62 ES 
Buis-les-Baronnais 39 03 
Buitenzorg (Java) 73 
Buie 47 02 
Bujiden, Reich der 81 
Buk 38 B1 
Bük 38 B 4 
Buka 94 E 2 
Bukama 76 D 8 
Bukarest 59 H 3 
Bükk-Gebirge 38 D 3 
Bukken-Fiord 61 A4 
Buko 42 E2 
Bukoba 76 B 8 
Bukowina (1812) 181 
Bukowina (Ende d. 18. 

Jabrb.) 18II 
Bukowina, Prov. 60 G 2 
Bukowsko 38 E 3 
Bukulja 41 D 2 
Bukuru (Nigeria) 79 
Bulach 45 01 
Buladon 65 A 8 
Bulawayo 77 D 8 
Bulawodln 65 B 3 
Bulengue-Fälle 77 D 2 
•10. Buleuterium 8 1 
fBulgaren 27 
Bulgarien (800) 8 E2 
Bulgarisches Reich (um 
1000 ) 8 1 

Bulgarisches Reich (z. Z. 

d. foeuzzg.) 111 D E F 2 
Bulgarien (1393) 15II 
0D2 

Bulgarien (z.Z.dJEletorm.) 
161 IK4 

Bulgarien (um 1580) 15III 
B02 

Bulgarien (1740) 17 LK6 
Bulgarien, Fürstentum 
(1878) 19 111 
Bulgarien, Königreich 
(1914) 19 IV 
Bulgarien, Königreich 
(1921) 59 F 0 U 4 
fBulgarien, Königreich: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: siehe Eu¬ 
ropa u. auch 21 


(Bulgarien] 

Klima: siehe Europa 
Pflanzenwelt: s.Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 59 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 27 
Religionen 28 
Wirts^aftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr siebe 
Ehiropa 

Pflanzliche Produkte 58 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 58 
Verkehr 68 59 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Bnlghar Dagh 66 B 3 
Bulguriu 67 I 
Bulgurluköi 57 I 
Bulhar 76 Fl 
Bulle 45 B 2 
Buller-River 95 II B 3 
Bulli 95 1 D 3 
Bulloo Downs 951 B 2 
Bulloo River 951 B 2 
Bull Point 52 B 5 
Buln Buln 95 III 
Bulun 70 I 1 
Bulun-tochoi 70 E 4 
Bumak 65 B 2 
Buraba 75 D 5 
Bunatschura 77 08 
Bunb^'CWestaustralien) 

Bundaberg 96 I D 1 
Bünde 42 A1 
Bund! 67 02 
Bundoron 51 B 8 
Bungo-Bucht 69 F 4 
Buninyong 95III 
Bunker-Gruppe 951 D1 
Bunyip 95 Iif 
Bunzlan 37 D 2 
Büraburg, KlsL 9 01 
Burano 46 03 
•Burattum (Euphrat) 2 
D2 E23 FH 
Burcuabaque 89 04 
Burdekin 94 D 4 
•Burdigala (Bordeaux) 6 
B4 

Burdji 76 E 2 
Burdur 66 B 3 
Burdwood-Bank 89 0D8 
Bureia 70 14 K3 
Bureja-Gebirge 70 K34 
Büren (a. d. Aare) 46 
Bl 

Büren (Westfalen) 42 
A2 

Burg (Fehmarn) 85 03 
Burg (Bz. Magdeburg) 42 
Dl 

Burgas 69 H 4 
Burgau 42 D 3 
Burgdorf (Emmental) 45 
Bl 

Burgdoif (Hannover) 87 
B1 

Burgeis 46 A 2 
Bürgel 42 D 3 
Bürger-Heide, Orofi- 43 


Burggemünden 42 B 3 
Burggen 46 Al 
Burghaun 42 B8 
Burghead 51 E 2 
Burghersdorp 77 D 5 
Buigk 42 D 3 
Burgkemnitz 42 E 2 
Bürglen 45 02 
Burglengenfeld 37 B 3 
Burgo de Osma 55 D 3 
Burgos 55 D 2 
Burgos, Erzbistum 9 A 3 
Burgoyne 96 III 
Burgpreppach 42 08 
Burg Scheidungen 44 D 2 
Bnrgsinn 42 B 3 
Burgstall 46 B 2 
Burgsteinfurt 34 D 1 
Burgund (z. Z. d. Vw.) 

7 11 

Burgund (z. Z. d. Karol.) 
9 CD2 

Burgund. Gft (säcbs.- 
fränk. K.) 10 B2 
Burgund, Herzogtum 
(säohs.-fränk.lL)10A2 
Burgund, Königreich 
(8äcb8.-fränk. K.) 10 
B23 

Burgund, Gft (z. Z. cL 
SUuf.y 12 B 2 

Burgund, Herzogtum 
(z. Z.d. Stauf.) 12 A 2 
Burgund, Freigrafschaft 
(um 1500) 13 AB3 
Burgund, Herzogtum 
(um 1500) 13 A B 3 
fBurgunder (z. Z. d. Vw.) 

7 HI2 GH3 
•Burgundiones (Burgun- 
den) 6 F2 
Burgwald 42 A4 
Burhampur 67 03 
•Buri 6 F3 
tBuxiäten 71III 108 
Burkar^oth 42 B 8 
Burketown 94 08 
Burlington (Oolorado) 81 
F4 

Burlington (Iowa) 82 B 3 
Burlin^n (Vermont) 83 
Gl 

Burlus-See 78 IV 
Burmingham 85 
Bumet 81 G 6 
Bumett 95 1 D2 
Bumett-River 951 D 2 
Bumie 95 VII 
Bumley (England) 53 
Bumsville 83 04 
Bumtisland (Schottland) 
53 

BurraFalsa-Spitze 77 F 3 
Burra-Spitze 77 F 8 
Burriana (Spanien) 58 
Burrow Head 52 B 2 
Burry 52 B 5 
Burscheid 34 D 2 
Burslem 52 D 8 
Bursvik 36 02 
Burtnek-See 60 F 2 
Burton 52 E 4 
Burtonport 61 B 3 
Burudschird 65 E 4 
BurweU 81 G 3 


Buiy 52 D 8 

Buzy Saint Edmunds 52 

G4 

Busatschi-Halbins. 62 F 4 
Buschir 65 B 4 
fBuschmänner 78III 103 
Buschmann-Land 77 

B04 

Buseck, Groß- 42 A 3 
Busen v.Kanea 57 DE6 
Busen v. Merabelo 57 

EF6 

Busi 41 B 3 
Busigny 34 B 2 
Büsk 70 E 8 

Busk (b. Lemberg) 60 F6 
Bnsk (Kielce) 38 D 2 
Busovaca 41 B 2 
Bussa 75 04 
Bussaco 55 A 3 
Busselton 94 A 5 
Büsseraoh 45 Bl 
Bussigny 45 A 2 
Bussira 76 D 3 
Busso 75 D 4 
BußwU45Bl 
Busto-Aisizio 45 03 
Busuluk 62 F 8 . 

Büsum 35 B 3 
Buta 75 E 5 
Büten-Heide 43 
•Buthrotum 3 B2 
Butler 83 D 3 
•Buto 2 03 
Bütow 86 B 3 
Butrinto 1511 B3 
BUtschelegg 45 B 2 
BütswU 46 D1 
Butte OiW 81 D 2 
Buttelstedt 42 D 2 
fButter: 

Argentinien 91 
Australien 97 
Dänemark 48 
Finnland 29 30 
Frankreich 68 
ItaUen 58 
Nen-Seeland 97 
Niederlande 48 
Norwegen 29 
Rußland 30 
Schweden 29 80 
Sibirien 72 

Vereinigte Staaten 86 
Butterworth 77 D 6 
Büttgen 44 A 2 
Buttlar 42 B 8 
Büttlinghausen 42 Al 
Buttrio ln Piano 46 D 2 
Buttstädt 48 D 2 
Butuan 68 E 5 
Buturlinowka 63 E 3 
Butzbach 42 A 8 
Bützow 35 04 
Büxen, Burg 10 B 2 
Buxtehude 35 B 4 
Buxton 62 E 3 
Buzaneais 54 D 3 
Buz^ (Fl.) 69 H 3 
Buz^ (O.) 59 H 3 
Buziäs 41 D 2 
Buzzard 52 F 5 
Buzzard-Bal 83 H 3 
•Byblus 4102 
Byde 52 E 6 


Bydgoszcz 12 D 1 
%ehawa 38 E 2 
Byfang 44 B2 
Bykle 61 B 4 
•BylUs 8 Al 
Bylot-Ins. 80 MN 2 
Byrock 951 08 
Byrranga-Berge 70 F G1 
^Tum 35 02 
Bjrske 61 11 
Byske-Elf 61 HU 
^trzyca 38 E 2 
•Byzantium ^onstanti- 
nopel) 3 Fl 
Bzurg 48 012 Dl 


c 

Oabedelo (Brasilien) 91 
Oabo Beater 881 B 2 
Oabo Blanco (Oostaiioa) 
88 D5 

Oabo Blanoo (Peru) 89 
A3 

Oabo Oarvoeiro 55 A4 
Oabo Oatodie 87 G 3 
Oabo Oavaleria 56 H 3 
Oabo Oorrientes (Argen¬ 
tinien) 90 D 5 
Oabo Oorrientes (Colum¬ 
bia) 88 F 5 

Cabo Oorrientes (Mexiko) 
87 03 

Oabo da Roca 65 A4 
Oabo de Orens 66 G 2 
Cabo de Ouz 8811 08 
Oabo de Finlsterre 55 A 2 
Oabo de Gata 55 D 5 
Oabo de la Näo 55 F4 
Cabo de la Vela 89 B1 
Oabo de Palos 65 B 5 
Cabo de Penas 55 02 
Oabo de Pera 56 04 
Cabo de Salinas 56 0 4 
Oabo de San Lorenzo 56 
D2 

Cabo de San Pola 56 B 4 
Oabo de Santa Maria 66 
B5 

Oabo de Sao Vlc^ite 66 
A5 

Cabo de Sines 55 A 6 
Oabo de Väres 65 B 2 
Oabo do Norte 89 D E 2 
Oabo dos Bahias 89 0 7 
Oabo Elena 88 D 4 
Oabo Espichel 56 A4 
Oabo FranceS Viejo 881 
02 

Oabo Frio 90 02 
Oabo Gracias i Dios 88 
E34 

(?abo Magoary 89 B 8 
Oabo Matapalo 88 E 5 
Cabo Maysl 8811 D 2 
Oabo Mondego 55 AS 
Oabo Orange 89 D 2 
Oabo Orte^ 65 B 2 
Oabo Roxo 881 02 
Oabo Samanä 78 I 0 2 
Cabo San Antonio Ar¬ 
gentinien) 90 D 5 
Oabo San Antonio (Cuba) 
8811 A,B2 
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Caqueta—Cezimbra 




Caqaeta 89 B28 
Carabane 75 A4 

Caraoal 50 G 3 

CarÄcas 89 CI 
*Oaraceni (Oaracener) 5 
E4 

Garacoles 90 B 2 
CaiAouaro 87 I A 8 
•CaradlB (Ci«11arl) 6 D5 
Caraga 68 E 5 
•Caralifl (Cagliarl) 6 D 5 
Carano 46 B 2 

Garasao 45 GD2 

Carata 88 B4 

Caratasca Lagune 88 E 3 
Garate 45 D 3 
Carate-Brianza 45 D 8 
Caravaca 55 E 4 
Caravaggio 40 A 2 
Caravellaa 901 B 8 
Garballino 56 A 2 
«Carbia 5 B4 

Carbon 871 B 8 
Carbondale 83 F 3 
«Carbones 1 H12 
Garcasaonne, Bistum 9 
B3 * 

Garcaaonne (0. im Den. 

Aude) 54 E 5 
«Garcine 1 K4 
Gardamom*Berge 67 

G56 

Gardenas 8811 B 2 
Cardenete 55 E 4 

Gardill 52 05 

Cardigan 52 B 4 
Cardigan, Oft 52 B 4 
Cardigan Baj 52 B 4 
Gardls 16 K 2 

Canlito 561 

«Garduohi (Garduohen) 1 
M 6 

Gardwell 04 D 8 
Gareagente 65 E 4 
«Careia 51 

Gar«T-See 94 B 4 

Garhaix 54 B2 
«Garia, Lech. (Kleinasien) 
8 F8 

Gariati 66 F 5 

Caribroa 59 F4 

Garignan 84 08 

Carina 41 G2 

Garinena 65 E 8 
Garinhiuiha 901 A2 
Carini 56 D 5 

Carisalillo 90 A 8 
Garleton Place 83 Bl 
Garlin 81 03 

Carlisle (0. in England) 
52 D2 

Carlisle (0. in Pennsyl¬ 
vania) 83 E 8 

Garloforte 56 B 5 
Carlopago 40 D 2 

Gariow 51 C 4 

Carlstadt 821 

CarltOD 83 D 2 
Carmagnola 39 D 8 
«Carmana 41 E 2 
«Carmania 41 ES 
Carmarthen 52 B 6 
Carmarthen, Oft 52 B 5 
Carmartlien Bay 52 B 5 
Carmel Uead 52 B 3 

Oarmelo 891 

Camien (0. in Gam- 
p6ohe) 87 F 4 

Carmen (0. in Columbia) 
88 F5 

Carmen (0. in Bolivia) 
88 04 

Carmen 0ns.) 87 B 9 
Carmen de Patagones 89 
C7 

Oarmo 00 Fl 

Carmona 55 06 
Camarvon (0. inWest- 
anstralien) 94 A4 
Camarvon (0. in Wales) 
52 B3 

Camarvon (0. in Brit- 
SUdafrika) 77 05 
Camarvon, Oft 52 B 3 
Camarvon Bay 52 B 8 
Caraarvon-Range 951 

C12 

Gamat 75 D 6 

Camatio 67 C5 6 
Camegie-See 94 B 4 

Cam Eige 51 D 2 

Camia 46 GD2 

Camico 46 CD2 
Camotville 75 C 6 
Camsore Point 61 C 4 
Carnuntum (Petronell) 9 
E 2 

«Gamnto 111 8egm.V 
«Gamutum (Haimbuig) 6 
F3 

Carolina 89 B 8 

Carolind 77 B 4 
Caroline^Ins. 93 L 5 
Carolinensiel 34 Dl 
Caroni 89 C 2 

Carouge 45 A 2 

Carpaoco 46 C 2 

Carpane 46 B 3 
«Carpathos 8 E4 
«Carpathus 6 H5 
*Garpatus Mons 1 G H 4 
Carpentaria-Golf 94 

CD 3 

Garpenbas 89 C 8 
*Carpetani (Garpetanen) 1 
C56 

Garpi 40 B 2 
•Carpi 6 FG8 

Garpignano 46 08 
Carpino 41 A 4 
Cariantuohill 51 B 5 
Carrara 40 B2 

Carrathool 95l 08 
«Carrhae 41 02 

Carriacon 881 D3 
Carrickfergus (0. in Ir¬ 
land) 52 A 2 

Carrick on Shannon 51B4 
Carridres 541 

Carrion 55 02 

Carrizal 87 Gl 

Carrizal Bajo 90 A 8 
Carrizo 81 G 6 
«Carsioli 5 1 

Carson City 81 04 
Carson Lake 81 C 4 
Carson Sink 81 04 
«Carsulae 5 D8 

Cartagena (0. in Colum¬ 
bia) 88 F 4 

Cartagena (0. in Spanien) 

55 B5 

Cartago (Gostarica) 88 

E 5 

Cartaxo 65 A 4 

Cartaya 55 B 5 
«Carteia 1 06 

Carter 83 B 4 

Carthage (Nortli Caro¬ 
lina) 82 B 4 
«Garthago 6 E5 

Car5pano 88 01 
«Carura 8 F 3 

Carvin 34 B 2 
«Carystus 8 D2 

Casa Bianca (0. in Chile) 
90 A4 

Casablanca (0. in Marok¬ 
ko) 75 B 2 

Casa Branoa 66 A4 
Casaccia 45 D 2 
Casale-Monferrato 89 

E3 

Casal maggiore 40 B 2 
Casalpusteriengo 40 A 2 
Casamozza 40 A 8 
Casana-Pafi 45 B 2 
Casarsa 46 C 3 

Casasola 55 B 8 

Cascade Mountains 81 
B23 

Cascade Point 95 II A3 
Gascaes 55 A4 

Cascia 40 C 8 

Cascina 40 B 3 

Casco Bay 83 H 2 
Casentino 40 B 3 

Caseita 56 B 4 

Casino 951 D 2 
Caskaden-Kette 80 H45 
Caslau 37 D 3 

Casma 89 B 8 

Casoria 561 

Casotto 46 B 8 

Caspe 56 B 3 

Casper 81 E 3 
«CaspU (Caspier) 1 N 6 
Cassano 45 D 3 

Cassel 42 B 2 

Cassiglio 45 D 8 
«Cassope 3 B2 

Gase River 83 B2 
Gastagneto Marittima 40 
B3 

Gastasegna 46 D 2 
Gastejon 55 E 2 

Castel 56 E 4 

Castel Bolognese 40 B 2 
Castelfidardo 40 C 3 
Castel franco derEmilla 
40 B2 

Gastellranoo-Veneto 46 
B3 

Castellammare 56 B 4 
Castellammare (Sizilien) 

56 D5 

GasteUane 39 D 4 
Castellaneta 56 F 4 
Castellanza 45 03 
Castellastua 41 C 3 
Castello Branco 55 B 4 
Gastello de Vide 55 B 4 
Castello Lavazzo 46 C 2 
Castellon 55 E 4 
Castellote 55 E 3 

Castello-Tesino 46 B 2 
Castolnaudaiy 54 B 5 
Castelnuovo (0. in Pie¬ 
mont) 40 A 2 
Gastelnuovo (0. in Dal¬ 
matien) 41 C 8 
Castelnuovo di Garfa- 
gnana 40 B 2 
Castelnuovo di Val di 
Cecina 40 B 8 

Castel Sant Pietro 40 

B2 

Castelvetrano 56 D 6 
Casterton 95 I B 4 
Castiglione (O.aufSizi- 
lieiri 56 III 

Castiglione (0. am Lago 
di Corao) 45 C 3 
Castiglione (0. am Olona) 
35 D3 

Castiglione (0. in Tosca¬ 
na) 40 B 3 

Castiglione della Pescaja 
40 B 3 

Castiglione delle Stlviere 
40 B2 

Castiglione Messer Ma¬ 
rino 4} D 4 

Castilien, Alt- 55 CD23 
Castilien, Neu- 55 04 
D84 

Castilien, Königreich 
(z.Z.dJleform.) 15 1 

C4 D45 

Castilien, Königmich 
(1660) 16 C5 D66 
Castillon 9 C3 

Castlebar 51 B 4 

Castle Dale 81 D 4 

Castle Douglas 52 C 2 
Castlemaine 96 I B 4 
Castlepoint 95 II C8 
Castlereagh Bay 94 C 8 
Castle Rock (0. in Colo¬ 
rado) 81 F 4 
Castle-Rock 761 
fCastleton Corners (New 
York 82 I 

Castletown 52 B 2 
«Castra Praetorim i II 
Castros 54 E 5 

Castries 881 D8 
«Castrimoenium 5 I 

Castro (0. in Andalusien) 
55 C5 

Castro (0. in Parana) 90 
EF2 

Castro (0. am Lago 
d'lseo) 45 E 8 

Castro 16 G 5 

Castrogeriz 55 C 2 
Castrogiovanni 56 E 6 
Castrop 44 B 1 

Castropol 55 B 2 

Castro Urdiales 55 D 2 
Castro Verde 55 A 5 
Castrovillari 56 EF5 
«Castrum Minervae 5 G4 
«Castmm novum 5 D3 
Castuera 55 04 
«Casuentus Flumen 6 
EF4 

«Casus 3 E4 

Caswell Sound 95II A8 
«Cataoe caumene 8 F2 

Cataducale 40 08 

Catalao (0. in Goyaz) 90 
Fl 

Catalaunische Felder 7 
FG9 

Catalina, Burg 87 ABI 
Catalonien 55 PG3 
Catalonien, Fürstentum 
(1060) 16 E 5 

Catamarca (0.) 90 6 8 
Catamarca, Prov. 90 B 3 
«Catana (Catania) 5 B6 
Catanduanes 68 E 4 
Catania 56 E 6 

Catanzaro 56 F 5 
«Cataones (Cataonen) 1 

L 6 

«Cataonia 41 C2 

Cathkin Peak 77 D 4 
Cat-lns. 88 11 C2 

Cat Lake 82 B1 

Catogne 45 B 2 

Cato-lns. 94 E 4 

Catoroe 87 D 3 

Catrine 52 B1 

C^atskill 83 G 3 

Catskill Mountains 83 

F2 

Cattaro (0. in Dalmatien) 
41 C8 

Cattolica 40 08 

Catuz 90 B 2 

Caub 84 D 2 

«Caueasus Mons (Kauka¬ 
sus) 2 EFl 
«Caudium 5 E4 

Caudry 34 B 2 

Caultield 95 III 
«Caulonia 6 F6 

Caunes, Klst (Septima- 
nien) 9 B3 
«Caunus 3 F3 

Cauquenes 90 A 5 

Caura 89 C 2 

Cauvery 67 05 

Cavaillon 89 04 

Cavalese 46 B 2 

Cavallino 46 03 

Cavally 75 B 5 

Cavan 51 08 

Cavarzere 40 02 

Cava Zuooherina 46 C 3 
Cavazzo 46 D 2 
Caversham 52 F 5 
Caviana (Ins ) 89 DB2 
Cavone Grande 561 
Cawnpur 67 C 2 

Caxias 89 E 3 

Caxones 88 B 3 

Cax's Bazar 67 II A2 
Cayambe 89 B 2 

Cayenne 89 D 2 

Cayes 881 B2 

Cayeux 84 A 2 

Caylloma 89 B 4 

Cayman Brac 8811 C 3 
Ci^man 0ns.« Brit) 88 

Cayo Nuevo 87 F 8 

Ca^ Saint Domingo 8811 

Cay Sal Bank 8811 BG2 
«Cayster 8 E23 

Cayuga Lake 83 E 2 
CaiaUa 55 C5 

^n 41 A2 

Cazma 41 B 2 

Cazones 87 I 02 

Cazorla 55 D 5 

Cazza 41 B 3 

Geard, Prov. (Brasilien) 
901 ABI 

Ceari (Fortaleza) (0. ln 
OarÄ) 89 F3 
«Ceba 5 B2 

Cebaco 88 E5 

CeboUati 90 D E 4 
«Cebrene 3 E2 

Cebreros 56 C 8 

Cebu (Ins.) 68 B 4 

Cecava 41 B 2 

Ocina 40 B 3 

Ceclavin 55 B 4 

Cedar (Utah) 81 D 4 
Cedar Keep 82 D 6 

Cedar Lake 81 FGl 
Cedar Rap 82 B 8 

Cefalü 56 E 5 

Ceggia 46 C 3 

Cehotina 41 08 

Ceiba 88 D 3 
«Celaenae 2 C2 

Celano 40 C 8 

Celaya 87 I A 2 

Celebes 68 DE6 
Cel^bes-See 68 D E 5 
Celebid 41 C 3 
«Celela 111 Segm. V 
•Celenderis 1 K6 , 

Celestun 87 F 8 
«Celetrum 3 Bl 

Celiö 41 C 2 
^ligny 45 A 2 

Celinac 41 B 2 

Celle 37 B 1 

Celliers 45 A 8 

Cellina 46 C 2 

Cei-Sund 60 B 1 
«Caltae (Ceten) IIII 
«Celüberi (Celtiberer) 6 
B4 

«Celtioi (Celticer) 1 B 6 
Cememioa 41 B 2 
Cenoenighe 46 B 2 
«Onehreae 3 08 
«Ceneta 5 D2 

Ceno (Fl.) 40 AB2 
«Genomani (Genomaner) 

5 02 

Genter (0. in Texas) 81 
H5 

Genterville 82 B 8 

Cento 40 B 2 

Central 81 E 4 

Central Division 951 

B4 C2d 

Centralia (Illinois) 82 

C4 

Central India 67 BCD3 
fCentral-Park (New York) 
821 

Central-Provinees 67 
CD3 

Central Square 83 B 2 
«Centumcellae 5 C3 
«Centurinum 5 B8 
•Ceos 3 D8 

«Cephallenia (Celalonia) 

3 B2 

Cepina 46 A 2 

Gepovan 46 D 2 
«Ceramicus intra muros 

31 

«Ceramions extra muros 

31 

«Cerasus 4101 
Ceroy-la-Tour 39 B 2 

C4re 89 B 8 

Gerea 40 B 2 

Ceres 77 B 5 

Cerf-Ins. 76 F G 8 
«Ceria 3 D 3 

Ceriadae 81 

Cerignola 56 E 4 
Cerigo-Kanal 57 D56 
Cerigotto (Antikythira) 

57 D6 

«(>rinthus 8 02 

Cermen 89 H 5 

Cema 59 F 3 

Cema hora 87 08 
Cemavoda 59 13 
«Ceme Insula IIII 

Cer Planina 41 C 2 
Ccrralvo (Ins.) 87 03 
Cerreto 40 08 

Cerreto, Passo del 40 

B2 

Gerro Campanario 90 
AB5 

Cerro Canjando 871 B2 
Cerro Chato 90 D4 

Cerro Chirripo 88 B 5 
Cerro del Aiofre 90 B 8 
Cerro de Paseo 89 B 4 
Cerro de San Felipe 55 
D3 

Cerro Incahuasi 90 B 2 
Cerro Laacar 90 B2 

Cerro Mercedario 90 B 4 
Cerro Miniques 90 B2 
Cerro Paniri 90 B2 

Cerro Payen 90 B 5 

Cerro San Miguel 90 01 
Cerro Santiago 88 B 5 
Gerros-Ins. 87 A 2 

Gerro Urundaiti 90 Gl 
Gertaldo 40 B 3 

Gervera (0. i. Alt-Gasti- 
lien) 55 02 

Gervera (0. L Catalonien) 
55 F8 

Gerveteri 40 C 4 

Cervia 40 0 2 

Cervignano 46 D 8 
Cervi-Kanal 57 D 5 
Gervione 40 A 3 

Cesana 46 B C 2 

Gesano 40 0 3 

Cesena (0. ln Emilia) 40 

0 2 

Cesena 10 0 8 

Cesenatico 40 02 

Cesio 46 B 2 

Cesma 41 B 2 

Getina 41 B 8 

Cetinje 41 03 

Getto 39 B4 

Ceuta (Spanien) 75 B 2 
Ceva 89 B 3 
(>vennes 89 BGS 
Gevljanevici 41 C 2 

Ceylon (Ins.) 67 GD6 

Ceze 89 C 3 

Cezimbra 55 A4 
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^Chabana 2 E 2 
Chabeuil 89 C 3 
Chablaia 46 A 2 
ChabUs 38 B 2 
Chabnoje 60 H 5 
Chaborows 70 K 4 
Chabur 65 D C 3 
Chaca (FL) 81 B 4 
Ghaoa (O.) 90 A1 
Chaoance 90 B 2 
Chachapoyaa 89 B 8 
*Chaeronea 3 02 
Cba^y 39 0 2 
Chagrea 88 ES 
Chaibaasa 67 E 3 
Chaigalak (Ins.) 70 11 
Chailar 70 H 4 
Chalatenango 88 D 4 
Ohalcadon 8 B2 
tCbalohamongoIen 71III 
103 

Ghalohicomnla 871 03 
Chalohihuitea 87 D 3 
«Chalcidice 3 01 
«Chaloia (AetoUa) 8 B2 
*Ohaloia (Euboea) 8 02 
Chaloo 871 B 3 
tChaldäer 28 
«Chaleb 2 D2 
OhalenoS'Bai 82 QH2 
Chalkidike 57 D 3 
Chalkis 57 D 4 
Challapata 90 Bl 
CbalUa 81 D 3 
OhAlona, Blatum 9 B2 
ClüUonaf Herreehaft 13 B3 
Chälon8-8ur-Marned4 03 
Ohaiona-aur-SaOne 89 
02 

«Chalvia 8 E 8 
*Cbaiybea (Ghalyben) 2 
D2 B12 
Cham 45 01 
(Siama (New Mexico) 81 
B 4 

Chamacuero 871 A 2 
Chaman 66 B 3 
*Chamavi (Ohamayer) 611 
Ohamba 67 01 
Ohambal 67 023 
Chambave 45 B 3 
Chambburg 83 
Chamberlain (Soath 
Dakota) 81 Q 8 
Cbamberaburg 88 E 4 
Chambeiy 89 03 
Chambrelien 45 A 2 
Ohamela 87 04 
Obametla 87 08 
(%amoiüx 45 A3 
Chamossaire 45 B 2 
Qiampagne 34 03, 

39 BOI 

Champagne (aäohs.- 
tränk. K.) 10 A2 
Champagne, Oft (z. Z. d. 

SUuf.) 12 A 2 
Champagne (1660) 16 
EK4 

Champagner-Berg 43 
Champagnev 45 Al 
Ohampagnole 89 02 
Champenoo 88 04 
Ohampiry 45 A 2 
Ohamplltte 89 02 


Champorcher 45 B 3 
Champoton 87 FG4 
Obanaral 90 A3 
Ohanat der Krim 
(1451-1481)1511 EFQl 
Ohanat der Krim (z. Z. 
d. Reform.) 151 L M 3 
N2 

Ohanat der Krim (1660) 
L45 M4 

Ohanoellorsy 83 E 4 
Ohanda 67 04 
Ohandak 75 F 4 
Ohandamagar 67 E 8 
Ohandauei 67 02 
Chandler 81 G 4 
Ohandolin 45 B 2 
Ohandpur 67 F 3 
Changai'Gebirge 70 FG4 
Ohanio 70 F 4 
Chanikin 65 E 4 
Ohanka-See 70 K 4 
Ohanke-See 69 Fl2 
Ohansantacruz 87 G 4 
Ohanskaja Stawka62 B4 
Ohantada 55 B 2 
Ohantenay 54 08 
Chan-Tengri 66 F 2 
^Ohaonia 3 B12 
Ohapada 89 B 3 
Ohapareillan 39 03 
Chapeco 90 ES 
Ohapman Bay 761 
Chapman Peak 761 
Oliapman Point 761 
Ohapra 67 D 2 
*CharaD 2 D2 
Ohara-olach-Berge 70 
112 

Charbln 70 14 
Oharbonni^res-les- 
VieiUee 39 B 8 
Oharcot'Land 961V 
Ohard 52 D 6 
Chardon 83 03 
Oharente (H.) 54 0 4 
Oharente, Den. 54 D 4 
Obarente-inferieare, Dep. 
54 04 

Oharenton 541 
Obarki 57 F5 
Charkow (O.) 68 D34 
Charkow, Gouy. 63 D 4 
Charleroy 84 02 
Ohaiies üowa) 82 B3 
Charles (Montana) 81 D 2 
Charles-Louis-Gebirge 
68 F6 

Oharleston (Queensland) 
94 D3 

(^arieston (West-Virgi¬ 
nia) 83 04 

Oharleston (South Caro¬ 
lina) 32 B 5 

Charleston Peak 81 04 
OharlevUle (a. d. Maas) 
34 03 

Charlevllle Orland) 51 B 4 
Oharley (England) 53 
Charlien 39 02 
Charlieu, Klst- 9 B2 
Cliarlotte (North Caro¬ 
lina) 82 D4 
Charlotte Amalie 881 
CD2 


Charlotte Bay 82 D 6 
Ohariottenau, Berlin 48 
Charlottenberg 61 B 4 
Oharlottenburg, Berlin 
43 

Ohaiiottesvllle (^Hrginia) 
83 D4 

Cliarlottetown 82 H 2 
Cham 37 03 
Oharolles 39 02 
Ch&rost 39 B 2 
Oharroux, Klst 9 B2 
Chartagine Oolonia lll 
Segm. V 

Chartere Towere 94 D 3 
Chartres 54 D 2 
Chartres, Bistum 9 B2 
Chartreuse, Klst 12 B 2 
Ohartum 66 B 5 
Ohasoomus 90 D 5 
ChaskoYO 59 G 5 
Chassaw Furt 65 B 2 
Chasseral 45 ABI 
Chastleton 95 I B2 
Chatanga (Fl.) G 12 
Chatanga-Bucht 70 H1 
Ohatangsk 70 G1 
Ohäteaubriand 54 03 
Ohäteau-Ohinon 39 B 2 
Oh&teauDauphin(Sohloß) 
17 F5 

Chäteau des Dames 45 
B3 

Chäteau d'Oex 45 B 2 
Chäteaudun 54 D 2 
ChauteaumeUlant 89 B 2 
Cliäteauneuf-sur-CTher 
39 B2 

Cbateauneuf- sur-Loire 
39 B2 

Ohäteauroux 54 D 8 
Chäteau'Salina 84 D 3 
Chätean-Thierry 34 B 3 
Chäteauvillain 39 01 
Ohätel 45 A2 
Chätelleraolt 54 D 3 
Cbätel-Saint Denis 45 
A2 

Ohatham (England) 52 
G5 

Ohatham (Massachusetts) 
83 18 

Ohatham (Neu-Braun- 
sohweig) 82 G 2 
Ohatham (Ontario) 83 B 2 
Ohatham (Virginia) 83 
D 5 

Ohatham-Ins. (Brit) 93 
H8 

Ohatham-Ins. (Manohall- 
1ns.) 93 03 

Chätillon (b. Paris) 541 
Chätillon (Dep. Ain) 89 
02 

Chätillon (Dep. Dröme) 
39 03 

Chätillon (Dep. Loiret) 
39 B2 

Chätillon (Oberitalien) 
45 B3 

Ohätillon-sur-Seine 89 
02 

Chaton 541 
Ohattahoohee (Fl.) 82 
CD5 


Chattanooga 82 04 
*0hatti (Chatten) 6 DE2 
*Chattuarii (Chattuarer) 
611 

*Chauoi (Chauken) 6 D 2 
Chaudesaignes 39 B 8 
Chaumont 9 D2 
Chaumont-en-Bassigny 
39 01 

Ohauny 84 B 8 
Chantanqua-Lake 83 D 2 
Ohaves (Brasilien) 89 
DE3 

Ohaves (Portugal) 56 B3 
ChavUle 541 
Ohavomay 46 A 2 
Chazelles 89 03 
Chazy (New York) 83 G 2 
Cheat River 83 D 4 
Checiny 38 D 2 
Oheduba (Ins.) 67II A 8 
OheUs 90 B1 
Chelitromia 57 E 4 
Chelmsford 52 G 5 
*Chelonatus Promun- 
turium 3 B8 
Ohelsea 52 I 
Oheltenham (England) 

62 D5 

Oheltenham (Ontario) 83 
D2 

Chelva 55 B 4 
fChemische Industrie: 
Ehiropa 29 
Frankreich 58 
Paris 68 

Chemnitz 37 02 
Cliemung 83 B 2 
Chenango River 83 F 2 
Chenap 67 BOI 
Ch6ne 45 A 2 
Ohepes 90 B 4 
Cher (n.) 39 B 2 
Cher, Dep. 39 B 2 
Cherasco 39 D 3 
Cherbourg 54 02 
Cheribon 68 06 
Cberow 65 E 3 
Oherra Punji 67 F 2 
C^r^valley (New York) 

Cherso (Dorf) 40 D 2 
Oherso (Ins.) 40 D 2 
Cherson, Gouv. 63 04 
Cherson (Krim) 111 G 2 
Cherson (O. am Dnjepr) 

63 04 

^Chersonesus (Hellespon- 
tus) 8 El 

*0bereone8us CSmbriea 
(JUUand) 6 Dl 
*0hersone8us Guidos 3 B3 
Clher8one8U8(Krim) 7 M4 
*Chereone8us Tauriea 
(Krim) 6 1K34 
Cherta 55 Fd 
*(^eru8oi ((Cherusker) 1 
EF3 

Chesapeake Bay 83 B45 
Cliesham 52 F 5 
Cheshire 52 D 3 
Cheshunt 52 F 5 
Chester (England) 52 D 3 
Chester (Delaware) 83 F 4 
Chester, Bistum 9 Al 


Chesterfield 62 E 8 
Chesterfield Inlet 80 LS 
Chesterfield-lns. 94 E 3 
(^lestertown 83 E 4 
Cheta 70 F12 Gl 
CThetareiob 2 D23 
CThetumal Peninsula 87 
G 4 

Chevenoz 45 A 2 
Cheviot (Berg) 52 D1 
Oheviot(N euseeland) 95l 1 
B 3 

Cheviot HiUs 52 Dl 
Cheyenne 81 F 3 
Chhatarpnr 67 08 
(^iana 40 BC8 
Chianüa 871 B 8 
Chiapas 87 F 4 
(Thiaravalle 40 03 
Chiari-di-Lombardia 45 
D8 

Ohiasoio 40 03 
Chiasso 45 CD3 
Chiavari 40 A 2 
Chiavenna 45 D 2 
Chioaoole 67 D 4 
Chicago 82 08 
Chichester 52 F 6 
Chiokasha 81 G 4 
(Solana 55 B 5 
Chielayo 89 A B 3 
Chico 89 BC7 
Chicontepec 871 0 2 
Chiem-See 37 04 
Chiemsee,Bistum 121 03 
Chiemsee, Klst 9 D2 
Chienti 40 08 
Chieri 88 D8 
Obiesa 45 D2 
Chiese 46 A 8 
Ohieti 40 D 8 
(Thihuahna (O.) 87 02 
Chihuahua, Staat 87 
0D2 

Chilau(nml639)15lIH3 
Chilca 89 B4 
Childress 81 F 5 
Chile 90 A345 B2 
fChile, Rep.: 
Bodengeatalt: siebe 
Amenka. 

Geschichte: 14 21 221 
Klima: s. Amerika. 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 89 
> Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 901 
Religionen s. Amerika 
Wirtsohaftsgeograpbie: 
Ans- und l^nluhr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
n. Waren, Mineralien 
und Erzeugnisse) 92 
Industrie u. Bergbau 92 
Pflanzliche Proaukte92 
Tiere u. tierlsohe Pro¬ 
dukte 92 
Verkehr 92 89 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 


Chileoito 90 B 8 
Chilka-See 67 E 4 
Cliilkoot-Pafi 80 G 3 
•Chiliakku 2 D2 
Chillan90A5 
ChilUeothe 83 B 4 | 

Chillon 45 A 2 
Chiloö (Ins.) 89 B 7 
Chilpancingo 87 E 4 
Chiitem Hills 52 F 5 
Chiluane 77 F 3 
Chimara 57 B 3 
Chimay 34 02 
Chimborazo 89 B 8 
C!himbote 89 B 3 
Chimor4 90 CI 
Chimwala 77 Bl 
China 68 0D28 
fChina, Freistaat: 
Bodengestalt: s.Asien 
Geschichte: 14 21 
Klima: s. Asien 
Pflanzenwelt: s. Asien 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 66 68 70 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Asien 
Völkerkunde: s. Asien 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr s. Asien 
Bodenschätze (Metalle 
u. Waren) 78 
(Mineralien u. Erzeug¬ 
nisse) 72 73 
Industrie u. Bergbau 73 
Pflanzliche Produkte 
72 78 

Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 72 73 
Verkehr 72 78 66 68 70 
Wirtschaftsform siehe 
Asien 

Chinandega 88 D 4 
tChinarinde: 

Java 73 

Chincha-Ins. 89 B 4 
Chinchilla 55 E 4 
Obinde (Tschinde) 77 F 2 
Chindwin 6711 A2 Bl2 
tCbinesen 71111 103 
Chinesische Mauer 69 
AB028 

düngai^^roAer 70 

(^hingan, Kleiner 14 
Ohlny 12 B 2 
Chioggia 40 02 
Chios (Ins.) 57 B 4 
•Chios (Ins.) 8 D B2 
Chios (O.) 57 F 4 
•Chios (O.) 3 B2 
Chippenham 52 D 5 
(hippewa Falls 82 B 3 
Chipping Norton 52 B 5 
Chirone 45 02 
Ohitaldmg 67 05 
Chitor 67 B 2 
Ohittagong 67 II A 2 
Chiusa forte 46 D 2 
Chiusi 40 B 8 
Chiva 55 E 4 
Chivasso 89 D 3 
Chiwa (Khanat) 66 DB2 
CSiiwa (O.) 66 E 2 
Chiwa(naohl700)17II F03 


Chlawis^ 60 12 
Ohlum SB A2 
Chlumetz 87 D 2 
Ohraielnik 38 D 2 
Chmjelnik 60 06 
Choi^a 90 A4 
Choa-schen 70 M 8 
•Choatras Mons 41 D 2 
Chobr 69 B 2 
Chobur 61 B 2 
Chocz 38 B 2 
Choczim 16 K 4 
Chodel (O.) 38 E 2 
Chodel (FL) 38 DE2 
Ohodorkow 60 H 5 
Chodschent 66 E 2 
Chodua 75 D 3 
Choelechoel 90 B 5 
Choi 65 E3 
Choifa 69 E 2 
Choinild 60 H 5 
Choi Sandschak 65 D 8 
Cboiseul 94 E 2 
Choisy 34 B 3 
Ohoii^-le-Roi 541 
Cholaser 65 E 3 
Cholet 54 03 
(Tholm üu Lowak) 60 18 
Oholm (bei Lublin) 60 
B5 

Cholmogoiy 62 B 2 
(^olon 68 04 
Choluteca 88 D 4 
Chonos-Archipel 89 B 7 
Oboper 63 ES 
(^opim 90 B 8 
•Cborasmia 41 B F1 
Ohorassua 66 D 8 
Chorol 63 04 
Cboroszcz 86 B 4 
Chorremabad 65 B 4 
(^hortica 151 LM3 
Chorzele 36 D 4 
Oboschab 65 D 3 
ChosUwitscbi 63 08 
Chosmalal 90 A 5 
Chotan 66 F 8 
Ohot^bor 38 A3 
Chotiali 67 Al 
Cbotin 59 H1 
Chotzen 38 B 2 
Chozat 65 03 
Chranöw 38 02 
Ohristbnrg 36 04 
Christchurch (England) 
52 E6 

Christchurch (N.3eeL) 
9511 B8 
fChristen 103II 
in Europa 28 
Christian Island 88 01 
Cbristiansburg 88 05 
Obristiansfeld 85 B 8 
Ohristmas-lns. (Brit) 96 
K 8 

Christmas Lakes 81 08 
(hrobatien (sächs-fränk. 

K.) 10 DBl 
Ohrudim 38 A 8 
Chuchu-tscbil 69 CD 2 
Chnl-so-^ 70 G 8 
Ohumbicha 90 B 8 
Ohnquisaoa CD2 
Chur 45 D 2 
(hur, Bistum 13 B3 
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Churchill River—Connenaut 


Churchill River 80 KL4 
Churchu-Gebirge 70 G 4 
Charter 77 Eti 
Churu 67 B 2 
Churwalchen 10 B 2 
Cliuy 90 E 4 
Cliweidany 36 E 3 
Ciamarella 39 D 3 
•Cianus Sinus 3 Fl 
Cicciano 56 1 
Öii^evac 41 D 3 
•Cicones (Ciconen) 3 D 1 
Cieehanow 36 D 4 
Cienfuegos 8811 B2 
•Cierium 8 B2 
Cieza 55 E 4 
Ciiuentes 55 D 8 
Cigota Planina 41 C 3 
•Cilicia, Lach. (Klein- 
Asien) 6 1 K 5 
Cilicien 65 B 3 
CUicische Pforte (bei 
Adana) 65 C 3 
Ciliciscbe Pforte (bei 
Iskenderun) 6ö C3 
Cilicisoher Taurus 65 
BC3 

Cilli 40 Dl 
Cima Carega 46 B 3 
Cima Ciarforon 45 B 3 
Cima Cop di Breguzzo 
46 A2 

Cima d*Asta 46 B 2 
Cima dei i/ongerin 46 
C2 

Cima della Laurasca 45 
C2 

Cima del Saionche 45 
C3 

Cima di Bo 45 BC8 
Cima di Bocche 46 B 2 
Cima di Caraino 45 E 3 
Cima di Capezzone 46 
C3 

Cima di Castello 45 D2 
Cima di Fonte 46 B 3 
Cima di Piazzi 45 E 2 
Cima Dodizi 46 B 2 
Cima Duranno 46 C 2 
Cimaltepec 87 E 4 
Cima Orena 46 B 2 
Cima Painale 45 DE2 
Cima Pianone 45 C 3 
Cima Presanelia 46 A 2 
Clmarron 81 F4 
Cimarron River 81 
FQ4 

*0imaraa Promunturium 
8 C4 

Cima Tosa 46 A 2 
Cima Viola 45 E 2 
Cimbrishamn 35 E 3 
Cimolais 46 02 
*Cimolos 3 D3 
Cimon della Pala 46 B2 
Cimon del Piz 46 BD2 
Cimon Rava 46 B 2 
Cinca 55 F 2 
einher 41 B 3 
Ciney 34 C 2 
Cincinnati 82 D 4 
Cingüii 40 C 3 
♦Cingulum 5 D3 
Cinto Caomaggiore 46 
C3 


Cintra 55 A4 
Circars 67 D 4 
Ciroei 5 I 

Circesium (Ruine) 65 D 3 
Circle 80 F 3 
Circleville 83 B 4 
Circular Head 95 Vn 
*5. Circus Flarainius5 II 
•Circus Hadriani 511 
•Circus Maximus 5 II 
•Circus Neronianus 511 
Cirencester 52 E 5 
Cirey 34 D 3 
Ciroka 38 E 3 
Cirpali 59 G 4 
•Cirta (Constantine) 6 D5 
Cirta 7 G 5 
•Cisamus 3 D4 
Cisco 81 G 6 
Ciskaukasien 65 CDE2 
Cismon (Fl.) 46 B 2 
Cismon (O.) 46 B 3 
Cisna 38 E 3 
Cison 46 C 8 
•Cisthene 8 B2 
CiteauZf Klst 12 B 2 
•Cithaeron Mons 3 02 
•Citium (Cyprus) 2 C3 
•Citium (Macedonia) 3 
01 

aUalt^peU (Pik de Ori- 
zaba) 871 C 3 
Cittadella 46 B 8 
Citta di Castello 40 03 
CJitta di Pieve 40 C 3 
Cittanova (Calabrien) 56 
F5 

Cittanova (Küstenland) 
40 C2 

Citta Sant Angelo 40 D 3 
Cittavecchia 41 B 3 
Citv 521 

Ciudadela 55 G 8 
Ciudad Juarez 87 01 
Ciudad Real 55 C 4 
Ciudad Rodrigo 55 B 3 
Ciudad Victoria 87 B 3 
Clvezzano 46 B 2 
Cividale 46 D 2 
Civita Castellana 40 C 3 
Civitanova Marche 40 C 3 
Civitanova, Porto 40 C 3 
CivitaveccUa 40 B 3 
Clacton 52 H 5 
Cladow, Berlin 43 
Cladow, Neu- 43 
Clairvaux 39 01 
Clairvaux, Klst 12 B 2 
Clamecy 39 B 2 
•Clampetia 5 F Ö 
Clanwilliam 77 B 5 
Clapham 521 
Clnpton 521 
Cläre Om-) 51 A4 
Claremont 761 
Claremorrls 51 B 4 
Clarence River (N.Scel.) 
9511 B3 

Clarence River (N. S. 

Wales) 951 D2 
Claridenstock 45 C 2 
Clarie-Land 98IV 
Claiion 83 D 3 
Clarion-lns. 80 18 
ClarkvSouthDakota)81G3 


Clarksburg 83 C 4 
Clark’s Fork 81 CD2 
Clarksville (Arkansas) 

82 B4 

Clarksville (Tennessee) 
C4 

Clarksville (Texas) 81 
G3 

Claro 45 C2 
Claudetown 68 D 5 
Clausthal 42 C 2 
•Clavenna (Chiavenna) 5 
Bl 

Claverton 95 I C 2 
Clay Head 62 B 2 
Clayoquot Sund 81 A 2 
Clay ton (New York) 83 

Cl^on (New Mexico) 81 

•Clazomenae 3 E2 
Clear (Ins.) 51 B 5 
Clear Lake 81 B 4 
Cleator-Moor 52 C 2 
Clebume 81 G 5 
Cleetorpes 62 F 8 
•Cleonae 3 D 1 
Clermont (Dep. Oise) 34 
Clermont (Queensland) 
94 D4 

Clermont, Bistum 9 B2 
Clermont-Ferrand 39 B 3 
Clermont-rH^rault 39 
B4 

CHerval 45 Al 
Cles 46 B 2 
Cleve 34 D 2 
Clevedon 52 D 5 
Cleveland (Ohio) 83 C 3 
Cleveland (Tennessee) 

83 B5 

Clew Bay 51 B 4 
Clifden 51 A 4 
Clifton (b. New York) 

821 

Clifton (New Mexico) 81 

E6 

Clifton (Queensland) 

93 I C 2 

Clifton Hill Station 95 I 
A2 

Clinch Mountains 83 
BC6 

Clinch River 83 B C 5 
Clinton (am Mississippi) 

82 B3 

Clinton (Brit-Oolumbia) 
81 Bl 

Clinton (Lonlsina) 83 
B5 

Clinton (Massachusetts) 

83 H2 

Clipperton-Ins. 80 K 8 
Clitlieroe 52 D 3 
Clonakilty 51 B 5 
Clonourry 94 CD4 
Clonmel 21 04 
Cloppenburg 34 Dl 
Cloriso-lns. 70 F 4 
Cloudy Bay 94 D 3 
Cluny (Dep. Saöne et 
Loire) 39 C 2 
Cluny, Klst 10 A 2 
Cluny (Queensland) 95 I 
Al 


Cluses A2 ^ 

•Clusio 1II Segm. IV 
Clusone 45 D 3 
Clyde 61 D 3 
•Cnidus (O.) 3 E3 
•Cnossufl 3 D4 
Coalmila 87 D 2 
Coalcoman 87 D 4 
Coaiy 89 C 3 
Coast Range (Columbia) 
81 B12 

Coast Range (Ver. Staa¬ 
ten) 81 B 3 4 
Coatepeo 87 1 C 3 
Coaticook 83 H 1 
Coats-Land 98 IV 
Cobalt 85 
Coban 88 C 3 
Cobar 951 C3 
Cobija 90 A 2 
Coblenz 34 D 2 
Cobooonk 83 Dl 
Cobourg (Ontario) 83 
D2 

Cobram % 1 C 4 
Coburg (Bayern) 42 C 8 
Coburg (Bg.) 42 C2 
Coburg (Haibins.) 94 C 3 
Cooanada 67 D 4 
Cochabaraba (O.) 00 B 1 
Cochabamba, Dep. 90 
BCl 

Cochem 34 D 2 
Cochin 67 C 6 
Cochin-china 68 C4 5 
Cochrane 82 D 2 
Cockburn 951 B3 
Cockbum-Land 80 M 2 
Cockermoutb 52 C 2 
Cockscomb Mountains 
88 D3 

Cooula 87 D 3 
•Cooynthum Promimtu- 
rium 5 F5 
Codigoro 40 0 2 
Codogne 46 C 3 
Codogno 40 A 2 
Codroipo 46 C 8 
CoehiU 83 B 1 
•Coele 3 I 
•Coelesyiia 6 K 6 
•Coenyra 3 D 1 
Coesfeld 34 D 2 
Coeur d'Alene-Lake 81 
C2 

Coevorden 34 Dl 
Coffeyville 81 G 4 
Cofün Bay 95 1 A3 
Cofre de Perote 871 C 3 
Cofrentes 55 E 4 
Coggiola 45 C 3 
Cognac 54 C 4 
Cogolludo 55 D 3 
Cogolo 46 A 2 
Coiba 88 E 5 
Coimbatore 67 C 5 
Coimhra (Brasilien) 90 
Dl 

Coinibra (Portugal) 55 
A3 

Coin 55 C 5 
Coite 90 I Bl 
Cojutepeque 88 D 4 
Colagne 39 B 3 
Col Bayard 39 D 3 


Colby 81 F 4 
Colchester 52 G 5 
•Colchis (römische Prov.) 
6 L4 

Col de Balme 45 A 2 
Col de Coux 45 A 2 
Col de Fenetre 45 B 3 
Col de Frei US 39 D 3 
Col de Lärche 39 D 3 
Col della Seigne 45 A3 
Col dcl Mol 46 C2 
Col de Perche 54 D 5 
Col de Sagerou 45 A 2 
Col des Aravis 45 A 3 
Col de Torrent 45 B 2 
Col de Very 45 A 3 
Col de Vizzavone 40 A3 
Col di Altäre 29 E 3 
Col di Tenda 39 D 3 
Col d'Olen 45 B 3 
Col du Mont 45 AB3 
Coleman 81 G 5 
Coleraine (Irland) 51 C3 
Coleraine (Victoria) 95 I 
B4 

Colesberg 77 D 5 
I Col fase (Louisiana) 82 
B6 

Colfase (Washington) 81 
C 2 

Cöl Ferret 45 B 3 
Col Gentile 46 C 2 
Colico 45 D 2 
Colima 87 D 4 
Colla 43 D 2 
Collado Villalba 55 D 3 
Collarindubri 951 C2 
•Collatia 5 I 
Colle di Val d'Elsa 40 
B3 

College Point 82 I 
Collie 97 

Collier Bai 94 B 3 
Coilingwood 83 CI 
Coll-Ins. 51 C 2 
Collio 45 E 3 
•Collis Quirinalis 5 II 
•Collis Viminalis 5 11 
Collobrieres 39 D 4 
Collombier 45 A 2 
Col Louson 45 B 3 
•Collytus 3 I 
Colma 45 C 3 
Col Maggior 46 C 2 
Colmar 39 D 1 
Colmars 39 D 3 
Colne (England) 53 
Colnett-Slralie 69 F4 6 
Colombano, SanF 40 A 2 
Colombes M I 
Colombo 67 C 6 
Colon (Aspinwall) 88 F 5 
Colon (Cuba) 88 11 B 2 
Colon (Uruguay) 92 
Colonia 89 1 
•Colonla Agrippina 
(Köln) 6 D 2 
Colonla Conde d'Eu 90 
E3 

Colonia Oevaux 90 C 2 
Colonia de Sao Leopoldo 
90 E3 

Colonia Dona Franoisca 
90 F8 

Colonla Victoria 90 D 3 


Ck»lonsay 51 C 2 
•Colon US 3 I 
•Colophon 3 E2 
Colorado (Fl. i. Argen¬ 
tinien) 90 B 5 
Colorado (H. i. Texas) 

82 F6 G56 

Colorado (O.i. Texas) 81 
F5 

Colorado (Staat) 81 
EF34 

Colorado Desert 81 06 
Colorado River 81 D4 5 
Colorado Springs 81 F4 
Colomo 40 B 2 
•Colossae 3 F2 
Coloüan 87 D3 
Col Santo 46 B 3 
Coltorondo 46 B 2 
•Columbarium Promun- 
turium 5 B4 
Columbia (Luisiani^ 82 
B6 

Columbia (Mississippi) 

82 C 5 

Columbia (South Caro¬ 
lina) 82 D 5 
Columbia (Tennessee) 

82 C4 

Columbia (Staat) 89 
BC2 

0>lumbia River 81 B 2 
C12 

Columbretes 55 F 4 
Columbus (Georgia) 82 
D5 

Columbus (Texas) 81 
G6 

Columbus (Ohio) 83 B4 
Columbus (Mississippi) 
82 C5 

Coiumbus-lns. (Colon) 

Col Vicentin 46 C 2 
Colville 81 02 
Colville River 80 E 3 
Colwyn 52 C 3 
Comacchio 40 C 2 
Comacchio, Valli di 40 
BC2 

•Comana 4 I C 1 
Comanohe 81 G 5 
Comauo 46 A 2 
Comayagua 88 D 4 
Combin Grand (Wallis) 
45 B3 

Corabolo 45 E 2 
Comedo 45 C 2 
Comeglians 46 02 
Comelico 46 C 2 
Comet River 95 I C 12 
Ck)raillah (Bengal) 67 
F3 

Comillas 55 C2 
Comino (Ins.) 56 B 6 
Comisa 41 B 3 
•Comma^ne (nordöst¬ 
licher Teil Syriens) 6 
K5 

Commentiy 39 B 2 
Commerey 34 C 3 
Como (Oberitalien) 45 
D3 

Como (Vanoouver-Ins.) 
81 B2 


CTomoren (Franz.) 76 F4 
Comoro 76 F 4 
Compare, Kap 40 C 2 
Compi^gne 34 B 3 
Compostela 87 D 3 
•Compsa 5 E4 
•Comum (Como) 5 B2 
VH. Comuni 46 B 3 
XHL Comuni 46 ABS 
Coneel^ (Goyaz, Mitte) 

89 E3 

ConoeifSo ((Soyaz, Nord) 
• 89 B4 

Conoei^ (Mlnas (Seraes) 

90 Gl 

Concei^ao (Mocambique) 
77 F2 

Conoeic&o do Ytanham 
90 F2 

Concepoiön (Bolivia) 89 
04 

Concepoiön (Chile) 90 
A5 

Concepoidn (Ecuador) 89 
B 3 

Concepoiön (Entre Rios) 
90 D4 

Concepoiön (Paraguay) 
90 D2 

Conoepoion del Oro 87 
D3 

Conception-lns. 8811 D2 
Conchas 90 B 3 
Conoise 45 A 2 
Conoo 46 B 3 
Concord 83 H 2 
•Conoordia (Alt-Italien) 

5 D2 

O>noordia (Aigenünien) 
90 D4 

Conoordia (Kansas) 81 
G4 

Conoordia-Sagittaiia 46 
C3 

(Indamine River 961 
D2 

C^ndat 39 B 3 
Conde (Bahia) 901 B2 
(^nde (Dep. Nord) 34 B2 
•Conde^oum 6111 
Condino 46 A3 
Condom 64 D 5 
(^ndon 94 A 4 
Condoubolin 951 G 8 
Conegliano 46 0 8 
Coney 39 CD2 
CToney Island 821 
Conflans 34 C 3 
Conflans-St.-Uonorine 
541 

Confluenola 90 D 2 
•Confluentes (Koblenz) 
611 

Confolens 64 D 3 
Congleton 52 D 3 
•Coniaci 1III 
Coniston 62 C 2 
Conjevaram 67 C 6 
Connecticut (Staat) 83 
G3 

Connecticut River 83 
Hl G123 
(yonnelsville 83 D 3 
Connemarra 95 1 B1 
Connenaut 83 02 
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Connonaht 51 B 4 
Conqes 9 03 
Constax^a 50 13 
Constantia-Bera 761 
Conatantia, Groot- 76 1 
Constantta, New- 761 
Constantina 66 06 
Oonstantine 76 02 
Oonstitaoion 90 A 6 
Oontamlnes 46 A3 
Oontances 54 02 
Oonthqy 45 B 2 
Consa 9 B8 
Cook Inlet 80 B34 
Oook-Ina. (Brit) 93 156 
Oook-Rltfe 94 F 3 
Cook Strait 95II B03 
Oooktown 94 D 8 
Ooolabara 951 B2 
Ooolaardie 94 AB5 
tC<^l^urdie-Qoldfelder 94 

GooUe 951 B2 
Oooma 951 04 
Coooamble 951 08 
Coondambo 951 A3 
Coondappie 951 A 3 
Coonaie-Station 951 
B2 

Oooper Creek 951 A2 
Ooora 67 05 
Coorona 951 A4 
0oo8 m Hl 
Oooea Rlrer 82 CD5 
Öootamondra 951 08 
*Copai8 Pal US (Kopais- 
See) 8 02 

Oopeland (Ins.) 52 A2 
OÖpeniek, Berlin 48 
Cöpenioker Forst 48 
^Copbanta 4 II F8 
Copiapo 90 A 8 
Copparo 40 B 2 
Ooppet 45 A 2 
Coqnet 62 B1 
CoqnllbahrUle 75 D5 
•Cora 51 
Corabla 59 G 4 
^Oorasslae Insnlae 8 
B8 

Oorato 56 F 4 
OorbeU 84 B 8 
Oorbetha 42 D B 2 
Corbie 84 B8 
Corbie, Bist 9 B2 
Corblöres 46 B 2 
Oorbiany 89 B 2 
Coroobion (Spanien) 58 
•Cor^ra (Korfu) 6 F 6 
Oorderole 46 B 2 
*Co^a 8 B1 
Cordillera Central 88 
05 F66 

Cordillera de Ohepo 88 
F6 

Cordillera de Ohoeo 88 
F66 

Cordillera de Oibao 881 
B2 

Oordülera de loa Andes 
90 A45 B23 
Gordillera de Veraaua 
88 B5 

OordiÜera Oodden 88 

F6- 


Odrdoba (Aiaentinien) 
90 04 

Odrdoba (Mexioo) 871 
08 

Odrdoba, Pror. 90 04 
Odrdoba (Spanien) 56 
0 5 

Oördoba, Khalifat von 
(800) 8 B28 
Oordova 80 F 8 
Oordovado 46 08 
*Corduba (Kordowa) 6 
B6 

*Oordn5ne, Lsch. (Arme¬ 
nien) 6 L5 
Ooreoiyne 89 D 2 
*Oorflnium 6 B4 
Oöria55 B8 
Oorlaliano 66 F5 
Oorindhap 95 III 
Oorinth (Mississippi) 82 
0 5 

«Oorinthns 8 08 
Oorinto (Nioaraaua) 91 
Oorio-Bai 96111 
Ooiisoo-Bai 75 0 5 
Cork 51 B6 
Coric Harbour 51 B 5 
Oorieone 66 D 5 
Oorieto 66 BF4 
Corlu 59 H 5 
Oormeilles 541 
Oormeiy, Eist 9 B 2 
Oormons 46 D 8 
Comedo 46 B 8 
Corner Inlet 961 0 4 
Oometo Taro 40 B 8 
Oomhin 52 D1 
Oomioello 46 AB8 
Oomimont 89 D 2 
Oomina 88 ES 
Oom-Ina- 88 B 4 
Oomio 40 B 8 
Oomish Heiehts 52 B 6 
Oomo 40 08 
Oomo Bianoo 45 B 8 
Oomo del tre Sianori 
46 A2 

Oomo di Campo 45 E 2 
C^rao Faller M B08 
Oomo Rosso 45 B 8 
Oomo Stella 45 D 2 
Oomuda 46 B08 
•Comus 5 B 4 
Cornwall, Oft 52 B6 
Cornwall (O.) 83 F 1 
Oomwallis-Ina 80 K L 2 
Ooro (Argentinien) 90 
B 4 

Ooro (Venezuela) 89 01 
Coroooro 90 B1 
Ooromandel 9511 02 
Ooromandel Channel 
9511 0 2 

Ooromandel-Küste 67 
D5 

Corona ßfew Tork) 821 
Corona (N. S. Wales) 

961 B3 

Ooronation Oulf 80 IK8 
*0orone 8 B8 
*Ooronea 3 0 2 
Ooronel (Chile) 92 
Coronao 89 B 8 
Oorosal 87 G 4 


Oorowa 95 I 0 4 
Corps 89 08 
Oorque 90 B1 
Correggio 40 B 2 
Oorröse 54 D 4 
*Oorrhae 6 K 6 
Oorrentes (O.L Argenti¬ 
nien) 90 D 8 
Oorrientes, Prov. (Ar¬ 
gentinien) 90 D 8 
Cony 83 D 8 
Oorse 40 A 8 
Oorsewall Point 62 A1 
•Oorsi 5 B4 
Oordoa 56 ABS 
^Oordea 6 B8 4 
Oordoana 81 G 5 
Oordni, Porto 40 08 
Corte 66 B8 
Corte dlsola 46 D 3 
Oortellazso 46 0 8 
Oortemaggiore 40 A 2 
Oorteno 45 B2 
Oortenuova 12 B 2 
Oortier-Ina. 94 B3 
Cortina 46 02 
Oortland 88 B 2 
Oortopa 40 B 8 
Oomohe 65 A 4 
OommbA 90 D1 
Ooirara 46 B2 
^CoiydnmPromuntnrinm 
8 B2 
•Oos 8 B8 
•Cosa III SegBLiy 
Oosala87 08 
•Oosentla (Oosenza)6 F5 
Oosenza M F6 
Cosmoledo (Ins.) 76 F4 
Oosne (a. d. Loire) 89 
B2 

Oosne (Dep. Allier) 89 
B2 

•Oossa 5 08 
•Cossaei (Ooss&er) 12 
FG8 

Oossato 46 08 
Ooesonaj 45 A 2 
•Oossyra 6 D 6 
Oostaiica 88 D4 B45 
Oostesoi 59 G 3 
Ooswia 42 B2 
Ootaaaita 90 B2 
Ootasto 871 08 
Ooteau des Prairies 81 I 
G3 

06te d'Or 89 02 
Cotentin 54 02 
COtes-du-Noid, Dep. 54 
B2 

Odthen 42 D2 
Cotopaxi 88 B 3 
Cotrone 66 F 6 
Ootswolds Hills 52 DE6 
Oottens 45 B2 
Oottioa 89 D2 
Oottisehe Alpen 89 D 3 
Cottorp, Bniv 16 F 3 
OotnllaSl G6 
Oonnany 89 D 2 
Council Kulis 82 A 3 
Ooulanges 89 B 2 
Coulommiers 34 B 8 
Ooulon 89 084 
Oourbevoie 641 


Courgenay 45 B1 
Coormayeur 45 A B 8 
Oonrrendlln 45 Bl 
Oourronx 45 Bl 
Coura 39 02 
Ooursan 89 B 4 
Oonrtelaiy 45 Bl 
Oonrtenay 89 B1 
Oonrtown Gays 88 B 4 
Cousin 89 B 0 2 
Oousolre 84 02 
Cove Idand 88 01 
Oovelo 81 B 4 
Oovington (Kentucky) 82 
D4 

Coyington (Tennessee) 
82 04 

Coyington (Virginia) 88 
OD5 

Coyüha 66 B8 
OoyentiT 52 B 4 
Oowan 94 B 8 
Oowan-See 94 B 6 
Oowarie Station 651 A2 
Oowes (Bngland) 52 B 6 
Oowes (Victoria) 95III 
Oowpen 62 Bl 
Oowra 951 0 8 
Coxim 90 Bl 
Ooynea 871 A 8 
Ooznmel (Ins.) 87 08 
Oradle Mount 95 VH 
Oradock 77 D 5 
Onig 81 1)2 
Crailsheim 87 B 8 
Crainfeld 42 B3 
Ondowa 59 F 8 
•Cranli 8 B2 
•Oranii Mons 8 B2 
•Crannon 8 02 
Oraponne-sur-Arzon 89 
B3 

Graster 52 Bl 
•Orastomerium 51 
Orater Lake National¬ 
park 85 

•Orathis Flumen (Orad) 
5F6 

Orati 66 F5 
Orato 901 Bl 
Orayagllana 45 08 
Creciente (Ins.) 87 B 8 
Cr4^ 84^A2 * 

Cree 52 Bl 
Creede 81 B 4 
Creefeld 84 D 2 
Creeley 81 F 8 
Orefdd 44 A2 
Oreil 84 B8 
Crema 40 A 2 
Oremona 40 B 2 
•Cremona 5 02 
•Cremono (Oremona) 6 B 8 
•Crenides (Philippi) 8 D1 
•Orepsa 5 B 2 
Ci^]^ (Dep. Aisne) 84 

GiApy (Dep. Oise) 84 B 3 
Oresmt (OaÜlomia) 81 
B3 

Orescent-Gmppe 68 D 4 
Cresciuma (Bradl) 901 
Orespano 46 B 8 
Orest 89 03 
Ore8ta45 D2 


C^rested-Butte 81 B 4 
Oreston 82 B 8 
•Crestonaei 3 01 
•Gretas GH6 
(^t de la Neige 89 D 2 
Cr6t du Rey 45 A 8 
OreteU 541 
Oreto 46 A3 
Oreuse (^) 89 B8 
Greuse, Den. 89 B 2 
C^uzthal M E2 
Grevaouore 46 08 
CrArecoeur 84 B 8 
Creyeney 45 Al 
Crewe 52 D8 
•Crimisa (a) 5 F5 
•Orimisa Promnnturium 5 
F6 

Crimmitechau 42 B 8 
Cripple Creek 85 
•CrisaS 02 
Orisfield 88 F5 
OristaUina 45 02 
Cristobal-Bai 87 AB2 
•Oriumetopon Promun- 
turtnm 8 04 
Crivitz 35 04 
•Orbda 5 B2 
Omi Vrh 41 B2 
Orodo 45 02 
Oroik 81 Bl 
Croix 45 Al 
Oromarty 9511 A4 
Cromer 52 H 4 
Crooked (^) 8811 D 2 
Crooked Idand Passage 
8811 D2 

Orookston 81 02 
Orookton 82 A 2 
OrookweU 951 08 
OhMS Fell 52 D 2 
•Oroton (protone) 5 F5 
C^ws Nest Pa6 85 
Oroydon OBngland) 52 F6 
On^^n (Queensland) 

Oiosen 54 A 2 
Oraces 90 F2 
Omiasan 89 B4 
Gros Alta 90 E 8 
Graz del Eje 90 04 
tOiystal Palace 521 
Osaoza 88 08 
Osakathum 41 Bl 
OsAkovir 41 D 2 
Osan 88 E8 
Osanad 10 B 2 
0santav4r 41 02 
Osata 88 04 
Osepel-lns. 38 04 
OsennÖ (Neuramlnien) 
41 Dl 

Osongrad 41 Dl 
Osoma 88 B 4 
Osovänyos 38 04 
Csurg6 41 Bl 
•Otesiphon 6 L6 
Ouachan 90 A 2 
OnanUtlan 871 B3 
Cuba 7811 B02 
Ouohilla de Haedo 90 D4 
Ouohilla Grande 891 
Onddalore 67 05 
Ouddapah 67 05 
Ondillero 55 B2 


Oudrefin 45 B 2 
Ouellar 55 08 
Cnenoa 89 B 3 
OuencamS 87 D 8 
Onenza 55 D 3 
Onemavaca 871 B3 
Ouers 89 D4 
Ouevas 55 B 5 
•Ougemi (Ongeraer) 6II 
Ouggiono 45 03 
OngDeri 56 B4 
OuToatlan 871 0 4 
Cuicuina 88 04 
Onillin Sound 51 02 
Cuithe 90 Gl 
Ouitzeo 871 A2 
Ouiayien 18 D 2 
Onlebra (Ina, Ver. St) 
881 02 

Oulebra-Peak 81 BP4 
Onlenborg 84 02 
Onlgoa-Rlyer 951 02 
Culfaoan 97 08 
Onllar 55 D5 
Onllen 51 B 2 
Onllera 65 B 4 
CuUy 45 A2 
Onlmont 89 02 
Onloz 89 03 
Cnlverden ^II B8 
•Oumae 5 E 4 
Oumae (O.) 71 
Oumae, Ruine 561 
Cumana 89 01 
Oumberiand (FL)82 0D4 
Oumberland (Maryland) 
83 D4 

Oumberiand (Virginia) 

83 D5 

Oumberland-Halbins. 80 
08 

Oumberland-Ins. 94 D E 4 
Oumbrian 52 02 
Oumeoberg 9 F2 
Cumnock 52 Bl 
Oumpas 87 01 
Cnmnripa 87 02 
Cuneo 89 D 8 
Onnha 90 F2 
Cunnamulla 951 0 2 
Onpar 51 B 2 
Oupra Marittima 40 03 
Ouprija 41 D 8 
Qnraqao 89 01 
Ourflrsten 45 Dl 
•Curia (Chur) 5 BI 
Ourioo 90 A4 
Ourityba 90 F 8 
Ouritybanos 90 B 3 
Gurk 41 A2 
Cnrone (F1-) 40 A 2 
Onrracnnya 911 B 2 i 
CnrrawUla 95 1 B2 i 
Oursolo 45 02 j 

Ourtea de Arges 59 G 3 
Onrtis Channel 951 D1 
Onrds-Ins. 951 Dl ' 
Ourvello 90 Gl 
Onrzola 41 B 3 
Onrzola,Oanale (11-41 B 8 
Onrzola (Ins.) 41 B 3 
•Ousae 2 04 
Ouana, Monte 40 B 2 
Ousset 89 B2 
COstrin 87 Dl 


Ontch 67 A8 
•Ontias 1II Smpn. IV 
Outtack 67 B 3 
•Cuves 51 
Ouyio 45 03 
Cuxhaven 35 B 4 
Cuyaba (FL) 89 D 4 
Ouyaba (0.) 89 D 4 
Ouyahoga River 83 0 3 
Ouzco 89 B4 
Ouzgnn 59 H 8 
•Pfades (Zykladen) 3 
DES 

•pydamos 1 B7 
•Clydathenaeum 81 
•(^donia 3 D4 
•Chilene 8 B2 
•^me (Aeolis) 8 B2 
•C^me (Buboea) 8 D 2 
•C^opolis 2 04 
•C^ossema Promnntu- 
rinm SPS 
•Clynuria 8 08 
•^parissiae 8 B3 
•C^asis SEI 
C^em 65 B34 
Pypem (1571) 1511 E4 
•Oyphanta 3 Ö8 
C^ren Hills (Saskat- 
(ihewan) 81 DE2 
•Pypms 2 0 28 
•pypsela SEI 
•C^enaika (römische 
^v.) 6 Q 6 
•Pyrene 6 06 
Cynne 7 K6 
•C^r^ohata 4l F2 
•C^tiae 8 02 
•Cyms (Fl.) 6 L4 M4 5 
•C$ms Flumen (Kura) 2 
El F12 
•Qysma 2 04 
•Qrtaenm 3 D4 
•Cythera (0.) 3 03 
•CS^thera (Ins., Oerigo) 8 
08 

•Pythnos 8 D8 
•C^zieus SEI 
Pzaihen 59 G 2 
Ozama (FL z. FUioa) 88 
OD2 

Ozama (FL s. Weichsel) 
88 D2 

Ozamlkau 86 B4 
Ozamy Hancza 86 B84 
Ozeglld 88 04 
Ozememiki 38 E 2 
Ozempin 88 B1 
Ozenstochau 38 02 
Czerkow 87 08 
Ozeroahora 59 02 
Ozemowitz(I^tb)59 G2 
Ozersk 86 B4 
Ozortkow 60 F 6 
Oiyzewo 86 B 4 


Dabczyoe 88 D 8 
Daher 35 E 4 
Dabrowa 88 D 2 
•Dacasara 411 B8 
Dacca 67 F 8 
Dachau 87 B 8 
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Dachriedea—Deutsches Reich 



Daohrleden 42 02 
Dachstein-Gebirge 46 Dl 
^Daela (rOmisohe Prov.) 6 
GH3 

*DaoIa Inferior 6111 
*Dacla Sn^rior 6111 
Dadia 67 F 5 

Dager Oii 60 B1 

Dagget 81 06 

Daghestan (1666-1699) 
1611 H2 

Daghestan (L18.Jahrh.) 
1711 B3 

Daghestan 66 E 2 
Dagmemellen 46 B 01 
DagO 60 B 1 

•Dahae (Daher) 1 06 P6 
Dahlak-Ins. 66 06 
Dahlem (Berlin) 43 
Dahlhausen 44 B 2 
Däilwiti 43 

Dahlwitzer Heide 48 
Dahme 87 01 

Dahna 66 D 4 

Dahome 75 046 

Daimiel 66 D 4 

Dairen 69 D 8 
tDaiak 71III 108 

DbÜul TI D2 

Dakar 75 A4 

Dakota (0., Iowa) 82 A 8 
Dakota (0., Nebraska) 81 
G3 

Dala 75 D6 

Dalai-nor 69 02 

Dalame 61 BFS 
Dalbo-See 61 B 4 

Dalby 951 D2 

Dal-fof 61 G 3 

Dalen 86 F 2 

Dalfjäll 61 B 8 

Dalhonsie (Australien) 
951 A2 

Dalhondt (Ver. Staaten) 
82 G2 

DalJan 67 BF4 

Dallas 65 D6 

D&lj 41 02 

Dalke 42 A 2 

Dallas 81 G6 

Dallgow 43 

Dallnl-Kolala 75 04 
•Dalmatia (römische 
Prov.) 6 F4 

Dalmatien (x.Z.d.KaroL) 
9 F8 

Dalmatien (s&ohs.-tränk. 
E.) 10 D 3 

Dalmatien (z. Z. d. StauL) 
12 D3 

Dalmatien (z. Z. d. Refor- 
mat) 151 H4 
Dalmatien 41 B 8 
Dalmellington 62 B1 
Dalni 69 D 3 

Daliv 61 D3 

Daisland 61 B 4 

Dalton (Australien 182 D 6 
Dalton (in Furaess) 62 02 
Daltonganj 67 D 3 

Dalj 94 03 

Daly Waters 94 0 8 
Damanhur 65 B 4 

Damfto 67 B 3 
Damaraland 67 ABOS 

Damaskus (Esch Scham) 
65 04 

Damba Sohikonha 77 B 2 
DambObl 37 B 3 

Damiette 66 B 4 
Dammastock 45 02 
Dammsoher-See 35 B 4 
Damoh 67 0 3 
D^^ier-Archipel 94 

Dampier-Land 84 B 3 
Dampierre (Doubs) 45 A1 
Dampierre-snr-Linotte 

45 Al 

Dampicr-Straße 68 F 6 
Damüls 45 Dl 

Dan (0.) 2in 
tDan (Stamm) 2 HI 
fDanakU 78 III 

Danbnxy 83 G 3 
Dandenong 95 III 
fDandolo n. Bon. v. Hont- 
ferrat UH EF3 
Dänemark, Königreich 
(800) 8 GDI 

Dänemark, Königreich 
(s.Z.ÄKaro1.) 9 D1 
Dänemark, Königreich 
(säch8.-fränk.K.) 10 Bl 
Dänemark, Königreich 
(z.Z.d.Stanf.) 12 BCl 
Dänemark Königreich 
(z. Z. d. Reform.) 151 
FGl 

Dänemark, Königreich 
(1660) 16 FG2 
Dänemark, Königreich 
(1740) 17 FG2 
Dänemark, Königreich 
(1786) 18 BOI 
Dänemark n. Norwegen, 
Königreich (1812^ 181 
Dänemark, Königreich 
(1815) 191 

Dänemark, Königreich 
(1866) 19 n 

Dänemark 36 B28 CD3 
fDänemark (etnschl. Is¬ 
land) Königreich 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 

Geschichte: s.Europa 
Kolonialgeschichte 14 
21 22111 

Klima: siehe Butom 
P flanzenwelt: siehe Eu¬ 
ropa 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 35 23 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 

Völker n. Sprachen 27 
Religionen 28 
Wirtschaftsgeographie: 
Aua- u. Einfiüir (1914) 
29 30; siehe auch 104 
Pflanzliche Produkte 48 
Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 29 86 23 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsform siebe 
Europa 

Dänemark-Fjord 80 STl 
Dänemark-Straße 80 RS 8 
tDänen (z.Z.d.Vw.) Hl 
7IU 

fDänen 27 

Danger-lns. 93 16 

Dangra jum 66 B1 
Daniloograd 41 C 3 
Danilow 63 B 2 

Dankow 68 D 3 
Dannemona 61 G 3 
Dannenberg 85 04 
Dannkogel 46 B 2 
DansvillefNewT ork) 88 E2 
Dante-Grotte 46 D 2 
•Danuvins (Donau) 6 D 
BFG8 

DanviUe (lUinois) 82 03 
Danvllle (Pennsylvania) 
83 E8 

DanviUe (Virginia) 82 B 4 
Danwerk 10 Bl 

Danzig, HanSastadt (um 
1400) 1311 

Danzig, Freistaat 86 0 3 
fDanzig, Freistaat: 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 36 
Wirtschaftsgeographie: 
Bodenschätze (Metalle 
n. Waren) 49 

Industrie 49 

Pflanzliche Produkte 48 
Verkehr 36 47 
Volksdichte 26 
Danziger Bucht 86 08 
Daphar-Bnm 17n Bl 
•Daphnus 3 02 

Dapsang 66 FS 

Dara 75 B4 

Dar Banda 75 E 6 
Darbangah 67 B 2 

Därda 41 02 

DardaneUen 67 F 3 
•Dardani 41 B2 
•Dardania (römische 

Prov.) 6 G4 
•Dardanus 8 El 
Dardesheim 42 0 2 
Daressalam 76 B 3 

Darfo 46 B 3 

Dar Für 75 B 4 
DargaviUe 96n B2 
Darg-Koch 65 D 2 

Daiwun 35 D 4 

Daridere 59 0 6 

Darien (Geoigia) 85 
Darien, Lsch. 88 F 6 
Daililing 67 B 2 
Darkehmen 36 D 3 
DarUng 951 03 

Darling Downs 951 D 2 
DarUng-Bbene 951 02 
DarUng-Kette 94 A45 
Darlington (AnstraUen) 
951 03 

DarIington(England)62E2 
Darmstadt 37 A 8 
Darnvär 41 B 2 

Daroca 55 E 3 
D’Arros-Ins. 76 03 

Dar Runga 75 D E 4 
Darss 35 D 3 

Darsser Ort 36 D 3 
Dartmoor Forest 52 06 

Dartmonth (England) 62 
06 

Dartmonth (Nen-Söhott- 
land) 82 H 3 

Därvel-Bai 68 D 6 
Darwen 52 D 3 
Dasebt-i-Kawir 66 D 8 
•DaseyUnm 3 Fl 
•Dassaretae (Dassareten) 

8 Bl 

Dassel 42 B 2 

Dassel, Burg 12 B 1 
Datia 67 0 2 

Datnow 36 E 3 

Datschitz 37 D 3 

Datteln (0.) 44 Bl 
fDatteln: 

Algerien-Tunis 79 
Anglo-Agyptisoher 
Sudan 79 

Arabien 72 

Marokko 79 
Mesopotamien 72 
Persien 72 

Datu-Bai 68 D 6 

Dauba 37 D 2 

Daun 34 D2 
•Daunii (Dannier) 5 E4 
Dauphin4(nm 1600) 13 B4 
Danphind (1600) 16 F 5 
Dauphlnd 89 0 8 

Dauphin Lake 81 G1 
Davao (Philippinen) 72 
Davenport 82 B 8 

David 88 B5 
David-Straße 80 0 P 8 
Davis 83 D 4 

Davos-Platz 45 D 2 
Davy-Sund 80 S 2 

Dawa 76 EF2 
Dawgelischki 60 G8 
Dawi^ab 77 B 4 

Dawson (Georgia) 82 D 5 
Dawson (Yukon) 80 G 3 
Dawson River 961 02 
Dax 54 05 

Dayton (Ohio) 82 D 4 
Daytona (Florida) 82 D 6 
Dayul-gomba 6711 B 1 
tDaza 78 m 

De Aar 77 0 6 

Deal 62 H 5 

Dean Punes 90 04 
Debalzewo 63 D 4 
Debar-See 67 B 8 

Debba 66 B 5 

Debica 88 D 2 

Debreczin 38 D 4 
Debschwitz 41 E 8 
•Decastadium 6 B 6 
Decatur (Alabama) 82 0 5 
Decatur (lUinois) 82 0 4 
Decatur (Texas) 81 G 5 
•Deoelea 3 0 2 
•Deciates (Deciaten) 6 A3 
Declze 39 B 2 

Dedeaghac 69 G 6 
Dedeleben 42 01 

Dee (Fl. z. Liverpool- 
Ba^62 034 

Dee (^zurNordsee) 51E2 
Dee (Fl. z. Solway-Firth) 
52 Bl 

Deer Lodge 81 D 2 
Deferegger-Gebirge 46 0 2 

Deferegger-Tal 46 02 
Defiance (Ohio) 82 D 8 
Degeberga 86 B 8 
Degorfelden 46 Bl 
Degerfora(Norbotten)6111 
Degerfors (Vesterbotten) 
61 Hl 

Deggendorf 37 08 

De Grey 94 A B 4 
Debra-Dun 67 01 
Deilbach 44 B 2 
Deininghausen 44 Bl 
Deister 42 B1 
Delagoa-Bai 77 B 4 
Delanasan 96IV 
Delaware (0.) 83 B 8 
Delaware, Staat 83 F 4 
Delaware Bay 83 F 4 
Delaware River 83 F 2 8 
Delhi 68 B 6 

Delbrück 42 A 2 

Delebio 46 D2 

Delegate 961 04 
D4Umont 46 Bl 

Delet 71 18 

Delft 84 01 

Delfzijl 84 Dl 

DeUii andien) 67 02 
Delhi Os'ewYork) 83 F 2 
DeU (Sumatra) 72 

Deli Abbas 66 D 4 
Deiidschs Irmak 66 B 2 3 
08 

Delitzsch 42 B 2 
•Delium 3 02 

Deljun-Uran (Strom- 
schneUe) 70 H 3 
Dellach (Gailtal) 46 D 2 
DeUach (Ob.-Drautal) 46 
D2 

DeUe (Dattcnried) 46 
ABI 

Delligsen 42 B 2 

Dellys 76 02 
Delmenhorst 35 B 4 
Delnioe 40 D 2 

De Long Ins. 70 M1 
Deloralne 81 F 2 
•Delos 8 D3 
•Delphi 8 0 2 

Delphi 67 D 4 

Delphos (Ohio) 82 D 8 

Del Rio 81 F 6 

DelU 81 B 4 

fDemarcation Point 80 F 3 
Demawend 66 D 8 
•Demetrias 3 02 

Deming 81 B 5 

Demirdjl (Kleinasien) 58 
Derairdji-Dagh 67 G 4 
Dem jansk (Gouv. Now¬ 
gorod) 68 02 

Demjansk (Westaibirien) 
70 0 8 

Demmin 85 D 4 

Dem Siber 76 B 6 
Demtschok 67 Bl 
! Denain 84 B 2 

Denbigh (0.) 62 0 3 
Denbigfa, Gft 62 03 
Dender 34 B 2 
Dendermonde 34 0 2 
Deneshkin-Kamen 62 G2 
Dengis-See 66 Bl 

DdnJa 55 F 4 

DenUiqnin 951 B 4 
Denislü 66 A3 

Denison (Australien) 94 
A4 

Denison Gowa) 82 A 8 
Denison (Texas) 81 G 6 
Denno 46 B 2 

Denta 41 D 2 

Dent Blanche 45 B 2 

Dent de Mordes 45 B 2 
Dent dTIdrens 45 B 3 
Dent du Gdant 46 A 8 
D'Bntrecasteaux Ohannel 

96 vn 

D'Bntrecasteaux-lns. 94 
E2 

Dents du Midi 46 A2 
Denver 81 F 4 

Dera Bugbi 67 A 2 
Dera-Ghad-EDian 67 B 1 
Dera-Ismail-Khan 67 B1 
Deraja 8 G4 

Derashno 60 G 5 

Derat 66 0 4 

Derbena 69 H 5 

Derbent 66 B2 

Derby (Australien) 94 B 3 
Derby (England) 52 B 4 
Derby, Gft 52 B3 
D6r-el-Kamar 65 04 
•D6r-el-Medineh 21 
Derenburg 42 0D2 
Derende w 03 

Derkos 69 15 

Dermbach 42 08 

Deraa 75 B 2 

Dernbnrg 42 D 1 
Derneburg 42 01 
Demidre Ons.) 82 B 6 
Demis 41 B 8 
Dernowitsohi 60 H 6 
Derschlag 84 D 2 
•Dertona 6 B 2 
•Dertosa 6 04 

Dervent 41 B 2 

Derwent (Fl., England) 

52 B3 

Derwent (PL, Tasmania) 
95 VII 

D4s 69 F2 

Desaguadero 90 B1 
Desohet 66 D2 

Deschutes River 81 B 2 3 
Dese 46 03 

Desenberg ^ B2 
Desenzano 46 A3 
•Deserta Arabica (Ara¬ 
bische Wüste) 2 045 
•Deserta Libyca (Libysche 
Wüste) 2 B4 

Desio 46 D8 

D48irad4 881 D2 

Deskla 46 D 2 

De Smet (Minnesota) 82 
A8 

De Smet (South Dakota) 
81 G8 

Des Moines 82 B 8 

Des Meines River 82 ABS 
Desna 63 0 8 
Desolacion-Ina 89 B 8 

De Soto 82 B 4 

Despenap 56 D 4 

Dessau 42 B 2 

Desteiro 90 F 3 

Desvres 34 A2 

Detmold 42 A 2 

Detroit (a) 88 B 2 
Detroit-River 83 B28 
Detschan 41 D 3 

Dettva 88 0 8 
tDeutschamerikaner 84 m 
Deutsch Brod 88 A 8 
tDeutsche 27 
fDeutsche Ackerbau-Ko- 
lonien(Südamerika) 901 
fDeutsche Ansiedlungen 
(Südamerika) 901 
fDeutsohePlantagen 79901 
Deutsches Bergland 24 
BF8 

Deutsches Reich (um 

1000) 81 

Deutsches Königrddi 
(z.Z.d.Kreuzzg.)ll I AOl 
Deutschland (L14. Jahrh.) 
181 

Deutsches Reich (1451— 
1481) 16n ABI 
Deutsches Reich (z. Z. d. 

Reform.) 151 FGH2 
Deutsches Reioh (1660) 16 
FGH3 

Deutsches Reich (174(^ 
FGH8 

Deutscher Bund (1816) 191 
Deutschland (1866—1871) 
1911 

Deutsches Reich (187^ 

19III 

Deutsches Rddi (um 

1914) 19 m 

Deutsches Reioh (1921) 23 
DBS 

fDeutsches Reich, Rep.: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 81 

Geschichte: siehe 

Europa, Kolonialge- 
schichte 14 21 22 IV 
Klima: siehe Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geogn^hie: 
Staatenkarte 84—88 
Kolonien (bis 1918) 22 
IV 69 74 93 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 27 
Religionen 28 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- n. Einfuhr (1914) 

29 30 106, s.auoh 104 
Bodenschätze (Metalle 
n. Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 47 49 
Industrie u. Beigbau 50 
Pflanzliche Proaukte 48 
Tiere u. tierisehe Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 47 84-38 
Seeverkehr, Schnell- 
zngslinien, Flnßschifl- 
fahrt 47 

Drahtlose Telegnmhie 

47 

Hauptelektiizitäts- 
werke 47 
Kohlenveisand* 47 
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[Dentsohes Reich] 
Volkfldiohte 26 
Wirtschaftsformen 
siehe Europa 
Dentsches Tiefland 24 
EP8 

Dentsoh^^lan 86 C 4 
Dentsch-E^ne 86 B 4 
Deutsoh-Landsbem 40 

Dl 

Dentsch-Ordensgebiet 
(im 15. JahxhO 18 

DE2 

Dentsch-Ordensirebiet 
(k. Z. d. Reform.) 161 
IKl 

Deutsoh-Ordensland 171 
Cd 

Dentseh-Osterreich 87 
OD84 

Deutsch-Proben 88 C 3 
Deutsch Rasselwitz 38 
B2 

Deutsch-Wette 38 B 2 
Deutz 84 D 2 

Deux-Sövres 54 0 8 
•Deva 6 B2 

D^va 59 F 8 

Deveeser 41 B1 

Deventer 34 D1 

Devils Bridge 52 04 
Devizes 52 E 5 

Deyoil’s Lake 81 Q 2 
Devol 67 08 

D4yoluj 89 03 

Devon, Oft 52 06 
Devonport 52 B 6 
Dewitschi 65 E 2 

Dewodi Munda 67 D 4 
Dewsbuiy 52 E 3 
Dewulina 171 D 3 

Dezerta 75 A 2 

Dhamtazi 67 D 3 
Dharampur 67 B 3 
Dharwar 67 04 
Dhaulagiri 67 D 2 
D'Haussez Group 96II 

02 

Dhond 67 B 4 
Dhor-el-Chodib 65 0 4 
Dhrangadra 67 B 3 
Dhubri 67 BF2 

Dhulia 67 B 8 

Dia 57 B6 
^Diabathra 211 

Diabekr 65 D 8 

Diablerets 45 B 2 
Diablons 45 B 2 
*Diaeria 8 0D2 
*Dia Insula 8 D4 
Diakowa 41 D 3 
•Dialas 2 E3 F23 
Diamante 90 B 4 
fDiamanten: 

Belgien 49 
Bel^soh-Kongo 79 
Brasilien 92 
Brit-Sfidafrika 79 
Dentsoh-Südwest- 
afrika 79 

Niederlande 49 
DiamanUna 901 A 3 
Diamantina River 951 

A B2 

Diamantino 89 D4 

Diamond Harbonr 67 

ES 

Diana-StraBe 70 M 4 
*Dlanium 1 D6 

Dias Rock 761 

Dibon 2 IB 

Dibra 41 D 4 

Dibragarh 67 n B1 

Dibrar 65 E 2 

Dickinson 81 F2 « 

*Dicte Blons 3 D 4 
*Dictynnaeum 3 04 
Didderse 42 01 
*Didimatichus SEI 
*Didyme 5 E5 

Die 39 0 8 

Diedenhofen 34 D 3 
Diedershof 43 

Diege 39 B 3 

Diego Ramirez Ins. 89 
BC8 

Diego Suaress 76 FG4 
Diekels-Bach 44 A 2 
Diekirch 84 D 8 

Diemel 42 B 2 

Diemtigen 45 B 2 
Diepensee 43 
Diepensiepen 44 A 2 
Diepholz 37 Al 

Diepholz, Gft. 13 B 2 
Dieppe 64 D 2 

Diep Rivier Station 761 
Diesdorf 42 D1 

Dießbach 45 B 2 
Dießenbofen 45 01 

Diest 84 02 

Dietersdorf 42 08 
Dietfurt 87 B 3 

Dietikon 45 01 

Dieulefit 89 0 3 

Dieuze 34 D 8 

Dievenow 36 E 4 

Digby 82 08 

Dignano (Friaul) 46 02 
Dignano (Küstenland) 

40 02 

Digne 39 D 3 

Digoin 39 B 2 

Difala 65 D4 ES 

Dilon 39 02 
•Diklat(TigriB)2 E23F8 
Dikoa 75 D 4 

Dill 42 A8 

DiUdorf 44 B 2 

DiUenburg 42 A3 
Dillingen 37 B 8 

Dilman 65 D 8 
Dimbovifa 59 G H 3 
Dimoüko 59 H 5 

Dinagat 68 E 4 

Dinajpur 67 E 2 

Dinant 34 02 

Dinant (Faktorei d.Han8a 
um 14C0) 13 n 

Dlnara 41 B2 

Dinarische Aipen 41 

B2 3 

Dindeo 77 01 

Dindigal 67 05 

Dinding 671 B3 
Dingelstädt 42 0 2 

Dingle 51 A4 

Dingle-Bai 51 A 4 
Dingolfing 87 08 

Dingil 67 E2 

Dingwall 51 D 2 
tDinka 78 IB 

DinkelsbUhl 37 B 3 
Dinslaken 44 Al 
Dinslakerbruch 44 A 1 
*Diogenium 4. 31 
*Diomea 31 

^Dionysiadeslnsulae 3 B4 
*Dio8curias 6 L4 

Diredana 76 F 2 

Dirk Hartog-lns. 94 A 4 
Dirk! 75 D 4 
*Dirphy8 Mons 3 02 
Dirsohan 36 03 

Disaster Bay 95 I D 4 
Disaster Peak 82 0 8 
Diacoveiy Bay 951 B4 
Disenüs 45 02 

Disentis, Eist. 9 02 
Disful 65 E 4 

Diskata 57 0 4 

Disko-Ins. 80 P 8 

Disna 60 G 3 

Dissna 60 GH3 

Disteln 44 B 1 

Ditching Beacon 52 F 6 
Ditfurt 42 D 2 
Dithmarschen (z. Z. d. 

Stauf.) 12 Bl 
Dithmarschen (um 1500) 
13 B2 

Dithmarschen 35 B 8 4 
Di-tschou (Jang-tse- 
Eiang) 68 B 2 

Diu 67 B3 

•Dium (Euböa) 3 02 . 
*Dium (Macedonien) 3 01 
Dividing Range 95 I B2 
tDividivl; Venezuela 91 
*Divodumm (Metz) 6 B 
Divrik 65 03 

Diwanije 65 D 4 

Diwin 60 F5 

Dixmuiden 84 B 2 
Dixon-Straße 80 G 4 
Diabbir 75 E 5 
Djadjiduma 75 04 
Djakova 41 0 2 
Djalgan-Berg 65 E 2 
Djalo 75 E 3 

D ambi (Fl.) 68 0 6 
Djambi (0., Sumatra) 97 
Djarabub 75 E 3 

Djebel Marra 75 E 4 
Dieberten 75 0 3 

D ednowo 63 D 2 

Dieffara 75 D 2 

DJel Gora 41 B02 
Diema 75 E 5 

P enne 75 B 4 

Djerba (Ins.) 75 D 2 
Djerda (Algerien-Tunis) 
79 

Pjerid, Kalaa (Algerien- 
Tunis) 79 

Pjeünje 41 03 

Diibuti 76 Fl 

Djilolo (0.) 68 E 5 
Djilolo-Straße 68 E 5 
Djiromo 77 E 2 
Inokjakarta 68 D 6 

Djuba (Ganale) 76 F 2 
Diugu 75 05 

Djukowa 63 F 2 

DjuUa 65 E 8 

Pjulica 41 D 8 
Djuma-Euilu 76 03 
Djumbir 38 03 

Djur Ghattas 75 E 5 
Djursland 85 02 
Dlottowen 36 D 4 
Dmitrijew 63 OD8 
Dmitrow 63 D 2 
Dmitrowsk 63 D 3 

Dniepr 78 0 2 3 4 
Dnjepr-Bug-Eanat 60 F 4 
Dnjestr 59 FGHIE12 
Dno 60 HI2 

Doaksville 81 G 5 

Dobbie Lake 95 1 A 2 
Döbeln 87 0 2 

Doberan 85 03 

Doberan, Eist. 12 01 
Doberdo 46 D 8 
fDöberitz, Barackenlager 
43 

fDöberitz, Truppen¬ 
übungs-Platz 43 
Döbem 37 D 2 

Dobien 42 E 2 

Doblen 36 B 2 

Doboj 41 02 

Dobra 38 0 2 

Döbra-Beig 42 D 3 

Dobrie 59 H 4 

Dobrinje 4t 02 

Dobri§ 37 D 3 

Dobrlin 41 B 2 
Dobrudscha (1359—1451) 
1511 D2 

Dobrudscha 59 13 
Dobschau 38 D 3 

Dobn^ 86 04 

Doctor Arroyo 87 D 3 
Dodge (Kansas) 81 G 4 
Dodman Point 52 B 6 
Dodoma 76 ES 
*Dodona 8 B2 

Doei 75 E 4 

Doetinchen 34 D 2 

Dog (Ins.) 881 D2 
Dogger Bank 51 GH3 
Dogna 46 D 2 

Dohna (0.) 12 01 

Dohna, Burg 10 01 
Doiran 59 F 5 

Doka 75 D 5 

Doker-la 68 B 3 

Dokka 61 0 3 
Dokkum34Dl 

Dokolina 59 H 3 
Dokschi^ 60 G 3 

Dolce 46 A 3 

Doldenhora 45 B 2 

Ddle 89 02 

Dolgelly 52 04 
Dolgowka 60 11 

Dolina 60 E F 6 
*Doliones (Dolioner; 3 
EFl 

DöUach 46 02 

Dollart 34 D 1 

Döllnitz 42 B 2 
Dolmabagtsche 571 
Dolmar 42 0 8 
Dolnji-Miholjao 41 0 2 
Dolo 40 02 

Dolomiten 46 B 0 2 
Dolon-nor 69 0 2 
*Dolopes (Doloper) 3 CD2 

•Dolopia 8 B2 

Dolores 90 D 5 

Dolores Hidalgo 871 A2 
Dolshino 60 1 2 

Dölzig 38 B 2 

Dom 45 B 2 

Dombe 83 0 1 

Dombes 39 0 2 

Dombo 87 B 3 
Dombrowiza 60 G 5 
Dombrowize 38 0 1 
Dombrowo 36 E 4 
Domegge 46 02 
Domegliara 46 A 3 

Dome Peak 81 E 8 
Domesn&s 36 E 2 
Domingo das Torres 90 
F8 

Dominica (Brit.) 881 D2 
fDominikanische Repu¬ 
blik: 

Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 14 221 
Klima: siehe Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 

Staatenkarte 88 
Tierwelt: siehe Ame¬ 
rika 

Völkerkunde: siehe 
Amerika 

Wirtschaftsgeographie: 
Ans- n. Einfuhr siehe 
Amerika 

PflanzUcheProdukte 91 
Verkehr 91 88 
Domira-Bay 75 El 
Dömitz 35 04 
Domne-Berg 85 E 2 
Domodossola 45 0 2 
Dompierre (Dep. Som¬ 
mes) 84 A 2 
Dompierre-sur-Besbre 

39 B2 

Domremy 34 03 

Dömsöd 41 0 1 
*18.Domn8 Cali^ao 5 B 
Don (Fl. in England) 52 

B 3 

Don (Fl. L Rußland) 63 
D3 E4 

Don (FL L Schottland) 

51 E2 

Donaghadee 52 A 2 

Dona Maria 77 E 2 
Donau 24 F G 4 
Donaueschingen 39 B 2 
Donauwörth 37 B 3 

Don Benito 55 0 4 
Dönberg 44 B 2 
Doncasten 52 E 3 
Dondangen 36 D 2 

Dondo 76 0 3 

Dondo-Bai 68 E 5 
Donegal 51 B 3 
Donegal-Bai 51 B 8 
Donez 63 D34 
Donez-Berge 63 D 4 
Donga 77 02 
fDongan Hills 821 

Dongo 45 D 2 

Dongola, Alt- 75 F 4 
Dongola (el-Orde) 75 F 4 

Dongula 77 B 2 
fDonische Kosaken 17 
MN4 

DÖnja-Tuzla 41 02 
Dönii-Unac 41 B 2 
Dönji-Vakuf 41 B 2 
Donna Nook 52 G 3 
Donnas 45 B 3 

Donneloye 45 A 2 
Donnerkopf 46 D1 
Donnersbachau 46 El 
Donnersbachwald 46 El 
Donners-Berg (Böhmen) 
87 02 

Donners-Berg (Pfalz) 34 
D3 

Donnybrook 951 0 2 
Donon 84 D 3 

Don-rek 68 04 

Donsche Republik 63 B 4 
*Donu88a 3 D 3 

Donzdre, Klst 9 B8 
Donzy 89 B 2 

Dor 2 BI 

Dora 46 B 2 

Dora Balten 39 D 3 
Doran 83 0 5 

Dora Riparia 39 D 8 
Dorbjuiy 36 D 2 
Dorchester 52 D 6 
Dorcboi 59 H 2 

Dordogne 39 B 3 
Dordogne, Dep. 54 D 4 
Dordogne (Fl.) 54 D 4 
Dordrecbt (Kapland) 77 
D5 

Dordrecbt (Niederiande) 
84 02 

Dordrecbt, Hansastadt 
(um 1400) 1311 

Dori 75 BO4 
fDorler 3 E4 
•Doris, Lech. 8 02 
•Doris, Lsch. (Kolonie) 8 
E3 

•Dorisens SEI 

Dörnach 45 Bl 

Dornap 44 B 2 
Dornauberg 46 Bl 
Doraavatra 59 G 2 
Dörnberg 46 D 8 
Dörnberg 42 B 2 
Dornbirn 45 D 1 
Doraburg 42 D 2 

Doraoch 51 D 2 

Dornoch Firth 51 E 2 
Dorogobush 63 08 
Dorosma 41 D1 

Dorpat (Jurjew) 60 Gl 
Dorpat, Hansastadt (um 
1400) 13 11 

Dorre-lns. 94 A4 
fDorsche: Kanada 86 
Dorset 83 E 5 

Dorset, Gft 52 D 6 
Doraet Heights 52 D 6 
Dorstadt 9 E1 

Porsten 44 A 1 
Dortmund, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Dortmund, Reichsstadt 
(um 1500) B 2 
Dortmund 44 B1 

Dortm und-Bms-Kanal 

44 Bl 

Dorama 75 B 5 
•Dorylaeum 41 02 
Doryläum 111 G3 
Dörzbach 37 A 3 

Dos Dourades 90 D 2 

Dosl 77 0 2 

Dosss 85 D 4 

Doswell 88 B 5 

Doti 67 D 2 

Douai 84 B 2 

Douaraenez 54 A 3 

Double Island Point 951 
D2 

Double Peak 69 D 6 

Doubs, Dep. 45 A1 

Doubs (FU 39 0 D 2 
Doubtful Sound 95 B A4 
Dmi|la8 (Kapland) 77 

Douglas (Ins. Man) 52 

B2 

Douglas (Schottland) 

151 Dl 

D^|las (Wyoming) 81 

Douglas Point 83 01 
DouUens 34 B 2 

Dourbie 89 B 3 

Dourdan 84 B 3 

Dourdon (Fl. z. Lot) 39 

B3 

Dourdon (Fl. z. Tara) 89 
B4 

Douro 55 AS 

Doux 39 03 

Douzi 9 D 2 

Dove 52 E 5 

Dover (Delaware) 83 F 4 
Dover (England) 52 H 5 
Dover (New Hampshire) 

83 H2 

Dover (Ver. Staat.) 86 
Dovey 52 B 4 

Dovre 61 02 

Dovre Fjeld 61 02 
Downham Market 52 G 4 
DownievUle 81 B 4 
Downpatrick 52 A 2 
Dowolja 41 0 8 

Doyet 39 B 3 

Drac 39 03 

Dragasani 59 G 3 

DrageSe A4 

Dragör 35 D3 

Dra^ignan 39 D 4 
fDrahtlose Telegraphie in 
Deutschland: 

Eilvese 47 

Nauen 47 

Norddeich 47 
Drakensberge (Natal) 77 
D45 

Drakens-Berge (Trans¬ 
vaal) 77 DE3 

Drama 59 G 5 

Drambuzg 35 B 4 
Drammen 61 D 4 

Dranoe 45 A 2 
•Drangiana 41 F 2 
Dranova-Ins. 59 18 
Dransfeld 42 B 2 
•Drapsaoa 41 F 2 

Dran 24 F4 

Draubnrg, Ober- 46 02 
Draugstein 46 D1 
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Drau-Quelle—Einbeck 


Dran-QucIIe 46 C 2 
Drautal, Oberes 46 C D 2 
Drautal, Unteres 46 D 2 
Drave 41 ABC12 
tDravid« 71III 108 
Dravanl 96IV 
*DraviiB Flumen (Drau) 5 
DEl 

fDrehkreis des Nordpols 
106IV 

Dreibansen 42 AS 
Dreihermspitxe 46 01 
Dreihonnschaften 44 A 2 
Dreiscbustenpitze 46 -02 
Dreistelx-Beig 42 B 3 
Dreitorspitze 46 B1 
Drei-Zinnen 46 02 
Drenovoi 41 02 
Drenovo-Pafi 41 B 2 
Drenthe 84 D1 
*Drepanam (O.) 6 D50 
*Drepanum Promonto¬ 
rium 8 D4 
Dresden 87 D2 
Dreux 54 D 2 
Drevenack 44 A1 
Drewenz 36 04 
Drewitz 43 

Drezniea (Kirnten) 46 
D2 

Drelnica (Herzegowina) 
41 Bd 

Diibnrg 42 A 2 
Driesch 44 A 2 
Driesen 86 A4 
Driftwood 83 D 3 
Drin 41 D4 
Drin, Weißer 41 D 3 
Drina 41 02 
Dringenberg 42 B 2 
Drin-Golf 41 04 
Drinja<fa 41 02 
Drissa (O.) 60 H 3 
DrUsa (Fl.) 60 H 3 
Drista 111 F 2 
Dro 46 Ad 
DrObak 61 D 4 
Drobin 86 04 
Drobityn (Drewenz) 30 
04 

Drogheda 61 04 
Drogitschin (a« Bug) 60 
E4 

Drogitschin (b. Pinsk) 

60 F4 

Drohobycz 60 E 6 
Dromana 95 III 
Dröme, Dep. 39 08 
Drdme (Fl.) 39 03 
Dronaz 45 B 8 
Dronero 80 D 8 
Dronfield 52 E 3 
Drosendorf 88 A 8 
Drossen 37 Dl 
Drottningskär 85 E 2 
Drouin 95 111 
Droyssig 42 E 2 
Dma Dma 95IV 
Dmja 60 G 8 
Drummond Range 95 I 
01 

Dmple-Oebirge 75 B 5 
Dmridge Bay 52 B1 
Drusberg 45 012 
Druskei^ 60 F4 


Dmt 60 H4 
V. Drygalski 98 
Drj’galski-Ins. 98 IV 
Diylands 95 I B1 
Drysdale 95 III 
Diy Tortugas 8811 B 2 
Drzewlza 38 D 2 
Dsaimys-ussu 69 B 2 
Dscha 75 D 5 
Dscbamra 8 G4 
Dschanik 65 D 3 
Dscbask 66 D 4 
Dsobebel-Acbdar 66 D 4 
Dschebel-Akra (Djebel) 
65 03 

Dschebel-al-Tarek 8 B3 
Dschebel-el-Ansarije 66 
034 

Dsohebel-e1-Biaohri65 03 
Dscbebel-el-Machra 65 
B4 

Dsohebel-Hamrin 65 D 4 
Dschebel-Hauran 65 0 4 
Dschebel-Schaib 75 F 3 
Dschebel-Sindschar 65 
D8 

Dsobebel-Tneck 66 04 
Dscberba 111 0 4 
Dschesiret ibn Omar 
65 D3 

Dschidda 66 B 4 
Dschiban 65 03 
Dschulamerk 65 D 9 
Dschune 65 04 
Dschuwain 66 E 3 
Dshankoi 63 04 
Dsharkent 70 D 4 
Dshassaktu Obanat 70 F4 
Dshelanga 70 I 2 
Dshewad 65 E 2 
Dshubga 65 02 
Dshwari 65 D 2 
Dflungareai 70 E F 4 
Dua 75 E 5 
Duala 75 CD5 
tDualla 78III 103 
Duaringa 951 01 
Dubawut-FL 80 K 3 
Dubawut-See 80 K 3 
Dubbeln 36 E 2 
Dubbo 951 08 
Düben 42 E 2 
Dubica 41 B 2 
Dubica, Bosnisch- 41 B 2 
Dubiecko 38 E 3 
Dubissa 86 E 8 
Dublin 51 04 
Dublin-Bai 51 04 
Dubno 60 F 5 
Du Bois 83 D3 
Dubossaiy 59 12 
Dubowka 63 E 4 
Dubrowna 60 13 
Dubuque 82 B 3 
Ducle (Brit) 93 N 6 
Duck Mountains 81 Fl 
Ducktown 85 
DuUerstadt 42 02 
DUdingen 45 B 2 
Dudinsk 70 B 2 
Dudley 62 D 4 
Dueodde 35 E 8 
Duero 65 0D8 
Duff-Gr^pe 94 F 2 
Dufonr-Spitze 45 B 8 


Duga-Pässe 41 03 
Dui 70 L3 
Duingen 42 Bl 
Duino 46 D 8 
Duisburg 44 A 2 
Duisburg, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Duisburg-Meiderich 44 
A2 

Dukara 60 Q 4 
Dukati 57 B 3 
Diikla (O.) 38 D 3 
Dukla-Paß 38 D 3 
Dulcigno 41 04 
DUldUl Dagh 65 0 3 
Dulichion (Homer) 3 B 2 
Dülmen 84 D 2 
Duluth 82 B 2 
Dulwich 52 1 
*Dumaetha 2 D4 
Dumbartan 51 D 3 
Dumfries 52 01 
Dumfries, Gft 52 01 
Dümmer 37 Al 
DUmpten 44 A 2 
Dun 76 F 2 
Dün, Der 42 02 
Düna 24 G 3 
Dünabnrg (Dwinsk) 60 
G3 

DUnabnrg, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Duna-FöldvÄr 4101 
DunaJec 88 D28 
Dunajewzy 60 G 6 
Dünamünde 36 E 2 
Duna-PataJ 41 02 
Dona Szekcsö 41 01’ 
Dunbar 51 £3 
Dunoansby Head 511 
Dundalk 51 04 
Dundas-Goldfeld 94 AB6 
Dundas-Straße 94 0 3 
Dundee ^atal) 77 B 4 
Dundee (Schottland) 51 
£2 

Dundoo 951 B2 
Dundrum-Bai 52 A 2 
Dunedin 95 11 B 4 
Dunedoo 95 I 0 8 
Dünen v. Eideyen 76 D 3 
Dunfermline 51 E 2 
Dungarpur 67 B 9 
Dungarvan 51 04 
Dungeness 62 G 6 
Düngen, Groß- 42 B 01 
Dunkeid 95 1 02 
Dunkeny Beacon 52 06 
Dünkiroben 34 B 2 
Dunkirk 83 D 2 
Dunmore 81 D 2 
Dunmore Head 51 A4 
Dunnet Head 61 E1 
DUnsberg 42 A3 
Dun-sur-Auron 39 B 2 
Duntocher(Scliottland) 53 
Dunvegan 80 14 
Dupleix-Oebirge 67 E F1 
Dupljane 59 F 4 
Dupnica 59 F 4 
Düppel 35 B 8 
Duquoln 82 04 
Dur 65 D 4 
Durance 39 D3 04 
Durand 83 B 2 


Dnranga (Oolorado) 81 

E4 

Durango 87 D 3 
Durazno 891 
Durazzo (um 1850) 16 III 
A2 

Durazzo 57 B 3 
Durban (Port Natal) 77 

E4 

Durbe 36 D 2 
Durben 36 D 2 
Durbuidschin 70 E 4 
Durchbolz 44 B 2 
Dur^dwarrah 95 III 
Düren (a. Roer) 34 D 2 
Düren (Westfalen) 44 B 2 
Durham (England) 52 
E 2 

Durham (Ontario) 83 01 
Durbam, Gft 52 E 2 
*Duria malor (Dora Bal- 
tea) 5 A2 

*Duria minor (Dora Ri- 
puari^6 A2 
*Durius (Duero) 6 AB4 
Dürkheim 34 Ed 
Durlaoh 84 E 3 
Durmitor 41 08 
Dumholz 46 B 2 
*Durocortorum (Reims) 

6 II 

DUrrenberg 42 E 2 
Dürrenstein, Burg 12 D 2 
Durstede 9 Dl 
D’ürville {[ba.) 9511 B 3 
Dusky Sound 9511 A4 
Düssei (Dorf) 44 B 2 
Düssei (Fl.) 44 A 2 
Düsseldorf 44 A 2 
Düsseldorf-Eller 44 A 2 
DUsseldorf-Hamm 44 A 2 
Düsseldorf-Heerdt 44 A 2 
Düsseldorf-Iderenfeld 44 
A2 

Düsseldorf-Mörsenbroich 

44 A2 

Düssenstock 46 02 
Dütmen Dagh 66 02 
Duz 37 02 
Duyker-Ina 761 
Duyker Point 761 
Dwina ^üna, Fl.) 63 0 2 
Dwina (FL z. Weißen 
Meer) 62 E 2 
Dwina-Bai 62 D 2 
Dwinje-See 60 12 
Dworoikowa 62 G 3 
Dych-tan 65 D 2 
Dyersbnrg 82 04 
I^bemfurt 38 B 2 
I^mchurch 52 H 5 
*Dyme (Achaia) 3 B2 
I^mer 60 15 
•Dynie (Thracia) 8 El 
Djmöw 38 E 3 
*Ifyrrhachiam (Durazzo) 

6 F4 

Dyrrtiaohlam'7 14 
•Dyrta 41 G2 
Dyslos 57 E 4 
•Dystus 3 D2 
Dzial 38 E 8 
Dzialoszyce 38 D 2 
Dzialoszyn 38 08 
Dziedlts 88 08 


E 

Giigle HiU Creek 81 E1 
Eagle Pass 81 F 6 
Eaglesham (Schottland) 
53 

Ensingwold 62 E 2 
East Anglian Heigbts 52 
05 G4 

Eastboume 62 G 6 
East Cape 96II 0 2 
East Dereham 52 G 4 
Eastem Division 951 
C34D3 

East Orinstead 62 F 5 
Eastham 52 G 5 
Eastland 81 G 5 
Eastleigh (England) 53 
East Liveixml (Ohio) 83 
03 

East London 77 D 5 
East Love 52 B 6 
East Main River 90 N 4 
fEast New York 82 1 
Easton (a. Delaware) 83 
P8 

Easton (Maryland) 83 E4 
Eastpoii (Long Island) 
83 G8 

Eastimrt (Maine) 82 
G2 

Bast Redford 52 P 3 
East River 821 
Bau Olaire 86 
Ebbw Vale 52 0 5 
Bbeleben 42 0 2 
Ebenfortb 88 B 4 
Ebenhansen 42 08 
fCbenbolz: Halmahora 97 
Ebensee 87 0 4 
Eberbaoh 87 A 3 
Ebergötzen 42 0 2 
Ebermannstadt 37 B 3 
Ebersbach 87 D 2 
Ebersberg, Burg 10 0 2 
Ebersbnrg 9 E 2 
Ebersdorf 42 D 3 
Eberstein, Burg 10 B 2 
Eberswalde 35 D 4 
Ebingen 87 A3 
*Eblaiia 6 A2 
Ebnat 46 D1 
Eboli 56 E 4 
Bbolowa 75 D 6 
Ebrach 87 B 8 
Ebreoil 39 B 2 
Ebro 55 D2 E8 
Ebstorf 9 El 
*Eburaonm 6 B2 
*Eburodunnm 6 A 2 
*Eburone8 (Eburonen) 6II 
*Ecbatana 1 N 7 
*Ecetra 61 
Echallens 46 A 2 
*Echedora8 8 01 
^Echinades Insulae 8 B 2 
Echtomaoh, Klst 9 0 2 
Eobtemach 84 D 8 
Ecbuoa 951 B 4 
Eokan 86 B P 2 
Eckelshausen 42 A 8 
Bekemförde 85 B 3 
Eckerö 61 H 8 
Eeija 56 05 
*Bcnamns Mona 5 D6 


fBonador, Republik 
Bodengestalt: siehe < 
Amerika 

Geschichte: 21 221 
Klima: siehe Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 89 
Landesfarben 101 
Tierwelt: siehe Ame¬ 
rika 

Völkerkunde: siehe 
Amerika 
Wirtschaftsform: 

Aus- u- liHnhihr siehe 
Amerika 

PflanzlioheProdnkte 91 
Verkehr 91 89 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 

Ecuador, Staat 89 B 8 
Ecublens 45 A 2 
Ed 61 D4 
Edam 84 01 
Ed Der 65 D3 
Eddlngton 9 Bl 
Eddy 81 F 6 
Eddystone 52 B 6 
Edea 75 D 5 
Edebäck 61 E 8 
Edel4ny 38 D 3 
f Edelmetallwaren; 

Deutschland 49 
Eden (FL,Bngland) 52 D 2 
Eden (O^ Australien) 51 
Edenburg 77 D 4 
Edenton (North Caroli¬ 
na) 82 B 4 
Edeowie 951 A3 
Eder 42 A B2 
Edesheim 42 B 2 
«Bdessa 6 K 5 
«Edetani (Bdetaner) 105 
Edgeley 81 G 2 
Edingborough 51 ES 
Edithbui^h 951 A4 
Edkusee 65 A4 
Edmond 81 G 4 
Edmonton (Alberta) 8014 
Edmonton (Nou-Braun- 
sohweig) 82 G 2 
Edom 2 IV 
fEdomiter 2 UI 
*Edone8 (Bdonen) 3 01 
Edrisiden, Reich der 8 
BC8 

Edsingol 68 B012 
Edwinen 86 D 2 
Edwardesabat 67 Bl 
Edwards 83 P 1 
Edward-See 75 E6, 76D3 
Eeoloo 84 B 2 
Efate (Sandwioh-Ins.) 94 
PG3 

Eferding 87 D 8 
Effingham 62 04 
Efringen 45 Bl 
Efze ö2 B 2 
Egan Range 81 04 
Egby 85 B 3 
Bgedir Göl 66 A 8 
Egeln 42 D 2 
Eger (Fi.) 87 0D2 
Eger (0.) 87 02 


Egerdir 66 B8 
Egersund 61 A B 4 
Egg (b. Bregenz) 46 D1 
Egg (b*Hermagor) 46 D 2 
E^e-Gebirge 42 AB2 
Etelsen 42 01 
Bggenfelden 87 0 3 
B^ent^ Ober-u. Unter* 

Eggerscheidt 44 A 2 
E^ishom 45 0 2 
EggiwU 46 B2 
Egln 65 08 
Egisheim, Burg 10 B 2 
Eglisan 45 01 
Eglon 2 IV 
E^ond, Borg 10 A 1 
Egnach 46 D1 
E^mont 52 02 
Egton 62 F 2 
Ehingen 87 A 8 
Ehrenberger Klause 46 
Al 

Ehrenburg 46 B 2 
Ehrenpforten-Benrtf 
Ehringhausen 44 B 2 
Ehrfugshausen 42 A 8 
Ehrwald 46 A 1 
Ehsei 44 Bl 
Eibenschitz 88 B 8 
Eib-See 46 Al 
Eiche 48 

Eichenbarleben 42 Dl 
Eichenberg 42 B 2 
Eichicht 42 D 8 
Eiohlin^ofen 44 B 2 
Eiohsfdd 42 0 2 
Biohsültt 37 B 8 
BiohsULtt, BUtom 18 08 
Eichwalde 48 
Eickel 44 B 1 
Eid 61 A8 
Eide 61 B 8 
Eider 85 B08 
Eidsvold (Australien) 961 
D2 

Eidsvold (a.Vorm) 61 D 8 
fEier: 

Ägypten 78 79 
BuIgMen 58 
China 78 
Dftnemaik 88 
Italien 68 
Jngoslavien 68 
Marrokko 79 
Niederlande 48 
Polen n. Galizien 48 
Rumänien 68 
Rußland 80 
Sibirien 72 
Ungarn 48 

Eierhänsohen, Altes 48 
Bierhäuschen, Neues 48 
Eifel 84 D2 
fEiffd-Turm 541 
Eigenrieden 42 02 
fEli^r^^iohe Mongolen 

Eigg (Ins.) 61 0 2 
Eilenboig 42 B 2 
EUerberg 42 A 2 
Eilsen Bl 
Eilsleben 42 Dl 
Eimelrod 42 A 2 
Einbeek 42 B2 
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BindhoTen 84 0 2 
Binödriegel 37 CS 
Einsamkeits-Ina. 70 Bl 
Einsiedel 88 D 3 
Einsiedeln 46 01 
•EionSOl 
Eiragola 80 B 8 
Eiiye Peninsula 951 A 3 
Eisack 46 B2 
Eis-Berg 42 B 2 
fBisen: 

China 73 
Frankreich 68 
Eisenach 42 0 3 
Eisen-Berg (Berg) 42 A 2 
Eisenberg (O.) 42 D 3 
Eisenbrilck 36 B 4 
Eisenen (0.) 87 D 4 
fEisenen: 

Algerien-Tunis 79 
Biitisch-lndien 73 
Chile 92 
China 73 
Cuba 92 
Deutschland 49 
Elsa6-Lothringen 49 68 
England 63 
päkreioh 49 68 
Griechenland 58 
Italien 68 
Japan 78 
Jugoslavien 58 
Kanada 86 
Korea 78 
Luxemburg 49 
Norwegen 29 
Österreich 49 
Polen 40 
Rum&nlen 58 
Rußland 29 80 
Schweden 29 j 

Schweiz 49 
^anien 58 
Ungarn 49 

Vereinigte Staaten 85 
Efsenhut 46 D 2 
fEisenindustrie: 

China 78 
England 58 
Frankreich 68 
Indien 73 
Japan 78 
Schottland 53 
Schweiz 49 
Vereinigte Staaten 85 
Bisenkappel 40 D 1 
Elsenstaat 88 B 4 
Eisenstein 37 C 3 
fBisen n. Haschinenindu- 
strie: 

Freist Sachsen-Osten 
50 

FreistSachsen-Westen 

60 

Niederschlesien 50 
Obersehlesien 60 
Ober- o. Niederöster- 
reioh 50 

Rheinland-Westfalen60 
Saargebiet 60 
Württemberg-Neokar- 
geblet 50 
fBisen waren: 

Belgien 29 49 
Deutschland 29 49 


[Elsenwaren] 

Danzig 49 

Elsaß-Lothringen 48 
England 29 53 
Fnuikreioh 29 49 
Österreich 49 
Schottland 29 58 
Schweden 29 
Ungarn 49 
Eisernes Tor 59 F 3 
Eisfeld 42 C 3 
Eisib 77 B 8 
Eiskap, Großes 70 C1 
Eisleben 42 D 2 
Eissen 42 B 2 
Eitape 94 D 2 
Kieda 76 F 6 
E er RavnehöJ 35 B 3 
Ejub 57 1 
EjuUa 97 E 4 
Eivindvlk 61 A 3 
Eken&s 63 A 2 
f Ekliptik 106 lU 
Ekno 36 B2 
Ekron 2III 
Eksj5 36 E 2 
Ektag (Großer) Altai 70 
F4 

Ekuma 77 B2 
Ekundja 77 A 2 
*Elaea 3 E 2 
*Elaeas SEI 
Elag 75 F4 
Blaüie 96 Ul 
El-Akabah 66 B 4 
El-Ala 66 B 4 
•Elam 2 F 3 
El-Araisoh 75 B 2 
El-Ariseh 65 B 4 
*E1 Assassif 21 
*Elataia 8 0 8 
*Elatea 3 C2 
Elba 40 B3 
El Balde 90 C2 
El Barco 55 C 3 
Elbasan 57 BC3 
Elbe 36 C4, 37 0D2, 

38 A2 

Elbe (Fl. z. Eder) 42 B 2 
Elberfeld 44 B 2 
Elbeul 64 D 2 
Elbing 36 0 3 
Elbing, Hansastadt (um 
1400) 13 U 
Elbingerode 42 C 2 
Elbogen 87 C 2 
Elbrus 65 D2 
Elburs-Gebiige 66 D 3 
El Callao 91 
El-CbalU 25 0 4 
Elche 66 B 4 
Eldagsen 42 B 1 
Eide 35 04 D4 
Eldorado (Ontario) 81E 9 
Eldorado (Rhodesia) 

77 D2 

Eldorado (Sinaloa) 87 
03 

Eldorado Cafion 81 C 4 
Eidsberga 36 D 2 
El Dschesire 65 03 
D84 ^ 

*Elea 6 B4 
Elefantarlns. 67 B 4 
El-Eglab 76 B 8 


fElektrische Erzeugnisse: 
Deutschland 49 
England 63 
Schottland 68 
fBlektrizit&tswerke, 
Haupt-: 

Deutschland 47 
Niederlande 47 
Österreich 47 
Schweiz 47 
Ungarn 47 
El-Erg 76 B8 02 
«Eleusis 3 02 
Eleusis 67 D 4 
Eleuthera 88 U C1 
*Eleuthema 8 D4 
Bl-Fasoher 76 B 4 
Blfdal, Lsch. 61 ES 
Elfdal (O.) 61 F 8 
fElfenbein: 

Anglo-Agrptisoher 
Sudan 79 

Belgisoh-Kongo 79 
Brit-Ostafrika 79 
Franz.-Äqaatocial- 
Afrika 79 
Kamerun 79 
Elfenbein-Küste 76 B 5 
Elfer-Kofel 46 02 
El-Ferrol 65 A 2 
Elfkarleby 61 08 
Elfoe-Fjord 36 02 
Elfsborg 86 02 
Elfsborg Lkne 85 D 2 
Elfseiud85D2 
Elgg 45 01 
El^n (Ulinois) 82 03 
Eigin (Schottland) 61 E 2 
El-Golea 76 02 
Eigen 15 F6 
El-Hadra 65 D 3 
Bl-Hafeira 76 A4 
El-Harib 75 B 3 
Blhasa 23 H6 
Bl-Hassa (1606-1699) 
1611 H6 
El-Hassa 66 0 4 
El-Haura 75 F 8 
El-Hedsoha 66 B04 
El-Hofhuf 66 04 
Elhnr 76 F 2 
*Blima 3 B1 
*Elimea 3 B1 
*Elis (Lsch.) 3 B3 
*Elis (O.) 3 B8 
Elisabeth 821 
ElisabethvUle 76 D 4 
Elisenan 43 
Elizabeth-Riff 94 EF4 
Blizabethtowu (Kentu¬ 
cky) 82 04 
Elki^im 66 D 4 
El-Kantara 65 B 4 
El-Katan 8 H 4 
El-Katar 66 D 4 
El-Katif 66 0D4 
El-Kerak66 04 
Elkhom 81 G 8 
Elko (Britisch-Oolumbia) 
81 0 2 

Elko (Nevada) 81 03 
Elk River 78 04 
Ellei 36 B2 
EUekulla 35 D 2 
Bllenberg 44 A 2 


Ellendale 81 G 2 
Ellendun 9 Bl 
EUesmere 96U B3 
BUesmere Land 80 M 2 
N12 

EUiohpur 67 0 8 
Ellioe (Ins., Lagunen) 
Brit- 98 G4 
EUiston ^ I A 3 
El Lit,66 04 
Bllmau 46 01 
Ellmaner Haltspitze 46 
01 

EUore 67 D 4 
Ellrich 42 02 
Ellsworth 82 03 
Ellwangen, Klst 9 D 2 
EUwangen 37 B 3 
Elm (Gebirge) 42 01 
Elm (O., Glarus) 46 D 2 
Elm(0.a.Kinzig) 42 B3 
Elmaly 66 A3 
El-Mansura 78 IV 
Elm-Berg 46 Dl 
Eimen 46 Al 
Elmenhorst (Westfalen) 
44 B 1 

Elmhult % E2 
Elmina 75 B 5 
Elmira 83 E 2 
Elmshorn 35 B 4 
Eine 9 08 
El-Nevado 90 B 5 
El-Obeid 76 F 4 
El-Ordeh 66 B 5 
El Oro (O.) 871 A3 
Elota 87 03 
El Paso 81 B 5 
El Peleno 65 B 2 
El Peten 88 0D3 
Elgidio, Porto Sant'- 40 

Bl Rlno6n 90 0 6 
Eis 42 0 8 
Elsa (FL) 40 B 3 
Elsaß (s. Z. d. Karol.) 9 
D2 

Elsaß (s&ch8.-fränk. K.) 
10 B2 

Elsaß(z.Z.d.Staut)12B2 
Elsaß (1660) 16 F 4 
Elsaß, Lsch. 84 D8, 39 
D12 

Elsaß-Lothringen, 
Reiohsland (1871-1919) 
20 D4 

fElsftssisch (Mundart) 32 
D66 

Else42 Al 
Elsenau 36 B4 
Elsej Bay 76 I 
Els^ Peak 761 
Elsfleth 85 B 4 
Eisgraben 43 
Elsfes-Peak 761 
Blsnigk 42 B2 
Bister, Bad 42 E 3 
Elster (Fl.) 42 B2 3 
Bisterberg 42 E 3 
Elster-Gebirge 42 B 3 
Elsterwerda 87 02 
Bltingville 821 
Elvas 66 B 4 
Blvemm 61 D 3 
Bl Viejo 88 D 4 


El-Wed 76 02 
Eiwend 65 B 4 
Elwood 86 

Ely (a.d.(>nse) 52 04 
Ely (Nevada) 81 D 4 
•Elymaei 1 N7 
*Elymi 6 D6 
Elymbos 57 F 6 
•Elyrus 3 04 
Elz 39 D 1 
Elze 42 B1 
Emaly Dagh 65 B 2 


Bmba 62 F 4 
Embach 60 G1 
Embira 89 B 3 
Bmbmn 89 D 3 
Embrun, Erzbistum 121 
B4 

Emden 84 D 1 
Emerald (a. Nogoa Ri¬ 
ver) 961 01 
Bmerald(Melboume)95ni 
«Bmerita 6 UI 
Emerson 81 G 2, 82 A 2 
Bmesa6 K6 
Enülia 40 AB2 
Emin4-Kap 59 H 4 
Emmaboda 35 B 2 
Emm-AU 35 B 2 
Emmaus 2V 
Bmmaville 97 
Emme, Große 45 Bl2 
Emme, Kleine 46 01 
Emmental 45 B 2 
Emmer 42 B 12 . 
Emmerich 84 D 2 
Emmern 42 Bl 
Em6d 88 D 4 
*Emona 5 B1 
Empedrado 90 D 3 
Empfbignisbncht 77 A 8 
Empire (Oregon) 81 B 3 
Empoli 40 B 8 
*Emporia 6 03 
*Emporium Glom) 5n 
Empria 81 04 
Ems (Fl.) 34 Dl, 42 A2 
Ems 42 A 2 
Bms (Lahn) 84 D 2 
Bmscher 44 A B12 
Bmsoher-Bmeh 44 Bl 
Emscher-Kanal 44 B1 
Bmsdale 83 D1 
Bnare-See 62 02 
Encounter Bay 951 A 4 
Bndelave 36 0 3 
Bnderby-Land 98IV 
Endine 45 D 3 
Endingen 46 0 1 
Bnego 46 B 3 
En (EngelUe) 76 F 2 
Enfield 83 G2 
Engadin,Ober- 45 DE2 
Engadin, Unter- 45 E 2 
Engano 68 06 
Engedi 2IV 
Enge El Fatha 66 D 3 
Engelberg, Klst 10 B 2 
Engelberg (Unterwalden) 
46 02 

Engelhartszell 87 0 3 
Bngelholm 36 D 2 
Enger 42 A 1 
f Engeren 9 D1 


Engem (sioh8.-fribik. K.) 
10 Bl 

Enghien-les-Bains 541 
Bnmand, Königreich 
(s&ohs.-fränk. K.) 10 A1 
Bnaland, Königreich (z. 

£dileform.) 161 D E 2 
England, Königreich 
(1660) 16 DB3 
England (1740) 17 DB3 
England, Könii^oh 62 
fEngl&nder 

in Afrika 7810 
in Australien 96 UI 
in Europa 27, 82 A34 
Bngleword 821 
English Bazar 67 B 3 
*Enrpen8 8 02 
Bniwetok 93 BF2 
Bnkhuizen 34 01 
Bnkodie 76 0 8 
Enköping 61 G 4 
Bn-Nasim (Nazareth) 

65 04 

Bnnedi 75 B 4 
Ennepe 44 B 2 
fBnneper Talsperre 44 B 2 
Ennis 61 B 4 
Bnniscarthy 51 04 
Bnniskillen 51 0 3 
Enns GPl.) 46 DEl 
Enns (O.) 87 D8 
Bnontekis 62 02 
Enos 69 H 5 
Enschede 84 D 1 
BnseU 65 B3 
Ensenada (b. La Plata) 
891 

Ensenada (Ohile) 901 
Ensenada, (NcLOallfom.) 
87 Al 

Entebbo 76 F 5 
Bnteiurise 82 06 
Entfelden 45 01 
Entlebnch 45 012 
Entrambasaguas 55 D 2 
Bntraygues 39 B 8 
Bntre Douro e Minho 55 
A8 

Bntre Rlos, Prov. 90 
D4 

Bntrdves 46 A B 3 
Bntrooamiente 66 A 4 
*Entwickelung des Rö¬ 
mischen Reiches 6 
Ens 87 A3 
Ensa (FL) 40 B2 
Enzer^orf, Groß- 88 B 3 
*Eordaea 8 Bl 
•Eordaei 3 Bl 
Eperies 88 D 8 
Epemay 84 B 3 
Ephesos 67 F 5 
^Ephesos 3 B3 
fEphraim 21U 
«Ephyra 3 B 2 
*Epidamns 41 Al 
*Epidanra8 (L Argolis) 8 
03 

*Epidanms ^aoonia)3 08 
Epinal 89 D1 
Eplnal, Klst 10 B 2 
*Epirus 3 B 2 
Epirus (z. Z. d. Staut) 12 
DB3 


Bpiius (z. Z. (LKrenzzg.) 
11II B3 

Epirus (um 1860) 16 m 

Epims (1451-1481) 15 U 
08 

Epirus 67 0 4 
*Eporedia Gvrea) 6 A2 
Bp^^tei^ Burg 10 

Epping 95 m 
Eppinghoven 44 A 1 
Epscheid 44 B 2 
Epsom 52 F 5 
Epte 84 A3 
Epukiro 77 B 3 
Equateur 76 D 6 
Era 40 B3 
Erba 65 D 3 
Brbach 37 A 3 
Brbehna 76 B 8 
Brbeskopf 84 D 8 
ErbU 66 D 8 
Erbschlö 44 B 2 
fErbsen: Rußland 80 
Ercsi 88 04 
Brding 37 B8 
fBrdkarten 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 98 
BrdteUe 981 H 
Ozeane 981II 
Heerestiefen 98I-TV 
Landhöhen 98I-IV 
GrößenverhUtnisse der 
Länder ia Meere 98 V 
Geschichte: 14 21 
Klima: 

Jahresisothermen 991 
Meeresströmungen 100 i 
Nekelküste 99 f 
PassatstanbfäUe 991 
Regenzeiten 99 H 
Regenmenge 991 
Zonen d. Erde 981H 
Pflanzenwelt: 
Getreideernte nach 
Monaten 991 
Pflanzenverbreituag 
1021 

Pflanzenzonen 1021 
Getreidezonen 100 
Pflanxenverbreitung 
1021 

Vegetationsgebiet 100 
WädanteU <L BrdteUe 
100 

Politische Geographie: 
Kolonien (1920) 101 
Staatenkarte 101 
Tierwelt: 

Kulturtiere 102II 
WUdtiere 102 H 
Pelztiere 102 H 
Tiergrenzen 102 H] 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 
1031 

Religionen 108II 
Wirtschaftsgeographie: 
Aua- u. Einfuhr (1914) 
98 VI 104 106 
Komkataimem d. Erde 
100 

Roggenerzeugung 100 
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[Erdlcaxten] 

Riohtang d. Getreide¬ 
ausfuhr 100 
Weizenerzeugung 100 
Wirtschaftsform 103 
Welthandel 104 
Weltverkehr 101 104 
Hafenorte 104 
Wichtige Handelsh&feu 
101 104 

Erdkarte nach Ptole- 
maeus 1V 
fErdnüsse: 

Britisch-Indien 78 
China 73 
Dahome 79 
Senegid 79 
Togo 79 
Erdremid 67 P 4 
Erdschies 66 C 3 
Eregli (a. Marmarameer) 
69 16 

Eregli (a. Schwarzen 
Meer) 66 B 2 
Eregli (Lycaonien) 66 B 3 
Erenköi 67 I 
*Erentani ^rentaner) 6 
E84 

Eresbnig, Burg 9 D1 
*EresuB 3 D 2 
•Eretria 3 C 2 
*Eretam 61 
Erft 34 D 2 
Erft-Kanal 44 A 2 
Erfurt 42 C3 
^Ergasteria 8 E 2 
Ergene 69 H 4 
Ergenl-Hügel 24 134 
Ergischhom 46 B 2 
•Ergitium 6 B 4 
Erioeira 66 A 4 
*Eriea8sa 6 E5 
Erldo, Ruine 65 E 4 
Erie Canal 83 AB3 
DBFG2 
Erie (O.) 83 C 2 
Erie-See 82 DE3 
Erimo 67 E 5 
Eriswil 45 B 1 
Erith 62 G 6 
Eritrea 66 B C 6 
Eriwan 66 D 2 
Erkelenz 34 D 2 
Erkelet 65 C 3 
Erkrath 44 A 2 
Erlach 46 B1 
Erlangen 37 B 8 
Erlau (Fl.) 38 D 4 
Erlau (O.) 38 D 4 
Erlauf 87 D34 
Erlenbach 45 B 2 
Ermeland (Ende d. 18. 

Jahrh.) 18 H 
Ermelo 77 D 4 
Ermenek 66 B 3 
Ermenrod 42 B 3 
Brmera 68 E 6 
Er-Mib&ljfalva 38 D 4 
Ermland 36 D34 
Brmland (1786) 18 E 2 
Ermont 541 
Ermsleben 42 D 2 
Erndtebrück 42 A3 
Eromanga 951 B2 
Elpe 42 B2 


Er-Ramle 65 B 4 
Er-Riad 66 04 
Er-Rif 76 B 2 
Er-Rissani 76 B 2 
Erromango 94 F G 3 
En!hwUkr46 E8 
Erstein 39 Dl 
Erstfeld 45 C 2 
Ertholme 35 B 3 
Erto 46 C 2 
Ervalla 61 F 4 
Erwitte 42 A 2 
Erwood 85 Fl 
Erxleben 42 D 1 
*ETyce8 Flumen 6 E 6 
•Eiydum 6 B4 
*Bi^anthaB Mona 3 
B23 C2 
•Eiytraea 8 E2 
•Eiyx 6 D6 
Erzbistum Köln (1786) 
18 B 2 

Erzbistum Mainz (1786) 
18 B3 

Erzbistum Salzburg 
(1786) 18 C 8 
Erzbistum Trier (1786) 
18 B23 

Erzerum 65 D 8 
Erz-Gebirge 87 C 2 
Erzherzogtum Österreich 
(um 1500) 13 CD3 
Erzherzogtiim Österreich 
(1660) 16 G H 5 
Erzherzogtum Österreich 
(1786) 18 OD8 
Erzingan 65 C 8 
Esascm 69 H 2 
Esbjerg 35 B 8 
Escalona 55 03 
Escanaba 82 02 
Escatron 55 E 3 
Escaut 34 B 2 
Esch 34 C3 
Escher-Berg 42 Bl 
Eschershausen 42 B 2 
Eschwege 42 02 
EschweUer 34 D 2 
Escorial 65 03 
Esens 84 Dl 
Eshowe 77 E 4 
Esine(a.d.Ogeio) 45 E 3 
E8ine(a.Mendere8) 57 F 4 
Esino 40 0 3 
Eski-Dzumaja 59 H 4 
Eskilstuna 61 G 4 
Estdmina 77 Al 
fEskimos 1031 
Eskischehir 66 B 8 
Esla 55 02 
Eslöf 35 D 3 
Esmeralda 89 0 2 
EsmeiAldas 89 B 2 
Espalion 39 B 3 
Esperance 94 B 6 
Esperanza (Argentinien) 
901 

Esperanza(MexiGo) 87103 
Esperanza-Inlet 81 A 2 
Espirito Santo, Lsch. 
901 A 3 

Espiritu Santo (Ins.) 87 
BC3 

Espiritu Santo (Merena) 
94 F3 


Esprels 45 A 1 
Esqulna 90 D34 
Es Salt 65 0 4 
Esseg 10 D 2 
Essegg 41 02 
Essen, Bad 42 Al 
Essen (Hannover) 34 D 1 
E^sen (Ruhr) 44 B 2 
Essenberg 44 A 2 
Essendon 95III 
Essequibo 89 D 2 
Essex (z. Z. d. KaroL) 9 
B C1 

Essex, Oft. 62 G 6 
Ehlingen, Reichsstadt 
(um 1500) 13 B 3 
Eßlingen 87 A 3 
Elasones 34 B 3 
Elssunga 35 D 1 
Esta 55 0 3 
Estarca 90 B 2 
Estavayer 45 A 2 
Estcourt 77 D 4 
E^te (z. Z. d. Stauf.) 12 0 2 
Este 40 B 2 
Estella 65 D 2 
fEsten 27 
Estepona 55 05 
Estland (z.Z. d.Reform.) 
151 IKl 

Esüand (1660) 16 IK 2 
Esüand 60 F G1 
fEstland, Republik 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s. Europa 
Klima: siehe Europa 
Pflanzenwelt: siehe 
Europa 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 60 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 27 
Religionen 28 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Verkehr 20 60 
Estrada 55 A 2 
Estremadura 55 A4 
Rstremoz 55 B 4 
Etain 84 0 3 
Etampes 34 B 3 
£tang-de-Berre 39 0 4 
Etang de Biguglia 40 
A3 

Etang de Biscarosse 54 
04 

Etang de Oazau 54 04 
Etang-de-rAyroDe 39 
B4 

£tang-de-Leucate 39 
B4 

Etang-de-Thau 39 B 4 
Etang-du-Valcar^ 39 
04 

Etaples 34 A 2 
Etawa 67 03 
Etawah 67 02 
•Etea 3 E 4 
•Etegellae 6 D4 
Etelkertinna 95 I A 2 
Etobon 45 A1 
Etoges 34 B 3 
Eton 62 F 5 
Etoscha-Pfanne 77 B 2 


•Etruria (Tuscia Toska¬ 
na) 6 CD3 

•Etnisci (Etrusker) 1 F6 
Et.sch 46 A B 2 
Etschtal 46 B 2 
Ettal 46 Bl 
Ettenhcim 39 D 1 
Etters-Berg 42 D 2 
Ettersburg 42 D 2 
Ettingen 45 B 1 
•Etvmander 41 F 2 
Etzel 46 0 1 
Etzwilen 45 CI 
Eu 34 A2 
Eu, Gft. 13 A 3 
Euböa (z. Z. d.Kreuzzg.) 
11 II E3 

Euböa (1479) 1511 03 
Euböa, Nördl. 57 D E 4 
*Euboea (Ins.) 8 GD2 
Eucla 94 B 5 
Euerdorf 42 0 8 
Euganei, Colli (Gebirge) 
40 B2 

•Euganei (Euganeo) 5 

C2 

Eugene (Oregon) 81 B 3 
Eugiiio 61 K 2 
Eula 42 E2 
Eulo 95 1 BO 2 
•Euonymus 6 E6 
Eupatoria 63 04 
Eupen 34 D 2 
Euphrat 65 0 3 D34 
•Euphrates (Euphrat) 6 
K5 L56 M6 
Eure, D^. 64 D 2 
Eure-et-Loire, Dep. 54 
D2 

Eureka (California) 81 
B5 

Ehireka (Kansas) 81 G 4 
Eureka iNevada) 81 0 4 
Eureka (South Dakota) 
81 G2 

Eurelia %I A8 
Eurimbula 95 I D 1 
Euripos 57 DE4 
•Euripus 3 02 
Euromban 95 I 0 2 
•Europa II 
fEuropa: 

Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
98 

Geschichte: 

Altertum 1—6 
Mittelalter 7—13 
Neuzeit u. neueste Zeit 
16—20 

Kolonialgeschichte 
14 21 
Klima: 

Isothermen 2511, HI 
Nebelküsten 25III 
Wärmeschwankung 
25111 

Winde 25111 
Regenzeiten 25111 
Regenmenge 25III 
Pflanzenwelt: 
Höhenstufen der Pflan¬ 
zenvereine 261 
Pflanzenzonen 1021 
Getreidezonen 100 


[Europa] 

Pflanzenveibreitung 

1021 

Vegetationsformen 251 
Vegetationsgebiete 100 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 23 
Tierwelt: 

Kulturtiere 102 II 
WUdtiere 10211 
Pelztiere 102 II 
Tiergrenzen 102II 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 27 
Religionen 38 

Aus- u. Emfu^?l914) 
29 30 98 VI 105 
Bodenbenutzung 261 
Bodenschätze siehe 
Sonderkarten 
Industrie u. Bergbau 
s. Sonderkarten 
Pflanzliche Produkte 
s. Sonderkarten 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 8. Sonderkarten 
Verkehr 23 u. Sonder¬ 
karten 29 

Wichtige Handels¬ 
häfen 29 101 
Hafenorte 29 104 
Wirtschaftsformen 261 
Europa-lns. 76 F 6 
•Europäische Provinzen 
des römischen Reiches 
6111 

Enropus, Ruine 66 03 
•Eurotas 8 03 
Enrytanes (Eur 3 rtanen) 3 
B2 

Enskirchen 34 D 2 
Euston 951 B8 
Eutin 35 03 
tEvangelische Christen 
10311 

in Europa 28 
Evans 83 D 2 
Evans Head 95 I D2 
Evans-Pafi 81 E 3 
Evanston (Illinois) 82 0^ 
Evansville (Indiana) 82 
04 

Evaux 89 B 2 
Everett 81 B 2 
Everglades 8811 Bl 
Evergreen (Alabama) 82 
06 

Eversael 44 Al 
Evesham 52 E 4 
Evette 46 Al 
Evian 45 A 2 
Evora 55 B 4 
Evreux 64 D 2 
Ewa-PL 96 V 
Ewarton 881 A2 
Ewst 60 G 2 
Exaltacion 89 04 
Exe 62 06 
Exeter 52 06 
Exilles 39 D 3 
Exin 36 B 4 
Exmes 9 02 
Exmoor Forest 52 06 
Exmoutb (England) 52 06 


Exmouth-(}ol( 94 A4 
Eb^editiou Range 951 

Exploring (Ins.) 951V 
Exter 42 A1 
Exü 901 Bl 
Exuma Ons.) 8811 02 
Exuma Sound 8811 02 
Eydtkuhnen 86 E 3 
Eyemouth 51 D 3 
iSre Peninsula 61 01 
Eyre 94 B 6 
Eyre Creek 951 A2 
Eyre (Halbins.) 94 06 
Eyn 46 A2 


F 

Faaborg .35 08 
Faak 46 D 2 
Faamp 35 B 2 
•Fabrateria vetus 6 I 
Fabriano 40 03 
Faeset 69 F 3 
Fadalto 46 02 
Fada n Gurms 75 04 
Fadd 41 C1 
Faddjejew (Ins) 70 LI 
Fädner-Spitze 45 E 2 
Faedis 46 D 2 
Faedo 45 D 2 
Faenza 40 B 2 
•Faesulae (Fiesoie) 5 03 
Faf 76 F 2 
Fagagna 46 D 2 
Fagemoes 61 03 
Fagibin-See 75 B 4 
Fahiiand 43 
Fahrlander Forst 43 
Fahrländer See 43 
fFahrt der Flotte unter 
Nearohus 41 FGl 
Fai 46 B2 
Fair (Ins.) 611 
Fairbanks 80 F 3 
Fairbury 81 G 8 
Fairfax 83 B 6 
Fairfield (Texas) 81 G 6 
Fairford 62 E 6 
Fairlie 9511 B 3 
Fairmont 83 04 
Fairway-Riff 94 F 4 
Faisabad 66 F 3 
Faizabad 67 D 2 
Fäjö 35 0 3 
Fajum 8 F4 
Fakenham 62 G 4 
Fakos 65 B 2 j 

Faktoreien der Hansa 
(um 1400) 1311 
Fa-ku-mönn 69 D 2 
Falaba 75 A5 
Falcade 46 B 2 
Falcin 59 12 
Falconara marittima 
40 03 

•FalerU5D3 
Falkenberg (a. Atra-Älf) 
36 D2 

Falkenberg b. Ahrens¬ 
felde, Berlin 43 
Falkenberg b. Chrünau, 
Berlin 43 


Falkenberg (Sachsen) 

37 02 

Falkenbeig (Sohladen) 

88 B2 

Falkenberge 48 
Falkenbnrg 86 B 4 
Falkenhagen (bJBfennigs- 
AorfjrS 

Falkenhagen (b. Seege¬ 
feld) 43 

Falkenhagener Reiher- 
Wiesen 48 

Falkenhagener See 43 
Falkenstcto (b. Plauen) 
42 B8 

Falkenstein. Burg 10 B 2 
Falldrk 51 B2 
Falkland, Ost- 89 D8 
Falkland, West- 89 (^8 
Falkland-Ins. (Malwinen) 

89 0D8 

Falkland-Sund 89 08 
Falknis 46 Dl 
Falköping 36 Dl 
Fall M Bl 
FaUingbostel 35 B4 
Falliiver 83 H 3 
Falmouth 62 A 6 
Falscbee-Kap (Frederik- 
Hendrik-lnsO 94 02 
False Bay 761 
Falster 35 D 8 
Falsterbo 85 D 3 
Falsterbö (Faktorei der 
Hansa nm 1400) 13 II 
Faludde 86 02 
Falun 61 F3 
Famagusta (a. Cjpen) 

66 B3 

Famenin 66 E 3 
tFan 78III 103 
Fang-tse (China) 73 
Fanning ^ K8 
Fano 40 0 8 
Fan5 35 B3 
Fan-tschöng 69 B 4 
•Fanum Fortunae 5 D 3 
Fanzolo 46 B 3 
Fao 65 E 5 
Farafangana 76 F 5 
Farah 66 E 3 
fFarbhölzer: 

Mexiko 88 
Fareham 52 E 6 
FareweU Splt 9511 B3 
Farfa, E[l8t. 9 D 3 
•Farfar Flumen 61 
Farge 35 B 4 
Fargo (North Dakota) 

81 G2, 82 A2 
Fkrg-See 35 D2 
Faridpur 67 E 3 
Farlna Town 961 A 2 
F&zjestad 86 B 2 
Farmington 81 E 4 
Farmville 83 D 6 
Famham 83 Gl 
Famworth (England) 53 
Faro (Spanien) 56 B 5 
Parö (O.) 36 02 
Farö (Ins.) 36 02 
Fär-Oer 24 D 2 
Farösund (O.) 36 02 
Farösund 36 0 2 
Farquhar (Ins.) 76 F 0 4 


Digitized by 


Google 













Pars—POderlach 



23 

Fft» 66D4 

Fek-^c 41 B 2 

Festiniog 52 04 

Finkenkrng 43 

[Fische] 

fFlachs: 

Flesherton 88 01 

Faxsan-Iiis. 66 0 5 

Felanita 55 G 4 

Fetlar 511 

Finke River 95 I A2 

Siam TO 

Rußland 30 

Fletschhorn 45 B02 

Fanistan (800) 8 H4 

Feiber-Tauem 46 01 

Fettan 45 B2 

Finley 951 04 

Sumatra 73 97 

Fladnitz 46 E 2 

Fleurus 16 E 3 

Farsimd 61 B 4 

Felda (FLz.Ohm)42 B3 

fFette: 

Finmarken 62 012 

Fischeln 44 A2 

Fladungen 42 08 

Fleniy, Klst 9 B2 

Fartaro 40 B2 

Felda (FLz.Werra) 42 0 8 

Uruguay 92 

Finnae 42 D 2 

fFlsohereiorte: 

Flagstaä 81 D 4 

*Fleyo lacus (Zuidersee) 

Fartnn 90 F2 

Feldalpenbora 46 01 

Feuchten 46 A1 

fFlnnen (z. Z. d. Vw.) 7 

Mglen 47 

Flamborongh Head 52 

6II 

Fanikhabad 67 C 2 

Feldba^ (Haut-Rhin) 46 

Feuchtwangen 37 B 3 

ELI 

Deutschland 47 

P2 

Fliede 42 B 8 

Farragny-le-Grand 45 

BI 

Feudingen 42 A 8 

fFlnnen 27 1031 

Großbritannien-Irland 

Fläming 87 012 

Flieden 42 B 3 

B2 

Feldberg 89 D2 

Feneriand 89 08 

Finnischer Meerbusen 

68 

Flandern, Markgrafschaft 

Flies 43 

Fasana, Canale di- 40 

Feldbeig, Großer 42 A 3 

fFeuerländer KBI 

24 G28 

Niederlande 47 

(8äch&.-fränk.K.)10 

Fließ 46 Al 

02 

FeldUrob 45 Dl 

Feuerstein 46 B 0 2 

Finnische Seenplatte 

Fischer-Halbins. 62 D 2 

Al 

Fließ-Graben 43 

Fasogli 75 F 4 

Feldkireben 46 E 2 

Feurs 39 03 

24 02 

Fischer-Straße 80 M 2 

Flandern, Oft (z. Z. d. 

Flinders (a. Western 

Faasa-Tai 46 B 2 

Feldkrücken 42 B 3 

Fez 16 D 7 

fFinnische Völker (800) 

Fischhansen 86 D 8 

Stauf.) 12 A1 

Port) 95III 

fFaater: 

Peled 88 D 8 

Fez, Sultanat (z. Z. d. 

8 FGHl 

Fischhausen, Bistum 121 

Flandern, Gft (um 1500) 

Flinders Bay 94 A 5 

Spanien 68 

Felixberg 86 D 2 

Reform.) 151 0 D 6 

Flnniss Spring 961 A 2 

B2 

18 A2 

Flinden (Fl) 94 D84 

Faatow 60 H 5 

Felixbnrg 77 B 2 

Fez u. Marocco, Sultanat 

Finnland (1660) 16 IKl 

Fischlaken 44 B 2 

Flandern( z. Z. d. Reform.) 

Flinders-Ins. 95 VII 

Fataka 04 G 8 

Felixstowe 52 H 5 

(1660) 16 CD7 

Finnland 23 F 2 

Fishguard 62 A 5 

151 E2 

Flinders Range 95 I A 8 

Fatebpur 67 D 2 

fFeUaehen 78III 

Fez u. Marocoo (1740) 17 

fFlnnland, Freistaat: 

Fish Hock Bay 761 

Flandersbach 44 AB2 

Flinden-Rifle 94 D 8 

Falles D3 

fFeUata 78III 

CD7 

Bodengestalt: 

Fishhoek Rivier 761 

Flannan (Ins.) 61 01 

Flint (England) 52 08 

tFattmlden UI G4 

FeUin 60 Fl 

Fez u. Marocoo (1812) 

Bodenverhältnisse 24 

Fishing Vil 761 

Flarchheim 10 01 

Flint Gft 52 OB 

Fatimiden, Reich der 

Felsberg (a.yordeTrbein) 

181 

Geschichte: s. Europa 

FlskebäckskU 36 01 

Flar-See 35 E 2 

Flint (0.) 83 B2 

81 

46 D2 

Fianarantsoa 76 F 5 

und auch 21 

Flskernaes 80 P 8 

Fla-See 61 Fl 

Flint-lns. 93 K 5 

Fatra, Grobe 88 08 

Felsberg (b. Fritzlar) 42 

•Ficaria 5 B4 

Klima: s. Europa 

Fismes 34 B 8 

fFlatbnsh 821 

Flint River (Nebenfl. des 

Fatra, Kleine 88 08 

B2 

Fiohtelberg 87 B 8 

Pflanzenwelt: s. Europa 

Fltchburg 83 H 2 

Flathhead Lake 81 

Chattahochee) 82 D6 . 

Fa-tsohan 69 B 6 

FelsO-Boca 88 08 

Fiohtel-Gebirge87 B028 

Politische Geographie: 

Fitero 66 E 2 

D2 

Flint River (Nebenfl. des 

Fataidooblo-sohima 69 

Feltre 46 B 2 

Ficksbnrg 77 D 4 

Staatenkarte 62 

Fitri-See 76 D 4 

Flathhead River 81 

Shiawassee) 83 B 2 

04 

*Feltria 5 01 

Fiddlchow 85 E 4 

Völkerkunde: 

Fitschbnrg 86 

D2 

Flissby 86 B 2 

Fatohiwa 98 M 5 

FemO 85 08 

Fide 86 02 

Religionen 28 

Fitzroy 94 B 3 

Flatholm 52 05 

Flitsch 46 D2 

Fandgny, Lsch. 45 A 2 

Fen-Distrikt 62 F0 4 

*Fidenae 51 

Völker u. Sprachen 27 

Fitz Roy 89 B7 

Flat-lns. 68 D 4 

Flochberg, Burg 12 02 

Fandgny (0.) 45 A 2 

Fener Burnu 571 

Fidschi-lns. (Viti-Ins., 

Volksdichte 26 

Flume 40 D 2 

fFlatlands 821 

Florac 89 B 8 

Faulen 46 CD2 

Feneriye 76 F 4 

Brit) 96IV 

Wirtschaftsgeographie: 

Fiume, Golf von 40 D 2 

Flatow 36 B4 

Flor de Onro 89 0 4 

Fanlhom (b. Inteilaken) 

*Fenni 1 Hll 

Fleberbnxnn 46 01 

Aus- u. Einfuhr (1914) 

Fiumefreddo 56III 

Flattach 46 D2 

Florence (Alabama) 82 

55 B02 

Fens Fjord 61 A 8 

Field Creek 951 A1 

29 80; s. auch Europa 

Fiumenero 46 DE2 

Flavigny, Eist 9 B2 

06 

Fanlhom (b. Simplon) 

Feodosia 68 D 5 

Fieno-Paß 45 E 2 

Verkehr 29 62 

Flumioino 56 D 4 

Flavi^y-sur-Ozeraln 

Florence (Arizona) 81 

40 B2 

FeotUowa 60 Hl 

Fiera di Primiero 

Finnskoga 61 E 8 

Flumi Uniti 40 02 

89 02 

D5 

Fanlkton 81 G 8 

Ferbitz 43 

(PrimOr) 46 B 2 

Fino 40 0D8 

Fivizzano 40 B 2 

FlavU 45 Dl 

*Florentia (Florenz) 5 

Faureemitb 77 D 4 

Ferden 46 B2 

Fieri 57 B3 

Flnschhafen 94 D 2 

Fjailbacka 61 D 4 

Flecbtingen 42 D1 

08 

*Fayentia 6 02 

Fdre 84 03' 

Fiesch 45 02 

Finsteraarborn 45 02 

Flerritslev 85 B 2 

Flechtoi? 42 01 

Florenz 40 B 3 

Fayerges 46 A 8 

Ferentlno 12 03 

Flesole (z.Z.d.Vw.) 7 H4 

Finstermünz 46 A 2 

Fioerland 61 B 3 

Fleetwood 52 03 

Florenz, Bistum 9 D 3 

Fayeruiam 62 G 6 

*Ferentlnum 51 

Fiesoie 40 B 3 

Finsterwalde 87 02 

Flaa 61 08 

Flelmser Tal (Val 

Florenz, Rep. (z. Z. d. 

Fayignana (ln8.)^56 0 D 6 

Fetgana, Lsch. 66 F2 

Figeac 54 D4 

Fioimey 46 B2 

Flaohan 46 Dl 

Flemme) 46 B 2 

Reform.) 151 G 4 

Faxe-Buoht 35 D 8 

FerUcöi 571 

Flgeholm 36 B 2 

Flora 40 B 8 

fFlächenverteilung Euro¬ 

fFleisch: 

Flores (Ins.) 68 E 6 

Faxe-Elf 61 G 2 

Ferlach, Ober- 46 E 2 

Figig 75*B2 

Fiorentino, Burg 12 

pas (1912) 23 

Argentinien 92 

Flores (0., Buenos 

Faxe-Hayn 85 D 8 

Ferleiten 46 01 

Figlüie Valdarno 40 B8 

0D8 

Dänemark 1,5 Vo 

Australien 97 

Aires) 90 D 5 

Fayetteyille (Arkanaaa) 

Fermo 40 03 

Figueira (Mlnas Gentes) 

Fiorenzuola d'Arda 40 

Deutschland 5,5% 

Brasilien 92 

Flores (0^ Goyaz) 89 

% B4 

Fennoselle 55 B 8 

loi A3 

A2 

Frankreich 5,4% 

Brit-Sttdafrika 79 

E4 

Fayetteyille (North Ca¬ 

Fermoy 51 B 4 

FiguMra (Portugal) 55 

Firenze 40 B 3 

Großbritannien-Iriand 

Chile 92 

Floreschty 59 12 

rolina) 82 F4 

Fernandez 871 A 2 

A8 

Firminy 39 08 

3,20/0 

China 78 

Florianopolls (Brasilien) 

Faymont 89 D 2 

Feraandino 86 

Figueras 55 G 2 

•Firmum 6 D 8 

Italien 2,7 o/o 

Dänemark 48 

92 

Faye-Billot 39 02 

Fernando Poo (spanisch) 

Figueroa 9003 

Firozpnr 67 Bl 

Norwegen 3j80/o 

JugosUtvien 58 

Florida Bay 82 D 7 

F4camp 65 D 2 

76 06 

Fimdonna 46 B 3 

First 45 B2 

Osterreidh-Ungarn 6,80/0 

Kanada 86 

Florida Keys 82 D67 

Fedaja-Pa6 46 B 2 

Ferneikonf 46 Bl 

Filde 44 B2 

Firth of ayde 51 D 8 

Rumänien 1,3% i 

Madagaskar 79 

Florida (0.,Rlodela 

fFedera: 

Ferney 46 A2 

Füehne 86 B4 

Firth of Forth 51 B2 

Rußland 544i o/o 

Neu-Kaledonien 97 

Plata) 891 

Oilna 78 

Femmount 951 D8 

FUey 52 F 2 

Firth of Lonne 51 CD 2 

Schweden 4,5 o/o 

Nen-Seeland 97 ' 

Florida (Staat) 82 06 

Feg-See 85 D 2 

Fera-Paß 46 A1 

Füey Bay 58 F2 

Firth of Pay 51 B2 

Spanien 5 o/o 

Niederlande 48 

D56 

P^ellin 87 0 I 

^Feronla (a. Sardinien) 5 

Filias 59 F8 

Firusabad 8 H4 

Türkei 1,7 o/o 1 

Rußland 30 

Florida-Straße (Neuer 

Fehdrtenplom 41 D 2 

B4 

Filicndi (Ina) 56 E5 

*Flscelln8 Morts 5 D8 

Übrige Staaten 4,6 o/o 

Schweden 29 80 

Bidiama-Kanal) 8811 

Febmann 86 0 8 

*Feronia Latium 61 

FUipow 86 E8 

Fischbachau 46 Bl 

fFlächenverteilung Euro¬ 

Senegal 79 

BC2 

Fehmam-Belt 85 08 

Ferrara (z. Z. d.EaroL) 9 

Filipstad 61 F 4 

fFlsche: 

pas (1920) 28 

Sibirien 72 

Florina 69 E 6 

Fehmam-Snnd 85 03 

E8 

Filisur 46 D 2 

Algerien-Tunis 79 

Dänemark 1,5 o/o 

Ungarn 48 

Flor« 61 A8 

fFeigen: 

Ferrara (z. Z d. Reform.) 

Filonowo 63 E 8 

Areola 79 

Deutschland 430/0 

Vereinigte Staaten 86 

Floß 87 08 

Alfferien-Tunis 79 

161 G4 

Fil-See 36 B 8 

Aimam 72 

Finnland 330/0 

fFleischextrakt: 

Floyd 88 06 

Griechenland 58 

Ferrara (Italien) 40 B 2 

Filzenscharte 46 0 1 

Brit-Südafrika 79 

Frankreich 5,6 0/0 

Argentinien 92 

Fluchthorn 45 B 2 

Italien 58 

Ferrara (Val Lagarlna) 46 

tFilzhtite: 

China 78 

Großbritannien-Irland 

Uruguay 92 

Fluchtkogel 46 A 2 

Eleinaaien 58 72 

A8 

ItaUen 68 

England 53 

3 , 20/0 

Fleischindustrie: 

Flüela-Paß 45DB2 

Spanien 58 

Ferriöres, Eist 9 B2 

Filzmoos 46 Dl 

Fi^and 29 

Italien 34-% 

Kanada 86 

Fluelen 45 0 2 

FeUnbach 46 01 

Ferring 35 B 2 

Finale 40 B 2 

Frankreich 58 

Jugoslavien 2 0/0 I 

Vereinigte Staaten 86 

Fluhbeig 45 01 

Feimany 60 G 2 

Ferring-See 35 B 2 

Finale Marina 89 B3 

Island 30 

Norwegen 33 

Flekkefjord 61 B 4 

Flumet w A8 

Feira 77 DE2 

Ferse 86 03 

Findlay 83 B 3 

Japan 73 

Polen 2,6 0/0 

Flekkerö 35 ABI 

Flums 45 Dl 

FeiaaoxiB-enr-lBdre 46 A8 

Feryall-Gruppe 45 D E1 

Pineka-Bal 65 B 8 

Korea 78 

Rumänien 230/0 

Flensburg (Faktorei der 

Flushing 821 

Feietritx (a. d. unteren 

Fes 75 B2 

Fingal 961II 

Norwegen 80 

Rußland 4630/0 

Hansa um 1400) 1311 

Flushiim Bay 821 

Drau) 46 D2 

Feschabur 66 D 8 

Fingalshßhle 51 02 

Nordwest-Kflste Afrikas 

Schweden 430/0 

Flensburg 85 B 3 

*Flu8or Flumen 5 D 8 

Fei8tritz(b.Saab) 46 D2 

Fessan 75 D8 

Fin&tdre 54 B2 

79 

Partien 50/0 

Flensburger Förde 35 

Fly 04 D2 

Feistritz (Rosental) 46 

Feste Boyen 36 D 3 

Finja85 D2 

Persien 72 

Ukraine ^6 0/0 

B8 

Fo(^4108 

E2 

Festenberg 88 B 2 

Finkenberg 48 

Schottland 63 

Übrige Staaten 103% 

Fleis 54 02 

Föderlach 46 D2 
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Fodja—^Preudenstadt 




Fodja 76 B 4 
Foemund-EU 61 D 3 
Foemund-See 61 DE 2 
Fogaras 69 G 3 

Fogelfors 35 B 2 

Foggia 56 E 4 

Foglia 40 C 3 

Fogo 74 A4 

Föhr 35 B 3 

Foina Van 51 Dl 

Foix 54 D 5 

Fojnica 41 B 3 

Fojorina 45 D 2 

Fojsz 41 C1 

Fo-kien 69 C 6 

Foksani 59 H 3 

Foldalen 61 D 2 

Foldareid 61 B 1 
Folgefond 61 B 3 4 
Foligno 40 C 3 

Folkestone 62 H 5 

Follina 46 C 3 

Follonica 40 B 3 
Folsen-Fjord 61 Dl 
Folticani 59 H 2 

Fominsk 63 E 2 

Fondi, Großer 41 D 4 
Fondi, Kleiner 41 C 4 
Fondo 46 B 2 

Fond du Lac (Wisconain) 

Fö^g% 69 B 5 
Föng-hwa 69 D 2 
Föng-hwang-tech6nn 69 
D2 

Föng-jang 69 04 
Föng-ning 69 C 2 
Fönn-ho 69 B 3 
Fönn-tschou 69 B 3 
Fonsagrada 55 B 2 
Fontahie (Dep. Doubs) 

45 Al 

Fontainebleau 34 B 3 
Fontana-fredda 46 08 
Fonteböa 89 03 
Fontanelle, RLst 9 B 2 
Fonteno 45 D E 3 
Foritenoy 9 0 2 
Fontesvilla 77 E 2 
Fonzaso 46 B 2 

Foo-Paß 45 D 2 

Foppiano 45 02 

Föra 36 B 2 

Forbacb 34 D 3 

Forbes 96 1 0 8 
Forcalquier 89 04 
Forchach 46 A 1 
Forciiiieim 37 B 3 

Förde 61 A 3 

Förderstedt 42 D 2 
Fordbam 82 I 
Fordingbridge 62 B 6 
Fordon 36 0 4 

Forest 95 III 

Forest Ridge 52 G5 6 
Forez 39 BC3 

Forfana 69 H 5 

Forfar 51 E 2 

Forli 40 0 2 

Formby Point 52 0 3 
Formentera (Ina.) 56 F 4 
Fonnica di Burano 40 
B3 

Formiche di Grosseto 

40 B 3 

Formiche di Montecristo 
40 B3 

Formosa (Ins.) 69 D 5 6 
Formosa (0.) 90 D 3 
Formosa-Stiuße 60 
0Do6 

Fomäa 86 02 

Fomi 46 B3 

Fomi Avoltri 46 0 2 
Fomi di sopra 46 C 2 
Fomi di sotto 46 0 2 
Fomo 46 B2 

Fomo di Zoldo 46 02 
Foraovo 40 B 2 

Förolacb 46 D 2 
Forquilba 90 D 2 

Forrö 38 D 3 

Forsa 61 K 8 

Forst 87 D 2 

Forstau 46 D1 

Forst Dabme 43 

Förste 42 02 
fFörsterei Tegclgrund 48 
rFörsterei Eicbkamp 43 
fForstbaus Danisbrück 43 
Porst Stolper Heide 43 
Fort Alexander 81 G1, 

82 Al 

Fortaleza 89 B 3 

Fort Antenne 5611 

Fort Apache 81 E 6 

Fort Appia 5611 

Fort Archambault 76 D 6 
Fort Ardeatlna 6611 

Fort Alias 95 0 8 

Fort Assiniboine 81 E 2 
Fort Aorelia Antica 5611 
Fort Bayard 81 E 5 

Fort Bellegarde 55 G 2 
Fort Benton 81 D 4 

Fort Berkeley 76 F 5 

Fort Berthold 81 F 2 

Fort Binger 76 B 5 

Fort Bracbi 6611 

Fort Buford 81 F 2 

Fort Oasilina 5611 

Fort Chimo 80 04 

Fort Cbimpay 90 B 6 
Fort CburchiU 80 L 4 
Fort Gonfidence 80 I 3 
Fort Crampel 75 D 6 

Fort Güster 81 E 2 

Fort D. Amelia 77 E 2 
Fort Dauphin (Hblti) 681 
B12 

Fort Dauphin (Ifadagas- 
kar) 76 F6 

Fort de Bioßtre 541 

Fort de Gharenton 541 
Fort de GormeUles 64 I 
Fort de France 881 J) 3 
Fort de l'Est 641 

Fort De Possei 76 D 5 
Fort de Romainville 541 
Fort de Vanves 64 I 

Fort de Villeras 641 

Fort d'Issy Ml 

Fort Dodge (Iowa) 82 

B3 

Fort du Haut'Buo 541 
Fort du Mont Valerien 
541 

Fort Egbert 80 F 3 

Fort Eiebi 77 D 3 

Fort EUice 81 Fl 

Porte Maria Pia 77 Bl 
Förten 42 D 3 

Fortesoue 94 A4 

Fort Frances 80 H 3 

Fort Francis 83 B 2 

Port Good Hope 80 H 8 
Fort Grant 81 E 5 

Fort Gratiot 83 B 2 

Fort Hamilton 82 1 

Fort Hassi Inifel 76 G 3 
Fort Hope (Ontario) 83 

G 1 

Fort Hope (Rahe Isth¬ 
mus) ^ M3 

Fort Huachuca 81 D 5 
Fort Incas 90 G 3 

Fort Jackson 82 C 6 

Fort Jameson 77 E1 

Fort Johnston 77 F 1 
Fort Kent 82 G 2 

Fort Keogh 81 E 2 

Fort Lamy 75 D 4 

Fort Landerdale 88 II 
BGl 

Fort Laronnie 81 F 8 
Fort Lee 82 I 

Fort Liard 80 H 4 

Fort Louise 81 H 2, 

82 B2 

Forte Lnceque 77 A1 
Fort Mao Kinney 81 E 3 
Fort Mao Mahon 75 G3 
Fort Mao Murray 80 14 
Fort Mao Pberson (Ga- 
nada) 80 G 3 

Fort Makam 67 II B 1 
Fort Matacbewan 82 D 2 
Fort Mattagami 82 D 2 
Fort M4doo 54 G 4 

Fort Morgan 81 F 3 

Fort Nelson 80 H 4 

Fort Norman 80 H 3 
Fortogna 46 G 2 

Fortore 41 A 4 

Fort Ostiense 56 II 

Fort Payne (Alabama) 

82 G6 

Port Pelly 81 Fl 

Fort Portuense 56 11 

Fort Prenestina 56 II 
Fort Princeza Amella 

77 Bl 

Fort Providence 80 I 3 
Port RandaU 81 G 3 

Fort Ripley 82 B 2 

Fort Rosebeiy 76 D 4 
Fort Salitrero 90 B 5 

Fort San Garios (Nicara¬ 
gua) 88 E 4 

Fort San Miguel 90 E 4 
Fort SSo Joaquim 89 

D 2 

Fort Scott (Kansas) 81 

H 4, 82 B 4 

Fort Selkirk (Tukon) 80 
G3 

Port Sevem 80 M 3 

Fort Shaw 81 D 4 

Fort Sibut 76 D 5 

Fort Simpson 80 H 3 
Fort Sisseton (South 
Dakota) 81 G2, 82 A2 
Fort Smith 81 G4, 82 B4 
Fort Stanton 81 E 5 

Fort Stedman 6711 B2 

Fort Stockton (Texas) 81 
F5 

Fort Snmner 81 F 6 

Fort Supply 81 G 4 

Fort Tiburtino 6611 

Fort Tompkins 821 

Fort Trojan! 5611 
*Fortunatae insulae IIV 
Fort Union 81 F 4 

Fort Valcanuta 5611 

Fort Victoria 90 G 2 

Fort Washakie 81 B 3 
Fort Wayne (Indiana) 82 
G 8 

Fort Westcott 88II B1 
Fort William (Ontario) 

82 G 2 

Fort WilIiam(Schott]and) 
51 D2 

Fort Wills 961 B 2 

Fort Wingate 81 E 4 

Fort Worth (Texas) 81 
G5 

Fort Wrangell 80 G 4 
Fort Wrigley 80 H 3 

Fort Tuma 81 D 5 
•Fomm 211 
•Forum Appi 61 
•11. Forum August! 5II 
•Forum Cassii 5 D3 
•Fomm Glodii 6 G3 
•Foram Julii 6 A3 
•Forum Julium 6 Dl 
•Fomm Popilii 5 B4 
•2. Foram Romanum 
(Atlien) 3 I 

•Forum Romanum (Rom) 
5II 

•10. Forum Trajani (Rom) 
611 

•Forum Trajani (Sardi¬ 
nien) 6 B4 

Fossacesia 40 D 3 
•Fossae Papirianae 5 C3 
Fossalta (Lombardei) 12 
G3 

Fossa]ta(Venetien)46 G8 
Fossano 39 D 3 

Fossato 40 G 3 
Fossombrone 40 G 3 
Fostat 8 F 3 4 

Fostori 83 B 2 

Fostoria 83 B 3 

Foug^res 54 G 2 

Fouia (Ins.) 511 

Foulness (Ins.) 52 G 5 
Fourchambault 39 B 2 
Fourmies 34 G 2 

Foveaux Strait 95II A4 
Foweira 76 F 6 

Fowey 52 B 6 

Fowler Bay 94 G 5 
Fox-Land 80 N 3 

Fox-See 61 D E 4 
Fox-Straße 80 MN 2 
Foxton 95 11 C 3 

Foynes 61 B 4 

Foza 46 B 3 

Fraga 65 F 8 

Fraisans 39 G 2 

Fraize 39 Dl 

Frameries 34 B 2 
Frampol 38 E 2 
Framtingham 52 H 4 
Franca 90 P2 

Francavilla 56 F 4 

Franca Villa al Mare 40 D 3 
Franceville 76 C 3 
Franche 39 G 2 

Franche Gomt4 (z. Z. d. 

Reform j 15 I F 3 
Franche Gomt4 (1660) 

16 F4 

Francistown 77 D 8 
Franconville 541 
Franeker 34 Gl 
fFranken (x.Z.d.Vw.) 7 
EF3 

Franken, Herzogtum 
(z. Z. d. Stauf.) 12 B 2 
Frankenau 42 A 2 
Prankenberg (a. d. Eder) 
42 A2 

Frankenberg (Sachsen) 

37 G2 

Frankenhausen 42 D 2 
Frankenhöhe 37 B 3 
Frankenstein 38 B 2 
Frankentlial 34 E 3 
Franken-Wald 42 D 3 
Frankfort 77 D 4 
Frankfort (Kentucky) 

82 D4 

Frankfort(Michigan)82 C3 
Frankfurt (Main), Reichs¬ 
stadt (um 1500) 13 B 2 
Frankfurt (Main), Freie 
Stadt (19. Jahrh.) '20 ES 
Frankfurt (Main) 42 A3 
Frankfurt (Oder), Hansa¬ 
stadt (um 1400) 13 11 
Frankfurt (Oder) 37 Dl 
Frankfurt, Großherzog¬ 
tum (1812) 18 B23 
tFrankiscli(Mundart)32 G4 
D E F 4 5 

Fränkischer Jura 37 B 3 
Fränkisches Reich (800) 
8 G D 2 

Fränkisches Reich (814) 9 
Fränkisches Königreich, 
Ost- (870) 9 

Fränkisches Königreich, 
West- (870) 9 
Franklin(Kentucky) 82 G4 
Franklin-Bai 80 H 3 
Franklin Gity 83 F 4 
Franklin Lake 81 G 3 
Franklin-Straße 80 L 2 
fFranko-Provenzalen 32 
GD67 

Frankreich, Königreich 
(Bäch8.'fränk. KJ 10 A 2 
Frankreich, Königreich 
(z. Z.d. Stauf.) 12 A2 
Frankreich, Königreich 
(um 1500) 13 A3 
Frankreich, Königreich 
(z. Z. d. Reform.) 161 
DE3 

Frankreich, Königreich 
(1660) 16 D E 4 
Frankreich, Königreich 
(1786) 18 AB3 
Frankreich, Kaiserreich 
(1812) 18 A B 3 
Frankreich, Kaiserreich 
(1812) 181 

Frankreich, Königreich 
(1816) 191 

Frankreich, Kaiserreich 
(1866) 1911 

Frankreich, Republik 
(1878) 19III 
fPiankreich, Republik: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 81 

Geschidite: 8. Europa 
Kolonialgeschichte 14 
21 221 fl IV 

Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 54 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 

Völker n. Sprachen 27 
Religionen 28 
W'irtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr (1914) 
29 30; 8. auch Europa 
Bodenachätze (MetaUe 
n. Waren, Mineralien 
u. Brzeu^sse) 58 
Industrie u. Bergbau 58 
Pflanzliche Produkte 58 
Tiere u. Üerisohe Pro¬ 
dukte 58 

Verkehr 29 58 54 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Frankreich (1921) 54 
Frankston 95 III 
Franzburg 35 D 3 
Pranzensbad 42 ES 
Franzensfeste 46 B2 
Franzens-Kanal 41 G 2 
Franzfontein 77 B 3 
Franz-Josef-Land 64 
GHIKI 

Franz-Joseph-Kanal 41 
G2 

fFranzosen 27 32 A45 
BG4667 D667 
fFranzösische Hausform 

32 

Französisches Bergland 
24 B4 

Französische Somali- 
Küste 66 G 5 
Französisches Tiefland 

24 E4 

Frascati 66 D 4 

Frasco 46 G 2 

Frasdorf 46 G1 
Fraserbnrg 77 G 6 
Fraserburgh 51 E 2 
Fraser-Ins. 95 I D2 
Fraser River 80 H 4 
Frasseneit 46 G 2 

Frater 82 D 2 

Fratta 561 

Frauen borg (a. Frischen 
Hai!) 36 G3 
Frauenburg (Lettland) 

36 E 2 

Frauenfeld 45 Gl 
Fraustadt 38 B 2 
Fraxinet, Burg 10 B 3 
Fray Bentos 891 
Frechilla 55 G 2 
Fredeburg 42 A 2 

Fredelsloh 42 B 2 

Freden, Groß- 42 B 2 
Fredensboig 35 D3 
Fredericia 36 B 3 

Frederick (Maryland) 83 
E4 

Frederick-Rifl 94 E 4 
FredericksbuxgiaJlappa- 
hannok Riven 83 B4 
Fredericksbnrg (Texas) 

81 G 5 

Fredericton 82 G 2 
Frederik-Hendrik-lns. 68 
F6 

Frederikshavn 35 G 2 
Frederikssund 35 D 3 
Fredeilksvärk 36 D 3 
Fredrika 61 H1 
Frediikshald 61 D 4 
Fredrikshamn 63 Bl 
FrediiksUd 61 D 4 
Freeport (Illinois) 82 C 8 
Freetown 75 A5 
•Fregenae 51 

Fregenal 56 B 4 

Freibeig (Sachsen) 37 D 2 
Freiberger Mulde 37 C 2 
Freiburg (Breisgau) 39 
D12 

Freiburg (Kanton) 45 

AB2 

Freiburg (Schlesien) 88 

B2 

Freienhagen 42 B 2 
Freienwalde 35 E 4 
Preigrafsohaft Burgund 
(um 1500) 18 ABS 
fPraiheitsstatue (New 

Tork) 821 

Freilassing 46 Gl 
Freisenbruch 44 B 2 
Preising 37 B 3 

Freising, Bistum (um 

1500) 13 G3 

Freistadt (Bayern) 87 B 3 
Freistadt(Öberösterreieh) 

37 D3 

Freistadt (Schlesien) 38 

C3 

Freistadti 38 B8 
Freiwaldau 38 B 2 

Fr4jus 39 D4 

Frellstedt 42 GDI 
FremanÜe 94 A 6 

Fremont (Nebraska) 81 

G8 

Fremont piew Tork) 821 
Fremont ^hio) 83 B 3 
Fremont Peak 81 E 3 
Fremont River 81 D 4 
Frenoh-lns. 95 Hl 
Freshwater 52 B 6 
FresnUlo 87 D 3 

Fresno (Galifornia) 81 C4 
Frdtigney 39 G 2 
•Fretum Gaditanum 
(Straße von Gibraltaf) 

6 A5 

•Fretum Gallicum (Straße 
von Calais) 6 C2 
•Fretum Gallicum (Straße 
von Bonifaoio) 5 B4 
•Fretum Siculum (Straße 
von Messina) 5 E5 
Freudenstadt 39 El 


Digitized by ^ooQie 


I 







1 


Frcudcnthal— Garden-Valley 


Freadenthal 38 B 3 
P>4vcnt 34 B 2 
Freyburg 42 D 2 
PreyclnetPcninsulaObVI I 
Freystadt 37 D 2 
Freyung 37 C 3 
Friaul fi. Z. d. Vw.) 7 II 
Fiiaul (z. Z. d. Karol.) 9 
E2 

Friaul (s&ch8.-fränk. K.) 
10 C2 

Friaul (z. Z. d. Stauf.) 12 
G 2 

Friaul 46 CD2 
tFriauler 27 32 G67 
Fri bourg (Freiburg) 45 B 2 
Frick 46 B C1 
Friedan 41 Bl 
Friedberg (Oberbayem) 
87 B3 

Friedberg (Steiermark) 
38 B4 

Friedberg (Wetterau) 42 
A3 

Friedeberg (Nenmark) 

86 B4 

Friedeberg (Riesen¬ 
gebirge) 37 D 2 
Fnedebuw 42 D 2 
Friedek 38 C 3 
Friedenau, Berlin 43 
Friederikenhof 43 
Friedewald 42 B 3 
Friedland (a. d. Leine) 
42 B2 

Friedland (b, Braunau) 
38 B2 

Friedland (b. Neisse) 38 
B2 

Friedland (Bezirkahaupt- 
mannschaft Mistek) 3S 
03 

Pried]and(Böhnien) 37 D2 
Friedland (Mecklenb.) 35 
D4 

Friedland (Ostpreußen) 
36 D 

tFriedrich L UI Dl 
FG3 

tFriedrich II. 1111 F3 
Friedrichroda 42 G 8 
Friedrichsberg 43 
Friedrichsdort 42 A 8 
Friedrichsfeld (b. Wesel) 
44 Al 

Friedriohsfelde, Berlin 43 
Friedriclishafen (Boden¬ 
see) 46 D1 

Fried richshagen,Berlin43 
tFriedrichshain 43 
Friedrichshali 42 C3 
Fri ed ri c hsh o f (I). Hf» rl 1 n )43 
Friedrichshof (b. Mitau) 
36 B 2 

Friedrichshof (b. Ortels- 
burg) 36 D 4 
Priedrichsort 35 03 
Friedrichsruh 36 C4 
Friedrichstadt (a.d.DUna) 
60 F2 

Friedrichstadt (a.d.Elider) 
36 B3 

Friedrichswerth 42 03 
Fried rieh-Wilhelm- 
Hafen 94 D 2 


Frielendorf 42 B 3 
Frielinghausen 44 B2 
Friemersheiin 44 A 2 
Friesach 13 02 
Friesack 37 01 
tFriesen (z. Z. d. Vw.) 7 

F G2 

tFriesen 27, 82 E2 CD3 
Friesenhofen 46 E 1 
tFriesische Hausform 32 
Friesland (z. Z. d. Karol.) 

9 CDl 

Friesland (8äch8.-fr&nk. 

R.) 10 A B 1 

Friesland (z. Z. d. Stauf.) 

12 A B 1 

Friesland, Herrschaft 13 

B2 

Friesland 34 GDI 
Friesoythe 34 D 1 
Frillendorf 44 B 2 
tFriniate8(Friniaten)5 02 
Frintrop 44 A 2 
Frische Nehrung 36 03 
Frisches HoH 36 03 
Frisco 81 D 4 
•Frisii (Friesen) 6 D2 
Fristad 35 D2 
Fritzla 35 D 2 
Fritzlar 42 B2 
Fritzlar, Bistum 9 01 
Froen 61 0D3 
Fro-Ilavet 61 012 
Frohburg 42 E 2 
Frohlinde 44 Bl 
Frohnau 43 
Frohnhausen 42 A3 
Frohse, Burgwarde 10 01 
Freien 61 02 
Fröi-Sund 61 A3 
Frölanda 35 D 2 
Froiue 52 D6 
Frorae River 95 I A 2 3 
Froraraelkopf 46 01 
Fronsac 9 B3 
Frontera 87 F 4 
Fronteras 87 01 
Frontignan 39 B 4 
Front Range 81 E 4 
Fro-Oer 61 012 
Frose 42 D 2 
Frosinone 56 D 4 
Fröttstädt 42 03 
Frouard 34 D 3 
tFril eilte; 

Oorsica 68 

Frankreich 68 
Fructal 90 Fl 
tFriihgemüse: 

Algerien-Tunis 79 
•Frusino 5 I 
Fruska Gora 41 02 
Frutigen 46 B 2 
Fruttuari, Klst 10 B 2 
Fry 81 02 
Fryksdal 61 B34 
Fuans 45 A 1 
Fucecchio 40 B 3 
Fuchs-Berge 43 
Fuchs-lns. 80 D 4 
Fuchskanten 34 D2 
Fucine 46 A 2 
•Fucinus Lacus 5 D3 4 
Fudschi-jarna 69 G 3 
Fuengirola 55 05 


Fuente de Cantos 55 B 4 
Fuenterrabia 55 E2 
Fuentes 55 D 4 
Fuentesanco 55 03 
Fuentiduena 55 D 3 
Fuerte 87 0 2 
Fuerteventura 75 A3 
Fügen 46 B l 
Fuhne 42 D 2 
Fukaje 69 E 4 
Fu-kang-ting 69 B 6 
Fukui 69 G 3 
Fukujaina 69 H 2 
Fukuoka 69 F 4 
Fukuschima 69 H 3 
tFulbe 78 III 103 
Fulda, Klst. 9 01 
Fulda, Abtei 13 B 02 
Fulda (Fl.) 42 B23 
Fulda (O.) 42 B 3 
Fülek 38 03 
*Fulginium 6 D3 
Fu-Liautung 69 D 3 
Fulnek 38 B 3 
Fulton (Arizona) 81 D5 
FultorT(Mi8sissippl)82 05 
Fumay 34 0 3 
Fumendoso 56 B5 
Funakawa 69 G 3 
FunchaJ 75 A 2 
Fundel-Kopf 46 D 1 
•Fundi 5 I 
Fünen 35 08 
FUnfkirchen 41 01 
Fu-ning 69 D 5 
Fu-niu-schan 69 B 4 
Funtensee Tauern 46 01 
Für 35 B2 
Furillen 36 02 
Furka-Paß 45 0 2 
Furneauz Group 94 VH 
Fumess 52 0 D 2 
Furö 36 B 2 
Fürstenau 42 B 2 
FUrstenbeig (a. d. Weser) 
42 B2 

Fürstenberg (Mecklen¬ 
burg) 35 D 4 
Fürstenberg (Neumark) 
37 Dl 

FUrstenberg (Schwaben) 
12 B2 

FUrstenberg (Wald eck) 42 
A 2 

FUrstenberg (Westfalen) 
42 A 2 

FUrstenfeld 41 B 1 
Fürstentum Achaja 11II 
B3 

Fürstentum Achaja (um 
1350) 16III B3 
Fürstentum Albanien 
(1914) 19 IV 

Fürstentum Anhalt (um 
1600) 13 02 
Fürstentum Anhalt 
1 (1786) 18 0 2 

Fürstentum Ansbach (um 
1600) 13 03 
Fürstentum Ansbach 
(1786) 18 0 3 
Fürstentum Antioohia 
1111 GI13 

Fürstentum Bayreuth 
(um 1500) 13 0 2 3 


Fürstentum Bayreuth 
(1786) 18 02 
Fürstentum Benevent 
(800) 8 D2 3 
Fürstentum Benevent 
(z.Z.d.Karol.) 9 ES 
Fürstentum Benevent 
(sächs. fränk. K.) 10 
CD3 

Fürstentum Bulgarien 
(1878) 19 III 
Fürstentum Oapua 
(sächs.-fränk. K.) 10 
03 

Fürstentum Catalonien 
(1660) 16 E 5 
Fürstentum Hohen- 
zoliem (19.Jahrh.) 20 
E4 

Fürstentum Llchtenbei^ 
(19. Jahrh.) 20 D E 4 
Fürstentum Liclitenstein 
(19.Jalirh.) 20 EF5 
Fürstentum Lippe 
(19. Jahrh.) 20 E23 
Fürstentum Lucca (1812) 
181 

Fürstentum Mailand 
(1660) 16 F 46 
Fürstentum Moldau 
(1513) 15 11 D 1 
Fürstentum Moldau 
(z. Z d. Reform.) 151 
K8 

Fürstentum Moldau 
(1740) 17 K 4 
Fürstentum Moldau 
(Ende d. 18. Jahrh.) 
1811 

Fürstentum Montenegro 
(1871) 1911 

Fürstentum Montenegro 
(um 1900) 19111 
Fürstentum Nassau 
(1786) 18 B2 
Fürstentum Neuenburg 
(1786) 18 B 3 
Fürstentum Ostlriesland 
(1786) 18 B2 
Fürstentum Piemont 
(1660) 16 F 5 
Fürstentum Piemont 
(1740) 17 F4 6 
Fürstentum Piemont 
(1786) 18 B 3 
Fürstentum Reuß 
(19. Jalirh.) 20 FG3 
Fürstentum Rumänien 
(1871) 1911 

Fürstentum Rumänien 
(1878) 19III 
Fürstentum Salerno 
(säch8.-fränk. R.) 10 D3 
Fürstentum Severin (z.Z. 

d. Reform.) 151 LM2 
Fürstentum Sieben¬ 
bürgen (z. Z. d. Reform.) 
151 1K3 

Fürstentum Sieben¬ 
bürgen (16. Jahrh.) 1511 
01 

Fürstentum Sieben¬ 
bürgen (1660) 16 14 
Fürstentum Walachei 
(1460) 1511 CD2 


Fürstentum Walachei 
(z. Z. d. Reform.) 151 
IK4 

Fürstentum Waldeck 
19. Jahrh.) 20 E 3 
Fürstentum Zweibrüoken 
(um 1500) 13 B 3 
Fürstentum ZweibrUcken 
(1786) 18 B 3 
Fürstenwalde 37 Dl 
Furth 87 03 
Fürth 37 B3 
Furusund 61 H 4 
Fusan 69 B 3 
Fusch 46 01 
Fusch, Bad- 46 01 
Füschenkhane 571 
Fu-Sohen-si 69 A3 
Fuscher Törl 46 01 
Fuse 37 Bl 
Fusine (Adda) 45 D 2 
Pusined (Dolomiten) 46 
02 

Fusio 45 02 
P'üssen 46 A 1 
Fustini 59 F 5 
Futa Djalon 75 A 4 
Futa, Passo della 40 B2 
Fu-tschou (a. Min-klang) 
69 05 

Fu-tsohou (b. Eien¬ 
tschang 69 0 5 
Futuna (Erronan) 94 G 3 
FUzes-Abony 38 D 4 
FUzes-Gyarmat 38 D 4 


Gaba Schambe 75 F 5 
Gabel 37 D 2 
Gabela 41 B 3 
Gabel-Hom 45 B 2 
Gaberones 77 D 3 
Gabes 76 0D2 
•Gabii 6l 
Gabler 46 B 2 
Gablonz 37 D2 
Gaby 45 B 8 
tGad 2111 
Gadak 67 0 4 
Gadara 2V 
Gadebusch 35 04 
*Gaüe8 (Cadis) 6 A5 
Oaüiatsch 63 03 
Gaeko 41 03 
Gaeta 56 D 4 
•Gaetull 6 D6 E67 F7 
Gafsa 75 02 
Gagino 63 F 2 
Gaidaronisi 57 F 5 
Gaidoro-Nisi 57 EF6 
Gail (Fl.) 46 CD2 
Gailberg-Sattel 46 CD2 
Oailoch 51 D 2 
Gailtal 46 CD2 
Gailtaler Alpen 46 D 2 
Gainesville (Georgia) 82 
D5 

Gainesville (Texas) 81 
G5 

Gainsborough 52 F 3 
Gais 46 B 2 
Gaisbach 37 D 4 


Gais-Berg 46 Dl 
tGaisericIi (429, West¬ 
goten) EF5 
Gaising 60 F G 2 
Gaisstein 46 01 
Gäworon 59 11 
Gajarine 46 03 
Gal&nta 38 B 3 
Galashiels 51 B 8 
Galata 571 

*0alatia, Lech. (B[lein- 
Asiens) 1 14 5 
Galatz 50 13 
Galaxidion 57 D 4 
Galbiate 45 D 3 
Galdhöpig 61 B 0 3 
Galeana 87 D 3 
tGälen 27 
GaJenstoek 45 02 
Galesburg 82 B 3 
Galeton 83 E 3 
Galicien (Span., 1660) 16 
05 

Galicien 55 B 2 
tGallcier 27 
*Galilaea 2V 
Galiola, Scoglio (Ins.) 40 
D2 

Gallon 83 B 3 
Galist^o 55 B 4 
Galitsch 63 E 2 
Galitschnik 41 D 4 
Galizien (nach 1700) 1711 
03 

Galizien, Königreich 
(1786) 18 E 2 3 
Galizien u. Lodomerien 
(Ende des 18. Jahrh.) 
1811 

Galizien (1812) 181 
Galizien, Königreich 
(19. Jahrh.) 20 LM4 
Galizien (1921)38 ODE 3, 
60 DEF6 
tGalla 78111 103 
Gallabat 75 F 4 
*Gallaeola 6 A4 
Gallarate 45 03 
Gallatin (lifissonri) 82 B4 
Gallatin (Montana) 81 D2 
Gailatin (Tennessee) 83 
04 

Gallega 55 A4 
Gällego 55 E2 3 
Gallegos 89 08 
fGallen: 

Kleinasien 58 
Mesopotamien 72 
*Gallia (römische Prov.) 6 
B3 034 

*0a]lia Oeltica 61 
*OuIlia Cisalpina (cisal- 
pinisches Gallien) 6 
&E34 

*Gallia Cispadana (Gallien 
diesseits des Po) 5 
BCD2 

*GaIIia Transpadana 
(Gallen Jenseits des Po) 
5 A B2 

*GaIlien (z. Z. Caesars) 61 
Gallio 46 B 3 
Gallipoli (Dardanellen) 57 
F3 

Gallipoli (Italien) 56 F 4 


*Gal1ipoli8(GalllpoIi)5 F4 
Galloway 52 BOI 
Gallup 85 
Gallnr 55 B 3 
Oälsz4cs 38 D 8 
Galt 83 02 
Oaltür 45 B 2 
Oalveston 82 B 6 
Galvestone 81 H 6 
Oalvez 90 04 
Galvez (Ins.) 88 E 5 
Oalway 51 B 4 
Galway-Bai 51 B 4 
Gam 77 0 3 
Gamaches 34 A 2 
Gamagara 77 04 
Gamas 65 E 4 
Gambaga 75 B4 
Gambia (Kolonie) 75 A4 
Gambia (FL) 75 A4 
fOamblr; 

Malaiienstaaten 73 
Niederl.-lndJen 97 
Gambolo 40 A 2 
*Gambrium 3 E 2 
Gamla-Karieby 61 K 2 
Oamla-Wasa 61 1 2 
Gamlcbyvik 36 B 2 
Gamrael-Skagen 35 02 
Gamsfeld 46 D1 
Oamsjoch 46 Bl 
Gamskarkogcl 46 D1 
Oanale 76 F 2 
Oanas 77 0 3 
Gandak 67 DB2 
Oandellino 45 D 3 
Ganderabeim, Klst 9 
Dl 

Gandersheim 42 B02 
Oandesa 55 FS 
Gandia 55 B 4 
Oandino/ 45 D 3 
Gandja 15 I H 2 
Oandiabad 65 E 3 
Oandjule-See 75 F 5 
Gandu (Kongostaat) 76 
D3 

Gandn (Nigeria) 75 04 
Gane 65 A 3 
Gangaw 67 II A 2 
Ganges (Fl.) 67 012 
D2 E28 F8 
Ganges (0.) 89 B 4 
Gangra 6 14 
Gangtok 67 E 2 
Ganjam 67 E 4 
Ganju-san 69 H 2 
Gannat 39 B 2 
*0ano8 SEI 
Gantkofel 46 B 2 
Oantrisch 45 B 2 
Gao (Fl.) 67 05 
Oao (O.) 75 04 
Gap 39 D 3 
Garah 95 I 0 2 
*Garamante8 IIV 
Garao 75 D 5 
Garauna 90 E 3 
Oard, Dep. 39 04 
Gard (Fl.) 39 03 4 
Oarda 46 A 3 
Gardannes 39 04 
Oardelegen 37 Bl 
Garden (Kansas) 81 F 4 
Garden-Valley 81 0 3 
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Gardcr»See—Gjerrildklint 


Oarder>8ee 36 B 3 
Gardola 46 A 3 
Oardolo 46 B 2 
Oardone (Lago di Garda) 
46 A3 

Oardone (a. d. Hella) 45 
E3 

Oardos 57 E 6 
Garessia 39 D 3 
Garfield 821 
*Gai^anu8 Mons (Monte 
Oargano) 5 E F 4 
^Gargora 3 E 2 
Gargaro 46 D23 
Gargaaon 46 B 2 
Oargnano 46 A 3 
Garigliano 56 D 4 
Garlasco 40 A 2 
*Garmania 1 111 
Garmisch 46 Bl 
Gamostaipol 60 15 
Garonne (Fl.) 54 CD4 
Garrigues 39 B 4 
Garron Point 62 A 1 
Garrovillas 55 B4 
Gany-See 8u K L 3 
Oars, Klst 10 C 2 
*Gar8ina 5 D3 
Gartnerkofel 46 D 2 
Gartok 67 D1 
Gartrop-Bühl 44 A 1 
Gartrope r Busch 44 A 1 
Gartz 35 E 4 
Garn 77 C 3 
Garua 75 D 5 
*Garamna (Garonne) 1 
CD5 

Oasa 75 D 5 
Gasa-Land 77 E 3 
Oasohitin-nor 70 F 4 
Gascogne (z.Z.d.KaroI.) 
9 BC2 

Gascogne (1660) 16 DE 5 
Gascogne 54 C 4 D 5 
Gascoyne 94 A 4 
Gascoyne-Goldfeld 94 

A4 

Oas-Fjärd 36 B 2 
Gasp^ (Halbins.) 82 
OH2 

Gassen 37 D 2 
Oastein, Bad- 46 D1 
Oastein, Dorf 46 D1 
Oastein, Hof- 46 Dl 
Gastuni 57 C 5 
Gate City 83 B 5 
Oatersleben 42 D2 
Gateshead 52 E 2 
Gatinois 39 B12 
Oatineaa River 82 E 2 
Gatow, Berlin 43 
Oatron 75 D 3 
Oattinara 45 G 3 
Gattschina 60 II11 
Gaua (St. Maria) 94 F 3 
Gauoin 55 C 5 
*GaugameIa 4 I D 2 
GauhaU 67 F 2 
Gauko Otawi 77 A 2 
Gauley Bridge 83 C 4 
•Gauriuni 3 D3 
fGauß- (Enderby-) Qua¬ 
drant 98 IV 
Oausta 61 C 4 
*Oautae 6 £1 


Garardo 46 A3 
Gava-Rud 65 E 3 4 
Gavwolin 38 D 2 
Gawler 95 1 A 3 
Gawler Range 95 1 A3 
Gaya (Bengalen) 67 E 8 
Gaya (Mäiiren) 38 B 3 
Gayloi^ 83 A 1 
Gayndaii 95 1 D 2 
*Gaza (Ghazzeh) 2 0 3 
*Gazaca 4 11 D 2 
Gazzo 46 B 3 
Gdow 60 Hl 
Geba 75 A 4 
Geba-Berg 42 0 3 
•Gebal 2 D8 
Gebesee 42 C 2 
Gebiet der Albrets (z. Z. 
d. Reform.) 15 I E 3 4 
DB4 

Gebiet der Bourbons 
(z.Z.d.Relorm.) 151 

E3 

Gebiet der Johanniter 
(um 1350) 15 III C3 
Gebiet der Johanniter 
(1520-1566) 1511 D3 
Gebiet des deutschen Or¬ 
dens (um 1400) 13 il 
fGebiete der häufigsten 
Dürren in Indien 73 
Gebirge, Staatengruppe 
der Ver. St., 84 111 
fGebirgswaldungen d. ge- 
mäüigten Zone 100 
fGebirgswaldungen L 
Europa 25 I 
Gebrazhofen 45 D 1 
Gebweiler 39 D 2 
Gede 68 C 6 
Gedern (Oberhessen) 42 
B3 

Oedem (b. Bochum) 44 B 2 
Gedis (Fl.) 57 F 4 
Gedis (O.) 65 A3 
•Gedrosia 41 F3 
Geelvink-Bal 68 F 6 
Geelvink-Ranal 94 A 4 
Geestemünde 35 B 4 
Gefell 42 D 3 
Gelle 61 G 3 
Gefle-Bucht 61 G H 3 
fGeflügel: 

Italien 58 
Jugoslavicn 58 
Rußland 30 
Ungarn 48 

Gefürstete Grafschaft 
Tirol (IGGiJ) 16 0 4 
Gegend 38 A 4 
Gehrden 42 Bl 
Gehren 42 CD3 
Gehrenberg 43 
fOelgen: 

Sachsen, Freist 48 
Geis 42 B 3 
Geisa 42 B 3 
Geiselkopf 46 D 1 
Geisenfeid 37 B 3 
Geising 37 C2 
Geismar (Eichsfeld) 42 C2 
Geißlerspitze 40 B 2 
fGeistliches Gebiet 
(Dcutschlan<l im 
14.JalirlL) lai 


fGeistliches Gebiet 

(Deutschland um 1500) 
13 

Oeiveh 65 B 2 
Oejik-Dagh 65 B3 
•Gejranger 61 B 2 
Gela 5 E 6 
•Gelae 4I D2 
Gelbes Meer 69 CD3 
fGelderisch 32 C34 D4 
Geldern, Lsch. 34 CDl 
Geldern (O.) 34 D 2 
Geldern, Herzogtum 13 
B2 

Oeldermalsen 34 C 2 
Geledl 76 F 2 
Gelendshik 65 C 2 
Oellep-Stratlun 44 A 2 
Oellivare 62 C2 
Gelnhausen 42 B 3 
Gelsenkirchen 44 Bl 
Geltow 47 
Geluka 77 C 2 
Gembloux, Klst 10 A 1 
Gembloux 34 C 2 
Oerolik 57 G3 
Genimi-Paß 45 B2 
Geraünden(a.Main)37 A2 
Oemünden (a. d. Wohra) 
42 A8 
f Gemüse: 

Belgien 48 
Bulgarien 58 
Frankreich 68 
Italien 58 
Niederlande 48 
Sardinien 58 
Sizilien 58 

•Genava (Genf) 6 D3 
General Acha 90 C 5 
Generalitätslande (1780) 
18 AB2 

Oeneralskistol 41 A 2 
General Victorica 90 B5 
General Witkitskij-lns. 
70 Ml 

Genesee (O.) 83 E23 
Genesee River 83 D23 
Oeneva (Alabama) 82 C6 
Geneva (New York) 83 
E 2 

Genf, Bistum 13 B 3 
Genf 45 A2 
Genfer-See 45 A 2 
Genisdale 77 B 5 
Genitschesk 63 04 
Gennebreck 44 B 2 
Genney 54I 
Genova 40 A2 
Gens 38 E 2 
Gen-san 69 E 3 
Gensungen 42 B2 
Gent 34 B 2 

Gent (Faktorei d. Hansa 
um 1400) 1311 
Genthin 37 CI 
•Genua 5 B2 
Genua 40 A 2 
Genua, Bistum 9 C3 
Genua, Erzbistum 121 
B4 

Genua, Rep. (1740) 17 F 5 
Genua, Golf von 40 A2 
•Genusia 5 F4 
•0enu8us(l8kumi) 3 ABI 


Geographen-Bai 94 A 5 
Geograph-Kanal 94 A4 
Geolong 95111 
George 77 C 5 
George Lake 83 G 2 
Georgenthal 42 C 8 
George Sound 95II A8 
Georgetowm (Brit-Oua- 
yana) 89 D 2 
Georgetown (Colorado) 
81 E4 

Geoi^etown (Pulo Pi- 
nang) 671 B 2 
Georgetown (South Ca¬ 
rolina) 82 E5 
Georgetown (Tasmania) 
95 VII 

Georgia (Staat) 82 D 5 
Georgian Bay 83 0 1 
Georgia Strait 81 A12 
B2 

Georgieli(1566-1699)15lI 

QH2 

Georgien (18. Jahrh.) 17II 
E 3 

Georgien 65 DE2 
fOeorgien, Freistaat: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s. Europa 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 65 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 27 
Religionen 2S 
Georgijewsk 65 D2 
Georgina 94 C 4 
Georgsheil 34 Dl 
fGepiden 7 K 8 
Gera (O.) 42 E 3 
Gera (FI.) 42 C 2 3 
Gerace 56 F5 
•Geraesthus Promontu- 
rium 3 D 3 
Oeraldton 94 A4 
•Gerania Mons 3 C3 
G^rardmer 39 Dl 
Gerbeviller 34 D 3 
Gerbini 56 111 
fOerbrinde: 
Brit.-Südafrika 79 
Gerbstedt 42 D 2 
Gerdauen 36 D 3 
Gere Point 52 G 4 
Gergal 55 D5 
•Gcrgithes 3 E 1 
•Gergo\ia 6 I 
Gerlebogk 42 D 2 
Gerling 46 CI 
Gerlitzen-Alpe 46 D 2 
Gerlogubi 76 F 2 
Gerlos (O.) 46 C1 
Gerlos (Berg) 46 Bl 
Gerlos-Paß 46 CI 
Gerlsdorfer Spitze 38 C8 
fGerniarien 103 I 
in Europa 27 
in Australien 96 III 
•Germania 6 DE23 
FG2 

•Germania Inferior 6 II 
•Germania Superior (rö¬ 
mische Prov.) 6 D3 


Germanisches Meer 7 
EFGl 

Gerroanton 95 I 0 4 
•Germe (Olympene) 3 F 2 
•Oerrae (Tenthrania) 3 
E2 

Germersheim 34 E 3 
Gerresheim (b. Düssel¬ 
dorf) 44 A 2 
Gernik 65 D 3 
Oernrode 42 D 2 
Geroda 42 B 3 
Geroldseck, Gft (1815) 

20 DE4 

Gerolzhaien 37 B 3 
Oerona 55 G 3 
Gerona, Klst 9 B 3 
Gerona, Bistum 9 B3 
•Gcrontia 8 D 2 
Oerra 45 C 2 
•Gerrha (O.) 1 N8 
•Gerrhaei (Gerrhäer) 1 
N8 

Gers (CT.) 54 D B 
Gers, Dep. 54 D 5 
Gerse 65 C 2 
Gersfeld 42 B 3 
f Gerste: 

Ägypten 78 
Algerien-Tunis 79 
Britisch-lndien 73 
Bulgarien 58 
Chile 92 
Jugoslavien 58 
KJeinasien 58 72 
Marokko 70 
Mesopotamien 72 
Rumänien 58 
Rußland 30 
Südrußland 72 
Ungarn 48 
f Gerstenzone; 
in Afrika 100 
in Amerika 100 
in Asien 100 
ln Europa 100 
Gerstungen 42 C 3 
Gerthe 44 Bl 
fUertrudenau, Kolonie 
b. Recklinghausen 44 
Bl 

Gerwisch 42 Dl 
Geryville 75 0 2 
Geseke 42 A 2 
Qesell8chaft8-Ins.(Franz.) 
93 K 5 

Gesenke 38 B2 3 
Geserich-See 36 C 4 
Gesso 39 D 3 
Gessyn Tass 62 F 4 
Gest 44 A 1 
Gestrikland 61 G 3 
Gesund-See 61 F G 2 
•Getae 6 F 4 G 3 4 
Oetafecaniero 55 D3> 
Geringe 35 D 2 
fGetreide, siehe Weizen, 
Roggen usw.: 

Sibirien 72 
Uruguay 92 
Gette 34 C 2 
Gettcrö 35 D2 
Gettysburg 83 E 4 
Gevamlan 39 B 8 
Gevelsberg 44 B 2 


fOewtirznelken; 

Ainboina 97 
Sansibar 79 
f Gewürz- u. Arznei¬ 
pflanzen Erdkarte 1021: 
Pfeffer: 

Asien 1021 
Kampfer: 

Asien 1021 
Rliabarber: 

Asien 1021 
Muskatnußbaum: 

Afrika 1021 
Amerika 102 I 
Asien 1021 
Gewürznelkenbaum: 
Afrika 102 1 
Amerika 102 I 
Asien 1021 
Zimmetbaum: 

Amerika 1021 
A^ien 1021 
Vanille; 

Afrika 1021 
Amerika 1021 
Gex 89 D 2 
Geysdorp 77 D 4 
fGeysio 81 D 3 
Gfölil 38 A3 
Ohadames 75 C 2 
Ghaggar 67 B2 C2S 
Gliarak 78 IV 
Ghardaja 75 02 
Oharian 75 D 2 
Ghasni 67 Al 
Ghat Garra 77 C 2 
Ghazipur 67 D 2 
Ghazza 65 B 4 
Ghisonuccia 40 A3 
Ghisoni 40 A 8 
Ohizao 67 Al 
Giais 46 C 2 
Giarre 56 E 6 
Giaveno 39 D3 
Oiavino 45 B 3 
Giazza 46 B 8 
Gibea 21V 

Gibeon (Groß-Namaland) 
77 B4 

Gibeon (Palästina) 2III 
Gibken 36 E 2 
Gibraltar 55 C 5 
Gibraltar Point 52 0 3 
Gibson-W’Uste 94 B 4 
Gide Elf 61 H 2 
Qiebichenstein, Burg- 
warde 10 CI 
Gieboldehausen 42 C 2 
Gien 39 B 2 
Oiersleben 42 D 2 
Gieselwerder 42 B 2 
Giesenberg-Sodingen 44 
Bl 

Gießen 42 A 3 
Giffard'951 04 
Giffray 54 D 3 
Gifhorn 87 Bl 
Gifu 69 G 3 
Gigha 51 D 3 
Giglach-See 46 Dl 
Gignac 39 B 4 
Gignod 45 B 3 
Gigiiela 55 D 4 
Gijon 55 C2 
Qiia Bend 81 D 5 


Ofla Desert 81 D 5 
Oilam 1711 EP4 
Gilan 65 E 3 
Gilbert 94 D 3 
Qilbert-lnz. (Brit) 93 
034 

Gilbert Peak 81 DES 
Gilbjerg Hoved 35 D 2 
Giiead 2 IV 
Gilgal 2 IV 
Gilge (O.) 36 D 3 
Gilge (FL) 36 D 3 
Oilgenburg 36 C 4 
Gilgunnia 95 I D 3 
•Giiigammae (Giligam- 
mer) 1 H 7 
fGiljaken 71III 103 
Gilley 45 A 1 
Gilly 45 A 2 
Gilman 82 03 
Oilpeppie 96 I B 3 
Gincesti 59 I 2 
Ginci-Paß 59 P 4 
Ginolu 65 B 2 
f Gi nseng-Kraftwurzel: 

Korea 73 
Oinzo 55 B 2 
Gioja (Apulien) 66 F 4 
Gioja (Calabrien) 56 B 5 
Giomico 45 C2 
Giova 67 G 5 
Giovinazzo 56 F 4 
Oiparana 80 03 4 
Oippsland 95 1 C 4 
Oiran 69 D 6 
Girard 83 C 3 
Girgenti 56 D6 
Giridbi (Brit-Indicn) 73 
Oirilambone 95l 08 
Girischk 66 E 3 
Qiroba 67 F G 5 
Gironde, Dep. 54 C 4 
Qironde (CT.) 54 C 4 
Girtokol 36 ES 
Oirvan 62 B 1 
Gisbome (0.,Neuseeland) 
95 11 C2 

Gisbome (0^ Vlctorim) 
95 111 

Gisbome (FL) 95 IH 
Gishiga-Bai 70 M 2 
Oisors 34 AS 
Gissi 40 D 3 
Gisslaved 35 D 2 
Oitsohin 37 D 2 
Gittelde 42 02 
Ginbiasco 45 D 2 
Qiugiiano 66 I 
Oialianova 40 CS 
Giumaglio 45 C 2 
Qiuppana 41 B 8 
Giura (Kykladen) 57 E 5 
Oiura (Sporaten) 57 £4 
Ginrgevo 15 11 D8 
Giurgiu 50 G 4 
Givet 34 C 2 
Givors 39 C 3 
Gize 65 B 4 
Oizio 40 0 34 
Gjangtsee 67 B 3 
G.iedser-Odde 35 D 3 
Gjedser-Station 35 C8 
Ojedstcd 35 B2 
Gjer-Aa 35 02 
OjerrUdkllnt 35 0 2 
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GjCvIk 61 D 3 
Gladbeck ABI 
Gladenbach 42 A3 
Gladstone (Neuseeland) 
9511 A3 

Gladstone (Queensland) 
951 Dl 

Gladstone (Tasmania) 97 
Gladwin 83 A 2 
Glafs Fjord 61 E 4 
Glainans 45 Al 
Glamod 41 B2 
Glamo^ko polje 41 B 2 
Glamorgan, Gft 62 05 
Glan (O.) 46 B2 
Glan (Fl. z. Gurk) 46 E 2 
Glan (Fl. z. Nahe) 34 D 3 
Gland 45 A 2 
Glaris 45 D 2 
Glämisch 45 CD2 
Glarus (O.) 45 D 1 
Glarus, Kant 45 D 2 
Glasgow (Montana)81E 2 
Glaiwow (Schottland) 51 
D3 

Glashütte 46 Bl 
Glasow (b. Berlin) 43 
Glasow (Rußland) 62 F 3 
tGlaawaren: 

Belgien 49 
Deutschland 49 
Elsaß-Lothringen 49 
Frankreich 49 
Österreich 49 
Tschecho-SloTakei 49 
Glattl-Joch 46 El 
Glatz 38 B 2 
Glauchau 42 E 3 
Glavat (Ins.) 41 B 3 
Gleich-Berge 42 0 3 
Gleichen (0., Alberta) 81 
Dl 

Gleichen, Ruine (b. Er¬ 
furt) 42 03 

Gleichen, Ruine (b. Güt¬ 
tingen) 42 0 2 
Gleioheiiberg 41 A1 
Gleidingen, Groß- 42 01 
Gleisdorf 41 Al 
Gleiwitz 38 02 
Gienau Ons.) 54 A 3 
Glenooe 83 02 
Glenelg 51 D 2 
Gien Innes 951 D 2 
Gien More 51 D 2 
Glen’s Falls 83 G 2 
Glenwood Springs (Oolo- 
rado) 81 B 4 
fGletscber 98 
Glienicke 43 
Glienicke, Alt- 43 
Glienicke, Groß- 43 
Glienicke, Klein- 43 
GlienickerHeide, Gro6-43 
Glienlcker See, Groß- 43 
Glimakra 35 E 2 
fGlimmer: 

Britisch-Indien 73 
Glina (O.) 41 B 2 
Gllna (n.) 41 A 2 
Glinsk 63 0 8 
Glidlngen 37 A3 
Globe 81 D 5 
Globoka-Paß 46 D 2 
Glookturm 46 A2 . 


Glüdnitz 46 E 2 
Glogau 38 B 2 
Glogau. Ober- 38 B 2 
Gloggnitz 38 A4 
Glogow 38 D 2 
Glom 61 D28 
Glossop 52 ES 
Gloucester (England) 52 
D5 

Gloucester (Massachu¬ 
setts) 83 H 2 
Gloucester (Ver. St) 86 
Gloucester, Gft 52 D 5 
Glovelier 45 Bl 
Gloversville 83 F 2 
Glowno 38 0 2 
Olubokoje 60 08 
Gluohow 63 03 
Glücksbuig 35 B 3 
Glüokstadt 35 B 4 
Glums 46 A 2 
Glusk (OouT. Lublin) 38 
E 2 

Glusk (Gonv. Minsk) 60 
H4 

Gljngöre 36 B 2 
Gmund 46 Bl 
Gmünd (Kärnten) 46 D 2 
Gmünd, Schwäbisch- 37 
A3 

Gmünd (Ob.-Osterreich) 
87 D3 

Gmünd, Reichsstadt (um 
1500) 13 03 
Gmunden 37 04 
Gnesau 46 D 3 
Gnesen 38 Bl 
Qnesen, Erzbistum 121 
D2 

GnlTg 46 D 2 
Gnoien 35 D 4 
Goa (Ostindien, Kolonie) 
67 B4 

OoaJira (Halbins.) 89 Bl 
GoaJpara 67 F 2 
Goba 76 E 2 
Gobabis 77 B 3 
Gobemacion de Formosa 
90 OD23 

Gobemacion de la Pampa 
90 BOö 

Gobemacion del Ohaco 
90 0D3 

GobemaciondelNeuqnen 
93 B5 

Gobi, Wüste, od. Schamo 
(Sandmeer) 70 FG4 
Gobwen 76 F 3 
Goch 34 D 2 
Gochas 77 B 3 
Godavari 67 B0D4 
Godega 46 03 
Godelheim 42 B 2 
Goderich 83 02 
Godesberg 34 D 2 
Godhra 67 B 8 
Oödlng 38 B 3 
Oodnja 63 D 3 
Güdüllö 38 04 
Godowitsch 46 B3 
Godthaab 80 P 3 
Goeree 84 B 2 
Goes 34 B 2 
*Gogana 4l ES 
Goggau 46 D 2 


Gogra 67 D 2 
Göhrde 85 0 4 
Göhren 35 D 3 
Goisera 46 Dl 
Gök-Su 65 B 3 
Göksün 65 03 
Göktepe 8 H3 
Göktsohai (O.) 65 E 2 
GöktBchai(Sewanga-See) 
65 E2 
Gol 61 03 
Golaghat 6711 Al 
Gola kosa 41 B 2 
Gölbner-Joch 46 02 
Golbo 76 EF2 
Golbome (England) 53 
Golconda 82 04 
tGold; 

Australien 97 
Belgisch-Kongo 79 
Brasilien 92 
Brit-Guayana 91 
Brit-lndien 78 
Brit-SUdafrika 79 
Oolnmbia 91 
Oostarica 91 
Deutschland 49 
Deutsch-Ostafrika 79 
Elfenbein-Küste 79 
Franz.-Guayana 91 
Honduras 91 
Korea 73 
Madagaskar 79 
Mexiko 86 
Neu-Guinea 97 
Neu-Seeland 97 
Nicaragua 91 
Niedert-Guyana 91 
Peru 91 
Rumänien 58 
Sumatra 97 
Tschecho-Slovakei 49 
Venezuela 91 
Vereinigte Staaten 85 
Goldalming 52 F 5 
Goldap 36 E 3 
Goldau 45 01 
Goldberg (Mecklenburg) 
35 D4 

Goldberg (Schlesien) 38 
A2 

Golden 81 01 
Golden Bay 95II B 3 
Goldene Aue 42 0 D 2 
Goldenes Hom 57 1 
Golden Gate 81 B 4 
Goldfeld (Gloncnny) 94 
0 D 4 

Goldfeld (Maschonaland) 
77 E2 

Goldfeld (Queensland) 

94 D4 

Goldfelder (Tork-Halb- 
ins.) 94 D 3 
Goldfleld 85 
Goldingen 36 D 2 
Goldküste 75 B45 
Gold Range 81 01 2 
Goldsboro 82 E 4 
Goldshöfe 37 B 3 
Goles 41 0 3 
Goletta 56 06 
Golfe-d'Aigues-Mortes 
89 BC4 

Golfe-de-Giens 0D4 


Golfe-de-la-NapouIe 39 
D4 

Golfe de Saint Florent 
40 A3 

Golfe-de-Saint-Tropez 
39 D4 

Golfe-des-Saintes-Maries 
39 04 

Golfe-du-Lion 39 BG4 
Golfe-Juan 39 D 4 
Golfe Stella 40 B 3 
Golfo de Guacanayabo 
88 11 02 

Golfo de la Oulebra 88 
D4 

Golfo del Papagay 0 88 D4 
Golfo de Mata-Mano 88II 
B2 

Golfo de Morrosquillo 88 
F6 

Golfo de San Jorge 89 
07 

Golfo Dulce (Oostarica) 
88 E5 

Golfo Dulce (Guatemala) 
88 D3 

Golfo Nuevo 89 07 
Golf San Miguel ^ F6 
Golf von Adalia 65 B 3 
Golf von Aden 66 05 
Golf von Agina .57 D 5 
Golf von Ajaccio 56 B 4 
Golf von Amatique 88 
D3 

Golf von Anadyr 80 B 0 3 
Golf von Arta 57 04 
Golf von Asinara 56 B 4 
Golf von Bengalen 67 
D45E34F3 
Golf von Bisoaya 24 D 4 
Golf von Bomba 75 E 2 
Golf von Boni 68 E 6 
Golf von Oadiz 55 B5 
Golf von Cagliari 56 B 5 
Golf von Caiifomien 87 
B12 

Golf von Camp6che 87 
F34 

Golf von Oanebay 67 B 3 
Golf von Castellammare 
56 D 5 

Golf von Oorcovado 89 
B7 

Golf von Cutch 67 A3 
Golf von Darien 88 FS 
Golf von Davao 68 E 5 
Golf von Erdremld 57 F 4 
Golf von Fonseca 88 D 4 
Golf von Oabes 76 D 2 
Golf von Gaeta 56 D 4 
Golf von Guayaquil 89 
A3 

Golf von Guinea 75 05 
Golf von Hammamet 75 
D2 

Golf von Honduras 88 D3 
Golf von Iskenderun 66 
03 

Golf von Kaunos 57 G 5 
Golf von Korea 69 E 2 3 
Golf von Korinth 57 D 4 
Golf von Koronl 57 D 5 
Golf von Kos 67 FG5 
Golf von Lingayen 68 
DE4 


Golf von Manar 67 C 6 
Golf von Mandar 6S D 6 
Golf von Manfredonia 
66 F4 

Golf von Maracaibo 89 
Bl 

Golf von Marathonisi 57 
D5 

Golf von Martaban 67II 
B8 

Golf von Mendelia 57 F 5 
Golf von Mexico 82 
B0D6,87FG23,8SII 
ABI 

Golf von Nanplia 57 D 5 
Golf von Neapel 56 D E 4 
Golf von Nicoya 88 E 5 
Golf von Oman 66 D E 4 
Golf von Oristan 56 A B 5 
Golf von Orosei 56 B04 
Golf von Orphani 57 
DE3 

Golf von Panama 88 F 5 
Golf von Paria 89 CI 
Golf von Penas 89 B 7 
Golf von Petalia 57 E 5 
Golf von Pozzuoli 66 I 
Golf von Sagone 66 B 3 
Golf von Salerno 66 E 4 
Golf von Saloniki 57 D 3 
Golf von San Blas 88 F 5 
Golf von San Eufemia 
66 EFö 

Golf von Siam 68 C4 6 
Golf von Smyrna 57 F 4 
Golf von SoUum 76 E 2 
Golf von Squillace 66 F5 
Golf von Taranto 56 F4 5 
Golf von Tehuantepec 
87 EF4 

Golf von Tolo 68 E 6 
Golf von Tomini 68 E 5 6 
Golf von Tonkin 68 C 3 4 
Golf von Triest 46 D 3 
Golf von TschiU 69 C 3 
Golf von Tunis 56 C 6 
Golf von Uraba 88 F 5 
Golf von Valencia 65 F 4 
Golf von Valinco 66 B 4 
Golf von Vizcaya 55 
DE12 

Golf von Völos 67 D 4 
Golf von Xeros 57 F 3 
Golija Planlna 41 B 3 
Golina 38 CI 
Golja 41 C 3 
Gollen-Berg 36 B 3 
Golling 46 Dl 
Göllnitz 38 D 3 
Gollnow 35 E 4 
Gollub 36 C 4 
Golo 40 A3 
Göltzsch 42 E 3 
Golubao 41 D 2 
Golubic 41 B 2 
Golubovec 41 Al 
Golzheim 44 A 2 
Gomagoi 46 A 2 
Gomba 75 C 4 
Gombln 38 CI 
Gomera 75 A 8 
Gomez 90 C 4 
Gommern 42 D 1 
*Gomphi 3 B2 
GonaTves 881 B 2 


Gönez 38 D 3 
Gonda (Niederlande) 34 
CI 

Gonda (Vorderindien) 67 
D2 

Gondar 56 B 6 
Gönen 67 F34 
Gonesse 541 
Gongolgan 95 I 08 
Gonionds 36 E 4 
Gonje-Fälle 77 C 2 
Gönnen .57 F34 
*Gonnu8 8 C2 
Gonobitz 41 Al 
Gönyö 38 B 4 
Goole 52 F 8 
Goombalie 95l C2 
Goondiwindi 95 I D 2 
Goora 95 I B 2 
Goose Creek 81 D 3 
Goose Lake 81 B 3 
Goplo-See 38 CI 
Göppingen 37 A3 
Gorai 38 E 2 
Gorakhpur 67 D 2 
Gorazda 41 C 3 
Gorbatow 63 E 2 
Gorbatschewo 63 D 3 
Gorda Bank 88 E 8 
*Gordieum 4 I C 2 
Gördis 67 G 4 
Gordon 95 VII 
Gordonia 77 C 4 
•Gordus 3 F2 
Gore 75 F 5 
Görgesheide 44 A 2 
Gorgona(ln8.4jiguri8che8 
Meer) 40 A3 
Gorgona (Ins., Westküste 
von Columbia) 89 B 2 
Gorgonzola 46 D 8 
Gorham 83 Hl 
Gori 15 11 G2 
Göriadi 46 D I 
Goricavelika 41 B 2 
Gorinchem 34 Q 2 
Goiiansko 46 D 8 
Gorki ^skow) 60 12 
Gorki (Witebsk) 60 I 3 
Gorlice 38 D 8 
Görlitz 87 D 2 
Gomergrat 45 B 3 
Gomja-Tuzla 41 C 2 
Gomji-Milanovac 41 D 2 
Goro (O.) 40 C 2 
Gorodez 63 E 2 
Gorodischtsche 63 F 3 
Gorodniza 60 G 5 
Gorodnja (Tschemigow) 
63 C3 

Gorodnja (Twer) 63 D 2 
Gorodok 60 H 3 
Goroke 95 I B 4 
Gorom-Ins. 68 F 6 
Gorongosa-Gebirge 77 E2 
Gorontalo 68 E 6 
Goro Rand 76 E 2 
Görschen, Groß- 42 E 2 
Gorshdy 36 D 8 
GÖrsicker 44 Al 
Gort 51 B 4 
•Gortyna 3 D4 
Görün 65 C 3 
Gorwal 60 14 
Görwihl 46 C1 


Goryn 60 G 5 
Görz 46 D 3 
Görz, Gft. 13 03 
Gorze 34 D 3 
Gorze (Klst) 9 02 
Gosaldo 46 B 2 
Gosau 46 D 1 
Gosau-See, Vorderer 46 
Dl 

Gosau-See Hinterer 46 Dl 
Göschenen 45 C 2 
Gosen 2 C3 
Gosford 95 I D 8 
Goshocton 83 03 
Goslar, Hansastadt (um 
1400) 13 II 

Goslar, Reiclisstadt (um 
1600) 13 C 2 
Goslar 42 C 2 
Gospi^ 41 A 2 
Gospot 62 E 6 
Gossau 45 D1 
Gosselies 34 C 2 
Gossen 61 B 2 
Gossensaß 46 B 2 
Gößl 46 Dl 
Goßlershausen 36 C 4 
Gößnitz 42 E 3 
Göstepe 571 
Gostiwar 41 D 4 
Gostyn 38 B 2 
Goswin 38 CI 
Goszcin 38 D 2 
Göta Elf 35 D1 
Oöta-Ranal 61 FG4 
Götaland 35 DE2 
Göteborg 35 02 
Gotha 42 C 8 
Gothem 36 02 
Gothia (z. Z. d. Ereuzzg.) 

111 G12 
Gotland 86 02 
Go-to 69 E 4 
Gotok 69 D 2 
Gotska Sandö 61 H 4 
Gottero, Monte 40 A 2 
fGottfried v. Bouillon 111 
Dl H4 

GKittingen, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Göttingen 42 B 2 
Gottsohee 40 D 2 
Götzen-Kim 62 FGl 
Götzis 45 D1 
Goul 39 B 8 
Goulbum 951 03 
Gould Dome 81 D 2 
Gouritz Rivier 77 C5 
Goumay 34 A3 
Gouvernement Archan¬ 
gelsk (nach 1700) 17II 
DEFl 

Gouvemem entAstrachan 
^ach 1700) 1711 E23 

Gouveraement Bjelgorod 
(1740) 17 LM3 
Gouvernement Kasan 
(nach 1700) 1711 EF2 
Gouveraement Kiew 
(nach 1700) 17 II D2 
Gouvernement Kiew 
(1740) 17 L 3 
Gouvernement Moskau 
(nach 1700) 1711 DE2 


Digitized by v^ooQie 


4‘ 








28 


Gouvernement Moskau—Grimmenthal 


Gonvernement Moskau 
(1740) 17 MN2 
GouvernemcntNowgorod 
(nach 1700) 1711 C 2 
D12 

GoavemeroentNowgorod 
(1740) 17 KL2 
Gouvernement Sibirien 
(nach 1700) 17nFGH2 
GonvemeroentSmolensk 
(nach 1700) 17 II D2 
Gouvernement Smolensk 
(1740) 17 L 2 
Gouvernement Woro* 
nesch (nach 1700) 1711 
DE2 

Gouvernement Woro- 
nesoh (1740) 17 MN3 
Govan (Schottland) 53 
Governors Isle 82 1 
•Govola Flumen (Golo) 5 
B3 

Gowan Range 951 B 01 
Gower 52 B 5 
Goworowo 36 D 4 
Goya 90 D 3 
Gojaz (O.) 89 D 4 
Goyas (Staat) 89 DB4 
Gozzo uns,) 56 E 6 
Graafl Reinot 77 C 5 
Graafwater 77 B 5 
Grab 41 03 
fGräber der Könige 
(Theben) 2 I 

tGräber der Königinnen 
(Theben) 2 1 
Grabfeld 42 C 3 
Grabia 38 02 
Grabow (Mecklenburg) 

35 04 

Grabow (Polen) 38 0 2 
Gracac 41 A 2 
Gracanica 41 02 
Gracia 55 G 3 
Grada&us 41 02 
Gradec 59 F 5 
Grades 46 B 2 
Gradisca (Friaul) 46 02 
Gradisca (Küstenland) 

46 D3 

Gradishsk 63 0 4 
Grmdi^ka, Alt- 41 B 2 
Gradiska, Bosnisch- 41 
B2 

GradiSka, Neu- 41 B 2 
Qrado (Asturien) 55 B 2 
Grado (Küstenland) 36 
GradOt Bistum 9 E2 
Grafenau 37 0 3 
Gräfenberg 37 B 3 
Grafenberg (b. Düssel¬ 
dorf) 44 A 2 
(hafengehaig 42 D 3 
(^räfenhainichen 42 E 2 
Oräfenthal 42 D 3 
Gräfentonna 42 0 2 
Grafrath 44 B 2 
Grafschaft Amiens 13 
A23 

Grafschaft Apulien 
jsäcbs.-lränk. K.) 10 

(Srafschaft Artois 13 A 2 
Grafschaft Bentheim 13 
B2 


Grafschaft Boulogne 13 Ch^afschaft Schwarzburg 
A 2 13 0 2 

Grafschaft Brehna (z. Z. Grafschaft Seeland 13 A 2 
d. Stauf.) 12 0 1 Grafschaft Seyn 13 B 3 

Grafschaft Burgund Grafschaft Solm 13 B 2 

(säch8.-fränk. K4 10 Grafschaft Sponheim 13 

B2 B3 

Grafschaft Burgund (z. Grafschaft Tecklenburg 

Z.d. Stauf.) 12 B 2 13 B 2 

Grafschaft Champagne Grafschaft Tirol (um 

(z. Z. d. Stauf.) 12 A 2 l.SOO) 13 0 3 
Grafschaft Eu 13 A3 Grafschaft Tirol (1740) 
Grafschaft Flandern (z. 17 G 4 

Z. d. Stauf.) 12 A1 Grafschaft Tirol (1786) 
Grafschaft Flandern 18 0 3 

(um 1500) 13 A 2 Ghtifschaft Toulouse 

Chafschaft Oeroldseck (8äch8.-frank.K.)lO A3 

(1815) 20 DE4 Grafschaft Tripolis 11II 

Grafschaft Görz 13 0 8 H 4 

Grafschaft Greyerz 13 Grafschaft Vermandois 

B 3 (z. Z. d. Stauf.) 12 A 2 

Grafschaft Hanau 18 B 2 Grafschaft Vermandois 
Grafschaft Henneberg 13 (um 1500) 13 A3 

0 2 Grafschaft Waldeck 13 

(Grafschaft Hennegan 13 B2 

A 2 Grafschaft Wertheim 13 

Grafschaft Hohenlohe B3 

13 B 3 Grafschaft Wied 13 B 2 

Grafschaft Hohnstein Graft 44 Al 

13 0 2 Grafton (Australien) 951 

Grafschaft Holstein (z. D2 

Z. d. Stauf.) 12 B 01 Grafton (North Dacota) 
Grafschaft Isenburg 13 81 02 

B2 Grafton (West-Virginia) 

Grafschaft Katzenein- 83 D 4 

bogen 18 B2 3 Gragnano 561 

Grafschaft Lippe 13 B 2 Graham 83 05 
Grafschaft Mansfeld 13 Graliam-Land 98 FV 

0 2 Grahamstown (Kapland) 

Grafschaft Mantua 13 77 D 5 

0 3 Grahamstown (N.SeeL) 

(Grafschaft Mark (um 9511 02 

1500) 13 B 2 Grahovo (Montenegro) 

(Grafschaft Mark (1786) 41 03 

18 B 2 Grahowo (Oberitalien) 46 

Grafschaft Mömpelgard D2 

13 B 3 Graissessac 39 B 4 

Grafschaft Namur 18 Orajewo 36 E 4 
A2 Orajische Alpen 45 B 3 

Grafschaft Nassau 18 Graminoan 901 B 3 

B 2 tOram mophone: 

GrafschaftNevers 18 A3 Berlin 48 

Grafschaft Oldenburg 13 Brandenburg 48 

B 2 Grampian Mounts 61 

Grafschaft Ostfriesland D E 2 

13 B 2 Gran (Fl.) 38 0 3 4 D 3 

Grafschaft Ottingen 13 Gran (O.) 38 04 
0 3 Gran, Erzbistum 121 D3 

Grafschaft Ponthieu Granada (O., Spanien) 

(z. Z. d. Stauf.) 12 Al 55 D5 
Grafschaft Ponthieu Granada (Nicaragua) 88 

(um 1500) 13 A 2 D4 

(Grafschaft Provence Granada (1660) 16 D 6 

(z. Z. d. Stauf.) 12 B 3 Granada, Prov. 55 0 D 5 

Grafschaft Ravensberg Granadilla 55 B 3 

(1786) 18 B2 Granburg 87 G 5 

Grafschaft Rethel 13 A3 Gran Canaria 75 A3 
Grafschaft Reuß (um Gran Chaco 90 0 2 3 
1.500) 13 0 2 Orandas 55 B2 

Grafschaft Reuß (1786) Grand Bornand 45 A3 

18 0 2 Grand Canal 51 0 4 

Grafschaft Ruppin 13 Grand Oayman (Brit.) SS 

0 2 E3 

Grafschaft Savoyen (z.Z. Grand Colorado Canon 

d. Stauf.) 12 B 2 81 D 4 


Grand Colorado Plateau Gratia 50 03 

81 D 4 Grätz 38 B1 

Grandcour 45 A 2 Grau blinden (Kant) 45 

Grande (Ins.) 90 G2 DE 2 

Grande-Chartreuse 39 0 3 Graudenz 36 04 
Grand Encampment Graue Hörner 45 D 2 

Mount 81 E 4 Graukogel 46 D 1 

Grand Forks 82 A 2 Gravedona 45 D 2 

Grand Golliaz 45 B 3 Graveiineji 34 B 2 

Grand Haven (Michigan) Grave!Ingen 17 E 3 

82 03 Oravelotte 34 D 3 

Grand Junctlon 81 E4 Oravenliurst 83 Dl 
Grand Lake 82 B6 Grävenwiesbach 42 A3 

Grand Moeveran 45 B 2 Gravesend (England) 52 
Grand Mont 45 A 3 G 5 

Grandola 55 A4 fOravesend (NewYork) 

Grand Pre 34 0 3 82 1 

Grand Rapids (Michigan) Gravesend Bay 82 I 

82 0 3 ‘Graviscae 5 03 

Grand River (z, Colorado Gravosa 41 0 8 

River) 81 E 4 Gray 39 0 2 

Grand River(z. Lake Erie) Grayson 83 B 4 

83 0 D 2 Graz 41 A 1 

Grand River (z. Missouri Grazalema 55 05 

River) 81 F 2 Great Abaco 8SII 01 

Grand Rochäre 45 B 3 Great American Desert 
Grand Rousses 39 D 3 81 D 3 

Grand Saint l^erre 45 B3 Great Bahama-lns. 8811 
Grandson 45 A 2 0 1 

Grand Teton 81 D 3 Great Barrier-Ins. 95 II 

Grandval 45 B1 0 2 

Grand Vaymont 89 0 8 Great Dividing Range 

Orangemouth (Schott- 95 I Dl 

land) 53 Great (!3viding Range 

Oranges (Waadt) 45 A 2 (Queensland) 95 1 D 2 
Oranges (Uaute-Sadne) Great Dividing Range 

45 A 1 (Victoria) 95 I B 0 4 

Granica 38 D 2 Great Driffield 52 F 2 

*Granicu8 3 E1 Great Egg Harbor 83 

Oranja 89 ES F4 

OraiiKulla 36 B 2 Great Exhibition Bay 

Oranno .36 E 4 95 11 B 1 

Granollers 55 G 3 Great Exuma 8811 0 2 

Gran Palla 46 0 D2 Great Falls (Montana) 

Gran Paradiso 45 B 3 81 D 2 

Gran Sasso d'ltalia 40 Great Grinsby 52 F 3 

0 8 Great Inagua 88 II D2 

Oransee 35 D 4 Great Kanawha River 

Grantham 52 F 4 83 0 4 6 

Grant-Land 80 MN01 Great Manitoulin-Ins. 

Granton 95 III 80 B 1 

Grantown 51 E2 Great Marlow .52 F6 

Granville (Neu-Guinea) Great Neck-Halbins. 83 

94 D2 H13 

Granville (Normandie) Great Pittsbnrg 83 D 3 
54 0 2 Great Plain of tlie Co- 

Grao Mogol 901 A 8 lumbia River 81 0 2 

Grao-Para 89 DES Great Point (Nantucket- 

fGraphit: Ins.) 83 H 1 3 

Britisch-Indien 73 Great Ragged-Ins. 88II 

Ceylon 73 0 2 

Deutschland 49 Great Sandy-Ins. 951 

Korea 73 D2 

Madagaskar 79 Great Whernside 52 

Sibirien 72 DE2 

Tfichecho-Slovakei 49 Great Yarmouth 52 H 5 
fGrasland u. Grassteppen: Grebenau 42 B3 
a. d. Erde 100 Grebenhain 42 B 3 

in Europa 25 I Grebenstein 42 B 2 

Graslitz 42 E 3 Grebenzen 46 E 1 

Grasö 61 H 3 Greblo 60 H 2 

Grasse 39 D 4 Greding 37 B 3 

Gruvsington 52 B2 Green Bay 82 02 3 

Grästeil D 2 . Greenbrier Mountain 83 

Grass Valley 85 CD4 


Greenbrier River 83 045 Oretna Green 52 01 
D4 Greußen 42 02 

Greene 42 B 2 Greven 34 D 1 

Greenfield (Massachu- Grevena 57 0 3 

setts) 83 G 2 Grevenbroich 34 D 2 

Greenfield (Ohio) 88 B 4 Grevesmühlen 35 04 
Greenlaw 51 D 8 Grevo 46 A 2 

Green Mountains 83 G12 Greyerz, GfL 13 B3 
Greenock 51 D 3 Greylock 82 G 2 

Green Point 761 Greymouth 9511 B 3 

Green River (O., Wy- Grcy Range 951 B2 
oming) 81 E 3 Greytown 77 E 4 

Green River (O., Utah) Grezzana 46 B 3 

81 D 4 Gridone 45 0 2 

Green River (FL) 81 Griebnitz-See 48 

D4 B34 tOriechen 1031 

Greensboro (North Caro- in Asien 71III 
lina) 82 E 4 in Europa 27 

Oreenville (KanadiO 88 Griecbenland,Königreich 

Fl (1871)1911 

Greenville (Liberia) 75 Griechenland,Königreich 

Bö (1878) 19111 

Greenville (Mississippi) Grieehenland,Königredoh 

82 B 5 (1914) 19IV^ 

fGreenville (New Yoric) Griechenland^Cönigreich 

821 (1921) 57 034 D5 

Greenville (South Caro- tGriechenland, König» 
lina) 82 D5 reich: 

Greenville (Texas) 81 G5 Bodengestalt: 

Greenville (Victoria) Bodenverhältnisse 24 

95111 Geschichte: s. Europa 

Greenwich (Ohio) 83 B 3 und auch 21 

Greenwich (b. London) Klima: s. Europa 

521 Pflanzenwelt: s. Europa 

Gregory 951 ABI Politische Geographie: 

Gregory Lake 951 AB2 Staatenkarte 57 

Greifenberg 35 E 4 Landesfarben 101 

Greifenburg 40 D2 Völkerkunde: 

Greifenhagen 35 E 4 Völker u. Sprachen 27 

Greifensee 45 C1 Religionen 

Greiffenbera (Oberiau- Wirtschaftsgeographie: 

sitz) 37 D 2 Aus- u. Einfuhr (1914) 

Greifswald 35 D8 29 .30; s. auch 104 

Greifswald (Hansastadt Bodenschätze (Metalle 

um 1400) 13 II u. Waren, Mineralien 

Greifswalder Bodden 35 u. Erzeugnisse) 58 
D3 Industrie u. Bergbau 58 

Greimberg 46 Bl Pflanzliche Produkte 58 

Grein 37 D 3 Tiere u. tierische Pto- 

Greiz 42 ES dukte 58 

Orenaa 35 C 2 Verkehr 58 57 

Grenada (Brit) 881 D 8 Volksdichte 23 

Grenade 54 D 5 Wirtschaftsformen s. 

Grenadines 881 D3 Europa 

Orenchen 45 Bl tOriechische Kolonien41 

Orendsen 36 E 2 F O 15 

Grenfell 03 t^riechisch-orthodoxe 

Grenna 35 E 1 Christen 103II 

Grenoble 39 03 ' in Europa 28 

fOrenze des Deutschen t^riecliiHuh-unierte 

Reiches (z. Z. d. Staut) Christen 28 
12 Gries (b. Bozen) 46 B 2 

fGrenze des Deutschen Gries (Brenner) 46 Bl 
Reiches (um 1500) 13 Gries (im Sellrain-Tal) 
fGrenze des Ost- u. West- 46 B l 
römischen Reiches 6 Grieslieim 42 A3 
F4 5 6 Grieskopf 46 Bl 

fGrenze des Päpstlichen Gries-Paß 45 0 2 
Gebietes (nach 774) 9 Griffin 82 D 6 
fGrenzen der Satrapien Grigno 46 B 2 
(nach dem Tode ^ex- Grignon 45 A 3 
anders) 4 II FG 1 Grigoriopel .59 12 

Grenzhof 36 E 2 Grimma 37 02 

GreR.soney-Saint-J5an 45 Grimmen .35 D 3 
B3 Grimmenthal 42 C 8 
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Giimming 46 DEl 
Grimsel-Paß 45 02 
Orimstad 61 0 4 
Grinau 51 D 2 
OrinUelwald 45 02 
Grindsted 35 B 3 
Grindn 59 H 3 
Grintouz 40 Dl 
Gripenberg 35 E 2 
Gripholen 61 B 2 
Griqualand Ost 77 
D6 

Griqualand West 77 
04 

Orlquatown 77 0 4 
Grislehamn 61 H 3 
Grisolera 46 03 
Grivola 46 B 8 
Grizehne 42 D 2 
Grjasowez 63 E 2 
Grjast 63 DES 
Grmiö Planina 41 B 2 
Gräbers 42 B2 
Grobin 36 D 2 
Gräbming 46 DI 
GrObzig 42 D 2 
Grocka 41 D 2 
Grodek 60 B 6 
Grädig 45 Dl 
Grodisk 38 Dl 
Grödner-Jooh 40 B 2 
Grödner>Ta] 46 B 2 
Grodoo (0.) 60 E 4 
Grodno, Gouv. 60 E F 4 
Qrodzisko 28 fi 2 
Groenlo 34 Dl 
Grohnde 42 B 1 
Groitzsch 42 B2 
Grdjec 38 D 2 
Gromo 45 D 3 
Grona 76 A3 
Gronau (a. d. Leine) 42 
Dl 

Gronau (Westfalen) 34 
Dl 

Grone, Burg 10 B I 
Gröningen 42 D 2 
Groningen 34 Dl 
Groningen, Herrschaft 
. 13 B2 

Groningen (Hansastadt 
um 1400) 13 II 
Grönland 80 OPI2, 
QR12^S23 
Grono 45 D 2 
GrSnskulle 35 B 2 
Groote Eiyland 94 08 
Grootfontein (Amboland) 
77 B2 

(3rootfontein (Gro6-Na- 
maland) 77 B 4 
Groot Vloer 77 B05 
Grosio 45 B 2 
Grosne 29 02 
Grosnjl 65 E 2 
Grosotto 45 E 2 
Grossa (Ins.) 40 D 2 
Großalmerode 42 B 2 
Groß-Beeren 87 01 
Großbreitenbach 42 D 3 
Großbritannien, König¬ 
reich (1740) 17 0 2 
D 2 a 

Großbritannien, König¬ 
reich ( 1812 ) 181 


Großbritannien u. Irland, 
Königreich (19 Jabrb.) 
191 

Großbritannien 23 0 3 
tGroßbritannien u. Irland, 
Königreich: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s. Europa 
Kolonialgeschichte 14 
21 221 —IV 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 51 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdiclite 26 

Aus- u. ^ifuhr^|l914) 
29 30; s. auch Europa 
Bodenschätze (Metaiie 
u. Waren, Mineralien 
und Erzeu^isse) 53 
Industrie u. Bergbau 53 
Pflanzliche Produkte 53 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 63 
Verkehr 63 51 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Große Ache 46 01 
Große Antillen 88 AB 02, 
8811 B2 03 

Große Australische Bucht 
94 B05 

Große Bahama-Bank 8811 
012 

Große Bettelwurfspitze 
46 Bl 

Große Dividing-Kette 94 

D4 

Große Fisch-Bai (Tiger- 
Bai) 77 A 2 
Große Lötllerspitze 46 
Bl 

Große Manitoulin-lns. 82 
D2 

Große Mauer (Ohina) 68 
02D12 

Großenbaum 44 A 2 
Großenehrioh 42 02 
Große Neufundlandbank 
80 P6 

Großengottem 42 02 
Großenhain 37 02 
Großenlüder 42 B 3 
tGroße Nordbahn 85 
Großenstein 42 E 3 
Große PVhrgaß 46 El 
Großer Arber 37 0 3 
Großer Au-Beig 45 01 
Großer Bären-See 80 
H13 

Großer Belt 86 03 
Großer Clüngan (Gebirge) 
69 012 

Großer Fisch-Fluß 80 
KL3 

Großer Graben 43 
Großer Knallstein 46 
DBl 


Großer Kokel 59 G 2 
Großer Ötscher 37 D 4 
Großer Ozean 98 V 
Großer Salz-See 81 D 3 
Großer Sankt Bernhard 
5 A2 

Großer Schneebeiv 38 
B 2 

Großer Sklaven-See 80 
13 

Großer I^cik-Berg 46 D1 
Großer Szamos 59 G 2 
tGrofier Tempel (Theben) 
21 

Großer Tragi 46 D E1 
Großer Zab 65 D 3 
Großer Zabfluß 2 E2 
Große SandwUste 94 B 4 
Großes Barrier-Riff 94 
D3 

Großes Seehom 46 D E 2 
Großes Steinhom 46 01 
Großes Wiesbach-Hom 
46 01 

Grosseto 40 B 3 
Große Victoria-Wüste 94 

B4 

Groß-Friedrichsbnrg 
(Aschanti) 79 
GroßfUrstentum Litauen 
(um 1500) 13 E 2 
Großfürstentum Litauen 
^ Z. d. Reform.) 25 I 
K L 2 

GroßfUrstentum Litauen 
(16.-17. Jahrh.) 17 1 C3 
Großfürstentum Rußland 
(16.-17. Jahrh.) 17 I 
DE23 F3 

Großfürstentum Sieben¬ 
bürgen (19. Jahrh.) 20 
M56 

Groß-Gerau 37 A3 
Groß-Glockner 46 01 
Großherzogtum Baden 
(1812) 18 B 3 
Großherzogtum Baden 
(19.Jahrh.) 20 DB45 
Großherzogtum Berg 
(1812) 18 B 2 
Großberzogtum Frank¬ 
furt (1812) 18 B23 
Großherzogtum Hessen 
(1812) 18 B 2 3 
Großherzogtum Hessen 
(19. Jabrb.) 20 E34 
Großherzogtum Luxem¬ 
burg (19. Jahrh.) 1911 
20 034 D4 

Großherzogtum Mecklen¬ 
burg-Schwerin 
(19. Jahrh.) 21 FG2 
Großberzogtu m Mecklen- 
burg-Strelltz 
(19. Jahrh.) 20 FG2 
Großherzogtum Olden¬ 
burg (19. Jahrh.) 20 
D E 2 

Großherzogtum Toscana 
(1660) 16 G 6 
Großherzogtum Toskana 
(1740) 17 G 5 
Großherzogtum Würz¬ 
burg (1812) 18 B023 
Groß-Kanlzsa 41 Bl 


Großland-KUste 62 F 2 
Großland-Rücken 62 
FG2 

Groß-Perm, Kolonie der 
Stroganow (16.-17. 
Jahrh.) 171 F3 
Groß-Petersdorf 41 Bl 
Groß-Polen (um 1500) 

13 D2 

Groß-Polen (z. Z. d. 

Reform.) 16 I H2 
Groß-Polen (1660) 16 
H 13 

Groß-Polen (1740) 17 
H 13 

Groß-Redang 671 B 2 
tGroßrussen 27 
Großwardein 38 D 4 
Grotenburg 42 A 2 
Grottammare 40 03 
Grottkau 38 B 2 
Grove-Hill (Alabama) 82 
05 

Grubenhagen 42 B 2 
Grudek 60 G 6 
Gruiten 44 B 2 
GrUnau, Berlin 43 
Grünberg (Brandenburg) 
. 37 D2 

Grünberg (Oberhessen) 
42 A3 

Grund 42 02 
Grundl-See 46 Dl 
Orundschöttel 44 B 2 
Grundsunda 61 H 2 
Grüne Ins. 94 E 2 
Grunewaid (0.) 43 
Grunewald 43 
Grunewald-See 43 
Grünewalde 47 
Grüningen 42 A3 
Gruppachspitze 46 B 2 
Grusbacb 33 B 3 
Grusdi 36 E 2 
fGrusiner 27 
GruyÄres 45 B 2 
Gruza 41 D 3 
Grybow 38 D 3 
Gschnitz 46 B 1 
Gshatsk 63 02 
Gstad (Kant Bern) 45 
B 2 

Gsteig 45 B 2 
Gstoder 46 El 
Guadalajara (Mexiko) 87 
D3 

Guadalajara (Spanien) 

65 D3 

Guadalaviar 55 E3 4 
Guadalcanar 94 E 2 
Guadalcazar 87 D 3 
Guadalimar 55 D 4 
Guadalquivir 65 05 D4 
Guadalupe (Ins.) 81 0 6 
Guadeloupe (Ins., Fr.) 
881 D2 

Guadeloupe Mountains 
81 EF6 

Guadeloupe-Paß 81 F 5 
Guadiana 55 B4 5 0D4 
Guadix 55 D 5 
Guadjanamenor 55 D 5 
Guafo (Ins.) 89 B 7 
Guainia 89 B02 
Guaitecas-lns. 89 B 7 


Guajara-Fälle 89 04 
Gualdo Tadino 40 03 
Gualeguiw 90 D 4 
Gualta 95 I B 3 
Guam (Ver. Staat) 9H 
D2 

Guamini 90 0 5 
Guanabacoa 8711 B3 
Guanajay 8811 B 2 
Guanajuato 87 l A 2 
Guanare 89 02 
Guandaool 90 B 3 
Guantänamo 6811 D 2 
fGuantschen 103 I 
Guapor5 89 0D4 
Guara 76 0 3 
Guarapary 90 G 2 
Guarapuava 99 E 3 
Guarda (Graubünden) 45 
E 2 

Guarda (Portugal) 65 
B 3 

Guarita 90 E 3 
Guasipati 89 02 
Gnastalla 40 B 2 
Guatemala (O.) 88 03^ 
Guatemala (Staat) 88 
04 D3 

fOuatemala, Republik: 
Bodengestalt: s. Ame¬ 
rika 

Geschichte: 14 21 221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: s. Ame¬ 
rika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 88 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: s. Ame¬ 
rika 

Wirtscbaf^eographie: 
Aus- u. Einfuhr s. Ame¬ 
rika 

Pflanzliche Produkte 91 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 91 
Verkehr 91 88 
Wirtschaftsform s. 
Amerika 
Guaviare 89 B 2 
Guayama 88 I 0 2 
Guayana fBrit) 89 D 2 
Guayana (Franz.) 89 D 2 
Guayana (Nieder!.) 89 D 3 
Guayaquil 89 B 3 
Guaymas 87 B 2 
Gubbio 40 0 3 
Guben 37 D 2 
Gudbrandsdalen 61 02 3 
Guddaloanal 55 04 
Guden-Aa 36 B 2 
Gudensberg 42 B 2 
Gudhjem 35 E 3 
Gudjba 75 D 4 
Gudvangen 61 B3 
Guelph 83 02 
Gu5ret54D3 
Guemesey 54 B 2 
Guemioa 55 D 2 
Querrero 87 DE4 
Gueugnon 39 02 
Güferhom 45 D 2 
GuITert 46 B1 
Guggisberg 45 B 2 
GugUonesi 40 D 4 1 


Guhrau 38 B 2 
Guigams 77 A 3 
Chiikura 75 D 5 
Guildford 52 F 5 
Guillestre 39 D 3 
Guillon 45 A 1 
Guimaraes 55 A3 
Guinea, Französisch- ^ 
AB4 

Guinea, Portugiesiscb- 
75 A4 

Guinea (Cuba) 8811 B2 
Guinea (Frankreich) 34 A2 
Guisborough 62 B 2 
Gnise 34 B 3 
Guise (z. Z. d. Reform.) 

151 B23 
Guisisil 88 D 4 
Gujara 67 B 3 
Gujranwala 67 B1 
Gujrat 67 Bl 
Gula 61 D 2 
Gulambar 65 E 3 
Guldkrona flord 61 IKS 
Gulfd 75 D 4 
Gul Koh 67 A 1 
Gull Lake 82 E2 
Gumbardo 95 1 B 2 
Gumbinnen 36 E 3 
Gumbu 75 B 4 
Gummfluh 45 B 2 
tGumml arabicum: 
Anglo-ÄgypÜscher 
Sudan 79 
tOummischuhe: 

Rußland 30 
fOummiwaren: 

Baden 48 
Berlin 48 
Brandenburg 48 
England 53 
Freistaat Sachsen 48 
Hannover 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Oldenburg 48 
Pfalz 48 
Rheinprovinz 48 
Schottland 53 
Württemberg 48 
Gumpeneck 46 E1 
GUmürdjina 59 G 5 
Gürnüsch Hane 65 02 
Guna (Beig) 66 B 5 
Guna (O.) 67 0 3 
(Hindagai 951 04 
Gundelfingen 37 B 3 
Gundelsdorf ^ D3 
Gundi Injanra 77 E 2 
Gunnarp 35 D 2 
Gunnedah 95 I D 3 
Günnigfeld 44 B 2 
Gunnison (O ) 85 
Gunnison River 81 E 4 
Güns 38 B4 

Gun-schandak-Steppe 69 

(hintakal 67 04 
GUntersberg 42 02 
Guntersbausen 42 B 2 
Guntersville 82 0 5 
Günz 37 B 3 
Günzburg 37 B 3 
Gunzenhausen 37 B 3 
Gurahoncz 59 F 2 
Gura Kalwarija 38 D 2 


Gurjew 62 F 4 
Gurk (O.) 46 E 2 
Gurk (Fl., Krain) 40 D 2 
Gurk (n., Kärnten) 46 E 2 
Gurk, Bistum 121 03 
Gurkfeld 41 A 2 
Gurktal 46 E 2 
Gurla Mandatta 67 Dl 
Gurma 75 04 
Gume 77 F 2 
Gurskö 61 A 2 
Gurtis-Spitze 45 Dl 
*Guruli8 vetus 5 B4 
Gumpy 89 E 3 
Gusin/e 41 03 
Güssing 41 Bl 
Güsten 42 D 2 
Güstrow 35 D 4 
GüU 38 B4 
GutenfUrst 42 D 3 
Gutenstein 38 A4 
Gütergotz 43 
GUtergotzer Heide 43 
Gütersloh 42 A 2 
Guthrie 81 G 4 
Guti5rrez 87 F 4 
Gutin 59 F 2 
fGutonen (Goten, z.Z.d. 
Vw.) 7 IK2 

^Gutones (Gutonen) 6 F Q 2 
Guttanen 45 02 
fOuttapercha: 

Borneo 97 
Guttenberg 821 
Guttentag 38 02 
Güttingen 45 D1 
Guttstadt 36 D 4 
Gützkow 35 D 4 
Guveia 77 E 2 
Guxhagen 42 B 2 
Guyandotte River 83 
B45 05 

Guyenne (1660) 16 D E 5 
Guyenne, Lscb. 54 0 D 4 
Guysboro 86 
Gnzman(Miohoacan)87D4 
Guzman (b. Zacatecas) 

87 D3 

Gwa 6711 A3 
Gwadur 66 E 4 
GwaJ (O.) 77 D 2 
GwaJ (Fl.) 77 D 2 
Gwalior 67 02 
Gwanda 77 D 3 
Gwatar 66 E 4 
Gwelo (O.) 77 DE2 
Gwelo (Fl.) 77 D2 
Gwydir 95 I D 2 
•Gyaros 3 D3 
Gyergyo-Szent-Bdiklös 69 
G2 

Qyetgyo-Tölgyes 69 Q 2 
Gymes 59 H 2 
Gymnasium (Alexandria) 
211 

Gyinpie 951 D 2 
Gyoraa 41 D1 
(^föngyös 33 04 
Gyonk 41 01 
Gyorok 41 Dl 
Györ-Szemere 38 B 4 
Gyrton 3 02 
Qytheum 5 03 
Gythion 57 D 5 
Gyula 41 D1. 
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Haag—Häute 


H 

Haag (Oberbayem) 37 08 
Haan 44 B2 
Haar (Dorf) 44 R 2 
Haard, Die 44 Bl 
Haaren 42 A 2 
Haariem 34 01 
Haariev 35 D 8 
Haarzopf 44 A 2 
Haast 9511 A8 
Habana 8811 B 2 
Habban 66 05 
Habelschwerdt 38 B 2 
Habicht 46 Bl 
Habichts-Wald 42 B2 
Habinghorst 44 Bl 
Habsburg, Burg 10 B 2 
fHabsburgische Lande 
(im 14 Jahrh.) 18 1 
fHabsburgische Lande 
(z. Z. d. Reform j 15 I 
fHabsburgisches Gebiet 
(um 1500) 18 
fHabsburgisches Gebiet 
(1660) 16: 

Österreichische Linie 
Spanische Linie 
Habsheim 45 B 1 
*Habrcu8 Flumen 5 D6 
Hachemay 44 B 2 
Hachhausen 44 Bl 
Haokenfelde, Berlin 43 
Hackensack 821 
Haokensack River 821 
Hackney 521 
Haddeby 10 B1 
Haddington 61 E 3 
Haddon 95 1 B 2 
Hadeidja 76 0D4 
Hadeln 13 B 2 
Hadersleben 35 B 3 
Hadiaoz 16 L 3 
Hadleigh 52 G 4 
Hadmersleben 42 D 2 
Hadraraaut 66 0D5 
*Hadria 5 B3 
•Hadrianopolis 6III 
Hadrumetnm 7 H5 
Hadschln 66 03 
Hadschi Schefaü 66 B 8 
Hadsund 85 02 
Hadli-Bles 59 04 
*Uaema8 Mons (Balkan) 1 
H'6 

Haenertsbnrg 77 D 8 
•Hafa 6 B4 
fHafer: 

Algerien-Tunis 79 i 
Argentinien 92 
Bulgarien 68 
Chile 92 
England 58 
Irland 53 
Rumänien 58 
Rufiland 30 
Scliottland 68 
f Haferzone: 
in Amerika 100 
in Australien 100 
in Europa 100 
Hafnereck 46 DI 
Hafsa 59 H5 
Hafver-See 61 F 2 
Hagen (Westfalen) 44 B2 


Hagen-Gebirge 46 Dl 
Hagenau 34 D 3 
Hagenau, Reichsstadt 
(um 1600) 13 B 3 
HagenI 44 Bl 
Hagenow 35 04 
Hagerstown 83 B 4 
Hagi 68 F4 
HÄ^on Oros 57 B 3 
Habne-Berg 43 
Hai 69 C 4 

Haidarabad (0^ Dekan) 
67 05 

Haldarabad (O^ Sind) 

67 A2 

Haidarabad (Staat, Ni- 
zams Dominions) 67 
CD4 

Haidar Pascha 671 
Haidenschaft 46 DB 
Haifa 65 04 
Han 66 04 
Hailey 8t D 3 
Haiming 46 Al 
Haina 42 A 2 
Haina-Feld 77 03 
Hai-nan (Ins.) 68 0D4 
Hai-nan-Strafie68 OD34 
Hainasch 60 F 2 
Hainburg(a.d.Donau) 38 
B8 

Hainich 42 02 
Hainlette 42 0D2 
Hal-phong 68 03 
HaTssin 59 11 
Hal-tan-lns. 69 06 
Haiti 881 Bl 02 
fHaiti, Republik: 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 14 21 221 
Klima: siehe Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 88 
Tierwelt: siehe Amerika 
Völkerkunde: siehe 
Amerika 

Wirtschaftsgeographie: 
Ans- u. Einfuhr: siehe 
Amerika 

Pflanzliche Produkte 91 
Verkehr 91 88 
Wirtschaftsform: siehe 
Amerika 
Hai-tschu 69 E 3 
Hajaroro 67 A3 
Hajd5-Böszönn4ny 3SD 4 
Hajdu-Dorog 88 D 4 
Ha]d6-Nänäs 38 D 4 
Haldü-Scobozl6 38 D 4 
Hajipur 67 E 2 
Hakalau 96 VI 
Hakata 69 F 4 
Hakateramea %11 B8 
Hake Fjord 35 0 1 2 
Hakodate 69 H2 
Halawa Point 96 VI 
Halbach 44 B 2 
Halberstadt, Burgwarde 
10 01 

Halberstadt, Bistum 13 02 
Halberstadt, Hansastadt 
(um 1400) 13 11 


Halberstadt 42 D 2 
Halbinsel Heia 36 0 8 
Halbinsel Kanin H2 
Halbinsel Kola 24 H 2 
Halbstadt 63 D 4 
Haldensee 46 Al 
Haleakala 95 VI 
Haleb 1611 F 3 
Haiesworth 62 H 4 
f Haifagras: 
Algerien-Tunis 79 
Libia 79 
Spanien 58 

Half Moon Reefs 88 E 3 
*Ualiaomon Flumen (Vi- 
stritza) 3 B 0 1 
«Haliarthus 8 02 
Haliburton 83 D 1 
*Halicamas8us 3 E3 
Halicz 60 F 6 
Halidj Oghlu 57 1 
Halifax (Neu-Schottland) 
82 H8 

Halifax-Bai 94 D 8 
Haliko 61 K 3 
Hall (Württemberg) 37 A 8 
HaU 46 B1 
Hall, Reichsstadt (um 
1500) 18 B 3 

Halland(Sohweden)36 D2 
Hallands As 36 D 2 
Hallands Väderö 86 D 2 
Halla-san 69 E 4 
Hallan, Unter- 45 01 
Halle (Braunachw.) 42 Bl 
HaUe (Teutoburg. Wald) 
42 Al 

HaIle(a.d.Saale)42DE2 
Halle, Burgwarde 10 01 
Halle, Hansastadt (um 
1400) 13 11 
Hallein 46 Dl 
Hallenberg 42 A 2 
Hallencourt 84 A3 
Haller 42 Bl 
Hällevikstrand 86 01 
Halligen 85 B 8 
Hallingdalen 61 03 
HaU-lns. 93 E 3 
Hall-Land 80 OPQi 
Halls-Bai 94 06 
Halls Creek 94 B 3 
Hallstadt (Main) 9 E1 
Hallstatt 46 Dl 
Hallstätter-See 46 D1 
HaUwil, Nieder- 45 0 1 
HallwU-See 46 01 
Halmaheira (Ins., Djilolo) 
68 B5 

Halmstad 85 D 2 
•Halone 8 E1 
*Halonnesu8 3 D2 
Hals 35 02 
Halsdorf 42 A 8 
Halse 61 02 
Halsö 61 1 2 
Halstead 62 05 
Haltern 34 D 2 
Haltwhisüe 52 D1 
Halys (Fl.) 7 N6 
•Balys (Kisil-lrmak) 2 
012 D2 
Ham 34 B 3 
Hama 65 03 
Hamadan 65 B 4 


Haraar (0.) 61 D 3 
Haroar, Lsch. 61 0 D B 8 
Hamar-See 65 B 4 
•Hamath 2 D2 
Hamborn 44 A12 
Hani bürg, Erzbistum 121 
BC2 

Hamburg, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Hamburg, Reichsstadt 
(um 1500) 13 B02 
Hamburg, FVeie und 
Hansestadt (19. Jahrh.) 
20 BF2 

Hamburg, Freie und 
Hansestadt (1921) 35 
04 

Hamburg (Arkansas) 82 
B6 

Hamburg (Brasilien) 901 
HamdanldenJleiohderS 1 
Hameln 42 Bl 
Hamersleben 42 DI 
Ham-beung 69 B 3 
Hami (Tibet) 72 
Hamid (1359-1461) 1611 

Hamidieköi 671 
Hamilton (Neu-Seelaud) 
9511 02 

Hamilton (Labrador) 80 
04 

Hamilton (Nevada) 81 04 
Hamilton (Ontario) 83 D 2 
Hamilton (Schottland) 

61 D3 

Hamilton (Texas) 81 G 5 
Hamilton (Victoria) 951 
B4 

Hamilton Inlet 80 P 4 
Hamiten 1IV 
Hamiten 103: 
in Afrika 78III 
in Asien 71III 
fHamitische Völker 1A 4: 
<^63rpter 
Libyer 

Hamm 84 D2 
Hammada el-Homra 75 
CD3 

Hammamet 56 06 
Hammel 36 B 2 
Hammelburg 42 B 8 
Hammerau 46 01 
Hammerfest 62 01 
Hammer-Odde 35 E 3 
Hammershus 35 B 3 
Hammerstein, Burg 10 
Bl 

Hammerstein (Ostmark) 
36 B4 

Hammond-Ins. 94 B 2 
Hamonna 38 D 3 
Hampshire, Oft 52 B 5 
Hampstead 621 
Hampton 83 E 5 
Haropton-Riff 94 E 3 
Uampton-Tafelland 94 
B5 

Hamra 61 F 8 
Harorame 35 B 8 
Hamun 66 B 3 
Hanalei (O. u.Bai) 95 VI 
Uanami-Hochebene 77 
B84 


Hanau, Oft 18 Bf 
Hanau, Reichsstadt (um 
1500) 18 B 2 
Hanau 42 A 3 
Hancock 83 F 8 
Handa 76 G1 
fHanf: 

Italien 58 
Java 73 

Neu-Seeland 97 
Philippinen 72 
RuOland 30 
Hangesund 61 A4 
Hangö 61 K 4 
Hangö ^ord 61 K 4 
Hang-tschou 69 D 4 
Hang-tsohou-Buoht 69 
D4 

Hanha-Gebirge 77 Al 
Han-jang 69 B 4 
Han-kiang (Fl.,Han-kau) 
69 B4 

Han-kiang (FL, Kwang¬ 
tung) 69 06 
Han-kou 69 B 4 
Hanley 52 D 8 
Hanna !<8 B8 
Hannibal (Missouri) 82 
B4 

Hannover 42 B 1 
Hannover, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Hannover, Kurfürsten¬ 
tum (1740) 17 PG3 
Hannover, Kurfürsten¬ 
tum (1786) 18 B 02 
Hannover, Königreich 
(19. Jahrh.) 20 DBF2 
Hannover, F^v. (s. 1860) 
20 EF2 

Hannover,Prov. 34DE1, 
86 BC4 

Hannover 0ns.) 89 B 8 
Hanö 35 B2 
Hanö-Bugt 86 B 8 
Hanoi 68 0 3 
Uanover (Kapland) 77 
06 

Hanover (Maryland) 83 

E4 

fHansa, Die (um 1400) 
1811 

Hansäg 38 B 4 
fHansastädte (um 1400) 
1311 

Hansdorf 37 D 2 
Hanstedt 35 B 2 
Hanstholm 35 B 2 
Han-tschung 68 E 2 
Haparanda 61 LI 
Hapsal 60 01 
Harakol-Dagh 66 D 3 
Harbatshofen 46 Bl 
Harburg 35 B 4 
Harda &uxni 67 08 
Hardanger FJeld 61 B 3 
Hardanger Fjord 61 A34 
B3 

Hardanger Vidda 61B08 
Hardegsen 42 B 2 
Hardenberg (Westfalen) 

44 B 2 

Harderwijk 34 01 
Hardham 52 F 6 
Hardt (Düsseldorf) 44 A2 


Hardt (Gebirge) 34 D 8 
HardwickSSOl 
Hardwicke Bay 951 A 3 
Hareidlandet 61 A2 
Harfley 77 B 2 | 

Hargitta 59 G 2 
Haring-Vliet 84 02 
Harlingen 34 01 ' 

f Harmonikas: 

Baden 48 

Freist Sachsen 48 
Württemberg 48 
*Harmozia 41 E 3 
*Harmozioa 6 L4 
Hamai 67 Al 
Hamey (O.) 81 0 8 
Hamey Lake 81 03 
Haro 66 D2 
Harö Fjord 61 B 2 
^Harpasa 3 F3 
^llarpasus 3 F3 
Harper 76 B 5 
Harrau (Mesopot) 65 0 8 
Uarran (Norwegen) 61 
B1 

Harrar 76 B2 
Harrington (England) 53 
Harris öl 0 2 
Harrisburg 83 B 8 
Harris Liue 96 1 A 8 
Harrismith 77 D 4 
Harrisonburg 83 D 4 
Harriston 83 02 
Harrisville (Michigan) 

83 Bl 

Harrisville (West-Virgi¬ 
nia) 83 C 4 
Harrogate 62 B 3 
Harrowdouth 83 Bl 
Harsewinkel 42 A 2 
Harsleben 42 D 2 
Haisam 42 B 01 
Hartberg 38 A4 
Hart Fell 62 01 
Hartford 84 G 3 
Hartingsburg 77 D 8 
Hart-Kette 94 04 
Hartkjöl 61 Fl 
Hartland Point 52 B 6 
f Hartlaubgehölze dertrop. 
u. substrop. Zone 100 
in Europa 25 1 
Hartlepool 52 B 2 
Härtling 52 0 4 
Harwioh 62 H 6 
Harz, Der 52 0 D 2 
Harzburg, Burg 12 01 
Harzburg, Bad 42 02 
Harzgerode ^ D 2 
Hasau 36 D 2 
Hasbrouk Heights 821 
Has Daschen 66 B 5 
Hase 34 D1 
Hasel 48 0 8 
Häselgehr 46 A1 
Haselhorst Berlin 43 
Hasenhaide 43 
Hasenohr 46 A 2 
Hasenpot 86 D 2 
Hasköi 67 1 
Haslau 42 ES 
Hasle 35 E 3 
Hasletal 45 0 2 
Hasnadar 671 
Haspe 44 B 2 


fHasper Talsperre 44 B 2 
Hassan 67 05 
Hassan-Dagh 66 B 8 
Hafl-Berge 42 C 8 
Hassel 44 B1 
Uasselbeck-Kmmhach 
44 A2 

Hasselfelde 42 Of 
Hasselö 36 B 2 
Hasselt 34 02 
Hasselwerder 43 
Hasserode 42 02 
UaOfurt 87 B 2 
Haßlach 42 D 8 
Haßlinghausen 44 B 2 
*Hasta 6 B2 
Haste 42 Bl 
Hasten 44 B 2 
Häathoim 35 B 2 
Hastings (England) 52 
G6 

Hastings (Minnesota) 82 

Hastings (Nebraska) 81 
G3 

Hastings (N. Seel.) 96II 
02 

Hastings (Viotoris) 96111 
Hastings Range Sffi 1 D 3 
Hästveda 83 D 2 
Hathras 67 0 2 
Ha-tinb 68 04 
Hatschinohe 69 H 2 
HÄtszeg 69 F 8 
Hatti 62 0 2 
Hattingen 44 B 2 
Hatvau 88 04 
Hatzfeld (Banat) 41 Df 
Hatzfeld (Eder) 42 AfS 
*Haaara 4103 
Hanbach 44 A 2 
Hauchen-Berg 45 B1 
Hauenstein (Berg) 45 Bl 
Hauenstein (Rhein) 46 01 
Hanne 42 B 3 
Haunold 46 02 
Hauraki Gull 9511 B02 
Haus 46 D 1 
Hausberge 42 A1 
Haosbergen 12 Bf 
fHaus Bourbon (1740) 17 
Häusern 45 01 
Haus Habsbarg (174<9 17 
Haus Meer 44 A 2 
Hansrnek 37 08 
tHaussa 78III 
Hausstock 45 D 2 
Haut 67 11 B 3 
fHäute: 

Abessinien 79 
Afghanistan 72 
Ag 3 rpten 78 79 
Algwien-Tunis 79 
Annam 72 
Argentinien 92 
Aastralien 97 
Brasilien 91 
Brit-lndien 73 
Brit-Ostafrika 79 
Bulgarien 58 
Celebes 97 
China 72 78 
Corsica 58 
Columbia 91 
Cuba 92 
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[Häute] 

Deutsoh-Oetafrika 70 
Deutaoh-SttdwestafrUui 
79 

Finnland 29 
Orieobenland 58 
Guatemala 91 

Java 73 

Jugoelaviea 58 

Korea 78 

Madagaskar 79 
Mandschurei 72 

Marokko 79 

Mexiko 86 

Mongolei 72 

Nepal 78 

Neu-Seeland 07 
Nicaragua 91 

Nigeria 79 

Norwegen 20 

Paraguay 92 

Persien 72 

Peru 91 

Senegal 79 

Sibirien 72 

Siam 72 

Somali-Land, ItaL 79 
Spanien 58 
Tanganjika-Land 79 
Ungarn 48 

Uruguay 92 

Yenexuela 01 

Haute Champagne, Lsch. 
84 OB8 

Haute-Garonne 64 D 5 
Haute-Loire, Dep. 39 
BC8 

Haute-Luce 45 AS 
Haute-Mame, Dep. 89 

01 

Hantes-Alpes 39 D 3 
Hante-Sadne 89 CD2 
Haute-Savoie, Dep. 45 
A8 

Hanies-I*yTen4e8, Dep. 

64 D6 

Hantenrs de la Gätine 64 
08 

Haute-Vlenne 54 D 4 
Haut-Rhin, Dep. 46 B1 
Hauts Forts 46 A2 
Havant 62 F6 

Havel (H.) 48 

Havelbeig (Berlin) 43 
Havelberg (Havel) 35 D4 
Havelberg, Burgwarde 

10 01 

Havelbeig, Bfstnm 18 B 2 
Havelland 87 01 
Havelländer Hanpt- 
graben 48 

Haverfordwest 52 B 5 
H^erfaiU (England) 62 

Haverhll](Mas8aobusett8) 
88 H2 

Havre de (Traee (Mary¬ 
land) 88 E4 

Hawaii 96VI 

HawaU-Ina. ObVI 
Hawasch 76 F12 

Hawera 9611 B2 

Hawlek 62 Dl 

Hawlse 65 B4 

Hawk Bin 83 D4 

Hawker 951 A3 

Hawke> Bay 9511 02 
HawkinsvUle (Georgia) 

82 D5 

Hawston 77 B 6 
Hawtliome 81 04 

Hi^ (England) 52 04 
Hay (N.aWales) 951 B8 
Hayingen 84 03 

Hi^Ung (Ins.) 52 F 6 
Haymond 81 F 5 

Haynan 38 A 2 

Hay River 951 A12 
Hasard 83 B 5 

Hazaribagh 67 B8 
Hazebrouck 34 B 2 
Hazelton 83 F 8 
Hazen-Land 80 RSl 
Healesville 05111 

Heame (Texas) 81 G 6 
Hearts Content 80 P 5 
Hebbum 52 E 2 

Hebel 961 02 

Heber 42 02 
*Hebraei(Hebräer)! KL7 
Hebriden 51 012 

Hebron 2111 
*Hebms ^aritza) 8 El 
Hecate-Straße 80 04 
*Hecatompedum 8 Bl 
*Hecatomp 3 'los 411 B 2 
Hecelohakan 87 F 3 
Hechingen 37 A3 
Hechmer 83 04 
Hecklingen 42 D 2 
Hedemarken 61 D 8 
Hedemora 61 F03 
HedemUnden 42 B 2 
Hedersleben 42 D 2 
Hedeviken 61 B 2 
Hedin-Oebirge (Trans- 
Himalaya) 67 DBl 
Hodschas 23 G 6 

Heepen 82 A1 
Heerenveen 84 01 
Hegyallya 38 D 3 

Hehlen 42 B 2 

Hehllngen 42 01 
Heiberg-lns. 80 L12 

M2 

Heide (Holstein) 35 B3 
Heldhausen 44 B 2 
Heidelberg (Neckar) 87 

A 8 

HeideIberg(Sttd-Au8tral.) 

96111 

Heidelberg (Transvaal) 

77 D4 

Heideistein 42 B08 
HeidemOhJe 43 
tHeiden 10811: 
in Asien 7HV 
in Bnropa 28 
Heidenheim 37 B 8 
Heidingsfeld 87 A 8 
Height of Land (Minne¬ 
sota) 82 B 2 

Heilbron 77 D 4 

HeUbronn 87 A3 
Heilbronn (Reichsstadt 
um 1500) 13 H3 
Heilbrann 46 Bl 
Heilenbeoke 44 B 2 
fHeilenbecker Talsperre 
44 B2 

Heilige Krenz-Buobt 70 
P2 

Heiligenbell 86 03 
Heiligenblut 46 01 
Heiligendamm 35 08 
Heiligenhafen 35 0 8 
Heiligenhans 44 A 2 
Heiligen Kreuz 46 D 8 
Heiligensee, Berlin- 43 
Heiligen-See 43 
Heiligenstadt 42 02 
Heiliger Rreuzberg 42 

B8 

Heilige-See 48 

Heilsberg 36 D 8 
Hellsberg, Bistum 121 

E2 

Hei^nbaoh 84 D 2 
Heimgarten 46 Bl 
Heinersdorf, Beriin 48 
Heinrichswalde 86 D 8 
Heising 46 Bl 

Heisingen 44 B 2 
fHeiüe Zone 981 II 
Heiterwand 46 A1 
Heiterwang 46 A 1 

Hejde 86 02 

Hekla 24 02 

Heia 36 08 

Helbe 42 D 2 

Helbra 42 D 2 

Heldbniv 42 03 

Helder 34 01 

Heldrungen ^ D 2 
Helena (Arkansas) 86 
Helena Montana) 81 D 2 
Helena (Texas) 81 G 6 
Helena-Bai 77 B 5 
Heiena-Rin 68 F 5 
Helenenau 48 

Helensville 96ll B2 
Helga-See 86 B 2 

Helge All 86 D 2 
Helge-See 35 B 2 8 
Helgoland 35 ABS 
Helgoländer Bucht 85 

B 3 4 

«HeliopoUs 2 08 
Heliopolis, Ruine 66 

B4 

•Hellas 3 B2 028 

Hellas (z.Z.d.Erenzzg.) 

11 Bd 

Helleberge 48 

Hellenthal 34 D 2 
Hellersdorl, Beriin 43 
•Hellespontus (Darda¬ 
nellen) 8 B1 
Hellesvoetsluis 84 02 
Hellin 55 E 4 
•HeUopla 8 B2 
•HeUviUum 5D3 
Helmbrechts 43 D 3 
Helme 42 0D2 

Helmern, Burg 10 B1 
Helmond 34 02 
Helmsdale 51 B 1 
Helmstedt 42 0 D1 
Helnäs 86 B 8 
•Helorus 6 E6 
•Helos 8 03 

Helpter 85 D 4 

Helsa 42 B 2 

Helsenhom 46 02 
Helsingborg 85 D 2 

Heisingborg (Faktorei 
d. Hansa um 1400) 

1811 

Helsingfors 63 B 1 
Helsing-Land 61 F 3 

028 

Helsingbr 86 D 2 

Helston 52 A 6 

Heluan 78IV 
•Helvetii (Helvetier) 6 

Al 

Hempstead (Texas) 81 

G6 

Hemse 86 02 

Hemsö 61 H 2 

Hendon 521 

Hengelo 34 Dl 
Hengstburg 10 D 2 
Heng-tai 6711 B 8 
H^nin-Li^tard 84 B 2 
Henley 52 F 6 
•Henna 5 B6 
fHenna: 

Persien 72 

Henneberg 42 0 8 
Henneberg, Burg 12 01 
Henneberg, Oft 13 02 
Hennegau, Prov. 84 

B02 

Hennegau (säohs.- 
fränk.K.) 10 Al 
Hennegau, Oft 13 A 2 
Henniez 46 A 2 
Hennigsdorf 48 
Henrichemont 89 B 2 
Henriohenberg 44 Bl 
Henrietta (Texas) 81 

G5 

Henrietta (Ins.) 70 M1 
Henzada 6711 B 8 
•Hephaestia 8 D2 
•12 Hephaesteum 81 
Heppenheim 37 A 8 
•Hepta Stadium 2 11 
Heradea (Anatolien) 8 

F 8 

•Heradea (Lucania) 5 

F 4 

•Heradea (auf der Krim) 
6 14 

•Heradea (L Bitbynia) 6 

6 14 

•Heradea (tMaoedonia) 

8 BI 

Heradea (Ins.) 8 D 3 
•Heradea Minoa (MaCara) 
6 D6 

•Heradeopolis 2 04 
•Heraei Montes 5 B6 
•Heraeum SEI 

Herakles (Kleinasien) 

58 

Herald 77 F8 

Herat 66 E3 

H4rault 89 B4 

H4rault Dep. 89 B 4 
Herbeck 44 B 2 

Herbede 44 B 2 
Herbertshohe 94 B 2 
Herbertingcn 87 A 8 
Herberton 94 D 3 
•Herbita 6 B6 

Herblay 541 

Herbom 42 A 8 
Herbringhausen 44 B 2 

Herbsleben 42 02 
tHerbstbestellung (Ägyp¬ 
ten) 78IV 

Herbetein 42 B 8 

Herby 88 02 

Herchenbain ^ B8 
•Heroulanum 5 B4 
Herculanum (Ruine) 661 
•Hercules Insula (Asinara) 

6 B4 

•Herculis I^mnnturinm 

6 P6 

Herczegfalva 41 01 
Herdeeke 44 B 2 
Herdecke-Westende 44 
B2 

Hereford (0.) 52 D4 
Hereford, Gft 62 D4 
Herenthals 34 02 
fllezero m 78111 

Herford 42 Al 

Herford, Klst 9 01 
Hergatz 45 Dl 

Herges 42 08 

HergiswU 46 02 

Herrgott Springs 951 

A2 

Hdriconrt 46 A1 
Hdrimonconrt 46 A1 
fHeringe: 

England 53 

Kanada 86 

Norwegen 29 

Schottland 68 
Shetland-Ins. 68 
Vereinigte Staaten 86 
Heringen, Groß- (Naum¬ 
burg) 42 D2 

Heringen (Nordhausen) 

42 02 

Heringen (Werra) 42 0 8 
Heringsdorf 86 B 4 

Heriot 9611 A4 

Herisau 46 D1 
Herjedalen 61 BF2 
Heriehagna 61 B 8 
Heriasgrün 42 B 8 
Hermi^ 46 D 2 
Hermagor 46 D 2 
Hermance 46 A2 
Hermannsburg (Han¬ 
nover) 35 04 
Hermannstadt 59 G 8 
HermanO 35 01 
•Hermione 8 08 

Hermon 65 04 
•Hermopolis Magna 2 04 
Hermosillo 87 B 2 
Hermsdorl, Berlin 48 
Hermsdorf (Gera) 42 D 8 
•Hermnnduri (Hermun¬ 
duren) 6 E 2 3 
•Hermupolis 6 17 
Hermupolis 57 B 5 
•Hermus S BF2 

HemÄd 88 D3 

Herne 44 Bl 

Herne Bay 62 H 5 

Hemid (Hemicer) 51 
Heming 35 B 2 
Hemßsand 61 GH2 
•Heroopolis 2 08 
•Heroopolitioos Sinns 
(Meerbusen von Su8s) 
2 04 

Herrdra 66 0 4 
Herrevads-Kloster85 D2 
Herrtjunga 35 Dl . 
Hermstadt 88 B 2 
HerrHohalt Chalon 13 

B 8 

Herrschaft der Okafliden 
111 H18i 

Herrschaft der Ortbo- 
kiden 111 H 13 
Herrschaft des Danlsch- 
mend 111 H3 
Herrschaft Friedand 13 
B2 

Herrschaft Groningen 

18 B 2 

Hersbruck 87 B 8 

Heerseg 67 03 

Hersfeld 42 B 8 

Uersfeld, Klst 9 01 
Herstal m 02 

Herstall 9 D1 

Herstall, Bistum 9 01 
Herstelle 42 B 2 

Herta 59 H1 

Herten 44 Bl 

Hertford (0.) 52 F 5 
Hartford, Oft 52 P 6 
tHeruler 7 1K3 

Hervas 55 03 

Hervey Bay 961 D12 
Herzberg (Hannover) 42 
02 

Herzberg (Lausitz) 87 

0 2 

Heizegovina 41 B 0 8 
Herzegowina (um 1350) 
15111 A 2 

Herzegowina (1463) 16II 
B2 

Herzegowina (z. Z. d. 

Reform.) 151 H4 
Herzegowina (1660) 16 
H5 

Herzkamp 44 B 2 

Herzog Alexander von 
Württemberg-Kanal 63 
D2 

Herzogenbnchsee 46 Bl 
Herzogstand 46 B 1 
Herzogtum Ancona (z.Z. 

d. Staut) 12 03 
Herzogtum Anhalt (1812) 
18 02 

Herzogtum Anhalt 
(19.JahrlL) 20 FG8 
Herzogtum Aquitanien 
(8ächs.-fränk.K.) 10 

A2 

Herzogtum Archipelages 
(um 1350) 16111 BC8 
Herzogtum Athen 1111 
B3 

Herzogtum Bar 18 B 8 
Herzogtum Bayern 
(8äohs.-fränk. K) 10 

02 

Herzogtum Bayern (s. Z, 
d.Staut) 12 02 
Herzogtum Bayern 
(um 1500) 13 0 3 
Herzogtum Bayern (z. Z. 

d. Reform.) 151 G 3 
Herzogtum Berg (um 
1600) 18 B2 * 

Hmo|rtum Berg (1786) 

Herzogtum Brabant 18 
AB2 

Herzogtum Braun- 
Bchweig (z.Z.dReform.) 
161 FG2 

Herzogtum Braun- 
schweig (1786) 18 B02 
Herzogtum Braun- 
scliweig (19. Jahrh.) 

20 B3 F23 

Herzogtum Braun- 
schweig-Grubenhagen 

18 02 

Herzogtum Braun- 
schweig-Kalenberg 18 
B2 

Herzogtum Brann- 
sciiweig-LUneburg 18 
BC2 

Herzogtum Braun- 
schweig-Wolfenbttttd 

18 0 2 

Herzogtum BremenC 
(1786) 18 B 2 

Herzogtum Burgund 
(sächa.-fränk.K.)10 A2 
Herzogtum Burgund 
(z.Z.d.Staut) 12 A2 
Herzogtum Burgund 
(um 1500) 18 AB8 
Herzogtum Franken 
(z. Z. d. Stauf.) 12 B2 
Herzogtum Holstein (um 
1600) 13 BC2 
Herzogtum Holstein (x. 

Z. d. Reform.) 161 

FG2 

Herzogtum Holstein 
(19. Jahrh.) 20 B12 
Herzogtum Jülich (um 
1500) 18 B2 

Herzogtum Jülich (1786) 
18 B2 

Herzogtum Kärnten 
(sächs.-fränk. K.) 10 
0D2 

Herzogtum Kärnten (z. 

Z.d. Stauf.) 13 0 2 
Herzogtum Kärnten (um 
1500) 18 03 

Herzog m Kärnten 
(1660) 16 G 4 

Herzogtum Kärnten 
(1740) 17 G 4 

Herzogtum Kärnten 
(1786) 18 03 

Herzogtum Kleve (1786) 
18 B2 

Herzogtum Krain (um 
1500) 13 0D3 
Herzogtum Krain (z. Z. 

d. Reform.) 161 GH3 
Herzogtum Krain (16600 

16 (34 

Herzogtum Krain (1740) 

17 (3H4 

Herzogtum Krain (1786) 

18 08 

Herzogtum Kurland und 
Semgallen (Ende des 
18. Jahrh.) 1811 
Herzogtum Lanenbnrg 
(um 1500) 18 02 
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Herzogtum Lauenburg—Hökens-As 


Herzogrtam Laaenbur^ Henogtmn Parma (1815) 

(1786) 18 C 2 191 

Herzogtum Lauenburg Herzogtum Pommern 

(19. Jahrh,) 20 F2 (z. Z. d. Stauf.) 12 CD 1 

Herzogtum Limburg (um Herzogtum Pommern 
1500) 13 B2 (um 1600) 18 GD2 

Herzo^um Lothringen Herzogtum Pommern 
(um 1500) 13 B 3 (z. L d. Reform.) 161 

Herzogtum Lothringen G H 2 

(16G0) 16 P 4 Herzogtum Preußen 

Herzogtum Lnooa (1815) (1660) 16 H I 3 

191 Herzogtum Sachsen 

Herzogtum Lützel bürg (sächs.-lr&nk. E.) 10 

(um 1600) 13 B23 BCl 

Herzogtum Lützelburg Herzogtum Sachsen 

(z. £ d. Reform.) 151 (z. Z. d. Stauf.) 13 BCl 

E F 2 Herzogtum Sachsen (um 

Herzogtum Mailand (um 1500) 13 C 2 
150(0 18 B 3 Herzo^um Savoyen (um 

Herzogtum Mailand (z. Z. 1500) B 8 
d. Reform.) 151 F 3 4 Herzogtum Savoyen (z.Z. 
Herzogtum Mailand(1740) d. Reform.) 151 F 3 

17 F 4 Herzogtum Savoyen 

Herzogtum MaUand(1786) (1G60) 16 F 4 

18 B 3 Herzogtum Savoyen 

Herzogtum Mazovien (1786) 18 B 3 

(um 1500) D E 2 Herzogtum Schwaben 

Herzogtum Mazovien (sächs-fränk. K.) 10 

(z.Z.d. Reform.) 151 12 BC2 

Herzogtum Mecklenburg Herzogtum Schwaben (z. 

(um 1500) 13 C 2 Z.d.SUuf.) 12 B 2 

Herzogtum Mecklenburg Herzogtum Schlesien (z. 

z. Z. d. Reform.) 151 G 2 Z. d. Stauf.) 12 D1 

HerzogtumMeckienburg- Herzogtum Schle8ien(am 
Schwerin (1786) 18 C 2 1600) 13 D 2 

Herzogtum Modena (z. Z. Herzogtum Schlesien 

d. Reform.) 15 I F G 4 (1660) 16 H 3 

Herzogtum Modena(16C0) Herzogtum Schlesien 

16FG5 (1786) 18 D2 

Herzogtum Modena(1740) Herzogtum Schleswig 

17 G5 (um 1500) 13 Bl2 

HerzogtumModena(1815) Herzogtum Sclüeswig (z. 

191 Z. d. Reform.) 151 F12 

Herzogtum Nassau (1812) Herzogtum Schleswig 

18 B 2 (19. Jahrb.) 20 B1 

Herzogtum Nassau Herzogtum Spoleto (z. Z. 

(19. Jahrh.) 20 D E 3 d. Karol.) 9 E 3 
Herzogtum Naxos (z. Z. Herzogtum Spoleto 

d. Kreuzzg.) 1111 EF3 (s&chs.-frank.K.) 10 C3 
Herzogtum Nieder-Loth- Herzogtum Steiermark 

ringen(sächa.*fränkJ^) (z. Z. d. Stauf.) 12 C D 2 

10 A B1 Herzogtum Steiermark 

Herzogtum Nieder-Loth- (um löOO) 13 C D 3 
ringen(s.Z.d. Stauf.) 12 Herzogtum Steiermark 

ABI (l Z. d. Reform.) 151 

Herzogtum Ober-Loth- G U 8 

ringen(sächs.*fränkJS.) Herzogtum Steiermark 

10 B 2 (1660) 16 G H 4 

Herzogtum Ober-Loth> Herzogtum Steiermark 

ringen (z. Z. d.Staut) 12 (1786) 18 C D 3 

B2 Herzo^um Venedig 

Herzogtum Oldenburg (sächs.-fränk. K.) 10 C2 
(1786) 18 B 2 Herzogtum Warschau 

Herzogtum Österreich (1812) 18 D E 2 u. 181 

z. Z. d. Stauf.) 12 CD2 Herzogtum Westfalen 

Herzogtum Österreich (um 1500) 13 B 2 

(z. Z. d. Reform.) 151 Herzogtum Westfalen 

GH3 (1786) 18 82 

Herzogtum Ostfranken Herzogtum Westfraiiken 

(6ächs.-fränk. K ) 10 (8äch8.-fränk. &) 10 

BC12 B12 

Herz(^um Parma (1660) Herzogtum Württemberg 

16 FG5 (um 1500) 13 B3 

Herzogtum Parma (1740) Herzogtum Württemberg 

17 F 6 (i.Z.d.Reform.) 151 Fd 


Herzogtum Württemberg Highbury 621 
(1660) 16 F 4 Highgate 621 

Herzogtum Württemberg High Willhays 52 C 6 
(1786) 18 B 3 Hijar55B3 

Hesbon 2111 Hilchenbach 34 E2 

Hesdin 84 A 2 Hildburghnusen 42 03 

Hesselö 35 C 2 Hilders 42 C 3 

Hessen (Braunschw.) 42 Hildesheim 42 BOI 
CI Hildesheim, Bistum 18 

fHessen (z.Z.d.Karol.) 9 Dl B 0 2 

Hessen, Landgrafsdiaft Hildesheim, Hansastadt 
13 B 2 (um 1400) 1311 

Hessen, Mark (1660) 15 F8 Hillared 35 D 2 
Hessen, GroOherzogtum Hill C^ty 85 
(1812) 18 B23 Hille (Euphrat) 65 D4 

Hessen, Kurfürstentum Hille (Hannover) 42 A 1 
(19. Jahrh.) 20 B2 EF3 Hilleröd 35 D3 
Hessen, Großherzogtum Hillman 83 Bl 
(19.Jahrh.) 20 E34 Hillsboro (Neu-Mexiko) 
Hessen-Darrastadt^Land- 81 E 5 

grafschaft (1786) 18 B2 Hillsboro (Ohio) 83 B 4 
Hessen-Homburg, Land- Hillston North 95 I C 8 
grafschaft 19. Jahrh.)20 Hilmend (Fl.) 66 E 3 
D4 Hilo (O. n.Bai) 95 VI 

Hessen-Kassel, Land- Hils 42 B 2 
grafschaft (1786) 18 B2 Hiltrop 44 B1 
Hessen-Nassau, Prov. Hil-tochu 69 E 2 
A3 B28 llilversam 84 CI 

Hessen-Nassau, Prov. Hilzingen 45 CI 

(s. 1866) 20 D E 3 Himalaya 67 C1 D12 

Hessenthal 37 A 3 EP2 

fllessisch(Mundart)32E4 Himango 61 Kl 
HeHsisch-Lichtcnau42B2 Ilimedschi 69 F 4 
Hessisch-Oldendorf 42B1 *llimella Flumen 51 
Hessleholm 35 D2 *llimera (0.) 5 D6 

*Hestiaeatis 3 BC2 *Himera Flumen 5 E6 

fHethiter 2 D2 Himmel-Bjerg 35 B2 

Hetterscheidt 44 AB2 tllimraelsäquator 

Heitlingen 45 CI fHimmelsachse 106TV 

Hetton le Hole 52 E 2 yHimmelsnordpol 106IV 
Hettstedt 42 D 2 Hirns 111 U 4 

Hettstedt, Groß- 42 D 3 Hindelang 46 A1 
Heubach 42 B3 Hindelbank 45 Bl 

Heuohelheim 42 A3 llindjam-lns. 66 D4 

Heudeber 42 C 2 Hindsholm 35 C 3 

fHeveller (säoh8.-fränk. Hinds-See % E2 

K.) 10 Gl Hindukusoh 66 EF3 

Heves 38 D 4 Hinkley 52 E 4 

Hexham 52 D2 Hinojosa 55 04 

Heydekrug 36 D 8 Hinteres Kaiser-Gebirge 

Hey8t84B 2 46 CI 

Heywood (England) 58 Hinter-Pommem (1660) 

Hian03M4 16 H3 

*Hibe 2 C4 Hinter-Pommem (1786) 

«Hibemla (Irland) 6 A 2 18 C D 2 

Hickman 82 C 4 Hinterrhein (O.) 45 D 2 

Hidalgo (Mexiko) 871 B2 Hintersee (O.) 46 Dl 
Hidalgo (Texas) 81 G6 Hinter-See 46 Dl 
Hidalgo Falls 85 Hintersteinau 42 B 3 

Hiddensöe 35 D3 Hinter-Tux 46 Bl 

Hiddinghausen 44 B 2 Hinton 83 C 5 
HieRau 37 D4 Hinwil 45 CI 

*HieraconpoIis 2 C4 Hinzenberg 60 P2 

Hierapetra 57 E 6 Hiön-fung 69 B 2 

•Hierap 3 rtna 3 D4 *Hippodromus 211 

*Uierasolyma(Jerusalem) *Hipponium 5 F5 
6 K6 *Hippo Regius 6 D5 

•Hiera Sycaminos 2 C5 Hiraklia 57 B5 
•llierocaesarea 3 E 2 Hirlen 59 H 2 

•Hieron Mons 3 El Hirosaki 69 H2 

Hierro (Ferro) 75 A3 Hiroschima 69 F4 
Hiesfeld 44 Al *Hirpini (Hirpiner) 5 E4 

fHiesfeld, Forst Hirsau, Klst 9 C2 

Hie-tochi-tsching-Bai 69 Hirsch-Berg 46 B 1 
C6 Hirscliberg cSaaie) 42 D3 


Hirschbeig (Schlesien) 38 
A2 

Hirschberg (Westfalen) 
42 A2 
fHirse: 

China 73 
Hirsingen 45 Bl 
Hirson 34 C 3 
Hirsova 59 H 3 
Hirtshals 35 B 2 
Hirtsholm 35 C 2 
Hirzer 46 B2 
Hirzer-Berg 46 Bl 
Hisinge 35 C 2 
•Hisopis 2 C4 
•Hispalis (SeviUa) 6 A5 
•Hispania (Spanien) 6 
AB45 C4 

•Hispania oiterior 6 B 4 5 
C4 

•Hispania ulterior 6 A B 5 
Hissar (0., Buchara) 66 
E3 

Hissar (0. in Indien) 67 
C 2 

Hissar-Gebirge 66 B 8 
•Histiaea 8 C2 
•Histonium 5 E8 
•Histria (Istrien) 5 DE2 
Hit 65 D4 
Hitchin 52 P 5 
Hittel-Bach 44 A 2 
Hitteren 61 C 2 
Hitzaoker 35 C 4 
Hiwaoa 93 M 4 
Hjarb&k 35 B 2 
Hiamö 35 CS 
Hjelm (Ins.) 35 02 
HJelm (0.) 35 D 3 
Hjelmar-See 61 F 4 
Hjelmeland 61 B 4 
Hio 61 F 4 
H örring 35 B 2 
HladklVrh 46 E 2 
Hlinsko 38 A 3 
Ho (O- bei Canton) 69 B6 
Ho (O. in Schan-si) 69 B 3 
Hoaobanas 77 B 3 
Hoa-pin-su 69 D 5 
Hobart 95 VII 
Hobbies 88 B 3 
Hoboken 82I 
Hoborg 86 C 2 
Hobro 35 B 2 
Hochalpenkopf 46 02 
Hochalpenspitzc 46 Dl 
Hochburgund (sächs.- 
fränk. K.) 10 B 2 
Hochdahl 44 A 2 
Hochdorf 45 CI 
Hocb-Ducan 45 D 2 
Hocheck 46 E 2 
Hoch-Emmericli 44 A 2 
Hochfeiler 46 B 2 
Hoclifeld (b. Duisburg) 

44 A 2 

Hochfilzen 48 CI 
Hochgall 46 C 2 
tUochgebirgsflora (i. Eu¬ 
ropa) 25 I 

Hoch-Golling 46 Dl 
Hochgrabe 46 C2 
Hoch-Gründeck 46 D 1 
Hochiß 46 Bl 
Hoch-Joch 46 A 2 


Hochkalter 46 01 
Hochkönig 46 Dl 
Iloclikopf 46 Bl 
Hoohkreuz 46 D 2 
Hochland der Schotts 75 
C2 

Hochland von Kastilien 
24 D46 

Hochland von Armenien 
24 145 

Hochland von Bihe 76 
C4 

Hochland von Kleinasien 
24 OH5 

Hochland von Kurdistan 
24 15 

Hochmatt 45 B 2 
Hochnarr 46 CD 1 
Hochnißl 46 Bl 
Hochplatte 46 A 1 
Hochrettelstein 46 El 
Hochriß 46 C1 
Hochschwab 37 D 4 
Hochschwung 46 E 1 
Hoohspitze 46 C 2 
Höchst 42 A 3 
Hochstadt 42 D 3 
Höchstadt 37 B 3 
Höchstädt 37 B 3 
Hochtenn 46 CI 
Hoohtor 46 CI 
Hochvemagtspitze 46 A 2 
Hochvogel 46 Al 
Hochwang 45 D 2 
Hochwart 46 AB2 
Hoohwilde 46 B 2 
Hochwipfel 46 D 2 
Hocking River 88 B C 4 
Hodeida 66 C 5 
Hödmezö-V&sirhely 41 
Dl 

Hödsag 41 C 2 
Hof 42 D 3 
Hofbieber 42 B 8 
Hoümann Isle 821 
Hofgeismar 42 B 2 
Hoflieim 42 C 3 
Hofrah-en Nehas 75 B 5 
Hofwil 45 Bl 
Höganäs 35 D 2 
Hogan Groupe 951 C 4 
Högby 86 B 2 
Hoggar-Massio 75 C 8 
Hog-lsland 83 F 5 
Högklint 36 C 2 
Högsby 35 E 2 
Hogsty Reef 8811 D 2 
Hoheacht 34 D 2 
Höhe, Die 42 A 3 
Hohe Eggenspitze 46 A 2 
Hohe Eule 38 B 2 
Hohe Fürleg 46 CI 
Hohe Oaisl 46 C 2 
Hohe Geige 46 A12 
Hohegeiß 42 C 2 
Hohe Gleirsch 46 Bl 
Hohe Griesspitze 46 A 1 
Hohe Hagen 42 B2 
Hohe Leier 46 D 2 
Hoheleye 42 A 2 
Hoho Mense 38 B 2 
Hohe Möhr 45 B1 
Hohe Munde 46 Bl 
Hohenau 90 D 3 
Hohenberg 42 D 3 


Hohenbudberg 44 A 2 
Hohenburg, Burg 12 C 2 
Hohenburg, Klst 12 B 2 
Hohenebra 42 C 2 
Hoheneiche 42 B 2 
Hohenelbe 38 A 2 
Hohenems (Vorarlberg) 
45 Dl 

Hohenems, Burg 12 BS 
Hohenfels 77 B 4 
Hohen Fresohen 45 Dl 
Hohenhameln 42 CI 
Hohenheim (Stuttgart) 
87 A3 

Hohenleuben 42 ES 
Hohenlohe, Buig 12 C 2 
Hohenlohe, Gft 13 B 3 
Hohenmauth 38 B 8 
Hohenmölsen 42 E 2 
Uohen-Mölsen, Burg- 
warde 10 CI 
Hohensalza 86 C 4 
Holien-Schönhausen, 
Berlin 43 

Hohenschwangau 46 Al 
Hohensolms 42 A3 
Hohenstadt 38 B 3 
Hohenstein Ranzig) 38 
C 3 

Hohenstein (Ostpreußen) 
36 D4 

HohenstoUen 45 C 2 
tHohensybuig, Denkmal 
44 B2 

Hohenzollera (0.) 87 A 8 
tllohenzollem (1660) 16 
Hohenzollera (1740) 17 
Hohenzollern, Fürsten¬ 
tum (19. Jahrh.) 20 B 4 
Hohenzollera-Kanal 43 
tHohenzoUernsche Lande 
(um 1500) 13 
fHohenzollerasohe Lande 
z. Z. d. Reform.) 15 1 
Hohenzieritz 35 C 4 
Hohenwart 46 E 1 
Hoher Dachstein 46 D1 
Hoher Eiser 46 CI 
Hoher GöU 46 D1 
Hoher Grieskopf 46 B1 
Hoher Ifen 45 E1 
Hohe RifU 46 CI 
Hoher Mölbing 46 Bl 
Hoher Priel 46 E1 
Hoher Rifller 46 A1 
Hoher Stein 42 E 3 
Hoher Trauchberg 46 Al 
Hoher Wurzen 46 D1 
Hoher Zinken 46 Dl 
Hohe Salve 46 CI 
Hohe Schrott 46 D1 
Hohes Lohr 42 A B 2 
Hohes Venn 34 DC2 
Hohe Tauern (Qeblrgs- 
gruime) 46 C D1 
Hohe Tauern (Gebirgs- 
stock) 46 D1 
Hohe Warte 46 B 2 
Hohe WildsteUe 46 D1 
Hohgant 45 B 2 
Höhlenstein 46 C 2 
Hohnstein 42 C 2 
Hohnstein, Gft 18 02 
Hok 35 E 2 

Hökens-As 85 D 2 B 1 
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Ho-kiang 69 B 6 Holthausen (b. Wesel) 44 [Honduras] Höringhausen A2 Howrah 67 E3 Hnesea 56 E2 tHunnisohe Völker (z.Z. 

Holdanga %11 B2 Al Völkerkunde;sA.merika Horka 37 D2 Howth 61 C4 Huesoa, Bistum 9 A3 d.Vw.) 7 MN03 

Hokianga föver 95 11 B2 Holyhead 52 B3 Wirtschaftsgeographie: Horloff 42 A 3 Hoxhöfte 44 A2 Hu48oar55D5 Hüa8ee44Al 

Ho-kien 69 C3 Holy (Ins.) 52 E 1 Ans- u. Einfuhr s. Hom (b. Detmold) 42 A2 Höxter 42 B2 Huetamo 371 AS Hünseer Wald 44 Al 

Hokitika 9511 B3 Holyoke (Colorado) 81 Amerika Hom (Ndr.-Osterreich) Hoxton 521 Huete 55 D3 Hunsrück 34 D23 

Hokkaido 69 H 2 F 3 Bodenschätze (Metalle 38 A 3 Hoy (Ins.) 51 E1 Huexotzingo 871 B 3 Hunstanton 52 G 4 

Ho-kou 69 B 2 Holyoke (Massachusetts) u. Waren) 91 Hom (Schweden) 35 E 2 Hoya (Weser) 35 B4 Hughenden 94 D4 Hunte (Fl.) 35 B4, 37 Al, 

Hokubu-schoto 69 E 5 83 Q2 Industrie u. Bergbau Hombach, Klst. 9 C2 Hoya, Oft (um 1500) 13 Huglfing 46 B1 42 Al 

Holaveden 35 E1 fHolz: Pflanzliche Produkte Homburg 42 01 B2 HugU 67 E 3 Htmtebnrg 37 Al 

Holbak 35 C 3 China 73 91 Homcastle 53 F 3 Hoyer 36 B 3 Htub-Hochebene 77 B 4 Hunter-Ii^ (Melanesien) 

Holbeaoh 62 G 4 Corsica 58 Tiere u. tierische Pro- Hömdl-Joch 46 BCl Hoyerswerda 37 D2 Hnimanguillo 87 F 4 94 G4 

Holbrook 81 DE5 Finnland 29 30 dukte 91 Horneburg 44 Bl Hoyos 55 B3 Hu-kou 69 C5 Hnnter-Ins. (Tasmanien) 

Holderberg 44 A 2 Frankreich 58 Verkehr 91 88 Horneilsville 83 E 2 Hsawnghsup 6711 A 2 Hnlan 70 l4 95 VH 

Holdemess 52 F3 Guatemala 91 Wirtschaftsform siebe Homhausen 42 Dl Hsenwi 6711 B2 Huleilan Huntersville 83 C4 

Holdrege 81 0 3 Japan 73 Amerika Homindal 61 B2 Hsiang-jang 69 B 4 Hüll (England) 52 F 3 Huntingdon (O. in Eng- 

Holguin 8811 C2 Jugoslavien 58 Hone, Nieder- 42 C2 Horakranz 77 B3 Hsiang-jin 69 B5 Hnll (Quebec) 83 Fl land) 52 F4 

Holle 85 E2 Nigeria 79 Hönebach 43 B3 Hömle 46 Bl Hsiang-kiang 69 B5 HuU (Faktorei d. Hansa Huntingdon (O. in Penn- 

Holl 52 H 4 Norwegen 29 30 Hönefos 61 D 3 Hömli 45 C1 Hsiang-tan 69 B 5 um 1400) 1811 ^ylvanien) 83 D 3 

Hollabrunn, Ober- 38 Polen u. Galizien 48 Honegg 45 B 2 Hornsea 52 F 3 Hsian-wu-tai 69 B C 2 3 Hüls 44 B1 Huntington 83 B 4 

B3 Portugal 58 Hon^' Lake 81 B3 Homsland 61 G 3 Hsi-kiang (Fl.) 78 CD3 Hülsdonk 44 A2 Huntley 81 E 2 

Holland, Oft 13 A 2 Rumänien 58 Hoiifleur 54 D 2 Horodenka 59 G 1 Hsin 69 B 3 fHülsenfrUchte; Hun-tochöng 69 B 2 

Holland, Königreich Rio Muni 79 Hong-kiang 69 B 5 *3. Horologium 31 Hsi-ngan 68 C 2 Britisch-lndien 73 Hun-tschun 69 F 2 

(1812) 181 Rußland 30 Hong-kong 69 B 6 Horquetä 90 D 2 Hsing-hwa 69 C 5 Rumänien 58 Huntsville (Alabama) 82 

Holland (Manitoba) 81 Schweden 29 30 Höng-tschou 69 B5 Hörschel 42 C2 Hsin-ho 69 BC5 Hultschin 38 03 C5 

G2 Steiermark 48 Hong-tschu 69 E 3 Hörsei 42 C 3 Hsing-hwa-Bucht 69 C 5 Hultsfred 35 E 2 Huntsrille (Tennessee) 

Hollanda 90 B4 Ungarn 48 fHonig: Horsens 35 B3 Hsin-hwei 69 B6 •Hulwan 2 F3 82 D4 

fHolländer: Holzbüttgen 44 A 2 Chile 92 Horsens Fjord 35 C3 Hsi-ning 68 BC2 Humaita 89 C3 Hnnuema 87 FG8 

in Afrika 78 III Holzhausen 42 A 1 Kuba 92 Horsbam (England) 52 Hsin-jang 69 B 4 Human (Chile) 901 Huon-Golf 94 D 2 

fHolländer: Holzkirchen 37 114 Honibon 52 C 6 F5 Hsin-min-tun 69 D 2 Hnmansdorp 77 C 5 Huon-lns. (Franz.) 94 F3 

ln Mitteleuropa 32 C3 4 Holzminden 42 B2 Honnef 84 D2 Horsham (Victoria) 951 Hsin-Tschian 70 EF4 Humbe 77 B2 Hnpei 69 B4 

HöUen-Gebirge 37 C 4 fHolzöl: Höno 35 C 2 B4 Hsipaw 6711 B2 Humber 52 F 3 Hurfva 35 D 3 

Höliental-Klamm 46 B 1 C3iina 73 Honokaa 95 VI Hörsholm 35 D8 Hsi-tei-scha 69 D4 Humboldt (Argentinien) Huron-See 82 D28 

Hollenstedt, Klst. 9 C1 fHolzschliff: Honolulu 95 V Hörsingen 42 Dl Hsü 69 B 4 901 Hump 35 B2 

Hollersbacb 46 C 1 Finnland 29 30 Honouliuli 95 V Horst (b. Essen) 44 B 2 Hsüen-bwa 69 C2 Humboldt (0., Saskat- Hu§i 59 12 

Holleschau 38 B3 Norwegen 29 30 Hönow 43 Horst (Pommera) 35 E3 Hsum-hsai 67 II B2 cbewan) 81 El Hu 8 iat 3 m 60 Q6 

Höllewand 46 Dl Schweden 29 30 Höntrop 44 B2 Horst (Westfalen) 44 Bl Hsü-tschou (am Jank- Humboldt-Bai (Neu- Husinetz 37 D3 

Hollister 81 B4 fHolzwaren: Hoof 42 B2 *Horta 5 D3 tsze-kiang) 68 C3 Guinea) 94 D2 Husqvaraa 35 E2 

Holloway 521 Norwegen 29 30 Hoogeveen 34 D1 Horten 61 D 4 HsU-tschou (Kiang-su) Humboldt Bay (Ver. Husum 35 B 3 

Höll-Vik 35 D3 Schweden 29 30 Hoogstraten 12 A 1 •Horti Lucullani 611 69 C4 Staaten) 81 B3 Huszt 59 Fl 

Holly Springs (Missis- Homalin 6711 A2 Hoogwoud 12 B1 *Horti Maecenatis 5II Huab 77 A3 Humboldt-Gebirge 68 B2 Hutohison 81 G4 

sippi) 82 C5 Homberg (b. Cassel) 42 Hook Head 51 C 4 *Horti Pompeioni 511 Huacbo 89 B4 Humboldt-Glets^er 80 Hu-to-ho 69 BC3 

Holm 61 12 B2 Hoopstad 77 D 4 *Horti Sallustiani 511 Huaiuapam 87IC4 OP12 Hu-tschou 69 D 4 

Holmedal 61 A3 Homberg (b. Düsseldorf) Hoorn 34 C 1 Horton 83 D4 Hualalai 95VI Humboldt River 81 C3 Hutt 9511 C3 

Holmes-Riffe 94 D 3 44 A2 Hoosao Mountains 83 Horangeme 61 B08 Huallaga 89 B3 Hümme 42 B2 Hüttenberg 40 Dl 

Holmestrand 61 D4 Homberg (Oberhessen) G2 Ho-schan 69 B3 Huamantla 871 B3 Hummelshain 42 D3 Hüttengesäß 42 B3 

Holm-See 61 F2 42 AH3 Hope (Arkansas) 82 B5 Hösel 44 A2 Huanchaca 90 B2 fHummera: fHüttenheim, Arbeiter- 

Holmsland-Klit 86 B23 Hombruch 44 B2 Hope (Brit Columbia) 81 Hoshangabad 67 C3 Huantla 871 C3 Kanada 86 kolonie 44 A 2 

Holmudde 36 C2 Homburg v. d.Höhe 42 B2 Hospenthal 45 C2 Huanuco 89 B3 Vereinigte Staaten 86 Hüttsclilag 46 Dl 

Holstabro 35 B2 A3 Hopedale 80 0 4 Hosper-Bach 44 B2 Huarez 89 B3 Humpata (Sao Januarin) Hnttwil 45 Bl 

Holstein(Räoh8.-fränk.K.) Homburg (Pfalz) 34 D3 Hopelcben 87 FG4 Hospiz(Hocbjoch) 46 A2 Huasco 90 A 3 77 Al Huy 34 02 

10 BCl Homburg (Rhein) 44 A2 Hopetoun 961 B4 Hospiz Sankt Bernhard, Huatuxco 871 03 Humphooys Peak (Cali- Huy-Wald 42 C2 

Holsteih, Gft. (z.Z.d. Homburg (Thüringen) Hopetown 77 C4 Klst 10 B2 Huauchinan 871 BC2 foraia) 81 C4 Hvellinge 35 D3 

Staut) 12 B C 10 C 1 Hqpfgarten (Deferegger- Hoste-Ins. 89 B 0 8 Hubbelrath 44 A 2 Hu-nan 69 B 5 Hven 36 D 3 

Holstein, Herzogtum (um Hornel 63 C 3 Tal) 46 C 2 ‘Hostilia (Ostiglia) 6 C2 Huben 46 A 1 Hundeluft 42 E 2 Hvetlande 35 E2 

1500) 13 B C 2 Homer (Louisiana) 82 Hopfgarten (Tirol) 46 Hotagen 61 F 2 Hubertusburg (Sachsen) Hundsfeld 38 B 2 Hvidbierg 35 B 2 

Holstein,Herzogtum(z.Z. B5 Cl Hotag-See 61 F2 37 C 2 Hundshög 61 EF2 Hvidding 35 B3 

d. Reform.) 151 EG2 Horns 66 C4 fHopfen; Hotederschitz 46 E3 Hubertusstock 35 D 4 Hnndskehl-Joch 46 BCl Hvittis 61 K3 

Holstein (1660) 16 FO2 Horas-Hochebene 77 Baden 48 Hötensleben 42 Dl Hubli 67 C4 Hunds-Ort 60 El Hwal-Gebirge 69 B4 

Holstein (1786) 18 BC2 B34 Bayern 48 Hot Springs (Arkansas) Hucal 90 C6 Hundsrück (KantonFrei- Hwai-ho 69 BC4 

Holstein, Herzogtum Ho-nan (O.) 69 B4 Belgien 48 82 B 5 Huckingen 44 A 2 bürg) 45 B2 Hwai-king 69 B 3 

(19. Jahrh.) 20 E12 Ho-nan, Prov. 69 B4 Böhmen 48 Hottentots Huisje 761 Hucknali Porkard 52 Hundstein 46 Cl Hwai-ngan 69 C4 

Holstenborg 80 P 3 Hondeklip Bai 77 B 5 EJlsaß-Lothringen 48 fHottentotten 78III 103 E3 Hünfeld 42 B3 Hwang-hai 69 D3 

Holston River 83 BC5 Hondo 69 FGH234 Frankreich 48 Houston (Texas) 81 G6 Huddersfield 52 E 3 Hungen 42 A3 Hwang-ho 69 AB C12 

Holtaalen 61 D2 Honduras (Brit) 88 D 3 Württemberg 48 Hout Bay 761 Hude 35 B 4 Hungerford 95l B2 Hwang-iang 69 B2 

Holtemme 42 C2 Honduras, Staat 88 D4 Hopfen-See ^ AI Houtmann-Klippen 94 Hudiksvall 61 G3 Hunger-Steppe 66 EF2 Hwang-jen 69 D5 

Holthausen(bJ)ortmund) fHonduras, Rep.: Hör 35 D3 A4 Hudson Bay LMN23 Hung-hai 69 C6 Hwang-tsohou 69 B4 

44 Bl Bodengestalt: s. Ame- Horaitlöwitz 37 C3 Houts Rivier 761 fHudson City 821 Hung-tsö-ho 69 C4 Hwang-tschu 69 B3 

Holthausen(b.Hatüngen) lika Horb 37 A 3 fHova 78III 103; Hudson River 82 1 Hun-ho (Fl. in d. Mand- Hwei-bo 69 C4 

44 B2 Geschichte: 14 21 22 I Hörby 36 D3 Hove 52 F6 Hudson-Straße 80NO3 schurei) 69 D2 Hwei-tschou 69 C5 

Holthausen (b. Heme)44 Klima: s. Amerika Hörde 34 D2 Hövelhof 42 A2 Hue 68 C4 Hun-ho (FL in Tschili) Hyannis 81 F3 

Bl Pflanzenwelt: s. Ame- Hordel 44 Bl Hövelsberg 44 A1 Huejutla 87IB2 69 BG23 •Hyccora 5 D6 

Holthausen (b. Mülheim, rika Hordnm 86 B2 Hoveton 52 H4 Huelma 66 D5 Hüningen 45 Bl •Hydaspes 4l Q2 

Ruhr) 44 A2 Politische Geographie: Horgen 46 01 Hovhavn 35 C3 Huelva 56 B5 Hunjani-Berge 77 E 2 Hyde 9611 B4 

Holthausen (b. Waltrop) Staatenkarte 83 Horgos 41 ()l Howes 52 D 2 Huercal Obera 55 D 5 HunkJarlmamBagliy 571 Hyden 83 B 5 

44 Bl Tierwelt: s. Amerika Horheim 45 Cl Howe-Sund 81 B2 Huerfano 85 *Uunm (Hunnen) 1IV fHyde Park 621 
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Hydra—Ischia 




Hydra 67 D6 

Idioe (Fl.) 40 B2 

•Ilisus 31 

Immensee 45 01 

tindigo: 

Inkomatie 77 E 4 

Ipswich (Australien) 951 

•Hydraotes 4 I G 2 

fldloten-Anstalt bei Pots- 

•Ilithyaspolis 2 C4l 

Immenstaad 45 Dl 

Brit.-Indien 73 

Inn 37 0 3 4. 45 E2, 

D2 

*Hydrea Insula 3 C3 


dam 43 

•Iliura 3 E2 

Immenstadt 45 El 

•Indi Ostia (Mündung des 

46 ABCl 

Ipswich (England) 52 H 4 

HydrofrraDhen-Gmppe 69 

Idlib 65 03 

Ilkas Dagh 65 B 2 

Imola 40 B 2 

Indus) 4 I F 3 

Innaminka 95l B2 

Ipswich (Faktorei der 

E4 

Idria (FL) 46 D 2 

llkeston 52 E4 

Imosohagh 75 0 3 

Indischer Ocean 98 V 

Innar-See 36 E 2 

Hansa um 1400) 1811 

Hydnintum 6 Q4 

Idria, Ober- u. Unter- (0.) 

ni (Fl., Elsaß) 39 D1 

Imoschi 41 B 3 

^'Indisches Reich, Kaiser- 

Innere Mongolei 69 AB2 

Iput ÖS Cd 

Hyere» 39 D 4 


46 E2 

ni (n., Vorarlberg) 45 D1 

Imoski 41 B 8 

reich: 

Innerleithen (Schottland) 

Iquique 90 A 2 

•Hyllus 3 EF2 

I 

drija pri Baä 46 D 2 

niana-Bai 68 E 5 

Imperatrix 89 E 3 

Bodengestalt: s. Asien 

53 

Iquitos 89 B 8 

•Hjuamis 4 I E F 3 

Idro 46 A3 

niapel 90 A4 

Imperatriz 90 1 B1 

Geschichte: 14 21 

Innerste 42 Bl 02 

Irak (800) 8 Q 3 

•Hypaepa 3 E2 

•Idumaea 2 0D8 

Ille-et-ViIaine,Dep.64 0 2 

Imst 46 Al 

Klima: s. Asien 

Innertkirchen 45 02 

Irak-Arabi 65 DB4 

•HjT)anis (FI., Bug) 1 1 K 4 

Idutywa 77 D 5 

nier 87 B34 

Inca 65 G 4 

Pflanzenwelt: s. Asien 

Inner-Urberg 46 01 

flranier 71III 108 

*Hypani8 (FL, Kuban) 1 

•Idvma 8 F8 

Illesas 55 D 3 

Incoronata 41 A3 

Politische Geographie: 

Innichen 46 0 2 

Irapuato 871 A2 

L 4v M 4 5 

Ifßnger-Spitze 46 B 2 

Ulhom 45 B 2 

Indals Elf 61 G 2 

Staatenkarte 67 

Innichen, Klst. 9 D2 

Iraty 90 E 3 

•Hyppone Regio 111 

Ifni 75 A 3 

nilg 76 F 2 

Indar 67 04 

Tierwelt: s. Asien 

Inno-Gebirge 69 E 2 

Irawadi 6711 B128 

Segm. IV 

Uö-See 85 B 2 

lllimanl 90 B 1 

Ind4 87 02 

Völkerkunde: s. Asien 

Innsbruck 46 B 1 

Irbe 36 DES 

*Hyp8irl8nia 3 B3 

Krikija 8 CD8 

Illinois, Staat 82 BC3 4 

Independence Fjord 

Wirtschaftsgeographie: 

Inn-TaL Ober- 46 A B 1 

Irben, Groß- 36 E 2 

•Hyramis 6 K3 L3 4 

Igam 69 F 5 

lUinois River82 B34 03 

(Grönland) 80 R S 1 

Aus- u. Einfuhr siehe 

Inn-Tal, Unter- 46 B C 1 

Irben, Klein- 38 B 2 

•Hyrcania (r. Z. Alezand.) 

Igela 76 B 3 

Bloki 36 D 2 

Indopendencia 90 I B 1 

Asien 

Ins 45 B1 

Irbit 62 G 3 

41 E2 

Igidi, Wüste 75 B 3 

Illowo 86 D 4 

tinder 71III 103 

Bodenschätze (Metalle 

lusa 63 F 3 

Irdning 46 El 

•Hyrcania 8 E2 

•IgUinm (C.iglio) 5 0 8 

niunja 951 A2 

•India 11 

u. Waren, Mineralien 

In Salah 75 0 3 

Irebu 76 03 

•Hyrcanium 4 I D E12 

Iglau 12 D 2 

Illuxt 60 FG2 

•India eis Gangem (Vor- 

u. Erzeugnisse) 73 

Inseln unter dem Winde 

Iremel 62 G 3 

•Hvrcanlus 3 E2 

Iglawa 88 ABS 

•lUvria 3 ABI 

derindien) 1 FV 

Industrie u. Bergbau 73 

93 K6 

tlren 27 

•Hyrndne 3 B2 

Iglesias 56 B 5 

lllyricum 7 K4 6 

•India inferior 4 I F 3 

Pflanzliche Produkte 73 

Inselsberg 42 03 

Iren-See 69 B 2 

•Hysla 3 C3 

Igli 75 B2 

•Illyricum (Illyrien, rö- 

Indiana (Staat) 82 034 

Tiere u. tierische Pro- 

ln Sise 76 0 3 

Iren-tala-Steppe 69 B 2 

Bythe 52 H 5 

Iglo 88 D3 

mische Prov.) 6 P34 

flndianer 103 I 

dukte 73 

Insjön 61 Fd 

Irgis (Fl.) 62 0 4 


Igls 46 B1 

niyrien, Prov. (1812) 18 I 

in Kanada 84III 

Verkehr 73 67 

Insole de la Qiraglia 40 

Irgis (0.) 62 G 4 


Igrane 41 B 3 

Bleien, Königreich 

in Mexiko 84 III 

Wirtschaftsform siehe 

A3 

•Iria 5 B2 

f 

I^ala 87 I B 3 

(19. Jahrh.) 20 G 6 H 5 6 

in Südamerika 90 I 

Asien 

Insole di Oapraja 40 

Irianu 75 E 5 

I 

Igualada 5.5 F8 

•ni>Tli (Illyrier) 41 A1 

in Ver. Staaten 84 III 

Indispensable Riffe 94 

A3 

•Irina Palus 41 F G 3 


Iguap4 90 F 2 

Illyrische Provinzen 

flndianer-Reservate 81 

D3 

Inster 86 DES 

Iringa 76 E 3 

•lalysus 3 F8 

Iguassd (0.) 90 E 3 

(1812) 18 CD3 

B23,C234,DE234rs 

Indjija 41 D 2 

Insterburg 36 D 3 

Iriomoto-schina 69 E 6 

Ibadan 75 C 6 

lernen 60 H 4 

Ilm (FL in Bayern) 37 B 3 

F23,G2345,82 AB2, 

Indochina, Franz.- 68 

•Insubres(Insubrer) 5 B2 

Iriona 88 D 3 

Ibagud 88 Q 6 

•Iguyium 5 CD3 

Rm (Saale) 42 D23 

83 B2, CDE12,FG 1 

04 

•Insula Elephantine2 C5 

Irische See 51 D 4 

Ibar 41 D8 

Ihal 67 A2 

Dme 42 B 2 

flndianer-Reservationen 

tlndo-chinesische Völker 

•Insula Pharus 2 II 

Irkutsk (0.) 70 GS 

Ibarra 89 B 2 

Ihang 67 Bl 

Ilmenau (FL z. Elbe) 35 

u. Stämme 84 Ili 

71III 

•InteramnalLatium) 5 D4 

Irkutsk, Qouv. 70 GH8 

Ibbenbüren 34 Dl 

Ibija-schima 69 E 5 

04 

Apache 

flndo-Eiiropäer 103 I 

•Interamna(ümbria)6 D3 

Irland 51 B4 08 4 

•Iberia 41 Dl 

Ihiu-Oebirge 70 G 3 
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in Afrika 78 111 

•Interamnia 6 D8 

Irland, Königreich (1660) 

•Iberia (römische Prov.) 

Ihna 85 E 4 

03 

Assiniboin 

in Asien 71111 

•Interamnium 5 F6 

16 0 3 

6 LM4 

Ihosy 76 F 5 

Ümen-See 60 11 

Blaokfeet 

in Australien 96111 

Interlaken 45 B 2 

Irland, Königreich (1740) 

Iberien (800) 8 02 

I 

muiden 34 01 

Ilmola-Joki 61 K 2 

Cherokee 

Indore 67 03 
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17 03 
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1 

0 61 LI 
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Indragiri 68 0 6 

A23 

Irmelshausen 42 03 

111 12 

I 

ssel 34 Dl 

Ilo-Do 6S E4 
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Indramaju (Java) 73 

Intra 45 03 

Irmlau 36 E 2 

•Iberus (Ebro) 6 B C 4 

I 

kalls 61 K 8 

Bova 41 B 2 

Chippewa 

Indravati 67 D 4 

Intragna 45 0 2 

Iron Knop 95l A3 

Ibicuhy 90 D 8 

Ikast 35 B 2 

Üovca-Wald 46 E 2 

Ohoctaw 

Indre, D^. 54 D 8 

Introbbio 45 D 3 

Iron Mine 77 B 2 

Ibiza fö.) 55 F4 

Iki-sohima 69 E 4 

Ilovin 75 06 

Chow 

Indre-et-l^ire, Dep. 54 

Inveraray 51 D 2 

Iron Mountain (0.), 

Ibiza (Ins.) 55 F 4 

Ikomo 76 E 3 

Dow 38 D1 

Oomanche 

D3 

Invercargill 9511 A4 

Michigan 82 02 

Ibo (0.) 76 F 4 

Ikonium (Rum) Reich von 

llowaisk (b. Rostow) 63 

Creek 

Indsche Bunin 65 BC2 

Inverell 95 1 D 2 

Iron Mountain 83 05 

Ibo (Ins.) 76 F 4 


81 

D4 

Dakota od. Sioux 

Indschesu 65 0 3 

Inverleigh 95 III 

Iron River (Michigan) 82 

Iburg, KIst. 10 Bl 

Ikopa 76 F 4 

llowaisk (0. am Don) 63 

Flatbead 

lndu.s67 A23 B12CD1 

Inverlogh 95III 

02 

Ica (Fl.) 89 B 8 

Ikten 44 A 2 

E4 

Hualpai 

Indzes 59 1 5 

Invemess 51 D 2 

Ironien 83 B 4 

Ica (0., Peru) 89 B 4 

Ikwa 60 F 5 

Dowlja 63 E 4 

Iowa 

Ineboli 65 B 2 

Inverurie 51 E 2 

Iroton 82 B 4 

Icaich^ 87 Q 4 

llanz 45 D 2 

nse 42 02 

Jiearila 

•Inessa 5 E 6 

Investigator Strait 961 

Irpen 60 15 

•Icaria 3 E3 

UariJ 67 B 3 

Dsede, Groß- 42 01 

Kiowa 

•Ingauni (Ingauner) 5 B2 

A4 

tIrrenanstalt Buch 43 

Ichapur 67 D 4 

Ilohuri-alin 70 I 3 

Ilsen bürg 42 02 

Moqui 

ingazeira 90 I B 1 

Inyak-Ins. 77 E 4 

flrrenanstalt DoUdorf 43 

Ichschiden, Reich der 81 

Ile de France, Lech. 84 

•llva (Elba) 5 03 

Navajo 

Ingelheim 9 D2 

Inzing 46 Bl 

tirrenanstalt Herzberge 

Ichtershausen 42 08 


ABS 

Ilverich 44 A 2 

Osage 

Ingermannland (1660) 

•lol (später Caesarea, in 

Irscha 60 H 5 

Ichtiman 59 F 4 

Dek 62 F3 

•llya Insula 5 B4 

Pah-Utah 

16 K L 2 

Mauretania Caesarien- 

Irüsch 70 D8 E34 

Ickern 44 Bl 

•Herda (Levida) 6 04 

Uza 38 D2 

Papago 

Ingledoon 95 I B1 

sis) 6 05 

Imn 55 E2 

Ic6 901 Bl 

Uezkala Saschtschitz 62 

Ozanka 38 D 2 

Salish 

Inglewood 95 I D 2 

lolcus 3 02 

Is (Cöte d’Or) 39 02 

•Iconium 6 I 5 


F3 

Imandra-See 62 D 2 

Shoshone o. Luake 

Ingolstadt 37 B 3 

lona 51 0 2 

•Is 41 D2 

Iconium 111 G3 

Ilfeld 42 02 

Imataoa 91 

SUez 

Ingul 63 0 4 

•lonia 3 E 2 3 

Isabel (South Dakota) 81 

•Icos 8 02 

üfraoombe 52 B 5 

•Imaus (Emodus) Mons 

Uintah 

Ingnlez 6.3 04 

flonier 3 E4 

F2 

•loosium (Stadt in Mau- 

Ilha Bananal 89 DE4 

irv 

Uncompahgre 

Ingur 65 D 2 

Ionisches Meer 24 F 5 

Isaberg % D2 

retania Oaesariensis) 6 

Uba de Santa Catharina 

Imbendane 77 E 3 

Ute 

flngwer: 

los 57 E5 

Isa-Kap 69 F 4 
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90 F3 

Imberhome-Rifl 94 F 3 

Wichita 

Jamaica 91 

•los 3 D3 

Isangi 75 E 5 

Ida (Kleinasien) 67 F 4 

Hha do Principe (portug.) 

Imbros 57 E 3 

Zuni 

Inhambane 77 F 3 

Iowa (Staat) 82 AB 3 

Isar 37 B 0 3 4 

Ida (Kreta) 57 E 6 


75 05 

•Imbros 3 Dl 

Indian Head 951 Dl 

Inhampura 77 K 4 

Ipala 87 03 

•Isarci (Isarcer) 6 01 

Idah 75 0 5 

nhavo 66 A3 

Im Grund 45 B 2 

Indianola 81 F 3 

Inharrime 67 F 3 

Ipek 41 D 3 

•Isarcos Flumen (Isar) 5 

Idaho, Staat 81 OD2 3 

llh4os 901 B2 

Imi (Iddi) 76 F 2 

Indianopolis 82 0 4 

Iniada 59 H 5 

Ipiales 91 

01 

Idala 35 D 2 

Di (Fl.) 66 F G 2 

Imilac 90 B 2 

•India Regnnm 4 11 F 3 

I-ning 69 B 5 

Ipoly 38 03 

flsaschar 2III 

•Ida Mons (Kleinasien) 3 

Üiamna-See 80 E 4 

Imit KiUy 80 D 3 

•India Superior 410 2 

InisboGn 51 A4 

Ipolysäg 38 0 3 

•Isatis 4II E2 

E2 

Ilidze 41 0 3 

Imlay City 83 B 2 

•India trans Gangem 

Injanga-Berge 77 E2 

•Ipponte Diarito III 

•Isauri 1 Kö 
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Iligan-Bai 68 E 5 

Immel-See 35 E 2 
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Segm. V 

•Isca 6 B2 

Ideles 75 03 

Hijsk 66 F 2 
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Ipsala 59 H 5 
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Idi 671 A3 
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Inkomansimba 77 E 3 

•Ipsus 41 02 
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Ischigaki-schima 09 D 6 
Ischikari-Bucht 69 H 2 
Ischim 70 C 3 
Ischim (Fl.) 24 L3 
Ischimonaki 69 H 3 
IschU Bad 46 D1 
Ise 37 B1 
Ise Fjord 36 C 3 
Isel 46 C1 2 
Iselle 45 C 2 
Isels-Berg 46 C 2 
Isenberg 44 B 2 
Isenburg 9 Dl 
Isenburg, Oft. 13 B2 
Isenhagen 37 Bl 
Iseo 46 E 3 
Iser 37 D 2 
Isöre, Dep. 39 C 3 
Is^re (Fl.) 89 CD3 
Iserlohn 34 D 2 
Isemla 56 E 4 
Isfahan 66 D 3 
Ishewsk 62 F 3 
Ishma (O.) 62 P 2 
Ishma (Fl.) 62 F 2 
Isili 56 B5 
Isis 951 D 2 
Isisford 951 Bl 
Isjam 66 D 4 
Isjum 1611 Fl 
Iskelib 65 B 2 
Iskenderum < Alexand- 
retta) 66 03 
Isker 69 FG4 
Iskor 171 F 2 
Iskorost 60 H 5 
Isla Christina 55 B 5 
Isla de Barn 88 F 4 
Isla de la Gonave 881 
B2 

Isla del Padre 81 G 6 
Isla de Pinos 8811 B2 
Isla de Vieoues 881 02 
flslam, Der 8 
Isla Martin Garoia 891 
Island 23 AB2 
flsländer 27 
Island Lake 951 A3 
Isias de Oamaguey 88 II 
02 

Isias de la Bahia 88 D 3 
Islay 89 B 4 
islay (Ins.) 51 0 3 
Isle 54 D4 
Isle de Batz 54 A 2 
Isle de Oroix 54 B 3 
Isle de Noirmontier 54 
B3 

Isle de Oleron 54 04 
Isle de Port Oros 39 D 4 
Isle de Quessant 54 A 2 
Isle de 1^ 54 03 
Isle de Sein 54 A 2 
Isle du Levant 39 D 4 
Isle du Planier 89 04 
Isle dTeu 54 B 3 
Isles de L^rins 39 D 4 
IsUkon 45 01 
IsmaU 59 I 3 
Ismaila 65 B 4 
Ismailije 65 E 4 
Ismailye 78IV 
*l8maras Mons 3 D1 
Ismid 63 A 2 
Isny 45 El 


Isola 46 D 8 
Isolaccia 45 E 2 
Isola Oerboli 40 B 3 
Isola del GlicHo 40 B 3 
Isola della Scala 40 B 2 
Isola di Giannutri 40 
B 3 

Isola di Malo 46 B 3 
Isola Montecristo 40 
B3 

Isola Pianosa 40 B 3 
Isolato 45 D 2 
Isola Trojaccia 40 B 3 
Isonzo 46 D23 
Isonzo-Tal‘46 D2 
Isparta 65 B 3 
Ispra 45 0 3 
Israel, Königreich 2IV 
flsrael, Volk 2 III 
Isset 62 G 3 
Issogne 45 B 3 
Issoire 39 B 3 
Issondun 39 A B 2 
Issus 65 03 
•Issus 4102 
Issy 64 I 

Issyk-Kul 66 F 2 
Istawros 57 I 
•Ister (Donau) 6 G4 
Hd4 

•Isteria 111 Segm. V 
Istlimus (Panama) 88 
EF6 

Isthmus ¥on Era 67 1 
Al 

Isthmus Y. Tehuantepec 
87 EF4' 

Isto 40 D 2 
Istrana 46 0 8 
Istrandza 59 15 
Istrandza Dagh 59 H I 5 
Istrien (z. Z. d. Karol. > 9 
E2 

Istrien, Mark (sächs- 
fränkK.) 10 02 
Istrien, Mark (z. Z. d. 

Stauf.) 12 02 
Istrien, Markgrafschaft 
(19. Jahrh.)^20 GH6 
Istrien 40 0D2 
•Istrus 41 B1 
Itabira 90 Gl 
Itaboca-Eatarakte 89 
E3 

Itacoatiara 91 
Itaituba 89 D 3 
Itaiahy (O.) 90 F 3 
Itajahy (FI.) 90 EF3 
Itajubi 90 F 2 
Itala 76 F 2 
*Italia (Land) E4 F4 5 
•Italia (Röm. Provinz, 
Bmttii) 5 EF5 6 
Italien, Königreicli (z. Z. 

d.Karol.) 9 D2 E3 
Italien, Königreich 
(säch8.-fränk. K.) 10 
B 2 0 3 

ItaUen, Königreich (1812) 
18 B03 

Italien, Königreich (1866) 
1911 

Italien, Königreich (um 
1900) 19III 
Italien 56 


fltalien, Königreich: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Geschichte: s. Europa 
Koloninlgeschichte 14 
21 22 IV 

Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s Europa 
Politische Geograhie: 
Staatenkarte 56 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- und Einfuhr (1914) 
29 30 ; 8. auch Europa 
Bodenschäte (Metalle u. 
Waren, Mineralien u. 
Erzeugnisse) 58 
Industrie u. Bergbau 5S 
Pflanzlich eProdukte 58 
— Tiere u. tierische Pro- 
W dukte 58 
Verkehr 58 66 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 
fltaliener 27 

iltalienische Hausforni .32 
fltalienisches Einflub- 
gebiet (Kleinasien) 65 
ABS 

Italö 90 C4 
Itambe (Berg) 901 A3 
Itamb4 (0.) 901 Bl 
*Itanu8 8 E 4 
Itapemirim 90 G 2 
Itapicurd 901 B2 
Itapura 90 E 2 
Itaqui 90 D 3 
Itatiaya 90 G 2 
Ithaca (New York) 83 
B2 

•Ithaca (Thiaki) 3 B2 
•Ithaka (Homer) 8 A2 
Ithäki 57 04 
•Ithome Mons 3 03 
•Itonus 3 0 2 
I-tschang 69 B 4 
Itschnja 63 0 3 
I-tschou 69 03 
Itumi 77 03 
Itung 69 E 2 
Itnng-ho 69 D E 2 
Iturbide 871 A2 
Iturup 70 L 4 
Ituzaingo 90 D 3 
Itz 42 03 
Itzehoe 35 B 4 
Itzk 59 H 2 
Ivanhoe 951 B3 
Ivanid 41 6 2 
Ivanjica 41 D 8 
Ivan-Sattel 41 B 3 
Ivan§äoa 41 B1 
Ivanska 41 B 2 
•Ivaro 1II Segm. IV 
Ivesci 59 H 3 
Ivois 10 B 2 
Ivrea (Oberitalien) 39 
D3 

Ivry 54 I 


Iwangorod (Narwa) 1711 
02 

Iwangorod (Weichsel; 

38 D2 

Iwan-ho 69 02 
Iwaniska 38 D 2 
Iwanowo Wosnessensk 
63 E2 
Iwje 60 F 4 
Iwonioz 38 D 3 
Iwot 63 0 3 
•Ixia 3 E4 
Ixmiqoilpan 87 I B2 
Izaöi^d 41 A 2 
Izamal 87 G 3 
Iznalloz 55 D 5 
Izucar 87 I B3 
Izvor 59 F 4 


J 

•Jabadni IV 
Jabalpur 67 08 
Jabbok 2111 
Jabea 2III 
Jablanac 40 D 2 
Jablanica 41 B 3 
Jablonowai-Gebirge 70 
H13 

Jablunka-Paß 38 0 3 
Jablunkan (0.) 38 C 3 
Jaboticabal 90 F 2 
Jaca 55 E 2 
Jacala 87 I B2 
fJacarandaholz: 

Brasilien 92 
Jacare 901 A 2 
Jacca 9 B 3 
Jachal 90 B 4 
Jachenau 46 Bl 
Jackson (Kentucky) 83 B5 
Jackson (Michigan) 83 A 2 
Jackson (Mississippi) 82 
B5 

Jackson (Tennessee) 82 
04 

Jackson Bay 9611 A3 
Jackson River 83 D 4 5 
Jacksonville (Rortda) 82 
D5 

Jacksonville (Oregon) 81 
B3 

Jacksonville (Texas) 81 
G5 

Jackston 83 B 4 
Jäcmel 88 I B2 
Jacob 77 03 
Jacobabad 67 A 2 
Jacobina 901 A 2 
Jacuhy 90 E34 
Jadar 41 02 
Jadova 41 A 2 
Jadow 36 D 4 
Jaederen 61 AB4 
Ja4n 55 D 5 
Jafa 65 B4 
Jaffna 67 05 
Jagdi^ur 67 D 4 
Jagd-Berg 42 A3 
tJagdhaus Dreilinden 43 
fjagdschlofi Gnmewald 
43 

tJagdschloß Stern 43 


Jägemdorf (österr.Schle- 
sien) 38 B 2 

Jägersdorf, Groß- 36 D 3 
Jagersfontein 77 D 4 
Jagodina 41 D 3 
Jagoschyk 171 FG3 
Jagst 37 A3 
Jaguarao 90 B 4 
Jaguaribe 89 E F3 
Jagnel 90 B 8 
Jahna, Burg 10 01 
Jaliorina 41 03 
tJährliche Bewegung der 
Erde um die Sonne 
1061V 

Jaik 17 I F8 
Jaila-Gebirge 63 0D5 
Jaipur (Kalkutta) 67 E 3 
Jaipur ^adras) 67 D 4 
Ja^oT (Radschpntana) 

Jaisalmer 67 B 2 
Jajce 41 B 2 
Jakalswater 77 B 8 
tJakobiten 28 
Jakobstad 61 K 2 
Jakobstadt 60 F 2 
Jakoma 75 E 5 
Jaku-no-schima 69 F 4 
tJakuten 71111 m 
Jakutsk (O.) 70 12 
Jakutsk, Prov. 70 
HIKLM2 
Jalandhar 67 C1 
Jalapa 87 1 0 3 
Jalaun 67 02 
Jalisco 87 D34 
Jälluntofta 35 D 2 
Jalmal (Samojeden- 
Halbins.) 62 G H 2 
Jalomita 59 H 3 
Jalova 57 G 3 
Jalpaiguri 67 E 2 
Jalpan 871 B2 
Jalta 63 05 
Jalnit-lns. 93 F63 
Jalu-kiang 69 DE2 
Jama 17 1 0 3 
Jama-Bai 70 M 3 
Jamagata 69 H 3 
Jamaica 88 1 A2 
Jamaica Bay 82 I 
Jamalpur 67 ES 
Jaman 65 B 3 
Jaman T«i 62 F 3 
Jambol 59 H 4 
Jamburg 60 H1 
Jamdrock-tso 67 F 2 
James-Bai 80 M N 3 
James-Kette 94 04 
James River 83 D E 5 
James River (Dakota 
River) 81 G23 
James-Roß-lns. 98 IV 
Jamestown (Dakota) 81 
G 2 

Jamestown (New York) 
83 D2 

Jamestown (Neu-See- 
land) 9511 A3 
Jamiltepec 87 E 4 
Jammer-Bucht 35 B 2 
Jammerlands-Bncbt3503 
Jammu 67 01 
Jampol 59 II 


Jamsk 70 M8 
Jamuc 67 E 3 
Jamunder-See 36 B 3 
Jana 70 K12 
Janakpur 67 D3 
Janbo el Bahr 75 F 3 
Jandy 70 G 3 
Jane Peak 95II A4 
Jangana 77 0 2 
Jang-tschou 69 04 
Jang-tsze-kiang 68 0D 2 3 
Jänia 57 04 
Janina 111 E 3 
Janlschki 36 E 2 
Janja (Bosnien) 41 02 
Jankau(Böhmen) 37 D.3 
Jankovicz 41 01 
Jan Mayen 23 D1 
Jänoshaza 41 Bl 
Janow (Kowno) 60 F 3 
Janow (Ukraine) 60 H 6 
Janow (b. Mlawa) 36 D 4 
Janöw (Lublin) 88 E 2 
Janow (Petrokow) 38 0 2 
Janow (PoleiB 36 E 4 
Janowito 37 (>3 
Jansenvile 77 05 
Jantra 59 04 
Jannaria 901 A 3 
Jaora 67 03 
fJapan, Kal.serreich: 
Bodengestalt: a Asien 
GescUchte: 14 21 
Klima: s. Asien 
Pflanzenwelt: a Asien 
Politische Geographie: 
Stastenkarte 69 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s- Asien 
Völkerkunde: s- Asien 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfunr siehe 
Asien 

Bodenschätze (Metalle 
u. Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 73 
Industrie u. Bergbau 73 
Pflanzliche Produkte 
72 73 

Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 73 

Verkehr 72 73 69 
Wirtschaftsform siehe 
Asien 

tJapaner 71III 103 
Japanisches Meer 69 
FG123 
Japho 2III 
•Japyges 1 G5 
Jaraicejo 55 04 
Jarama 55 D 3 
JarandUla 55 B 3 
Jaransk 62 E 3 
Jardim 901 Bl 
Jardines de la Reina 
8811 B02 
Jarensk 62 E 2 
Jarkent 66 F 3 
Jarkent-Darja od Tarim 
66 F3 023 
Jarmeritz 38 A3 
Jarmuk 2III 
Jarok (Ins.) 70 K1 
Jaroslaw (b. Lembeig) 
60 E5 


Jaroslaw (b. Moskau) 63 
DE2 

Jaroslawe 63 D2| 
Jarotschin 38 B 2 
Jarpus 65 0 3 
Jarrow (England) 53 
Jarzewo 63 0 2 
Jasenica 41 D 2 
Jasenovac 41 B 2 
Jasenowka 36 E 4 
Jashpumagar 67 D 3 
Jasi 59 H2 
Jasiolka 38 D 3 
Jaska 41 A 2 
Jaslo 38 D 3 
Jasper 82 B 4 
Jassewaja-Kanal 70 D 2 
E23 F3 

Jassiolda 60 F G 4 
Jassy 1711 03 
Jastrow 36 B 4 
Jasz-Apäti 38 D 4 
Jäsz-Ladany 38 D 4 
Jatahy 90 E 2 
Jätiva 55 E 4 
•Jatnau (Ohittim) 2 03 
Jatoba 901 B1 
Jatsu-schiro 69 F 4 
Jauer 38 B 2 
Jauerbnrg 46 E 2 
Jauja (Peru) 89 B 4 
Jaun 45 B 2 
Jaunde 75 D 5 
Jaunpur 67 D 2 
Java 68 0D6 
fJavaner 71III 103 
Javari 89 B 3 
Java-See 68 D 6 
Java-Spitze 68 06 
Javea 55 F4 
Javoxing 38 B 3 
Javomik-Gebirge 38 03 
Javor Planina 41^ 02 
Jawa 75 D4 
Jaxartes 8 12 
•Jaxartes (Fl., Silis) 41 
FGl 

•Jazyges (Jazygen) 6 F 3 
Jeanette (Ins.) 70 Ml 
Jech-Doab 67 B1 
Jedburgh 52 Dl 
Jedi K^e Köi 57 I 
Jedisan (1481-1522)1611 
DEl 

Jedisan (z. Z. d. Reform.) 
151 KL3 

Jedisan (1660) 16 K L 4 
Jedisan (1740) 17 KL4 
Jedisan (Ende des 18. 

Jahih.) 18II 
Jedlinsk 38 D2 
Jedrzejöw 38 D 2 
Jeetze 35 04 
Jefferson (Missouri) 82 
B4 

Jefferson (Texas) 81 H 5 
Jefferson River 81 D 2 3 
Jefimowa 63 0D2 
Jefremow 63 D 3 
Jegoijewsk 63 D 2 
Jehlam (O.) 67 B1 
Jehlam (Fl.) 67 B1 
Jeisk 63 D 4 
Jekatarinbuig 62 G 3 
Jekaterinlnsk 62 F 3 
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Jekaterinodar— Kakao 


Jekaterinodar 63 D 4 
Jekaterinoslaw (O.) 63 
CD4 

Jekaterinoslaw, Gouv. 

63 0D4 
Jelabuffa 62 F 3 
Jelan 63 E 3 
Jelansk 63 E 4 
Jelatma 63 E 3 
Jele6 41 08 
Jelez 63 D 3 
Jelgikanskaja 70 K 3 
Jelica Planina 41 D 3 
Jelisawetgrad 63 04 
Jelisawetowsk 63 D 4 
Jelisawetpol 66 E 2 
JeUala-FäUe 76 03 
Jelling 35 B 3 
Jelnja 63 03 
Jelsk 60 H 5 
Jel Tepe 59 F 5 
Jel?y 63 02 
Jemappes 34 B 2 
Jemen 66 05 
Jemen (800) 8 G6 
Jemtland 61 EF2 
Jena 42 D B 
Jenbaoh 46 Bl 
Jendi 76 BC5 
Jenessei 70 D 2 E 2 3 
Jen-ho 69 A 3 
Jenikale 63 D 4 
Jeni Kapu 67 I 
Jenil 66 06 
Jenipasar 41 D 3 
Jeniscbehir 1511 D2 
Jenissei-Busen 70 D E 1 
tJenissei-Ostiaken 71111 
Jenisseisk 0.) 70 Ff' 
Jenisseisk, jE^t. 70 
EFG2 

Jen-ngan 69 A 8 
Jennin^ 86 
Jenotajewsk 62 B 4 
Jen-ping 69 06 
Jen-tschou 69 03 
Jepca-Sattel 46 D 2 
Jepifan 63 D 3 
Jequetahy 90 Gl 
Jequi^ 90 I B 2 
Jeqoitinhonha 90 I A 3 
Jerbogotsch 70 G 2 
J4r^mie 881 AB2 
Jerengüme 66 AB 
Jeres 66 B5 
Jerez de los Oaballeros 
66 B4 

Jergeni-HUgel 68 B 4 
Jericho (Palästinaj 2111 
Jericho (Queensland) 
961 01 

Jerichow, Mark 37 01 
Jerio6 88 F 6 
Jerkin 61 02 
Jermak-lns. 62 H 2 
Jermolino 63 E 2 
Jerome 86 
Jersey 54 B 2 
Jerseycity 83 F 3 
tJersey Oity (.New York) 
82 I 

Jerahöft 36 B 8 
Jerumenha 89 E 3 
Jerusalem (Ei-Kuds) 65 

04 


Jervis Bay 95 1 D 4 
Jesberg 42 B 3 
Jeschll Irmak 66 02 
Jeschken 37 D 2 
Jesd 66 D 3 
Jesewitz 42 E 2 
Jesi 40 03^ 
fJesiden 28 
Jesmon 60 H 4 
Jesreel 2 IV 
Jesseltou 68 D 5 
Jessen 37 C 2 
Jeßnitz 42 E 2 
Jesso 69 H 2 
Jesso-Straße 70 L 4 
Jestetten 46 01 
Jesus Maria 87 02 
Jetssina 63 0 2 
Jettenbach, Unter- 46 
01 

Jever 34 Dl 
Jewe 60 Gl 
Jewje 60 FS 
Jezow 38 02 
Jhalra Patan 67 03 
Jliausi 67 02 
Ji 69 03 

Jibara (Gibara) 8811 0 
Jiän 37 D 2 
Jildis Dagh 65 02 
Jildis Kiosk 57 I 
Jilotepec 87 1 B 3 
Jimena 66 05 
Jimenez 87 D 2 
Jin 76 D4 
Jing-tö 69 B 6 
Jing-tschou 69 04 
Jing-tsze-kou 69 D 2 
Jinotega 88 D 4 
Jirardot 88 G 6 
Jinlu 69 F34 
Joa 76 E 4 
Joanes-Ins. 68 F 6 
Joazeiro 901 Al 
Jobi Uns.) 68 F 6 
Jobi-Straße 68 F 6 
Jochberg 46 01 
fJod: 

Ohile 92 
Jodhpur 67 B 2 
Joederens-Rev. 61 A4 
Jof di Dogna 46 D2 
Johanns 76 F 4 
Johann Albrecbtshöbe 
(Kamerun) 79 
Johannesburg 77 D 4 
Johann-Georgenstadt 37 
02 

Johannisburg 36 D 4 
*Johanniter (z. Z. d. 

Reform.) I5l K6 
John Day River 81 B 2 3 
03 

Johnson 82 D 4 
Johnstown 83 D 3 
Johor, Lsch. 671 B3 
Johor Bharu 671 B 8 
Joigny 39 B 2 
Joinville (Marne) 34 03 
Joinville-Ins. 98IV 
Jojutla 871 B3 
Jok 69 G 4 

Jokoate-schima 69 E 5 
Jokohama 69 G 3 
Jökul 61 B 3 


Jola 75 D 5 
Jolansk 62 G3 
Joliet 82 C 3 * 
Jollarpett 67 05 
Jolo-lns. 6vS E6 
Jolo oder Sulu (Ins.) 68 
E5 

Jolongo (Kongo) 76 D 3 
Jölster-See 61 B 3 
Jolsva 38 D 3 
Jomsburg 9 E1 
Jonakuni-schima 69 
D6 

Jonessawa 69 H 3 
Jones Sund 80 M 2 
Jonesvilie 83 B 6 
Jdnköping 36 D 2 
Jönköping, Läne 35 D K 2 
Joplin 82 B 4 
*Joppe 2 03 
Joppe 11 I G 4 
Jora 66 E 2 
Jordan 66 04 
Jordan6w 38 03 
Jorhat 67 II Al 
Jorlan 36 01 
Jörlanda 35 01 
Jorm-See 61 F1 
Joron-schima 69 E 6 
Jörslelde, Berlin 43 
Joniba 75 0 5 
Josefina 90 0 4 
Josefstadt 38 A 2 
Josgad 65 B 3 
Jossa (0.) B3 
Jossa (Fl.) 42 B 3 
Jostedal 61 B 3 
Jorstedals-Brae 61 B 3 
Jösz-Beröny 38 0 4 
Jo-tsohou 69 B 6 
Jotun F^eld 61 B03 
Jougne 45 A 2 
Joure34 01 
Jouy-en-Josas 641 
J6zef6w 38 D 2 
Juarez 90 D 6 
Jubari 69 H 2 
Jübek 35 B 3 
Jucar 65 E 4 
Jucaro 88 II 02 
Juchitan 87 E 4 
Juchnowitschi 60 H 2 
fJuda 2 III 
Juda, Königreich 2rV 
*Judaea (Land) 2V 
*Judaea Provincia 2V 
Judenberg 40 D1 
Judenhau-Berg 87 0 2 
Judicarien 46 A 2 8 
Juelsminde 35 03 
Juen-kiang 68 0D3 
Juen-tschou 69 B 5 
Jug 63 F1 

Jugorsche Straße 62 F 2 
Jugoslavien (Südslavien) 
23 BF4 

fJugoslavien — König¬ 
reich d.Serben,Kroaten 
und Slovenen: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s. Europa 
und auch 21 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s.Europa 


[Jugoslavien] 

Politische Qeograpliie: 

Staatenkarte 40 41 59 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Spradien 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr (1914) 
29 30; 8. auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
u. Waren, Mineralien 
nnd Erzeugnisse) 58 
Industrie ii. Bergbau 58 
PflanzlicheProdukte 68 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 58 

Verkehr 68 40 41 59 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Jü-ho 69 B05 
Juifen 46 B1 
Juist 34 D 1 
Jiiiz de Fora 90 G 2 
Jujuy ^.) 90 B 2 
Jujuv (Prov. Argent.) 90 
BC2 

f Jukagiren 71IH Kfö 
Julianehaab 80 Q 3 
Jülich 34 D 2 
Jülich, Herzogtum (um 
1500) 13 B 2 

JUlich, Herzogtum (1786) 
18 B2 

Jülich-Kleve-Berg 
(19. Jahrh.) 20 D 3 
Julie 87 1 D4 
Julier-Paß 45 D 2 
Julin (Vineta) 9 El 
Jülin 68 C2 
JU-lin 69 A 3 
Mulis 3 D3 

Juliscbe Alpen 46 D E 2 
Mulium Camicum 5 
Dl 

Julo Huasiö 90 03 
Juliing 88 D 4 
Jumentos Cays 8811 
CD2 

Jumi^ges 9 02 
Jnmilla 55 E 4 
Jumla 67 D 2 
Jumna 67 0 D 2 
JUmrückral 59 G 4 
Junagarh 67 B 3 
Junction (Texas) 81 G5 
Jundah % 1 B1 
Jundiaby 90 F 2 
Juneau 80 0 4 
Junee 95 1 0 3 
Jung-Bunzlan 37 D 2 
Jnngfem-Heide 43 
Jungfem-See 43 
Jungfrau 45 B02 
Jungfru 36 B 2 
Jung-bsing 69 B 5 
Jung-ping 69 0 3 
Jung-tschöng 69 D 3 
Jung-tschou 69 B 5 
Jung-tscbun 69 05 
Juniata River 83 DES 
Junin 90 0 4 
Jün-jang 69 B 4 
Jün-nau CS 03 
Juno (O., Florida) 82 D 6 


Junsele 61 G 2 
Jupiter (O., Florida) 82 

ße 

Juquia 90 F 2 
Jura, Dep. 39 02 
Jura (England) 51 D2 3 
Jura (FL, Litauen) 36 
DES 

Jurado 88 F 6 
Jnra-Gebirge 55 A 1 2 
Bl 

Juramento 90 0 3 
Jurburg 36 E 3 
Jurjewez 63 E 2 
Juroj, Sveti 40 D 2 
Juroma 62 E2 
Jurui 89 BC3 
Juniena 89 D 4 
Jusa 63 E 2 
Jusowka 63 D 4 
Jussey 39 GD2 
Just 34 B 3 
tJute: 

Brit-Indien 78 
fJüten (z.Z.d.Vw.) 7 E 2 
Gl 

Jüterbog 87 02 
Jüterbog, Bnrgwarde 
10 0 1 
t Jute waren: 

Brit-Indien 73 
Schottland 53 
Jutigalpa 88 D 4 
Jütland 36 B02 
Jütrichau 42 E 2 
Ju-tsai-schan 69 B 4 
Jü-tschou 69 04 
Jutter-See 35 E 2 
Muvamun 5 B34 
Jyderup 35 0 3 
Jydske-Aas 35 0 2 


K 


Kaaden 37 0 2 
Kaala 95 V 
KaalJ 95 VI 
Kaalnalu 95 VI 
Kaap-Plateau 77 0 4 
Kaapnaa 95 V 
Kaarst 44 A 2 
Kabarda 1711 EH 
fKabardiner 17 1 E 4 
Kabolo 76 D 3 
Kabango 76 D3 
Kabel 44 B 2 
Kabinakagami River 82 
D12 

Kabinda 76 03 
tKabllan: 

Vereinigte Staaten 86 
Kabul 66 E 3 
Kabulnebulue 77 D 1 
Kadei 75 D 5 
Kadeiburg 45 01 
•Kadesch 2 D 3 
Kadesia 8 G3 
fKadettenanstalt Lichter¬ 
felde 43 
Kadikoi 571 
Kadnikow 63 E 2 
Kadom 63 E 3 
Kadur 67 05 


Kadyi 63 E2 
Kaena Point 95 VI 
Kaf 66 04 

Kaffa (Krim) 11 II H 1 
Kaffa, Lsch. 76 F 5 
tKaffee: 

Abessinien 79 
Angola 79 
Bali 97 

Brit-Indien 73 
Brasilien 91 92 
Celebes 97 
Columbia 91 
Oostarica 91 
Deutsch-Osfafrika 79 
Ecuador 91 
Guadeloupe 91 
Guatemala 91 
HaYti 91 
Hawaii-Ins. 97 
Jamaica 91 
Java 73 
Liberia 79 
Mexiko 86 
Nicaragua 91 
Portorico 91 
San Salvador 91 
Sumatra 73 97 
Tanganjika-Land 79 
Venezuela 91 
Yemen 72 
tKaflem 78111 103 
Kafue (Fl.) 77 D12 
Ragalnik 63 D 4 
Kagalnizk 63 E 4 
Kagera 76 DE3 
Kagi 69 D 6 
Kagoschima 69 F 4 
Kagul 59 13 
Kahana 95 V 
Kahana Bay 96 V 
Kahanalea 95 VI 
Kahla 42 D 3 
Kahle Astenberg 42 A 2 
Kahlers-Berg 46 C D 1 
Kahnku Point 95 V 
Kahulani 95 VI 
Kai 62 F 3 
Kaidak-Bai 62 14 
Kaieie Waho Strait 95 VI 
Kai-föng 69 B 4 
Kaigorodsk 62 BF2 
Kaihu 9511 B2 
Kai-juen 69 D 2 
Kaijungn 77 D 2 
Kaikoura 95 II B 3 
Kailar 57 C 3 
Kailua 95 VI 
Kaimeni 57 D 5 
Kaimur-Gebirge 67 D 3 
Kainach 40 Dl 
Kainardzi 1711 03 
Kainsk 70 D 3 
Kaipara Harboor 95 11 
B2 

Kaiping (China) 78 
Kairo 65 B 4 
Kaiman (Tunis) 75 CD2 
Kaisarije 6ö 0 3 
Kaiser-Berg (b. Duisbnrg) 
44 A2 

Kaiser-Fran z-J oseph- 
Fjord h() S2 
tKaiser-Friedrich-Turm 
(b. Hagen i.W.) 44 B 2 


Kaiser-Gebirge 40 01 
Kaiserin-Augusta-Flafi 
94 D2 

Kaiser-Kanal (China) 69 
0 3 4 

Kaiser Peak 81 D 2 
Kaiserreich Frankreich 
(1812) 18 A B 3, 181 
Kaiserreich Frankrddi 
(1866) 1911 

Kaiserreich Konstanti¬ 
nopel 11II F23 
Kaiserreich Nlcäa 11II 
F3 G23 

Kaiserreich Österreich 
(1812) 18 D E 3, 18 I 
Kaiserreich Österreich 
(1816) 19 I 

Kaiserreich Osterrei<di 
(1871) 19 II 

Kaiser^ch Osteireieh 
(19. Jahrh.) 20 
Kaiserreich östeirelch- 
Ungam (um 1900) 191 II 
Kaiserreich Rußli^ 
(Ended.ia Jahrh.) 1811 
Kaiserreich Rußland 
(1812) 181 

Kaiserreich Rußland 
(19. Jahrh.) 191 
Kaiserreich Trapeznnt 
11II HI2 

Kaiserslautern 34 D 3 
Kaiserstuhl (O.) 45 01 
Kaiserswerth 44 A 2 
Kaiserswerth,Klst 9 CI 
Kaiserswerth, Buxg 10 
Bl 

Kaiser-Tanem 46 01 
Kaiser-Wilhelm-Eanal 
35 B3 

Kai ser-Wilhelm-1 l.-Land 
98IV 

Kaiser-Wilhelms-Land 
94 D2 

Kaiser-Wilhelms-Fille 
76 03 

tKalser-Wllhelm-Torm 43 
Kaitangata 95 II A4 
Kaiwi-Stxait 95 VI 
Eajan 68 D 6 
Kajana 62 0 2 
Kajanien (16.—17Jahrh.) 

171 CD2 
KaJeU 68 E 6 
Kakamas 77 04 
Kakanda 77 B1 
fKakao: 

Brasilien 91 
Ceylon 78 
Cuba 92 
Ecuador 91 
Elfenbeinküste 79 
Fernando Pöo 79 
Franz.-Äquatorial- 
Afrika 79 
Grenada 91 
Guadeloupe 91 
Haiti 91 

11ha do Principe 79 
Jamaica 91 
Kamerun 79 
Niederlande 48 
Niederl.-Guyana 91 
Samoa-lns. 97 
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[Kakao] 

Säo Thome 79 
Trinidad 91 
Venezuela 91 
Kakengi 76 D 4 
K&l 38 D4 

Kalaa (Algerien-Tunis) 
79 

Kalaat-el-Belka 65 04 
Kalabaka 67 04 
Kala Darabi 65 B 4 
Kalaeba (Barber Point) 
95 V 

Kalaeloa Point 95 VI 
Kalahari-Wüste 77 0 3 
Kalajoki (O.) 61 E 1 
Eala-Joki (Fl.) 61 L 1 2 
Kala Kamerun 65 E 4 
Kala Kutbi 65 E 4 
KalAmata 57 D 5 
Kal4mita-Bai 63 04 
Kalasa 77 D 1 
Kolat 67 A 2 
Kalat Bischa 66 0 4 
Kalat Feludscha 65 D 4 
Kalatsch (Woroneah) 60 
E 3 

Kalatsch (Don) 63 B 4 
Kalauao 95 V 
Kalavi 77 B 2 
KalaviTta 67 D 4 
Kalbe 42 D2 
Kalbobula 77 01 
«Ralcha 2 E2 
Kalden 42 B 2 
Kaldenhausen 44 A 2 
«Kaldn (Ohaldaea) 2 F8 
Kaledlik 65 B 2 
Kaledoniaoher Kanal 61 
D2 

Kale-Sultanie 57 F 3 
Kaleten 36 E 2 
Kalewa 6711 A 2 
Kalgan 60 B2 
Kalgoorlie 94 B 5 
Kaliakra-Kap 59 14 
Kalifat von Cordoba 9 
BC3 

fKaligebiet, Hanpt- 
(Deutschland) 49 
fKi^salze: 

Deutschland 49 
Elsaß-Lothringen 49 58 
Frankreich 49 68 
Kalisoh (O.) 38 02 
KaUsch (Gouv.) 38 02 
Kalitwenak 63 B 4 
Kaljasin 63 D 2 
Kalje 36 D3 
Kal Kallo 95 III 
Kalkandelcn 41 D 3 
Kalkaaka (Michigan) 82 
03 

Kalk Baj 761 
Ealkfontein 77 B 4 
Kalkspitze 46 Dl 
Kalkum 44 A 2 
Kalkutta 67 B 3 
Käila 86 B 2 

Kallakopah River 951 A2 
Kallenberg 42 0 3 
KaUenhardt 42 A 2 
Kallies 36 A 4 
KaU-See 61 B 2 
Kallundborg 35 0 8 


Kalmar, Lscb. 35 EF2 
Kalmar jO.) 36 B 2 
Kalmar (Faktorei d. 

Hansa um 1400) 13 II 
Kalmar-Sund 36 B 2 
Kalmed 41 04 
tKalmücken 1031 
in Asien 71III 
in Europa 27 
fKalmUken (16.-17Jabrh.) 
171 EF4 

Kalmykowsk 62 F 4 
Kalnik-Gebirge 41 Bl 
Kalocsa 41 01 
Kalomo (Angola) 77 01 
Kalomo(Rhode8ia)77 D2 
Kalongo 76 0 4 
Kalö-Vig 35 C2j 
Kais 46 0 2 
Kaiser Tal 46 012 
Kaltenbach 46 Bl 
Kaltenkirchen 35 B 4 
Kaltennordheim 42 0 3 
Kalter-Berg 45 El 
Kalterer-See 46 B 2 
Kaltem 46 B 2 
fKalte Zone 981 0.11 
Kaluga (O.) 63 D 3 
Kaluga, Gouv. 63 0D3 
Kalunga Kameja 76 D 4 
Kalusz 60 F 6 
Kaluszyn 38 Dl 
Kalwarija 36 E 2 
Kalwarja 36 E 3 
Kalwarja 38 03 
Kalyau 67 B 4 
Kaljmnos 57 F 6 
fKalziumkarbid: 
Norwegen 29 
Kama 62 F 3 
Kamach 65 0 3 
Kamaischi 69 H 3 
Kamakama 77 D 2 
Kamamet 67 D 4 
Kamaran 66 06 
Kamberg 42 A3 
Rambore 76 D 4 
Kamcija 59 H 4 
Kamcik Planina 59 H 4 
Kamen 60 F 6 
Karaenczik 36 D 4 
Kamenez Litowsk 60 E 4 
Kamenez Podolsk 60 G 6 
Kamenica 41 02 
Kamenka 70 P 3 
Kamensk (Donez) 63 E 4 
Kamensk (Kamtschatka) 
70 N2 

Kamenz (Sachsen) 37 D 2 
Kamenz (Schlesien) 38 
B2 

Kamenm 75 D 6 
Kamerun-Gebirge 75 
GD5 

Kamestik 63 02 
Kamiensk 38 02 
Kamies-Berg 77 Bö 
Kamionka 38 B 2 
Kamitsu-sohima 69 G 4 
*Kammanu 2 CD2 
Kammerköhrplatte 46 
01 

Kammin 36 E 4 
Kammspitze 46 Dl 
Kamno 46 D 2 


Kamp 87 D 3 
Kampa dsong 67 E 2 
Kampar 68 B 6 
Kämpen 34 01 
Kämpen, llansa8tadt(um 
1400) 13 II 

Kampen-Wand 46 01 
tKampfer: 

Formosa 72 
Japan 78 
Kampo 75 DE5 
Kampot 68 0 4 
Kamrau-Bai 68 F 6 
Kamthl 67 0 3 
tKamtschadalen 71III103 
Kamtschatka (Fl.) 70 
MN3 

Kamtschatka, Prov. 70 
LMN02 

Kamtschatka (Halbins.) 
70 M N 3 

Kamtschatka-Bai 70 N 3 
Kamunda 77 E2 
Karayschin 63 F 3 
Kamyschlow 62 G 8 
Kanaan 2 CD 3 
rKanaaniter (Phocnizier) 
2111 

Kanab 81 D4 
tKanadisohe Nordbahn 85 
fKanadische Pacific-Bahn 
85 

fKanakcn 1031 
Kanal, Der 24 D 4 
Kanala 94 F 4 
Kanal-Ins. 54 B 2 
Kanal v. Mo^ambigne 76 
B5 F4 

Kanantusi 76 E 3 
Kanarische Ins. (Span.) 
76 A3 

Kanassawa 69 G 3 
Kanathea 961V 
Kanchanjanga 67 E 2 
Kandahar 66 E 3 
Kandalowo 70 H 3 
Kandapur 67 B 5 
Kandau 36 E2 
Kandavu (Ins.) %1V 
Kandavu (O.) 95IV 
Kandavu Passage 95IV 
Kander 45 B 2 
Kandergrund 45 B 2 
Kandem 46 B 1 
Kandersteg 45 B 2 
Kandia 24 G 5 
Kandia(1669) 1511 CD 4 
Kandili 57 1 
Kandra 65 B 2 
Kandumbwe 77 01 
Kandy 67 D 6 
Kane 83 D 3 
Kanea 57 DE6 
fKaneclkassie: 

Sumatra 97 
Eanem 75 D 4 
Kanew 63 04 
Kangal 65 0 3 
Kangandi 77 B 2 
Kangara 77 02 
Koiigaroo (Ins.) 951 A4 
Kangaver 65 E 4 
Kangeau-Ins. 68 D 6 
Kang-neung 69 B 3 
Kangun 66 D 4 


Kanienna 38 D 2 
Kanin 62 E 2 
Kanina 15III A2 
fKaninchenzaune: 
Australien 97 
Kanin Noss 62 E 2 
Kankakee (Illinois) 82 
03 

Kankan 75 B 4 
Kanker 67 D 3 
Kan-kiang 69 05 
Kano 76 04 

Kansas (Missouri) 82 j 
B4 

Kansas, Staat 81 FG4 
Kansas River 81 G 4 
Kansk 70 F8 
Kantabrisches Gebirge 
24 D4 

Kantalahti 62 D 2 1 

Kantalaks 62 D 2 
Kantli 38 B 2 
Ean-tscbou (Kiang-si) 

69 B5 

Kan-tsohon (Richthofen¬ 
gebirge) 68 02 
Kanya 77 D 3 
Kaoio Point 95 V 
Kaoka-Tafelberg-Kette 
Kaoko-Feld 77 A23 
Kaolach 75 A4 
Kap Adare 98IV 
Kap Agulhas (Nadelkap) 
77 BO 5 
Kapali 77 B 1 
Kap Ambre 76 F 4 
Kap Anamur 65 B 3 
Kap Andavaka 76 F 5 
Kap Andreas 65 B3| 
Kapangombe 77 A 2 
Kap Amauti 65 B 3 
Kap Arnheim 94 03 
Kap Baba 57 EF4 
Kap Bafra 65 02 
Kap Baram 68 D 5 
Kap Barbas 75 A3 
Kap Barrow 80 E 2 
Kap Bathurst 80 H 2 
Kap Bastion 68 04 
Kap Bering 70 B 2 
Kap Blano 75 0 2 
Kap Blanco 75 A 8 
Kap Bojador 75 AS 
Kap Bougainville 94 B 3 
Kap Brcton-Ins. 80 O P5 
Kap Brewster 80 S2 3 
Kap BuHluyan 68 D 5 
Kap Bulus 67 1 B 3 
Kap Oameron 88 D 8 
Kap Canso 80 05 
Kap Ohelidonia 65 B 3 
Kap Chidley 80 03 
Kap (Hevoland 94 D 3 
Kap Olonard 69 E 3 
Kap Oomorin 67 06 
Kap Cross 77 A3 
Kap de la Hague 54 C 2 
Kap Doigndo 76 F 4 

d'Eutre casteaux 94 

Kap der Einkehr 62 F2 
Kap der guten Hoffnung 
(Afrika) 76 I 

Kap der guten Hoffnung 
(Kapkolonie) 77 BCD ö I 


Kap der guten Hoffnung 
(Neuguinea) 68 F 6 
Kap Doschnew (Ost-Kap' 
70 Q 2 

Kap Dondra 67 D 6 
Kap Dursch 69 E 3 
Kap d’ürville 94 02 
Kapela, Kleine 41 A 2 
Eapela, Große 40 D 2 
Kap Elisabeth 70 L 3 
Kapellen 44 A 2 
Kapellen-Bcrg 42 E3 
Kapemba 76 D 4 
Kap Engaho 68 E 4 
Kap Farvel 80 Q 3 
Kap Flattery 94 D 3 
Kap Frio 77 A 2 
Kap Gatti 65 B 4 
Kap Ghir 75 B 2 
Kap Glossa 67 B 3 
Kap Greoo 65 B 4 
Kap Greenville 94 D 3 
Kap Guardafui 76 Gl 
Kaphalbinsel 76 I 
Kap Henrietta-Maria 80 
M8 

Kap Hi^raka 57 D5 
Kap Honduras 88 D 8 
Kap Hoorn 89 08 

•Kaphtor 2 A B2 
Kap Hudson 98IV 
Kap lerimo 69 H 2 
Kap leros 65 02 
Kap Jasum 65 02 
Kap Jenkau 70 L 8 
Kap Jubt 75 AS 
Kap Kastelion 67 P 6 
Kap Kerembe 65 B 2 
Kap Kormakiti 65 B 8 
Kap Krio 67 D 6 
Kap Kuantan 67 I B 3 
Kap la-mau 68 0 5 
Kap Lands End 52 A 6 
Kap Leeuwin 94 A 6 
Kap LevSque 94 B 3 
Kap Lidero 67 F 6 
Kap Lisbume 80 D 3 
Kap Lithinos 57 E 6 
Kaplitz 37 D 3 
Kap Lizard 52 A 7 
Kap Lopatka 70 M 8 
Kap Lopez 76 B 3 
Kap Maclear 76 I 
Kap MaUk 57 D 5 
Kap Masoala 76 G 4 
Kap Matapan 57 D 5 
Kap Melville 94 D 3 
Kap Mensebikow 62 FG l 
Kap Messaragotzem 36 
E 2 

Kap Mirik 75 A4 
K^^Mong-pai-kot 69 

Kap Morris Jesup 80 S1 
Kap Naturaliste 94 A 5 
Kap Navarin 70 02 
Kap Negrais 67n A3 
Kap Negro 77 A 2 
Kap Newenham 80 D 4 

t Kapok: 

Java 73 

fKap oder Magcllan-Wol- 
ken 10611 

K^oeas (Fl.) 68 06 
D56 


E^apoewas-Gebirge 68 
D5 

Kap Oljutora 70 N2 3 
(523 

Kap Ollutorowsk 80 
AB3 

Kapombo 77 01 
Kapopo 77 Dl 
Kapos 41 01 
Kap Osemoi 70 N 8 
Kapos-Kanal 41 01 
Kaposvar 41 B1 
Kap Padaran 68 04 
Kap Palmas 75 B 5 
Kappel 45 0 1 
Kappeln 35 B 3 
Kappelshamn 86 02 
Käppi 46 Al 
Kap Poeding 78 D 6 
Kap Point 761 
Kap Poworotny 69 F 2 
Kap Prasonisi 67 FG6 
K^^Prince of Wales 80 

Kap Romania 671 B8 
Kap Romanzof 80 D 8 
Kaprun 46 01 
Kapruner Tal 46 01 
Kap Saint Andr5 (Mada¬ 
gaskar) 76 F 4 
Kap Sainte Marie (Mada¬ 
gaskar) 76 F 6 
K^ Saint Jacques 68 

Kapsalion 67 D 5 
Kap Sambar 68 D 6 
Kap-san 69 E 2 
Kap San Augustin (Min¬ 
danao) 68 E 5 
Ki^ Sankt Sebastian 76 

Kap San Lazarö 87 B 3 
Kap San Sebasüao 77 
F3 

Kap Santa Maria 
(Angola) 77 A 1 
Kap Santa Maria (Dela- 
goa-Bai) 77 E 4 
Kap Santa Martha 77 
Al 

Kap Sarytsoh 63 05 
Kap Schan-tnng 69 D 3 
Kap Schelagkoi 80 ß 2 
Kap Schireituko 69 1 2 
Kap Schirija 69 H 2 
Kap Schlwo 69 G 4 
Kap Selatan 68 D 6 
Kap Sleman 68 0 6 
Kap Soja 69 Hl 
Kap Spada 57 D 6 
Kap Spinthamn 60 El 
Kapstadt 761 
Kap Stuseberg 70 H1 
Kap Tarchan 63 04 
Kap Tschaplin 70 P 2 
Kap Tscheljuskin 70 Gl 
Kap Terpjenje 70 L 4 
Kap Three Points 76 B 5 
Kap Tonnerre 94 F 4 
Kapu-Dagh 67 FG3 
Kapudshich 65 E 3 
Kapunda 951 A3 
Kapuse 77 B 1 
Kapuvar 38 B 4 
Kap Varelia 68 0 4 


Kap Verde 75 A4 
Kapverdische Ins. 74 A 4 
Kap York 94 D 3 
K^^Wolstenholme 80 

Kap Wrath 51 Dl 
Karab 41 D 4 
Karabagh 65 E 3 
Karabagh (1666—1699) 
1611 H3 

Karabagly 66 D 2 
Karabugus-Bai 62 F 4 
Karachi 67 A 2 
Kara-Dagh (Berg, Klein¬ 
asien) 68 B 3 
Kara-Dagh (Gebirge,Stid- 
slavien) 59 E 4 
Earadagh (Persien) 65 
E 3 

Knradja 65 03 
Karagin On® ) 70 N 3 
Karagöl 65 02 
Eara-lrzyss 70 E 4 
Karokorum, Ruine 70 
G4 

Karakorum-Gebirge 66 
FG3 

Kara-Eum 62 F 5 
Karakuwisa 77 B 2 
Karam 76 Fl 
Karaman (1466) 1511 
E3 

Karaman (1740) 17 
LM6 

Karaman 65 B 8 
Karam ea 95II B8 
Karamea Bay 95 II B 3 
Kara-nor 68 B 2 
KaiAnsebco 59 F 3 
Karaptschansk 70 G 3 
Kara8 41 D2 
Kara-schar 66 G 2 
Karas-Gebirge 77 B 4 
Karasi (1359) 1511 D3 
Karasiadin 65 ES 
Karasica 41 B 2 
Kara-Su (Fl., Persien) 

6o E 3 

Earasu (Mesta) 57 E 3 
Kara-Su (westl. Euphrat) 
66 03 D23 
Karasubasar 63 04 
Karatschew 63 D 8 
Karatsu (Japan) 78 
Kerauli 67 02 
Karbonkel-Berg 76 I 
Karby 36 B 2 
•Karcnemisch 2 D2 
Karczag .38 D4 
Karczew Dl 
fKardamom: 

Brit-lndien 78 
Oylon 73 
*Kardnniasoh 2 F3 
Kareck 46 D1 
KareUen 1711 GDI 
tKarelier 27 
Karellen (16.-17. Jahrfa.) 

171 CD2 
Karema 76 E 3 
Karersee-Paß 46 B 2 
Karetisebe Küste 62 D 2 
Karfreit 46 D 2 
Kargan 66 E 3 
Kar^na 70 F 3 
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Kargo-do~Khulna 


Kargo-do 69 E 4 
Kargopo 62 D 2 
Karungi 61 L 1 
Karharbari 67 E 3 
Kariba-Schluoht 77 D 2 
fKariben 103 I 
Karibib 77 B 3 
Karibisches Meer 88 E 3 
B34 

Karien 57 FG6 
Karikal 67 G 5 
Karimata-Straße 68 0 6 
Karimon-Djawa-Ins. 68 
D6 

Karis 63 Al 
Earisches Meer 70 BCl 
Karische Straße 62 Fl 
Karissimbi 76 D 3 
Karjaka 70 M 3 
Karkanalv 66 F 2 
Earkeln 36 D 3 
Karkinit-Bai 63 C4 
Kaiia 66 02 
Karleby 36 D 3 
Karl Gustaf 61 Kl 
Karlö 61 LI 
Earlova 41 D 2 
Karlovio 41 A 2 
Karlovo 69 G 4 
Karlowitz 41 02 
Karlowka 63 D 4 
Karlsbad 37 C 2 
Karlsberg 43 
Earlsborg 61 F 4 
Karlsburg (Sieben¬ 
bürgen) 59 F 2 
Karlshafen 42 B 2 
Karlshamm 35 E 2 
Karlshorst, Berlin 43 
Karlskrona 35 E 2 
Karlsö, LiUa- 36 C 2 
Karlsö, Stora- 36 B 2 
Karlsruhe (Baden) 34 E 3 
Karlsruhe (Schlo.«iien) 38 
B2 

Earlstad 61 E 4 
Karlstadt 41 A 2 
Karlstein, Burg 37 D 3 
KarlUk 69 G 5 
Karmaten, Reich der 81 
Karmö 61 A4 
Kmuak 21 
Karnal 67 0 2 
Karnap 44 Bl 
fKamaubawachs: 
Brasilien 91 
Kamische Alpen 46 
CD2 

Kamoba 59 H 4 
Kärnten 46 D 2 
Kärnten (z. Z. d. KaroL) 

9 E2 

Kärnten, Mark (säcbs.- 
fränk-K.) 10 CD2 
Kärnten, Herzogtum 
(säcbs--frank. K.) 10 
CD2 

Kärnten, Herzogtum (z. 

Z.d. Stauf.) 12 0 2 
Kärnten, Herzogtum (um 
1600) 13 03 

Kärnten (z- Z. d. Reform.) 
151 G3 

Käxnten, Herzogtum 
(1660) 16 G 4 


Kärnten, Herzogtum 
(1740) 17 G 4 
Käniten, Herzogtum 
(1786) 18 C 3 
Kärnten, Herzogtum (19. 

Jahrh.) 20 GH6 
Earnul 67 0 4 
Karoefa 68 F 6 
Earolina 69 E 2 
Karolinen, Ost- 93 DE3 
Karolinen, West- 93 
ODE3 
Karolioenbof 
Karolinenhöhe 43 
fKarolingerzeit 9 
Karora 77 B 2 
Karow (Mecklenburg) 35 
D4 

Karow, Berlin- 43 
Karpaten 59 F G 12 
Karpaten, Kleine 38 B 3 
Karpathos 67 F 6 
Karpatsch 59 H 2 
Karpfen 38 03 
Karrawanken 40 D 1 
Rarrebäksminde 35 03 
Karree-Berg 77 05 
Knrroo, Große 77 06 
Kars 65 D 2 
Karschi 66 E 3 
Karst, Der (Gebirge) 40 
D2 

Karstorp 36 E 2 
Kartal 57 G 3 
Karthago 56 06 
Karthaus (Pennsylvania) 
83 D3 

Kartliaus (Pommeni) 36 
03 

Karthaus (Tirol) 46 A 2 
Kartitsch 46 0 2 
fKartoflelmehl: 

V Niederlande 46 
fEartofleln; 
Algerien-Tunis 79 
Anhalt 48 
Baden 48 
Bayern 48 
Beigien 48 
Böhmen 48 
Brandenburg 48 
Dänemark 48 
Elsaß-Lothringen 48 
Frankreich 48 
Hannover 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Hessen-Nassau 48 
Italien 58 

Mähren n. Schlesien 48 
Malta 68 
Mecklenburg 48 
Niederlande 48 
Niederösterreicb 48 
Oberösterreich 48 
Oldenburg 48 
Ostpreußen 48 
Pfalz 48 

Polen u. Galizien 48 
Pommern 48 
Posen 48 

Provinz Sachsen 48 
lUieinprovinz 48 
Schlesien 48 
Schleswig-Ilolsteia 48 
Schweiz 48 


(Kartoffeln:) 

Slovakei 48 
Spanien 68 
Steiermark 48 
Thüringen 48 
Tirol 48 
Westfalen 48 
Westpreuüen 48 
W'iirttemberg 48 
Kartschchal 65 D2 
Karuno 75 F 6 
Kanin-See 78 IV 
Kanvar 67 B5 
Karwendel-Oebirge 46 Bl 
Karwendcl-Spitze, Westl. 
46 Bl 

Earwendel-Spitze, östl. 
46 Bl 

Kaiy'stos 57 E 4 
Ka‘«ach 65 E 2 
Kasaiin 60 H 6 
Kasalinsh 62 G 4 
Kasalinsk 66 E 2 
Kasama 76 E 4 
Kasan 62 E3 
Kasan, Prov. 62 K F G 3 
Kasan, Zarut (z. Z. d. Re¬ 
form.) 15 1 N O 2 
Kasan, Gouv. (nach 1700) 
1711 EF2 
Kasanka 63 04 
Kasanow 38 D 2 
Kasanschi 76 D 4 
Kasatschjc 70 K1 
Kasbek 65 D 2 
Kasobau (Persien) 66 D 3 
Kaschau (Slovakei) 38 
D3 

Knschgar 66 F 3 
Raschin 63 D 2 
Kaschira 63 D 3 
Kaschmir, Lsch. 66 F 3 
Kaschomba 77 E2 
tKaschnben 27 
fKäse: 

Bulgarien 68 
Finnland 29 
Frankreich 58 
Italien 58 
Kanada 86 
Neu-Secland 97 
Niederlande 48 
Schweiz 48 
Kasenga 76 D 4 
Kasereck 46 Dl 
Kasern 46 0 1 
Kasima 8 Q4 
Kasipur 67 0 2 
Kasko 61 1 2 
Kasongo 76 D 3 
Kasos 67 F 6 
Kaspische Senke 24 IK 4 
Kaspisches Meer 62 E 4 
F46 

Kaspisches Meer (Bahr 
Chasar, 800) 8 GH23 
Kassaba 65 A3 
Kassai (Fl-, Kongo) 76 
CD3 

Kassala 66 B 5 
Kassandje 76 0 3 
Kassandra (O.) 57 D 4 
Kassandra (Halbins.) 57 
D4 

Eassanja 77 El 


fKassia: 

China 72 

Kassianspitze 46 B 2 
Kassimow 63 E3 
Kastaiuuni 65 B 2 
fKastanien: 

Italien 58 

Kastell (Rhein) .34 E2 
Kastelorizo 65 A3 
Ka-stelruth 46 B 2 
Kaatenreitli 37 D 4 
Kastoria 67 O 3 
Kastomoje 6.3 D3 
Kastron 67 E3 
Kastrosykia hl C4 
Kasungula 77 D 2 
fKatalanen 27 
Katakolon 67 06 
Katandiga 77 E2 
Katanga 76 D 4 
Katanga, Lsch. 76 D3 
tl. Katarakte (Nil) 66 B 4 
f2. Katarakte (Nil) 66 B4 
t3. Katarakte (Nil) 66 Bö 
f4.Katarakte (Nil) 66 Bö 
t5. Katarakte (Nil) 66 B 6 
t6. Katarakte (NU) 66 B 5 
f Katechu: 

Britiseh-Indien 73 
Katernberg 44 B 1 
Katha 67 II B2 
Katharina-Kan. 62 F 2 
Katbarinenfeld 65 D 2 
Katherine 94 0 3 
Kathiawar 67 AB3 
Katblamba-Berge 67 
D45 

Katlba 77 B 2 
Katihar 67 E 2 
Katima-Molilo-Fälle 77 
02 

Katlenbuiu 42 02 
Katonga 77 02 
Katongo-Tongo 77 C l 
Katrineholm 61 G 4 
Katschalinsk 63 E 4 
Katschanik 41 D3 
Kätscher 38 02 
Katsena 76 04 
Kattegat 35 0 D 2 
Kattowitz 38 02 
Katuaka 75 E 5 
Katumbella 76 0 4 
Katun 70 E 3 
Katunga 77 B 0 2 
Katunki 63 E 2 
Katwe (Uganda) 76 E 3 
Katwijk 34 0 1 
Katzbach 38 B 2 
Katzenbuckel 37 A3 
Katzenelnbogen, Oft 13 
B2 3 

Katzenkopf 46 B 01 
Katzhütte 42 D 3 
Kaua (Berg) 76 E 2 
Kaual 95 VI 
Kaufbeuren 37 B 4 
Kaufering 37 B 3 
Kaufungen, Ober- 42 B 2 
Kaufunger Wald 42 B 2 
Kaukan-Feld 77 B3 023 
Kaukasien 63 DE5 
fKaukasier 103 
ln Asien 71III 
in Europa 27 


Kauka.sus 05 DE2 
Kanla (Pahura) 95 VI 
Kaiilaka-Strait 
Kaulsdorf, Berlin 43 
Kaunakakai 95 V] 

Kauna Point 95 VI 
Kaunos 57 G 5 
Kauns 46 A 1 
fKaurigunimi: 
Neu-Seeland 97 
Kau-tschou 68 D 3 
t Kautschuk: 
Bcigiscli-Kongo 79 
Boli\ia 91 92 
Borneo 97 
Brasilien 91 92 
Ceylon 73 
Columbia 91 
Deutsch-Ostafrika 79 
Ecuador 91 
Franz. Äquatorial- 
Afrika 79 
Java 78 
Knmenin 79 
Madagaskar 79 
Malaiienstaaten 73 
Mexiko 86 
Neu-Guinea 97 
Nicaragua 91 
Peru 91 
Samoa-Ins. 97 
Senegal 79 
Siam 72 
Sumatra 73 97 
Tanganjika-Land 79 
Venezuela 91 
Kavabnnar 65 B 3 
Kaväla 59 G 5 
fKaviar: 

Persien 72 
Rußland 30 
Kawaihae 95 VI 
Kawaihoa Point (Niibau) 
95 VI 

Kawaihoa Point (Oahu) 
95 V 

Kawardha 67 D3 ‘ 
Kawasköi 57 I 
Kawhia (O. u. Bai) 95 11 
B 2 

Käwieng 94 E 2 
Kawinsk 70 G 3 
Kawkassk 63 E 4 
Kayes 75 A 4 
Ka^ma (Prov. Sachsen) 
42 E3 

Kayts (Ceylon) 73 
Kazaplük 59 <3 4 
Kazimierz 38 D 2 
Kazls 45 D 2 
Kea 57 E 5 

Kealaikahiki Strait 95 VI 
Kealakekua 95 VI 
Keamey (Nebraska) 81 
G3 

Keamey (New York) 821 
Keauhou 95 VI 
Kebabo 75 E 3 
Eebnekaisse 62 B 2 
Kebrabasa-Fälle 77 E 2 
Kebsud 57 0 4 
Kcch-tas-Gebirge 70 K L2 
Keeskemet 41 01 
Kedabek 65 E 2 
Kedah 67 I B2 


Kedes 2IV 
Kediri 68 DO 
Keene a3 G2 
Keetmaushoop 77 B 4 
Ke ewatin 86 
Keffi 75 05 
Kegelhömdl 40 0 1 
Kehl 34 D 3 

Kei- oderEwab-lns. 68 F6 
Keidany 60 E3 
Keighley 62 E 3 
Keil-Berg 37 0 2 
Kekerangu 95 II B3 
Kekkö 38 0 3 
Kelautau 67 I B2 
Kelat-i-Gliilzai 67 Al 
Kelbra 42 D2 
Kelcschin-Paß 66 B 3 
Kelheim 37 B3 
Kelkit Irmak 65 02 
Keller-Wald 42 B2 
Kellerwand 46 02 
Kelle 5'8 Island 83 B 3 
Kellingliusen 36 B 4 
Kelmy 36 E 3 
Kelso 62 D1 
Kelso-Bank 94 F 4 
tKelten (z Z. d. Karol.) 9 
f Kelten 1031 
in Europa 27 
Eelton 81 D 3 
Kema 63 Dl 
Kematen 46 B1 
Kemberg 42 E 2 
Kemebec River 83 11 
Kemecze 38 D 3 
Kerner 57 F 3 
Kemi 61 LI 
Kemiträsk 62 02 
Kemmarat 68 0 4 
Kemmem 36 E 2 
Kempen (Polen) 38 B 2 
Kempen (Rheinland) 34 
D2 

Kemp-Land 98 IV 
Kempsey 95 I D 3 
Kempten 45 E 1 
Kempten, Klst. 9 D2 
Kempten, Reichsstadt 
(um 1.500) 13 0 3 
Kemptener Wald 46 A 1 
Kempt Lake 82 F 2 
Kempt\ille 83 F 1 
Ken 67 03 D23 
Kendal 52 D 2 
Kene 75 F 3 
Kengerly 66 E 3 
Keng-tawng 6711 B2 
Kenhart 77 04 
Kenia 76 E 3 
Kenilworth 76 I 
Kenise 1511 D4 
fKenlter 2111 
Kenmare 51 B5 
Kenmare River 51 A 5 
Kennet 82 B 4 
Kennington 521 
Kenn-Riff 94 E 4 
Kenogami River 82 01 
Kenora 82 B 2 
Kensington 521 
Kent (z.Z.d.Vw.) 7 F2 
Kent Oft. 62 G 5 
Kentani 77 D 5 
Rentei (Gebirge) 70 G 4 


Kent Group 95 VH 
Kent Gronpe 961 0 4 
Kenton 83 B 3 
Kentucky 83 B4 5 
Kentucky, Staat 82 CD4 
Keokuk 82 B 3 
Kepliallinia 57 04 
Eephalonia 111 E3 
Keppel-Bai 95 I D 1 
Kerang 95 I B 4 
Kerbela 65 D 4 
Kerensk 63 E 3 
Kerkenna-Ins. 75 D 2 
Kerkuk 66 D 3 
Kermadec-Ins. (Brlt) 98 
H7 

Kerman (0.) 66 D 3 
Kerman, Lech. 66 D 2 3 
Kermansohah 65 E 4 
Kermian (1359—1451) 
1511 DE3 
Kemcounty 85 
Kemsdorfer Höhe 36 D 4 
Kersas 75 B 8 
Kertel 60 E 1 
Kerteminde 35 03 
Kertsch 63 D 4 
KerjTüa 65 B 3 
Kerzell 42 B 3 
Kesan 69 H 6 
Eeshemsk 70 G 3 
Kesmäik 38 D 3 
Kessin 10 C 1 
Kcßwil 45 D 1 
Kesztbely 41 B 1 
Eetapan 68 0 6 
Ketchom 81 D3 
K4tegyhäza 41 D 1 
Kete Eüratschi 75 B06 
Kettering 52 F4 
Kettle Point 83 B 2 
Kettwig 44 A 2 
Ketzbeiw 44 B 2 
Keuka I^ke 83 E 2 
Keula, Groß- 42 C 2 
Keum-kang-san 69 E 3 
Kewe 15III B2 
Keweenaw B^ 82 0 2 
Keysville 83 D 6 
Key West 8811 B 2 
Kezdi-Vasariiely 59 H 2 
Ehaiber-Paß 67 B l 
Khairagazh 07 D 3 
Khairpur 67 A 2 
Ehalifat von Cordoba 
(800) 8 B 2 3 
Khamas-Reich 77 CD3 
Khanat Astrachan 17 I 
E 4 

Khanat der Krim 171 D4 
Khandwa 67 0 3 
Khanh-hoa 68 0 4 
Rhanpur 67 B 2 
Kliarput 65 03 
Khatmandn 67 E 2 
Kheiber 8 F04 
Khelat 11II 18 
Khirtar-Gebirge 67 A 2 
Khodawendikiar 66 AB3 
Khokong 77 03 
Khorasan (800) 8 H3 
Khow Luong 67 I A 2 
Khow Lwang 67 I A 1 
Rhuis 77 04 
Khulna 67 B 8 
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E3iaiigoha 8711 A 2 
Kbuija 67 02 

KhoBistan (800) 8 OH3 
Kbwaresm 8 H 2 12 3 

Ei (Hupei) 69 04 

Ei ^chiU) 69 08 

Eia 95 ly 

Eia-bsing 69 D 4 
Eia*kiang 69 B05 
Eiama 961 D 8 
Eiang-kwang 68 04 
Eiang-mal 68 B 4 
Eiang-si 69 B 0 6 
Eiang-su 69 0D4 
Eiathane 571 
Eiau-tschon 69 0D3 
Eiaa-tschou-Baoht 69 D 3 
Eiaw 05IV 

Eidevo 59 E 5 
Eidderminst«r 52 D 4 
Eidros 65 B 2 

Kidznki 69 F 3 

Kieferle ^ D3 
Kiefersfelden 46 0 1 
Eiekebuscb 43 

Kiel 35 03 

Eielce (0.) 88 D 2 

Kielee, Gout, 38 0 D 2 
Kieler Bncht 35 03 
Kienberg ^eriin) 43 
Eienberg (Nieder-Öster- 
reich) 37 D 4 

Kien-ning 69 05 

Kiens 46 B 2 

Kientbal 45 B 2 
Kien-tschang 69 0 5 
KieHtzscb 42 E 2 
tKleselgur: 

Deutsobland 49 

Kieta 94 E 2 

Kietx 43 

Kiew. CK>ay. (nach 1700) 
nli Da 

Kiew, Goar. (1740) 17 L 8 
Eitlhansen 12 01 
Kiffhausenf Burg 12 01 
Kilri 65 D4 

Kigbi 65 D3 

Ki^ma 76 D 8 

Kihola 95V1 

KU 69 03 

Kijew 60 16 

Kijew, Qony. 60 H16 
Kikai-ga- 0 ohima 69 E F 5 
Kikin(&, Nagy* 41 D 2 
Kikol 36 04 

Kikondja 76 D 3 

Kilanea 95 VI 

Kilbimie (Schottland) 53 
Eildare 51 04 

Klldi 65 B2 

KiUOSFQS 

KUia 65 A2 

KUija 59 18 
KiUma-Ndjaro 76 E 3 
KUimatinde 76 B 3 

KUkee 51 B4 

KUkenny 51 04 
Efllala-Bai 51 B 3 
Killamey flrlaod) 51 B 4 
Eillamey (Queensland) 
951 D2 

EUllenges 77 A 1 

KUlin 51 D 2 

Killington Peak 83 G 2 

KilUz 66 03 

Killpattha 051 A2 

KiU van KuU 82 I 
Kilmamook 51 D 8 
Kilnprein 46 D 2 

Kiionga 76 E 4 

Kilrush 51 B 4 

Kil-tsing 68 03 

Ki-lung 69 D 5 

EUwa mwindje 76 E 3 
Kimba 95 1 A 3 
Kimberley (Queensland) 
94 D 3 

Kimberley (Südafrika) 

77 0 4 

Kimberley-Goldfield 94 
B3 

Kimbnndo 76 D 4 

Kimito (Ffnnland) 61 K 4 
fKimmerier 2 D E 1 
Eimpesse 76 0 3 
Kimpolung 59 G2 

Kimiy 63 D 2 

Ein 69 D 3 

Kinabalu 68 D 5 

Einbum 17 I D 4 
Kindelbrück 42 D2 
KinderU-Bai 62 F 4 

Kindtt 76 D 8 

Kinescbma 63 E 2 

Kinga 77 A 2 

Ki-ngan 69 B 5 

Kingfield 83 U 1 

King George Bay 96 V 
King George Sound 94 
A5 

King-Ins. 951 B 4 
King-jang 68 02 
Kingman 81 D 4 

Kingola 77 B1 

Klngombe (Belgisch- 
Kongo) 79 

Kingsbridge 52 06 
Kingscote 951 A4 
Kingsconrt 51 04 

Kings Lynn 52 G 4 

Kings Norton 52 E 4 
Kingston (England) 52 
F5 

Kingston (Hudson) 83 

F8 

Kingston (Jamaica) 881 
A2 

Kingston (Kanada) 83 

B1 

Kingston (Neu-Seel.) 

9511 A4 

Kingston (SüdaustraL) 
951 B4 

Kingston Peak 81 0 D 4 
Kingstown (Windward- 
1ns.) 881 DB 
King-Sund 94 B 3 
Kington 52 0 4 

Kin^ssie 51 D 2 

King Williams Town 77 
D5 

Kin-kiang 69 05 
Kinnared 85 D 2 

Kinne kuUe 61 B 4 
Kinross 51 B 2 

Kinsale 51 B 5 

Kintyre 52 A1 

Kin^ (FL, Baden) 39 

El 

Kinzig (FL z. Main) 42 

Eioga-See 75 F 5 

Kionga 76 F 4 

Kioto 69 G34 

Kippen (Schottland) 53 
Kipsdorf 37 D 2 

Kirby Stephan 52 D 2 
Eirchbach 46 D 2 
Kirchberg (Bbrn) 45 

Bl 

Kirchbeig (Sachsen) 42 

E 3 

Kirchberg (Tirol) 46 01 
Kirchbichl 46 01 
Kirchborchen 42 A 2 
Kirchdorf (Dt8ch.-0ster- 
reich 87 D 4 

Kirchdorf (Ober-Loitsch) 

Kirchdorf (Tirol) 46 01 
Kircbdrauf 38 D 3 
Kirchende 44 B 2 
Kirchenlaibach 37 B 3 
Kirehenlamitz 42 D 3 
Kirchenstaat (z. Z. d. 

Kreuzzg.) 11II 0 2 
Kirchenstaat (z. Z. d. 

Reform.) 15 i G 4 
Kirchenstaat (1660) 16 

G5 

Kirchenstaat (1740) 17 

G5 

Kirchenstaat (1815) 191 
Kirchenstaat (1866) 19 II 
Kirohhain (Hessen-Nas¬ 
sau) 42 Ad 

Kirchhain cNlederlausitz) 
36 0 2 

Kirchharpen 44 B1 
Kirchheillgen 42 02 
Kirchheim (Württem¬ 
berg) 37 A3 

Kirchheim (b. Görz) 46 
DE2 

Kirchheim, EBein- 46 D 2 
Kirchheimbolanden 34 

D3 

KirchheUer 44 A1 
KirchheUerHeide 44 Al 
Kirchhörde 44 B 2 
Kirchhorsten 42 Bl 
KirchUnde 44 B1 

Kirdjaltt 59 G 5 

Klrensk 70 GS 

KlresUn 65 02 
Kirgagatsch 57 F 4 

^16.--17. Jahrh.) 

fKirgisen 71III 103 
Kirgisensteppe 24 KL4 
Kirgis-nor 70 F 4 

Kiril Ons.) 62 F 4 
Kirili-GU 65 B 8 

Kirllow 63 D 2 

Kirin (Abessinien) 75 F 5 
Kirin, Lsch. 69 E 2 

Kirin (0.) 69 E 2 
Kirkcaldy 51 E 2 
Kirkcudbright 52 B2 
Kirkcudbright, Gft 52 

B2 

Eirk-KiUsse 59 H 5 
KirksvlUe 82 B 3 

KirkwaU 511 

Kirmasti 57 G 4 

Klrmoab 2IV 

Kim 84 D 8 

Kirsanow 63 ES 
Sürschehir 65 B 3 
Kirshatsch 63 D 2 
Kirstenbosch 761 

Kirtorf 42 B3 

Eirund 62 0 2 

Kisa 35 B2 

Kisamu 57 D 6 

Kls-B4r 38 04 

Kischinew 59 12 
Kis-Ozell 38 B 4 
Kishangarth (Brit.-In- 
dien) 78 

Kishtwar 67 01 
Kishuagar 67 B 3 
Kisii-Aghatsch-Bai 65 

E3 

Kisil-Arwat 62 F 5 
KisU-Bnlak ^ F4 
Kisü-lrmak 65 B02 3 
Kisil-Su 65 E 3 
Kisil-Toprak 571 
KisU-Ulsau 65 E 3 
Kis-Jenö 41 Dl 
Kis-Kom&rom 41 Bl 
Kis-Köre 38 D 4 
Kis-Körös 41 01 
Kis-Kun-F4legyh&za 41 
01 

Kis-Knn-Halas 41 04 
Kis-Kun-Laozh&za 88 04 
Kis-Kun-Masja 41 01 
Klsljar 65 E 2 
fUsmaJn 76 F 3 

Kisou 2IV 

Kissidugu 75 A 5 
Kissingen, ^d 42 03 
Kisslegg 45 D1 
Kisslowodsk 65 D 2 
Kis-Szeben 38 D 3 
Kistelek 41 01 
Kis-Terenne 38 03 
Kistna 67 BOD4 
Kis-Ujszdllas 88 D 4 
Kisumu 75 F 5 

Kis-Varda 38 B 3 

Kiswani (Usambara) 79 
Kita 75 B4 

Kitakami 69 HS 

Kiteve 77 B 2 

Kitros 57 D 3 

KJtscbewo 41 D 4 
Kitschmenskii Gorodok 
63 F8 

tKitscbua-Völker 1031 
Kittanning ^ D3 
Kitzbühel 46 01 
Kitzbühler Alpen 46 

BOI 

Kitzbühler Hora 46 01 
Kitzingen, Bad 37 B 3 
Kitzsteüihora 46 01 
Kiu-Uang 69 05 
Kiung-tschou 68 D 4 
Kiu-nü-schau 69 0 3 
Kiu-soha-kiang 68 03 
Kinschhi 69 EF4 
Kiu-t8<üiou 69 D 2 
Kivi-J&ivi 61 L 2 

Kivik 35 ES 

Kiwerowa Gorka 17 I 03 
Kiwu-See 76 D 3 

Kipaukut-Sund 81 A12 
Kitzki 62 E 2 

Kjachta 70 G 3 

Kjambil 65 B 2 

Kjeflinge 35 D 3 

KjögTSö D3 
Kjöge-Bucht 85 D 3 
KJöng-heung 60 F 2 
Kiong-söng 69 B 2 

K u^ 60 EFl 
Klaasjagers-Berg 761 
Klachan 46 E1 

KladanJ 41 02 
Klädesholmen 85 02 
Kladno 37 D 2 

Kladovo 59 F 3 
Klafreström 85 E 2 
Elagenfnrt 46 E 2 
Klagstorp 85 D 8 
Klakring 85 B 8 

Klamath River 81 B 8 
Elamml-Joch 46 02 
Klampenborg 36 D 3 
Klang 671 B3 

Klarfflf 61 ES 

KlatUn 37 03 

Klaus 87 D 4 

Klause 12 02 

Klausen 9 023 

Klausen (a. Eisack) 46 B2 
Klausenburg 59 F 2 
Klausen-PaB 45 02 
t Klaviere: 

Baden 48 

BerUn 48 

Brandenburg 48 

Freist Sachen 48 
Hamburg 48 

Hannover 48 

Oldenburg 48 
Württemberg 48 

Klebach 46 D 2 
tKlee: 

Ägypten 78 

Kleeberg 42 A3 
fKleidung: 

England 53 
tKleic; 

Argentinien 92 

BrasiUen 92 

Brit-lndien 73 

Rußland 80 

Eieinasien 57 F G 4 
Kleine Antillen 88 1 
DB23 

Kleine Bahama-Bank 
8811 01 

fKleine Kirgisen-Horde 
1711 FG8 

Klein-Elend 46 D1 
Kleinen 85 04 
Kleinenberg 42 A 2 
Kleine Oase 66 A4 
Kleiner Belt 35 B 3 
Kleiner Kokel 59 0 2 
Kleiner Sankt Bernhardt 
5 A2 

Kleiner Zab 65 D 3 
Kl^er Zabn.uß 2 E2 3 
Kl^-GUeneckeJleriin 36 
Kleinkeras 45 B 1 
Klein-Nefud oder Dehna 
66 04 

Klein-Perm 
(16.-17. Jahrh.) 17 I F 2 

Klein-Polen (um 1500) 

18 DE2 

Klein-Polen (z. Z. d. 

Reform.) 151 12 
Klein-Polen (1660) 16 

IK3 

Klein-Polen (1740) 17 

1 K3 

Kleln-Polen (Ende des 
la Jahrh.) 18 II 
Klein-Rußland (Binde d. 

la Jahrh.) 1811 
fKleist-Denkmal 43 
Kiekova^a 41 B 2 

BQenak, 41 0 2 
Klerksdorp 77 D 4 
EleschtscheU 60 E 4 
Kletschew 38 01 
Klettbaoh42 D3 

Kleve, Gft 13 B 2 

Klev& Herzogtum (1786) 
18 B 2 

BGey 44 B2 

Klezk 60 G4 

KUeken 42 B ? 

Kli-Kanai 69 FG 4 
Klimowitschli 68 08 

KUn 68 D2 

KUna 41 D 8 

Klingenthal 42 B 3 
Klingnau 45 01 
Klingraltze 46 D 1 
Klintehamn 86 02 

Klinzy 63 08 

Klippan 35 D 2 

Klipplaat 77 0 5 

KliseU 59 E 5 
BQitzsohmar 42 E 2 
Kliasma 68 D 2 

Kljesohe 41 D 4 

Klietnja 63 03 

Klind (Bosnien) 41 B 2 
Kljnnl 41 B 3 

Klobenstein 46 B 2 
Klobnzko 38 02 

Klodawa 38 01 

Klodnitz 38 02 

Klöfverö 85 02 
Kioster-F^ord 85 D 2 
Klosterlausnitz 42 D 3 
Kloster Macarius 78IV 
Klosterneuburg 88 B B 
Klosterneuburg, Klst 

10 D2 

Klosters 45 D 2 
Kloster-Tal 45 Dl 
Kloster-TroizkiJ 70 B 2 
Kloten 45 01 

Klötze 37 Bl 

Klusohino 17II D 2 
Kluterthöhle 44 B2 
Klutschew (V ulkan) 7 0N3 
mutz 35 0 4 

Knäred 35 D2 

Knau 42 D 8 

Knight-Inlet 81 A1 
Knighton 52 04 

Knin 41 B2 

Knittelfeld 40 D1 
ELnjagnin 68 F 2 
Knias-See 60 GH4 
Knjaievac 59 F 4 
tKnoppern: 

Kleinasien 58 
ICnoz-Land 98IV 

ElnoxviUe (Tennessee) 82 
D4 

Knüll-Gebirge 42 B 3 
Knyschin 36 E 4 

ELnysna 77 05 

KoaeJb 77 BS4 

Koba 87 GS 

Koba§ 41 B 2 

Kobbelbude 86 D 8 

Kobbo 76 B 2 

Kobdo (0.) 70 F 4 

Kobdo, Prov. 70 P8 4 
Kobe 69 Q 4 

Kobeljaki 63 04 

Kobib 77 02 

Kobila 41 03 

Kobrin 60 F 4 

Ko5ana 59 F 5 

Kochberg, Groß- 42 D 3 
Kochel 46 Bl 

Kochel-See 46 B 1 

Kocher 37 A B 3 

Köchstedt 42 D 2 

Kock ^ E2 

Eodiak-Ins. 80 E 4 
EodJa-JaUa 59 G 5 

Kodok (Faschoda) 75 F 4 
Koepang 68 E 7 

Koes 77 B 4 

Koevorden 10 B1 

Köflach 40 Dl 

Kofu 69 G 8 
fKognak: 

Frankreich 68 

Kohat 67 B1 

Kuhima 67 II Al 
fEoble (s. auch Braun- 
und Steinkohle): 
Australien 97 

Brit-Indlen 73 
Brit-Südafrika 79 
Brasilien 92 

China 72 73 

Deutschland 49 

England 53 

Frankreich 58 

Japan 73 

Jugoslavien 58 

Kunailft 86 

lUeinasien 58 72 

Korea 73 

Mandschurei 72 
Mitteleuropa 49 

Mongolei 72 

Neu-Seeland 97 

Nigeria 79 

Peru 91 

Rumänien 58 

Rußland 30 

Sibirien 72 

Spanien 58 

Sumatra 97 

Tnrkestan 72 

Vereinigte Staatoi 85 
Kohlengebiete: 
Deuts^and 47 

England 58 

Schottland 53 

Vereinigte Staaten 85 
Kohlenhnok 44 A1 
Kohlenwald 9 01 

Kohlfurt 87 D 2 

Kohlgrub 46 Bl 
Kohlhasenbrück 43 
Koidonow 60 G 4 
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Koil 67 G 2 
tKoIr: 

Brit.-Indien 73 
fKokaTn: 

Peru 91 
Kokand 66 F 2 
Kokardza 59 H 4 
fKokons: 

Bulgarien 58 
Frankreieh 58 
Orieoheuland 58 
Italien 58 
Jugoslavien 58 
fKokosnüsse: 

Honduras 91 
Kokpekty 70 E 4 
Kokstad 77 D 5 
Koktschetaw 70 C 3 
Kola (Halbing.) 62 D 2 
Kola (O., Polen) 88 C 1 
Kolaczyoe 38 D 3 
Kola-Gebiet 62 D 2 
fKolanüsse; 

Franz. Guinea 79 
Kolasen 61 E 2 
Kola^in 41 03 
Kölbe 42 A 8 
Kolberg 85 E 8 
Kolberg, Hansastadt (um 
1400) 1311 
Kolbitz 42 Dl 
Kolbitz-Letzlinger Heide 
42 Dl 

Kolbnitz 46 D 2 
Kolbuszowa 38 D 2 
Holding 36 B 3 
Kolenkowitschi 60 H 4 
Kolgujew (Ins.) 62 E *2 
Kolhapur 67 B 4 
Kolin (Elbe) 37 D2 
Kolind 35 0 2 
Koiiutschin-Bai 80 C 3 
Kolki 60 F 6 
Kölleda 42 D 2 
Kollynjanv 36 ES 
Kolmar 36 B 4 
Kolmar, Reichsstadt (um 
1500) 13 B 3 
Köln 34 D 2 

Köln, Erzbistum (z. Z. d. 

Karol.) 9 C1 
Köln, Hansastadt (um 
1400) 1311 

Köln, Erzbistum (um 
1500) 13 B 2 
Köln, Erzbistum (1786) 
18 B2 

Kölnische Heide 43 
Kolno 36 D 4 
Koloa 95 VI 
Kologriw 63 E 2 
Kolomea 59 Gt 
Kolomna 63 D 2 
fKolonie Neu-Finkcn- 
krug 43 

fKolonie Waldheim 48 
Kolovrat 46 D 2 
Kolozsvar 59 F 2 
Kolsum 8 F3 4 
Kolubara 41 D 2 
fKolumbien, Rep.: 
Bodengestalt: 8.Amerika 
Geschichte: 21 22 I 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: sAmerika 


[Kolumbien] 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 89 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: s.Amerikn 
Wirtschaft^eographie: 
Aus- u. Einfuhr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
Ui Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 91 
Pflanzliche Produkte 91 
Tiere u tierische Pro¬ 
dukte 91 
Verkehr 91 89 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 

fKolur der Sonnenwende 
106IV VI 

fKolur der Tag- u. Nacht- 
gleichen 106 IV 
Koluszki 3K 02 
Kolyma (Fl.) 70 LMN2 
Kolyma-Berge 70 M 2 
Kolywan 70 E 3 
Kotn 41 G 3 
Komadugu Waube 75 
D4 

Komaga-take 69 H 2 
Komarno üO E6 
Komati-Poort 77 B 4 
fKometen 106 VI: 

Biela's Komet 
Encke's Komet 
Halley’s Komet 
Komgha 77 D 6 
Komjät 38 GS 
Koml6-Battaszek 41 01 
Komraandeur-lns. 70 N 3 
Kommetje Bay 76 I 
Komoe 75 B 5 
Komoru 38 G 4 
Komotau 37 G 2 
Kompaß-Berg 77 06 
Komrat 59 I 2 
Komsberge 77 0 6 
Konahuaniii 95 V 
Konakry 76 A 5 
Konöanica 41 B2 
Konda 62 G23 
Kondoa-lrangi 76 E 3 
Konezpol 38 G 2 
Konfer 77 E 2 
fKonfutseianer 10311: 
in Asien 71IV 
Kong (0., Cambodja) 68 
04 

Kong (O., Elfenbein- 
Küste) 75 B 5 
Kong, Lsch. 76 B 5 
fKongo 78 111 
Kongo (n.) 76 D 8 
Kcm|o (FL, Zaire) 76 

Kongo, Belgisch- 76 
CD3 

Kongola-Berge 77 A 1 
Kongolo 75 D 3 
Kongaberg 61 C 4 
Kongsvinger 61 DEH 
Rong’tscbii 69 E 3 
Konia 65 B 3 
König-Christian-rV.- 
Land 80 R 3 


König-Ed ward-Ml.-Land 
98 1V 

König-Friedrich-VL- 
Küste 80 Q R 3 
Königgrätz ^ A 2 
Königgrätz, Bistum 12 1 
D2 

König! n-Gh arl otte-Ins. 

80 G4 

König! n-Gharl otte-Sund 
80 GH4 

Königinhof 38 A 2 
König! n-Maiy-Land 
98 IV 

Königliche Weinberge 
37 D 2 

Königreich Agrippa II 
2 V 

Königreich Aragonion 
(z. Z. d. Reform.) 15 I 
DE4 

Königreich Aragonien 
(1660) 16 DEo 
Königreich Arelat (z. Z. 

d.Kreuzzg.) III B12 
Königreich Arelat (z.Z. 

d. Stauf.) 12 B 2 3 
Königreich Armenien 
(z. Z. (L Kreuzzg.) 1111 
GH3 

Königreich Asturien 
(800) 8 B 2 

Königreich Bayern (1812) 
18 C 3 

Königreich Bayern 
(19. Jahrh.) 20 FG 46 
Königreich beider Sizi- 
Uen llll 0D23 
Königreich beider Sizi¬ 
lien (1740) 17 G 6 116 
Königreich beider Sizi¬ 
lien (1815) 19 I 
Königreich Böhmen (z. 

Z. d. StauL) 12 C D 2 
Königreicli Böhmen 
(um 1500) 13 CD3 
Königreich Böhmen (z. 

Z.d.Reform.) 151 GH3 
Königreich Böhmen 
(1H60) 16 G H 4 
Königreich Böhmen 
(1786) 18 CD 3 
Königreich Bosnien (z. 

Z. d. I^form.) 15 I H 4 
Königreich Bulgarien 
(z. Z. d. Kreuzzg.) 11II 
EF2 

Königreich Bulgarien 
(1914) 19IV 
Königreich Burgund 
(siichs.-fränk. K.) 10 

B23 

Königreich Castilien (z. 
Z.dReform.) 15 I C 4 
D45 

Königreich Castilien 
(1660) 16 05 D56 
Königreich Qypem 11 11 
G3 

Königreich Dänemark 
(800) 8 C D 1 
Königreich Dänemark 
(z.Z.d.Karol.) 9 D 1 
Königreich Dänemark 
(säc]is.-fränk.K.) 10 Bl 


Königreich Dänemark 
(z.Z.d.Stauf.) 12 B C 1 
Königreich Dänemark 
(z.Z.dJleform.) 151 
FOl 

Königreich Dänemark 
(1660) 16 FG2 
Königreich Dänemark 
(1740) 17 FG2 
Königreich Dänemark 
(1786) 17 BCl 
Königreich Dänemark 
(1815) 191 

Königreich Dänemark 
(1866) 191 

Königreich Dänemark u. 

Norwegen (1812) 181 
Königreich der Nieder¬ 
lande (1815) 19 1 
Königreich der Nieder¬ 
lande (19. Jalirh.) 19 H 
Königreich England 
(sächa.-fränk. K.) 10 
Al 

Königreich England (z. Z. 

d. Reform.) 151 D E 2 
Königreich England 
(1660) 16 DES 
Königreich Frankreich 
(8äch8.-fränk. K.) 10 
A2 

Königreich Frankreich 
(z. Z.d. Stauf.) 12 A 2 
Königreich Frankreich 
(um 1500) 13 A3 
Königreich Frankreich 
(z. Z. d. Reform.) 151 
DES 

Königreich Frankreich 
(1660) 16 DE4 
Königreich Frankreich 
(1740) 17 DEF4 
Königreich Frankreich 
(1786) 18 ABo 
Königreich Frankreich 
(1815) 191 

Königreich Galizien 
(1786) 18 E‘2 3 
Königreich Georgien 
1111 12 

Königreich Ghieohenland 
(1871) 2911 

Königreich Griechenland 
(1878) 19 III 

Königreich Griechenland 
(1914) 19 IV) 
Königreich Groß-Äritan- 
nien(1740)l7 C2 D2 3 
Königreich Großbritan¬ 
nien (1812) 18 l 
Königreich Großbritan¬ 
nien und Irland 
(19.Jalir}u) 191 
Königreich Hannover 
(19. Jahrh.) 20 DEF2 
Königreich Holland 
(1812) 181 
Königreich Blvrien 
(19.Jahrh.)20 G5 H5 6 
Königreich Irland (1660) 

16 C3 

Königreich Irland (1740) 

17 0 3 

Königreich Italien (z. Z 
d.KaroL) 9 D2 ES 


Königreich Italien 
(säch8.-fränk. K.) 10 B2 
G3 

Königreich Italien (z. Z. 
d. Kreuzzg.) 111 G 12, 
1111 Bl C2 

Königreich Italien (1812) 
18 B C 3, 18 I 
Königreich Italien (1866) 
1911 • 

Königreich Italien (um 
1900) 19III 

Königreich Jerus 11II 
Königreich Leon 8 1 
Königreich Montenegro 
(1914) 19 IV 
Königreich Navarra 
(1660) 16 D 5 
Königreich Neapel (um 
13.^0) 15 III A2 
Königreich Neapel (z. Z. 
d. Reform.) 15 I G 4 
H46 

Königreich Neapel (1660) 
16 G 5 H 5 6 

Königreich Neapel (1812) 
18 1 

Königreich Norwegen 
(z.Z.d.Reform.) 15 I F 1 
Königreich Norwegen 
(1660) 16 F G 1 
Königreich Nonv’egen 
(1740) 17 FGl 
Königreich Norwegen 
(1914) 19 IV 

Königreich Polen (z. Z. 

d. Stauf.) 12 D E1 
Königreich Polen (um 
löüO) 13 D E 2 
Königreich Polen (z. Z. 

d. Reform.) 151 H 12 
Königreich Polen (1660) 

16 1KL3 

Königreich Polen (1740) 

17 IK3 

Königreich Polen (1786) 

18 DE2 

Königreich Polen (Kon¬ 
greß-, 19. Jahrh.) 20 
KLM 3 

Königreich Portugal 
(z. Z. d. Reform.) 151 
C45 

Königreich Portugal 
(1660) C5 6 
Königreich Portugal 
(1740) 17 C5ö 
Königreich Portugal 
(1812) 181 

Königreich Portugal 
(19. Jahrh.) 191 
Königreicli Preußen 
(1740) 17 H I 3 
Königreich Preußen 
(1786) 18 DE 2 
Königreich Preußen 
(1812) 18 CD 2, 181 
Königreich Preußen 
(19. Jahrh.) 20 
Königreich Rumänien 
(1914) 191V 
Königreich Sachsen 
(1812) 18 CD2 
Königreich Sachsen 
(19. Jalirh.) 20 G II 3 


Königreich Sardinien 
(z.Z.d.Keforra.) 151 FG4 
Königreich Sardinien 
(1740) 17 FG5 
Königreich Sardinien 
(1786) 18 B3 
Königreich Sardinien 
(1812) 181 

Eonigreidi Sardinien 
(1815) 191 

Königreich Schottland 
(z. ^ d. Reform.) lö 1 
GDI 

Königreich Schottland 
(1660) 16 CD2 
Königreich Schweden 
(z. Z. d. Reform.) 15 I 
GHl 

Königreich Schweden 
(1660) 16 G 2HIKI 
Königreich Schweden 
(1740) 17 G2 Hl 2 
Königreich Schweden 
(1786) 18 0 1 
Königreich Schweden 
(1812) 181 

Königreich Schweden 
(1914) 191V 

Königreich Serbien (z. Z. 

d. StauL) 12 D B 3 
Königreich Serbien (z. Z. 

d. Kreuzzg 11II DE2 
Königreich Serbien 
(1914) 191V 

Königreich Sizilien (z.Z. 

d.Stauf.) 12 C4 D3 4 
Königreich Sizilien (z.Z. 

d.Reform.) 151 GH5 
Königreich Sizilien 
(1660) 16 G 6 
Königreich SizUien 
(1812) 18 L 

Königreich Spanien (z.Z. 

d.Reform. 151 GD4 5 
Königreich Spanien 
(1660) 16 CD5 6 
Königreich Spanien 
(1740) 17 CD5 6 
Königreich Spanien 
(1812) 181 

Königreich Spanien 
(19 Jahrh.) 19 I 
Königreich Thessalonich 
(z.£d.Kreuzzg.) 11II 
E23 

Königreich Ungarn (z.Z. 

d. foeuzzg.) 111 D E1 
Königreich Uimam (z.Z. 

d.Stauf.) 12 DE2 
Königreich Ungarn (um 
1350) 15111 ABI 
Königreich Ungarn (um 
1600) 13 D E 3 
Königreich Ungarn (z.Z. 

d. Reform.) 15 I H 18 
Königreich Ungarn 
(1541) 16 11 BGl 
Königreich Ungarn 
(1660) 16 H 4 
Königreich Ungarn 
(1740) 17 H I 4 
Königreich Ungarn 
(1786) 18 DE3 
Königreich Ungarn 
(EndetLiaJahrh.) 1811 


Königreich Ungarn 
(1815) 191 

Königreich Westfalen 
(1812) 18 BC2 
Königreich Württemberg 
(1812) 18 BG3 
Königreich Württemberg 
(19.Jahrh.) 20 BF4 
Konigsau 36 B 8 
Königsberg (kEger) 42 
B 3 

Königsbeng (a.Gran) 38 
G3 

Königsberg (Ostpreußen) 

36 D 3 

Königsberg (Hansastadt 
um 1400) 1311 
Königsberg (Regbez. 

Frankfun) 35 E 4 
Königsbrück 37 02 
Königsee 42 D 3 
Königflfeld 38 
Königsheide 44 B 2 
Königshofen 42 G 3 
Knnigsbuld 38 C 2 
Königahütte 88 G 2 
Königslutter 42 0 1 
Königslutter, Klst 12 
C 1 

Königssee (O.) 46 C1 
Königs-See 46 01 
Königs.steole 44 B 2 
Königstein (Sachsen) 37 
D2 

Königstein (Tanaus) 42 
A3 

Rönigstnhl 46 D 2 
Königswald 43 
Königswartha 37 D 2 
fKönigsweg 43 
Königswusterfaausen 87 
C1 

Königszelt 38 B 2 
König-Wilhelm-Land 80 
RS 2 

Konin 38 G1 
Konispolis 57 C 4 
Könitz (Polen) .36 B 4 
Könitz 42 D 3 
Konitza 57 0 4 
Köniz 45 B 2 
Koniica 41 G3 
Konjub Planiiia 41 02 
Konkan 77 B 9 
Könnern 42 D 2 
Konotop 63 C 3 
Konpius Kaja 70 H 2 
fKonradlH. 111 E2 F34 
Konradshöhe 43 
fKonserven: 

Niederlande 

Konsbakowski Kamen 62 
F3 

Eonstantinograd 63 D 4 
Eonstantinopel 59 15 
Konstantinopel o. Um¬ 
gebung 57 I 
Konstanz 45 Dl 
Konstanz, Bistum 13 B 3 
Kontagora 75 04 
Kontscha 75 D5 
Konyageo-Ins. 80 EF4 
Koonenberry %1 Bd 
Koong 75 C 6 
Kooringa (Burra)961 AS 
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Kootenai, Dietrikt 85 
Kootenai Lake 81 C 2 
Kootenai River 81 C 1 2 
Koo Wec Rup (Sw.) 95III 
Kopal 66 F 2 
fEopal: 

Belg. Kongo 79 
Celebes 97 
Halmahera 97 
Kopais-See 67 D 4 
Kopaonik Planina 41 
D3 

Kopatkowitsohl 60 H 4 
Kopenhagen 85 D 8 
Kopenhagen (Faktorei 
d. Hansa um 1400) 1811 
Kopidino 37 D 2 
Köping 61 FG4 
Kopone 171 08 
Koppang 61 D 8 
Kopparberg 61 F 4 
KoppenbrOi^ 42 B1 
fKopra: 

Borneo 97 
Brit-Indian 78 
Celebes 97 
Ceylon 73 

Deutsch-Ostafrika 79 
Fidsohi-lns. 97 
Oeseilschafts-Ins. 97 
Halmahera 97 j 

Java 73 
Karolinen 97 
Lombok 97 | 

Malaiienstaaten 78 | 

Marianen 97 
Marshall-Ins. 97 
Neu-Quinea 97 
Neu-Pommem 97 
Palau-lns. 97 
Phllppinen 72 
Samoa-lns. 97 
Sangi-Ins. 97 
Sumatra 78 97 
Tanganjika-Land 79 
Timur 97 
Tongo-Ins. 97 
Kopreinitz 41 B1 
KöprOlfi 59 E 5 
Koprzywnica 38 D 2 
fKoptlsohe Christen 103II 
*Koptos 2 C4 
Kopydak-See 70 B 2 
Kopys 60 13 
Korada 47 D 2 
fKorallen: 

Sardinien 58 
Sizilien 58 

Korallen-Meer 94 DEF3 
Kor-Alpe 40 D1 
Korana 41 A 2 
Korat 68 C4 
Korbaoh 42 A 2 
Korczyn 88 D 2 
Kordofan 75 EF4 
Korea 69 E 3 
Korea-Archipel 69 E 4 
Korea-Bucht 69 D 3 
fKoreaner 71III 103 
Korea-Strafie 69 BF34 
Kore la 67 D 2 
Korenewo 63 CD3 
Korenica 41 A 2 
Korez 60 G 5 
Korfu (0.) 67 B 4 


Korfu (Kerkyra,Tns.) 57 

B4 

Kori 67 A3 
Korioa 57 0 8 
fKorinten; 

Griechenland 58 
Korinth 7 K5 
Korinth, Neu- 67 D5- 
Konto 41 03 
tKorjäken 71III 108 

Algerien-Tunis 79 
Portugal 58 
Sardinien 58 
Sizilien 58 
Spanien 58 
Korka 41 B23 
Körlin 35 E 3 
Körmend 41 B1 
Kormoje 70 G 2 
Koma 65 E 4 
Körner 42 02 
Komes^ 59 12 
Komeubuig 38 B 8 
Komhof 38 A4 
Komica 88 Bl 
fKomkammer: 
Mittelnissische (Rog¬ 
gen) 100 

Pon tische (Weizen) 100 
Nordamerikanische 
(Weizen) 100 
SUdamerikanische 
(Weizen) 100, 
Australische (Weizen) 
100 

Indische (Reis) 100 
Koro 95 rV 

Korogwe (Tanganjika¬ 
land) 76 E 3 
Koro-Meer 96IV 
Koroni 57 D 5 
Korop 63 0 8 
Körös (n.) 41 D1 
Körös, Feh4r- 41 D1 
Körös, Fekete- 41 D1 
Körös-Hegi 38 B 4 
Korosko 66 B 4 
Körosraezö 59 01 
Korostysohew 60 H 5 
Korotojak 63 D 3 
Korotscha 63 D 8 
Korpo 61 13 
Korsakowskij 70 L 4 
Korschen 36 D 3 
Korsör 85 C 3 
Korsun 17 1 D4 
Kortosko 10 D 3 
Kortryk 84 B 2 
Kortschewa 63 D 2 
Kommburra 95III 
Korvey 42 B 2 
Korvey, Klst 9 01 
Kos (0.) 57 F 5 
Kosch-Agatsch 70 E 3 
Koschiki-schima 69 E 4 
Ko-schima 69 G 2 
Kosohmin 38 B 2 
Kosohun 69 D 6 
Kosel 38 0 2 
Koselsk 63 D 8 
Kösen 42 D 2 
Koser 66 B 4 
Kos-Ins. 67 F 5 
Ko§ka 41 C 2 


Koslansk 62 E 2 
Köslin 86 B 3 
Koslow 63 C 3 
Koslowsk^a 70 K 4 
Koslu 65 B 2 
Kossinsk 62 F 2 
Kossow 36 E 4 
Kossowo 60 F 4 
Kossowo polje 41 D 3 
Kosta 35 E 2 
Kostainica 41 B2 
Kosta]nica, Bosnisoh- 
41 B 2 

Kostanjevica 46 D 3 
fKostarika, Rep.: 
Bodengestalt: s.Amerika 
Gesoliiclite: 21221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: s.Amerika 
Politische Geographie: 
Aus- n. Einfuhr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
u. Waren) 91 
Industrie u. Bergbau 91 
Pflanzliche Produkte 91 
Verkehr 91 6Ö 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 
Kosten 38 Bl 
Köstendil 59 P 4 
Kostriza 60 H 8 
Köstritz 42 E 3 
Kostroma (O.) 63 B 2 
Kostroma (Fl.) 63 E 2 
Kostroma, Gouv. 63 
EP2 

Koszyoe % D2 
Kota Bham 67 I B 2 
Kotah 67 0 2 
Kotakota 76 E 4 
Kota-Radja 68 B 5 
Kotei 59 H 4 
Kotelnitsch 62 E 3 
Kotelnyi-Ins. (Kessel- 
Ins.) 70 KLl 
Köter-Berg 42 B2 
Kotka 63 B1 
Kotlas 62 E 2 
Koto 75 E 5 
Kotonu 75 05 
Kotor 41 B1 
Kotorsko 41 02 
Kotor-Varo§ 41 B 2 
Kotri 67 A 2 
Kotsobak-Bai 62 EF4 
Kotsohenga 63 E1 
Kotschi 69 F 4 
Kottbus 37 D 2 
Kotur 65 D 8 
Koudeveld-Berge 77 0 5 
Koüskie % D 2 
Kouwewe 77 B 2 
Kowal 38 01 
Kowarsk 60 F 3 
Kowel 60 F 5 
Kowno (0.) 60 E 8 
Kowno, Gouv. GO EF3 
Kowno (Faktorei d.Hansa 
um 1400) 13II 
Kowrow 63 B 2 
Kowsha 63 D1 
Koyukuk River 80 EF3 
Kozara-Planina 41 B 2 
Kozdar 67 A 2 


Kozieglowy 38 02 
Kozienice 38 02 
Kra 67 I Al 
tKraftwagen: 
Deutschland 49 
England 53 
Frankreich 58 
Italien ö8 
Paris 58 
Kragerö 01 04 
Kragujevac 41 D 2 
Krain 40 D 2 
Krain, Mark (dächs.- 
fränk.K.) 10 02 
Krain, Hark (z. Z. d. 

Stauf.) 12 02 
Krain, Herzogtum (um 
1500) 18 CD3 
Krain, Herzogtum z.Z. 

d. Reform.) 151 G H 3 
Krain. Herzogtum (1660) 

16 G 4 

Krain, Herzogtum (1740) 

17 GH4 

Krain. Herzogtum (1786) 

18 03 

Krain, Herzogtum 
(19. Jahrh.) 20 H6 
Krainburg 40 D1 
Krajina 41 B 2 
Krak 11II H 4 
Krakau 38 02 
Krakau, Bistum 121 D2 
Krakau, Hansastadt (um 
1400) 1311 

Krakau, Republik (1815) 
191 

Krakatau 68 06 
Krakow 35 D 4 
Kraljevo 41 D 3 
Kralowiz (Sazawa) 87 D 3 
Kralup (Moldau) 37 D 2 
Krampnitz 43 
Kränge 44 Bl 
Kranichfeld 42 D 3 
Kranidion 67 D 5 
Kranz 36 D 3 
Krapina (Agram) 41 A1 
Kraplna,(3ro8e(FL)41ABl 
Krapiwna 63 D 3 
Krasnik 38 E 2 
Krasnojarsk 70 F 3 
Krasnoje See 70 02 
Krasnosielo 36 D 4 
Krasnoslobodsk 63 E 3 
Krasnostaw 60 B 5 
Krasnowodsk 62 F 4 
Krasnyi H^skow) 60 H 2 
Krasnyi (Smolensk)63 03 
Krasnyi Oholm 63 D 2 
Krasnyi Jar 63 ES 
Krassnoje-See 80 B 3 
Krassnouflmsk 62 F 3 
Kraszna 59 F 2 
Kraxen-Berg 46 Dl 
Kray 44 B2 
Krebsöge 44 B 2 
Kreiensen 42 B02 
Kreisch 44 B 2 
Kremenez 60 F 5 
Krementschug 63 04 
Kremnitz 38 03 
Krems (Donau) 39 A3 
Krems (FL z. Traun) 37 
D34 


Kremsbrüek 46 D 2 
Kremsier 38 B 3 
KremsmUnster, Klst. 9 D2 
Kremsmünster 37 D 3 
Krenna 15 II D4 
Krensitz 42 B 2 
Kre^vo 41 B 3 
Krestzy 63 0 2 
Kreta (Kandia) 57 E6 
Kretisches Meer 57 D 5 
B6 

Kreuz (Ostmark) 36 B 4 
Kreuz (Steiermark) 41 
Bi 

Kreuth (Kärnten) 46 D 2 
Kreuth (O. L Bayern) 46 
Bl 

Kreuth, Wildbad 46 B1 
Kreuzberg (Berlin) 43 
Kreuzberg (b. Innichen) 
46 02 

Kreuzburg (Ostpreufien) 
36 D8 

Kreuzburg (Schlesien) 88 
02 

Kreuzburg (Werra) 42 02 
Kreuzburg (Witebsk) 60 
FG2 

Kreuzeck 46 D 2 
Kreuzegg 45 GDI 
Kreuz-Joch (Savetal) 46 

Kreuz-Joch (Zillertal) 46 
B 1 

Kreuzungen 45 Dl 
Kreuznach 34 D 3 
Kreuz-Paß 65 D 2 
Kreuzspitze (flleimser 
Tal) 46 B 2 

Kreuzspitze (Tirol) 46 B1 
fKreuzzQge 111 u. 11 
Krewo 60 F G 8 
Kribi 75 D 5 
Kriens 45 01 
Kriliakan 70 Hl 
Krim 63 04 
Krim (1475) 1511 Bl 
Krim, Khanat der (1451 
bis 1481) 1511 EFGl 
Krim, Khanat der (z. Z. 
d. Reform.) 151 N2 
LM8 

Krim, Khanat der 171 D4 
Krimml, Ober* 46 01 
Krimml, Unter- 46 01 
Krimmler Fälle 46 01 
Krippenstein 46 Dl 
Krishnagang 67 E 2 
Kristallkopf 46 01 
Kristdala 86 F 2 
Kristiania (O.) 61 D8 4 
Kristiania (Stift) 61 0 8 
D4 

Kristfania-P^ord 61 D 4 
Kristianopel 85 B 2 
Kristiansand (O.) 61 B 4 
Elristiansand (Amt) 61 
B04 

Kristianstad 85 E 2 
Kristianstad Läne 86 
DB2 

Kristiansted 881 D2 
ELristiansund 61 B 2 
Kristinehamn 61 BF4 
Kristinestad 61 12 


Krivaja (PL z. Bosna) 41 
0 2 

Krivaja (FL z. Theiß) 41 
02 

Kriwez 60 H 2 
Kriwoi Rog 63 04 
Kriworoshje 63 E 4 
Kriievei 41 Bl 
Km 46 D2 
fKroaten 27 
Kroatien 41 AB2 
Kroatien (z.Z.d.KaroL) 

9 F28 

Kroatien(8äohs.-(ränkJL) 

10 D3 

Kroatien (z.Z.d.Krenzzg.) 

111 D12, 11II D2 
Kroatien (z.Z.d.Stauf.) 

12 CD2 

Kroatien (um 1500) 13 
D3 

Kroatien (z.Z.(LRe(orm.) 
151 0H3 

Kroatien (1740) 17 H45 
Kroatien (l9.JahrhJ 20 
H6 156 

fKroatlsche Militärgrenze 
(19. Jahrh.) 20 H 6 15 6 
Kröben 88 B 2 
Krockow 86 08 
Krofdorf 42 A 8 
Kroissenbrunn 12 D 2 
Kroken 61 Fl 
Kroki 86 B3 
Kromau 38 B 3 
Kromme River (KapL) 

76 I 

Kromolöw 38 02 
Kromy 63 D 3 
Kronaoh 42 D 3 
Kronau 46 D 2 
Kronbem 42 A 8 
Krone, Deutsch- 36 B 4 
Krone b. Witten 44 B 2 
Kronenberg 44 B 2 
Kronoberg, Lsch. 85 
DB2 

Kronoberg (0.) 35 B 2 
Kronozkoer Bai 70 MN3 
Kronplatz 46 02 
fKronprinzessin-W^ 43 
Kronprinz-Gttstav-See 
K12 L2 

Kronstadt (Finnischer 
Busen) 63 B1 
B[ronstadt(Siebenbürgen) 
59 G 3 

Kroombit 95 I D 1 
Kroonstad 77 D 4 
Kropp 46 B 2 
KropjMnstedt 42 D 2 
Kro-See 35 B 2 
Kroshe 36 B 8 
Krosno 88 D 3 
Krossen (Oder) 37 D1 
Krossen (Elster) 42 B 3 
Krotoschin 38 B 2 
Krottenkopf 46 B1 
Krottingen 86 D 8 
Krstao 41 0 8 
tKru 78III 
Krudenburg 44 A 1 
Krügersdorp 77 D 4 


Krumau 87 D 3 
Krurobach 37 B8 
Krumme Lanke 43 
Knimmenweg 44 A 2 
Krünn 46 B l 
Krupa (O.) 41 B 2 
Krupanj 41 0 2 
Kruschwitz 86 0 4 
KniSevac 41 D 3 
Kru§evo 59 E 5 
Kruten 86 D 2 
Krylbo61 G3 
Kr^lca 88 D3 
Krzepice 38 02 
Krzeszöw 88 E 2 
Krzeszowioe 38 02 
Krzna 38 B 1 2 
Ktesiphon, Ruine 65 D 4 
Kuadlokofi 75 B 5 
Kuala Lumpur 671 B 8 
Kuanao 77 BOI 
Kuando 77 02 
Kuango 76 08 
Kuanza 76 034 
Kuba 66 B 2 
tKuba, Rep.: 
Bodengestalt: 8.Amerika 
Geschichte: 14 20 221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: s.Aroerika 
Politisobe Geographie: 
Staatenkarte 88 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: 8.Amerika 


Kruja67 B8 
Kruki36 E2 


Aus- u. Binfunr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
und Wareiri 91 
Industrie u. Beigbau 91 
PflanzIicheProdukte 91 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 91 
Verkehr 91 88 
Wirtschaftsform si^e 
Amerika 

Kuban ^) 63 D 4 
Kuban-Gebiet 63 B 4 
Kubango 77 B 2 
Kuban-Rep. 62 DB4 
Kubany 3? 03 
Kubas 77 B3 
KUbbet Kamar 66 D 5 
Kubin (Donau) 41 D 2 
Kubin (Zatra) 38 03 
Kubina-See 63 DB2 
Kuboos 77 B 4 
Knbub 77 B 4 
Kuch-Behar 67 B 2 
Kuchen-Spitze 45 E1 
Kuchl 46 D1 
Kuohneschty 59 H 2 
Kueina 41 B 2 
Kuda 16 LM4 
Kudat 68 D 5 
KUddow 86 B 4 
Kufa 8 G8 
Kufra-Oasen 75 E 3 
Kufstein 46 0 1 
Kuhhom 59 0 2 
Kuh-i-Dena 66 D 8 
Kuhistan (800) 8 H8 
Kuhistan 66 D 3 
Kuh-Spitze 45 D1 
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Kni 671 Al 
Kuis 77 B 3 
Kuitep 77 ABS 
Kuito (Fl.) B12 
KoJavlen 86 B04 
Kuk 46 D2 
Koka 75 D 4 
Kukunor 68 B02 
Kukurbeta 69 F 2 
KUkttts 59 F 5 
Kula (Kleinasien) 65 A3 
Kuladan 6711 A2 
Kular-Oebirge 70 K 2 
Kulbam 67 C 4 
Kuldsoha 66 G 2 
KuleU 57 I 
Kalen Vakut 41 B 2 
Kulhakangri 67 F 2 
Kulikoro 75 B4 
Kullen 36 D 2 
Kttllstedt 42 02 
Kulm (Berg, Saalfeld) 42 
D8 

Kulm (Böhmen) 87 02 
Kulm (Rigi) 45 01 
Kalm, mtum 121 D2 
Kulm, Hansastadt (um 
1400) 1311 

Kulm. Unter- 46 01 
Kolmbach 42 D 8 
Kulmerland (s. Z. d. 

Staut) 12 D1 
Kulmerland 36 0 4 
Kulmsee 86 04 
Kulpa (FL) 41 AB2 
Kult-See 61 Fl 
fKulturlan^ lichtere W&l- 
der und Savannen der 
tropischen und subtrop. 
Zone 100 

fKulturiand mit gemisch¬ 
ten Wildem in Europa 
251 

tKulturtiere (Erdkarte) 
102II: 

Buckelrind: 

Afrika 102II 
Asien 102II 
Büffel: 

Afrika 102II 
Amerika 10211 
Asien 102II 
Europa 102II 
Elefant: 

Asien 10211 
Esel und Maultier: 
Afrika 10211 
Amerika 102II 
Asien 102II 
Europa 10211 


Afrika 102II 
Asien 102II 
Australien 102II 
Europa 10211 
Lama: 

Amerika 10211 
Renntier: 
Amerika 102II 
Asien 102II 
Europa 102II 
Schaf: 

Amerika 102II 
Asien 10211 
Europa 102II 


[Kulturtlere) 
Seidenraupe: 
Afrika 102II 
Asien 10211 
Burona 10211 


Afrika 102II 
Amerika 102II 
Tak: 

Asien 102II 
Knlun-See (Dalaf-nor) 

70 H4 

Kulunda-See 70 D 8 
Eum 66 D 8 
Kuma 65 D E 2 
Kumamoto 69 F 4 
fKumanen 11 I F 0 1 
Kumanova 59 E 4 
Kumassi 75 B 6 
Kumbalau Point 95IV 
Kume-sehima 69 E 5 
Kumkale 57 BF4 
Kum Kapo 57 I 
Kummerower See 35 D4 
Kümo 61 IK8 
Kumpta 67 B 5 
*Kumuh 2 D 2 
fKumüken 27 
Kunaschiri 60 12 
Kunda (Angola) 76 04 
Kunda (Estland) 60 G1 
Kunde 75 D 5 
Kundi 66 B 4 
Kundial 67 Bl 
Kundi 46 Bl 
Kunduk-See 50 13 
Kundus 66 B 8 
Kunene 77 A 2 
Kunfuda 66 05 
Kungelt 35 02 
Kung-Feid 77 0 2 
Kung-hung 68 03 
Kungmnng 6711 A 2 
Kungrad ^ F4 
Kungsbacka 85 02 
Knngsbaoka F^ord 35 
0D2 

Kongsfaolm 85 B 2 
Kung-tschang 68 0 2 
Kungur 62 F8 
Konnexes 38 D 4 
Kunie ^^ien) 94 F 4 
Kunitz 42 D 8 
Kunja 60 12 
Kunkels-Paü 46 D 2 
Kunlong 67 II B 2 
Kunow 38 D2 
Kun-san 69 E 3 
Kun-Szent-Mirton 41 
Dl 

Kun-Szent-Miklos 41 Ol 
Kiinzelsau 37 A 8 
Kuopio 62 0 2 
fKupfer; 

Australien 97 
Belgiscb-Kongo 79 
Bolivia 91 92 
Brit Südafrika 79 
Ohile 92 
Ouba 92 

Deutsch-Südwest- 
Afrika 79 
Italien 58 
Japan 78 
Jugoslavlen 58 


[Kupfer] 

Katanga 79 
Mexiko 86 
Peru 91 
Spanien 58 
Tasmanien 97 
Vereinigte Staaten 85 
Kupferüreh 44 B 2 
fKupfererz: 

Norwegen 29 
Portugal 58 
Kupfer-Ins. 70 N 8 
Knphonisi 57 F 6 
Kupinovo 41 D 2 
Kupjansk 68 D 4 
KUps 42 D 3 
Kura 65 D2 E23 
Kuram 67 Bl 
Kurbagha 57 I 
tKuiden"711II 
Kurdistan 65 OD8 
Kurdistan (1514) 15II 
FG3 

Kure 69 F4 
fKuren (800) 8 El 
Kurfürstentum Bayern 
(1660) 16 G 4 
Kurfürstentum Bayern 
(1786) 18 0 3 
Kurfürstentum Branden¬ 
burg (um 1500) 13 0 2 
Korfüjrstentum Branden¬ 
burg (z.Z.d. Reform. 
151 G2 

Kurfürstentum Branden¬ 
burg (1660) 16 G 3 
Kurfürstentum Branden¬ 
burg (1786) 18 0 2 
Kurfürstentum Hannover 
(1786) 18 BO2 
Kurfürstentum Hessen 
(19.Jahrh.)20E2EF3 
Kurfürstentum Sachsen 
(um 1500) 18 02 
Kurfürstentum Sachsen 
(1786) 18 02 
Kuivan 62 G 8 
Kuila-Muria-Ins. 66 D 5 
KuiUen-Ina. 70 L M 4 
Kurilen-StraSe 70 M 8 
Kurische Nehrung 86 
D8 

Kurisohes Haff 86 D 8 
Kurland 86 E 2 
Kurland (z.Z.<LReform.) 
151 II 

Kurland, Herzogtum 
(16.-17. Jahrh.) 171 03 
Kurland u. Semgallen 
(1660) 16 IE3 
Kurland n. SeragaUen, 
Henogtum (Ende d. 
1& Järh.)^1811 
Knrldvci 41 D 2 
Kurmysch 68 F 2 
Kuro-schima 69 B 4 
Kurow 38 B 2 
Kurpfalz (um 1500) 18 B8 
Kurpfalz (z. Z. d. Reform.) 
151 F8 

Kurpfalz (1660) 16 F 4 
Kurpfalz (1740) 17 F 4 
Kurpfalz (1786) 18 B 8 
Kursachsen (1660) 16 G 3 
Kursaohsen (1740) 17 G 8 


Kurschany 36 E 3 
Kursk (O.) 63 D 3 
Kursk, Gouv. 63 D 3 
Kursumlja 41 D 8 
Kurties 41 D1 
Kuruk-tag 66 GH2 
Kuruman (O.) 77 04 
Kuruman (FL) 77 04 
Kuranegada 07 D 6 
Kurussa 75 A4 
Kam Tscheschme 571 
Kury 75 B 4 
Kurzelew 88 02 
Kurzras 46 A 2 
Kusaie-Ins. 93 F 3 
«Kusch 2 06 
KOsch-Adasi 57 F 5 
Kuschiro 69 H 2 
Kusclika 66 E 3 
Kusohtschewsk 68 D 4 
Kusel 34 D 8 
Kusemkina 60 Hl 
Kushe 36 E 3 
Kuskokwim 80 D 3 4 E 3 
Ku8kontUuk(Skatari)57 i 
Küsnacht 45 Ol 
Kusnezk (Saratow) 62 E 3 
Kusnezk (Tomsk) 70 E 3 
Kusreka 62 D 2 
Küfinaobt 45 01 
Kustanai 62 G 3 
Küstelberg 42 A 2 
KUsten-Oordillere 90 
A 2 3 

Küstenland 40 02 
Küsten, Prov. 70 K 3 4 
Kusuptschi 69 A 2 
Kuta 75 E 5 
Kutala 65 A 8 
Kutais 86 D2 
Kut-el-Amara 65 B 4 
Kut-d-Hai 65 B4 
Kutiscbi 65 B 2 
Kutjevo 41 B 2 
Kutno 88 01 
Kutscha 66 S 2 
Kutsohau 66 D 8 
Kutschi-no-erabu- 
schima 69 B 4 
Kut8chi-no-8chima69 E 4 
Kü-tschou 69 05 
KUtschUk 1711 03 
KUtschükköi 671 
KUtsohük-Tschamlidja 
571 

Kattenberg 37 D 3 
Kuvo 76 (J 4 
Kuwdt 65 E 5 
Kuskin-lns. (Sibiriakow- 
Ins.) 70 Dl 
Kvikne 61 D 2 
Kvin Elf 61 B 4 
Kwamkutii 76 03 
Kwandang 68 E 5 
Kwang 69 B04 
Kwang-hsin 69'05 
Kwang-nau 68 03 
Kwang-ping 69 B 3 
Kwang-tung 69 BO6 
Kwan-tschöng-tsu 69 D2 
Kwan-tung (Halbins.) 69 
D8 

Kwei 69 B 4 

Kwei-hwa-tschöng 69 B 2 
Kwei-Jang 68 08 


Kwei-Iing 68 D 8 
Kwei-t5 69 04 
Kwei-tschou (O.) 68 02 
Kwei-tscliou (China) 73 
Kwen-Iun-Gebirge 68 
ABCD2 
Kwirlly 65 D 2 
Kyangni 67 il B8 
Kyaukpyu 67 II A 8 
Kyaukse 67 II B2 
Kyffliäuser 42 D 2 
Kykladen 57 E 5 
Kyll 34 D 2 
Kymi 57 E 4 
K^^ariasia (Arkadia) 57 

Kyritz 85 D 4 
Kyrös Jftnri 61 K 8 
Kyrylun (O.) 70 H 4 
Kyrylun (Fl.) 70 G H 4 
Kysyl-Agad 59 H 4 
Kysyl-rai 66 F 2 
K^era (Origo) 57 D 5 


Laa 38 B8 
Laach 84 D2 
Laag 61 034 
Laage 35 D 4 
Laake, Gro8- 43 
Laaland 85 0 8 
La Almunia 55 E 3 
Laas 40 D2 
Laaser Spitze 46 A 2 
Laasphe 42 A 8 
Laax 45 D2 
Lab 41 D8 
Laba 68 B 5 
La Baneza 55 B 2 
La Barra 891 
La Bathi4 45 A3 
Labe 75 A4 
Laber 87 03 
Labes 85 E4 
Labiana 55 02 
Labiau 36 D 3 
«I.>abicam 51 
Labinsk 63 B 5 
Labischin 36 B 4 
Labna 87 03 
La Boechetta 40 A 2 
Laboean-Batoe 671 B 8 
Laboen-Deli 671 A 3 
Labore 38 D 8 
Labpak 87 04 
I.Abrador-Halbins. 80 
N34 04 
«Labranda 8 E8 
Labrea 89 03 
Labuan (Borneo) 72 
«Lab^nthns 2 04 
La Chmourgue 39 B 3 
La Oarolina 55 D 4 
Lacaune 39 B 4 
Lao du Anneoy 89 D 8 
Lao du Bouohet 89 B 3 
Lac du Bourg6t 39 08 
Lacepede Bay 951 A4 
Laohania 57 F0 6 
La C^arit4 39 B 2 
La Chauz-de-Fonds 45 Al 
Lachen 45 01 


Laohlau River 951 C 8 
fLachie: 

Kanada 86 

Kurilen 72 

Vereinigte Staaten 86 
«Laciadae 81 
«Laci II i umPromunturium 
5 F5 

La Oiotat 89 04 
La Cisa 40 A2 
fLackwaren: 

Japan 73 
La Olusaz 45 A 8 
La Cluse 45 A 2 
Laoon 671 A 2 
«Laconica, Lsch. 8 08 
La Oorana 55 A 2 
La06te-Salnt-Andr4S9C3 
La Grau 89 04 
La Orosse (Virginia) 88 
D5 

La Orosse (Wisconsin) 
82 B3 

Lac Seal 8 A 2 B1 
Laetarischer Berg 71 
«Lacus Albinos 51 
«Lacus Alsietinus 51 
«Laous asphaitites 2V 
«Laous Benaous (Garda- 
See) 5 02 

«Laous Oeresius (Lugauer 
See) 5 B12 
«Lacus Oenesaritis 2V 
«Lacus Lavius (Oomer- 
See) 5 B12 
«Lacos Mareotis 2n 
«Lacos Memorensis 61 
«Laous Sabatinus 51 
«Lacus Trasimennus 
(Trasimeno) 5 D8 
«Lacus Verbanus (Langer 
See) 5 B1 2 

«Laons Valtiniensis 6 03 
«Lade Insula 8 E 3 
Ladikije 65 0 3 
fLadiner 82 BF6 
Ladismith 77 05 
LadispoU 40 04 
Lado 75 F5 
Ladoga-See 62 D 2 
Ladse dsong 67 B 2 
Ladvik 61 A 8 
Ladybrand 77 D4 
Lady-Elliot-lns. 951 Dl 
Lady Orey 77 D 5 
Ladysmlth 77 D 4 
Laer 44 B2 

La Fayette Gnd.) 82 0 8 
La F6re 34 B3 
La Fert4 (Loiret-Dep.) 
89 B8 

LaFert4 (Seine- et Mame- 
D^.) 34 A 2 
La Fert^-sous-Jouarre 
84 B8 
Lafia 75 05 
La Fläche 54 03 
Laga Alf 35 E2 
Lagasoh, Ruine 65 B 4 
Lage 42 A2 
Lager-See 85 B 2 
Lages 90 ES 
Laghi 46 B8 
Laghuat 75 02 
«Lagina 8 FS 


Lagnieu 89 08 
Lagny 34 B 3 
La^ 46 08 
LagOa 55 A 6 
Lag5a dos Patos 90 B 4 
Lfgda Mirim 90 B 4 
La^ Argentino 89 B 8 
Lag5a Vermehla 90 B 8 
Li^o (Buenos Aires) 88 

Lago Oudajaz 89 08 
L^o da Mangneira 90 

Lago di Bolsena 40 B8 
Lago di Bracoiano 40 08 
Li^ di Oaldonazzo 46 

Lago di Cavaizo 46 D 2 
Lago di Oomo 45 D 2 8 
Lago dUdro 46 AS 
Lago di Fudno 40 034 
Lago di Garda 46 A 8 
Lago di Lecoo 45 D 8 
Lago dl Ledro 46 A3 
La^ dl Lugano 45 08 
D2 

Lago dl Marano 46 D 8 
Lago di Molveno 46 A 2 
Lago di F^hria 561 
Lago di San Orooe 46 02 
Lago d'leeo 45 E 3 
Lago di Varese 45 08 
Lago d'Grta 45 08 
Lago Majore 45 028 
Lago Nahuel-Ourai 89 B 7 
Lago Poopo 90 Bl 
Lago Rojo Aguado 89 04 
Lagos (Ifexiko) 87 D 8 
Lagos Nigeria) 75 05 
Lagos (Portugal) 56 A 5 
Lago San Mmtin 89 B 7 
Lagosta 41 B 8 
Lagosta, (hmale dl-41B 8 
La^ Trasimeno 40 08 
La^ Uberaba 90 D1 
Lago Viedma 89 B 7 
La Grand'Oombe 39BGS 
La Grange ((Georgia) 82 
0 5 

La Granja 55 D 8 
La Gnaira 89 01 
La Guardia 55 A8 
Laguna 90 F3 
Laguna Bay 951 D2 
Laguna de Agna verde 
W D2 

L^una de Ohiriqui 86 

Laguna de Ouitieo 871 

Laguna dd Jaoa 87 D2 
La^na del MadreAustral 
W B8 

taguna de Pams 87 D2 
Laguna de Patos 87 01 
Laguna de Santa Maria 
(^ahulla) 87 D 2 
Laguna de Tamlahna 
871 02 I 

Ti^ina de Tampico 871 

l4^rana de Termlnos 87 

Lamuna Mandiaba 871 
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L^oaa Patxciuuro 871 

LagMas 00 B 2 
La^ne Madre 81 G 6 
La Ous 88 D3 
Lahaina 95 VI 
Lahn 42 AS 
Lahn (Schlesien) 88 A 2 
Lahn, Groß- 75 B 5 
Lahnstein 84 D 2 
Laholm 86 D 2 
Laholms Bugt 85 D 2 
Lahors 67 Bl 
Lahr 89 Dl 
Lahrbach 42 B8 
Lai 75 D 5 

Laibach, Bistnm 121 03 
Laibach (FL) 40 Dl 2 
Laibach, Ober- 46 E 3 
Laibach (Stadt, Steier- 
maric) 40 D1 
Laignes 89 02 
Laimach 46 Bl 
Lainach 46 02 
Lainate 45 0D8 
Lairy 51 Dl 
Lai-sehan 69 D 8 
Laischew (Kasan) 62 
E 3 

Laischew (Utaaen) 86 
B2 

Laissey 45 Al 
Lai-tschon 69 D 8 
Laiano 40 B2 
Lajos-Mizse 41 01 
La Junta 81 F 4 
Lakdera 76 EF2 
Lake (O., Colorado) 81 
E 4 

Lake Abitibi 82 E 2 
Lake Albert 951 A4 
Lake Aleiandrina 951 
A4 

Lake OaUabonna 961 
B2 

Lake Champlain 83 G1 
Lake Charles (O^ Luisi- 
ana) 82 B 5 

Lake Ohibougaman 82 
P2 

Lake City (Florida) 82 
D5 

LakeErie 83 B028 D2 
lAke Evans 82 El j 

Lake Everard 951 A 3 | 
Lake Eyro (North) 951 | 
A2 I 

Lake Eyn (Sonth) 961 
A2 

Lake F^me 961 ABS 
Lake Gaidner 951 A 8 
Lake George 82 D 6 
Lake GiUes 95 I A8 
Lake Gyder 951 B2 
Lake Huron 83 B 012 
Lake Howitt 951 A2 
Lake Yamma 951 B 2 
Lake liacfarlane 961 
A3 

Lake Manitoba 81 G1 
Lakemba 96IV 
Lakemba-Passage 95IV 
Lake Mistassini 82 Fl 
Lake Murdeduke 95III 
Lake Nipigon 82 012 


Lake Nipissing 82 E 2 
Lake of Bays 88 D1 
Lake of the Woods 82 
AB2 

Lake Ontario 83 D B 2 
Lake Philippi 051 Al 
Lake PoopelJoe 951 B8 
Lake River 82 B 1 
Lake Saint 01air<Ontarlo) 
88 B2 

Lake Saint John 82 F 2 
Lake Saint Joseph 82 
Bl 

Lake Saint Peter 82 F2 
Lake Scugog 83 D1 
Lake Side 62 D 2 
Lake Simooe 83 Dl 
Lake Superior 82 BCD 2 
Lake Taupo 9511 02 
Lake Teniisoaming 82 
E2 

Lake Torrens 961 A3 
Lake Traverse 81 G 2 
Lake Tyrrell 961 B4 
Lake Victoria 961 04 
Lakeview 821 
Lake Wellington 951 04 
Lake Winnipeg 81 G1 
Lake Winnipegosi 81 F1 
Lake Winnipiseogee 83 
H2 

Lakhimpnr (Brit-lndien) 
73 

Lakkadiven 66 F 5 
La Lata 89 I 
Laiendorf 85 D 4 
La LIbertad (Guatamala) 
88 03 

La Libertad (Salvador) 
88 D4 

La-lin (Mandschurei) 69 
E2 

Lalin (Spanien) 55 A 2 
La Linea 56 0 5 
Lalit pur 67 0 8 
Lam 37 08 
Lama 68 D 6 
Lamar 81 F 4 
la Machine 89 B 2 
La MaJeUa 40 0D3 
La Mancha 55 D 4 
Lambach, ElsL 10 02 
Lambayeque 89 A B8 
Lamboum 52 E 5 
Lambro 45 D 8 
Lame 75 D 5 
Lamego 55 B 8 
La Merced 90 D 2 
La Mesa de Sandia 87 
02 

Lamia 57 D 4 
•Lamia 411 B2 
La Mine 89 B2 
Lamo-miau 69 02 
La Motte 39 D3 
Lamotte-Beuvron 39 
AB2 

Lampasas 81 G5 
^Lampsacus 3 Bl 
Lampeter52 B4 
Lampong 97 
Lamspringe 42 02 
Lamu 76 F 3 
la Mure 39 0 3 
Lamutrik-lns. 98 D 3 


Lan 60 G4 
Lanai 96 VI 
Lanark 51 ES 
Lanoashire 52 D 3 
Lancaster (England) 52 
D2 

Lancaster (Ohio) 83 B 4 
Lancaster (Pennsylvania) 
83 B3 

Lancaster (Virginia) 88 
E 5 

Lancaster-Sund 80 M 2 
Lanciano 40 D 3 
Landana 76 03 
Landau (Isar) 37 03 
Landau (Pfalz) 34 E 3 
Landeck (Inn) 46 A 1 
Landeck (Schlesien) 88 
B2 

Lande der Eidgenossen 
(z. Z. d. Reform.) 15 1 
F3 

Lande der Eidgenossen 
(um 1500) 13 B 8 
Luidemeau 54 A 2 
Landeron 45 Bl 
Landes, Den. 54 05 
Landeshut 88 B 2 
Land-Graben 42 D E 2 
Landgrafsehaft Hessen 
18 B2 

Landgrafschaft Hessen- 
Kassel (1786) 18 B 2 
Landgrafschaft Thürin¬ 
gen (s.Z.d.Stanl.) 12 
BOI 

Landquart 46 D 2 
Landrecies 84 B 2 
Landresse 45 Al 
Landrv 45 A3 
Landsberg (Bayern) 87 
B8 

Landsberg (Oberschle¬ 
iden) w 02 

Landsberg (Ostpreußen) 
86 D8 

Landsberg (Prov. Sach¬ 
sen) 42 E 2 
Landsbeig (Warte) 87 
Dl 

Landsborough 951 D 2 i 
Landsdowne Lake 82 
Landser 45 B 1 | 

Landshut 37 08 
Landskron 88 B 3 
Landskrona 36 D 8 
Landzunge v. Arabat 53 
0D4 

Lanersbaeh 46 Bl 
Langaa 35 B 2 
Langagne 89 B3 
Langboyde 961 0 2 
Langeac 89 B 8 
Lange Berg 77 B 5 
Lange Berge 43 
Langeland 85 0 8 
Langelands-Belt 36 08 
L&ngelmäki 61 L3 
Langelsheim 42 02 
Langen 45 E I 
Langenargen 46 D1 
Langenberg (Westfalen) 
44 B2 

Langen Berge 42 0 8 
Langenbielau 88 B 2 


Langenboekum 44 Bl 
Langenburg, Alt- 76 E 3 
Langenburg, Neu-76E3 
Langendreer 44 B 2 
Längenfeld 46 A 1 
Langenholzhausen 42 Al 
Langensalza 42 02 
Langenschwalbach 84 

d1 

Langensebold 42 B 8 
Langenthal 45 Bl 
Langeoog 84 Dl 
Langerfeld 44 B 2 
Langer-See 43 
Langesnnd 61 04 
Langewiesen 42 03 
Lang-FJeldene 61 B4 03 
Langgöns 42 A 8 
Langkam pfen 46 01 
Lang-Kofl 46 B 2 
Lang Lang 95III 
Lan^o River 95l 02 
Langmeil 84 D 8 
Landau 45 B2 

te obarden 7 G H2 8 
obarden (565) 711 
^Langobardi (ümgo- 
banien) 6 DE2 
Langres (Frankreich) 89 
02 

Langsar 671 A8 
Lai^-sono 68 08 
Langst-Kierst 44 A 2 
Lan^uan 671 A12 
Languedoc (1660) 16 E5 
fLangue d'oc 32 B6 7 0 7 
Languedoc, Lsch« 89 B 4 
08 

Langwedel 85 B 4 
Langwies 45 D 2 
Lank 44 A2 
Lan-ki 69 05 
LankwiU, ^ilin 43 
Lannion 54 B 2 
La Nouvelle 39 B 4 
Lansdowne 951 0 2 
Lansepica 46 D 2 
Lansing 83 A 2 
Lans-le-Saunier 89 02 
Lanteme 89 D 2 
Lan-tschou 68 02 
^Lanuvium ? 51 
Lanzarote 75 A 8 
Lanzo 89 D 8 
^Laodicaea 6 H5 
Laodicea 111 H3 
Laoet (Ins.) 68 D 6 
Laoet-KetJil-lns. 68 D 6 
Laon 84 B 3 
Laon, Bistum 9 B2 
Laos 68 04 
Lapa 90 F3 
La Palma 55 B5 
La-Perouse-Straße 70 
EL4 

La Plata 891 
La PoU 55 02 
Laporte 83 E 3 
Lapovo 41 D 2 
*Lappa 8 D4 
Lappa 69 B6 
Lappach 46 B 2 
Lappajärvi 61 K 2 
fLappen 27 103 I 
Lappland 62 CD2 


Lappmarken 61 FGl 
Lappo 61 K2 
Lapsaki 57 PS 
La Puebla de Valverde 
53 E8 

La Pnerta 87 F4 
La Pas, Dep. 90 B 1 
La Paz (Entre Rios) 90 
D4 

La Paz(Mendoza,Argent) 
90 B4 

La Pas (Nd.Oalifom.) 87 
B8 

La Paz (O.) 90 Bl 
La Paz (Uruguay) 891 
Lar 66 D4 
Lara 95III 
Laramie (O.) 81 ES 
Laramie Mountains 81 
B 8 

Laramie Peak 81 F 3 
Laramie River 81 E 3 
Laredo 81 G 6 
Laredo Nuevo 87 B 2 
Largenti4re 89 03 
L'Argenti4re 39 D 8 
Lari 40 B8 
Larino 56 B 4 
*Larinnm 5 E4 
La Rioia (O.) 90 B 8 
La Rioja (Prov. Argen¬ 
tinien) 90 B 8 
•LarisaS 02 
^Larisa Cremaste 3 02 
Larissa 57 D 4 
Laiisso 111 E 3 
Lariamsk 70 DE2 
LarUiali (^hotüand) 53 
Lamaka 65 B4 
Lame 51 D 3 
Laraea 81 G 4 
Laroche 34 02 
La Roche (Berg) 45 A 1 
LaRoche(Fhmz.Schweiz) 
45 A2 

LsRoche (KantFreiburg) 
45 B2 

La Roche-sur-Ton 54 
03 

La Rochelle 54 08 i 

La Roda 55 D4 
*Larsa 2 F 8 
Larsa, Ruine C5 B 4 
Lar^ 61 D4 ! 

Larzao 39 B34 
Lasabbrg 46 Dl 
*Lasaea 3 D4 
La Sagne 45 A 1 
La Sagra 55 D 5 
Lasalle (lUlnois) 82 03 
Las Anlmas ((^e) 90 
A3 

Las Animas(Ver.Staaten) 
85 

Lasarewsk 65 02 
La Sarraz 45 A 2 
La Savana 90 0 3 
las Brozas 55 B 4 
Las Choral 76 F1 
Las Omzes (New Mexico) 
81 B5 

La Serena (Chile) 90 A8 
La Serena (Spanien) 55 
04 

La Seyne-sur-Mer 39 04 


La Sila 56 F5 
Lasistau 65 D 2 
Lasithi-Qebirge 57 E 6 
Lask 88 B2 
Laskowitz 86 0 4 
Läsö 35 02 
LSsö-Rinne 35 0 2 
LasörUng 46 02 
*La 808 8 E 3 
Las Palmas 75 A 8 
Las Salinas 90 B4 
Lassen Peak 81 B 3 
LaßniU 46 B 1 
Las Tablas 88 B 5 
Lastebasse 46 B 8 
Las Tres Marias 87 03 
Las Tres Virgines 87 
B2 

Lastoursville 76 08 
La§va 41 B2 
Las Vegas 81 B 4 
Lataonnga 89 B 3 
Lateinisches Kaiserreich 
1111 ES F2 
Latemar 46 B 2 
La Teste 54 0 4 
Latberon 51 Bl 
La Tbuile 45 A 3 
^Latini (Latiner) 5 I 
Latisana 46 D3 
^Latium 51 
^Latopolis 2 04 
Latorcza 59 F1 
La Tour-du-F4n 89 0 8 
Latowicz 38 D 1 
La Trinit5 45 B8 
Latsch (Albanien) 41 D 3 
Latsch (Etsch) 46 A 2 
Latschnr 46 D2 
Latten-Gebirge 46 01 
Latum 44 A 2 
Lauag 68 E 4 
Laubach 42 A 3 
Lau ban 87 D 2 
Laubuseschbach 42 AS 
Laucha 42 D 2 
Lauchstedt 42 D 2 
Lauda 87 A 3 
Lauenau 42 Bl 
Lauenbuig (Elbe) 85 04 
Lauenburg, Herzogtum 
(um 1500) 13 0 2 
Lauenbuig, Herzogtum 
(1786) 18 02 
Lauenburg, Herzogtum 
(19. Jah^.£20 F 2 
Lauenburg (Pommern) 
86 B8 

Lanenen 45 B 2 
Lanenförde 42 B 2 
Lauenstein 42 B1 
Lauer 42 0 3 
Laufen (a. Rheinfall) 45 
01 

Laufen (Salzach) 87 04 
Laufen (Sohweiz,Jura) 

45 Bl 

Laufen (Traun) 46 D 1 
Laufenburg (Rhein) 45 
01 

Lauffen 87 A 8 
Langenspitze 46 B 2 
Lau-ho-kou 69 B 4 
Lauing 37 B 3 
Lau-lns. 95IV 


Lauknen 86 D 3 
Laun 37 02 
Launceston (England) 

52 B6 

Launceston (Tasmanien) 
95 VII 

La Union (OhUe) 901 
La Union (Spanien) 65 
E5 

Laupen 45 B 2 
Laupendahl 44 A 2 
Laura 95 1 A 3 
Laurentides-National- 
Park 82 F2 
*Laurentura 51 
Lauria 56 E 4 
*Lauriacum 6 ES 
Laurion 57 DB5 
Laurium 82 02 
*Laurium Mona 8 0 D 8 
Lausanne 45 A 2 
Lausanne, Bistum 13 
B3 

Lauscha 42 D 3 
L'Ause 82 02 
Lausholmar 36 02 
Lausitzer Gebirge 87 D 2 
Lausitz, Mark 10 01 
Lausitz, Markgralschaft 
(1660) 16 G8 
Limtenbuig 86 0 4 
Laotenthaf42 02 
Lauter 84 DBS 
Lauterach 45 D 1 
Lauterbach (Oberhes¬ 
sen) 42 B 3 

Lauterbach (Tirol) 46 . 
01 

Lanterberg 42 0 2 
Lanterbrunnen 45 B 2 
Lautereoken 34 D 3 
Lauterhofen 9 E 2 
Lautem 12 B 2 
La Vache (Ins.) 881 B2 
Laval 54 02 
Lavalla 90 D 5 
La Valle 46 02 
Lavant (FL,Dran) 40Dl 
Lavant (Isel) 46 02 i 
Lavant, Bistum 121 08 I 
Lavarone 46 B 3 I 

Lavanr 54 D 5 
La Vega 881 B2 
LaveUo 12 D 3 
Laveno 45 0 3 
La Vemaz 45 A 2 
Lavertezzo 45 02 
Laverton 94 B 4 
La ViUa 561 
*Lavininm 5 1 
*Lavisa (Lavissa) 6 G 5 
Lavos 55 A 3 
La Vonlte 89 03 
Lavras 901 Bl 
Lavre 55 A4 
Lawrence (Kansas) 81 
G 4 

Lawrence (New Hamp¬ 
shire) 83 H 2 
Lawrencebuxg 82 D 4 
Lawton 81 0 5 
Laxenburg (OJ 38 B 3 
Laya 871 A 2 
Layard % 111 
Laysan-Ins. 93 Hll 
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Lazise 46 A3 
l^ad 81 F 3 
Lead City 85 
Leadville 81 E 4 
Leal 60 EF 1 
Leamington (England) 
52 E4 

Leamington (Ontario) 

83 B2 

Leavenwortb (Kansas) 

81 G4 
Leba 36 B3 
Leba (Fl.) 36 B 3 
Lebanon (Missouri) 82 
B4 

Lebanon (Pennsylvania) 
83 E3 

Leba-See 36 B 8 
Lebda 75 D 2 
Lebedln 68 CS 
Lebedjan 63 D 8 
*Lebedus 3 B2 
*Leben 8 D4 
L4beny 38 B 4 
*Lebintbos 3 E3 
Le Biot 45 A 2 
Le Blane 54 D 3 
Le Bonrg'd'Oisans 39 
D8 

Le Bourget 541 
Lebrija 55 B 5 
Lebu 90 A 5 
Lebus (Oder) 37 Dl 
Lebus, Bistum 13 C 2 
Lebnsa, Burg 10 C 2 
Le Cateau 34 B 2 
Leoce 56 04 
Leoco 45 D 3 
Lech (Fl.) 37 B3 4 
Lech (O.) 45 El 
*Lechaeum 3 C3 
Le Chäteau (Frankreich) 
58 

Lechbmok 46 A1 
Le Cheylard 39 C 8 
Lechfeld 37 B 3 
Lechhausen 37 B 3 
Lechtal 46 A4 
Lechtaler Alpen 46 Al 
Leckihom 46 C 2 
Le Comate 40 B 3 
Le Creusot 39 02 
Le Croisic 54 B 3 
Le Orotoy 34 A 2 
Lectoure 9 C3 
*Lectum Promuntnrium 
3 E2 

Leczna 88 E 2 
Leczyoa 38 01 
Leda 34 D 1 
Ledbuiy 52 D 4 
Leded 37 D 3 
fLeder: 

Brit-Indien 73 
Brasilien 91 92 
Chile 92 
Rußland 30 
Ungarn 48 
fLedenvaren: 

Böhmen 48 
Niederösterreich 48 
Ledesma 55 C 3 
Lee 51 B 5 
Leech Lake 82 B 2 
Leeds 52 E 3 


Leek 52 D 3 
Leer 34 D 1 
Lees 46 E2 
Leese 9 Dl 
Leesville 82 B 5 
Leeuwarden 34 01 
Leeward (Ins.) 881 0D2 
Le Fayet 45 A3 
Lefroy-See 94 B 5 
Lelu 69 F 2 
Leg 38 D2 
•Legae 6 M4 
Le Gave-de-Pau 54 05 
Legnago 40 B 2 
Le^ano (Oberitalien) 45 

Le Gros Villan 45 A 8 
Leh 67 01 
Le Havre 54 D 2 
Lehe 35 B 4 
Lehesten 42 D 3 
Lehi 81 D 5 
Lehigb 83 F 3 
Lehndorf 42 E 3 
Lehnin 37 0 1 
Lehnin, Klst 12 01 
LehnitZ'See 43 
Lehntitang 77 03 
Lehre 42 01 
Lehrte 42 B 01 
•Leia 8 D 3 
Leibitsch 36 04 
Leibnitz 41 A 1 
Leicester (O.) 52 E 4 
Leioester, Oft 52 E 4 
Leichhardt 94 CD3 
Leiohhardt, Dist 951.01 
Leiden 34 01 
Leifers 46 B 2 
Leigh 52 D 3 
Leighs Creek 951 A3 
Leighton 52 F5 
Lei-kiang 69 B 6 
Leimbaoh 42 D 2 
Leina 42 03 
Leine 87 ABI 2 
Leinefelde 42 02 
fLeinen: 

Belgien 48 
England 53 
Schottland 53 
fLeinenindustrie: 

Freist. Sachsen-Osten 50 
Freist. Sachsen-Westen 
50 

Nledersohlesien 50 
Wü rttem beig-Neckar- 
gebiet 50 
fLeinenwaren; 

Böhmen 48 
England 53 
Irland 63 

MILhren u. Schlesien 48 
Schottland 53 
fLeinsaat: 

Argentinien 92 
Brit-Indien 73 
Marokko 79 
Nepal 73 
Rußland 30 
Leinster 51 04 
Lcippe 38 B 2 
Leipzig (Bessarab.) 59 12 
Leipzig (Freist. Sachsen) 
42 £2 


Leiria 55 A4 
Leisnig 37 0 2 
Leidigen 45 B 2 
Leiterspitze 46 Al 
Leith 51 E 3 
Leitha 38 A4 B3 4 
Leitha-Gebirge 38 B 4 
Leithe 44 B 2 
Leith Hill 62 F5 
Leitmeritz (Elbe) 87 D 2 
Leitomischl 38 B 3 
Lei-tscbou 63 CD3 
Leixßes (Portugal) 58 
Leire 35 0 3 
Lek (Holland) 34 02 
Lek (Polen) 36 B 4 
Lekenik 41 B 2 
Lekiti 76 0 3 
Lekkl 76 05 
Lekö 61 Dl 
Leksviken 61 D 2 
Lelja 41 03 
Lelle 41 B1 
Le Lode 45 A1 
Le Luck 39 D 4 
Le-Maire-Straße 89 08 
Le Mans 54 D 2 
Le Mans, Bistum 9 B2 
*Lemanu8 Lacus (Genfer 
See) 5 Al 
Le Mars 82 A3 
Lemberg 60 F 6 
Lerne, Canale di- 40 0 2 
Lemgo 42 Al 
Lemiand 61 H 14 
Le Monastier 39 0 3 
Le Monetier 39 D 3 
Lemsal 60 F 2 
Lemvig 35 B 2 
Lena (Fl.) 70112H23G3 
Lena (Spanien) 55 02 
Lenard 60 0 2 
Len^oes (BsJiia) 90 I A 2 
Lencoes (Sao Paulo) 90 
F2 

Lend (Lech) 46 A1 
Lend (Salzburg) 46 Dl 
Lendinara 40 B 2 
Lendorf 46 D 2 
Lengede 42 01 
Lengenfeld (Kärnten) 46 
D2 

Lengenfeld (Sachsen) 

42 B 3 

Lengerich 34 D1 
Lengstein-Wand 46 02 
Lenhofda 85 E2 
Lenino 60 G 4 
Lenk 45 B 2 
Lenkerbeck 44 Bl 
Lenkimy 36 D 2 
Lenkoran 65 E 3 
Lenne (Weser) 42 B 2 
Lenne (Westfalen) 42 A 2 
Lennep 44 B 2 
*Lenno8 3 D2 
Lennoxtown (Schott¬ 
land) 53 
Lenora 81 F 4 
Lenox 83 B 2 
Lens 34 B 2 
Lenta 45 03 
Lentschau 33 D 3 
Lenz 45 D 2 
l^uzburg 45 01 


Lenzen 35 04 
Lenzerhom 45 D 2 
Leoben (Kärnten) 46 D ‘J 
Leoben (Steiermark) 37 

D4 

Leobersdorf 38 B 4 
LeobschUtz 38 ß 2 
Leogane 88 1 B 2 
Leogang 46 01 
Leominster 52 D4 
Leon (Nicaragua) 83 D 4 
Leon iMexik(^ 87 1 A 2 
Leon (Spanien) 55 02 
Leon, Königreich 81 
Leonardtown 83 E 4 
Leonessa ^03 
Leongatha 95 111 
Leonidion 57 D 5 
^Leontini (Lentini) 5 E 6 
Leopoldina 89 D 4 
Leopold-ll.-See 76 0 3 
Leopoldshall 42 D 2 
Leopoldville 76 0 3 
Leovo 59 1 2 
Lepanto 57 04 
Lepel 60 H3 
Lepenica 41 D 2 
Lepoglava 41 Bl 
Le Pont 45 A 2 
Le Pont d'Ouche 89 02 
*L^ODtmi (LeponÜner) 5 

Le Ponzin 39 0 3 
•Lepreum 3 B3 
Leps^ny 41 01 
*Lepsia 3 E3 
*Leptis magna (Lebida) 

6 E6 

Le Puy 39 CS 
Le Quesnay 34 B 2 
Lerbach 42 02 
Lerdo 87 D 2 
Lereara 56 D 6 
L4rida 55 F 3 
Lerida, Bistum 9 B3 
Lerins 9 D3 
Lerraa 87 1 B 3 
Lermoos 46 Al 
•Lerne IIII 
Le Roignais 45 A3 
Leros 67 F 6 
•Leros 3 E3 
Le Russey 46 A1 
Lerwick 511 
Lesa 45 03 
Les Aiguilles 45 A 3 
Le Salin-de-Giraud 39 04 
Lesbos 57 E 4 
•Lesbos 3 E2 
Les Causses 39 B 3 
Lesch 41 04 
Leschina 70 FS 
Les Sepey 45 B 2 
Les Gets 45 A 2 
fLesghier 27 
Les Grands Vents 46 A 2 
Les Houches 45 A3 
Lesima, Monte (Berg) 40 
A2 

Lesina, Canale di- 41 B 3 
Lesina (Ins.) 41 B 3 
Lesina (Italien) 41 A4 
Lesina, Lago di- 41 A4 
Lesina (O. auf Lesina) 
41 B3 


Leskovao 59 E 4 
Les Landes 54 C46 
Les Laumes 89 02 
Le§nica 41 0 2 
Lesno 60 13 
Lesparre 64 04 
Les Riceys 39 02 
Les Sables d'Olonnes ^ 
B3 

Lessacb 46 Dl 
Les Saintes 881 D2 
Lessebo 35 E 2 
Lessines 34 B 2 
L'Esterel 39 D 4 
Lesti Järvi 61 L 2 
Les Vans 39 0 3 
Les Verri^res 46 A 2 
Letea-lns. 59 1 3 
Le TeU 39 0 3 
Letenye 41 B 1 
Letlibridge(Alberta)81 D2 
Lethbridge (Victoria) 

95 111 

Letitschen 60 G 6 
L'Etivaz 46 B 2 
•Letqpolis 2 03 
Le Tr4port 34 A 2 
fLetten 27 
fLetten (800) 8 B1 
Letterkenny 51 03 
Letti-lns. 68 E 6 
Lettland 36 DE2 
fLettland, Rep. 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Gescliichte: s. Europa 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte QO 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Volker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
WirtsoliaftMgeographie: 
Aus- u. Einfuhr siehe 
Europa 
Verkehr 60 
Letzlingen 37 Bl 
Leubingen 42 D 2 
Leubus 38 B 2 
Leubus, Burg 12 Dl 
•Leuca 5 G5 
•Leuca Mons 3 04 
•Leucas (Ins.) 3 B2 
•Leucas (O.) 3 B 2 
•Leucate Promuntarimn 
3 B2 

•Leuoe 4101 
Leuohtenberg 10 02 
Leuchtenburg 42 D 3 
Leuclitenburg, Burg 12 02 
•Leuoi (Leucer) 6 II 
•Leucopetra Promun- 
turium 5 E6 
•Leucos 410 3 
•Leuctra 3 02 
Leuk 45 B 2 
Leukäs (O.) 57 0 4 
Loukä8,lns.(SantaMaura) 
57 04 

Leukerbad 45 B 2 
•Leukimma Promun¬ 
turi um 3 B2 


Leun 42 A3 
Leuschinsk 62 03 
Leutasch, Ober- 46 B 1 
Leutenberg 42 D 3 
Leuthen 38 B2 
fLeutizen 9 El 
Leutkirch 37 B 4 
Leutsebau 38 D 3 
Leutzsch 42 B 2 
L4va 38 03 
Levadla 57 D 4 
Levadia (1740) 17 1 6 
Levallois 54 1 
Levanger 61 D 2 
Levantisches Meer 24 
H5 

Levanto 40 A 2 
Levens 89 D 4 
1/Ev^que 45 B 3 
Leveringhausen 44 B1 
Levern 42 A 1 
Levioo 46 B 2 
Levier 39 D 2 
Le Vigan 39 B 3 
Levis (Quebec) 82 P 2 
Levitba 57 F 5 
Lewes 52 0 6 
Lewis 51 01 
Lewisham 52 I 
Lewiston (Idaho) 81 02 
Lewiston (Maine) 83 H 1 
Lewistown (Pennsyl- 
vanien) 83 B 3 
Lexington (Kentucky) 

82 D4 

Lexington (Michigan) 

83 B2 

Lexington (Virginia) 83 
D6 

Leydsdorp 77 E 3 
Le 3 rte Ons.) 68 E 4 
Lez 39 0 3 
Leiajsk 38 E 2 
Lezignan 39 B 4 
Lgow 63 D 3 
Lhasa 67 F 2 
L'Höpital 45 Al 
Ualni 77 02 
Liancourt 69 F 8 
Liane 34 A 2 
Liang 68 B 2 
Liard River 80 H 3 4 
Liau 69 B 3 
Li-au-ho 69 D 2 8 
Lian-hsi 69 D 2 
Liau-tung 69 D23 
Liau-tung-GoIf 69 OD23 
Libanon 66 04 
•Libama 5 B 2 
Libau (Libawa) 36 D 2 
Libauep See 36 D 2 
Libby 81 02 
Liberia (Afrika) 75 AB5 
Liberia (Costarioa) 88 
D4 

fLiberia, Rep. 
Bodengestalt: s. Afrika 
Gescliichte: 21 22IV 
Klima: s. Afrika 
Pflanzenwelt: s. Afrika 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 75 
Landesfarben 101 
Tierwelt: a. Afrika 
Völkerkunde: s. Afrika 


(Liberia) 

W irtschaftsgeoMpbie: 
Aus- u. Einfuhr siehe 
Afrika 

PflanzlicbeProdokte 79 
Verkehr 79 75 
Wirtschaftsform siehe 
Afrika 

Libertad (Argentinien) 
90 Di 

Libertad (Mexiko) 87 B 2 
Libertad (Uruguay) 891 
Liberty Isle 821 
Libethen 38 03 
Libia (Alrika) 73 D2 3 
E 3 

•Libiei (Ubicier) 5 B2 
Libombo-Berge 77 B 3 4 
Ubonto 77 01 
Liboume 54 0 4 
Libres 90 D3 
LibrevUle 75 05 
•Libumia 1II Segm. V 
•Libya (Libyen) IIV 
•Libya 1 Hl 

•Libj’es (Libyer) 1 HI 78 
Libysche Wüste 75 B8 
Licata 56 D 6 
Lieh 42 A 3 
Lichaja 93 B 4 
Lichfield (England) 53 
Lichoslawe 63 D 2 
Liehtenau 42 A 2 
Lichtenbeig (Brann- 
sebweig) 42 01 
Lichtenberg, Berlin- 43 
Lichtenberg, Fürstentum 
(19. Jahi^) 20 DE4 
Liohtenburg 77 D 4 
Lichtenfels 42 D 3 
Lichtenrade, Berlin 43 
Lichtensteig 45 GDI 
Lichterfelde, Berlin 43 
Lichwin 63 D 3 
Licking River 83 B45 
Lioodia 56III 
•Liens Flumen (Gafl) 5 
Dl 

Lida 60 F4 
Lida Alf 35 D 1 2 
•Lida Mons 8 F3 
Lidköping 61 E 4 
Lidowjany 36 E 3 
Liebenau 37 D 2 
Liebenburg 42 01 
Liebenstein, Bad 42 03 
Liebenstein (b. Eger) 42 
B3 

Liebenstein (a. d. Gera) 
42 03 

Liebenwalde 35 D 4 
Liebertwolkwitz 42 E 2 
Liebschütz 42 D 3 
Liebstadt 36 D 3 
Liechtenstein, Fürsten¬ 
tum (19. Jahrh.) 30 E F5 
Liechtenstein, Fürsten¬ 
tum 46 D 1 

fLiechtenstein, Fürsten¬ 
tum: 

Bodengestalt: 

Geologie 31 
Geschichte; s. Europa 
PoUtisohe Geographie: 
Staateokarte 45 
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[Liechtenstein] 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 32 
Llegnitz 33 B 2 
Lien 69 B 6 
Lien'kiang 69 05 
Lien-tschou 68 03 
Lienz (Drau) 46 02 
Lier 34 02 
Lierena 55 B 4 
Liemeux 34 02 
Lieser 46 D 2 
Liesing 46 02 
Liestal 45 Bl 
Lievin 34 B2 
Liezen 46 El 
Lifebu 77 02 
Lifford 51 03 
Lifjeld 61 04 
Lifu 94 P 4 
Li Oalli 561 

•Läger (Loire) 61 
Liglithouse Reel 88 D 3 
Llgieb 93 F 2 
Liginiöres 39 B 2 
Lignon 39 03 
Ligny (Belgien) 34 02 
Ligny (Meuse) 34 0 3 
Ligonha 77 F 2 

•Ligures (Ligurer) 1 E5 

•Ligzuia(Lig^en)5 A2 3 

Ligurien 89 E 3, 40 A 2 
Lägurische Alpen 39 E 3 
Li^urischer Apennin 40 

Ligurisches Meer 39 B 4 
Lihon-Rifl 94 E3 
Liim Fjord 35 AB02 
Lika 41 A2 
Li-kiang GS 08 
Likonda 75 D 5 
Likungo 77 F 2 
LUa Bdet 35 D1 
Laie Rousse 40 A 3 
Lnienfeld 33 A3 
Lille 34 B 2 
Lille Elvdalen 61 D 2 
Liliehammer 61 D 3 
Ullers 34 B 2 
Lillesand 61 0 4 
Lille Ström 61 D 4 
Lillhemlal 61 EF8 , 
Llllo 55 D 4 
Lilloth 62 0 2 
Lilybaeum (Sizilien) 7 
H5 

•Lilybaeum (Stadt in Si¬ 
zilien) 6 E5 
Lflydale 95 111 
Lim 41 03 
Lima (Ohio) 83 A 3 
Lima (Peru) 89 B 4 
Lima (Schweden) 61 E 3 
Limagne39 B2 3 
Liman 63 D 4 
Limanowa 38 D 3 
Limasol 111 04 
LImassol 65 B 4 
Limbach 87 02 
Lirabuig (I^hn) 34 E 2 
LJ m bürg (Prov. Lüttich) 
34 02 

Limburg, Eist 10 B 2 


Limburg, Burg 10 B 1 
Limburg, Herzogtum 
(um 1500) 13 B2 
Limburg (19.Jahrh.) 20 
03 

fLimbuigisch (Mundart) 
32 CD4 
Limen 87 I B 4 
*Limerk 8 0 3 
Limerick 51 B 4 
Liming-See 61 El 
Liminko 61 L 1 
Limmared 35 D 2 
Limmat 45 0 1 
Limmen-Bai 94 03 
*Liinnae 3 E 1 
Limnos 57 E 3 
Limpopo 77 DE 3 
Limoges 54 D 4 
Lim6n 89 B 2 
Limone 46 A 3 
Limorre, Kist 9 B3 
Limours 34 B 3 
Limousin 54 D 4 
Linares (Ohile) 90 A 5 
Linares (Mexiko) 87 E ’l 
Linares (Spanien) 55 D 4 
Lincoln (Argentinien) 

90 04 

Lincoln (England) 52 F 3 
Lincoln (Michigan) 83 
Bl 

Lincoln (Nebraska) 81 
03 

Lincoln, Bistum 9 A 1 
Lincoln, Oft 52 F3 
Lincoln Heights 52 F3 4 
Lincoln-See 80 0 P 1 
Lincoln Wolds 52 F0 3 
Lind 46 D2 
Lindau (Anhalt) 42 E1 
Lindau (a.d.Rhume) 42 
Lindau (Bodensee) 45 
Dl 

Lindau (Reichsstadt um 
150U) 13 B 3 
Linden (Hannover) 42 
Bl 

Linden (Westfalen) 44 
B2 

Lindenberg 43 
Lindenberg (Bayern) 45 
Dl 

Linden-Beig (Luzern) 

45 01 

Lindenhof 43 
Linderhausen 44 B 2 
Llnderöds As 35 D E 3 
Lindesberg 61 F 4 
Lindesnoes 61 B4 5 
Lindhorst 42 B1 
Lind! (Tanganjikaland) 
76 K 3 

Lindi (Kongo) 75 E 5 
Lindos 57 (J 5 
Llndsay 83 Dl 
*Lindum 6 B2 
*Lindu8 3 F3 
Lind Werder 43 
*Linea aequinoctialis IV 
Linesville83 0 3 
Lingah 66 D 4 
Llngayen (O.) 68 E 4 
Längen 34 D 1 
Lingga-Archipel 68 0 6 


•Lingon 1 F5 
*Lingone8 (Lingonen) 1 
DE4 

Linguaglossa 56 III 
Linhares 90 I B 3 
Linjanti 77 02 
Lin-kiang 69 05 
Linköping 61 F4 
Linkowo 36 E 2 
Linney Head 52 A 5 
Linnicb 34 D 2 
tLJnonen 9 B 1 
Linschoten-lns. 69 E 4 5 
Linschoten-Strafie 69 
F04 

LinseU 61 E 2 
fLinsen: 

Rußland 30 
Linth 45 D 12 
Linth-Kanal 45 ODl 
Linththal CD2 
Lintorf 44 A 2 
Linz (Oberösterreich) 37 
D3 

Linz (Rhein) 34 D 2 
Lions Head 761 
Lions Paw 76 I 
Lions Rump 761 
Llpaiken 36 D 2 
•Lipara (Lipari) 5 E5 
•Liparaeae Insulae (Lipa¬ 
rische Inseln) 6 E5 
Lipari 12 D 4 
Lipari (Ins.) 56 E 5 
Liparische Ins. 56 E 5 
Lipezk 63 D 3 
Lipkang 59 H 1 
Lipnica 41 02 
Lipnik 46 D 2 I 

Lipno 86 04 
Lipowez 59 II 
Lippa 41 Dl 
Lippe (FL, Westfalen) 42 
A2 

Lippe, Fürstentum 
(19. Jahrh.) 20 E 2 8 
Lippe, Oft 13 B2 
Lippe (1786) 18 B 2 
Lippe-Detmold, Freist 
42 ABI 

Lippeham 9 Dl 
Lippehne 35 E4 
Lipperode 42 A 2 
Lippholthausen 44 Bl 
Lippischer Wald 42 A 2 
Lippspringe 42 A2 
Lippstadt 42 A2 
Lipsk 36 E4 
Lipsko 38 D2 
Lipso 67 F 5 
Ligtö-Szent-Miklös 38 

•Lirenas 5 D4 
läria 55 DE4 
•Liris Flumen 61 
Liro 45 D 2 
Lisac 41 03 
Lisala (Upoto) 75 B 5 
Lisbum (Irland) 53 
Lischan 37 02 
Lisieux 9 B02 
Liskeurd 52 B 6 
Liski 63 D 3 
Lisko 38 E 3 
L'lsle (Waadt) 45 A 2 


L'Isle (Südfrankreich) 36 
04 

Lismore 961 02 
Lissa (Elbe) 37 D2 
Lissa (Polen) 38 B 2 
Lissa, Oanale di- 41 B 3 
Lissa (Ins. u. O.) 41 B 3 
Lissabon 55 A 4 
Lissa-Hora 38 03 
*Lis8es Promuntnrium 3 
D4 

*Lissu8 8 04 
•Lista ? 51 
Lister Fjord 61 B 4 
Listowel 51 B 4 
Usza-Paß 38 B 3 
Lita 2111 

Litauen (z. Z. d. Stauf.) 
12 Bl 

Litauen, Oroßfürstentum 
(z. Z. d. Reform.) 151 
KL2 

Litauen, Oroßfürstentum 
(um 1500) 13 E2 
Litauen, Oroßfürstentum 
(16.-17. Jahih.) 171 
0 3 

Litouen (1660) 16 IK L 3 
Litauen (1740) 17 IK3 
Litauen(Ende dJlS^Jahrh.) 
1811 

Litauen 36 DB3 
fLitauen, Rep.: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Oeologie 31 
OesclUchte: s. Europa 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Oeographie: 
Staatenkarte 60 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Verkehr 29 60 
tLitauer 27 
jLitauer (W) 8 B1 
jLitauische Ilausform 32 
Litligow %I D3 
Litin 60 H 6 
Litros 671 
Llttai 40 Dl 
Uttao 38 B 3 
Littawa 3S B3 
Littie Abaco 8811 01 
Litüe Barrier (Ins.) 95II 
02 

Littie Belt Mountains 81 
D E2 

Littie Oayman (Brii) 83II 
B3 

Littie Oolorado River 81 
D4 

Littie Egg Habor 83 F4 
Littie Falls (Minnesota) 

82 B2 

Littie Falls (New York) 

83 F2 

Littlehampton 52 F 6 
Littie Inagua 8811 D 2 
Littie Lions Head 761 
Littie Minch 51 02 
Littie Missouri 81 F 2 


Littie Ranawha River 83 
04 

LitUe River 95 III 
Littie Rock (Arkansas) 
82 B5 

Littie San Salvador 88 II 
02 

Liuninwa (Lord-Howe- 
1ns.) 94 F 2 

Livanjsko polje 41 B 2 8 
Livenza 46 03 
Liverpool (England) 52 
D3 

Liverpool (Neu-Schott- 
land) 82 H8 
Liverpool Bay 52 03 
Liverpool Range 95 1 
0D8 

Livias 2V 

Li vingston (Chiatemala) 
88 D3 

Livingstone (Afrika) 77 
D2 

Livingstone Range 81 
ODl 

LivlandJ^entsch-Ordens- 
land (16.-17. Jahrh.) 171 
0 3 

Livland (1660) 16 IK2 
Livland(Bnde d.l8Jahrh.) 
1811 

Livland 60 F02 
Livno (Bosnien) 41 B 8 
Livö 85 B 2 
Livoma (1047) 10 08 
Livorno 40 B 8 
Livron 39 0 3 
Liwale 76 B 8 
Liwez 38 D B1 
Liiftiec 36 D 4 
Liwny 63 D 8 
Llwondi 77 Fl 
•Lixus (Stadt in Maure- 
tania) 6 A 5 
Läzzano 46 B 3 
Läachow-lns., Kleine 70 
LI 

LJachow-lns., Große 
(Nahe-lns.) 70 LI 
Ljaskarzew 88 D 2 
Ljaki 65 E 2 
Ljazkow 36 B 2 
Ljig 41 D 2 
Ljubar 60 G 5 
Liubascliewo 60 F 5 
Ljubeten 41 D 3 
Ljubiena 41 03 
Ljubim 63 E 2 
Ljubinje 41 0 3 
Liubovija 41 02 
Ljubranez 38 0 1 
Liubu§ki 41 B3 
Ljuder 35 E 2 
Ljudinow'O 63 0 3 
LJuma 41 D4 
Liung 36 01 
LJung Alf 61 FG2 
Ljungby ^ D2 
Ljungby Alf 35 E 2 
Ljuachtscha 60 G 4 
Ljiisdal 61 G 3 
Ljusne Elf 61 F23 
Ljutomersk 38 02 
Ljuzy 60 Q 2 
UaudUo 52 05 


Llandudno 52 03 
Llsnelly 62 B 5 
LUnfyliin 52 04 
Llanidloes 52 0 4 
läano Estacado oder 
Staket Flain 81 F 5 
Llanos 89 03 
Llanrhystyd 52 B 4 
Llica (Bolivia) 90 B1 
Llico (Chile) 90 A4 
Llobregat 55 F2 3 
Lluchmajor 55 G 4 
Loando 76 0 8 
Loango 76 0 8 
Loangua 77 Bl 
Loano 89 B 3 
Loba 58 G 5 
Lobango 77 Al 
Löban (Oberlansitz) 37 
D2 

Löbau (Polen) 36 04 
Lobeda 42 D 3 
Löbejün 42 D 2 
Lobenstein 42 D 3 
Löber 42 E 2 
Lobetal (Kamerun) 79 
L'Obion 89 03 
Löbnitz 42 D 2 
Lob-nor 66 H 3 
Lobos (Argentinien) 90 
D5 

Lobos (Ins.) 87 I 0 2 
LobsonW 86 B 4 
Loburg 37 01 
Locana 39 D 8 
Locarno (Ober-Italien) 
45 02 

Locha-mnren 69 0D2 
Loches 54 D 3 
Lochha 87 0 4 
•Lochias 2II 
Loch Maree 51 D2 
Loch Morar 51 D 2 
Loch Ness 51 D 2 
Loch Ryan 52 Al 
Loch shin 51 Dl 
Loch Tay 51 D 2 
Lochwlza 63 0 3 
Loäke 41 B 3 
Lock Haven 83 B 3 
Lockport 83 
•Locra Flumen 5 B4 
•Locri Enizephyrii 5 F5 
•Locris Opuntia 8 02 
•Locris Ozolls 3 02 
Lodalskaup 61 B3 
LodeTnoJe Polje 63 01 
Löderup 35 E 3 
Lod4ve 39 B 4 
Lodi (New York) 82 I 
Lodi (Ober-Italien) 40 A2 
Lods 45 A 1 
Lodsjeje 36 E 3 
Lodz 38 02 
Loerdalsören 61 B 8 
Lofer 46 01 
Löffelspitze 46 01 
Lofoten 62 B 2 
Loftahammar 36 B2 
Logan 81 D 3 
Logansport 82 03 
Lögde Elf 61 H1 2 
Logies Rock 76 1 
Logischin 60 FQ4 
Logone 75 D45 


Lograd 41 B1 
Logrono 55 D 2 
Logroson 55 04 
Lögstör 35 B 2 
Lögstör Bredning 35 B 2 
Lohausen 44 A 2 
Löhbach 44 B2 
Lohe 38 B 2 
Lo-hul 68 D 4 
Lohmühle(b.Or8oy)44 Al 
Löhne 42 A1 
Löhnen 44 A1 
Löhner 45 B 2 
Lo-ho (NebenfL vom 

Hwang-ho) 69 B 4 
Lohrhaupten 42 B 8 
Loibl-Paß 46 E 2 
Loimijoki (O.) 61 K 3 
Loimi-Jokl (FL) 61 K 3 
Loing 39 B 2 
Loir 54 D 3 
Loire (FI.) 39 B28 04 
Loire, Dep. 39 B03 
Loire-et-Cher, Dep. 54 D 3 
Loire-lnf4rieure 54 03 
Loire! 39 AB2 
Loisach 46 A B1 
Loitsch, Unter- 46 E 3 
Loitz 35 D34 
Loiza 881 02 
Lola (Ecuador) 89 B 8 
Loja (Spanien) 55 05 
Loie-lin 69 EF2 
Lolew 60 1 5 
Loseren 34 B 2 
Lo-klang 69 B5 
Lökken (Dänemark) 85 B2 
Lökken (Norwegen) 61 02 
Loko 75 0 5 
Lokodja 75 06 
Lola 81 0 4 
Lollar 42 A 8 
Lolodorf 75 D 5 
Lomaml 76 D 3 
Lomas 891 
Loma Tina 881 B2 
Lomazzo San Michele 45 

D3 

Lombardei (z.Z. d. Karol.) 

9 DE2 

Lombardei (8äohs.-fränk. 

K.) 10 B02 
Lombardei (19. Jahrh.) 

EF6 

Lombardei 45 0DB3 
Loniblen 68 E 6 
Lombok 68 D 6 
Lome 75 05 
Lomnica 59 Gl 
Lom-Palanka 59 F 4 
Lompobatang 68 D 6 
Lompoc 85 
Lomza (Polen) 36 B 4 
^Londinium (London) 6 B3 
London (England) 52 F5 
London (Kentucky)82 D4 
London (Ontario) 83 02 
fLondon, Bahnhöfe: 521 
Baker Street Station 
Broad Street Station 
Oannon Street Station 
Oharing Cross Station 
Elision Square Station 
Fenchchurch Station 
Holbom Viaduct Station 
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London— Mac-Donnell-Kette 


[London] 

Kings Cross Station 
Liverpool Street Station 
London Bridjre Station 
Marylebone Station 
Paddington Station 
St Pancras Station 
St Pauls Station 
Victoria Station 
Waterloo Station 
London, Bistum 9 Al 
London (Auswärtiges 
Kontor d. Hansa am 
1400 1311 
Londondeny 51 08 
Londonderry-lns. 89 B 8 
Long (Ins.) 8811 CD2 
Longarone 46 02 
Longau 83 05 
Long Bay 82 E 5 
Long Branoh 83 F 3 
Long Baton 52 B 4 
Lon^ord 51 04 
Long Island 83 08 
fLong Island City 821 
Long Island Sound 83 0 3 
Lo^ Lake (Ontario) 82 

Long Lake (Saskatcho' 
wan) 81 E1 
Longlier 9 D2 
Longo 77 D 2 
Longos 57 E 4 
Long Point Ons.) 83 02 
Long Point Bi^ 83 02 
Longreach 94 D 4 
Longs Peak (Colorado) 
81 P3 

Long-Straße 70 OPI 
Lon^n 62 D 4 
Lon^own 52 D1 
Longue-Berge 77 E 3 
Longuron 34 03 
Longview (Texas) 81 05 
Longwy 34 08 
I/onigo 40 B 2 
Löningen 34 Dl 
Lonja 41 B 2 
Löntrop 44 Bl 
Lönyabarnra 38 03 
Looz 12 Bl 

^Lopadusa (Ins. bei Sizi¬ 
lien) 6 E6 
Lopatino 63 F 8 
Lora 55 05 
Lorca 55 E 5 
Lorch 9 D2 
Lorch, Rist 12 B 2 
Lonl-Howe-lns. 94 EF5 
Lordsburgh 81 B 5 
Loreo (Ol) 40 02 
Loreto ^eru) 89 B 3 
Loreto (Italien) 40 03 
Loria 46 B8 
Lorioa 88 F5 
Lorient 54 B 3 
Loriol 39 03 
Lormes 89 B 2 
Lome 95 III 
Lörrach 45 Bl 
Lorrain 83 B 8 
Lorsch, Klst 9 02 
•Loiyma 3 F 3 
Los Andes (Argentinien) 
90 B23 


Los Andes (0., Chile) 90 
A4 

Lm A^eles (Oalif omlen) 

Los Angeles (Chile) 90 A 5 
Losioe 38 Bl 
Los-Ins. 75 A 5 
Los Jardines 93 B 1 
Loslau 38 02 
Los Naranjos 86 
Los Olivos 81 B 5 
Losonoz 38 08 
Los Organos 8811 B 2 
Lososina 88 D 3 
Losowaja 63 D 4 
Los Roques 89 01 
Los Santos (Panama) 88 
B5 

Los Santos (Spanien) 65 

B4 

Losse 42 B2 
Los Sunas 81 E 5 
Lostallo 45 D 2 
Lostorf 46 Bl 
Los Vilos 90 A4 
Lot, Dep. 64 D 4 
Lot (F 1 J 54 D4 
Lot-et-Garonne, Dep. 54 
D4 

Lotbarlngien (z. Z. d. 

Karol.) 9 D2 
Lothringen, Herzogtum 
(um 1600) 13 B 3 
Lothringen, Herzogtnm 
(1660) 16 F 4 
Lothringen, Henogtnm 
(1740) 17 F 4 
Lothringen, Herzogtnm 
(1786) 18 B 8 
Lothringen, Lsch. 84 08 
*Lot<^bagi (Lotophagen) 

Lötschen-Pafi 46 B 2 
Lotsohke 42 Bl 
Lötsch-Tal 45 B 2 
Ix>rs Weib (Ins.) 69 H 5 
Lottigna 45 0 2 
Löttnnghaasen 44 B 2 
Lötzen 86 D 8 
Louddac 64 B 2 
Loue 89 02 
Loug 61 D 3 
Longhborough 62 B 4 
Lough Coon 51 B 8 
Loogh Oorrib 51 B 4 
Lough Derg 51 B 4 
Lough Bme 51 03 
Lough Mask 51 B 4 
Lough Neagh 51 03 
Lough Ree 51 04 
Lough Swilly 51 03 
Lounans 39 02 
Louisa 83 B 4 
Louislade-Archipel 94 E3 
Louisiana (Missouri) 82 
B4 

Louisiana, Staat 82 B56 
Louisville (Kentucky) 82 
0 4 

Loop Fork 81 F O 8 
Lourdes 64 06 
Lourenqo Maroues 77 E4 
Lourical 55 A3 
*Lou8onna (Lausanne) 5 
Al 


Louth (Australien) 951 03 
Louth (England) 52 F 3 
Loutit Bay 95 lll 
Lovda 69 O 4 
Lovden 41 03 
Lovere 46 E 3 
Lovlsa 63 B1 
tiowa 76 D 3 
Lowat (Fl.) 60 12 
LoweU 83 H2 
Löwen 84 02 
Löwenberg 37 D 2 
Lower Arrow Lake 81 02 
Lower Bay (New York) 
821 

Lower Klamath Lake 81 
B 3 

Lowestoft 62 H 4 
Lowicz 38 01 
Low Leyton 621 
LowviUe 83 F 2 
Loyalty-Ins. 94 FG4 
Lozdre, Dep. 39 B 3 
Lozniea 41 02 
Lozovlk 41 D 2 
Lozzo 46 02 
Luakin 66 B 5 
Lnanga 76 D 4 
Luanglnga 77 01 
Luang-prabang 68 084 
Luapula 76 D 3 
Lubahn 60 G 2 
Lubahn-See 60 G 2 
Lübars, Berlin- 43 
Lubartöw 87 E 2 
Lübbecke (Hannover) 42 
Al 

Lübben 87 02 
Lübbenau 87 02 
Lubbock 81 P 5 
Lübeck, Hansastadt (um 
1400) 13II 

Lübeck, Reichsstadt (um 
1500) 13 02 
Lübeck, Stadtrep. (19. 

Jahrh.) 20 F 2 
Lübeck 86 04 
Lübeck, Bistum 13 02 
Lübecker Bucht 36 08 
Lüben 38 B 2 
Lublin (O.) 38 E 2 
Lublin, Gouv. 3S DE2 
LubUnitz 38 02 
Lubn 77 D2 
Lubne 76 03 
Lubny 63 08 
Lübtheen 36 04 
Lubworth 62 D 6 
Luc 39 03 
•Luca 1II Segra. IV 
*Laea (Lucca) 6 0 3 
Luoan 83 02 
*Lucania 6 B F 4 
Lucca 40 B3 
Lucca, Bistum 9 D3 
Lucca, Fürstentum (1812) 
181 

Lucca, Herzogtnm (1815) 
191 

Luce Bay 52 B 2 
Lucena 65 05 
Lucens 45 A 2 
Lucera 66 E 4 
Lucerdonia 77 F 2 
Luch 63 £2 


Lüchow 35 04 
Lucia 90 G 2 
Lucka 42 B 2 
Luckau 37 0 2 
Luckenwalde 37 01 
Lucklum 42 01 
Lucknow 67 D 2 
Lu^on 54 03 
*Lucu8 August! 6III 
Ludbriej 41 B 1 
Ludenberg 44 A 2 
Lüdenscheid 84 D 2 
Lüder 42 B 3 
LüderiUbuoht (0.) 77 
B4 

Lüderitz-Bucht 77 AB4 
Lüderitz-Land 77 B 4 
Ludhlana 67 01 
Lüdinghausen 84 D 2 
Ludington 82 08 
Luditz 87 02 
Ludjenda 76 B 8 
Ludlow 52 D 4 
Ludvika 61 F 3 
fLudwig VII 111 E2 G8 
fLudwig IX. (1248) 11 II 
B 8 P4 

fLudwig IX. (1270) 11II 
B2 

Ludwigsbnrg 37 A 8 
Ludwi^hafen (Boden¬ 
see) 46 D1 

Ludwigshafen (Pfalz) 34 
E3 

Ludwigs-Kanal 87 B 3 
Lud^igslust 85 0 4 
Luebo 76 D 8 
Luegg 46 B 3 
Luena 77 01 
Lufkin 82 B 6 
Lu-föng 69 06 
fLuftsalpeter: 

Norwegen 29 
Lug 41 D 2 
Luga (Fl.) 60 H 11 
Luga (O.) 60 H1 
Lugano 45 02 
Lngansk 63 D 4 
Lugauor Scharte 46 D1 
Lügde 43 B 2 
*Lugdunensi8 (römische 
Prov.) 6 BC8 
*Lugdunum (Lyon) 6 03 
*Lngdunum Batavomm 
6 il 

Ltigenfeld 9 D2 
Luggau 46 02 
Lugh 76 F 2 
Lugi 63 02 
*Lugil (Lumer) 6 F2 
Lugna^lla 51 0 4 
Lugo ntallen) 40 B 2 
Lugo (Spanien) 56 B 2 
Logos 59 E 3 
*Luguido 6 B4 
LOgumkloster 35 B 3 
Luiana 77 02 
Lulno 45 0 2 3 
Luisenberg 43 
Lukafu 76 D 4 
Lukando 76 D 3 
Lukenje 76 D 3 
Lukmanier-Paß 45 0 2 
Luknischki 36 E 3 
LukodeU 76 0 3 


Lukojanow 63 E 2 
Lukoka 77 01 
Lukovo 41 08 
Luköw 88 B 2 
Luksor 21 
Lokuga 76 D 8 
Lulea 61 Kl 
Lüle-Burgas 69 H 5 
Lully 4.5 A 2 
Luiongo 76 D5 
Lültringhaosen 44 B 2 
Lulua 76 D 3 
liuluabujg 76 D 3 
LumbowM 62 E 2 
Lumda 42 A 8 
Lumding 67 II Al 
Lummelunda 36 0 2 
Lumsden 9.511 A4 
Lumut 671 B 8 
*Luna 6 0 2 
Lund 35 D 8 
Lund, ErzbLstum 12 I 
01 

Lunda 76 0 D 3 
fLunda-Völker 78III 
Lunde 77 ES 
Lundenburg 88 B 8 
Lunderskov 85 B 8 
Lundi 77 E 8 
Lundy (Ins.) 52 B5 
I^neburg 35 04 
Lüneburger Heide 36 
B04 

Lunel 89 04 
Lunenburg (Neu-Schott- 
land) 82 HS 
Luneville 34 D 8 
Lunga (Ins.) 40 D 2 
Lu-ngan 69 B 3 
Lungau 46 Dl 
Lungern 45 02 
Lung-mönn 69 B 3 
Luni 67 B 2 
Luninez 60 G 4 
Lunno 60 F 4 
Lupata-Schluolit 77 D 2 
*Lupla 5 G 4 
Lupino 63 F 3 
Lupk6w 38 ES 
Lupow 36 B 3 
Lurcy-Levy 39 B 2 
Lure 46 A 1 
Lurgan 51 03 
Luri 40 A2 
Lurio (Lull, Fl.) 77 Fl 
Lurio (O.) 77 G1 
Luristan 65 E 4 
Luristan (1666—1699) 
1511 H4 
Lusambo 76 D 3 
Losam 46 B 8 
Lu-schang 67 II Bl 
Lüsen 46 B2 
Lusevera 46 D 2 
Lushei-Hügel (Britisch- 
Indien) 73 
Lusia-Paß 46 B 2 
*Lusitanl (Lusitaner) 1 
B & 6 

*Lusitanla (röm. Prov.) 6 
A45 

Lusitanien 7 D5 
Lussin (Ins.) 40 D 2 
Lussln piccolo (O.) 40 D 2 
Lustenau 45 Dl 


•Lutetia (Paris) 6 03 
Lütgendortmund 44 Bi 
Luthera 46 Bl 
Lutjahau 77 03 
Lütjenburg 35 08 
Luton 52 F5 
Lutiy 45 A 8 
Lütschlne, Schwarze 45 
BC2 

Lütschine, Weiße 4.5 B2 
Lü-tschou 69 0 4 
Lu-Tschu-Inseln 69 
DE66 

Luttach 46 B 2 
Luttenberg 41 B1 
Lutter a. mrge 42 0 2 
Lüttich 34 02 
Lüttich, Kstum 18 AB2 
Lüttich, Bistum (1786)18 
B2 

Lützelburg, Burg 10 B 2 
Lützelburg, Herzogtum 
(z. Z. d. Kefonn.) 161 
BF2 

Lützelburg, Herzogtum 
(um 1500) 18 B 2 3 
•Lützelburgische Lande 
(im 14. Jahrh.) 13 I 
Lützel, Klein- 45 Bl 
Lützen 42 E 2 
Lutzmannsburg 38 B 4 
Luxemburg (O.) 34 D 3 
Luxemburg. Großhzgt 
(19. Jahrh.) 19II, 

20 034 D4 
Luxemburg, Großhzgt 
84 D8 

fLuxemburg, Großhzgt: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Geschichte: s- Europa 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geo^aphle: 
Staatenkarte 84 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdlohte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr (1914) 
29 80( s. auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
und Waren) 49 
Industrie u. Bergbau 49 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 48 
Verkehr 47 34 
Luxemburg, Prov. 84 
023 

Lnxeull 89 D 2 
Luxeuil, Klst 9 0 2 
Luzarches 34 B 3 
Luzern (O.) 45 01 
Luzern, Kant 45 C1 
Luzk 60 F 5 
Luznitz 37 D 3 
Luzon 68 E 4 
Luzy 39 B 2 

Lwow 171 04 I 

•Lyohnitis Lacus 3 Bl | 
•Lycia2B02 
•Lyoia,LBeb. (Kleinasien) 
6 H15 


Lycischor Taurus 65 
ABS 

Lyck 36 E4 
Lyoke 35 0 2 
Lycksele 61 H1 
•Lycopolis 2 04 
Lydda 2V 
Lydenburg 77 E 4 
•Lydia 2 B2 
•Lydia 3 EF2 
•Lydia, Lsch. (Kleinaalen) 
6 H5 

Lydien 67 F04 
fLydien (Ausdehnung seit 
606) 2 B6 

•lydisches Reich 2 BC2 
Lyell Peak 81 04 
Lyglan 65 E 3 
Lygner-See 35 D 2 
fLyk-Sterawarte 85 
Lyme 83 H 2 
Lyme Bay 62 D 6 
Lymlngton />2 B6 
lynchburg 83 D 5 
lynton 52 05 
Lyon 89 08 

Lyon, Erzbistum 121 A3 
Lyonnais 39 B2 08 
Lyrö 35 01 
Lys (^ j^lgien) 34 B2 
Lys (FL, Italien) 45 B 3 
L 3 rsa Gora 88 D 2 
Lyse Fjord 61 B 4 
Lysekara 61 B 4 
Lysekll 61 D 4 
lyser Ort 36 D 2 
•Lysimachia 411 B1 
•Lysimachia (Thracia) 3 
E1 

Lyskowo 63 B 2 
Lyster 61 B 3 
Lytri 57 F 4 
Lj'tton 81 Bl 
•Lyttus 3 D 4 
•Lyncestis 3 Bl 


M 

Maan 65 04 
Maarat 65 0 3 
Maas 34 023 
Maastricht 34 0 2 
Maastricht Bistum 9 01 
Mabako 77 E 3 
Mablethorpe 52 G 3 
Mabruk 75 B 8 
Mabudanan 97 
Mabula-Feld 77 02 
•Macae (Macer) IFV 
Macahd 90 G2 
Maoahubas 901 A 2 
Macao 69 B6 
Macapä 89 D2 
Macapule Qns.) 87 02 
Macän 89 FS 
Maocagno 45 02 
Mac Carthy 75 A4 
Macclesfleld 62 D 3 
Macclesfleld-Bank 68 D4 
Mac-Olintock-Kanal 80 
£2 

Maodonald-See 94 B 4 
Mao-Donnell-Kette 94 
04 


Digitized by v^ooQie 






Macedonia—Manicouagan River 


47 


*Maoedonia(Alt-Oriecheii- Madre de Dies (Ins.) 69 fMahagoni: Main 37 AB2 3 Makassar-Straße68 D6 6 Malippa 77 ES Manaos 89 CD3 

land) 3 B C l B 7 8 Brit.^Booduras 91 Mainau (Ins.) 46 D1 Makau 77 C 2 *Malis 3 C 2 Manar 67 C 6 

*Maoedonia (rdm. Prov.) Madrid 56 D 8 Cuba 92 Mainburg 37 B 3 Makin 67 A1 Mali Sator 41 B 2 Manar Lands 83 D 4 

6 G4 Madridejos 56 D4 Mexiko 86 Maine 64 CD2 Makindn 76 E 3 Malkin 36 D4 Manasarowar 67 Dl 

Maeedonien, Lsoh. 59 F5 Madrishom 45 D2 Nicaragua 91 Maine, Staat 83 H12 11 Makl&ppen 35 D3 Mallacoota Inlet 95 1 Manasija 41 D2 

Maoedonien (800) 8 E2 Madura 67 06 Mahaian 67 B2 Maine-et*Loiie, Dep. 54 Maklen-Sattel 41 B3 CD 4 Manass 70 E4 

Maeedonien (z. Z. d. Madü-See 35 E4 Mahakam 68 D 5 6 C3 Makö 41D1 *MaiIi 41 02 fManassee 2111 

Kreuzzg.) 111 E F 2 *Madytua 3 E 1 Mabanadi 67 D B 3 Malngkwan 6711 B1 Makona 77 B 2 Mallikolo 94 P 8 Mancha-Real 56 D 5 

Maoedonien (um 1350) *Maeander 3 EF3 Mabanoro 76 F4 Mainland (Orkney-Ins.) Makongal 95 lY Mallnitz 46 D2 Manche, Dep. 54 C2 

15 III B2 Maella 55 F3 Mah4 67 C5 511 Makoni 77 E2 MaUnitz>Tauem 46 Dl Manchester (England)5S 

Maeedonien (1359—1451) *Maeonia 3 F2 MahMns. 76 Q3 Mainland (Shetland-lns.) Makorokubi 77 C2 Mallorca-lns. 55 Q 4 D3 

1511 0 2 «Maeotae (Mäotor) 6 K 8 Mahenge 76 B 3 511 Maköw (Galizien) 38 C 3 Mallow 51 B 4 Manchester (New Hamp- 

Maceio 901 Bl Maesa 45 D2 Maheni 77 C2 Mainpuri 67 02 Makow (Lomza) 90 D 4 *MaIlu8 1 L6 shire) 83 GH2 

Macerata 40 03 Maesoyck 34 02 Mahia 9611 02 Maintenon, Bum 16 E 4 Makri (^t-lndien) 67 Mallwitz 38 B 2 Mandal 61 B 4 

*Maoestu8 3 F12 Maestra 40 02 Mahia Peninsula 9611 Blaintirano 76 P4 D4 klalmbäek 35 E 2 Mandalay 6711 B2 

Machadadorp 77 B 4 Maestra, Punta della> 40 02 Mainz 34 E 2 Makxl (Eieinasien) 65 Malmedy 34 D 2 Mandara-Gebirge 75 D 4 

Maehala 69 B8 0 2 Mahiret 75 A4 Mainz, Reichsstadt (um AS Malmedy, Klst 10 Bl Mandiras-Gebirge 67 

•Maohärus 2 V Mafate 77 E 3 Mahlow 43 1500) 13 B 3 MakrikSi 571 Malroesbuiy 77 B 5 DEO 

MachattieLake951 ABI Mafeking 77 D4 Mahlsdorf, Berlin 43 Mainz,Erzbistum(z.Z. d. Maku 65 D8 Malmö (Kalmar) 36 B2 Mandeln 42 AS 

Machilly 45 A2 Mafia Ons.) 76 fiF3 Mahna^a 41 B2 KaroU9G12 fMakua 78111 Malmö (Malmönus) 35 

Machlaf 66 0 5 Mafungubusi-Berg 77 Mahon 55 H 4 Mainz, Erzbistum (um Makun 95 VI D 8 Italien 58 

Machlata 59 04 D2 Mahonti 77 E 3 1500) 13 62 3 Mala 61 Hl Malmö (Faktorei (LHansa Marokko 79 

Machnow, Klein- 43 Magalhaes-Strafie 89 Mahor 67 04 Main& Erzbistum (1786) Malabar-KUste 67 B 5 um 1400) 1311 Persien 72 

Machnower Forst 43 BG8 Mähren 38B3 18 B3 056 Malmöhus 3> D3 Sizilien 58 

Macinaggio 40 A 3 Magangua 88 G 5 Mähren (z. Z. d. Karol.) 9 Maio 74 A 4 Mal Abrlgo 89 I Malmysh 62 F 3* Spanien 58 

Macintyre River 951 Maganik 41 0 3 F2 Maipures 89 0 2 *Malaca (Malaga) 6 B5 Mälnapatak 38 0 3 Mandi 77 01 

0D2 Ma^alena (Argentinien) Mäliren (säoh8.-fränk.K.) Maira 39 D3 Malacca 671 B3 Malnate 45 03 Mandiroba-Berge 77 Fl 

Maokay 94D4 891 10 D2 Mairhofen 46 Bl Malacca-Stiafie 671 Malo 40 B 3 Mandingo 75 B45 

Mac Keesport 83 D3 Magdalena (Bollvia) 89 Mähren, Blarkgrafschaft ABS Malo Altlymskoje 62 fMandingo 78III 103 

Mackenzie-Rai 80 G23 04 (z. ^d. Stauf.) 12 D2 Ag 3 rpten 78 Malacska 38 6 3 G2 fMandiokamehl: 

Mackenzie River 80 Magdalena (Mexiko) 87 Mähren, Markgrafsehaft Argentinien 92 Maladetta 55 F 2 Maloarchangelsk 63 D 3 Brasilien 92 

GH 18 Bl (um 1500) 13 D3 ^t-SUdafrika 79 Malaga 55 0 5 Malogoszoz 38 D2 Mandla 67 D3 

Maokinaw 82 D 2 Magdaleua (New Mexico) Mähren, Markgrafschaft Bulgarien 68 fMalaJen lÜS: Maloja 45 D 2 Mandok 38 E 3.' 

Maclean 951 D2 8l B5 (1660) H4 Java 73 in Afrika 78111 Malo Jarosslawez 63 *Mandrae 3 F2 

Maolear 77 D 5 Magdaienen-Ins. 82 H 2 Mähren, Markgrafsehaft Jugoslavien 58 Malaiische Sohutzstaaten D2 Maiidritsara 76 P 4 

Maolontsle 77 D3 Magdeburg 42 Dl (1740) 17 H4 Kleinasien 58 671 B23 Malolo95IV Mandsaur 67 0 3 

Macomer 56 B4 Magdeburg, Erzbistum Mäliren, Markgrafsehaft Rumänien 58 Malaita 94 F2 Malone 83 Fl fMandschu 71111 103 

Mäoon (a. d. Sadne) 39 13 0 2 (1786) 18 D 3 Rußland 30 Malaja-Wisohera 63 0 2 Malonno 45 B 2 Mandschurei 70 I 3 4 

02 Magdeburg, Hansastadt Mähren(Ended.l8Jahrh.) Slowakei 48 Malamocco 40 02 Mals 46 A 2 Mandsohurija 70 H 4 

MacoD (Georgia) 82 D 5 (um 1400) 1311 1811 SUdnißland 72 Malandje 76 03 Malsfeld 42 B 2 Mandunga 77 B 2 

Maoon (Mississippi) 82 Magdeburg, Reichsstadt Mähren, Markgrafschaft Tonking 72 Blalanka 77 B1 Malstrom 62 B 2 Manduria 56 F 4 

05 (um 150f;) 13 02 19. Jahrh.) 20 H14 Ungarn 48 Malans 46 D2 Malta (Brit) 56 E 6 Mandvie (Cutch) 67 A3 

Macon (Missouri) 82 B 4 Mägdesprung 42 D 2 Mährisch-Budwitz 88 A 3 Vereinigte Staaten 86 Malapane 38 0 B 2 Malta (Kärnten) 46 D 2 Mandvi (b. Surat) 67 B 3 

Macquarie Harbour *Magdolum 2 03 Mährisch-NeustadtBS B3 Maisons-Lafittc 54 1 Mälar-8ee 61 G4 Malta-Höhe 77 B3 Manfredonia 56 BF4 

(Strahan) 95 VII Magenta 40 A 2 Mährisoh-Ostrau 38 0 3 Maisuko 77 F 2 Malatia 65 03 Malters 45 0 1 Mangalia 59 14 

Macquarie-lns. (Brit) 93 Mageren 45 Dl Mälirisch-Sohönberg 38 Malborgeth 48 D2 Maltinsk 70 G 3 Mangalore 67 B5 

E9 Maggia (O.) 45 02 B3 in Amerika 100 Maloe8lne46 A3 Malton 52 P 2 Mangan 69 B2 

Macquarie River 951 03 Mag^a (Fl.) 46 02 Mährisch-TrQbau 38 B3 in Australien 100 Malchin 35 D4 Malung 61 E 3 t^anganerz: 

^Maenu Promunturium 3 Maghrib 8 BO3 Mahura-Feld 77 CD3 in Europa 100 Malchow, Berlin 43 Malvaglia 45 0D2 Brit-Indicn 73 

E2 Maginkale 77 G2 Maiche 45 Al Maitae 4i GDI Malchow (Mecklenburg) Malvem 52 D4 Brasilien 92 

Macroom 51 B 5 Maglaj 41 02 Maiden Newton 52 D 6 Maitland (Kapstadt) 76 1 35 D 4 fl^alz: Rußland 29 30 

Maoumba 951 A2 Mag-l^pos 59 F2 Maidens 52 A 2 Maitland (New South Malch-See 43 Mähren und Schlesien Mangano 56III 

Ma6va 41 02 Magliana 5611 Maidstone 52 G5 Wales) 951 D3 Malcolm 97 48 Manganoh 9511 BO2 

Madagaskar 76 F45 Magli4 41 0 3 Maienleld 45 Dl Maitland River 83 02 Malden-Ins. (Brit) 98 Niederösterreich 48 Mangart 46 D2 

^Madai (Madaer) 2 F G 2 Magnavacca 40 0 2 t^<L>^8che: Maja 70 K 3 K 4 Mamangaap4 901 B1 Mangfall 37 B 0 4 

Madaras-Dagh 57 F 4 ^Magnesia (griech. Prov.) Vereinigte Staaten 86 Maja-Ins. ^06 Maldon 52 G 5 Mamanutlia 95IV Manglieu 902 

Madawaska Kiver 83 E1 3 02 Maihar 67 D 3 Majara 75 B 3 Maldonado 90 E 4 Marnbach 45 B1 Manglieu, Klst 9 B 2 

Maddalena (Ins.) 56 B4 ^Magnesia (lonia) 3 E3 Maikop 63 E5 Majdan 38 D2 Mole 46 A 2 Mamberamo (Fl., Neu- Mäng-mlt 67 11 B2 

Madeira (Port) 75 A2 ^Magnesia (Lydia) 3 E2 Mailand 45 D3 Mujdan-stari 41 B2 *Malea Promunturium guinea) 94 02 Mango 95FV 

Madeira (FL) 89 03 niagnet-Nordpol 98III Mailand, Erzbistum 121 Maiebascbi 69 Q8 (Rap Malia) 3 03 Mameli 77 02 Mangoka 76 F5 

Mädelegabel 45 El f^agnet-SUdpoI 98IV B3 Majevica Planlna 41 0 2 Malediven 66 F6 ^Mamertium 5 F5 Mangoro 76 F5 

Madfeld 4'i A2 Magny 34 A3 Mailand, Herzogtum (um Majumba 76 03 Malen 36 D2 Mamisson-Paß 65 D2 Mangrove-Sümpfe 

*Madlana 4l 03 *Mago 1 D6 1500) 18 B3 Majunga 76 F4 Maler Kotla 67 01 Mammoth Hot Springs (Kamerun) 79 

•Madianitae 41 03 *Magog 2 F2 Mailand,Herzogtum(z.Z. Makabana 76 03 Maletto 56111 81D23 Mangum 81 G5 

Madlbi (Brit-SUdafrika) | Magra (Fl.) 40 A2 d.Reform.) 151 F34 Makalla 66 05 Malgara 59 H5 Mamuret iU Aziz 65 03 Mangwe 77 D3 

79 Magudo 77 E 3 Mailand, Fürstentum Makao 68 D 3 Malgeaanda 35 E1 Man (Ins.) 52 B 2 Mangwendl 77 E 2 

Madison (Georgia) 82 D5 Maguelonne 9 08 (1660) 16 F45 Makapun Point 95 V Blal^maj-See 61 FG 1 Manacor 55 G4 Mangyschlak-Halbins. 62 

Madi8on(Wisoonsln 82 03 Maguire 77 EFl Mailand, Herzogtum Makararia 77 G1 Malheur l^ake 81 03 Managua 88 D 4 F4 

Madoera (Ins.) 68 D 6 Magulädes 67 B 4 (1740) 17 F4 Makarjew (Kostroma) 63 Malheur River 81 03 Managua-See 88 D 4 Manhardsbeig 9 F2 

Madoera-Straße 68 D 6 Magwe 6711 B2 Mailand, Herzogtum E2 Mall 95IV Manahiki-lns. (Brit) 93 Manhattan Isle 821 

Madonna di OampigUo fMagyaren 27 103 T (1786) 18 B 3 Makarjew (Nishegorod) Mallk 57 03 K5 Maniago 46 02 

46 A2 Mahadeo-Geblrge 67 Mailbeig 10 D2 63 EF2 Malilla 35 E2 Manambondro 76 F5 Manias-See 57 FG3 

Madras 67 D5 03 Maimana 66 E3 Makarrela 77 ES Malin 00 H5 Mananara 76 F6 Manicone 89 0 3 

Madras Presidenqy 67 Mahadjamba-Bai 76 F4 Maimatschen 70 G3 Makarska 41 B3 Malindi 76 EF3 Manandjara 76 P5 Manicouagao River 82 

C45 D4 Mahagi 75 F6 Mai Muene 76 D 3 Makassar 68 D6 MaUn Head 51 0 3 Manandjazy 76 F5 Gl 2 
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Manikpur—Maainde 


Manilroiir (b. Allahabad) 
67 D2 

Manikpur (Bengal) 07II 
A2 

Manila (O.) 68 E 4 
Manila*Bal 
Maniila 951 D 3 
Manilou Lake 81 E1 
fManiok: 

Madagaskar 79 
Manipur 6711 A 2 
Manisa 57 P4 
Manlstee 86 

Manitoba, Prov. 80 KL4 
Manltowoo (Wisconsin) 
82 C3 

Manlwald 82 E 2 
BlanizAles 88 F 5 
Maniakase 77 ES 
Manjanga 76 C 3 
Manjira 67 G 4 
Mankato 82 D 3 
Mankowa 63 E 4 
Mannersdorf 33 B 4 
Mannliarts-Rerg 38 A3 
Männllfluh 45 B 2 
Mannsbach 42 B 3 
Mano 77 Bl 
Manö 35 B3 
Manombo 76 F 5 
Manosque 89 C 4 
Manresa 55 F 3 
Mansa (Usambara) 79 
Mansalar 67 1 A 3 
Blansfeld 42 D 2 
Mansfeld, Bist. 42 D 2 
Mansfeld, Oft 13 02 
Mansfield (England) 52 
E 3 

Mansfield (Ohio) 83 
B 3 

Mansfleld-Ins. 80 MN2 
Mansilla 56 C 2 
Mansur 65 B 4 
Mansurah 11II G 4 
Mansyr 59^ 12 
Mantai 67 G 6 
Mantalin^jan 68 D 5 
Mantar 89 B 4 
Mantes 34 A 3 
*Mantinea 3 G3 
Blantova 40 B 2 
Mantua 40 B 2 
^Mantua 5 G2 
Mantua, Bistum 9 D 2 
Mantua, Oft 13 G 3 
Manturown 63 E 2 
Manukau Uarbour 9511 
B 2 

Manjtsoh, östL- 62 B 4 
Man 3 'tsch, WestL- 62 
B 4 

Manzan 55 D 4 
Manzanares 55 D 3 
Manzanillo (Guba) 88II 
02 

Manzanillo (Mexiko) 87 
D4 

Manzano 46 D 3 
Mao 75 D4 
Maomorä 89 G 4 
Maon (insJ 40 D 2 
Maon (O., Palästina) 2111 
MaoQnsk 70 02 
Mapa 89 D 2 


Mapia-Ins. (Sanot Da¬ 
vids) 68 F 5 
Maplmi 87 D 2 
Marabitanas 89 02 
Maraoi-lns. 89 D 2 
*Maracanda 4 I F 2 
Maraoäs 901 A2 
Maracaibo 89 B1 
Blaraga 65 E 3 
Marajo (Ins.) 89 DES 
Biaramaros-Sziget 59 
F2 

Bfaran 65 B 3 
Maranchon 55 D 3 
Marand 65 B 3 
Maraneg 41 0 3 
Blaranbao 89 ES 
Marano (b. Neapel) 561 
Marano (Oberitalien) 46 
D3 

Bfaranoa 951 0 2 
Blaranoa River 951 C 2 
Maranon 88 B 8 
Marano-Ticino 45 0 8 
Marasoh (KL-Asien) 65 
G 3 

Marathon 57 D 4 
^Marathon 3 C2 
Blaravatio 87 1 A 3 
Biarbach (Württemberg) 
87 A 8 

Marbella 56 05 
Marble Bar 94 B 4 
Marblehead 83 B 3 
Marburg (a.d.Lahn) 42 
A3 

Marburg (Steiermark) 

41 A 1 

March (England) 52 G 4 
March (FL z. Donau) 38 
B28 

Marcha 70 H 2 
Blarohe (Belgien) 34 02 
Marche, Lsch. 54 D 3 
Marchegg 38 B 3 
Marchena 55 05 
Marclifeld38 BS 
Marohienne 34 02 
Marchin 84 G 2 
Marohinskaja 70 I 2 
Mar (Thiquita 90 04 
Marcianopolis 7 L4 
Blarcigny 39 0 2 
MarciWao 89 B 3 
Marcillat 39 B 2 
Blaroilly-en-Oault 39 A 2 
Bfarcoing 34 B 2 
*Maroumanni (Blarko- 
mannen) 6 BFS 
*BIaroomannl 111 Segm. 
IV 

Mar del Plata 90 D 5 
*Mardi 41 E 3 
Mardin 65 D 8 
Mare (Britannia) 94 F 4 
*Mare Adriaticum (Adria- 
tlsobes Meer) 6 B8 4 
F4 

*BIare Aegaenm (Ar¬ 
sches Meer) 3 DE23 
*Mare Oantabrium (Golf 
von Blscaya) 0 A B 3 4 
*Mare Oarpathium 3 EF4 
*Mare CTaspium (Hyroa- 
nium) 4 DB 12 


Mareochia 40 0 3 
*Mare Oretioum (Kreti¬ 
sches Meer) 8 0DE4 
*Mare Germai^cum 6 
B0D12 

*Mare Ibericum 6 B 0 5 
Mare Intemum (Mittel¬ 
ländisches Meer) 6 
GD45, E456, FGH 
156 

*Mare loninm Gonisches 
Meer) 6 FG5 
Mareit 46 B 2 
*Mare Blagnum (südöstL 
Blittelmeer) 2 B028 
Maremme 40 B08 
*Mare Myrtoum 8 OD8 
Blarengo 9 D3 
Bfarennes 54 04 
^Mareotis Lacns 2 B3 
*Blare Sardoum (Sardi- 
nisches Meer) 6 A B 3 4 5 
Maresfield 52 Q 6 
•Blare Siculum 5 EFG6 
*Mare Snebicum (Ostsee) 
6 EP12 Gl 
*BIare Thracioum 8 02 
DI2 

Blare Tyrrhenum (Tyr¬ 
rhenisches Meer) 5 
B0345 DE45 
Marena 77 E 2 
Blarfa 81 F 5 
Marfleld 951 B3 
fMargarine: 

Niederlande 48 
Margarita 89 01 
Bfargate 52 H 5 
Marggrabowa 36 B 3 
•Margfana 4l F2 
Mar^tfalu 38 D 3 
Margitta 69 F 2 
Marguise 34 A 2 
*Margu8(Fl.zJ>onau4l Bl 
^'Maigus (i. Blargiana) 4 1 
F2 

Blarfa CSeofas (Ins.) 87 
08 

Maria Binsiedeln, Klst 
10 B2 

Maria Feioht 46 E 2 
Maria Gail 46 D 2 
Mariager 35 B 2 
Mariager F|ord 35 02 
Maria-lns. 95 VII 
Marla-Louise-lns. 76 G 3 
Maria-Madre-Ins. 87 03 
Maria-Blagdalena-Ins. 87 
03 

*Mariana (Oorsica) 5 B 3 
Blariana (Florida) 82 05 
Marianen 93 D 2 
Marianna 90 G 2 
*B1arianum 5 B4 
Maria Pereira 89 F 8 
Maria SaaL Klst 9 D2 
Maria's River 81 D E 2 
Maria-Theresiopel 41 01 
Maria Wörth 46 E 2 
Maria Zell 87 D4 
Marib 66 05 
Maribo 35 03 
Marica OH 45 
Marioo, Oroote 77 D 3 
Marioopa 81 D 5 


Mariefred 61 G 4 
Marie Galante 881 D 2 
Mariehamn 61 H 8 
Mariembourg 34 02 
Marienbad 37 08 
Blarienbera (Freistaat 
Sachsen) 37 0 2 
Marienberg (Hannover) 
42 Bl 

Maricnbom 42 Dl 
Marienburg (a.d. Nogat) 
36 03 

Marienburg (b. Hildes¬ 
heim) 42 B 01 
Blarienbnrg (Livland) 60 
02 

Blarienburg (Sieben¬ 
bürgen) 59 G 3 
Mariendorf, Berlin 43 
Blarienfelde, Berlin 43 
Marien-Ranal 63 Dl 
Marienlust 43 
Marienthal, Beriin 43 
Marienthal (Braun¬ 
schwelg) 42 01 
Marienwei^er 36 04 
Marienwerder, Bistum 
121 D2 

Mariestad 61 E 4 
Marifttta (Georgia) 82 D 5 
Marietta (OhioJ 83 0 4 
Marigiiano 56 i 
Mariguana 88 II D2 
Mariguana-Passage 88II 
D2 

Mariinsk 70 B 3 
fBlarine Harbor 821 
Marinette 86 
Maringa 75 B 5 
Maringues 39 B 8 
Bfarinpot 63 D 4 
Bfarion (Arkansas) 82 B 4 
Marion (Kansas) 81 0 4 
Marion (Ohio) 83 B 3 
Marion mi^nia) 83 0 5 
Marion Bay 95 VII 
Marion-Riff 94 E 3 
Marittimo (ina) 56 0D6 
Mariutsee 65 A 4 
Mariampol 36 E 3 
Mark 34 0 2 
Mark, Oft (um 1500) 18 
B2 

Mark, Oft (um 1740) 17 
F3 

Mark, Oft (1786) 18 B 2 
Markaryd 35 D2 
Mark Brandenburg (z. Z. 

d. Stauf.) 12 01 
Markdorf 46 D 1 
Blarken (Italien) 40 03 
Blarket Dravton 52 D4 
Bfarket Uarborongh 52 
F4 

Market Rasen 52 F 3 
Market Weighton 52 F 3 
Markgrafen 36 E 2 
Biarkgrafschaft Baden 
(um 1500) 13 B 8 
Bfarkgrafechaft Baden 
(1660) 16 F 4 
Markgrafschaft Baden 
(1786) 18 B3 
Mar kgraf schaftCkim eri no 
(8äohs.-lränk.E.)10C3 


Maikgrafschaft Flandern 
(sächs.-frlLnk.R.) 10 Al 
Biarkgrafschaft Lausitz 
(1660) 16 0 3 
Markgmfechaft Mähren 
(z. Z. d. Stauf.) 12 D 2 
Markgrafschaft Mähren 
(um 1500) 13 D 3 
Markgrafsehaft Mähren 
(1660) 16 H 4 
Biarkgrafschaft Mähren 
(1786) 18 D 3 
Markgrafschaft Mont- 
ferrat 13 B3 4 
Markgrafschaft Nieder- 
Lausitz 13 02 
Biarkgrafschaft Nordgau 
(sächs.-fränk. R.)10 02 
Markgrafschaft Ober- 
Lausitz 13 OD2 
Markgralschaft Öster¬ 
reich (8äohs.-fränk. K.) 
10 GD2 

Biarkgrafschaft Provence 
(8ächs.-friLnk.K.) 10 B 3 
Markgrafsehaft Tusoien 
(säch8.-fränk.K.) 10 03 
Biarkgrafschaft Verona 
(8äcli8.-fränk.R.) 10 02 
Blarkham-Berge 981V 
Mark Hessen (1660) 16 F 3 
Markirch 39 D 1 
Märkisoh-Friedland 86 
B4 

Mark Istrien (säclis.- 
fränluK.) 10 02 
Mark Istrien (z. Z. d. 

SUuf.) 12 02 
Mark Kärnten (sächs.- 
fränk. K.) 10 0D2 
Mark Krain (sächs.- 
fränk. K.) 10 02 
Mark Krain (z. Z. d. 

SUuf.) 12 02 
Mark Lausitz 10 01 
Mark Meißen (sächs.- 
fränk. K.) 10 01 
Mark Meißen (z.Z. d. 

SUuf.) 12 01 
Mark Merseburg 10 01 
Markneukirchen 42 B3 
Marköbel 42 B 3 
fBlarkoroannen 7 H18 
Markowa 70 0 2 
Markranstädt 42 B 2 
Mark Schleswig (sächs.- 
fränk. K.) lü B 1 
Mark Souna (sächs.- 
fränk. K.) 10 D 2 
Mark Spoieto (z.Z. d. 

Stauf.) 12 03 
Marksuhi 42 03 
Bfarkt-Redwitz 87 02 
Marktsctiorgast 42 D 3 
Blarkus-ins. 93 B 1 
Mark Verona (z. Z. d. 

SUuf.) 12 02 
Mark Zeitz 10 01 
Marl 44 B 1 
Mariborough 52 E 5 
Marie 34 B 3 
Marmagao 67 B 4 
Marmande 54 D 4 
Bfarmara-lna 57 FG3 
Marmara-Meer 57 F G 3 


Marmaras 57 G 5 
^Marmarioa (L Afrika) 0 
GH 67 

*Marm aridae(BIarmaride r) 
1 H7 

Mar Menor 55 B 5 
Marmolada 46 B 2 
fMarmor: 

Griechenland 58 
Italien 58 
Mamay 89 02 
Marne, Dep. 84 B 0 8 
BUme (Fl.) 34 B 0 8 39 
01 

Marne (Holstein) 36 B 4 
Mame-Rhein-Ksknal 34 03 
Maroa 89 02 
Maroantsetra 76 F 4 
Blaroda 77 F2 
Marokko 75 B 2 
fMarokko, Kaiserreich 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: 21 22IV 
Klima: s. Afrika 
Pflanzenwelt: a Afrika 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 75 
Tierwelt: a Afrika 
Völkerkunde: a Afrika 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- n. IQnfubr (1914) 
29 30. a auch Afrika 
PflanzlicheProdukte 79 
Tiere u- tierische Pro¬ 
dukte 79 
Verkehr 79 75 
Voiksdichte 26 
Wirtschaftsform siehe 
Afrika 

Marokko (1815) 191 
Marokko (1914) 19IV 
Maroldsweisaob 42 0 3 
Marone 45 B 3 
*Blaroneu8 Mons 5 EO 
Maroni 89 D 2 
*Maronia 3 D1 
Blaronia 59 0 5 
fBUroniten 28 
Maros 41 Dl 
Blarostica 46 BS 
Märos-Vasachely 59 02 
Marotiri (Ina) 9511 B02 
Marquartstein 46 01 
Marqueen-lna 94 E 2 
Marques 87 1 B 2 
Marquesas-lna (Franz.) 
93 LM4 

Marquesas Keys 8811 B2 
Marquette 82 02 
Marrakesch 75 B 2 
*Marrue 5 B8 
Marsa 75 A4 
Marsala 56 D 6 
Blarsberg, Nieder- 42 A 2 
Marsberg, Ober- 42 A2 | 
Marscheid 44 B 2 I 

Mareeillan 39 B 4 
Marseiile 39 04 
Marseille, Bistum 9 03 
Mars-Gebirge 38 B 3 
Marshail (Texas) 81 H 5 
Blarshall-Ins 93 F 2 
Marshalltown 82 B 3 
Marsh-ina 8^ D6 


*Mar8i (Marser) 6II 
^Blarsi (Marsen) 5 D 4 
Mar8-4a-Tonr 34 08 
MarsUi 35 03 
Marston Moor 16 D 8 
Marstrand 35 02 
MarU 40 B9 
MarUban 67 II B 3 
Marten 44 Bl 
Blartha's Vineyard 83 H3 
Martigni Bourg 45 B 2 
Martigny-Ville 46 B 4 
Martigues 89 04 
Martina 56 F 4 
Blartin Chloo 891 
Martinengo 45 D 8 
Martinique (FV.) 881 D 8 
Martinsbruck 46 A 2 
Martinsburg (Mai^Und) 
83 B4 

Martinswand 46 Bl 
Martirano 12 D 4 
Martius Katarakt 89 D 4 
Mirtonväsär 88 04 
Märtos 55 D5 
Martre-See 80 H18 
Mama 75 D 4 
Maruata 87 D 4 
Maranga 77 01 
Mariinsk 70 L8 
Bfarvejols 89 B8 
Marwas 67 D 8 
Blarxgrün 42 D 3 
Maryborough G^and) 51 
0 4 

Maryborough (Queens¬ 
land) 951 D2 
M^borough (Victoria) 

Maryland, Staat 88 BF4 
Marj^mri 52 02 
BüuysviUe 95111 
Mai^lle (Wssonri) 82 BS 
Marzahn, Beriin 48 
Marzola 46 B 2 
Mas 46 02 
«Masada 2V 
Masangano 77 B 2 
Masans 45 D 2 
Masbate 68 E 4 
Masoali 56 111 
Maschawella 77 F 3 
fMaschinen: 

Belgien 49 
Deutschland 49 
Elsaß-Lothringen 49 
England 53 
F^kreich 49 58 
Freist Danzig 49 
Paris 58 
Polen 49 
Posen 49 
Schottland 58 
Schweden 29 
Seil wetz 49 
Blaschonaland 77 B 2 
Masealucia 56 111 
Hasenderan 17 11 F 4 
Maseru 45 0 2 
Masern n D4 
Maaharo 52 E 2 
Mashewa 77 02 
Masibi H E3 
Masikoro 76 F 5 
Masinde (Usambara) 79 
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Manira-Oolf 66 D 6 

Masira (Ina.) 66 D 4 
Masjady B6 D2 
Maskarenen 76 G 5 
llaakat 6A D4 
Maamünster, Eist 9 02 
Masoe 77 B 2 

Mason (Iowa) 82 B 3 
Mason (Texas) 81 G 5 
Mason Bay 9511 A4) 
Masowien 36 D 4 
fMaspeth 821 

Massa 40 B2 
Massaehusetts, Staat 83 
GH2 

*Massae^li (Massae^ler) 
1 0D6 

•Massaga 41 G2 
^Massageta (Maasageten) 
10P5 

fMassai 78III 103 

Massa Lubrense 661 
Massa Marittima 40 B 3 
Massana 66 B5 

Massay, Klst 9 B2 
Mafibach 42 08 
Masserano 46 08 

Maasiao 39 B 3 

Massi Kesse 77 E 2 
•MassiUa (Marseille) 6 D4 
Masaillon 83 GS 

Masaina 75 B 4 

Masainga 77 FS 

Massluis 34 02 

Massow 35 B 4 
^Masqrlii (Massylier) 1 

B6 

Mastann 46 A 2 
*Ma8taura 3 F3 

Maaterton 96 II 0 3 
Mästung 67 A 2 
Masulipatam 67 D 4 
Masuren 86 DE4 

Matadi 76 03 

Matagalpa 88 D 4 
Matagorda (Ins.) 81 G 6 
Matale 67 D6 
Matambanie 77 02 
Matamoros 87 B 2 
Matannku 95IV 

Matanxas 8811 B2 

Matara 67 D6 

Mataro 56 G 3 

Matan 70 M4 
fMate: 

Paraguay 92 
Matebeleland 77 D E 2 
Matehuala 87 D 3 
Matema-lna. (Swallow) 

94 P2 

Matern 9 B8 
mti Sxalka 59 F 2 
Mathay 45 Al 
*Mathia Mons 3 B8 
Mathon 46 E 2 
^Matianns-Lacus 6 M5 
Matlbane77Gl 

Matlbl 77 D 3 

Matina-Bal 88 E 4 
*14atinune 6 F4 

Matiti 77 B 3 

Matja 41 04 

Matoewa 68 D 6 

Matopi 77 E 2 
Matoppo-Berge 77 D 3 

Matotsehkin-Straße 70 
Bl 

MÄtra-Gebiige 38 OD4 
Matrega 11 n H1 

Matim 46 Bl 
Matschenisa 77 F 3 
Matsu'jama 69 F 4 
Matsuje 69 F 3 
Matsumoto 69 0 3 
Matsu-sohima W F3 

Matt 45 D2 

Matta da Oorda 90 Fl 
Mattagami Lake 82 B 2 
Mattagami River 82 D12 
Mattaon 82 04 

Mattawa 82 E 2 
Matterhom 46 B 3 
Matter-Jooh 45 B 3 
Matthew-lns. 94 G 4 
Matthias-Gruppe 93 ES4 
Mattig 37 08 

Matto Grosso 89 0D4 
Mattozinhos 55 A3 
Mattsee 9 B2 
Mattwaldhom 46 B 2 
Matuku 95IV 

Matun 67 Bl 

Maturin 89 02 
Matzel-Gebirge 41 A1 
Mau67D2 

Maubeiue 34 02 
Mauoh-Beig 77 E 4 
Mauensee 45 01 
Mauer-See 36 D 3 

Maui 96 Yl 

Mauls 46 B 2 
fMaulÜere: 

Spanien 58 

Maumad 67 B 3 

Blaumee River 88 A B 3 
Manna Kea 95 VI 

Mauna Loa 95 VI 
tMauren78IlI 108 
*Mauretania Oaesariensis 
(röm. ihrov.) 6 B 0 5 6 
*Mauretania-Tingitana 
(röm. Prov.) 6 AB6 6 
Mauretanien 75 AB4 
*Mauri (Mauren) 1 BO7 
Maurienne 39 D 3 
Mauritius (Br., Isle de 
France) 76 G 4 
Maursmilnster, Klst 9 

02 

tManmsier 7 E F G 6 
*3. Mausoleum (Alexan¬ 
dria) 2II 

«Mausoleum August! 6II 
«Mausoleum Hacbiani&II 
Mautem 38 A3 
Mantemdort 46 D1 
Manthen 46 0D2 
Mawansi 77 B02 

Mawes 94 02 

Mawkmai 6711 B2 
Maxann 87 F 3 
Maximowa 70 1 
Maxwelltown 52 U 1 
*Maxyes 1 EF7 

Maya 9 B 3 

Mayaguez 881 0 2 
Mayavaram 67 06 
Maybole 52 B1 

Mayen 84 D 2 

Mayenne (0.) 54 0 2 

Mayenne, Den. 64 02 
Mayenne (Fl.) 64 0 8 
Maynooth 83 Bl 

Mayon 68 E 4 

Mayorga55 02 

Mayor (Ins.) 95II 0 2 
Mayotta 76 F 4 

Ma>*pn 90 D 5 

Mi^ville 83 B 4 

Maytown 94 D 3 
Mayumbas 77 02 
«Mazaca 4102 

Mazagran 151 B5 

Mazan 90 B3 

Bfazapa 87 F 4 

MazapU 87 D 3 
«Mazara 5 D 6 

Mazairon 65 B 5 

Mazatlan 87 03 
Maziejowioe 17 II 02 
Mazovien (z. Z. d. Stauf.) 
12 El 

Mazovien, Herzogtum 
(um 1500} 13 D E 2 
Mazovien, Herzogtum 
g.Z.d. Reform.) 151 

Mazovien (Ende des 
laJahrh.) 1811 
Mazowieok 86 B 4 
Bfazzara 56 D 6 

Mazzin 46 B 2 

Mazzuno 46 E 3 

Mbari 76 B 6 

Mbatild 95IV 

Mbau Bay 95IV 

Mbengha 951V 

Mbill 77 F 2 

Mbomn 75 B 5 

Mbua Bi^ 96IV 

Mbusa 96rV 

Meade 81 F 4 

Meado Bluff 83 0 6 
MeadviUe 83 03 

Meaford 83 01 

Mearim 89 E 3 

Meaux 84 B 8 

Meeheln 84 02 
Meckenbeuren, Unter- 
45 Dl 

Meckinghausen 44 B1 
Mecklenburg, Borg 12 

01 

Mecklenbnrg^(0., z. Z. d. 

Earol.} 9 B1 
Mecklenburg, Herz(^rtnm 
(um 1600) 13 02 
Mecklenburg, Herzogtum 
|z.^Z. d. Reform.) 151 

Mecklenburg (1660) 16 

G8 

Mecklenburger Bucht 85 
0D8 

Mecklenburg-Schwerin, 
Herzogtum (1786) 18 

0 2 

Mecklenburg-Schwerin, 
Großhrzgt (19. Jiöuh.) 
20 FG2 

Mecklenburg-Strelitz, 
Freistaat % 0D4 
Mec-seg-Gebixge 41 01 
Meda 77 Fl 

Medan67I A8 

Medavatchiya 67 D 6 
Mede 39 E8 

Medea 46 D 3 

Medebach 42 A 2 

Medellin (Oolumbia) 88 
F5 

Medellin (Mexiko) 871 

D8 

Medelpad 61 F02 
Medemblik 34 01 
Medford 82 B 2 
«Media 1 N6 067 
«Media Aropatene411 D2 
«Media Ma^a 411 DE2 
Mediascb 59 G 2 

Medicine Hat 81 D2 
Medien 2 

tMedien (Ausdehnung seit 
606) 2 B6 

Medina (El-Hedschas) C6 
B 4 

Medina (nördL v. Valla- 
doUd) 55 03 

Medina (südl. v. Valla- 
doUd) 55 0 8 

Medina (Ohio) 83 08 
Medina-Sidonia 55 B 6 
Medinet-el-FaJum 75 
EF3 

«Medinet Habn 21 
«Mediolaninm (Mailand) 5 
B2 

«Mediomatrioi (Medio- 
matriker) 611 
t Medizinen (Wurzeln, 
Blätter): 

Ohina 73 

Medjuluije 41 D 2 
«Medma 6 B5 

MMoc, Lach. 54 04 
Medscmngert 65 D 2 
Medun 41 08 

Meduna 46 03 

Meduno 46 02 
Medwiediza 63 ES 
Medwjeshje 63 E 4 

Medyn 68 D 3 

Medädla 69 13 

Meeder 42 0 8 

Meer-Alpen 39 D 3 
Meerane 42 E3 

Meerbeok 44 A 2 
tMeeres8trömnngen,Kalte 
100: 

Benraellastrom 

Oalifomienstrom 

Grönlandstrom 

Kanarienstrom 

Labradorstrom 

OJaschio 

Perustrom 

WestaustraUscher 

Strom 

Westwindtrift 
fMeeresströ mungen. 
Warme 100: 
Äquatorial-Gegenstrom 
Brasilienstrom 
Golfstrom 

Guineastrom 

Kuroschio 

Monsun-Trift 

NördL Passattrift 
Ostaustralisoher Strom 
Südl. Passattrift 

fMeeresströmungen im 
Nord Winter 100 
Meersburg 46 Dl 
tMeersohanm: 

Kleinasien 68 72 

Meerut 67 02 
*M^^ari (Megabaren) 2 

Megalokastron (Blandia) 

67 B6 

«Megalopolis 8 03 
*Megara 3 08 

Megan 57 D 4 
*Megara Hyblaea 5 B6 
«Megaris 8 0 2 

Meg5ve 45 A3 

M4gevethe 45 A 2 
Meghasani 67 ES 
«Megiddo 2 D8 

M^isknn River 82 B 2 
Megra 63 Dl 

Mehadia 111 03 

Mehidja 59 F 8 
Mehallet-el-Kebir 65 

B4 

Mehdak 67 04 
fMehl: 

Algerien-Tunis 79 
Argentinien 92 
Bulgarien 58 

Italien 58 

Rumänien 58 

Rußland 30 

Ungarn 48 

Mehlauken 38 D 3 

Mehlis 42 0 8 

Mehlsaok 36 D 3 
Mehltheuer 42 B 3 
Mehringen 42 D 2 
Mehrow 43 

Mehrum 44 Al 
Mehun-sur-Jevre 39 B 2 
Meidau i Naphtuns 66 

B4 

Meiersberg 44 A 2 
MeiktUa 6711 B 2 

Meilen 45 01 

Meina 45 08 

Meinberg 42 AB2 

Meine 42 01 
Meinerzhagen 34 D 2 
Meiningen 42 03 
Meiringen 45 02 

Meiser, Nieder- 42 B 2 
Meißen 47 02 

Meißen, Bnrgwarde 10 
01 

Meißen, Bistum 13 02 
Meißen, Mark (sächs.- 
tränkK.) 10 01 
Meißen, Mark (E.Z.d. 

Stauf.) 12 01 

Meißen (Reichsstadt um 
1500) 18 02 

Meißner 42 B 2 | 

Meiadin 65 D84 I 

Meja farkin 66 D 3 
MeiiUones 90 A 2 
Mekinez 16 07 

Mekka 66 04 

MeUong 68B04 

Meknes 75 B 2 

Mekong 68 B3 084 
Me-Kong-MUndungen 

68 046 

Mekran 66 D E 4 
Mekunna 76 F 2 

Mel 46 02 

Melada 40 D 2 
«Melaena Promunturinm 

3 E2 

Melanesien 94 D2 B28 
F3 

tMelanesier 96III 103 
«Melanogaetuli j^elano- 
gaetuler) 1IV 
«Melanthias 3 Fl 
Melaskert 65 D 8 
«Melas Sinns (Golf von 
Saros) 3 B 1 

Melbourne 96III 
Melbourne, Umgebung 
95111 

Melby 86 B 2 

Melchthal 45 02 
Melcombe Regis 62 D 6 
Meldola 40 02 

Meldorf 35 B 3 

Meleda 41 B 8 
Meleda,0analedi-41 B8 
Meleltschizy 86 E 4 
Melencze 41 D 2 

Melenki 63 B 2, 

Meleto 66 D 3 

Melfi 56 E4 

Melgar 55 02 
*MeUboea 8 02 

MeUde 45 03 

MeliUa 75 B 2 

Melimoyn 89 B 7 
Melincui (Argentinien) 

92 

«Melita (Malta) 6 B5 
«Mellte 81 

Melitene 111 H8 
«Melitene 6 K5 
*Melitia 81 

Melito 56 B 6 

Melitopol 63 D 4 

Melk fl 

Melk, Klst. 12 D2 
MeUa45B3 

MeUa (FL) 40 B2 1 

Mellansel 61 H 2 

Mellau 45 Dl 

MeUe 42 A1 

MeUernd 61 E 4 
Mellingen (Aargan) 45 

01 

Mellingen (Thüringen) 

42 D8 

Mellish Riff 94 B 8 
MellrichsUdt 42 08 
Melnik 87 D 2 

Melnitz46 B2 

Melo 90 E 4 

Meloria (Ins.) 40 B 8 
«Melos 8 D3 

Meis 45 Dl 

Mclsetter 77 B 8 
Melsungen 42 B 2 

Melton Mowbray 52 F 4 
Melun 34 B 8 

Melville-Bai (Australien) 
94 03 

Melville-Bai (Grönland) 
80 OP2 

Melville-Halbins. 80 M 2 
Melville-Ins. (Australien) 
94 BC3 

Melville-Ins. (Kanada) 

80 IK 2 

Melville-Snnd 80 IK2 
M41yküt 41 01 

Memel (0.)86 D3 

Memel (FL, Niemen) 86 
DBS 

Memel (Hansastadt um 
1400) 13II 

Memeluebiet 86 D B 3 
fMemelland, Freistaat, 
Staatenkarte 36 
Memleben 10 01 
Memmingen 87 B 4 
fMemnons Kolosse 21 
^Memphis 2 04 

Memphis, Ruinen 78 IV 
Memphis (Tennessee) 82 
04 

Mena 67 A1 

Menado 68 B 5 

Menagglo 45 D 2 

Menai Strait 52 B8 
Me-nam 68 04 
*Menapii (Menapier) 6 I 
Menat, lUstr. 9 B2 

Mende 39 B 3 
«Blende 8 02 
Mendel-Gebirge 46 B 2 
Mendeli 65 B 4 

Menden 44 A 2 

Menderes 57 F 4 

Mendip Hills 52 D 5 
Mendoza (0.) 90 B 4 
Mendoza, Prov. (Argent) 

90 B4 

Mendrisio 46 0D8 
Menemen 57 F 4 

Menfö, Klst 10 D 2 
Mengede 44 Bl 
Mengelinghansen 44 B 2 
Menin (^Igien) 84 B 2 
Menin (Obmtalien) 46 

B2 

Menindie 951 B8 
«Meninx (Gerbi) 6 E6 
Men-Kong 67 II B1 
Menominee 82 02 
Menorca 55 H 3 
Mensalesee 65 B 4 
fMenschenhaare: 

Ohina 78 

Italien 58 

SiziUen 58 

Mentawi-Ins. 68 B 6 
Menton 89 D 4 

Menue 77 D 3 

Menuf 65 B 4 

Men>el 84 D1 

Meppen 84 Dl 
Mequinenza 56 F 8 
Meraker 61 D 2 

Meran 46 B 2 

Meran, Klstr. 10 02 
Meranke 94 D 2 

Meroato Santa Sofia 40 
B3 

Mercedes (Argentinien) 

90 D8 

Mercedes (Uruguay) 89 1 
Meroer 9511 02 
Meroersburg 88 B 4 

Merola 9 B 1 

Merdiwenköi 571 
Meretschanka 60 F8 
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Meretto di Tomba 46 
D2 

Mergen 70 14 
Meigenewsk 62 F 3 
Mergentheim 37 A3 
Mergai 68 B 4 
Mer^-Archipel 671 
A12 

Merida (Mexiko) 87 G 3 
M4rida (Spanien) 55 B 4 
Merida (Yenezaela) 89 
B2 

Meriden (Connectioat) 83 
G3 

Meridian (Ifiasissippi) 82 
06 

Meridian der Säulen des 
Herkules 1III 
Meridian von Rom u. 

Carthago 1111 
Mering 37 B 3 
*Merinune 6 F4 
Merioneth, Gft 62 04 
Merjama 60 Fi 
Merjan 65 0 3 
Merkara 67 0 5 
Merlo 801 
•Meroe 2 06 
*Meroe Insula 2 06 
Merone 45 D 3 
Merowe 76 F 4 
Merriok 52 Bl 
Merril 82 02 
Merrimac River 83 H 2 
Meni Menri 95111 
Mersa Susa 75 E 2 
Merseburg 42 D E 2 
Merseburg. Burgwarde 
10 01 

Merseburg, Bistum 13 
02 

Merseburg, Mark 10 01 
Mersen 9 D 1 
Mersey ^ OD3 
Mersina 65 B 3 
Mersiwan 65 02 
Merthyr Pj'dfil 52 05 
M4rtola 55 B 6 
Mertwjri Eultnk-Bai 
(Oäsarewitsch-Bai) 62 
F4 

M4ru 84 B 3 
Meru-See 76 D 3 
Merw 66 B 3 
M4ry 34 B3 
Merzig 34 D 3 
Mesabikette 85 
*Mesambria 3 D1 
Mesana 67 B 3 
Mesandans 45 Al 
Meschede 42 A 2 
Meschedisser (Persien) 72 
Meschhed 66 D 3 
Mescbra er-Rek 75 E 5 
*Mesech 2 E 1 
Meseken 77 0 3 
^Mesembria 4l Bl 
Mesen (O.) 62 E 2 
Mesen (Fl.) 62 E2 
Mesen-Bai 62 E2 
Meseritsch, Grofi- 38 B8 
Meseritz 87 Dl 
Meseritz, Eist. 10 D1 
Meskens 65 0 8 
Mesoooo 45 D 2 


Mesolongion 57 04 
^Mesopotamia 2 D2 E2 3 
Mesopotamien 65 03 
D34 B4 

Mesopotamien (800) 8 
FG3 

Mesopotamien (1614) 1511 
FG3 

^Messana (Zanole, Mes* 
sina) 5 E5 

*Me88apii (Messapier) 5 
F04 

^essene (O.) 3 BS 
*Me8senia, L^h- 3 B 0 3 
Messikami Lake82 DEl 
Messina 56 E 5 
Messina-Mine 77 E 3 
Messini 57 OD5 
Mesta 59 FG5 
fMestizen: 
in Mexiko 84III 
in Südamerika 901 
Mestre 46 08 
Meta 561 

*Metagonitae (Meta- 
goniter) 1 B06 7 
Mitailler 45 B 2 
Metalka-Sattel 41 03 
fMetaile: 

San Salvador 91 
fMetallwaren: 

Frankreich 58 
Paris 58 

Metaponto 56 F 4 
*Meti^ntiLm (Metaponto) 

Metaiika 76 B 4 
Metanr 40 08 
MeUuro (PL) 40 0 3 
*Metauros (Metauro) 5 D8 
Meteris Tschiftlik 571 
*Methana 3 08 
MeUiil (Schottland) 53 
*Methone (Macedonia) 3 
01 

Methone (Messenia) 3 B3 
Methoni 57 05 
^Methyrana (Oreta) 3 04 
*Methymna(Lesbos) 8 B2 
Metis 82 G 2 
Metkoviö 41 B 8 
Metoa 41 D 3 
*1L Metroum 81 
Metsovon 57 04 
Metten 37 03 
Mettmann 44 A 2 
Mettmenstetten 45 01 
Mets 84 D3 
Metz, Reichsstadt um 
1500) 13 B3 
Mets, Bistum 13 B 3 
Metzingen 87 A 8 
Metzkausen 44 A 2 
Meudon 541 
Meulaboh 68 B 5 
Meulan 34 A 8 
Meurthe 39 Dl 
Meurthe, Dep. 84 D 8 
Meuse 39 01 
Meuse, Dep. 84 08 
Meuselwitz 42 B2 
Mewe 86 04 
Mexcala 871 B4 
Mexiana-Ins. 89 DE2 
Mexico 87 


Mexico (Landeshaupt¬ 
stadt) 871 B3 
Mexico Mitte 87 l 
t^Iexiko, Bundesfreistaat 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 14 21 22 I 
Elima: siehe Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 97 
Landesfarben 101 
Tierwelt: siehe Amerika 
Völkerkunde: siehe 
Amerika 

Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. B^ii^ siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 86 
Industrie u. Bergbau 86 
Pflanzliche Produkte 86 
Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 86 
Verkehr 86 87 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 

Meyenburg 85 D 4 
Meyralis 39 B 3 
Mize 89 B 4 
Mezcre 65 03 
M6zi4res (Dep. Ardennes) 
34 03 

Mezi4res (Waadt) 45 A 2 
Mezilu 59 H 3 
Mezöhegyes 41 D1 
Mezö-Kövesd 38 D 4 
Mezö-Laliorcz 88 D 3 
Mezös^ 59 G 2 
Mezö-TCr 41 Dl 
Mezzana 46 A 2 
Mezzano 46 B2 
Mezzo 41 B 8 
Mezzocorona 46 B 2 
Mezzolombardo 46 B 2 
Miahnatlan 87 E 4 
Miami ^11 Bl 
Mianeh 65 E 3 
Miau-tau-Inseln 69 D 8 
Miava 38 B 3 
MibnU 76 F 2 
MichaTlow 63 D 8 
Michallowa 63 ES 
Michailowka 63 D 4 
Michigan (O.) 82 03 
Michigan, Staat 82 
023 D3 

Michigan-See 82 02 8 
Michipicoten 82 D 2 
Michipicoten-lns. 82 
02 

Michoacan 871 A 3 
Michow (Lublin) 38 E2 
Middelberghe 84 B 2 
Middelburg (ELapland) 77 
0D5 

Middelburg (Friesland, 
z. Z. d. Stauf.) 12 A1 
Middelburg (Transvaal) 
77 D4 

Middelfart 85 B 8 
Middleboro (Eentuckj) 
82 D4 


Middleburg (Maryland) 

83 E4 

Middle Mountain 83 0 5 
Middlesbrough 52 E 2 
Middlesex, (Jft 52 F 5 
Middleton(England) 52 D2 
Middleton (Ver. Staaten) 
86 

Middleton-Riff 94 E 4 
Middletown (New York) 
83 F3 

Middletown (Pennsylva¬ 
nia) 83 E 3 
fMiddle-Viilage 821 
Midia 59 15 
*Midian 2 D4 
Midian 66 B 4 
Midjat 65 D 8 
Midkiff 83 B4 
Midland (Michigan) 83 A2 
Midland (Ontario) 83 Dl 
Midland (Texas) 81 F 5 
Midnapur 67 £3 
Midway-Ins. 93 H1 
MiechW (Eielce) 38 D 2 
Miedzyrzec 38 El 
Mieleo 88 D 2 
Mieming, Ober- 46 Al 
Mieminger-Gebirge 46 Al 
Mieri-Mieri 76 D 4 
Miersdorf 43 
Mies (0.) 37 08 
Mies (Fl.) 37 03 
Miesbach 46 B 1 
Mieser-Scharte 46 Dl 
Mietzel 87 D1 
Mignone 40 B 0 3 
Migulinsk 63 E 4 
MihäKi (Eom. Sopron) 
38 B4 

MihÄIyi (Eom. Zempl^n) 
38 D3 

Mihla 42 02 
Miike (Japan) 73 
Mijake-schima 69 04 
Mijako 69 H 3 
Mijako-schima 69 B0 
Mijass 62 G 3 
Mijazaki 69 F 4 
Mikindani 76 F 4 
Mikronesien 93 D2 E23 
F8 034 

tMikronesier 96 m 103 
Milagros 90 03 
Milas 57 F 5 
Milatos 57 E 6 
Miiazzo 56 E 5 
fMiich: 

Dänemark 48 
Finnland 29 
Norwegen 29 
Schweiz 48 
Vereinigte Staaten 86 
fMilchpIatz bei Eversall 

tMilchstraße 1061 II 
Mildura 951 B3 
Miles 951 D2 
Miles Oity 81 B 2 
*Mileta 3 D4 
Miletos 57 F5 
•Miletus Oonla) 8 B3 
Milford 52 B5 
Milford Haven 52 A 5 
Milfoid Sound 9511 A 8 


•Milid 2 D2 
Militsch 38 B 2 
Miljatko 41 03 
Milk River 81 DE2 
Miilan 39 B 3 
Millbank (Minnesota) 82 
A2 

Milledgeville 82 D 5 
Miller 81 G 3 
Millerowo 63 E 4 
Miller Point 761 
Millom 52 02 
Mill Quarter Bay 52 A 2 
Millstatt 46 D 2 
Millstätter Alpe 46 D 2 
Millstätter See 46 D 2 
Millviile 83 F 4 
Milna 41 B 3 
Milo 56 III 
Milonduala 77 EFl 
Milos 57 E 5 
Milöwka 38 03 
Milperinka 95 B2 
Mils 46 A1 
Milseburg 42 B 3 
Miltenberg 37 A3 
Miiton (Florida) 82 0 5 
Milwaukee 82 03 
Milz 42 03 
*Mima8 Mons 8 E2 
Miminska River 82 01 
Minab 66 D 4 
*Minagara 4 II F8 
Minas (Portugal) 55 B 5 
Minas (Uruguay) 90 D 4 
Minas de Riotinto 55 B 5 
Minas Geraes 90 F G1 
Minas Novas 90 G1 
Minat-el-Wedsch 66 B 4 
Minbn 6711 A2 
Mincha 90 A 4 
Minchimavida 89 B 7 
Mincio 40 B 2 
Mincol 38 D 3 
Mindanao 0ns.) 68 E 5 
Mindelheim 37 B 3 
Minden (Weser) 42 A 1 
Minden, Bistum (z.Z. d. 

Earol.) 9 0 1 
Minden, Bistum (um 1500) 
18 B2 

Minden, Hansastadt (um 
1400) 13 II 

Minden (Louisiana) 82 B5 
Mindoro (Ins.) 68 E 4 
Mindoro-Straße 68 DE4 
Minehead 52 05 
Minenga 77 D 2 
Mlneola 81 G 5 
Mineral Range 82 B02 
Mineria 85 
Mingalay 51 02 
Mingau 80 04 
Minge 36 D 3 
Minglanilla 55 E4 
Mingrelien 65 D 2 
Minno (Fl. i. Spanien) 56 
A3 

Min-ho (FI. z. Jang-tsze- 
kiang) 68 02 3 
Minija 36 D 8 
Minikoi 66 F6 
Min-kiang 69 0 6 
Hinneapolis (Eansas) 81 
Q4 


Minneapolis (Minnesota) 

82 B3 

Minnesota, Staat 82 A 2 
B 2 3 

Minnesota River 82 A 2 3 
B3 

Mino 55 B 2 

*Mlnoa (Araorgos) 3 D3 
*Minoa (Oreta) 3 D4 
Minsk (O.) 60 G 4 
Minsk, Gouv. 60 GH4 
Mintard 44 A 2 
*Mintumae 5 D4 
Minussinsk 70 F 3 
Mio 83 A1 
Miquelon 86 
Mir 60 G 4 
Mira 55 AS 
Mirador 89 B 3 
Miraj 67 B 4 
Miramare 46 D 3 
Miranda (Brasilien) 90 D2 
Miranda (Portugal) 55 B3 
Miranda (Spanien) 55 D2 
Mirandola 40 B 2 
älirano 46 03 
Miraporvos 8811 D 2 
Mirdiu 41 04 
Mirebean 89 0 2 
Mirecourt 39 ODl 
Mirgorod 63 0 3 
Mimock 46 D 2 
Miropolie 63 D 3 
l^row 85 D 4 
Mirra lll F03 
lüruscha 41 D 8 
Mirzapur 67 D 2 
Misaliöhe 75 05 
Misamis 68 E 5 
MisanUa 87 1 0 3 
Misburg 42 Bl 
Mischabel 45 B 2 
Mischkuze 36 E 2 
Misda 75 D 2 
Misdroy 35 B 4 
Misiones 90 D E 3 
Misithra(ural350)15lII B3 
Misivria 59 H 4 
Miskolcz ^ D8 
Misool 68 EF6 
Misrata 75 D 2 
Missaglia 45 D 2 
Misse 36 EF2 
Missinaibi River 82 Dl2 
Mission Range 81 D 2 
Mississippi, Staat 82 
B05 

Mississippi-Delta 82 06 
Mississippi River (z. Golf 
v. Mexico) 82 B 2 3 4 5 
04 

Mississippi River (zum 
Ottawa River) 83 E1 
Mississippi Sound 82 05 
Missoula (Montana) 81 
D2 

Missouri River 81 DE8 
F23 G3, 82 A84 B4 
Missouri, Staat 82 B34 
04 

Mistek 38 03 
Mistelbach 38 B 8 
Misterbianco 56111 
Misterhult 36 B 2 
Misteriosa-Bank 88 B 8 


Mistra 1511 08 
Misurasciu Monte 40 A2 
Misurina-See 46 02 
Mitau (Mitawa) 36 E 2 
Mitchel 81 0 3 
MitcheU, Distr.96I BOI 
Mitchell (Fl., Jork-Halb¬ 
insel) 94 D 3 
Mitchell (O. in Queens¬ 
land) 951 02 
Mitiouiti 77 G 2 
fMit Napoleon verbündete 
Staaten (1812) 181 
Mito 69 H 3 
Mitrovica 41 02 
Mitrowitza 41 D 3 
Mittagskogel 46 E 2 
Mittel-Atlantisch (Staa- 
^n^nippe, Ver. St) 

Mittelberg 46 A 2 
fMitteldeutsche 32 A 2 
f Mitteldeutsche Hausform 
32 

fMittelenropa: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Geschichte: s.Europa 
Elima: s- Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 33—42 
Tierwelt: s. Europa 
Völkerkunde: 
Hausformen 32 
Mundarten 32 
Religionen 28 
Völker 82 
Volksdiohte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- n. Binfuhr (1914) 
29 30, s. auch Europa 
Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 49 
Industrie u.Bergbaa 
48 49 50 

PflanzlicheProdukte 48 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 47 83-42 
Wirtschaftsformen 251 
Mitteleuropa, Ost- 88 
fMitteleuropa, Haus¬ 
formen 32 

fMitteleuropa, Mundarten 
32 

fMitteleuropa, Völker 82 
Mittelfranken 37 B 8 
Mittelland 45 B12 
f Mittelländische Rasse 103 
in Asien 71111 
in Australien 96III 
Mittelländisches Meer 24 
EFGH45 

Mittelländisches Meer 
(Bahr es Scham, 800) 
8 CDEF3 

Mittelland-Eanal 42 ABI 
Mittelroark 37 CI 
Mittelraark (1786) 18 02 
f Mittel meeri^der: 
Bodengestalt: a Europa 
Geschichte: a Europa 
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[Mittelmeerl&nder] 

Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 23 
Tierwelt: s. Europa 
Völkerkunde: s. Europa 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- 0 . Einltihr siehe 
Europa I 

Bodensch&tze (Metalle 
XL -Waren, Mineralien 
JL Erzeognisse) 58 
Industrie u. Bergbau 58 
Pflanzlich eProaukte 58 
Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 58 
Verkehr 58 23 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Mittelsinn 42 B 8 
Mittel-Stiepel 44 B 2 
Mittelwalde 38 B 2 
Mittenberg (Istrien) 40 
02 

Mittenwald 46 B1 
Mitterbad 46 B 2 
Mitterbuig 13 03 
Mitterhom 46 0 1 
Mitterndorf 46 D1 
Mitter-See 46 A 2 
Mittersill 46 01 
Mitter-Stoder 46 B1 
Mittertal 46 0 2 
Mittewald 46 B 2 
Mittlere Gruppe (Ins^ 
Japan) 69 E 5 
MittUng 41 A 2 
MittweldaST 0 2 
Mitumba-Berge 76 D3 4 
Mitisiu 42 D 3 
Mixstadt 38 B 2 
Mixteca 871 03 4 
Mizen Head 51 B5 
Mizque 90 B1 
Mjadsiol 60 G 3 
Mjedsna 86 E 4 
Mjesto 36 E 3 
Mjör-See (Elfsborg) 35 D2 
Miös-See (Hamar) 61 D 3 
Mjös-See (fiLristiansand) 
61 0 4 

Mku8chi77Dl 
Mlandji-Berge 77 F 2 
Mlapa77 B12 
Mlava 41 D 2 
Miawa 86 D 4 
Mluiuka 77 Fl 
Meab, Lsch. 2 D8 
Moab (Utah) 31 B 4 
fMoabiter 2III 
Moala 9öIV 
Moama 95l B4 
Mobaje 75 B 5 
Mobeka 76 D 6 
tMöbel: 

Frankreioh 58 
Paris 58 
Moberly 82 B 4 
Mobile 82 0 5 
Moboetie 81 F 4 
Mocajuba 89 B 3 
Mocambique (O.) 77 G 2 
Mocambique, Prov. 77 
B28 F12 


Mocha 66 05 
Mocha (Ins.) 90 A 5 
Mockbom Island 83 F 5 
Möokei-See 35 B 2 
Mocorito 87 02 
Mocrarbool River 95III 
Mocsoläd 41 Bl 
Moctezuma (S. Luis Po- 
tosi) 87 D 3 

Moctezuma (Sonora) 87 
02 

Moda Bumu 571 
Moda Liman 57 I 
Modane 39 D 3 
Modena 40 B 2 
Moden% Herzogtum (z. 
Z. d. Reform.) 151 
PG4 

Modena, Herzogtum 
(1660) 16 F G 5 
Moden^ Herzogtum 
(1740) 17 G 5 
Modena, Herzogtum 
(1815) 19 I 

Möders, WUdbad 46 B 2 
fModewaren: 

Berlin 48 
Böhmen 48 
Brandenburg 48 
Frankreich 58 
Niederösterreioh 48 
Paris 58 
Modica 56 B 6 
Modigliana 40 B2 
Modliborzyoe 38 E 2 
Mödling 38 B 3 
Modonl5lI 03 
Modric 41 02 
Mödringberg 46 B 2 
Modsohl 69 P 4 
Moelo 46 0 3 
Möen 35 D3 
Moena 68 E 6 
Möens-Klint 35 D 3 
*Moenus (Main) 6II 
*Moeris Lacus 2 04 
Moesi 68 06 
Moesia 7 L4 
*Moesla Inferior (römische 
Prov.) 6 G4 H34 
^Moesia Superior (röml- 
mische Prov.) 6 04 
Moffat 52 01 
Mogadischu (Makdischu) 
76 F 2 

Mogador 75 B 2 
Mogelsberg 45 Dl 
Moggio-Udinese 46 D 2 
Mogiiara 65 A 4 
Mogil-Mogil 951 02 
Mo^lno ^ B4 
Mogliano 46 0 3 
Mogok (Brit-Indien) 73 
Moguör 55 B 5 
*Moguntiaoum (Mainz) 6 
D3 

Mobics 41 02 
tMohammedaner 10311 
in Asien 71IV 
in Europa 28 
Mohammerah 65 E 4 
Mohave (O.) 81 0 4 
Mohave Desert 81 G 4 5 
Mohawk River 83 FG2 
Moheda 85 B 2 


Mohilew, Gouv. 63 03 i 
Mobil ew (O., a. d. Dniepr) 
6014 

Mohilew (O., a.d. Dnjestr) 
59 Hl 

MohUla 76 F4 
Möhne 42 A 2 
fMohnsaat: 

Brit-Indien 73 
Mohpani 67 03 
Mohm 88 B 3 
Möhra 42 03 
Mohrungen 36 0 4 
Moimacco 46 D 2 
MoisekUU 60 Fl 
Moissac 54 D 4 
Moissac, Klst 9 B3 
Moistroka 46 D 2 
Moja 65 E 4 
Mo{4oar 55 E 5 
Moji (Japan) 73 
Moikovac 41 03 
Mokapu Point 95 V 
Mokieu-tso 67 E 1 
Mokihinui 9511 B 3 
Mokoba77Dl 
Mokobody 38 E 1 
Mokoja 77 02 
Mokopon 77 04 
Mok-po 69 E 4 
Mokra-Oebirge 41 D 3 
Mokra Oora 41 03 
Mokrin 41 D 2 
Mokscha 63 ES 
Mokschany 63 E 3 
Mola 56 F4 
Möibegg 46 El 
Molczads 60 F 4 
Mold 52 0 3 
Moldau 87 D 2 3 
Moldau (um 1350) 15III 
01 

Moldau, Fürstentum 
(1513) 15 11 Dl 
Moldau, Fürstentum (s.Z. 

d. Reform.) 15l K3 
Moldau, Ißch, (1660) 16 
K4 

Moldau, Fürstentum 
(1740) 17 K 4 
Moldau, Fürstentum 
(Ended.iaJahrh.)18Il 
Moldau (1812) 181 
Moldanthein 37 D 3 
Moldawa 59 GH2 
Molde 61 B 2 
Möle Saint Nicolas 881 
B2 

Molton 45 A 2 
Molfetta 56 F 4 
MoUlo 77 E1 
Mölin 45 B 1 
Molind 55 E 3 
Molinos 90 B 3 
Molins 45 D 2 
Moliro 76 E 3 
Molise 56 E 4 
Molitemo 56 B 4 
MöU 46 02 
Möllen 44 Al 
Mollendo (Peru) 92 
MöUersfelde 43 
MolUa 45 0 3 
Mölln 35 04 
MöUtal 46 D 2 


Molodetschno 60 G 3 
Mologa (a. d. Wolga) 63 
D2 

Mologa (Fl. z. Wolga) 63 
D2 

Molokai 95 VI 
Molopo 77 04 
•Molossis 3 B2 
Mols 85 02 
Moltschanowo 70 B 8 
Molukken (Ins.) 68 E5 6 
Molukken-See 68 B 5 6 
Molundu 75 D 5 
Mol veno 46 A 2 
•Molycria 3 B2 
Mombassa 76 E 3 
Mombetsn 69 U 2 
Mombo (Usambara) 79 
Mombuscha 77 F 2 
Momein 6711 Bl 
Momme 44 Al 
Momo 45 08 
Mömpelgard, Gft (um 
1500) 13 B 3 

Mömpelgard (1660) 16 F 4 
Mompos 88 G 5 
Mona (Ins., Ver. St) 881 
02 

Monach (Ins.) 51 02 
Monaco, Fürstentum 89 
D4 

Monaghan 51 03 
Mona-Passage 881 02 
Monasür 59 E 5 
Monavat 83 05 
fMonazitsand: 
Brit-Indien 73 
Brasilien 92 
Moncada 55 E 4 
Moncao 55 A 2 
Mönch 45 B02 
Mönchehof 42 B2 
Monclova 87 D 2 
Monoton 82 H 2 
Moncuoco 45 02 
tMond, Der 106111 
Agrippa 
Albategnins 
Aliaoensis 
Almanon 
Alpen 
Alphons 
Altai 

Apennlnen 

Arohimedes 

Aristarchus 

Aristoteles 

Arzachel 

Autolyons 

Baar 

Bulliald 

Bürg 

Oapuanus 

Oüsar 

Oloirant 

Clarius 

Cleomedes 

Oondamine 

(Cyrillus 

Endymion 

Euler 

Fontenelle 

Fracastor 

Franklin 

Fumerius 


[Mond, Der] 

Qasserdi 
Geminns 
Orlmaldi 
Hainzel 
Häm US 
Hansteen 
Herev^-Gebirge 
Herkules 
Hevel 
Hipparoh 
Hyginus 
Kanaten 
Kaukasus 
Kepler 
Kopemikus 
Kordilleren 
Laons sommorum 
Langrenus 
Lemonnier 
I.ietronne 
Linnö 
Littrow 
Macrobius 
Maginus 
Mai ran 
Mare crislnm 
Mare foeoundititis 
Mare frigoris 
Mare humomm 
Mare imbrium 
Mare neotaris 
Mare nnbium 
Mare serenitatis 
Mare tranquillitatis 
Mare vaporum 
Maurolycus 
^ Mauzinus 
Meroator 
Mersenius 
Metius 
Meton 
Mostlng 
Newton 

Ooeanus prooellarium 

Palus somnii 

Pany 

PetaviuB 

Pbilolans 

Piccolomini 

Pitatus 

Plato 

PosidaniuB 
Purbach 
'renäen 
phäus-Gebirge 
Saorobosoo 
Santbech 
Sohickard 
SoliiUer 
Sinus aestrum 
Sinus iridum 
Sinus medii 
Sinus roris 
Tbeophilus 
Timocharis 
Tyoho 
Vendelinus 
Vieta 
ViteUo 
Vlacq 
Zach 

Mondego 55 B 3 
fMondlauf bei ruhender 
Erde 106 V 


Mondolfo 40 03 
Mondonedo 56 B 2 
Mondovi 89 D 3 
Mondsee 37 04 
Mondsee, Klst 9 D2 
Monemvasia 57 D 5 
Monersab Point 95IV 
Moneva 55 B 3 
Monfalcone 46 D3 
Monferrat 39 D B 3 
Monforte 55 B 2 
Monghyr 67 B 2 
Mongolei F0H4 
fMongolen 103 
in Asien 71III 
in Europa 27 
Mongonui 9511 Bl 
Möng-sang 6611 B 2 
Möng-tsze 68 08 
Moniga 46 A 3 
Monistral 39 03 
Monkey Point 88 E 4 
Monkira 951 Bl 
Monkorer 76 B1 
Monmouth, Oft 52 D 5 
Monmouth (0.1. Mon¬ 
mouth) 52 D 5 
•Monoecus (Portns Hercu- 
lis Monoeci, Monaco) 
5 A3 

Mono Lake 81 04 
Monolithos 57 F 5 
Monongahda River 83 
04 D34 
Monopol! 56 F 4 
Monor 88 04 
Monövar 55 E 4 
Monreal 55 E 3 
Monroe (Louisiana) 82 
B5 

Monroe (Michigan) 83 B 3 
Monroe (Wisconsin) 82 
03 

Monrovia 75 A 5 
Mons 34 B 2 
•Mona Albanus 51 
•Mons Algidus 51 
•Mons Aureus 5 B 3 
•Mons Aventinus 5 II 
•Mons OaeliuB 5II 
•Mons Oimitollnus 511 
Monse 77 D 2 
Monselice 40 B 2 
Mon Senat 55 F 8 
•Mons Esquilinus 5II 
•Mons Janiculus 5II 
•Mons SucretUis 5l 
Mönsteras 36 B 2 
Monsummano 40 B 3 
Montabaur 34 D 2 
Montagnana 40 B 2 
Montage 39 02 
Montagne de la Clappe 
89 B4 

Montagne de TAigoual 
39 B3 

Montagne de la Lozöre 
39 B 3 

Montagne de la Made¬ 
leine 39 B 2 3 
Montagne de TEspinouse 
39 B4 

Montagne de Lure 39 03 
Montage du Lub^ron 
39 04 


Montagne SainteViotoire 
39 04 

Motagnes du Lomont 45 
Al 

Montalban 55 B 3 
Montalbo 55 D 4 
Montaldno 40 B 3 
Montalto di Oastro 40 
B3 

Montana, Staat 81 DB2 
Montanas de Pija 88 D 8 
Montanchez 55 B 4 
Montaperto 12 03 
Montaigis 89 Bl 
Montatdre 34 B 3 
Montanban 54 D 4 
Mont Aubert 45 A 2 
Montauk Point 83 H 8 
Mont aux Sonroee 77 D4 
Mont Avlo 45 B8 
Montavon 45 D1 
Montbard 39 02 
Montbdiard (Mömpel- 
g^J 45 Al 
Mont ^Uachat 45 A 8 
Montb4noit 45 Al 
Mont Billard 45 A 2 
Mont Blanc 45 A3 
Montblancb 55 F 3 
Mont Bonet 45 A 2 
Montbozon 45 A1 
Montbrison 89 03 
Mont Buet 45 A 2 
Montoeaa-lee-Mines 89 
02 

Mont Oenis 39 D 3 
Montchanin 39 02 
Mont Oharvin 45 A3 
Mont Ohasseron 45 A3 
Mont Chateleu 45 B 2 
Montclair 821 
Mont Orabnn 45 B 3 
Mont d'Arr4e 54 B2 
Mont de Marson 54 05 
Mont de Randon 39 B 3 
Mont des Fonrohes 89 
01 

Montdidier 34 B 8 
Mont Dolent 45 B 3 
Mont Dore 89 B 3 
Monte Ajamola 46 0 2 
Monte Albani 56 D 4 
Monte Alben 45 D 3 
Monte Alto 56 BF5 
Monte Amaro 40 08 
Monte Amiata 40 B 3 
Monte Antelao 46 02 
Monte Aralalta 45 D 3 
Mpnte Arera 45 D 3 
Monte Argen*ario 40 B 3 
Monte Asto 40 A3 
Monte Azzarini 45 D 2 
Monte Baldo 46 A3 
Monte Barone 45 08 
Montebello 12 B 3 
Montebello-lns. 94 A4 
Montebelluno 46 03 
Monte Berlinghera 45 
D2 

Monte Bivera 46 0 2 
Monte Bregagno 45 D 2 
Monte Bmffione 46 A3 
Monte Cal 46 D 3 
Monte Calamita 40 B 3 
Monte Canin 46 D 2 
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MonU Capatine 40 B 8 
Monte Caplone 46 A 3 
Monte Car4 alto 46 A2 
Monte Carlo 89 D 4 
Monte Carpegna 40 03 
Monte Caseroa 90 D 4 
Monte Casaino, Klst 10 
08 

Monte Catria 40 08 
Monte Oavallo 46 0 2 
Monte Oayerdina 46 A 8 
Monteoehio 40 B 2 

Monte Cenere 45 02 
Monte Oengio 46 B 8 
Monte Cergnala 46 D 2 
Monte Cerreto 661 

Monte Ceeen 45 B08 
Monte Ohiisti 881 B12 
Monte Olnto 40 A 8 
Monte Oirceo 66 D 4 
Monte Cismon 46 B 8 
Monte astella 46 02 
Monte CivetU 46 02 
Monte Oiyillina 46 B 8 
Monte Oogolo 46 B 8 
Monte Oolombine 46 A 3 
Monte Conero 40 08 
Monte OonNnale 46 A 2 
Monte Oomo (Abrozaen) 
40 08 

Monte Oomo (Orüer 
Alpen) 46 B 2 

Monte Oomo (Venetlaner 
Alpen) 46 0D2 

Monte Corte 46 D 8 
Monte Cilstallo 46 02 
Monte Darwin 89 B 0 8 
Monte das Trombas 901 
A3 

Monte delle Marmarole 
46 02 

Monte Deneiwo 46 A 8 
Monte Disgrazia 46 D 2 
Monte Emilins 45 B 3 
Monte Faldo 46 B 8 
Monte Falterona 40 B 8 
Monte Faroma 46 B 3 
Monteflorino 40 B 2 
Monte Frerone 46 A 8 
Monte Frisozzo 46 A28 
Monte fVoppa 46 02 
Monte GaiUn 46 B8 
Monte Gargano 66 F4 
Monte Garzirola 46 D 2 
Monte Gazza (b. Trient) 
46 AB2 

Monte Generoeo 46 OD8 
Monte Gennargentn 06 
B4 

Monte Gleno 45 E2 
Monte Glerlis46 D2 
Montego Baj 881 A 2 
Monte Grappa 46 B 8 
Monte Grigna 46 D 8 
Monte Graf 46 D 2 

Monte Gnglielmo 46 E 3 
Monte Joanes 46 D 2 
Monte Lavera 46 D 2 
Monte le Grazie 40 B 3 
Monteleone (Oalabrien) 

66 F6 

Monte Leone (Simplon) 
46 02 

Mont41imar 89 08 

Monte LImbara 66 B 4 

Monte Madonle 56 D B 6 
Monte Maggiore (Jttlische 
Alpen 46 D 2 

Monte Maggiore O^onte 
Baldo) 46 AS 

Monte Mandrone 46 A 2 
Monte Mario 6611 

Monte Mars 45 B 3 

Monte Marzo 46 B 3 
Monte Massone 45 C 8 
Monte Matajiir 46 D 2 
Monte Matex 66 E 4 
Monte Meletta 46 B 8 
Monte Meta 56 D 4 

Monte Mia 46 D 2 
Montemor Noto 65 A4 
Monte-MorO'PaS 45 B 08 
Monte Mottarone 45 03 
Monte Mnffetto 45 E 8 
Monte Najar^ 46 02 
Montenasoone 40 0 8 
Montendre 46 A 2 
Montenegro 41 08 
fMontenegro: 

Bodengestalt: 
BodenTorhlltniSse 24 
Geschichte: siehe Ea> 
ropa n. anoh 21 

Ell^: siehe Europa 
Pflanzenwelt: s.Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 67 
Völkerkunde: 

Religionen 28 

Völker n. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
PflanzUohe Produkte 68 
Tiere n. tierische Pro* 
dukte 68 

Verkehr 58 67 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Montenegro (z. Z. d. 

Reform.) 151 H14 
Montenegro (1740) 17 H5 
Montenegro. Fürstentum 
(1871) 1911 

Montenegro, Ffirstentum 
(um 1900) 19111 
Montenegro, Königreich 
(1914) 191V 

Montenero di Bissacoia 
40 D4 

Monte Novesso 45 08 
Monte Nudo 45 08 
Monte Padrio 46 E 2 
Montepagano 40 03; 
Monte Palanzolo 46 D 8 
Monte Paralba 46 02 
Monte Pari 46 A8 

Monte Parioli 6611 

Monte Pavione 46 B 2 
Monte Pelmo 46 02 
Monte Pera 46 02 
Montepesoali 40 B 8 
Monte Pizzoo 46 02 
Monte Pleros 46 G 2 
Monte Pollno 66 F 6 
Monte Pramaggiore 46 
02 

Monte Pregajane 46 02 
Montepulciano 40 B 3 
Montereale 40 08 
Montereale-Oellina46 02 

Montereau 34 B3 

Monte Reswone 45 D 3 
Monterey (Udifomlen) 

81 B4 

Monterey (Mexico) 87 

D2 

Monterey (Spanien) 66 
B28 

Monterey (Virginia) 83 
D4 

Monteria 88 D 6 

Monte Ridttnme 46 02 
Monte Roochetta 46 02 
Monte Ro8n 46 B 2 

Monte Rosa 45 B 3 

Monte Rosa dei Banchi 
46 B3 

Monte Rotondo 40 A3 
Monte San Angelo 661 
Monte San Ml^ele 40 
B3 

Monte San Pietro 40 A 3 
Monte San Primo 45 D 3 
Monte San Sayino 40 B 8 
Monte Santa Viola 46 

B3 

Monte Santo (Bahia) 901 
Bl 

Monte Santo (Isonzo) 46 
D2 

Monte Sohiara 46 02 
Montes de la Margeride 
89 B8 

Montes de Toledo 66 0 4 
Montes dn Beaujolais 39 
02 

Montes da Ohayollais 39 
02 

Montes du Moryan 89 
B02 

Monte Semio 46 D 2 
Montes Faucilles 89 C D1 
*Montes Insani 6 B 4 5 
Monte Somma 661 

Monte Soraote, Klst 10 
03 

Monte Spluga 45 D 2 
Montes Üniyersales 65 

E 8 

Monte Tajet 46 0 2 
Monte Terminillo 40 03 
Monte Tremalso 40 A3 
Monte Togano 45 02 
Monte Tomatico 46 B 3 
Monte Torena 45 E 2 
Monte Toyo 45 B 3 
Monteyarohi 40 0 3 
Monte Velino 40 03 
Monte Verena 46 B 3 
Monte Verzegnis 46 0 2 
Monte Vettore 40 03 
Monteyideo 891 

Monte Volture 56 E 4 
Monte Zeda 46 02 

Monte Zeyola 46 B 8 
Mont FallOre 46 B 3 
Montferrat, Markgraf¬ 
schaft 13 B84 

Mont Fort 45 B 2 
Montfort, Burg 12 A2 
Mont Gelde 46 B 3 

Mont Gendvre 39 D 3 
Mont Glaoier 46 B 3 
Mon^omeiy (Alabama) 

82 06 

Montgomeiy, Oft 62 04 
Monteomeiy (Eni^and) 

62 0 4 

Montgomeiy [(Tasmania) 
95 VII 

Mont Oraj 46 B 2 
Montherm4 34 0 3 
Monthey 46 A 2 
Monüoello 46 B 3 

Monti del Chianti 40 B8 
Montijo 65 B 4 

Monti Lesslni 46 B8 
MontiUa66 0 6 

Monti Sablnl 40 03 4 
Monti SibilUnl 40 08 
Mont Jallonäre A 2 
Montjole 34 D 2 

Mont Joli 46 A3 

Mont Joayet 46 A 3 
Montlu^on 39 B 2 
Montmartre 10 A 2 

Mont Maudlt 46 A 8 
MontmMy 84 08 

Mont Mäzene 89 08 
Montmirail 84 B 8 
Montmirail, Burg 12 A 2 
Mont Mdle 46 A 2 
Montmorency 641 
Montmorlllon 64 D 8 
Mont Noire 54 B 2 
Montone (Fl.) 40 B02 
Montorio 46 B 3 

Montorio b 1 Vomano 40 
08 

Montoro 66 04 

Montoz 45 B1 

Montpelier (Vermont) 

83 Ql 

Montpellier Odato) 81D 3 
Montpellier (Südfrank* 
relc^ 39 B4 

Mont Pelyoux 89 D 8 
Mont Perdu 66 B 2 

Mont PUat 89 08 

Mont Pourri 46 A 8 
Montreal (0^ Quebeck) 

83 Gl 

Montrejean 64 D 6 
Montreuil (Paris) 641 
Montreuil (Pas de Calais) 
34 A2 

Montreux 46 A 2 

Mont Rigaud 89 02 
Montriond 46 A 2 
Montrose (Colorado) 81 
B4 

Montrose (Schottland) 

61 E2 

Montrouge 641 

Mont SaintVinoent89 02 
Mont Sassidre 46 A 8 
Monts d'Aubrao 89 B 3 
Monts de Locaune 89 B*4 
Monts des Maares 89 D 4 
Monts Dore 39 B 3 

Monts du Forez 89 B 8 
Monts du Liyradois 89 
B3 

Monts du I^onnals 89 03 
Monts du velay ^ B8 
Monts du Vivarais 89 0 3 
Montserrat (Brit) 881 D2 
Mont Terrible 45 B1 
Mont Tinibras 39 D 8 
Mont Tont Blanc 46 B3 

Mont Velan 46 B 8 

Mont Ventoux 39 08 
Mont Viso 89 D 3 

Mont Voirons 45 A 2 
Mont Zerbion 45 B 8 
Monywa 6711 B 2 

Monza 46 D 3 

Monzon 66 F 3 

Moon 60 B1 

Moonie Riyer 961 CD2 
Moon-Sund 60 Bl 
Moore*See 94 A 6 
Moorlake 48 

Moos 46 B 2 

Moosberg 42 B 2 
Moosburg (a. d. Isar) 37 
B8 

Moosbuig (Kirnten) 46 
E2 

Moose Factoiy 82 D1 
Moosehead Lake 82 02 
Moose Jaw 81 E1 

Moose Riyer 82 D1 
Mopea 77 F 2 

Moplacca, (Tanale deUa 

40 D2 

Mople Creek 81 Bl 
Moquegua 90 A1 

M6r 88 04 

Mora (Aragonien) 66 B 3 
Mora (Catalonien) 65 P 3 
Mora (Neu-OastUien) 56 
D4 

Mora (New Mexico) 81E4 
Mora (Schweden) 61 F 8 
Moraea 41 08 

Moradabad 67 02 

Morada Noya 90 FGl 
Morant Point 881 A 2 
Morar 67 02 

Morava (FL z. Donau) 

69 E34 

Morava, Serbische 41 D 3 
Moraylea 41 D 8 
Morawhana 89 D 2 

Moray Firth 61 B 2 
Morbat 66 D 5 

Morbegno 46 D 2 
Morbihan 64 B8 
Mörbylanga 86 B 2 
Morcenx 54 04 

Morolano 40 08 
Mordialloc 96III 
fMordwinen 27 

Mordy 38 B1 

Morea (1461) 1511 08 
Mörea U740) 17 1 6 
Morecambe 62 D 2 
Morecambe Bay 62 0 2 8 
Morde 961 02 

Morehead 88 B4 

Mörol 46 02 

Morelia 871 A8 

Morella 66 B 3 

Morell-Ins. 98 Gl 

Morelos (0.) 871 B8 
Morelos, Staat 871 B 8 
Morend 81 E 6 

Moreno 891 

Mords 56 E8 

Moret 84 B 8 

Moreton 951 D 2 

Moreton Bay 961 D 2 
Moreton (Ins.) 961 D 2 
Mores 89 D 2 

Morgan 951 A B 8 
^Moxgantia 6 E6 
Morgarten 46 01 
Morgenberghom 46 B 2 
Morges 46 A 2 

Morgex 46 B 3 

Mori 46 A8 

Morillton 82 B 4 

Moringen 42 B 2 

Morioka 69 G 3 

Moritzen 46 D1 

Morlaoca, Oanale deUa 

41 A2 

Moriaix 64 B 2 

Morley (England) 58 
Momington 95111 
Moraonts 46 D 2 

Morobe 94 D 2 

Moron (Alt*Oastillen) 66 
D8 

Morön (Cuba) 8811 02 
Moron (Schweizer Jnra) 
46 Bl 

Moron (SeyiUa) 65 06 
Morondaya 76 F 6 

Moroni 81 D 4 
*Morontobara 4l F8 
Mororan 69 H 2 
Morosowsk 63 B 4 
Morotai 68 E 6 

Moroyid 41 02. 

Morpeth 62 Bl 

Morphu 66 B 8 

Morrlnhos (Goyaz) 90 Fl 
Morrinhos (MixiaB Geraes) 
901 A2 

Morris (Manitoba) 81 G 2 
Morrisburg 62 E 8 
Moiris-Kanal 821 

Morro do (Jbapeo 901 A2 
Mörmms-Alf 36 E 2 

Mors 86 B2 

Mörs 44 A2 

Morsano 46 08 
Mörs-Bach 44 A 2 
Morschansk 63 E 8 
Morschen, Alt* 42 B2 
Morschen, Neu* 42 B 2 
Morshegorsk 62 E 2 
Mörsil 61 £2 

Morston 62 Q 4 

Morteau 46 Al 
Mortegliano 46 D 8 
Morter 41 A 8 

Mortlake 961 B4 
Mörtsebaoh 46 02 

Morap 86 D 2 

Moroya 951 D 4 

Monren 961 02 

Moryi 67 B 8 
«Mosa (Maas) 6II 
Mosaburg 9 F2 

Mosan-po 69 ES 

Mosbacn ffiaden) 87 A 8 
Mosbach, 10 B 2 

Moschi 76 B 3 
«Moschi (Moscher) 2 El 
Moscow (Idaho) 81 02 
Mosdok 66 D 2 

Mosel 84 D28 

Mösele 46 B12 
tMo8elfrInkisch(MandBrt) 
82 06 D46 
«MoseUa (Mosel) 6II 
Moselle 89 D 2 

Moselle, Dep. 84 0 D 3 
Möser 42 Dl 

Moser Mandl 46 Dl 
MoshaTsk 68 D 2 

Mosheiki 36 B 2 

Mosiko 76 CD4 

Moskau (0.) 63 D 2 
Moskau, Gouy. 63 D2 
Moskau, Gouy. (nach 

1700) 1711 DB2 

Moskao, Gouy. (1740) 17 
MN2 

Moskowitisohes Reich 
(s. Z. d. Reform.) 161 
KLMNlM2 

Moskwa 63 D 2 
Moslayafka Flanina 41 

B 2 

Mosor 41 B 8 

Möspe 44 B 2 

Mosqueraela 65 E 3 
Mosquito-Bank 88 E34 
Mosquito Oays 88 E 4 
Mosqnito-Golf 88 E 4 
Mosquito-KUste 88 E 4 
Moss 61 D 4 

Mossamedes, Lsch. 77 
AB2 

Mossamedes (0., Angola) 

77 A2 

Mösseberg 85 Dl 

Mos-See 35 B 2 

Mossel Bay 77 0 5 
Mossgiel 961 B 3 

Mossi 76 B4 

Mossley (England) 68 
Mosso Santa Maria 45 

08 

Mossurise 77 B3 
Mostaganem 75 02 

Mostar 41 B 3 

Mostardas 90 B 4 

Mosty 60 F4 

Mosul 65 D 3 

Mosyr 60 H4 

Motala 61 F 4 

Motamoros 87 D 2 
Motohari 67 D 2 
Motherwell 51 B 8 

Mötiers 45 A2 

Motril 55 D 5 

Motschudi 77 D 8 

Motta 66III 

Motta di Liyenza 46 08 
Motuiti (Kennedy) 94 F2 
«Motyca 6 E6 
Mouchyir-Carre-Bank 

881 Bl 

Moudon 45 A 2 

Mouille Point 761 
Moulameln 951 B 0 8 
MouUns 89 B 2 

Moulmeln 67 II B3 
Moundsville 83 04 

Mount Abu 67 B 3 

Mount Adams 81 B 2 
Mountain Ash 52 05 
Mountains 52 0 2 

Mount Aspiring 96II A 8 
Mount Auokland 69 E 4 
Mount Angnstus 94 A 4 
Mount Baker 81 B 2 
Mount Barfcer (0^ Süd* 
australi^ i) 951 A 4 
Mount BiL«^fl 95 VII 
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Mount Brno« 94 A B 4 
Mount Borns 9511 A4 
Moont CarmelfO.,Illinois) 

82 C4 

Moont Clemens 83 B 2 
Moont Columbia 80 14 
Moont Cook 9511 B 8 
Moont Dalryrople 94 D 4 
Moont Dana 81 04 
Moont Domett 95II B 3 
Moont Egmont 95II B2 
Moont ^ias 80 P4 
Mount Everest 67 E 2 
Moont Forest (0^ Onta¬ 
rio) 83 C12 
Moont Gambier 961 B 4 
Moont Harvard 81 E 4 
Moont Hochstetter 9511 
B3 

Moont Hood 81 B2 
Moont Humphrej 81 B 8 
Moont Idato 81 02 
Mount Ikaorangi 9511 
02 

Moont Jeflerson 81 B 8 
Moont Katahdin82 0 2 
Mount Lalayette 88 H1 
Mount La Perouse 95 VlI 
Moont LIndsay 951 D 2 
Moont Lookyer 94 A B 4 
Mount Logan 80 F 8 
Moont Mao Kinley 80 F3 
Moont Magnet 94 A4 
Mount Mansfield 83 G1 
Moont Marcy 83 Gl 
Moont Margaret'Gold- 
ield94B4 ^ 
Moont Mitohel 82 D 4 
Moont MooschUlook 88 
012 

Moont Morgan 97 
Moont Morrison 69 D 6 
Moont Olympos (Wash¬ 
ington) 81 B 2 
Mount Finos 81 C 5 
Moont Pitt 81 B 3 
Moont Pleasant 83 D 5 
Moont PoweU 81 E 4 
Moont Rae 81 D1 
Moont Rainier 81 B 2 
Moont Rainier-National- 
Park 85 

Moont Saint Helens 81 
B2 

Mounts Bay 52 A 6 
Mount Sea View 951 
D8 

Moont Serie 951 A8 
Moont Shasta 81 B 8 
Moont Thielsen 81 B 8 
Mount Townsend 951 
04 

Mount Yemon (0~ Ohio) 

83 B8 

Mount Yemon 821 
Moont Washington 83 
Hl 

Moont Whitney 81 04 
Moont WiUiam 94 A 5 
Moont Wilson 81 E 4 
Moont WrangeU 80 F 8 
Moora (0. am Negro) 89 
08 

Möora (O. i.I^^;rtagal) 

55 B 4 


Monrao 65 B 4 
Mourmelon-Ie-Grand 84 
08 

Monrre-de-Chanier 89 
D4 

Moostier 12 B 2 
Mootbe 89 D 2 
Moutier (Mfinster) 45 
Bl 

Mootiers (Savoie) 46 
A8 

Mootiers en Tarantaise, 
Erzbistum 121 B8 
Mooy 34 B 8 
Mouzon 9 D2 
MoviUe 51 C 8 
Mowbray 761 
fMowra: 

Britisoh-Indien 73 
Mowza 7 II 
Moyobamba 89 B 3 
Mpapua 76 E 3 
Mpasohi 77 B2 
Mpasso 77 F 2 
Mpeseni 77 El 
Mponda 77 Fl 
MpuSto 76 D 8 
Mriba77 F2 
MrkopalJ 40 D 2 
Mrogoro 76 B 3 
Mrohaong 6711 A 2 
Mrotsohen 36B4 
Mruli 75 F5 
Mr^gl6d 38 B 3 
Msoro 77 E 1 
Msta 63 02 
Mstislawl (Mohilew) 63 
C 8 

Mst6w 88 02 
Mszana 88 D 3 
Mszosonow 88 D 2 
Muang Kow 671 B2 
Muansa 76 B 8 
Mu6 41 B3 

Mooanl-Planlna 41 CD 8 
Mücheln 42 D 2 
Mücke 42 B 8 
Müda 42 D8 
Modania 57 G 8 
Mudgee 951 08 
Mud (Ins.) 95 III 
Mndloo WeU 951 A1 
Mudros 67 E4 
Modurlo 65 B 2 
Muene Poto-Easongo 76 
08 

Moera 77 F1 
'Muesyrium 8 E3 
Müggel-Berge 43 
tMttggel-Selüoß 43 
Mttggel-SeA Grofi- 48 
Muggla 46 D 8 
Mughla 57 G 5 
Mugia 55 A2 
M^odshar-Gebiige 62 

Mohesa (Usambara) 79 
MUhlbaon (Pongau) 46 
Dl 

Mühlbach (Postertal) 46 
B2 

Mühlbach (Siebenbürgen) 
59 F8 

Mühlberg (Berlin) 43 
Mühlbeig (Elbe) 87 02 


Mühlberg (Thüringen) 

42 08 

Mühldorf (MöUtal) 46 
D2 

Mühldorf (0. a. Inn) 37 
08 

Mühlen 46 B 2 
Mühlenbeig 43 
Mühlenfeld (b. Mörs) 44 
A2 

Mühlenllnß 43 
Mühlgraben 86 F 2 
Mühlhansen (Böhmen) 

87 D8 

Mühlhaosen(08tpren8en) 
36 0 8 

Mühlhausen (Thüringen) 
42 02 

Mühlhausen (Elsaß), 
Reichsstadt (um 1600) 
13 B8 

Mühlhausen (Thüringen), 
Reichsstadt (um 1500) 
13 0 2 

MUhlhanser Höhe 46 Dl 
Mühlingen, Groß- 42 D 2 
MUhlinghaosen 44 B 2 
Mühltroff 42 D 8 
Moidir-Plateau 75 08 
Muisen-Berg 76 I 
Moisenberg (O.) 761 
Muizenberg Salt Ylei 761 
Muia-Gebim 70 H 3 
Mujanga 77 D 2 
Mokden 69 D 2 
Muker 52 D 2 
Muktar 75 D2 
Muknr 67 A1 
Mola 55 E4 
Mulahacen 65 D 5 
Mulal 6711 B8 
fMulatten (Südamerika) 
901 

Molchen 90 A 5 
Mulde 87 02 
Mulde, Freibeiger- 37 02 
Molde, Zwickauer- 87 0 2 
Moldenberg 42 E 8 
Mulege 87 B2 
Mulemwa 77 02 
Muletas Archipel (Sam- 
bellas-lns.) W F5 
Mülhausen (Elsaß) 89 D 2 
Mülheim (Rhein) 84 D 2 
Mülheim-Broich 44 A 2 
Mülheim-Heisen 44 A 2 
Mülheim-Holtbansen 44 
A2 

Mülheim mohr) 44 A 2 
Mülhelm-Saara 44 A 2 
Mülheim-Speldorf 44 A2 
Mülheim-Styrom 44 A 2 
Mull 51 0D2 
Mullet Ons-) 51 A 8 
MttUheim 89 D 2 
MuUigan 951 Al 
MuUingar 51 04 
Müllrose (Brandenburg) 
87 Dl 

Moll of Galloway 52 B2 
Moll of Head 52 Al 
Moltan 67 Bl 
Mulula 75 B 2 
Momoiama 77 02 
Mumbwe 77 Bl 


Münohberg 42 D 8 
München 87 B 3 
Müncbenbernsdorf 42 D 3 
München-Gladbach 84 
D2 

Münchengritz 87 D 2 
Münchhausen 42 A 3 
*Munda (Monda) 6 B5 
Mundame (Kamerun) 79 
Mündelheim 44 A 2 
Münden 42 B 2 
Münder 42 B1 
Mundesley 52 H 4 
Mundooran 951 0 3 
Mungindi 951 02 
Munia 95 lY 

tMooitions-Anstalt(Beiiin 
Umgebung) 43 
Monkdcs 59 F 1 
Munna-Mä^ 60 G 2 
Mürmerstadt 42 08 
Muns Fjord 61 Fl 
Münsingen 45 B 2 
Munster 51 B 0 4 
Münster (Kant Lozera) 
45 01 

Münster (Kant Wallis) 

45 02 

Münster (^ol) 46 A 2 
Münster (Vogesen) 39 D1 
Münster (W estf alen) 34 D2 
Münster, Bistum (1500) 
13 B2 

Münster, Bistum (1786) 
18 B2 

Münster, Hansastadt (um 
1400) 1811 
Münsterberg 88 B 2 
Münstereifm 35 D 2 
Münsterlaoid 34 D 2 
Münsterol, Alt- 45 B 1 
Muntaniz 46 0 1 
Muntok 68 06 
Münzenberg 42 A 8 
Münzthal 34 D 8 
Muom^bchi 77 Dl 
Muonio Elf 62 0 2 
Muotahora 45 02 
Mur(FL)41 AB146DE1 
Mur (O.) 46 Dl 
Morad Su (Östl. Euphrat) 
65 CD3 
Murano 46 03 
^Muranum 5 F 5 
Mura-Szombat 41 B1 
Murat 39 B 3 
Murato 40 A 8 
Murau 46 B 1 
Muravera 56 B 5 
Murbach, Klst 9 02 
Murca 55 B 3 
Morchison 94 A 4 
Morohison-Berge 75 
CD5 

Morchison-Fall (Rho- 
desia) 79 

Morohison-Goldfeld 94 
AB4 

Morohison-Spitze 
(Boothia) 80 L 2 
Murda (O.) 55 B5 
Murcia, I^v. 55 D E 4 5 
Morellenberg 48 
Moren ^ F12 
Morg^b 66 B 3 


Mori 45 01 
Muri, Klst 10 B2 
Morias 55 0 2 
MurUlo 55 B 2 
Müritz-See 35 D 4 
Muri-wenoa Peninsula 
(Landes End) 9511 Bl 
Mnrio 40 B 3 
Murman (0.) 62 D 2 
Murman-Gebiet 23 G 2 
Murman-Halbinsel 62 
D2 

Murman-Küste 62 D 2 
Mumao 46 Bl 
Murom 63 E 2 
Moros 55 A2 
Murphy 82 D 4 
Morra Murra 951 0 2 
Murray 951 A8 B3 4 
04 

Murraysborg 77 0 5 
Mürren 45 B 2 
Murrt 88 F5 
Murrmborrah 951 03 
Murrow 52 G 4 
Murrumbidgee 951 B03 
Murrorondi 95 I D 3 
^Mursa 6 111 
Murshidabad 67 E 8 
Mursok 75 D 8 
Murtol 46 Bl 
Murten 45 B 2 
Murten-See 45 B 2 
Mortöri 46 D 1 
Murtosa 55 A 8 
Mürtschenstock 45 Dl 
*Manu Medicos (Medische 
Mauer) 2 E8 
*Murns I^alericos 81 
*Murus septentrionalis 31 
Mnrwara 67 D 8 
Mnrwillumbah 951 D2 
Mün 88 A4 
Mürzzuschlag88 A4 
•Musae 2 0 4 
Mus Allah 59 F4 
*Mosarna 4 I F 8 
*Musarnm Mons 81 
Muscatine 82 B 3 
Musch 66 D 8 
Moschinga-Gebirge 77 
B1 

Moschir-Straße 70 M 4 
Musclebrook 951 D8 
Müselim-Kanal 57 EF4 
*4. Museum (Alexandria) 
211 

Mu^ve-Gebirge 94 

Mosgrave-Kette 94 04 
Moshi 62 G2 
*Musieani Regnom 4l 
F 3 

tMoskatblttte: 

Amboina 97 
t Muskatnüsse: 

Amboina 97 
Celebes 97 
Neuguinea 97 
San^-lns. 97 
Muskaö 87 D 2 
Muskegon CE2 0 3 


Musldngom River B34 
04 


Moskogee 81 G 4 
Muskola Lake 83 D1 
MusselsheU 85 
Musseishell River 81 B 2 
Mussy-sur-Seine 89 02 
Mustag 66 G 3 
Mostag-ata 66 F 3 
Mostag-Paß 70 F 3 
Mustang (Ins.) 81 G 6 
Mustel 60 Bl 
Mnstique 881 D 3 
Musomba 76 D 3 
Mota 8 F8 
Mu-tan 69 B12 
*Mutina (Modena) 5 02 
Motley 82 I 
Motters 46 Bl 
Mottlerspitze 46 A 2 
Mottra 67 0 2 
Mozaffarpor 67 B 2 
Mozo 91 
Moinra 41 0 8 
«Mycale Mons 3 E3 
*Mycenae 3 08 
Mycklafton-See 85 ]E?2 
*Myconos 8 D3 
Myers 82 D 6 
*Mygdonia 8 01 
Myingyan 67II B2 
Myitkyina 67II B 1 
Mykonos 57 ES 
*Mylae 5 B 5 
*Mylasa 3 E8 
«Myndus 8 E8 
*Myriandas 4102 
*Myrina (Aeolis) 8 B2 
*Myrina (0. auf Lemnos) 
8 D2 

*Myrlea 8 Fl 
fMyrobalanen: 

Brit-Indien 73 
fllyrrfae: 

Temen 72 

*My]^ns Sinns (Bai von 
Kisamo) 8 04 
Myschkin 63 D 2 
«Mysia 8 BF2 
*My8ia(Lsoh. Kleinasiens) 
6 H45 

Mysien 57 FG4 
My41enioe 88 03 
Mysiowitz 88 02 
Mysore (0.) 67 05 
Mysore, Staat 67 05 
Myszynieo 86 D 4 
M^-then 45 01 
Mytikaf7 04 
Mytlllni 57 P 4 
«MytiUene 3 B2 
Mzensk 68 D 3 


Naaf 6711 A9 
Naarden 84 01 
NaauwPoort (Brit-Süd- 
afrika) 79 
Nab 87 B08 
Naba 69 B5 
*Nabataei 6 K6 7 
Nabburg 87 08 
Nabeol 56 06 
Nabulus 65 04 
Naobethong 95III 


Nachitschewan(am Aras) 
65 B3 

Nachitschewan (am Don) 
63 D4 

Naobod 38 A 2 
Nachodka-Ins. 70 D 2 
Nackt-See 61 F 2 
*Nacrasa 3 E 2 
Nidasd 88 D8 
Nadbrzezie 88 D 2 
fNadelwald, vorherr¬ 
schend in Europa 251 
Nadjin 66 D 8 
Nadori 95lY 
Nadym 62 H2 
N&ehstebreek 44 B 2 
NUels 45 D1 
Naga Karaol 67 0 4 
Nagano 69 G 3 
Nagaoka 69 G 8 
Nagasaki 69 E4 
•Nagidos 1 K6 
Nagocs 41 Bl 
Nagoia 69 G4 
Nagdd 87 A3 
Nagpor 67 08 
Nag-tscbu (Saloen) 68 
B284 
Nago 61 18 
Nagy-Atid 41 Bl 
Nagy-Bajom 41 B 1 
Nagy-Wa 59 F2 
Nagy-BoMkerek 41 D 2 
Nagy-BeUoz 88 08 
Nagy-Bittse 88 08 
Nagy-Dorog 41 01 
Nagy-Eny<d 59 F 2 
Nagy-Gatya 88 0 4 
Nagy-lda 38 D 8 
Nagy-KiU6 88 D4 
Nagy-Kapos 88 E 3 
Nagy-Karoly 59 F 2 
Nagy-Kita 38 04 
Nagy-Kondoros 41 D1 
Nagy-Körös 41 01 
Nagylak 41 Dl 
Nagy-Maros 88 04 
Nagy-Mich&ly 88 D 8 
Nagy-Rösze 88 D 3 
Nagy-SaU6 88 0 8 
Nagy-Sur4ny 88 08 
Nagy-Szalonta 41 D1 
Nagy-Szeben 59 G 8 
Nagy-Tapolcsdny 88 08 
*Naharina (Mitanni) 2 
DB2 

Nahe 84 D8 
Nahe-Ins. 80 B4 
Nahr-el-Asi 65 08 4 
tNahrongs-u.Gennßmittel 
(Ehdkarte 1021): 
L^tfrnohtbaum: 

Asien 102 I 
Dattelpalme: 

Afrika 1021 
Asien 1021 
Kaffeebaum: 

Afrika 1021 
Amerika 1021 
Asien 1021 
Australien 1021 
Kakaobaum: 

Afrika 1021 
Amerika 102 I 
Asien 1021 
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Nahrungs- und Genußmittel—Neuhaus 


[Nabrungs- und Genu 
mittelj 
Kartoffeln: 

Afrika 1021 
Amerika 102 1 
Asien 102 I 
Australien 102 1 
Europa 1021 
Opium: 

Asien 102 1 
Reis: 

Afrika 1021 
Amerika 1021 
Asien 102 I 
Europa 102 I 
Sagopalme: 

Asien 1021 
Tabak: 

Afrika 1021 
Amerika 102 I 
Asien 102 I 
Australien 102 1 
Europa 1021 

'^ka 1021 
Asien 102 I 
Europa 102 I 
Zuckerrohr: 

Afrika 1021 
Amerika 102 1 
Asien 102 1 
Europa 102 I 
Naiakot 67 E2 
Naian 951V 
Naihati 67 SB 
NaUa 42 D3 
Nain 80 04 
Nainpur 67 D 3 
Naipalganj 67 D 2 
Nairai 951V 
•Nairi (Nairer) 2 FG2 
Naim 61 E2 
Nairobi 76 F 6 
Naisey 45 Al 
*Nai8Sus 6 G4 
Nalssus 7 K4 
NalUmba 951V 
Naiwascha 76 E 8 
Naiera 55 D 2 
Nakamo-schima 69 E 4 
Nakel 86 B 4 
Naklas 46 E2 
Nakon-sawan 68 C 4 
Nakskov 35 CB 
Nalgonda 67 C 4 
Naliele 77 C 2 
Naltschik 65 D 2 
Nalut 76 D 2 
Namangan 66 F 2 
Namakunde 77 B2 
Namaland, Groß- 76 B34 
Namaland, Klein-77 B4 
Namasan 77 C 3 
Namatanai 94 E 2 
Nambu-schoto 69 E 6 
Nam-dinh 68 CB 
Nameszto 38 B 3 
Namib 77 A23 B34 
Namki-Gebirare 68 B 3 
Nam-kwan-Hafen 69 D 5 
Namlos 46 Al 
Namoi-lns. 93 E 3 
Namoi River 951 C 8 
Namosi 95 IV 
Namsen Elf 61 E1 


Namsen F^ord 61 Dl 
Nanislau ^ B2 
Namsos 61 Dl 
Nara-tschu 68 B23 
Namuli-Berge 77 F 2 
Namur (a.d. Maas) 34 
C2 

Namur, Oft 13 A 2 
Namurola 77 F 2 
Namntoni 77 B2 
Nanaimo 81 B 2 
Nana Kandundu 76 D 4 
Nanango 95 I D 2 
Nanao 69 0 3 
Nan-au-tschang 69 C 6 
Nancy 34 D 3 
Nanda De\i 67 C 1 
Nander 67 C 4 
Nanders 46 A 2 
Nandgaon 67 D 3 
Nandi 95IV 
Nanga Parbat 66 P 3 
Nangis 34 B 3 
Naji'hsiung 69 B 5 
Nan jang 69 B 4 
Nanjangad 67 C 5 
Nan-king 69 C 4 
Nan-ngan 69 B 5 
Nonnine 94 A4 
Nan-ning 68 C 2 
Nanoesa (Ins.) 68 E 5 
Nanos 46 E 3 
Nanra Kru 75 B 5 
Nan-scha 69 D 6 
Nan-schan 68 BC2 
fNansen 98 
Nansila 77 D 2 
Nant 39 B 3 
Nanterre 541 
Nantes 54 0 8 
Nantes, Bistum 9 A2 
Nanticoke 83 E 3 
Nantua (Dep. Ain) 39 
C2 

Nantua, Klst 9 C 2 
Nan-tschang 69 05 
*Nantuates (Nantuaten) 

5 Al 

Nantucket 83 U 3 
Nanuku-Passage 95IV 
Naosanabis 77 B 8 
•Napata 2 06 
Napf 45 B1 
fNaphtali 2 III 
Napier 95II 02 
Napo 89 B 8 

tNapoleons Rückzug 18 1 
iNapoleons Weltmacht 
(1812) 181 

fNapoleons Zug nach 
Moskau 181 
När 36 0 2 
Narbada 67 B CD 8 
•Narbo (Narbonne) 6 04 
•Narbo Marti ua 61 
•Narbonensis (römische 
Proy.) 6 04 D34 
Narbonne 39 B 4 
Narbonnej Erzbistum 9 
B3 

Narenta 41 B 0 3 
Narenta, Oanale di- 41 
B 3 

Narew (FL) 60 E4 
Narew (0.) 60 E 4 


Nargö 60 F1 
Namargoon 95 III 
Namaul 67 02 
Nami 40 03 
Narotsch-See GO G 3 
Narowa 60 G II1 
Närpes 61 I 2 
Narrabri 95 I 0 8 
Narracoorte 95 1 B 4 
Narranderra 95 I 0 3 
Narrouwana 96 I A1 
Narsinghpur 67 03 
Naruza 59 H 3 
Narvik 62 B 2 
Narwa 60 H1 
Narwa-Buclit 60 G 1 
Narym 70 E 3 
Naryn 66 F 2 
Nas 61 F 3 

^Nasamones (Naaamonen) 
1 G7 8 H7 
fNasarier 28 
Nase 69 E 5 
Naseby 16 D 8 
Nash Point 52 0 5 
Nashua 83 H 2 
Nashville (Arkansas) 82 
B5 

Nashvilie (Tennessee) 

82 04 

•Nasibina 2 F2 
Nasice 41 0 2 
Nasielsk 36 D 4 
Näsi Järvi 61 K L 3 
Nasik 67 B 4 
NasiUi 57 Q 5 
Nasirabad (Afghanistan) 
66 ES 

Nasirabad (Bengal) 67 
F3 

Nasirabad (Radschpn- 
tana) 67 0 2 
*Na8ium 6 11 
Nasrie 65 E 4 
Nassau (Babama-Ina) 
8811 0 1 

Nassau, Oft (um 1500) 
18 B2 

Nassau, Fürstentum 
(1786) 18 B 2 
Nassau, Herzogtum (1812) 
18 B2 

Nassau, Herzogtum 
(19.Jahrh.)20 DE3 
Nassau-Ina 68 B 6 
Nasser 76 F 5 
Nassereith 46 Al 
Nässjd 85 E 2 
Nästred 36 03 
Natal (Brasilien) 89 F 3 
Natal (Südafrika) 77 
E4 

Natangen 36 D 3 
Natchez 82 B 5 
Naters 45 B 2 
Nateva Bay 95 IV 
Nathoulla 95 IV 
Nathpur 67 E 2 
National Oit>' (California) 
81 0 5 

fNationale Transkonti- 
nental-Bahn 85 
fNational-Park 81 D 3 
Natoena-Ins., Nördliche 
68 05 


Natoena-Ins^ Südliche 
68 06 

Natrobi 76 B 3 
fNatron: 

Ägypten 78 
Natron-Tal 78IV 
Naturas 46 B 2 
Nauaruraa 77 F2 
Nauchas 77 B 3 
*Nauoratis 2 03 
Nauen 37 Ol 
Naugard 85 E 4 
Nauheim, Bad 42 A3 
Nauioningken 36 £3 
Naukluft 77 B 3 
^Naumaebia Augusti 5 II 
Naumburg (b. Cassel) 42 
B2 

Naumburg (Bober) 37 D 2 
Naumburg (a. d. Saale) 
42 D2 

Naumburg, Burgwarde 
10 Ol 

Naumburg, Bistum 13 
02 

Naunhof 42 E 2 
*Naupaotas 8 B2 
*Naaplia (Alt-Griechen¬ 
land) 3 0 3 
NanpUa 57 05 
Naura-Ins. 93 F 4 
Nauta 89 ß 3 
•Nautaca 4 I F 2 
NauUa 871 02 
Nava 65 0 3 
Navajoa 87 0 2 
Naval 65 08 
♦Navalia 511 
Navalrooral 56 0 4 
Navalmorales 55 04 
Navan 51 0 4 
Navarra 55 DES 
Navarra, Königreich 
(1060) 16 D 6 
Navarin-lns. 89 08 
Navasota 81 G 5 
Navassa (Ins.) 881 A 2 
Navi 55 B 2 
Navia (Fl.) 66 B 2 
Navia (O.) 55 B 2 
Navidad 90 A 4 
Navidad-Bank 88 I 01 
Naviser-Joob 46 B1 
Naviü 96 IV 
Navua 96IV 
Navula 95 IV 
Nawanagar 67 B 3 
Nawar-See 67 A 1 
*Naxos (Ins.) 3 D3 
•Naxos (O.) 8 D3 
Naxos (Ins.) 57 E 5 
Naxos (O.) 57 E 5 
Nayagarh 67 ES 
Naye 45 AB2 
Nazareth (Palästina) 2V 
Nazareth (Pemambuoo) 
901 Bl 

Nazareth (Bahia) 901 
B2 

Nazas 87 D 2 
Nazca 89 B 4 
Nazza 42 0 2 
Ndele 75 B 5 
Ndjole 75 D 5 
Nea 61 D 2 


Neakot 67 D 2 
Neales Creek 95 I A 2 
Neamtu 59 112 
Neanderthal 44 A 2 
Neapel 56 E 4 
Neapel, Königreich (um 
1350) 16 III A2 
Neapel, Königreich (z. Z. 
d. Reform.) 15 1 G 4 
H45 

Neapel, Königreich (1660) 
16 G 6 H 6 6 

NeapeL Königreich (1812) 
181 

Neapel u. Umgebung 56 1 
♦Neapolis (Neapel) 6 E4 
•Neapolis (i. Histria)6 D2 
•Neapolis (1. Macedonia) 

3 Dl 

*Neapolis (Sardinien) 5 
B5 

Neapolis 57 D 5 
Neath 52 0 5 
Nebie River 851 02 
Nebra 42 D 2 
Nebraska, Staat 81 FG3 
'Nebrodes Mons 5 E6 
Nechanitz 38 A 2 
Neckar 87 A 3 
Nccker-lns. 93 11 
Necoebea 90 D 5 
•Necropolis 2II 
Neder Kalix 61 K1 
Neder Lulea 61 11 
Neder-Rijn 34 0 2 
Nedlitz 43 
Nedschd 8 G4 
Nedsebed 66 04 
Nedschef 65 D 4 
Ned-See 35 D2 
Needles 81 D 5 
Neerim 95 III 
Neerpelt 34 02 
Negambo 67 0 6 
Negapatam 67 CB 
fNeger: 

Erdkarte 1031 
Südamerika 901 
Ver. Staaten 84 III 
Negoi 59 G 8 
Ne^otin (a. d. Donau) 59 
F3 

Ne^otln (a. d. Sardar) 59 
F5 

Negregan-Paß 65 E 3 
Negri Semhilan 67 I B 3 
fNegritos 71III 103 
Negroni 5611 
Negros (Ins.) 68 B 4 
Neh 66 E 3 
Nehawend 66 E 4 
Neheim 34 D 2 
Neidenburg 36 D 4 
Neisse, Glatzer 38 B 2 
Nelsse, Görlitzer 87 D2 
Neisse (O.) 38 B 2 
Neiva 89 B 2 
Neiewo 77 B 2 
Neksö 35 E 3 
Nelkan 70 K 3 
Nellore 67 0D5 
Nelson (Auatralien) 951 
B4 

Nelson (Columbia) 81 02 
Nelson (England) 62 D 3 


Nelson(N.Seel.) 9611 B3 
Nelson River 80 L 4 
Nemakon 77 0 2 
*Nemau8us (Narbonnen- 
sis) 6 04 
•Nemea 3 08 
Nemet-BogsAn 41 D 2 
Nemet-Lipese 38 03 
Nemirow 59 11 
Nemokschty 36 £3 
Nemours 34 B3 
Nemiiro 69 12 
Nendaz 45 B 2 
Nendza 38 02 
Nene 52 F 4 
Nenndorf, Groß- 42 Bl 
Nentershansen 42 B 2 
Netzedistrikt (Ende des 
18. Jahrh.) 18 II 
Nenzing 45 D1 
Neocaesarea 111 H2 
Nepal 67 DE2 
tNepal: 

Bodengestalt: s- Asien 
Klima: s. Asien 
Pflanzenwelt > s. Asien 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 67 
Tierwelt: s. Asien 
Völkerkunde; s. Asien 
Wirtschaftsgeographie: 
PflanzlicheProdukte 73 
Tiere o. tierische Pro¬ 
dukte 73 
Verkehr 73 67 
Wirtschaftsform siebe 
Asien 
•Nepete 51 
Nephi 81 D 4 
Nepomuk 87 08 
Neptune (Ins.) 96 I A4 
Ner 38 012 
Nera (Fl. z. Donau) 41 
D2 

Nera (Fl. z. Tiber) 40 03 
Nera, Punta- 40 D 2 
N4rao 54 D 4 
Nereohta 63 E 2 
Nereus-Riff 94 E F4 
Nerike 61 F 4 
Neris 9 02 
Neija 55 D 5 
N^rondes 89 B 2 
N4rpio 55 D 4 
*Nersae 51 
Nertschlnsk 70 H 3 
•Neruli 6 FB 
Nervesa 46 0 8 
Nervi 40 A2 
•Nervii (Nervier) 6 II 
Nesibin 65 D 3 
Ness 81 F4 
Nesse ^02 
Nesselwang 46 A 1 
Nesthom 45 B 2 
Nestore 40 0 3 
fNestorianer 28 
Neswish 60 G 4 
Nethe 42 B 2 
Netra 42 02 
Netstall 45 GDI 
Nette (b. Dortmund) 44 
Bl 

Nette (FL s. Innerste) 42 
02 


Nettilling 80 N 3 
Netze 36 B 4 
Netzedistrikt (1786) 18 
D2 

Netzschkau 42 B 3 
Neu-Adams 86 
Neu-Almaden 85 
Neu-Antwerpen (Banga¬ 
la) 75 D 6 

tNeu-Babelsberg^ahnhof 

43 

Neubeuem 46 01 
Neu-Brandenburg 36 D4 
Neu-Braunschweig, 

Prov. 82 G 2 
NeubnmUjJOnter- 42 0 3 
Neubarg 0onaQ) 87 B 8 
Neu-Bydzow 87 D 2 
Neuch&tel (Neoenburg) 
46 A2 

Neudamm 37 D1 
Neodau 41 ß 1 
Neodeln 45 D 1 
Neudietendorf 42 03 
Neue Hebriden 94 FQ3 
Neueknig (bei Seesen) 

42 02 

Neuelmig (Berlin) 43 
Neuenburg (a.d. Weich¬ 
sel) 36 04 

Neuenburg, Fürstentum 
(1786) 18 B 3 
Neuenburg,Kant 45 Al 
Neuenbniver See 45 A 2 
Neuendorl (b. Potsdam) 

43 

Neuenegg 46 B 2 
Neu-England (Staaten- 
gmppe, Ver. St.) 84 111 
Neuenhaus 34 D1 
Neuenkirchen 42 Al 
Neuenmarkt 37 B 2 
fNeuer Garten (Potsdam) 
43 

Neuer Krug 43 
Neufahrn 37 0 8 
Neufabrwasser 36 03 
Neufchiteau (Belgien) 

84 0 8 

Neufchftteau (Dep, Vos- 
ges) 39 01 

Neufchfttel (Frankreich) 
34 AS 

Neufelden 37 D 3 
Neu-Fundland 80 P 5 
Neu-Georgia 94 B 2 
Neu-Germanien (Parar 
gu^) 90 I 
Neu-Glasgow 86 
Neu-Guinea 94 CD2 
Neuhaldensleben 42 D1 
Neu-Hannover 94 DB2 
Neuhaus (a.d.JJppe) 42 
A2 

Neuhaus (Bayern) 42 
03 

Neuhaus (a. d. Gste) 35 
B4 

Neuhaus am Rennsteig 
42 D3 

Neuhaus (a. Solling) 4S. 
B2 

Neuhaus (Böhmen) 37 D 8 
Neuhaus (Kr. SouAebeig) 
42 D8 
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55 


Neuhänsel 38 04 
Neuhausen (Lettland) 

86 D2 

Neuhol ^nrlaud) 36 E 2 
Neuhof (Kurland, a. d. 

Abau) 36 E 2 
Neuhof (Kr. Fulda) 42 
B3 

Neu'Idria 85 
Neuill ^ 54 I 

Neu-Kaledonien (Franz.) 
94 P4 

Neukirch 45 D 1 
Neukircheu (a.d.Salzach) 
46 01 

Neukircheu (b. Eisenach) 
42 0 2 

Neukirohen (b. Mörs) 44 
A2 

Neukirohen (Kr.Hün- 
feld) 42 B 3 

Neukirchen (Kr. Ziegen¬ 
hain) 42 BH 
Neukirohen (Oberpfalz) 

87 BS 

Neukölln, Berlin- 43 
Neu-Kuhren 36 D 3 
Nenm 41 B 3 
Neumagen 9 D2 
Neumark (1786) 18 OD 2 
Neumark, Lsoh. 35 E 4, 

37 DI 

Neumark (Mark Branden¬ 
burg) 13 D 2 
Neumark (Ostpreufien) 
36 04 

Neumarkt (a.d.Dunajec) 

38 D8 

Neumarkt (Bayern) 37 
B 3 

Neumarkt (Etschtal) 46 
B2 

Neumarkt (Oberbayern) 

87 03 

Neumarkt (östeireioh) 

87 03 

Nenmarkt (Schlesien) 38 
B 8 

Neumarkt (Steiermark) 
40 Dl 

Neumarktl 46 B 2 
Neu-Mecklenbuiv 94 E 2 
Neumünster 35 B03 
Nennberg 37 03 
Nenndon 42 D 2 
Neung-tschu 69 B 4 
Neunkirohen (Nieder- 
Osterreich) 38 B 4 
Neunkirohen (Saargebiet) 
34 D8 

Neu-Ostpreuüen (Ende 
d. laJahrh.) 18 li 
Neu-Pommem 94 DE2 
Neuqu4n 90 B 5 
Neurode 38 B 2 
Neu-Rnppin 86 D 4 
Neu-Salls 86 F 2 
Neusalz 38 A 2 
Neu-Sandeo 37 D 3 
Neu-Sankt-Johann 45 D1 
Neusatz 41 02 
Neu-Schlesien (Ende d. 

la Jahrh.) 18 II 
Neu-SchottIand,Proy. 82 
08 H23 


Neu-Seeland 9511 
Neu-Seeland (Nord-Ins.) 
9511 AB2 

Neu-Seeland (Süd-Ins.) 

9511 03 
Neuses 42 B 3 
Neusibirien (Ins.) 70 L M 1 
Neusibirische Inseln 70 
KLMl 

Neusiedler-See 38 B 4 
Neusohl 38 08 
Neu6 34 D2 

Neustadl (Böhmen) 38 B3 
Neustadt (a. d. Dosse) 35 
D4 

Neustadt (a. d. Heide) 42 
D3 

Neustadt (a. d. Mettau) 

Neustadt (a- d. Orla) 42 
D3 

Neustadt (a. d. Saale) 42 
03 

Neustadt (a. d. Warte) 38 
Bl 

Neustadt (a. Rennsteig) 
42 C 3 

Neustadt (b. nfeld)42 02 
Neustadt (Darmstadt) 37 
A8 

Neustadt (Er. Kirohhain) 
42 A3 

Neustadt (Leine) 37 Al 
Neustadt (Mecklenburg) 

36 03 

Neustadt (Mittelfranken) 

37 B3 

Neustadt (Oberschlesien) 

38 B 2 

Neustadt ^alz) 34 E 3 
Neustadt (Pommern) 36 
03 

Neustadt (Schlesien) 38 
B2 

Neustadt (Schwarzwuld) 

39 E 2 

Neustettin 36 B 4 
Neustrelitz 35 D 4 
Neustrien 9 B02 
Neu-Sydney 80 O P 6 
Neutitscheüi 38 03 
Neutomisohel 38 B 1 
Neutra (Fl.) 39 C 3 4 
Neutra (O.) 38 0 3 
Neutra- (Galgocz-) Ge¬ 
birge 37 B03 
Neu-Ulm 87 B 3 
NeuvevUle (Neuenstadt) 
45 Bl 

Neuville (Dtp. Loiret) 39 
Bl 

Neuwarp 35 E 4 
Neuwedel 85 E 4 
Neuwerk 35 B 4 
Neuwied 34 D 2 
Nevada (O., Calilomia) 
81 B4 

Nevada (O., Missouri) 82 
B4 

Nevada, Staat 81 OD 3 4 
Nevado de ChiUan 90 A 5 
Nevado de 0>llma 87 
D4 

Nevado de Famatina 90 
B3 


Nevado de la Laguna 
Bianca 90 B 8 
Nevado de Toluca 87 I 
AB3 

Nevers 39 B 2 
Nevers, (3ft 13 A3 
Nevertiro 95 I 0 3 
Nevesinje 41 03 
Neviges 44 B 2 
Nevin 52 B 4 
Nevis (Ins., Brit) 881 D2 
Nevrokop 59 F 5 
NevscheÜr B3 
Newa 60 II 
Newala 76 B 4 
New Albany (Indiana) 82 
04 

New Amsterdam 89 D 2 
Newark(b.NewYork)82 I 
Newark (England) 52 F 3 
Newark (Ohio) 83 B 3 
Newark Bay 82 I 
New Bedford 83 H 8 
Newbem (North Oaro- 
Una) 82 E 4 

New Bern (Virginia) 83 
06 

Newbiggin 62 Bl 
fNew Brighton (New York) 
821 

New Britain (Oonnecti- 
out) 83 G 3 

New Brunswick 83 F 3 
Newburg 83 F 8 
Newbury 52 E 6 
Newbumort 83 H 2 
Newcastle (Australien) 
951 D8 

Newcastle (BngUmd) 52 
B12 

Newcastle (Irland) 52 A 2 
Newcastle (Natal) 77 D 4 
Newcastle (Neu-Braun- 
schweig) 82 G 2 
Newcastle (Ohio) 83 03 
New Castle (Wyoming) 
81 F8 

Newcastle Emlyn 52 B 4 
New Oomerstown 83 03 
New Cross 621 
New Dorp 821 
Newel 60 H 2 
New England (North Da¬ 
kota) 81 F 2 
New England Range 95 I 
D23 

New Hampshire, Staat 
88 GH2 

Newhaven (Oonnecticut) 
83 03 

Newhaven (England) 52 
06 

New Iberia 82 B 6 
Newinnomysk 63 E 5 
Newjansk 62 G 3 
Newjasha 60 EF3 
New Jersey, Staat 83 
F84 

Newlands 761 
New London 83* O 8 
Newmarket 52 04 
New Martins\'ille 83 04 
New Mexico, Staat 81 
EF45 

Newnan 82 D 5 


New Orleans 82 B 6 
New Plymouth % II B 2 
Newport (Arkansas) 82 
B4 

N ewport (Oft Monmouth) 
52 D 5 

Newport (Oft Pembroke) 
52 B5 

Newport (Rhode Island) 
83 H3 

Newport (I. Wight) 52 B6 
Newport News 83 E 5 
Newport Pagnell 52 P 4 
New Providence 8811 
012 

New Quay (Oft Cardigan) 
62 B4 

Newquay (Oft Cornwall) 
52 A6 

New Radnor 52 04 
New River 83 05 
New Romney 52 06 
Newiy 51 C 3 
New ^utb Wales 951 
B03 

Newton((3(tMontgomeiy) 
62 04 

Newton ffi^ansas) 81 04 
Newton (Massachusetts) 
83 H2 

Newton Abbot 62 06 
Newton Stewart 52 B 2 
Newtownards 52 A 2 
New Troy ^orida) 82 D6 
New Ulm (Minnesota) 82 
B3 

tNew Utrecht 821 
New Westminster (Brit- 
Ck>lumbia) 81 B 2 
New York 821 
New York und Umgebung 
82 I 

NexelS 85 03 
Nezwiestitz 37 03 
Ngamia 95IV 
Ngaml-See 77 0 3 
Ngan-hwei 69 0 4 
Ngan-khyoung 69 04 
Ngan-lu 69 B 4 
Ngan-schun 68 08 
Ngau 95IV 
Ngaumdere 77 D 6 
Ngele-Levu 99IV 
Ngigmi 75 D 4 
Ngoll (Ngulu, Ins.) 68 F 6 
Nguii 75 D4 
Nhamonga-Berge 77 F 2 
NhUl 961 B4 
Nhuri 77 E3 
Nialo la 67 D12 
Niagara Falls 83 D 2 
Niagara River 83 D 2 
Nibe 35 B2 
Nicaea 7 L4 
*Nicaea (India Superior) 
41 02 

*Nicaea (Nizza) 5 A 8 
Nicaragua 88 DE4 
Nicaragua-See 88 D 4 
Nlcastro 56 F5 
*Nicephorium 6 K5 
Nichag 65 D 2 
tNickel: 

Deutschland 49 
Kanada 85 


fNickelerz —■ matte: 
Nen-Kaledonien 97 
Nickerie 89 D 2 
Nicodemla 111 F2 
Nicolas-Kanal 8811 BC2 
Nicolas-See 43 
Nicolosi 56111 
*Nicomedia 6 H4 
*Nicopoli8 6 05 
Nicopolis (Donau) 17 K 4 
Nicopolis (Ulyricum) 7 
K5 

Nicosia (<>pem) 65 B 3 
Nicosia (Sizilien) 56 E 6 
Nicoya 88 D 4 
Nicthero^ 90 Q 2 
Nida 38 D 2 
Nidau 45 Bl 
Nidda ^L) 42 B3 
Nidda (O.) 42 B 3 
Nidder 42 B 3 i 

Nid Elf 61 04 
Nid dem Wald 45 02 
Nidlngen 85 02 
Niebla 55 B 5 
NiebOU 85 B 2 
Nieder-Alteich, Eist. 10 
02 

Niederaula 42 B 3 
Niederbayem 37 0 8 
Niederbipp 45 B1 
Nieder-^nsfeld 44 B 2 
Niederbronn 34 D 3 
Niederburgund (sächs.- 
fränk.E!) 10 AB2 
tNiederdeutsche 27, 32 
A2 

Niederdonk 44 A 2 
Nieder-Blfzinghausen 44 
B2 

Niedere Tauern 46 D E1 
fNiederfrinkisch (Mund¬ 
art) 82 BCD4 
Niederiiom 45 B 2 
Nleder-Jooh 46 A 2 
Niederlande 34 012 D1 
Niederiande (z. Z. d. Re¬ 
form.) 151 E2 
Niederlande, Königreich 
der (1815) 191 
Niederlande, Königreich 
der (19. Jahrh.) 19 11 
fNiederlande, Königreich 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Oeschiäite: s. Europa 
Eolonialgeschichte 14 
21 22 I II IV 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s.Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 34 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdiohte 26 

Aus- u. Ei^fu^{l914) 
29 30, 8. auch Europa 
Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 49 


[Niederlande] 
PflanzlicheProdukte 48 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 48 
Verkehr 34 47 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Niederlande, Spanische 
(1660) 16EF3 
Niederlande, Vereinigte 
(1660) 26 EF3 
Niederlande, Vereinigte 
(1740) 17 EF3 
Niederlande, Österreichi¬ 
sche (1740) 17 ESF34 
Niederlande, österreichi¬ 
sche (1786) A2 B2 3 
Niederlande, Republik d. 
Vereinigten (1786) 18 
A B 2 

tNiederländer 27 
Niederlausitz 37 0 D 2 
Niederlausitz (z.Z.d. 

Stauf.) 12 01 
Niederlausitz, Maik- 
grafschaft (um 1500) 

13 02 

Nieder-Lothringen, Her¬ 
zogtum (8äch8.-fränk. 
K.) 10 ABI 

Nieder-Lothringen, Her¬ 
zogtum (z. Z. d. Stauf.) 
12 ABI 

Nieder-Neuendorf 43 
Niedernhausen 42 A 3 
Niederorschel ^02 
Nieder-Österreioh 38 
AB34 

Niederpöllnitz 42 D 3 
Nieder-Rhein (19. Jahrh.) 
20D3 

Nleder-Saohsen (1660) 16 
FG3 

fNiedersächsisoh (Mund¬ 
art) 82 DEF08 
^ederschönhausen, Ber- 
Un- 43 

Niedersfeld 42 A 2 
Nieder-Sprockhövel 44 
B 2 

Niederstüter 44 B 2 
Niedertal (Antholz) 46 
02 

Nieder-Ungarische Tief¬ 
ebene 24 F O 4 
Niederweimar 42 A3 
Nieder-Wenigem 44 B 2 
Niedtwledi ^ D 3 
Niemberg 42 E 2 
Niemegk 37 01 
Niemes 37 D 2 
Niemitsch, Burgwarde 
10 01 

Nienburg (a. d. Saale) 42 
D2 

Nienburg (a. d. Weser) 

37 Al 

Nien tschen lang ia 67 
Fl 

Niepolomice 38 D 2 
Niers 34 D 2 
Nierst 44 A 2 
Nieszawa 36 04 
Nietleben 42 D2 
Nieuport 34 B 2 


Nieuweschans 34 D1 
Nieuweveld-Berge 77 0 5 
Nieves 87 D 3 
Niövre, Dep. 39 B2 
Nigata 69 0 3 
Nigde 65 B 3 
Niger (Fl.) 75 B4 0 5 
Niger, Lsch. 76 04 
Nigeria 75 0D4 
Nigbtcaps 9511 A4 
•Nigir 1 rv 
*Nigritae IIV 
Niihau 96VI 
Niitaka-jama 69 D 6 
Nijar 55 D 5 
Nijkerk 34 01 
Nijl Rivier 77 D 3 
Niilstroom 77 D 8 
Nijmegen 34 02 
fNikaragna, Republik: 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 14 21 22 I 
Klima: siehe Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Oeographie: 
Staatenkarte w 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: siehe 
Amerika 

WirtschaftMeographie: 
Aus- und Enfnhr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
und -Waren) 91 
Industrie u. Bergbau 91 
PflanzlicheProdukte 91 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 91 
Verkehr 91 88 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 
Nlkaria 67 EF5 
Nikitowka 63 D 4 
Nikobaren 68 B 5 
fNikobarer 71III 
Nlkobar, Groß- 68 B 5 
Nikolai 38 02 
Nikolai-lns. 62 F 0 4 
Nikolaiken 36 D 4 
Nikolaistad (Wasa) 61 12 
Nikolaiew 63 04 
Nikolajewsk (a. d. Amur) 
70 L3 

Nikolajewsk (a.d.Don) 
68 E4 

Nikolajewsk (a. d. Wolga) 
63 F3 

Nikolajewsk (Orenburg) 
62 03 

Nikolajewsk (Samara) 

62 ES 

Nikolaus IL-Land 70 
E F1 

Nikolsburg 88 B 3 
Nikolsdorf 46 02 
N i kol8k(Ooov.Eostroma) 

63 F2 

Nikolsk (Oonv.Wologda) 
63 F2 

Nikolsk-Ussum 69 F 2 
Nikopol (a. d.Dnjepr) 68 

04 

Nikopol (a.<LDonao) 59 (H 
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NikopoUs—Nucha 


Nikopolis 10 E4 NiRsum Fjord 85 AB2 *Norba 51 t^ördlichZone North Branch Potomao [Nomrefiren] Novi, Boanisoh- 41 B2 

Nikosia 111 G3 Nisjros 57 F5 Norcia 40 08 981 ili1 83 D4 Politische Geographie: *Noviomagiis (Gennania 

Niksar 65 02 ^Nisvros 3 E8 Nordal 61 B2 Nördlingen 37 B 8 North Oape(Lake Horon) Staatenkarte 61 Inferior) 6II 

Niksi6 41 03 Nith 52 02 NordalbaniscbeAlpen 41 Nördlingen. Reichsstadt 83 Bl Landesfarben 101 ^Noviomagns (Germania 

Nil 66 B4 5 Niulii 95 VI 0D3 (um 1500) 13 0 3 North Oape (Neuseeland) Völkerkunde: Superior) 611 

Nilglri 67 05 Niutschwan 69 D2 Nordalbing 9 ODl Nordmaling 61 H2 9511 Bl Religionen 28 Novipäzar 59 H4 

*Niius 2 08 45 6 Niveiles 34 01 Nordamerika SO fNordniedersächsisch North Oarolina, Staat 82 Völker n. Sprachen 27 Novita 88 F6 

Ni-Makin-Ins. 93 0 8 Nivernais 89 B 2 Nord-Anna River 83 D 4 (Mundart) 82EEG3 D4B45 Volksdichte 26 Novo Bajaset 65 E 2 

Nimburg 37 D2 Nizampatam 67 D4 E4 5 Nordost-Kap 671 A2 North Dakota, Staat 81 Wirtschaftsgeographie: Novo Redondo 76 04 

NImes §d 04 Nizna T4tra 38 0 3 Nordasien 70 Nordost-Land 64 BPI FG2 Ans- n. Einfuhr (1914) Novska 41 B2 

Nimmersatt 36 D3 Nizza (Nice) 39 D4 Nord-Beveland 34 B02 Nord-Ost-Providenoe- North Downs 52 BFG5 29 80, s. auch 104 Nowa 36 B3 

Nimptsch 88 B 2 tNjam-Njam 78111 103 Nord-Brabant^rov. 34 02 Kanal 8811 01 North Elast 83 D 2 Bodenscb&tze (Metalle Nawaja-Ladoga 63 01 

Nimrud, Ruine 65 D 3 Njanga 76 0 8 Norddeich 34 D1 fNord-Pacific-Bahn 86 Northeim 42 B 0 2 n. -Waren, Mineralien Nowaia-Semlja 70 B 0 1 

Nimrud Dag^h 65 D3 Njangara 76 E 5 Nord, Dep. 34 B2 Nordpol 98 III Northeim, Burg 12 01 n. Erzeugnisse) 29 Nowaja-Uschlza 60 G6 

Nimule 75 F5 Njangwe 76 D3 fNorddeutsch (Mundart) fNordpolargebiete 95 III North Foreland 52 H5 Industrie n. Bergbau 29 Nowa-Warosoh 41 08 

Nimwegen(z.Z-d.KaroL) NJassaland-Protektorat, 82 G4 H3 4 Nord-Ru61and 23 H 1K2 North Fork 83 B5 PflanzlicheProdukte29 Nowasybkow 63 08 

9 01 Britisch- 76 E4 Norddeutscher Bund Nordsee 24 E3 North Gregory 951 Bl 2 Tiere u. üerisohe Pro- Nowawes 48 

Nimwegen, Hansastadt Njassa-See 76 E 4 (1866) 1911 Nord-Somerset 80 L 2 Northhallerton 52 E2 dukte 29 Nowemiasto 88 D2 

(um 1400) 1311 Njego§ 41 08 Nord-Devon 80 LM2 Nord-Southampton-lns. Northampton 83 G 2 Verkehr 29 61 Nowgorod (Ausw&rtiges 

Nimwegen (1660) 16 E3 Njemen 60 G4 Norden 34 Dl 80 M2 North Land 98 IV Wirtschaftsform siehe Kontor der Hansa um 

Ninafu 93 H5 Njemenek 60 F2 Nordenham 35 B4 Nordstemmen 42 Bl North Minch 51 Dl Europa 1400) 1311 

Ning-hai 69 D 8 Njeshin 63 03 fXordenskiöld 98 Nordstrand 35 B 8 North Pass 81 E 3 Norwegen-Schweden, Nowgorod, Gouv. (1740) 

Ning-hsia 68 02 Njuchazk 62 E 2 Nordenskiöld-Ins. 70 Fl Nord-Territorium 94 0 3 North Platte (O.) 81 Fl Vereinigte Königreiche 17 KL2 

Ning-jnen 69 D 2 NJuksha-Gebirge 70 13 Nordcnskiöld-See 70 Nordtyroler Kalkalpen North Platte River 81 191 Nowgorod, Oouv. (nach 

Ning-Wo 69 04 Nkala 77 D 2 HlKl 46 ABI EF8 fNorweger 27 1700) 1711 02 Dl 2 

Ning-po 69 D 5 Noahrs Ark 761 Norden-Straße 35 C 8 Nordwest-Territorien North River 83 F 2 Norwich 52 H 4 Nowgorod, Oouv. 68 

Ning-tu 69 05 Noakhali 67 F3 Norderney 34 D 1 (Oanada) 80 H1KL3 Nortli Ronaldshay 511 Norwich (Oonnectiout) 0D2 

Ninguta 69 E2 Nobel 60 F5 Nord-Fjord 61 A8 Nord-West-Kap 94 A4 North Saskatchewan Ri- 83 G3 Nowgorod (0.) 60 II 

Ning-wu 69 B 3 Noccundra 961 B2 Nordfriesische Ins. 35 B3 Nord-West-Providenoe- ver 81 E1 Norwich (Faktorei der Nowgorod SJewetsk 63 

Ninive, Ruine 65 D8 Noce 46 AB2 Nordfriesland 36 B3 Kanal 8811 01 North Sunderland 52 Hansa um 1400) 1311 03 

•Ninoe 8 F8 Nocera 56 E 4 Nordgau (z. Z. d. Kmx>L) Nore Fjeld 61 0 8 El Norwich (New York) 83 Nowlnka 69 G 2 

Ninore 84 03 Nocera Umbra 40 0 3 9 B2 Nörenbeig 35 E4 NorthTaranaki Bay 95II F2 Nowinki 63 D2 

*Ninua ^inns) 2 E2 Nochistlan 87 E4 Nordgau, Markgrafschaft Norfolk ^'ebraska) 81 B2 Norwood (bXiOndon) 521 Nowipasar 41 D3 

•Ninus (Wnive) 6 L 6 Nodar 56 B 4 (sächs.-lränk. K.) 10 02 G 3 North Uist 51 B 0 2 Nonvood (New York) 83 Nowo 60 G 8 

Niobrara River 81 FG8 Nods 45 A1 fNordgrenze dauernder Norfolk, Gft 52 G4 Northumberland (s.Z.d. Fl Nowo-Alexandrija 38D2 

Niobrara (Nebraska) 81 Nodwöma 59 G 1 menschlicher Wohn- Norfolk (Virginia) 83 Karol.) 9 Bi Noschiro 69 H2 Nowo-Alexandrowsk 60 

G8 Noesaheli 68 E 6 sitze 1081 E5 Northum berland, Gft. 52 Noss 36 Dl G3 

Nioro 75 B 4 t^ogaier 27 fNordgrenze der Bäume Norfolk-Ins. (Brit) 94 Dl Nossen 87 02 Nowochopersk 63 B 3 

Niort W 03 Nogaisk 63 D4 ln Europa 261 F4 Northumberland-lns. 91 Nossi Be 76 F4 Nowo-Dw6r 88 Dl 

Nlpa-Nipa-Bai 68 B6 Nogales 87 Bl fNordgrenzed.Obstbäume *Noricum (römische B4 Nossi Mitsio 76 F4 Nowo-Georgiewsk 88 

Nipe (Onba) 92 Nogat 36 03 in Europa 251 Prov.) 6 EE'3 Northumberland-Straße Nösslinge 35 D2 Dl 

Ni-Pem-Ins. 93 G 4 Nogent 85 B 3 fNordgrenze der Palme in Norka 63 F 3 82 H 2 Nossob 77 04 Nowograd Wolynski 60 

Nipigon (O.) 82 0 2 Nogent-en-Bassigny 39 Europa 251 Normanby 52 P 2 Northwales (z.Z.dJüurol.) Nossowka 63 08 G5 

*Nippur 2 F3 01 fNordgrenze der Rotbuche Normandie (1660) 16 9 B 1 Nöstvik 61 El Nowogrod 86 D 4 

Nippur, Ruine 66 E4 Nogent-le-Rotrou 54 D2 in Europa 25 1 DE4 North Walsham 52 H4 Nöteborg 16 L2 Nowogrudok 60 P4 

Niris-See 66 D4 Nöggenschwiehl 45 01 fNordgrenze d. Getreides: Normandie 54 OD2 North West Frontier *Notium 8 E3 Nowoie 36 DS 

Nirmal 67 04 Nogoa River 951 01 auf der Erde 100 fNormannen(800) 8 ODl Provlnces 67 Bl Noto (Hnlbins.) 69 G3 Nowoje-Mjasto 86 D4 

Niiy 89 D3 Nohra 42 D3 in Europa 261 Normannen-Reiche (z.Z. Northwich 52 D3 Noto (Sizilien) 56 E6 Nowo-Mlnsk 88 Dl 

Nis 59 E 4 Noin 69 A2 fNordgrenze des Wein- d. Kreuzzg.) 111 03 Northwood (Iowa) 82 Nottawasf^e-Bal 83 01 Nowomirgorod 63 04 

^Nisaea (Altgriechenland) Noirmont 45 Al Stockes i. Europa 251 D23 B3 Nottawayl^ ver (Oanada) Nowo-Moskowsk 63 D 4 

8 08 Noisy-le-Sec 541 fNordgrenze d. Weizens in Normannische Ins. 64 North York Moors 52 82 El Nowo-Radomsk 38 02 

Ni§ava 59 EF4 Nojo 77 01 Europa 25 1 B2 EF2 NottawayRlver(Virginia) Noworossijsk 68 D6 

Nischi-schima 69 F 8 Nola (b. Neapel) 561 Nordliaiben 42 D 3 Normanton 94 D 3 Nor-tö-Gebirge 69 02 83 E 5 Noworshew 60 H 2 

Nishegorod 63 E F2 Nola (Kamerun) 75 D5 Nordhausen (a. d. Zorge) Noroy-le-Bourg Al Norton Point 82 1 Nottebäck 86 E2 Nowo-Senald 65 Dk' 

Nisb Lomow 63 B 8 Nolay 39 02 43 02 Norquin 90 A 5 Norton-Sund 80 D 3 Nottingham 52 B 4 Nowosil 63 D 3 

Nishnedjewizk 63 D 3 NolJ 39 E 8 Nordhausen, Reichsstadt Norraudde 36 B 2 Norwalk (Connecticut) Nottingham, Oft 52 E 3 Nowotscherkask 68 DE4 

Nlshne Embinsk 62 F4 Nolinsk 62 EF3 (um 1500) 13 02 Nörre-Nebel 85 B3 83 G3 Notting HiU 521 Nowo-Ukrainka 63 04 

Nishne Kamtschatsk 70 Nomans-Land 94 B04 Nord-Holland 34 01 Nörre-Snede 85 B3 Norwalk (Ohio) 83 B3 Nouzon 34 03 Nowyj-Oskol 63 D3 

N8 Nome 80 D3 Nordhorn 34 Dl Nörre-Sundby 35 B2 Norwegen 23 DEF2 Nova (Spanien) 55 A2 Nowyl-Alexinez 60 P6 

Nishne Kolymsk 70 N2 *Nomentum 5l Nord-Kanai (b. Düssei- Norristown 83 F3 Norwegen, Königreich Nova (Ungarn) 41 Bl Nowyje-Troki 60 F3 

Nishne NikolajewskiJ 70 Nomeny 34 D3 dort) 44 A2 Norrköping 61 04 (z. Z. d. Reform.) 151 *Nova Carthago (Neu- Noyers 39 B2 

E3 Nomi M B3 Nord-Kanal (England) 51 Norrköpings-Bucht 61 Fl Karthago) 6 B 5 Noyon 34 B3 

Nishne Tagilsk 62 F8 Nona 41A2 0D8 G4 Norwegen, Königreich Nova Ouz 901 Bl Noz 38 01 

Nishne Tschirsk 63 E4 Nong-Khay 68 0 4 Nordkap 62 01 Norrland 61 FGHll (1660) 16 FGl Novae 7 L4 Nssakpe 75 03 

Nishne Udinsk 70 F 3 Nonfata 77 B3 Nordkyn 62 01 Norrtelge 61 H4 Norwegen, Königreich •Novae Athenae 31 Ntwetwe-Pfanne 77 0D3 

Nishnii Nowgorod 63 Nonnendamm 43 Nördliche Gruppe (Inseln, Norsjö 61 Hl (174(0 17 FGl Nova Friburgo 90 G 2 Nuandasi 77 Gl 

E2 Nonnenhorn 45 D1 Japan) 69 E 5 Nörten 42 B 2 Norwegen, Königreich Nova-Lagora 59 H4 Nuanetsi (O.) 77 E8 

•Ni8ibls4ID2 Nonni 70 134 fNördlieber Polarkreis Northam 94 A6 (1914) 19IV Novara 39 E3 Nuanetsi (FL) 77 E3 

Nisida Ons.) 561 Nonoava 87 0 2 98 I u. II Northampton (Austra- fNonvegen, Königreich: •Novaria 5 B2 •Nubae (Nuber) 2 06 

Nisko 88 E2 Nonza 40 A3 fNördlicher Sternhimmel lien) 94 A4 Bodengestalt: Novate 45 D2 Nubien 66 B 4 

NiB8aniE2 Noord-Hoek 761 1061 Northampton, Oft 52 F4 Bodenverhältnisse 24 Novegradi 41 A2 fNubier78lII 

NissaAlf35D2 Nootka lale 81 A2 fNördlicher Wendekreis Northampton (O.in Eng- Geschichte: s. Europa Novempopulana 7 EF4 Nubisohe Wüste 75 F3 

Nlssafors 85 D 2 Nootka Sund 81 A 2 981 u. II land) 62 F4 u. auch 14 21 Noventa di Piave 46 03 Nucera 71 

Nisser-See 61 0 4 •Nora 411 02 Nördliches Eismeer 24 Northampton (Ver.Stau- Klima: s. Europa Novi (b. Genua) 40 A 2 •Nuceria 5 D3 

Niasum Bredning 85 B2 Nora 61 F4 EFGHl ten) 86 Pflanzenwelt: s.Europa Novi(Jugoslavien)40D2 Nucha 65 E2 
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Nudeln—Olot 57 


fNudeln: 

Nyköping 61 G 4 

f Oberdeutsche 32 A 2 

öbisfelde 37 B 1 

Oderberg (Brandenburg) 

Oignon 39 02 

Oldenburg, Oft (um 1500) 

Italien 58 

Nykyrka 63 Bl 

fOberdentsche Hausform 

Oblaj 41 B 2 

35 B4 

Oil Olty 83 D3 

13 B2 

Nueces 81 G 6 

Nyland 61 G 2 

32 

öblara 46 E 1 

Oderberg(Ö8terr.-Sohles.) 

Oise (n.) 84 B 3 

Oldenburg, Herzogtum 

Nueva Gerona 8811 B 2 

Nymagee 951 0 3 

Oberdorf (Oberbayem) 

Oblukowina 70 M 3 

88 03 

Oise, Dep. 84 B 3 

(1786) 18 B 2 

Nueva Imperial 90 A 5 

Nymindegab 35 B 3 

37 B4 

Obojan 63 D 3 

Oder-Gebirge 88 B 3 

Oissel 9 02 

Oldenburg, Großhzgt 

Nueva Iquitos 89 B 3 

Nyngan 95 I 0 3 

Oberdorla 42 G 2 

Oboila 8 Q3 

Oderwald Oi 

Oita 69 F 4 

(19. Jahrh.) 20 DE2 

Nueva Palmira 891 

Nyon (Genfer See) 45 

Ober-Dörtck 44 A 2 

Obomik 83 Bl 

Oderzo 46 03 

Oitoz-Paß 69 H 2 

Oldenesche 12 B 1 

Nnevitaa 88 II 0 2 

A2 

Ober-EUringhausen 44 

Obra (FL) 37 D1 

ödes Hög 36 B1 

Oja 86 02 

Oidenzaal 34 D1 

Nuevo (Sinaloa) 87 0 3 

Nyons 39 03 

B2 

Obra-Kanal 38 B 2 

Odessa 59 E 2 

Oia de Agua 90 03 

Oldesloe 35 04 

Nuevo Leon 87 D E 2 

Nyora 95111 

Oberellen 42 08 

Obrenovao 41 D 2 

^Odessas 6 III 

Ojat 63 0 1 

Oldham 52 D 3 

Nuevo Timbo 90 D 3 

•Nysa 8 F3 

Oberemmelsum 44 Al 

Obruk 65 B 3 

Qdienne 86 B 5 

Öjer-See 61 D 4 

Oldisleben 42 D 2 

Nüfenen-Pafi 46 02 

Nystad 61 13 

Ober-Ennstal 46 D E 1 

Obschtschi-Syrt 62 F 3 

ö-Domb6var 41 01 

Ojitlan 871 0 8 

Old Providence Oo*-» 

Nug8uak-Halbias.80P2 3 

Nysted 35 0 3 

Oberes Nalrimeer 2 F 2 

tObservatorium bei Pots- 

Odrau 88 B3 

Ojuelos 871 A2 

Oolombia) 8S E4 

Nuits 8^ 02 

Nystuen 61 03 

Oberes Sulzbachtor 46 

dam 43 

*Odr3r8ae 116 

Oka (FL z. Angara) 70 

Old River 88 D3 

Nuksan-PaB 66 F 3 


01 

tObst: ♦ 

Oea (0., Thera) 8 D 3 

08 

OldWives Lake 81 El2 

Nukuhlwa 39 L 4 


Oberfranken 87 B 3 

Ver. Staaten 86 

*Oea (Tripolitana) 6 E6 

Oka (FL z. Wolga) 63 

Olean 83 D 2 

Noku Mbasanga 95 lY 


Ober-Günzburg 37 B 4 

fObstbäume: 

*Oeohalia 8 B2 

D28 

Oleggio 45 03 

Nukusemanu 95IV 

u 

Ober-Gurgl 46 B 2 

Brit-Südahika 79 

Oeden-See 46 E 1 

Okahandja 77 B 3 

Ole^a 70 H3 123 

Nules 55 B 4 


Oberhausen 44"A2 

Obtschei-Syrt 24 1K 3 

*Oeniadae 3 B2 

Okajama 69 F 4 

Olekminsk 70 12 

Nullarbor-Ebene 94 B05 

Oahu 95V 

Ober-Hergheim 39 Dl 

Ocampo 90 D 3 

•Oenoö 8 E3 

Okala 82 D6 

Olenek 70 GH2 112 

^Numantia 6 B4 

Oakdale 81 0 3 

Oberhessen 42 ABS 

Ocana (0., Oolnmbla) 89 

Oensingen 45 B 1 

Okamnhenge 77 A 2 

Olenös 57 0 4 

Nnmasu 69 0 3 

Oakham 52 F 4 

Oberhof (K&raten) 46 

B2 

*Oenu8sae Insula (Ohios) 

Okanagan Lake 81 0 1 2 

fOleomargarin: 

Numea (Port de France) 

Oakland (Oalifomia) 81 

E2 

Ocana (0., Spanien) 55 

3 E2 

Qkanagan River 81 012 

Ver. Staaten 86 

94 F4 

B4 

Oberhof (Thüringen) 42 

D4 

^Oennssae Insulae (Mes- 

O-Eanizsa 41 01 

Olewsk 60 G 5 

Numedalen 61 034 

Oakleigh 95III 

08 

Oceana (West-Virginia) 

Benin) 3 B3 

Okarito 95 11 B 8 

fölfrüchte: 

^Numicns Flumen 51 

OakviUe 81 G 6 

Oberhofen 45 B 2 

83 05 

Oenz 46 B1 

Okankuejo 77 B 2 

Rumänien 58 

Numidia (röm.Prov.) 6 

Oakwood (0. in Queens- 

Oberkassel (b.DUssel- 

Ocean Olty 83 F 4 

Oer 44 Bl 

Okawango 77 B 2 

Olgod 85 B3 

OD66 

land) 951 02 

dorf) 44 A2 

*Ooeanus Atlanticns 6 

*Oe8cna 6III 

Okawango-Becken 77 

Olgopol 59 11 

Kumkaub 77 B 2 

Oakwood (New York) 

Oberkleen 42 A 8 

A234 

Oesterreiden 42 A 2 

023 

*01iaro8 8 D3 

Nuncaton 52 E 4 

821 

Oberkotzau 42 D 3 

*Oceanu8 Brltannicus 

*Oetaea 8 02 

Okechobee Lake 82 D 6 

Olifants Bosh Point 761 

Nunivak'lns. 80 D34 

Oamaru 95 II B 4 

Oberland 45 B02 

(Ärmel-Meer) 6 A3 

*Oeta Mons 8 02 

Okeene 81 G 4 

Olifants Rivier (z. Atlan- 

Nunkoja 77 01 

*Oaracta 4 I E 3 

Oberlausitz 37 D 2 

B28 

Oetras 89 ES 

Okehampton 52 06 

tischen Ozean) 77 B 5 

Nun-Mttndnng 75 05 

Oas (0., Damaraland) 77 

Oberlausitz, Markgraf- 

*Oceanus Oaledonius 1 

•Oetylus 3 08 

Oker (Fl. z. Aller) 37 

Olifants Rivier (z. Lim- 

Nuoro 56 B 4 

B3 

Schaft 18 0D2 

AB2 

Oeynhausen 42 A 1 

B12 

popo) 77 E 8 

Nupseg 61 B 4 

Oas (0.y Namib) 77 A 2 

Ober-Limbach 41 Bl 

^Oceanus Indiens (ln- 

Ofanto 66 B4 

Oker (0.)42 0 2 

Olinda 901 B 1 

Nur 36 B4 

Oase Abu Naim 75 D 8 

Ober-Lothringeny Her- 

discher Ozean) IFV 

Ofenhom 46 02 

0-E4r 41 02 

fölindustrie: 

•Nura 6 B4 

Oase Agadem 75 D 4 

zogtum (säohs.-fränk. 

*Ocha Mons 3 D2 

Ofen-Paß 45 B 2 

Okhamandal 67 A 8 

England 53 

Nurchak-Dagh 65 03 

Oase Baharije 75 E 3 

K.) 10 B2 

Ochansk 62 Fd 

Offenbach 42 A3 

Okinawa-sohima 69 E 6 

^Olisfpo (Lissabon) 6 A 5 

Nurdah 951 AB2 

Oase Bilma 75 D 4 

Ober-Lothringen, Her¬ 

Oohnia 38 01 

Offenbarg (Baden) 39 

Okino-erabu-Bchima 69 

Olita 60 F3 

Nure (Fl.) 40 A2 

Oase Dachei 75 E 3 

zogtum (z.Z. d. Stauf.) 

Ocholt 34 D1 

Dl 

B 5 

Oliva (b. Danzig) 86 0 3 

Nurez 36 B 4 

Oase el-Oharge 75 F 3 

12 B 2 

Ochotnica 38 D 3 

Offingen 37 B 3 

Oki-schima 69 F 8 

Oliva, Est 12 Dl 

Nurmea 62 02 

Oase Farafra 75 E 3 

Oberndorf (Tirol) 46 01 

Ochotsk 70 L 3 

Ofver Lulea 61 11 

Okkak 80 0 4 

01iva(amParaguay) 90 D3 

Nttmbeig 87 B3 

Oase Gurara 75 B C 8 

Oberndorf (Württemberg) 

Ochotskische Berge 70 

Ogaden 76 P2 

Oklahoma (0.) 81 G 4 

OUveira 90 1^ 

Nfimbergy Reichsstadt 

Oase Jat 75 D 3 

37 A3 

LM23 

Ogden 81 D 3 

Oklahoma, Staat 81 


(um 1500) 13 03 

Oase Eanar 75 D 4 

Obemfeld 42 02 

Ochotskisches Meer 70 

Ogdensburg 83 F1 

FG45 

Griechenland 58 

Nttrschan 87 03 

Oase Siwe (Jupiter Am¬ 

Obernjesa 42 B 2 

LM3 

Oggebbio 45 0 2 

Okmjany 86 B2 

OUvenoa 901 B2 

Nürtingen 37 A3 

mon 75 E 8 

Obemkirchen 43 Bl 

Ochrida (0., Serbien) 59 

Og^ono 45 D 8 

Okna 59 H2 

tOUvenöl: 

NnshiJ 66 B 4 

Oase TafUelt 75 B 2 

Ober-Österreich 37 

E5 

Oginski'Kanal 60 0 4 

Okni8t60 F2 

Al^rien-Tunis 79 

Nufidorf 46 01 

Oase Tuat 75 B 3 

OD34 

Ochiida-See 59 B 5 

Oglamysch 62 F 4 

Okoe ^ VI 

Griechenland 58 

fNÜsse: 

*Oasis maior 2 B45 

Oberpfalz 37 BO3 

Ochsen-Bexg 42 08 

*OgIasa 5 0 3 

Okombahe 77 B 8 

Italien 58 

Ohile 93 

*Oasis minor 2 B4 

Oberpfalz (z. Z. d. Re¬ 

Ochsenfurt (0., Bayern) 

Ogli 46 A 2 

Okowakuatjiwi 77 B 3 

Eeinasien 58 72 

ItaUen 58 

Oatland Point 761 

form.) 15 I G 3 

87 B3 

OgUo (FL) 40 A B 2 

Okfisebko & A8 

Sizilien 58 

Kleinaaien 72 

Oaxaca 87 1 0 4 

Oberpfalz (1660) 16 G 4 

Ochsenhom 46 01 

Ognon 45 A 1 

Okuschiri 69 02 

Spanien 58 

Spanien 58 

Ob 70 D23 E3 

tOberpfälzisch Mundart) 

•Ochus 41 F2 

Ogoki River 82 B2 0 1 2 

tOl (s. auch Olivenöl): 

Olivenza 56 B 4 

Nutapkanscbpe 69 H 2 

Oban (0. i. Schottland,' 

32F5 G45 

Ockelbo 61 G 3 

Ogost 69 F 4 

Frankreich 58 

Oljutora-Bai 70 N 2 3 

Nuthe (FL z. Elbe) 42 E2 

51 D2 

Obersaxen 45 D 2 

Ooonto (Wisconsin) 82 

Ogowe 76 B 0 3 

Hannover 48 

tölkuchen: 

Nuthe (FLz.Havel) 37 01 

Oban (0.y Stewart-lns.) 

Ober-Schwarzbach 44 

08 

Qgulin 41 A2 

Oldenburg 48 


Nuttlar 42 A 2 

9511 A4 

B2 

Oc6s 88 04 

0-GyaUa 88 04 

Olah-Lapos 59 F 2 


Nuvara 95IV 

Obbia (ObUt) 76 F 2 

Ober-Sprockhövel 44 B 2 

Ocotal 88 D4 

Ohio, Staat 83 B 0 8 

Olai 36 E 2 

Südrußland 72 

Nnwara Elija 67 D 6 

Obbrovazzö 41 A 2 

Oberstdorf (Allgäu) 45 

Ocourt 45 Bl 

Ohio-Erie-Oanal 83 B3 4 

Öland 86 B2 

Olknsz 88 02 

Njars As 35 D2 

Ob-Busen 62 H 2 

E1 

*Ocra Montes (Alpes 

03 

Olasz-Lisska 88 D 8 

fölleitung: 

J^boig 85 03 

Ob dem Wald 45 C 2 

Oberstein 34 D 3 

Juliae — Juiische 

Ohio River 82 04 D3 4 

Olavania (Argentinien) 

Mesopotaoden 65 E 4 

I«Iybro 85 B2 

Obdorsk 62 0 2 

Oberstüter 44 B 2 

Alpen) 5 DE12 

ES 

901 

Ver. Staaten S.'i 

Nyby 61 LI 

Obdach 40 Dl 

Ober-Solzbach-Kees 40 

Odda 61 B 8 

Ohlau 88 B2 

Öl-Bach 44 B 2 

OUomont 46 B 3 

Nvenschanz 17II D2 

Ö-Becse 41 C2 

01 

Oddeu 35 B 3 

Ohligs 44 B2 

Olbemhan 87 02 

Ollon 46 A 2 

■.. ■ 

Obensilbeneick 44 B 2 

Ober-Traun 46 D1 

Odder 35 03 

Ohlstadt 46 Bl 

Olbersleben 42 D 2 

Olmedo 55 08 

Nyiregyh&za 88 D4 

Oberalp-Paü 45 C 2 

Oberwald 45 0 2 

Odemisch 65 A3 

Ohm 42 A 3 

*01bia (I^cia) 6 18 

ölmestad 35 D 2 

Nyir^ada 88 E3 

Oberalpstock 46 C2 

Oberweißbach 42 D 3 

Ödenbuig 38 B 4 

Ohmaha 82 A 8 

*Olbia (Sardina) 5 B4 

Olmütz 38 B 3 

Ny-Karleby 61 K 2 

Oberau 46 Bl 

Ober-Wengem 44 B 2 

Odense 35 OB 

Ohm-Gebirge 42 02 

Oldcastle 51 0 4 

Olmütz, Bistum 121 D 3 

Nykjöbing (0. a. Falster) 

Oberanla 42 B 3 

Oberwesel 34 D 2 

Odense, Bistum 121 01 

Ohra 42 0 3 

Oldenbmg (0. a. d. Hon¬ 

*01oas8on 3 02 

85 08 

Oberbaoh 42 B 3 

Ober-Wölz 46 El 

Odense-F^'ord 36 03 

Ohrdruf 42 03 

te) 35 B 4 

Oloda Dahjangutar 70 

Nykjöbing (O.a. Jütland) 

Oberbaner 44 B 2 

Ö-Bessenyö 41 Dl 

Odenwald F7 A3 

Ohrdruf, Eist 9 D1 

Oldenburg (0. in Hol¬ 

GH2 

35 B2 

Oberbayem 37 B 0 3 

Obidos 89 D 3 

Oder 36 E4, 87 Dl, 

Ohre (FL) 87 B I 

stein) 45 08 

Olona 45 03 

Nykjöbing (0. a. Seeland) 

Ober-Burma 67II AB 2 

Obi-Ins. 68 E 6 

38 A2 B023 

Ohringen 87 A3 

Oldenburg, Freistaat 85 

Olonez 62 D 2 

85 08 

Ober-Cerekwe 37 D 3 

ObUJe-Gebirge 41 D 3 

Oder (FL,Hannover)42 02 

Oienskavi 61 D1 

B4, 84DB1 

Olot 56 02 
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Olpae—östliche Ghats 


«Olpae 8 B2 
Olpe 34 D 2 
Olper 42 CI 
Olperer 46 B1 
Öls 88 B2 
Olsbersr 42 A 2 
tölachiofer: 

Schottland 53 
Olflnitz 42 E 3 
Olten 45 B 1 
Oltigen 45 B1 
Oltu 59 G 3 4 
Olty 65 D 2 
OluJconda 77 B 2 
•01u8 8 D4 
Olutorsk 70 N 2 
Olvenatedt 42 D1 
Olvera 55 C 5 
Olwlopol 63 C 4 
Ol^mp (Griechenland) 57 

Olymp (Kleinasien) 57 

G4 

•Olympene 8 P 2 
•Olympia 8 B3 
Olympia, Ruine 67 C 5 
Olympia (Washington) 
81 B2 

•Olympicum 31 
•Olympus (Griechenland) 
3 CI 2 

•Olympns (a. Leshoa) 3 B 2 
•Olyntnua 3 Cl 
Omagh 51 C 3 
Omaha 81 G 3 
Omaheke 77 B 2 3 
Oman (Land) 66 D 4 
fOman, Monarchie 
Staatenkarte b6 
Omar-Elanal 8 F2 
Omaruru 77 B 8 
Omatako-Berg 77 B 3 
Ombombo 77 A 2 
•Omboa 41 C3 
Ombrone 40 B 3 
•Ombus 2 C5 
Omdorman 66 B 5 
Omegna 45 C 3 
OmekonskiJ 70 L 2 
Omer (Michigan) 83 B1 
Ometepeo 87 E 4 
Ometuaco 871 B3 
•Omheamua 3 A2 
Ominato 69 H2 
Omme-Aa 85 B 3 
Omo 75 F 5 
O-Moldova 41 D 2 
Omolon 70 H N 2 
Omsk 70 D 3 
Omulew 36 D 4 
Onda 65 E 4 
Ondava 38 D 3 
Ondjiwa 77 B 2 
Oneata 95 IV 
Onega (O.) 62 D2 
Onega (FL) 62 D2 
Onega-Bai 62 D 2 
Onega*Seo 62 D 2 
Oneglia 39 E 4 
Oneida (O.) 83 F 2 
Oneida Lake 83 E F 2 
One-Kotan 70 M 4 
Oneonta 83 F 2 
One Tree HiU 95III 
Ongar 52 Q 5 


Ongole 67 0 4 
Ongudai 70 E 3 
Onilahy 76 F 5 
Onitsha 75 C 5 
Onno 46 D 3 
Ono 951V 
Onomitaclii 69 P 4 
Onon 70 G4 H34 
Onaala 35 C 2 
Onalaw Bay 82 E 5 
Onslow 94 A 4 
On-8öng 69 E 2 
Ontake 69 G 3 
Ontario (Kanada) 82 
BCD12 

Onteniente 55 E 4 
Ontonagon 82 C 2 
Oodnadatta (Angle Pool) 
961 A2 
Ookala 95 VI 
Ookiep 77 B 4 
Ooldea-Kette 94 C4 5 
Ooster Ems 34 D1 
Ooater Schelde 24 B 2 
Opadepe 87 B 2 
Opalenitza 38 B1 
Opatow 39 D 2 
Opatowerk 38 C 2 
Opatowitz, Groß- 38 B 3 
Opäna 46 D 3 
O^al 61 C 2 
O-Pecaka 41 Dl 
Opelika 82 C 5 
Opfershausen 44 C 3 
•Opici (Opioer) 1 FG5 
•Opis 41 1)2 
Opis, Ruine 45 D 4 
•Opitergitun 5 D2 
fOpium: 

Brit.'lndien 73 
Jugoalavien 58 
Kleinaaien 58 72 
Mesopotamien 72 
Persien 72 
Opoozno 38 D 2 
Opole 38 D 2 
Oporto 16 C 5 
Opotachka 60 H 2 
Oppeby 35 E F 1 
Oppeln 38 B 2 
Oppenbe^ 46 E1 
Oppenheim 34 E 3 
Oppmanna>See 35 E 2 
Oppurg 42 D 3 
Opua 95 11 B 2 
•Opus 3 02 
tOpua, Fort 41 B 3 
Or 62 F 3 

Or&fa-JökuU 24 C 2 
OrahoTica 41 B 2 
Oran (Algerien) 75 B 2 
Oran (Argentinien) 90 
C2 

Oranez 62 F 2 
Orange (a. d. RhOne) 39 
CS 

Orang^e (Fl., Südafrika) 
77B04 

Orange (Louisiana) 82 
B5 

Orange (New York) 82 1 
Orange (O. in N.S.Wale8) 
96103 

Orange (Virginia) 83 

D4 


Orange, Fürstentum (z. 
Z. iL Reform.) 15 I 
EF4 

Orange-Freistaat 77 D 4 
Orango-Kioof 76 I 
Orange Lake 82 D 6 
tOrangeneasenz; 

Sizilien 58 
Oranienbaum 42 E 2 
Oranienburg 37 Cl 
Oranien-Gebirge 94 C 2 
Orany 60 F 3 
Oravais 61 K 2 
Oravioza 41 D2 
Orb (Fl.) 39 B 4 
Orb (0. a. d. Kinzig) 42 B 3 
Orba 39 E 3 
Orbe (O.) 45 A 2 
Orbe (Fl.) 46 A 2 
Orbetella 40 B 3 
Orbo 40 A 8 
Orboat 95 I C 4 
•Orcadea Inaulae 1 C2 
•Orchae 4 II D2 
Orchamps-Vennes 45 A1 
Orchila 89 C1 
•Orchomenos 3 C3 
•Orchomenua 3 C2 
Orchon 70 G 4 
Oroia 40 B 8 
Orco 39 D 3 
Ordenea 55 A 2 
Ordos 69 A 3 
Ordu 66 C 2 
Orduna 55 D 2 
örebro 61 F4 
Ore EU 61 H12 
Oregon 81 B 2 
Oregon, Staat 81 BC2 3 
Öregrund 61 H 3 
Orel (Fl.) 63 CD4 
Orel, Gouv. 63 C D 3 
Orel (O.) 63 D 3 
Orenbuig 62 F 3 
Orenae (0. in Argen¬ 
tinien) 90 D 5 
Orenae (O., Spanien) 55 
B2 

Oreös 67 D 4 
Öre-See 36 D 2 
•Orestia 3 B l 
Öre-Sund 35 D23 
•Oretani (Oretaner) 1 C6 
Orford Neea 62 H 4 

8 rgaz 55 D 4 
rgira 55 D 5 
Orgjejew 69 12 
•Orgus (Orco) 6 A2 
Ornanie 59 F 4 
Orihuela 55 E 4 
OriUia 83 D1 
Orinoco 89 C 2 
Orinooo-Mündungen 89 
OD2 

Orissa, Prov. 67 DE3 
Oristano 56 B 5 
•Oritae 41 F 3 
Orizaba 871 C3 
Orjechow 68 D 4 
Orjechowno 60 H3 
Orjechowo 63 D 2 
Orjen 41 C 3 
Ork 44 A 1 
Orkedalsören 61 C 2 
Orkla-Elf 61 C 2 


Orkney-Inseln 611 
Örk-See 35 E 2 
Orla 42 D 3 
Orlamünde 42 D 3 
Orl^anais 39 A 1 B 2 
Orleans (a.d. Loire) 39 
A2 

Orleans, Prov. 54 D E 3 
Orleana, Bistum 9 B2 
Orleans (Nebraska) 81 
G3 

Orl^an8\illo 75 C 2 
örlinghausen 42 A2 
Orljava 41 B 2 
Orlow 62 B*ö 
Ormarah 66 E 4 
Ormea 39 D 3 
Ormont 45 B 2 
Omans 89 D 2 
Omavasso 45 C 3 
Ome, Dep. 54 D 2 
Ome (FL, Lothringen) 34 
C3 

Ome (Fl., Normandie) 54 
C2 

OmÖ 61 H 4 
öraaköldsvik 61 H 2 
Oro-Kandi 57 E 4 
Oronla Ville 46 A 2 
•Oropua 3 C 2 
Orosei 66 B 4 
OroshÄza 41 D 1 
Orossa 60 H4 
Orphani 59 F5 
•Orphinaa 3 E 1 
•OrrhoS 2 D2 
Oraa 01 F 3 

Oracha (O. a. Dnjepr) 60 
13 

Oraleres 45 B 2 
Orak 62 F3 
örskog 61 B 2 
Orsogna 40 D 3 
Orsova 69 F 3 
Orsoy 44 A1 
örsted 35 C 2 
Orta 45 C 3 
Ortaköi 67 1 
Orte 40 C 3 
Ortelaburg 36 D 4 
Ortenberg 42 B 3 
Ortigu^ira 55 B 2 
Ortler 46 A 2 
Ortler-Alpen 46 A 2 
Ortona (0., Italien) 40 
D3 

•Ortona 5 E3 
Ortonville 82 A 2 
•Ortoapana 41 F 2 
Ortowak 70 K 3 
örträsk 61 H 1 
örtze 37 ABI 
Orulgan-Gebirge 70 1 2 
•Ommbovii (Ommbovier) 
5 B2 C 1 2 
Oniro 90 B 1 
Onist (O.) 35 C1 
Omst (Ins.) 36 C 1 
Orvieto 40 CB 
Or\’inio 40 C 3 
Orzeo 36 D 4 
Orzeache 38 C 2 
Os 61 A3 
Osaka 69 G 4 
Osaaco 45 C 2 


Oabome (Kansas) 8i G4 
Oabome (Victoria) 95111 
Oachatz 37 C 2 
Oschersleben 42 D 1 
O-achima 69 G 4 
Oschmjany 60 F 3 
Osdorf 43 
ösel 60 E 1 
Ösen 61 D 1 
Osen-See 61 DE3 
Oaery (O., Gouv. Grodno) 
60 F4 

Oaeiy (O., Gouv. Tula) 
63 DB 

Oahkoah S2 CB 
Osiezk 38 D 1 
Osigovo-Planina 59 F 4 
•Osii 1 H 2 
Osimo 9 E3 
Oslo 45 D 3 
Osipowitschi 60 H 4 
Osjtsk 41 C 2 
Oskarshamn 36 B 2 
Oskol (Fl.) 63 D 4 
Oskuje 63 C 2 
öslau 42 D 3 
Oslawa 38 E 3 
Osma (O. in Spanien) 56 
D8 

Osma, Bistum 9 A3 
Osma (Fl. in Bulgarien) 
69 G 4 

Oamandjyk 65 B 2 
fOsmanen 103; 
in Asien 71III 
in Fluropa 27 
Osmaniaches Reich (um 
1850) 15III CB 
Osmaniaches Reich (z. 

Z. d. Reform.) 151 14 
KL5 

Oaraanisohes Reich 
(1660) 16 H5 1K4 
Osmanischea Reich 
(1740) 17 IB K56 L6 
Osmaniaches Reich 
(1812) 181 
Osmanischea Reicli 
(1815) 191 
Osmanischea Reich 
(1871) 1911 
Oamolin 38 C1 
Osnabrück 34 E 1 
Osnabrück, Haiiaastadt 
(um 1400) 13 II 
Osnabrück, Bistum 13 
B2 

Osning 42 A 1 2 
Osogna 45 C 2 
Osoppo 46 D 2 
•Osopus BDI 
Osorno 89 B 7 
Osowieo 36 E 4 
Ospedaletto (O. a.(L 
Brenta) 46 B2 
Ospedaletto (a. Taglia- 
mento) 46 D 2 
öspcl 44 B 2 
Ospitale 46 C 2 
Osprey-Riff 94 D 3 
•Oaro^ne 6 KB 
Ossa (Berg) 57 D 4 
Ossa (Fl. r. Weichsel) 

36 C4 

Ossa (O. am Ural) 62 F3 


Ossana 46 A 2 
Osaaro 40 D 2 
Ossegg, KlsL 10 C 1 
Ossenberg 44 Al 
Ossendorf 42 B 2 
fOsseten 27 
Ossiach 46 D 2 
Ossiacher See 46 E 21 
Ossum-Böaingboven 44 
A2 

OstAfrika 76 E F 3 
fOstangeln 9 C 1 
Ostaschkow 63 C 2 
Ost-Beskiden 38 D E 8 
Ostchinesisches Meer 69 
DE45 
Oste 36 B 4 

fOstelbische Hausform 32 
Osten 63 C 3 
Ostende 34 B 2 
Osteno 45 D 3 
Osterath 44 A 2 
Osterburg 37 B1 
österDjEIf 01 EF3 
österdalen 61 D 2 3 
Osterfeld (b.Oberhausen) 
44 A1 

Osterfeld (O.i. d.Prov. 

Sachsen) 42 D 2 
östergam 36 C 2 
östergamsholm 36 C 2 
östergötland 35 E 1 
Osterliagen 42 C 2 
Osterhofen 9 K2 
Osterholz 35 B 4 
Osterland 12 Cl 
österland 61 FG4 
Osterlügum 86 B 8 
Osteraig 46 D 2 
Osterode (a. Harz) 42 
C2 

Osterode (Ostpreußen) 

36 D 4 

Österreich 23 E 4 
tösterreioh, Freistaat: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Geschichte: s. Europa 
u. auch 21 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s.Europa 
PoUtisohe Geographie: 
Staatenkarte37 3840 41 
Landesfarben 101 
Völkerkunde; 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr (1914) 
29 30, siebe auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 49 
Industrie u. Bergbau 50 
PflanzUobe Produkte 48 
Tiere u. tierische Pro- 
diücte 48 

Verkehr 37 38 40 41 47 
Wirtsohaftsfonn siebe 
Europa 

Österreich, Markgraf¬ 
schaft (8äch8.-fränlLK.) 
10 CD2 


Österreich, Henogttun 
(z.Z.d.SUiif.)12 CD 2 
Österreich, Herzogtum 
(z. Z. d. Reform.) 151 
GH8 

Österreioh, Erzherzog¬ 
tum (um 1500) 18 CD8 
Österreich, Erzherzog¬ 
tum (1660) 16 GH4 
Österreich, Erzherzog¬ 
tum (1740) 17 GH4 
Österreich, Erzherzog¬ 
tum (1788) 18 CDB 
Österreich, Kaiserreich 
(1812) 18 DBS, 181 
Österreich, Kaiserreich 
(1815) 19 1 

Österreich, Katseireich 
(1871) 1911 

Österreich, Kaiserreich 
(19. Jahrk) 20 
österreioh ob der Enns 
(19. Jahxh. z. Erzher- 
zo^ra östezreich) 20 

österrei ch unter der Enns 
(19. Jahih. z. Erzher- 
zogtom Österreich) 20 
Hf4 

österreichische Nieder^ 
lande (1740)17 E3F3 4 
östezTAichisehe Nieder¬ 
lande (1786) A2 B23 
Österreichisch-Sohlesien 
38 B28 C3 

Österreiohisoh-Schlesien 
(1786) 18 D23 
Österreich-Ungam, Kai¬ 
serreich (aml900) 19111 
österrisör 61 <34 
östersund 61 F 2 
Osterwald 42 Bl 
Osterwieck 42 02 
Ost-Europäisches Tief¬ 
land 24 OH3 123 
•Ostfalen 9 El 
Ostfalen (8äclis.-fränkJC.) 
10 Cl 

Ostflandem 34 B 2 
fOsttranken (z. Z. d. 

Karol.) 9 D E 2 3 
Ostfranken, Herzogtum 
(8äohs.-fr&nk. K.) 10 
B C12 

fOstfränkisch (Mnndart) 
32 E5 F46 

Ostfriesisohe Ins. 34 D 1 
Ostiriesland 34 D1 
Ostlriesland, Oft (um 
1500) 13 B 2 
Ostfriesland, Oft. (1740) 

17 F3 

Ostfriesland, Fttrstentum 

18 B2 

fOstgoten 7 IK4 LM8 
Ost-OrönländisobM Meer 
98III 

östhammar 61 H 3 
Ostheim 42 C 8 
Ost-Herbede 44 B 2 
•Ostia (Altitalien) 51 
Ostia (z.Z.d.StaaL) 12 C 3 
Ostiglia 40 B2 
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OsUiche Gobi 69 D12 
östliche Gruppe (Fidschi- 
Ins.) 96IV 

fösüiche Halbkugel 9811 
OstUcheTaimyr-Halbi ns. 
70 Gl 

Ostmark 36 B4 
Ostmark (s. Z. d. Karol.) 

9 EF2 

08 tmark(8&ohs.-fränk.K.) 

10 CI 

fOstmitteldeutsoh (Mund¬ 
art) 82 KL23 
fOstniederdeutsch (Mund¬ 
art) 82 GHI3 K23 
L2 

Ost-Nord-Zentral-Staa- 
ton^rappe (Ver. St) 

Ostpreußen 80 DES 
Ostpreußen (um 1500) 13 
E2 

Ostpreußen (s. Z. d. 

^form.) 151 H 12 
Ostpreußen (1786) 18 E 2 
Ostpreußen, Prov. (19. 

JahrtL) 20 KLMl 
fOstpreußisch (Mundart) 
32 LM2 

Ost-Quarken 61 12 
Ostratorp 85 D 3 
Ostredok 88 G 8 
östrioh 44 Al 
Ostrog 60 G 5 
Ostrouoshsk 63 D 3 
Ostrofenka 36 D 4 
fOstrOmiscb (s&chs.- 
fränk.K.) 10 DB4 
Oströmisches Reich (665) 
711 

tOströmisches Reich (z. Z. 
d.Vw.) 7 KLMN5 
LM6 

Oströmisches Reich (800) 
8 CDEF8 

Oströmisches Reieh (um 
1000) 81 

OströroischesReich (z. Z. 

Kreuzzg.) 111 EF2 3 
Oströmisches Reich (um 
1350) 15111 BC2 
Ostrovo 59 Eo 
Ostrow (b. Lublin) 88 E2 
Ostrow (Lomza) 36 D 4 
Ostrow (Pskow) 60 H 2 
Ostrowieo 38 D 2 
Ostrowno 60 H 3 
Ostrowo 88 B 2 
östnim 44 A 2 
Ostsee 24 FS 
Ostseel&nder 60 
Ost-Sibirien 70 
EFOH1KL2 
fOttslaven 37 
Ost-Spitzbergisohes Meer 
64 EF2 

Ost-Siid-Zentral-Staaten- 
gui^e (Ver. Staaten) 

Ost-Turkestan 66 FG3 
tOst-Turkestaner 71III, 
108 

Ostuni 56 F 4 
Osumi-Bucht 69 F 4 
Osuna 55 C 6 


Oswego (Kansas) 81 G4 
Oswego (New York) 83 E2 
Osweja-See 60 GH2 
Oswestiy 52 C 4 
Otago Harbour 9511 B4 i 
Otaki 95 11 C 3 j 

Otarama 9511 B 3 
Otaru 69 H 2 I 

Otawi 77 B2 
Otboni57B4 
Othrys-Gebirge 57 D4 
Otiimbingwe 77 B 3 
OmnaSnena 77 B 3 
Otjitambi 77 B 2 
Otjitjikna 77 AB2 
Otjitno 77 B 2 
Otjiumnga 77 A 2 
OÜey 52 E 3 
Otoeao 41 A 2 
Otok 41 02 
Otranto 56 G 4 
Otscbakow 63 04 
Otta EU €1 B 0 3 
Ottajano 561 
Ottawa (Kansas) 81 G 4 
Ottawa (Illinois) 82 C 3 
Ottawa (Ontario) 83 F1 
Ottawa River 82 E 2 
Ottbergen 42 B 2 
Ottenby 36 B 2 
Ottendorl 45 Bl 
Ottenschlag 37 D 3 
Ottenstein 42 B 2 
Otterbäcken 61 E F 4 
Otterbum 52 D1 
Otter Elf 61 B04 
Ottemdorf 36 B 4 
Otter Peaks (Virginia) 

83 D5 

Ottersleben,Groß-42 Dl 
Ottery 761 
ötüng 37 03 
öttingen, Gft 13 03 
OtÜeben 42 D 1 
Ottlotschin 36 04 
Ottobeuren, Klst 9 D 2 
Ottone 40 A 2 
Ottoshoop 77 D 4 
Ottumwa 82 B 3 
Otz 46 Al 
ötztal 46 Al 
Ötztaler Alpen 46 A 2 
Onachita 82 B 5 
Onaco 97 
Ouanne 39 B 2 
Oucbe 39 02 
Ouchy 45 A 2 
Oudenaarde 34 B 2 
Oude Schip 76 1 
Oude Wynoeig 76 I 
Oudtshoom 77 0 5 
Ouhandjo 77 A 2 
Oulais 61 L1 
OuU 39 03 
Our 84 D 2 
Ouray 86 
Ource 39 0 1 2 
Ourcq 34 B 3 
Ouricuiy 901 A1 
Ouro Preto 00 G 2 
Ourthe 34 02 
Ousby 35 E 2 
Ouse 52 FG4 
Outjo 77 B 2 
Ontreau 84 A 2 


Ouvezo 39 03 
Ovada 39 E 3 
Ovalau 95 IV 
OvaUe 90 A4 
fOvambo 78 III 
Ovar 55 A3 
Ovaro 46 C 2 
OvedeshOO II 
Overijssel 34 D 1 
Ovibille 85 D 2 
Oviedo 65 0 2 
•Ovilia 1II Segm. IV 
Ovo 57 E 6 
Owaka 95 II A 4 
Owari-Buclit 69 G 4 
Owatjimba-Uochland 77 
A2 

Owen Ohanal 83 B C 1 
OweiLsboro (Kentucky-) 
82 0 4 

Owens Lake 81 04 
Owen Sound 83 0 1 
Owen Stanlev-Gcbirge 

94 D2 

Owina 96 I A 2 
Owosso (Michigan) 82 D 3 
Owmtsch 60 H 5 
Owyhee River 81 03 
Oxelüsund 61 G 4 
Oxford (England) 52 E 5 
Oxford (Maryland) 83 E 4 
Oxford, Gft 52 E5 
*Oxianos Lacus (Aral- 
See) 41 EFl 
•Oxua 41 El P12 G2 
♦Oxybli (Oxybler) 5 A 3 
•Oxycanl Regnum 41 F 3 
•Oxynia 3 B 2 
Oyapook 89 D 2 
C^onnax 39 02 
irrster Bay (Florida) 
8811 Bl 

()y8ter Bay (Tasmania) 

95 VU 

Ozark (O.) 82 05 
Ozark Mountains 82 B 4 
Ozaröw 38 D 2 
fOzeaner: 
in Asien 71III 
in Australien 96III 
Ozieri 56 B 4 
Ozora (0. b. Teraesvär) 
41 D2 

Ozora (OJ.Üngam) 41 01 
Ozorkow 38 0 2 


Paalmnl, Ruine 87 G 3 
Paar 87 B3 
Paarden-Island 76 I 
Paarl 77 B5 
Pacanow 38 D2 
Pacaya 89 B 3 
Pachiza 89 B 3 
Pachuca 87 I B 2 
*Paohinum Proniun- 
tuiium 5 E6 
Pacocha 89 B 4 
•Pactyes 41 P2 
Padam 67 Ol 
Padang 68 06 
Padang-Sidempoean 671 
A8 


Padenghe 46 A3 
Paderborn 42 A2 
Paderborn, Bistum 13 H2 
Padiham OBngland) 53 
Padova 40 0 2 
Padrella 55 B 3 
Padron 55 A 2 
Padstow 52 B 6 
Padua 40 B 2 
Padua, Bistum 9 D 2 
Paducah 82 0 4 
•Padus Flumen (Po) 5 
ABCD2 

•Paeligni (Paeligner) 5 
DE34 

•Paeones (Paeonen) 1 H5 
•Paeonia 4 1 B1 
Paese 46 0 3 
•Paesus 3 E l 
•Paeti (Paeter) SEI 
•Pagae 3 0 2 
Pagan 93 D 2 
Pagani 561 
Paganico 40 B 3 
Paglia 40 0 3 
Pago flJorf) 40 D 2 
Pago (ins.) 40 D 2 
Pahang (Fl.) 671 B 3 
Pabang, Lsoh. 67 I B 3 
Pahau 95 VI 
Pahaua 95 II 02 
Pahlen, Ober- 60 F l 
Pahute Peak 31 04 
Pai 46 A3 
Paia 95 VI 

Paichoi-Gebirge 62 G 2 
Pai-ho69C2 3 
Paijer 62 G 2 
Pailolo Strait 95V1 
Paimboeuf 54 B 3 
Paimogo 55 B 5 
Paines^c 83 08 
PaintsvUle 83 B 5 
Paisly 51 D 3 
Pajenozno 38 02 
Pakal 67 05 
Pakala 67 D 4 
Pakchan 67 I A l 
Pakenham 96 III 
Pakhoi 68 0 3 
Pakkokn 6711 B 2 
Paklan 671 A2 
Pakosch 36 B 4 
Pakrao 41 B 2 
Paks 41 0 1 
*Palaestina 6 IK 6 
Palai 46 B2 
Palamkotta 67 06 
Palamos 55 G 3 
Palana 67 B 2 
Pal&nka (0.4)onau) 410 2 
Palauka (0., Serbien) 41 
D2 

Palanjpur 67 B S 
*PalSsana(vorEntstehnng 
des Königtums) 2III 
^Palästina (z. Z. d. Könige) 
2IV 

*Pal5stina (nach der Zer¬ 
störung Jemsalems) 
2V 

Palästina(Brit) 65 BO4 
•Palatium BII 
Palatka 82 D 6 
Palatscbwe 77 D 3 


Palau-Ins. 68 F 5 
Palavas 39 B 4 
Palawan (Paragua, Ins.) 
68 D45 

Palazzolo 46 D 3 
•Pale 3 B2 
Palean 671 A2 
Palembang 68 0 6 
Palena 40 D 4 
Palenda 65 0 3 
Palermo 56 D 5 
Palestine (Ohio) 83 B 4 
Palestine (Texas) 81 G 5 
Palestrina 12 08 
Paletsohki 36 B 3 
Palgkat 67 05 
Pali 67 B2 

•Palinums Promunturium 
5 B4 

Paliseal 9 D2 
Palit ß71 B2 
Pälkäne 61 L 3 
Palk-Straße 67 CDB 
•Palla 6 B4 
Palla 77 D3 
•PaUantia 105 
Pallanza 46 0 3 
•Pallene (Kassandra) 3 
012 

PalUng 52 H 4 
Pal-lu-lan-Gebirge 69 
B06 

•Palma 1 D6 
Palma (O., Balearen) 55 
Q4 

Palma (Goyaz) 89 E 4 
Palma (0., Guadalquivir) 
55 05 

• Palma (Ins., Kanarien) 
75 A3 

Palma (O. bei Neapel) 
Palma (Sizilien) 56 D 6 
Palmanova 46 D 8 
Palmar 88 EB 
Palmas 90 E 3 
Palm Beach 8811 BOI 
Palmeira 90 E 3 
Palmer-Ins. 98IV 
Palmerston (Dan^in) 94 
0 3 

Palmerston (Ins.) 93 I 5 
Palmerston (0.,N.Seel.) 

9511 B4 
Palml 56 E 5 
Palmina 90 A4 
Palmira 88 P6 
Palmnicken 36 0 3 
fPalmöl, -kerne: 

Aschanti 79 
FTanz.-AqaatoriaI-Afri¬ 
ka 79 

Kamerun 79 
Sierra Leone 79 
Togo 79 

Palm Tree Creek 95 I 
02 

Palmyra (Brit) 93 IK 3 
Palmyra (Rainen) 66 0 4 
•Palmyra 1 L7 
Palmyras Point 67 E 3 
Palo 40 04 
Palocsa 38 D 8 
Paloe 68 D 6 
Palon 46 B 2 
Palopa 68 E 0 


Palu (Berg) 46 A 2 
Paln (O.am Morad-Su) 
65 03 

•Paludes Pomptinae 
(PomptinisoheSümpfe) 
5 1 

•Palas Maeotis (Mäo- 
tisoher See) 6 K8 
Paluzza 46 D 2 
Pamal, Ruine 87 G 3 
Pambane-Passage 67 0 6 
•Pambotis-Lacus 3 B2 
Pamir 66 F 8 
Pamlioo Sound 82 B 4 
Pampa de Tamamgal 
90 B12 

Pampein 36 E2 
•PamphyUa (Lseh. Klein¬ 
asiens) 6 15 
Pampigny 45 A 2 
Pampilhosa Mi A3 
Pamplona 55 B 2 
Pamplona, Bistum 9 A 3 
Pamunkey River 83 E 5 
Pana 82 0 4 
Panama (O.) 88 F 5 
Panama, Staat 88 EF5 
fPanama, Republik: 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschiobte: 14 21 221 
Elima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

PoUÜsche Geographie: 
Staatenkarte 88 
Tierwelt: 8. Amerika 
Völkerkunde: sAmerika 


Aus- u. Einfiihr siehe 
Amerika 

Pflanzliche Produkte 91 
Verkehr 91 88 
fPanamerikanische Bahn 

SS 

Panargenspitzo 46 C 2 
Panaiu (^) 56 E 6 
Panaro (H.) 40 B 2 
Panarukan (Jav^ 73 
Panay (Ins.) 68 B 4 
Panesova 41 D 2 
Pan de Azucar 90 A 3 
Panderma 57 G 3 
Pandharpur 67 B 4 
•Pandosia 3B2 
Pandsch 66 F 3 
Pandschab 67 B 01 
•Paneum 2II 
Paneveggio 46 B 2 
Pang 46 Gl 
Panga-Berg 77 E2 
•Pangaeus Mona 3 0 D 1 
Pangani 76 E 3 
Pan^m (Nova Goa) 67 
B4 

Pangong-tso 67 CI 
Panillac 54 G 4 
Panlpat 67 02 
Pankaldi 57 I 
Pank Brandan 97 
Panks 43 

Pankow, Berlin- 43 
Pannonia 7 I 3 
•Pannonia inferior (römi¬ 
sche Prov.) 6 F3 


•Pannonia superior (rö¬ 
mische Prov.) 6 P3 
Pannonisebe Maik (z.Z. 

d.Karol.) 0 F2 
•Panopolis (Ohemmis) 2 
04 

•Panormus (Palermo) 5 
D5 

•Panormus (Propontis) 3 
E 1 

Panruti 67 0 5 
Pansfelde 42 D 2 
PanteUeria (O.) 50 CD0 
Pantel)eria(lns.) 56 CD 6 
•1. Pantheon 5 II 
•PanticMaeum (Stadt in 
der Krim) 6 K 3 
Pantin 541 
Panneo 871 B 2 
Panza 89 B 4 
Panzös 88 D 3 
Paola 66 EF5 
PApa 88 B4 
Papahyba 901 B1 
Papai 77 E3 
Papan (Borneo) 72 
Papanüa 87 I 02 
Papasquiaro 87 03 
Papenbeig 84 D1 
Papen-Berge 43 
•Paphlagones (Paphlago- 
nen) 2 0 D 1 
•Paphlagonia (römische 
Prov5 e 1K4 
•Paphos 2 08 
fPapler: 

Baden 48 
Berlin 48 
Böhmen 48 
Brandenbuig 48 
China 73 
England 68 
Freist Saohsen 48 
Finnland 29 30 
Niederösterreich 48 
Norwegen 29 80 
Rbelnprovinz 48 
Schlesien 48 
Schweden 29 30 
Steiermark 48 
Württemberg 48 
Papok 41 B 2 
Paposo 90 A 2 
Pappenheim 87 B 3 
Pappensee 36 D 2 
Pappna 71 
Papua-GoU 94 D 2 
fPapnas 90III, 103 
Papndo 90 A 4 
Papnn 67 11 B 8 
Pari (Beiern) 88 B 3 
Paraoatd 90 F1 
Paraoel-lns. n. -Riffe 68 
D4 

Paraän 41 D 3 
•Paradene 41 F3 
fParadlesvögel: 

Neu-Ouinea 97 
•Pliraetaeene (Baobria) 

41 Fa2 

•Paraetacene (Media 
Magna) 4II DE2 
•Paraetaceni 1 N O 7 
•Paraeton 1 17 
•Paraetonium 4 I B 2 
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Paraguana—Persien 


ParagnmiA (Halbins.) 89 
CI 

ParainaMsä 90 I A B 2 
Para^ay (FL) 90 D 2 
Paraguay, Staat 90 D 2 
fParaguay, Republik: 
Bodengeatalt: sJlmerika 
Geschichte: 14 31 221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt s^merika 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 90 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: 

Völker u. Sprachen 901 
Religionen: a. Amerika 
Wirtachaftsgeomphie: 
Ana- n. Einfuhr siehe 
Amerika 

Pflanzliche Produkte 92 
Tiere n. tierische 
dukte 92 
Verkehr 92 90 
Wirtschaftsfermen s. 
Amerika 

Parahyba (FL) 90 FG2 
Parahyba, Staat 991 Bl 
Paraku 75 C 5 
Paramaribo 89 D 2 
Paramont 45 A B 3 
Paramore Island 83 F 6 
Paramnschir 70 M 8 
Paramythia 67 0 4 
Parani (FL) 90 E2 D3 
GD4 

Paran& (0. am Parani) 
90 C4 

ParanA, Staat 90 B 2 
Parani de las Palmas 
891 

Paranagua 90 FS 
Parana Guazn 891 
Paranahyba 90 E F 1 
Paranipanema (FL) 90 
E2 

Paran&panema (0.) 90 
F2 

fParantisse: 

Brasilien 91 
*Parapani8adae 41 F2 
*Parapani8U8 Mons 4l 
FQ2 

Parapiti (O.) 90 C1 
Parasnath 67 E 3 
*Paranaea 8 B1 
Paray-le-Honial 39 C2 
Parbaim 67 C 4 
Parcheco 65 E6 
Parchim 35 04 
Parczew 38 E 2 
PÄxd4ny 41 D 2 
Pardubitz 38 A 2 
Parece Vela 68 F 3 
Parenga 9611 B1 
*Parentium (Parenzo) 5 
D2 

Parenzo 40 D 2 
Parfentiew 63 B 2 
Parforee-Heide 43 
Parga 67 C 4 
•Paricanii 41 BF3 
Parida 88 E6 
Paris (Frankreich) 34 B 3 
Paris (Texas) 81 G 5 
Paris, Bistum 9 B2 


Paris u. Umgebung 541 
Paritschl 60 H 4 
•Parium 3 B 1 
Pirkany 38 C 4 
Park City 85 
Parkersburg 83 C 4 
Parkes 961 C 3 
Paric Range 81 E 3 4 
Paria Kimedi 67 D 4 
fParlament 621 
Parma (O.) 40 B 2 
•Parma 6 C 2 
Parma, Bistum 9 D 3 
Parma (Fl.) 40 B 2 
Parma, Herzogtum (1660) 

16 FG6 

Parma, Herzogtum (1740) 

17 F5 

Parma, Herzogtum (1815) 

191 

Pamagua 89 ES 
Pamahyba (Fl.) 89 E 3 
Pamahyba (O.) 89 E 3 
Parnass 57 D 4 
•Pamassus Mona 3 C2 
Pamdofl 38 B 4 
Pami 41 B2 
Pamon 57 D 5 
•Pamon Mons 3 CS 
Parona 46 A3 
Paroo River 951 C 2 
Paros 67 E 5 
•Paros (Altgrieohenland) 

8 D3 

Parowan 81 D 4 
Parral 87 C2 
Parramatta 95l D3 
Pairas 87 D 2 
Parret 62 D 5 
Pany-Inseln 80 IK2 
Pany Sound 83 Dl 
Parscb 46 D 1 
Parseier-Spitze 46 Al 
Partabgaih (0., Radsch- 

putana) 67 B 3 
Pi^bgarh (O.^ United 

ProvO 67 D 2 
Partenkirohen 46 Bl 
Partenkirchen, Klst 10 C2 
Parthenay 54 C 3 
•Parthi (Parther) II 
•Parthia4lE2 
•Parthyaea llll 
Partinico 56 D 5 
Partnaoh-Klamm 46 B 1 
Partschins 46 B 2 
Parvatipnr 67 D 4 
Paryd & E2 
•Pasargadae 4l E3 
Pasca 81 C 2 
Pascha 63 C 2 
Paschkowa 70 K 4 
Pas-de>Calais, Dep. 34 B 2 
Pas-de-Calais (Straße v. 

Dover) 54 Dl 
Paa-de-Cheville 45 B 2 
Pasewalk 35 B 4 
Pasir 68 D 6 
•Pasira 411 F3 
Pasirovan 46 E 2 
Paskallavik 36 B 2 
Paäkani 59 H 2 
Pasm 59 G 5 
Pasman 41 A 3 
Pasp^biao 82 O 2 


Pasquia HiUs 81 F 1 
Passaio 821 
Passaio River 821 
•Passala 3 E 3 
Passamaquoddy-Bai 85 
Passau 87 C 3 
Passau, Bistum 13 C 3 
Paß Barcola 46 B 3 
Passeier-Tal 46 B 2 
Passenheim 86 D 4 
Paß Kempel 46 B 3 
Paß Lueg 46 D 1 
Passo del Furlo 40 C 3 
Passo della Lora 46 B 8 
Passo del Tonale 46 A 2 
Passo di Falzerego 46 
C2 

Passo di Mauria 46 C 2 
Passo Fnndo 90 E 3 
Passorge 36 C 8 
Passo tre Croci 46 02 
Pastaza 89 B 3 
Pasterzen-Gletscher 46 
Ol 

Pasto 89 B 2 
Pastrana 55 D 3 
Pasubio 46 B 3 
Pasuruan (Java) 73 
P&szto 38 04 
Patagonien 89 B 7 S 0 7 
tPatagonler 1031 
Pataholm 36 B 2 
•Pataissa 6 G 3 
•Patalia 41 F 3 
Patalnng 67 1 B 2 
Patan (0^ Bombay) 67 
B3 

Patan (O^ Nepal) 67 E 2 
Patani 671 B2 
•Patara 1 16 
•Patavinm (Padua) 5 02 
Pateley Bridge 62 E 2 
Patemion 46 D 2 
Patemo 66 111 
•Pateranm 5 F5 
Paterson (New York) 82 I 
Pathankot 67 01 
Pati 65 D 2 
Patiala 67 C1 
Patillos 90 A 2 
Patkoi-Gebirge 67 II 
ABI 

Patmos 57 F 3 
•Patmos( Altgrieohenland) 
8 E3 

Patna (O^ Central Prov.) 
67 D3 

Patna (O., Ganges) 67 E 2 
Patos (Gm Pari) 89 
E3 

Patos (O., Parahyba) 

901 Bl 
Patquia 90 B 4 
Patras 57 04 
Patrimonium Petri (z.Z. 

d. KaroL) 9 E 3 
Patrimonium Petri 
(säohs.-(rftnk. K.) 10 
03 

Patrimonium Petri (z. Z. 

d. Stauf.) 12 03 
Patrimonium Sankt Petri 
(z. Z. d. Kreuzzg.) 111 

02 

Patrocinio 90 Fl 


Patrocinio-Ins. 93 Gl 
Patsch 46 Bl 
Patschkau 38 B 2 
Patta-Ins. 76 F 3 
•Pattala 4l F3 
Pattensen 42 B1 
Patti 56 E 5 
Patzau 37 D 3 
Patzcuaro 87 1 A 3 
Pau 64 0 5 
•Pauca 6 B4 
Pau-king 69 B 5 
Paula-Ailonso-F&lle 901 
Bl 

Paularo 46 D 2 
Paulhagnet 39 B 3 
Paulinzella 42 D 3 
Paulsberg 761 
Paumotu-Ins. (Franz.) 93 
LM5 

Pau-ning 68 02 
Pausa 42 DB3 
Pausin 48 
•Pausulae 5 D8 
Pau-ting 69 0 3 
Pau-tö 69 B 3 
Pavia 40 A 2 
Pavöa 55 A 3 
Pavuilo nel Frignano 40 
B2 

Pawlodar 70 D 3 
Pawlograd 63 D 4 
Pawlowo 63 E 2 
Pawlowsk 63 E 3 
Pawtucket (0.) 83 H 3 
Paxos 67 04 
•Paxos Insula 3 B2 
Payeme 45 A 2 
Payerspitze 46 A 2 
Payette 81 03 
Payne 89 B 8 
Paysandü 90 D 4 
Pays de Bray 34 A3 
Payta 89 A 3 
Pazauna 6711 B3 
PazifisoheStaatengmppe 
(Ver. St) 84III 
Pazua 41 D 2 
Peace River 80 13 4 
Peak-HiU-Goldfeld 94 
AB4 

Peak HiU (Central-Divi- 
sion) 951 03 
Pearisburg 83 05 
Pearl Bay 95 V 
Pearsall 81 G 6 
fPeaiy 98III 
Peaiy-FJord 80 Ql RI 
Peaiy-Land 80 PQRl 
Pebas 89 B 3 
Peccioli 40 B 3 
Pech-See 43 
Peck-Berge 43 
Peckelsheim 42 B 2 
Peckham 621 
Pecos 81 F 6 
P4cs 41 01 
•Pedaso 3 ES 
Pedaso 40 0 3 
Pedemales 89 A B2 
Pedro-Bank 88 F 3 
Pedrotallagalla 67 D 6 
Peebles 51 E 3 
Peedee River 82 D4 E45 
Peekskill 83 G 3 


Peel 52 B 2 
Peel Fell 52 D1 
Peene 35 D 4 
Pegasus Bay 95 II B 0 3 
Pegau 42 E 2 
Pegnitz (O.) 37 B 3 
Pegnitz (Fl.) 87 B 3 
Pegu (0.) 6711 B 3 
Pegu-Yoma 67 II B3 
Peik-tu-san 69 E 2 
Peilstein 37 D 3 
Peine 42 01 
Peipus-See (Tschuds- 
koje Osero) 60 G 1 
Peischlach 46 02 
Peitlerkofl 46 B 2 
Peitz 37 D 2 
Pejo 46 A 2 
Pekalangan (Java) 78 
Pekan 67 I B3 
Pe-kiang 69 B 5 6 
Peking 69 03 
Pekinj 67 B 3 
Pelagosa 41 B 3 
•Pela^otis 3 02 
Pelerin 46 A 2 
Pelion-Gebirge 57 D 4 
•Pelium 4 1 B1 
Pella (O. a. Jordan) 2 V 
•Pella (O., Macedonia) 3 
01 

Pella (O. a. Orange) 77 
B4 

Pellegrino 40 A 2 
•Pellene 3 02 
PeUestrina 40 02 
Pellworm 35 B 3 
Peloponnes 67 CD5 
•Peloponnesus 3 B03 
Pelotas 90 E 4 
Pelplin 36 0 4 
Pelsöcz 88 D 3 
•Peltae 4102 
Pelugo 46 A 2 
•Pelusium 2 03 
fPelze: 

Mandschurei 72 
Rußland 30 

fPelztiere,Erdkarte 10211: 
Kber: 

Amerika 102II 
Asien 102 II 
Bisamratte: 

Amerika 10211 
Hermelin: 

Asien 102 II 
Nerz: 

Amerika 102 II 
Zobel: 

Asien 10211 
fPelztierfelle: 

Sibirien 72 
fPelzwaren: 

Freist. Sachsen 48 
Pemankat 97 
Pemba-Bai 76 F 4 
Pemba-Fälle 76 D 3 
Pemba (Ins.) 76 E 3 
Pembe 75 D 6 
Pembina (North Dakota) 

81 G2 

Pembroke (O.i. England) 
52 B6 

Pembroke (O^Chitario) 

82 E2 


Pembroke, Gft 52 B 5 
•Perne 2 04 
Pena de Guina 55 B 2 
Pena Europa 65 02 
Penafiel 55 03 
Pena Golosa 55 E 8 
Penaranda 55 03 
Penarth 52 05 
Pena Ubina 56 02 
Pend dX)reille Lake 81 
02 

Pendleton 81 02 
Penedo 901 B2 
Penetangore(Kin oardine) 
83 01 

•Penens (Fl.,Aororia) 3 B 3 
•Peneus (FL, Thessadia) 3 
BC2 

Penganga 67 084 
Penge 62 I 
Peniche 55 A4 
Penig 37 02 
Peninsula de Azuero 88 
B5 

Peninsula de Niooya 88 
D6 

Peniscola 55 08 
Penk 46 D 2 
Penkilan Head 52 B 4 
Penkun 35 E 4 
Pennan 671 AB2 
Penne (O., Italien) 40 03 
•Penneloci 5 Al 
Penner 67 0 D 5 
Pennine CSiain 52 D2 E3 
Pennsylvania, Staat 83 
CDBF3 
Penonome 88 F 5 
Penrith 52 D 2 
Pens 46 B 2 
Pensa (0.) 63 EF3 
Pensa, Gouv. 63 BFS 
Pensaoola 82 05 
Penser Joch 46 B 2 
Penshina (0.) 70 N 2 
Pensbina (FL) 70 N 2 
Penshina-Bai 70 N2 8 
Pentapolis, Oström. 
Reich 7 K6 

Pentapolis (sächs.-fr&nk. 
K.) 10 03 

Pentland Firth 51 Bl 
Penzanoe 52 A 6 
Penzberg 46 B l 
Penzlin 35 D 4 
Peoria 82 08 
•Peparethos 3 0 2 
Pepeli^te 69 F 5 
Pepi-sohan 69 B 2 
Pera 57 1 

•Peraea (Carla) 8 P3 
•Peraea (Palästina) 2V 
Perak (FT.) 67 I B 2 3 
Perak, Lsch. 671 B 3 
Perarolo 46 02 
Perasto 41 03 
Perohe 54 D 2 
Pereiaslawl 63 0 8 
Pereiaalawsk 63 D 4 
Perekop 63 04 
Pereslawl 63 D 2 
Perg 37 D 3 
Pergamino 90 04 
•Peigamum (O., Mysia) 3 
B2 


Pergamum (z.Z.d.Ereuz- 
^., jetzt Beigama) 111 

•Perge 1 K 6 
Peigine 46 B 2 
Pergola 40 08 
Pericherrie-Station 951 
AB2 

tPerigaum (Erdnähe) 

106 V 

Perim-Dagh 59 F 5 
Perim (Ins.) 66 05 
•Perinthus 3 Fl 
Periämos 41 Dl 
Perkoviö 41 B 3 
Perlebeig 35 04 
fPerien: 

Persischer Golf 72 
fPerlmutter: 
Bismarck-Archipel 97 
Celebes 97 
Gesellaohafts-Ins. 97 
Neuguinea 97 
Perm 62 F 3 
Perm, Groß-, Kolonie d. 
Stroganow (16.—17. 
Jahri|^ 171 F3 
Perm, Uein- (16.—17. 

Jahrh.) 171 F2 
fPermjaken 27 
Pemambuco (O.) 901 Bl 
Pemambuoo, Staat 901 
ABI 

Pemau (O.) 60 Fl 
Pemau (FL) 60 F1 
Pemau, Hansastadt (um 
1400) 18II 

Peraau-Bucht 60 F l 
Peron 46 02 
P4ronne 34 B 3 
Perote 87 I 0 3 
Perowsk 66 E 2 
Perpignan (O.) 54 B 5 
Perran Bay 52 A 6 
•Perrhaebi (Perrfaaebier) 

8 BC2 

Pen^ille (Maryland) 83 

Persante (FI.) 35 B 3, 

36 B4 

Per-See (Pulr-nor) 70 H 4 
•Persepolis 41 E2 
fPerser 71III 
Persien (um 1689) 15II 
HI34 

Persien (nach 1700) 17II 
EF4 

Persien 66 ODE34 
fPersien, Monarchie: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24, 
B. auch Asien 
Geschichte: 14 21 
Klima: s. Asien 
Pflanzenwelt: s. Asien 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 66 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Asien 
Völkerkunde: s. Asien 
Wirtschaftsgeographie: 
Ans- u. Einfuhr siehe 
Asien 

Mineralien u. Erzeug¬ 
nisse 72 
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[Persien] 

PflanzUcheProdnkte 72 
Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 72 
Verkehr 72 66 
Wirtschaftsform siehe 
Asien 

•Persis 2 PG3 
Persischer Golf 68 0 D4 
Persischer Golf (Bahr el 
Fars, 800) 8 HI4 
Perth (O.i. Australien) 94 
A 5 

Perth (O j.Ontario) 83 B1 
Perth (O. i. Schottland) 
61 E2 

Perth Amboy (New Jer¬ 
sey) 83 F3 
Pertisau 46 B 1 
Pertuis 39 C 4 
Peru 89 B 4 
fPeru, Republik: 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 14 21 221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: sAmerika 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 89 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s.Amerika 
Völkerkunde: s. Amerika 
Wirtschaft^eographie: 
Aus- u. Einfuhr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 91 
Industrie u. Bergbau 91 
PflanzlicheProdukte 91 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 91 92 
Verkehr 89 91 92 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 
Perugia 40 C 3 
•Perusia (Perugia) 5 D3 
Peryicchio 40 D 2 
Perwenitz 43 
Pesaro 40 C 3 
Pesarus 46 02 
Pescadores-Kanal 69 CD6 
Pescadores-Inseln 69 C 6 
Pescara (Fl. L Italien) 40 
CD3 

Pescara (O. L Italien) 40 
D3 

Pe-schan 68 Bl 
Pescbici 41 B 4 
Peschiera 46 A 3 
Pescbtera 41 G D 3 
Pesda 40 B 3 
Pescina 40 03 
Peshawar 67 Bl 
Pesio 39 D 3 
Pesje 60 H1 
Pesqueira 901 B1 
Pe§^ 41 D 2 
Petalax 61 I 2 
Petalnma 81 B4 
Petauke 77 B1 
•PeteUa 5 F6 
Peterboro 86 
Peterborough (O. L Eng- 
bmd) 52 F 4 


Peterborough (O. i. On¬ 
tario) ^ D1 
Peter-des-Grofien-Bai 69 
F2 

Peterhead (O. L Schott¬ 
land) 51 F 2 
Peterhol 60 H1 
Peter-L-Ins. 98 FV 
Petermann-Spitze 80 1 2 
Peter-Panls-Hafen 70 M 3 
Petersbeig 42 D 2 
Petersburg (Virginia) 83 
£5 

Petersburg (West-Virgi¬ 
nia) 83 D4 
Petersburgh 951 A3 
PetersBeld 52 F 5 
Petershagen (Weser) 37 
Al 

Peters-Kapelle 36 F 2 
Peterwardein 41 D 2 
Plterwäsär 38 D 3 
Peto 87 G 3 
Petoskey 82 D 2 
Petra (0. a. Lesbos) 57 
F4 

•Petra (O., Syrien) 1 L 7 
•Petra (O., Sizilien) 6 E 6 
Petriö 69 F 6 
Petrie-Riff 94 F 3 
Petrikowo 60 H 4 
Petrinja 41 B 2 
Petroköw (0.) 38 02 
Petroköw, Gouv. 38 02 
fPetroleum: 

Argentinien 92 
Borneo 97 
Brit-Indien 73 
Deutschland 49 
Elsaß-Lothringen 49 
Frankreich 49 
Italien 58 
Japan 73 
Java 73 
Mej^o 86 
NiederL-lndien 97 
Persien 72 
Peru 91 

Riouw-Archipel 73 
Rumänien 58 
Rußland 29 30 
Südrußland 72 
Sumatra 97 
Turkestan 72 
Venezuela 91 
Vereinigte Staaten 85 
Petropawlowsk 70 03 
Petropolis 90 G 2 
Petrosawodsk 62 D 2 
Petrovac, Bosnisch- 41 
B2 

Petrovac (Serbien) 41 
D2 

Petrovacs 41 02 
Petrova-Gebirge 41 A 2 
Petrowsk (0.,Daghestan) 
65 E2 

Petrowsk (O., Jaroslaw) 
63 D2 

Petrowsk (O., Saratow) 
63 F3 

Petrozseny 59 F 3 
Petsch 41 D 3 
fPetschenegen (800) 8 
GH2 


fPetschenegen (um 1000) 
81 

fPetschenegen (z.Z. d. 

KreuzzgJ 111 E F 2 
Petschora 62 F 2 
Pet8ohora(16.—17 Jahrh.) 
171 F2 

Petschory 60 G 2 
Pett 52 G6 

Pettau (O. a.Drau) 41 A1 
Petzeck 46 02 
•Peucelaotis 4II G 2 
fPeutingersdien Taieln, 
Teil der 1II 
Pevensey 52 G 6 
Peyruis 39 03 
P^zenas 39 B 4 
Pfäfers 45 D 2 
Pfaffenhofen (O.L Elsaß) 
34 D3 

Pfaffenhofen (O. a. Ilm) 
37 B3 

Pfäffikon 45 Ol 
Pfalz (Bayern) 34 D E 3 
Pfalz (19. Jahrh.) 20 D B4 
fPfälzlsch O^nndart) 82 
D5 E4 

Pfänder 45 Dl 
Pfandlscharte 46 0 1 
Pfannhom 46 02 
Pfann-Kopf 46 D2 
Pfarrkirohen 37 03 
Pfauen-Ins. 48 
Pfävers, Klst 9 02 
f Pfeffer: 

Borneo 97 
Brit-Indien 73 
Java 73 
Kambodja 72 
Spanien 58 
Sumatra 97 
fPfefferminz: 

Japan 73 
Pfeife 45 B2 
fPf erde: 

Anhalt 48 
Baden 48 
Bayern 48 
Belgien 48 
Bö^en 48 
Brandenburg 48 
Dänemark 48 
Elsaß-Lothringen 48 
England 53 
Frankreich 48 58 
Freist Sachsen 48 
Hannover 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Hessen-Nassau 48 
Island 30 
Kärnten 48 
Luxemburg 48 
Mähren u. Schlesien 48 
Mecklenburg 48 
Niederiande 48 
Niederösterreich 48 
Oberösterreich 48 
Oldenburg 48 
Ostpreußen 48 
Pfalz 48 

Polen u. Galizien 48 
Pommern 48 
Posen 48 
Prov. Sachsen 48 
Rheinprovinz 48 


[Pferde] 

Rußland 30 
Salzburg 48 
Schlesien 48 
Schleswig-Holstela 48 
Schweiz 48 
Slovakei 48 
Spanien 58 
Steiermark ^ 
Thüringen tö 
Tirol 48 
Ungarn 48 
Westfalen 48 
Westpreußen 48 
Württemberg 48 
f Pferdehaare: 
Anentinien 92 
Pfiffegg 45 Ol 
Pfingstberg 43 
Pflrt (0.,Elsaß) 45 Bl 
Pfitscher-Joch 46 B 2 
Pfitztaler-Joch 46 A 2 
fPflanzengrenzen (Erd¬ 
karte 1021): 
Nordgrenze der Banane 
1021 

Nordgrenze des Wein- 
nnd Maisbaues 1021 
Nördliche Baumgrenze 
1021 

Nördliche Getreide- 

Ä ie 102 I 

chePalmengrenze 

102 I 

Südgrenze der Banane 
1021 

Sttdgrenze des Wein- 
und Maisbaues 1021 
Südliche Baumgrenze 
1021 

SüdlicheGetreidegrenze 
1021 ’ 

Südliche Palmengrenze 
1021 

fPfianzUohe Rohstoffe 
(Erdkarte 1021): 
Baumwolle: 

Afrika 1021 
Amerika 102 I 
Asien 1021 
Südeuropa 102 1 
Farbholz: 

Amerika J02 1 
Flachs; 

Europa 1021 
Gummiarabikuro: 
Afrika 1021 
Guttapercha: 

Asien 1021 
Hanf: 

Europa 1021 
Kautschuk: 

Afrika 1021 
Amerika 102 I 
Kokospalme: 

Afrika 1021 
Amerika 102 I 
Asien 1021 
Weihrauch: 

Afrika 1021 
Zuckerrübe: 

Amerika 1021 
Europa 1021 
fPflaumen: 

Jngoslavien 58 


Pflersch 46 B 2 
Pforzheim 87 A3 
Pfunders 46 B 2 
Pfunders-Joch 46 B 2 
Pfunds 46 A 2 
Pfungstadt 37 A 3 
•Phaestus 3 D4 
•Phalasama 3 0 4 
•Phaleron 3 03 
Phalsnnd 67 B 2 
Phaltan 67 B 4 
•Phanae Promnnturium 
3 B2 

•Phanagoria 1 L4 
•Phara 3 B 2 
•Pharae 3 B2 
•Pharan (nbi nrius Ama- 
lecitae) 2 04 
Phaiasalos 57 D 4 
Phare d'Alistro 40 A3 
•Phaisalus 3 02 
•Pharus turris 2II 
•Phasaölis 2 V 
•Phaselis 41 02 
•Phaalani (Phasianer) 1 
M56 

Phasis lll 12 
•Phasis (Stadt in Oolohis) 
6 L4 

•Phenens 3 03 
•Pherae 3 02 
•Philadelphia (Peraea) 2 V 
•Philadelphia (i. Lydia) 3 
F 2 

Philadelphia (Ver. Staa¬ 
ten) » F4 

Philadelphia (On BGein- 
asien) 15II1 08 
•Philae 2 06 
Philiastra 57 0 5 
PhiUp-Ins. 94 F 4 
tPbilipp August 121 
B02 EF4 

Pl^^eville(0., Belgien) 

Fhili^eville (0^ Tunis) 

Philippinen Ons.) 68 B 4 5 
Philippopel 59 G 4 
•Philippopel 6 G4 
•Philippopolis 41 Bl 
Philipstown 77 G 6 
fPhilister 2III 
Phillip One.) 95III 
Philomelium lll G3 
•Phintias 6 D6 
•Phintonis Insnla 5 B4 
Phirsk 52 E2 
Phiskaidi 57 04 
•Phlins 3 08 
•Phooaea 8 E2 
•Phoeis 8 02 
•Phoenioa (O., Ohaonia) 

3 B2 

•Phoenioe (Palästina) 2IV 
fPhoenicisobe Kolonien 5 
•Phoenicnssa 5 B5 
Phoenix 81 D 5 
•Phoenix 3 P8 
PhoWa 67 F 4 
Pholoe-Qebirge 7 K 5 
Pholegandhros 57 E 5 
•Pholegandros 3 D3 
Pbönix-Ins. (Brit) 93 
H4 


fPhosphate: 
Algerien-Tunis 79 
Gesellscbafts-Ins. 97 
Nauru 97 

Vereinigte Staaten 85 
•Phra (Propbthasia) 41 
P2 

•Phiyges (Phiygier)2 02 
•Phiygia ad Hellespontnm 
3 EF12 

•Pbrygia, Lsch. (Klein¬ 
asien) 6 HI5 
Phu-quoc 68 04 
Phumi (Ins.) 57 F 6 
Phu-yen 68 04 
•Physcus 3 F3 
Piacenza 40 A 2 
Piaoenza, Bistum 9 03 
PianeDo 40 A 2 
Piani 46 D2 
Piano 561 

Piano delle Fugazze 46 
B 3 

Pianosa 41 A 8 
Piannra 561 
Piaski 88 E2 
fPiassava: 

Brasilien 91 
Liberia 79 
Piatra 59 H 2 
Piauhy 89 B 3 
Piave 46 02 3 
Piazza (O. a. Brembo) 

45 D8 

Piazza (0. b. Rovereto) 

46 B3 

Piazzola 46 B 8 
Piazzolla 46 A 2 
Picardie, Lsch. 34 A 2 
B 3 

Pio Ooncho 89 B02 
Pio d'Arzinol 45 B 2 
Pic du Midi 54 05 
•Picenum 5 D8 
•Picenum lll Sem. V 
Plc Ferdinand de Lessens 
89 02 

Pichelsdorf, Berlin 43 
Pichelswerder 43 
Pichler 46 D1 
Picbuta-Paß 90 Bl 
Rokering 52 F 2 
Reo (Berg) 90 G1 
Reo Blanoo 88 E 5 
Roo de Tarquino 8811 
03 

Roo de Urbion 55 D 2 
fRcten 7 E1 
Rcton (N.SeeL)95II B8 
Rcton (O., Ontario) 83 
El 

•Retones (Rctonen) 1 04 
Rctou 82 H 2 
Redimonte 56III 
Redimulera 45 02 
Redrabuena 55 04 
Piedrahita 55 08 
Redras 891 
Redras Biancas 81 B 4 
Redras Negras 87 D 2 
Remont 45 B03 
Piemont (um 1500) 13 
B4 

Remont, Fürstentum 
(1660) 16 F 5 


Remont, Fürstentum 
(1740) 17 F4 6 
Remont, Fürstentum 
(1786) 18 B8 
Ren-wai 69 GD2 / 

Rerre 81 F 3 -- 

Pierre k Voir 45 B 2 
Rerrefitte 541 
Pierrelatto 39 03 
Rerre-sur-Haute 39 B 3 
•Rerrus Mons 3 01 
Resendorf 46 0 1 
Retermaritzbuig 77 E 4 
Pietersburg 77 D 3 
Retra 40 A3 
Retrasanta 40 B 3 
Retretief 77 B 4 
Retrosul 59 G 2 
Reve 39 D 3 
Reve di Oadore 46 0 2 
Reve di Soligo 46 B 3 
Revepelago 40 B 2 
Rgeon (Ins.) 67 B 5 
Rgeon-Bai 83 B 3 
Rgeon River 82 B02 
Rgna 89 D 4 
Rhlajavesi 61 L 2 
Rk Bonvalot 67 Bl 
RkeU 36 E 2 
Rkes Peak 81 F 4 
Pikeville 83 B 5 
Pik Kaufmann 66 F 3 
Pilar (Om Argentinien) 
891 

PUar(0.,Goyaz) 89DB4 
Pilatus 45 02 
PUbarra 04 A4 
PUbarra-Goldfeld 94 A 4 
Rlcomayo 90 01 2 
Rleante 46 B 8 
Pilgram 37 D 8 
Pilgrimsrest 77 E 8 
Rlibhit 67 02 
Pilica (R.) 38 02 Dl 
F^ca (Om Polen) 38 0 2 
Rlis 38 04 
RUau 36 03 
Rller-See 46 01 
Rlling 52 D 3 
Rllinger 95 VII 
PUlkiülen 86 E 3 
Rlnikau 88 A 2 
Rlsen 37 03 
Riten 36 D 2 
Rlwiszki 36 ES 
PUzuo 38 D 3 
fRment: 

Jamaica 91 
Pina 55 E 3 
Rnar del Rio 8811 B2 
Pinczehely 41 01 
Rnezöw 38 D 2 
Rnda 77 F 2 
Pindos-Gebiige 67 0 4 
•Pindosus Mons 3 E2 
Pindus 24 G4 5 
•Rndus Mons 3 B2 
Rne Bluff (Arkansas) 

82 B5 

Rne Oreek 94 0 3 
Rneda 46 D 8 
Rnega (FL) 62 E 2 
Pinega (0. in Rußland) 

62 E2 

Pinerolo 39 D 3 
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Pinet Station—Polxen 


Pinea Station 951 A 3 
Ping-jang69 B3 
Ping'jau 69 B 3 
Ping-dang 69 B 5 
Ping-ting 69 B 3 
Pingnente 40 C 2 
Pinguin-Ina. 77 A 8 4 
B4 

Piiüuifeld 88 B4 
Pinne 88 Bl 
Pinneberg 36 B 4 
Pino 45 02 
Pinoa 87 D 8 
PinakeO F4 
Rnzano 46 02 
Pinzgau 46 01 
Rnzgau, Mittel- 46 C 1 
Piiuolo 46 A 2 
Pioohe 81 D 4 
Pio da Orana 46 0 2 
Piode 46 08 
Piombino (O.Oberitalien) 
46 B3 

Piombino (0. in Toakana) 
40B3 
Pioneer 97 
Piontek 38 0 1 
Piove di Saooo 40 B 2 
Piovere 46 A 8 
Pip4ri 67 B 4 
Pipemo 56 D 4 
^Piquentum 6 D 2 
Piqniiy (FL) 90 E 2 
Piranhaa 901 B 1 
Pirano 46 D 3 
Pirapora 90 Fl 
Piraasununga 90 F 2 
Piratenküate 66 D 4 
PlriLua 57 D5 
Piijatin 63 08 
Piiinaaena 34 D 3 
Pirna 87 D2 
Pirot 69 F4 
Plan 40 B3 
Piaa, Biatnm 9 D3 
*Piaae (Piaa) 6 08 
Piaagna 90 Al 
Piaamno, Monte 40 B 2 
«Piaatia 8B8 
*Piaaanim (Peaaro) 5 DB 
Piaohah 46 D2 
Piaehkopeja 41 D 4 
Piadadello 45 B 2 
Piadotta 66 B4 
Piaco 89 B 4 
Piaek (0. a. d. Maroh) 38 
B 8 

Piaek (0.a.d.Wottawa) 
87 D8 

Rahin 67 A1 
•Raidiajiach. (Kleinaaien) 
6 15 

Raino40C2 
•Piaia 1 II Segm. IV 
Piakavica 41 B 2 i 

Raogne 45 B 3 | 

R8aa36D4 
Piaaen 36 D 2 
Piaticd 56 F 4 ! 

Piatoja 40 B 8 
Piauerga 56 0 2 
Raweg 46 B2 
•Rtara 2 0 6 
Pit-Berge 70 F 2 
Rtcaim (Brit) 93 M 6 


Rtea 61 II 
Rtead 59 08 
Rthiviend4 B3 
Rtiani 67 A 3 
Pitigliano 40 B 3 
•Pitlnnm 6 D 8 
Pitoma^a 41 B 2 
Pitaanoloke 68 04 
Pitsohen ^02 
Rtt-Paaaage 68 E 6 
Rtt River 81 B 8 
Pittabuig (Kanaaa) 82 
B4 

Pittafidd 83 G 2 
Rttaton 83 F 3 
RtuU 90 B3 
•Rtyaa 4 I D 1 
•Rtyna 1 M5 
•Rtyuaa 3 08 
•R^aae (Ibiza u. For- 
mentera) 6 05 
Rtynaen M F4 
Piura89 A8 
Rva Komamika 4108 
Piwniczna 38 D 8 
Rz Aul 45 D2 
Piz Bernina 46 D 2 
Piz Beverin 45 D 2 
Rz Buln 45 B2 
Piz Oaaana 45 B 2 
Rz Oavel 46 OD2 
Piz Oentrale 45 0 2 
Piz d'Aela 45 D 2 
Piz Daint 46 E 2 
Rz d’Err 45 D2 
Piz di Palü 45 DE2 
Piz Jnlier 45 D 2 
Rz Keaoh 46 D 2 
Piz Langnard 45 D E 2 
Piz Laviram 45 E 2 
Piz Ldnard 45 E2 
Rz Medel 46 02 
Rz Morann 45 0 2 
Piz Nona 46 B2 
Pizol 45 D 2 
Rz PlatU 46 D2 
Piz Redaaoo 45 E 2 
Rz Riein 46 D2 
Piz Roaeg 45 D 2 
Rz Tavrtt 45 E 2 
Rz Toni 46 0D2 
Rzunda 65 D 2 
Rz Vadret 45 DB2 
Pizzano 46 A 2 
Rzzo 56 F 5 
Rzzo Bnaeada 45 0 2 
Rzzo d'Albione 46 0 2 
Rzzo d'Andolla 45 0 2 
Pizzo dei tre Signori 46 
D8 

Pizzo dd Diavolo 45 
D2 

Pizzo del Fomo 45 02 
Pizzo della Dnena 46 
D2 

Pizzo della Preaolana 
46 ES 

Rzzo di Braga 45 0 2 
Rzzo di Olaro 45 D 2 
Rzzo di Cooa 46 D2 
Rzzo di Foroola 45 D 2 
Pizzo di Gino 45 D2 
Pizzo di Greaem 45 D 2 
Rzzo di Molare 45 02 
Rzzo di Proman 46 0 2 


Rzzo di San Marco 46 
D2 

Rzzo di Verona 45 D 2 
Pizzo Fomo 45 02 
Rzzo Gallina 46 02 
Pizzo Gramalena 45 0 2 
Pizzo l^tondo 45 02 
Pizzo San Martino 46 
02 

Rzzo Scalino 45 DE2 
Rzzo Stella 45 D 2 
Pizzo Tignaga 48 B 0 3 
Plana 63 E2 
Raaeozno 38 D 1 
Radna 70 E1 
Pjatigorak 66 D 2 
Pjati labjansk 68 E 4 
Pi&woaero CD2 
Röng-Jöng 69 E 3 
Plaeentia 80 P 5 
*Racentia (Piaoenza) 5 
B3 

Placerville (MotherLode) 
86 

*Racua Mona 3 B2 
Radda 52 A1 
Raffeien 45 B 2 
Rain 62 E5 
Rainby 95 I 01 
Raka 57 B5 
Plan 87 03 

*Plana8ia (Ranoaa) 5 03 
*Planeten 106 VI: 

Erde 

Jupiter 

Heator 

Hilda 

Mara 

Meduaa 

Merkur 

Neptun 

Saturn 

Uranus 

Venna 

PlangeroBs 46 A 2 
Planina 46 B 3 
Ranitz-Berg 46 01 
Planitz, Ober- 42 E 3 
Ranitz, Nieder- 42 E3 
Planken, Ober- 46 G 3 
Ran-See 46 A 1 
fRantagen-Gebiete 79: 
Kameran 
Uaambara 
Plaquemine 82 B 5 
Raaencia 55 B 4 I 

Raaa 37 03 
Plaatun-Bucht 69 G 2 
Plata (Ina.) 89 A 8 
*Plataeae 3 0 2 
•PUtea 3 E4 
Plateau de Langrea 39 
02 

Ratean dn Ootean du 
IGaaonii 81 BFG2 
Rateai» v. Matto Groaao 
89 D4 

Plateau v. Millevaebea ' 
54 D4 

Ratean v. Tademait 75 
03 

Plathe 36 E 4 
fPlatin: 

Columbia 91 I 

RuAland 29 


Ratiaohia 46 D2 
Ratone 86 E 2 
PUtta 45 02 
Platten-See 41 B1 
RatUing 37 03 
Rattaburg 83 G1 
PlattvUle 86 
Ran86 D4 

Rane (O., Mark) .TT 0 1 
Rane (O. in ThUiingen) 
42 03 

Ranen 42 E 3 
Raner-See 35 D 4 
Rava 41 D 3 
Rave 46 D 2 
•Plavia Flumen (Rave) 

5 D12 02 
Plawno 88 0 2 
Raya Vioente 871 D4 
Ra^ord 97 
Reaaanton 81 G 6 
Reiadea 45 A 2 
Reinfeld 37 B 3 
Reiake 37 Dl 
Reifle 42 B23 
ReiAnerland (nnt Hein¬ 
rich d. Briauchten) 12 
01 

Reniitzach 46 0 1 
Renty Rhrer 95111 
Reolfe 41 03 
Reacnen 38 B 2 
Reaa 68B2 
Re6 38 03 
Rehnitz-Zinken 46 Dl 
Rettenbern-Bai 77 05 
Renrenr M B 2 
•Renron 3 B2 
Revna 69 0 4 
Reziohe 46 D 2 
Pliakovica 46 D 8 
Rinaaa (R.) 60 Hl 
Plinaaa (O.) 60 Hl 
Rock (O. a. d. Weichsel) 
88 01 

Röcken-Pah 46 0D2 
Roek 36 0D4 
Rohrmel 54 B 8 
Ploeaoi 59 G H 3 
Romb dn Cantal 39 B 3 
Rombidrea 89 D 2 
Rön 85 03 
Röne 35 B 4 
Ronsk86D4 
Rose 46 B 2 

Rötzen-See 48 I 

Rozk 12 D I 
Rozk, Bistum 121 D 2 
Rnmatead 761 
Rnngjany 86 D 8 | 

•Ruvium 6 B 4 
Pl|moi^ (O. in England) 

Rymouth (Ver. St) 86 
Plymouth Sound 52 B 6 
Plynlimmon 52 04 
Pnom-penh 68 04 
•Pnyz 81 

Po 89 DBS, 40 AB02 
Pobianice 02 
PocateUo 71 D 8 
Pöchlarn 37 D 3 
Poohntla 87 E 4 
Pochwalnoie 70 L2 
Poäteli 41 B 3 


Pöcking 37 08 
Pooklington 52 F 3 
Pooklington-Riil 94 ES 
Pocond 89 D4 
> Pocves 901 A 2 
Podbere^Je 60 11 
Podbrda 46 D 2 
Poddemhize 38 02 
Poddbraü 87 D 2 
Po della Maeatra 40 0 2 
Po deUa PUa 40 02 
Poderaam 37 02 
Podgorica 41 0 8 
Podgorze 88 02 
Podhajce 60 F 6 
Po di Gnoooa 40 0 2 
Po di Goro 40 02 
Podkamenno-Tnngna- 
koje 70 F2 
Podlachien 86 E4 
Podlesien (z.Z. dJleform.) 
151 1K2 

Podlesien (Ende des 
la Jahrh.)^18II 
Podlipa 46 B 2 
Podol 37 D2 
Podolien 69 Hll 
Podolien (z. Z. d. Reform.) 
151 KL8 

PodoUen (1660) 16 KL4 
Podolien (1672) 1511 D 1 
Podolien (1740) 17 K 4 
Podolien (Ende des 
IKJahrh.) 1811 
Podolsk 63 D 2 
Podor 75 A4 
Podosainowez 63 Fl 
Podrinje 41 02 
PodnJevo 41 D 3 
*Poediouli (Poedicnler) 5 
P4 

Poel 85 03 

Poele Babi od. Simaloer 
68 B5 

Pogania 41 D2 
Pogge-Fftlle 76 D 3 
Poggibonai 40 B 3 
Poggiom 661 
Pogradez 67 03 
Po Grande 40 02 
Pöhlde 10 01 
PohrUtz 88 B 8 
Poim 68 B8 
Point Aignello 81 B 5 
Point C^mere 67 05 
Point (3ark (Lake Huron) 
88 01 

Point Chilver 94 B 5 
Point de Galle 67 1)6 
Pointe A Rtre 881 D2 
Pointe anz Barqnea 83 
Bl 

Pointe auz Pina 88 02 
Pointe Barflenr 54 0 2 
Pointe de Orange45 A2 
Pointe de Grave 54 04 
Pointe de Penmareh 54 
A8 

Pointe de St Mathien 
64 A2 

Pointe dn OoUoney 45 A 8 
Pointe dn Foura 46 A 8 
Pointe Pel4e 83 B 8 
Pointe Pel4e Islands 83 
B3 


^ Pointe Perode 46 A 3 
Point Grant 95III 
Point Jndith 83 H 3 
Point of Air 52 03 
Point of Ayre 52 B 2 
Point of Spain 89 01 
Point Parker 94 08 
Point Reyes 81 B 4 
Point 'V^dbey 951 A3 
Poirino 89 D 8 
Poiadoif 38 B 3 
Poisay 84 B 3 
Poltien 64 D 3 
Poitiers, Bistum 9 B2 
Poitou 64 08 
Poivre (Ina.) 76 G 8 
Poiz 34 A3 
Po-iang-See 69 05 
PoiurBhe 86 ES 
Pok-Ju-la 62 EF2 
Pokrow 68 D 2 
Pokrowzk 62 B2 
Poktra 67 D2 
Pokn^o 41 A 2 
*PoU6D2 
Pola 40 02 

fPolaber (a&cba.-(rAnk. K.) 
10 01 

PoU di Siero 66 02 
Polana 88 0 3 
Polangen 86 D 3 
PolaaTeo 88 D2 
Poleenigo 46 02 
fPolen (Volksstanun) 32 
KL345 M84 
fPolen (800) 8 BF2 
Polen 60 

fPolen, Freistaat: 
Bodengeatalt: 
Bodenverhaitaisae 24 
Geologie 81 
Geschichte: s. Europa 
Klima: a. Bnropa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politiaehe Geographie: 
Staatenkaite 36 38 69 
60 

Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtachaftageographie: 
Bodenach&tze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
nnd Brzeugniaae) 49 
Industrie n. Bergbau 49 
Pflanzliche Produkte 49 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 86 88 47 69 
60 

Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Polen (a&cha-frink. K.) 
lODBl 

Polen, Königreich (z. Z. 

d. Stauf.) 12 DBl 
Polen, Königreich (um 
1600) 18 DE2 
Po^lei^^fl- (um 1500) 

P(^i^ mein- (um 1500) 

Polen, Königreich (z. Z. 
d.Re(orm.T 151 H12 


Polen, Königreich (1600) 

16 1KL3 

Polen, Chroß- (1660) 16 
HI3 

Polen, Klein- (1660) 16 
IK 3 

Polen, Königreich (1740) 

17 IE3 

Polen, Groß- (1740) 17 
HI2 

Polen, Klein- (1740) 17 
IK 8 

Po^i^ Königreich (1786) 

Polen, Groß- (Ende d. 

lajahrh.) 1811 
Polen (Kongreß-) König¬ 
reich (19. Jahzh.) 20 
KLM8 

*Polentia lll Segm.V 
Poleaella 40 B 2 
P<rf^ 88 D4 
Polfcastro 10 D 3 
Police Station Depot 
961 A2 
Policka 88 B3 
Poligny 9 D 2 
Poligny, Kiat 9 02 
Poligyroe 67 D8 
Poimo 68 B4 
Polinik 46 D 2 
PoUsta 60 12 
Poliato-See 00 I 2 
Pölitz 35 E 4 
Polianowka 171 D3 
Poljerie 60 FGH5 
PoUa 56 B 4 
PoUe 42 B2 
Polleben 42 D 2 
Pollenza (Balearen) K 
G4 

PoUenza (Italien) 7 04 
Polling 10 0 2 
PoUnow 86 B 3 
Polna 88 A3 
fPolniadhe Teilung 1772 
1811 

an Oaterreich 
an Preußen 
an Rußland 

fPolnische Teilung 1792 
1811 

an Preußen 
an Rußland 

fPolnische Teilung 1796 
1811 

an Österreich 
an Preußen 
an Rußland 

Polnisoh-Ostran 88 08 ' 

Polnowatskoje 62 02 
Pol(^ 63 D 4 
Polonio 90 E4 
Polonnoje 60 G 6 
Polozk 60 H 8 
Polsum 44 B1 
Poltawa (O.) 63 04 
Poltawa, Oouv. 63 04 
^Polyaegos 8 D8 
*Polyaegu8 8 D2 
Pc^mwen 93 12345 

•Pol^xhenia 8 04 
•Polytimetos 41 F12 
Polzen 87 D 2 
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Pölzig 42 E 3 
Polzin 36 B 4 
Poma 90 B 2 
Pomarance 40 B 3 
Pombal 89 D 3 
Pombia 10 B 2 
Pömbsen 42 B 2 
Pomeranje 60 i 1 
Pomeroy 83 B 4 
Pomigliano d'Arco 561 
Pommat 45 C 2 
PommereUen (z. Z. d. 

Staut) 12 D1 
Pommerellen (um 1500) 
13 D 2 

PommereUen 36 B 4 
C3 

fPommeriscb (Mundart) 
32 H 2 3 1 2 
Pommern 36 D E 4, 

86 A4 B3 

Pommern (z.Z.d.KaroL) 
9 EFl 

Pommern (8ächs.*frSjik. 
K.) 10 D 1 

Pommern, Herzogtum 
(z.2.d.SUul.) 12 GDI 
Pommern, Herzogtum 
(um 1500) 13 CD2 
Pommern, Herzogtum 
(z. Z. d. Reform.) 15 1 
QH2 

Pommern (1740) 17 
GH3 

Pommern (Ende d. 18. 

JahrL) 18 II 
Pommern, Prov. 

(ie.Jahrh.) 20 OH12 
Pommeisohe Bucht 35 
ES 

Porno (Ins.) 41 A3 
Pomoiisohe Küste 62 
D2 

*Pompaelo 6111 
•Pompeii 6 E 4 
Pompeji 561 
Pompey 34 D 3 
Ponafidin 69 G 4 
Ponape 93 E 3 
Ponoa 85 
Ponce 881 C 2 
PoncedeLeon Bay 8811 
Bl 

Pondichöri 67 05 
Pondoland 77 B 5 
Ponewjesh 60 F 3 
Ponfeirada 55 B 2 
Pongau 46 D1 
Pongo 75 D 5 
Pongo de Manseriehe 89 
B3 

Ponoi 62 E 2 
*Pon8 Aelius 5II 
•Pons Neronianus 5II 
Pont 34 B 3 
Pontafel 46 D 2 
Pontagna 40 A 2 
Ponta Grossa 90 E 3 
Pontailler 9 D2 
Pont-drMousson 34 D 3 
Pontarlier 45 A 3 
Pontassieve 40 B 3 
Pont-CanaTese 39 D 3 
Pont-de-Vaux 39 C 2 
Pont-dn*Cb&teau 39 B 3 


Ponte 45 DE2 
Pontebba 46 D 2 
Pontecorvo 56 D 4 
Ponte de lima 55 A3 
Pontedera 40 B 3 
Ponte de Sdr 55 A 4 
Ponte di Legno 46 A 2 
Ponte di Piave 46 C 3 
Pontefract 52 E 3 
Pontelagosouro 40 B 2 
Ponte Leccia 40 A 3 
Ponte Molle 6611 
Ponte-neile Alpi 46 C 2 
Pont-en-Royans 39 C 3 
Ponte-San Pietro 45 D 3 
Ponte Tresa 45 0 3 
Pontevedra 55 A 2 
Pont Faveiger 34 C 3 
Pontgibaud 39 B 3 
Ponthierville 76 D 3 
Ponthieu, Oft (z. Z. d. 

Staut) 12 A1 
Ponthieu, Gft (um 15(H^) 
13 A2 

Ponthion 9 C2 
Pontiac 83 B 2 
•Pontiae (Ponza) 6 D4 
•Pontiae Insulae (Pon- 
tinisohe Inseln) 5 D 4 
Pontianak 68 C 6 
PonttcaUi 561 
PonÜnische Ins. 56 D 4 
Pontiscbes Gebirge 65 
BCD2 

Pontoise 34 B 3 
Pontremoli 40 A 2 
Pontresina 45 D E 2 
Pontrilas 52 D 5 
Pont Saint Esprit 39 C 3 
Pont Saint Maj^n 45 B 3 
•Pontus (römisohe Prov.) 
6 K4 

•PontusEuzinus (Schwar¬ 
zes Meer) 6 H18 4 
KL4 

Pontypool (England) 53 
Pontinpridd 52 C 5 
Ponza (Ins.) 56 D 4 
Poole 52 E 6 
Poolen 41 02 
Poona 67 B4 
Pooncarie 951 B 3 
Poopo 90 B1 
Poor Fork 83 B 6 
Poor Knights 9511 BC2 
Popadia 59 FG1 
Popaynm 89 B2 
Pope Creek 88 E 4 
Popeljany 36 E 2 
Poperinghe 34 B 2 
PopUta Lake 951 B3 
Poplar Bluff 82 B 4 
Poplar River 82 AB 1 
Popo, Groß- 75 C 5 
Popocatepetl 871 B 3 
PopoU 40 03 
Popovo polje 41 0 3 
Pöppinghausen 44 B 1 
Poprad (Fl.) 38 D 3 
Poprad (O.) 38 D 8 
Populonia 40 B 3 
•Popnlonium 5 03 
Porbandar 67 A 3 
Porce 88 F 5 
Porohow 60 H 2 


Porcuna 55 0 5 
Porcupine River 80 F G 3 
Pordenone 46 03 
Pordoi-Joch 46 B 2 
Poretta 40 B 2 
Porezen 46 D 2 
•Pori Regnum 41 G 2 
Porjetschje 63 02 
Poriezk 63 F 2 
Porka (Ins.) 60 G1 
Porlezza 45 D 2 
Pomic 54 B 3 
Porongahan 9511 08 
Poros 67 D 5 
Porquerolies 39 D 4 
Porrentruy 45 Bl 
Porsanger Fjord 62 01 
Porsu Burun 62 F 4 
Porstendorf 42 D 3 
•Porsulae 8 Dl 
•Porta Acbamica 31 
•Porta Appia 5II 
•Porta Ardeatina 5II 
•Porta Asinaria 511 
•Porta Aurelia 5II 
•Porta Oanopica 2II 
•Porta Oaspia 4 I E 2 
•Porta OolÜna 511 
Port Adams 69 D 3 
Porta di Oanelle 49 A 3 
Portadown 51 03 
•Porta Ilaminia 511 
Portage 82 03 
Portage la Prairie 81 G 2 
•Porta Latina 511 
Port Albert (N.Seel.) 95II 
B2 

Portalegre 55 B 4 
Port Alfred 77 D 5 
•Porta Namentana 5II 
Port Antonio (Jamaika) 
881 A2 

•Porta Ostiensis 5II 
•Porta Pinciana 6II 
•Porta Praenestina 5II 
•Porta Randuscnlana 5II 
Portarlington 95 III 
Port Arthur (Japan) 69 
D3 

Port Arthur (Ontario) 82 
02 

Port Arthur (Texas) 85 
•Porta Salaria 511 
•Porta Salntaris 5II 
•Porta Septimiana? 511 
•Porta Tibnrtlna 511 
Port au Basque 86 
Port Augusta (SUd- 
australien) 95 1 A 3 
Port Augusta (West- 
austraUen) 94 A 5 
Port au Prince 881 B 2 
Port Austin 83 Bl 
•Porta Viminalis 5II 
Porta Westfalica 42 A 1 
Port Beaufort 77 0 5 
Port Burwell 83 02 
Port Chalmers (N.Seel.) 
9511 B4 

Port Oolbome 83 D 2 
Port Ourtis (O.) 95 1 D1 
Port Ourtis, Distr. 951 
Dl 

Port Darwin 94 0 3 
Port Darey 95 VII 


Port de Bonrc 39 04 
Port Denison 94 D 3 
Port de Paix 881 B1 
Port Dover 83 02 
Portegrandi 46 03 
Port Elisabeth 77 D 5 
Port ElUot 951 A4 
Port Erin 52 AB2 
Port Faiiy 961 B4 
Port Glasgow (Schott¬ 
land) 53 

Port Grosvenor 77 D 5 
Port Harconr Nigeria) 
79 

Porthcawl 52 0 5 
Porthcumo 52 A 6 
Port Hedland 94 A4 
Porthmoutii (Ohio) 83 
B4 

•Porthmns (a.Euboea) 3 
D2 

Port Hope (Michigan) 83 
B2 

Port Hope (Ontorio) 83 
D2 

Port Hunter 95 I D 3 
Port Huron 83 B 2 
Portici 56 I 
•Porticns Liviae 5II 
•7. Porticus Octaviae 
511 

•6. Porticus Philippi 5II 
•Porticus Pompela 511 
Portillo del Azufre 90 
A4 

Port Isaac Bay 52 B 6 
Port Jackson 951 D 3 
Port Jervis 83 P 3 
Portland (England) 52 
D6 

Portland (Maine) 83 H 2 
Portland (Victoria) 95 1 
B4 

Portland (Washington) 
81 B2 

Portland Bill 52 D 6 
Portland Point 831 A2 
Port Layaca 81 G 6 
Port Lazarew 69 E 3 
Port Lincoln 951 A 3 
Port Lonsdale 95111 
Port Louis (Mauritius) 
76 G6 

Port Lyttelton 9511 B3 




B4 

Port Macquarie 951 D3 
Port Maresby 97 
Port Moresby 94 D 8 
•Port Morris 82 I 
Port Nelson ^ L4 
Port Nepean 95111 
Portneul 82 F 2 
Port Nicholson 9511 03 
Port NoUoth 77 B 4 
Porto (Oberitalien) 45 

Porto (Portugal) 55 A 8 
Porto Alegre (Bahia)C 
901 BS 

Porto Alegre (Rio Grande 
do Sul) 90 E4 
Porto Am^a 77 G1 
Porto Buso 46 D 3 
Porto Calvo 901 B1 


Porto Oeresio 46 03 
Porto Olementino 40 
B3 

Porto di Baselegbe 46 
03 

Porto di Oortellazzo 46 
03 

Porto di Falconera 46 
03 

Porto Empedoche (Si¬ 
zilien) 58 

Porto Ercole 40 B 3 
Portoferraio 40 B 3 
Porto Franco (Guayaz) 
89 E3 

Portogruaro 46 03 
Porto Lignano 46 D 3 
Porto Longone'40 B 3 
Portomag^ore 40 B 2 
Porto Maurizio 39 E 4 
Porto Nacional 89 E 4 
Porto Nowo 75 0 5 
Porto Padre (Ouba) 92 
Porto Primero 46 D3 
Porto R5 40 D2 
Portorico (Ver. St) &S I 
02 

Porto San Andrea 46 
D3 

Porto San Stefano 40 
B 3 

Porto Santo 75 A 2 
Portoscuso 56 B 5 
Porto Sdobba 46 D 3 
Porto Seguro (Brasilien) 
901 B3 

Porto Torres 56 B 4 
Porto Vecchio 56 B 4 
Portovenere 40 A 2 
Portoviejo 89 A3 
Port Patrick 52 A 2 
Port Philipp 96III 
Port Pirie 961 A3 
Port Radama 76 F 4 
Portree 61 0 2 
fPort Ricbmond 821 
Port Rowan 83 0 2 
Port Royal Sound 82 D 6 
Portmsh 51 03 
Port Said 65 B 4 
Port Saint Johns 77 D5 
Port Saint Mary (Eng¬ 
land) 53 

Pörtschach 46 E 2 
Port Shepstone 77 E 5 
Portskerra 51 E1 
Portsmouth (England) 

52 E6 

Portsmonth (New Hamp¬ 
shire) 83 H 2 
Portsmonth (Virginia) 

83 E5 

Port Stanley 82 02 
Port Stephens 951 D 3 
Port Sudan 66 B 6 
Port Talbot (England) 53 
Portugal 55 
fPortugal, Freistaat: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s. Europa 
Kolonialgeschichte 14 
21 221V 

Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 


[Portugal) 

Politische (Geographie: 
Staatenkarte 56 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 

Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 i 

Wirtschaftsgeographie: 
Aua- u. Einfuhr (1911) 
29 30; s. auch Europa 
Bodenschätze (Metalle 
und -Waren) 68 
Industrie 58 
Pflanzliche Produkte 
58 

Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 58 
Verkehr 29 68 55 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Portugal, Königreich 
(z. Z. d. Reform.) 15 I 
045 

Portugal, Königreich 
(1660) 16 05 6 
Portugal, Königreich 
(1740) 17 0 5 6 
Portugal, Königreich 
(1812) 18 I 

Portugal, Königreicli 
(19. Jahrh.) 19 1 
Portugalete 55 D 2 
tPortugiesen: 
in Afrika 78III 
in Europa 27 
•Portus Augusti 51 
•Portus Gale 1 B5 
•Portus Oibotus 211 
•Portus Delphini 5 B 2 
•Portus Eunosti 2II 
•Portus Itius 61 
•Portus Magnus 2II 
•Portos Pisanus 6 03 
•6. Portus Regius 2II 
•Portus Limnaeus 2II 
•Portus Veneris 5 B 2 
Port Vendres 54 E 6 
Port Vila 94 F 3 
Port Wakefield 95l A8 
Port Weid 671 B3 
fPorzellan: 

Ohina 73 
Deutschland 49 
Frankreich 58 
Japan 73 
Paris 58 
Posadas 90 D 3 
Posavina 41 0 2 
Poschan (China) 73 
Poscbechon 63 D 2 
Poschiavo 45 E 2 
Poschvrityn 36 E 2 
Posen (0.) 38 Bl 
Posen, Prov. 38 ABI 
Posen, Bistum 131 D 2 
Posen, Prov. (19. Jahrh.) 
20 HI2 

•Posidium (Alexandria) 
2 II 

•Posidium (Altgriechen¬ 
land) 3 E4 
•Posidonia (Paestum, 
Pesto) 6 E4 


Posilipo 561 
Positano 561 
Possad 63 D 2 
PoHsagno 46 B 3 
Possen 42 02 
Possiet-Bucht 69 F2 
Pößneck 42 D 8 
Postioma 46 03 
Pöstyen 38 B 3 
Potamös (Oerigotto) 57 
Dö 

Pötamos (Lesbos) 57 F 4 
Potchefstroom 77 D 4 
•Potentia (Lucania) 5 E4 
•PotenÜa (Picenum) 5 
D3 

Potenza (FL) 40 03 
Potenza (O. in Italien) 

56 E4 

Potenza Picena 40 03 
Potes 55 02 
•Potidäa 8 01 
Potomac River 83 D £ 4 
Potofli, Dep. 90 B 2 
Potosi (Missouri) 82 B 4 
Potosi (0.) 90 B1 
Potschajew 60 F 5 
Potschep 63 03 
PotschinM 63 E 3 
Potsdam 43 
Potsdamer Forst 43 
Pottstown 83 F 3 
Pottsville (Pennsylvania) 
83 E3 

Pouch 42 E 2 
Pouchkeepsie 83 G 3 
Pouilly 39 B 2 
Poverty Bay 95II 02 
Powder River 81 E 2 3 
Powell River 83 B 5 
Powells Greek 94 03 
Powidz 38 B 1 
Powjenez 62 D 2 
Powolski 63 E 2 
Poworino 63 E3 
Po^ega (Kroatien) 41 
B2 

Foiegk (Serbien) 41 D 3 
Pozzallo 56 B 6 
Pozzuoli 56 DE4 
Praca 41 03 
Prachtatitz 37 D 3 
Prado 901 B3 
Praduro e Sasso 40 B 2 
•Praeneste 5 I 
•Praesthi 41 G3 
•Praesus 3 B4 
•Praetutti (Praotutter) 5 
D3 

Prag 37 D2 
Prag, Eh^bistum 121 
0 2 

Praga 38 Dl 
Pragerhof 41 Al 
Prägraten 46 01 
l4ar671 B2 
Prairie du chien 82 B 3 
Prajano 561 
Pnmker Höhe 46 E1 
Priria 56 B 2 
•Praslae 3 03 
Praslin-Ins. 76 G 3 
Prästo 35 D 3 
Prata 90 F1 
Pratabpur 67 D 3 
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Prata di Pordenone—Quiney 


Prata di Pordenone 46 
03 

Pratas 68 D3 
Prätigau 45 D 2 
Prato 45 0 2 
Prato in Toscana 40 B3 
Prato magno 40 B 3 
Pratota 40 08 
Pre 68 04 
Preia 41 02 
Preoelly Mounts 52 B 5 
PredazKo 46 B 2 
Predeal'Pafi 69 Q 3 
Pi^i^gtetahl (Bad Ischl) 

Predigtstahl (Tauern) 46 
Dl 

PredU-Pafi 46 D 2 
PredlitK 46 D1 
Preetz 86 03 
Preganciot 46 08 
PrCgel 36 D 8 
Prefmelspitze 46 Dl 
Prekoniika 41 0 8 
Prekuln 86 D 2 
Premariacco 46 D 2 
Premmeti 57 03 
Pr4montr4, Klst 12 A 2 
Premuda 40 D 2 
Prenj Planina 41 B 3 
Preny 60 E 8 
Premdau 35 D4 
Prerau 38 B8 
Prerow 36 D 3 
Pre<Saint-Didier 45 AB3 
Presha-See 59 E 5 
Prescott 81 D 5 
Preservadon-Ins. 9511 
A4 

Presidente Roca 90 08 
Presidlo de! Norte 81 P6 
Prefiburg 38 B 3 
Presseck 42 D3 
Presteigne 52 04 
Pfestit* 87 08 
Preston 52 D 3 
Pretoria 77 D 4 
tPreaüen (800) 8 DBl 
fPreuAen (8ädi8.*frftnk.K.) 
lODEl 

Preußen (s. Z. d. Stauf.) 
12DE1 

Preußen, Herzogtum 
(1660) 16 HI3 
Preußen, Königreich 
(1740) 17 Hl3 
Preußen, Königreich 


Preußen (Ende des 
la Jahxh.) 1811 
Preußen, Königreich 
(1812) 18 0D2 181 
Preußen, KönigreioJi 
(la Jahrhl) 20 
Preußen, Republik (1921) 
33 

Preaß.-Bylau 36 D 3 
Preuß.*Friedland 36 B 4 
Preu6.-Holland 36 03 
Preuß.*01dendorf 42 A1 
Preaß.-Stargard 36 04 
Privesa 57 0 4 
*Priansus 3 D4 
*Priapua 3 El 
Piiboj 41 03 


Pfibram 37 D 3 
Priegnitz (Mark Branden¬ 
burg) 13 02 
Priögo (Oordoba) 55 05 
Priego (Neu-OastUien) 
65 D3 

Prien (Inn) 37 04 
*Priene 3 B3 
Prieska 77 04 
Prignitz 35 0D4 
Prijedor 41 B 2 
Prilep 59 E 5 
Prilnm ^oltawa) 63 0 3 
PrUuki (Wologda) 63 Dl 
Primeira-Ins. 77 F 2 
•Primls 2 05 
*Primis magna 2 06 
Prlmolano 46 B 3 
Prince Albert (Saskatche¬ 
wan) 81 E1 

Prince Albert (Sfidafrika) 
77 06 

Prince Edward Island 
83 B2 

Prince Imperial-Inseln 
69 E8 

Prince Rupert 80 04 
Princess Anne 83 F 4 
Princess Ohariotte Buy 
94 D8 

Princetown (England) 52 
06 

Princetown (Kentooky) 
82 04 

Principe 901 Bl 
, Principe de Beira 89 0 4 
Prinz-Albert-liand 80 
IK 2 

Prinz-Albert-Sund 80 
H12 

Prinza^lca 88 B 4 
Prinz-Bdward-Ins. 82 H2 
Prinzeß-Mariannen¬ 
straße (Nen-Guinea) 63 
F6 

Prinz-Patrick-Ins. 80 H12 
Prinzregent-Lui^old- 
Land ^IV 

Prinz V. Wales-Ins. 94 
DS 

Prinz V. Wales-Land 80 
KL2 

Pripet 60 F5 04 H4 5 
15 

Priscbtina 41 D 3 
Prisren 41 D 3 
Prittitz 42 D 2 
Pritzwalk 35 D 4 
Pritzwalk, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Privas 89 03 
•Privemum 51 
Privitz 88 08 
Pzjepolie 41 08 
PrnjaTor 41 B 2 
Probolingo (Java) 73 
Probstzella 41 D 3 
Prooida (O. b. Neapel) ' 
561 

Prooida (Ina) 661 
^Prooonnesus SEI 
Progreso 87 03 
Prokuplje 59 B 4 
Prome OTII B 3 
Promina 41 B 8 


Promontor 38 04 
Promontore, Kap 40 02 
*Promuaturium CSroaeum 
51 

*Promunturium Nerium 1 
B5 

*Promunturium Saorum 1 
B6 

•Pronectus 1 15 
•Pronni 3 B2 
Pronsk 63 D 3 
*Propaseo8 Insula 3 B 2 
Propnitz 38 B 3 
Propoisk 63 0.3 
•Propontis (Marmara- 
Meer) 3 E F 1 
Propria 901 B2 
Prosohka 83 02 
Proseooo 46 D 8 
Proskau 38 B 2 
Proskurow 60 06 
Prosna (FL) B12 0 2 
Prostken 86 B 4 
Proszowice 88 D 2 
Prottwin 37 D 8 
ProyagUo 46 B 8 
Proveis 46 B 2 
Provence 89 0D4 
Provence (z. Z. d. KaroL) 
9 D3 

Provenoe,Markgraf Schaft 
(s&ohs.-trftnk.K.)10B3 
Provence, Oft (z. Z. d. 

Staut) 12 B 3 
Provence (1660) 16 F 6 
Providenoe (Bahama- 
Ina) 8911 D2 
Providenoe (V er.Staaten) 
83 03 

Providenoe Ans.) 76 F G 8 
Providenoe Mountains 81 
045 

Provinoetown 83 H 2 
Provinoia 7 FG4 
Provins 84 B 8 
Provinz Hannover 
(a 1866) 20 BF2 
Provinz Hessen-Nassau 
(a 1866) 20 DBS 
Provinz l^ußen 
(19. Jahrh.) 20 IK2 
Provinz Riga (z. Z. d. 

Stauf.) 121 B2 
*Provinz Romana 61 
Provinz Sachsen 
(19. JahriL) 20 F02 3 
Provinz Schleswig-Hol¬ 
stein (a 1866) 20 B1F2 
Provo City 81 D 8 
Prozor 41 B 8 
Prshewalsk 66 F 2 
Pruohnik 88 B 3 
Prüm (O.) 34 D2 
Prüm ^) 34 D2 
Prttm,^t 13 B 2 
Prnnelll 40 A3 
Prushanj 60 F 4 
Prnth 59 GHI123 
Prutz 46 Al 
Pryskuoha 60 12 
•Prytancum 81 
Przasnisz 86 D 4 
Przedbörz 38 0 2 
Przedeoz 38 01 
Przemysl 60 B 6 


Przeworsk 38 B 2 
Przibyszew 38 D 2 
Przirow 38 02 
Przityk 38 D2 
*Psacam Promunturium 
3 04 

Psamalia 571 
Psara 57 E 4 
•PselohU 2 05 
Psiol 63 0 4 
Pskow (Pleskau) 60 H 2 
Pskow, Gouv. 60 H12 
Pskow (Faktorei d. Hansa 
um 1400) 1311 
Pskow-See 60 G H12 
Psuni 41 B2 
•Pi^ ffsyiler) 1 07 
•P^ra ^ara) 3 D2 
Psysch-Berg 65 D 2 
Ptaönik 38 08 
•Pteria 4l 01 
Ptitsch 60 H4 
*Ptolemais 6 17 
*Ptolemais Hermlu 2 0 4 
Pu-atuat 68 04 
Puch (Kärnten) 46 D 2 
Puch (Salzburg) 46 Dl 
PucR5e 41 B 8 
Pudewitz 88 B 1 
Pudosh 62 D 2 
Pudukattai 67 05 
PuebU (Mexiko) 871 B8 
Puebla (Spanien) 55 04 
Puebla ^ctoria) 95III 
Puebla de Alcocer 55 0 4 
Puebla de Sanabria 55 
B2 

Puebla de Trives 55 B 2 
Pueblo 81 F 4 
Puente del Arzobispo 55 
04 

Puente Jenil 55 05 
Puerto Angel 87 B 4 
Puerto Banios 88 D8 
Puerto OabeUo 89 01 
Puerto 04sar 88 F 5 
PuertoOhirambirä88 F6 
Puerto Oortez 88 D 8 
Puerto de Agiabampo 87 
B02 

Puerto de Atalaya 891 
Puerto de Chanaral 90 
A8 

Puerto de la Selva de Mar 
55 02 

Puerto de las Piedras 90 
D5 

Puerto de San Juanico 
87 B2 

Puerto de Santa Maria 

55 B5 

Puerto de San Vicente 
55 04 

Puerto Deseado 89 07 
Puerto Limon 88 E 4 5 
Puerto Mad^ 89 07 
Puerto Mexico (Ooatza- 
ooalcos) 871 D8 
Puerto Montt 89 B 7 
Puerto Morelos 87 G 8 
Puerto Octai (Chile) 901 
Puerto Pacheco 90 D 2 
Puerto Plata 881 B1 2 
Puerto Principe (Oama- 
guay) 8811 02 


Puerto San Julian 89 07 
Puerto Suarez 90 Dl 
Puerto Utria 88 F 5 
Paget Sound 81 B 2 
Puget-Sund 85 
Paget-Th4niers 89 D 4 
PugUe 41 A4 
Pngwash % H 2 
Puketonga 95II B2 
Pukkanz 88 08 
Puk-tschönn 69 B 2 
Pulaski 83 B2 
Pulikat-See 67 D 5 
Pul i tenk 65 E 4 
Pulkau 89 ABS 
Pulkowa 60 11 
Pulo Anna 68 F 5 
Polo Langkawi 671 A 2 
Polo Mariöre 68 F 5 
Pulo Pinang 671 B2 
Pultusk 86 D 4 
tPulver-Magazine (Berlin 
u. Umgebung) 43 
Puna (Ina) 89 A 8 
Punakha 67 B 2 
Punaluu 95 VI 
Pungarabato 871 A3 
*Punioum 5 03 
Puno 89 B4 
Punta Albina 77 A 2 
Punta Arena(Oalif omien) 
81 B4 

Punta Arena (Nd.Cali- 
forn.) 87 03 
Punta Arenas (Costarica) 

88 DB5 

PuntaArenas (Feuerland) 

89 B8 

Punta Arena Ventana 
87 08 

Punta Argentera 89 D 8 
Punta Bsilena 90 A3 
Punta Bassania 40 02 
Punta Buiica 88 B 5 
Punta Oaprara 56 B 4 
Punta dTampanella 561 
Punta de Europa 55 05 
Punta dell'Alioe 56 F5 
Punta della Penna 40 
D3 

Punta Descanso 87 A1 
Punta di Albiolo 46 A 2 
Punta di Ferruccio 40 
D3 

Punta dl Sorapiss 46 0 2 
Punta d^CMtro 41 08 
Puntadura 40 D2 
Punta BngaSo 881 02 
Punta Eugenia 87 A 2 
Punta OaOinas 89 B1 
Punta Oorda (Florida) 
8811 Bl 

Punta Oorda (Brit-Hon- 
dura^ 88 D 3 
Punta Grossa 46 D 3 
Punta Herrero 87 04 
Punta Infreschi ^ B4 
Punta Jesus Maria 891 
Punta Uorena 88 B 5 
Punta Mala 88 F 6 
Punta Mansanilla88 F5 
Punta Mariato 88 E 5 
Punta Marroqui 55 05 
Punta Marzo 88 F 5 
Punta Mender 41 03 


Punta Merlera 40 D 2 
Punta Mona 88 E 5 
Punta Norte 90 D 5 
Punta Patuca 88 B 3 
Punta Pianka 41 A 8 
Punta PuercoB 88 B 5 
Puotarasa 82 D 6 
Punta Salvore 46 D 3 
Punta San Blas (Panama) 
88 F5 

Punta San Matteo 46 A 2 
Punta SottUe 46 D3 
Punta Sur 90 D 5 
Punta Tejupan 87 D 4 
Punta Tersiva 45 B 3 
Pu-örr 68 03 
Puos 46 02 
•Pura 4l P8 
PurceU Range 81 012 
Puri 67 E4 
Pumiah 67 B 2 
Purulia 67 B 3 
Purns 89 03 
Puscht i Kuh 65 B 4 
PUspöki 38 D 4 
Püspök-Ladiny 38 D 4 
PuBsen 36 D 2 
Pustertal 46 B 0 2 
Pusterwald 46 Bl 
Pustl 41 03 
Pustosersk 62 F2 
Pustyn 60 H 1 
Putbus 35 D 3 
Putin Buy Islands 83 B3 
Putnok 38 D 3 
Pu-tschou 69 B 4 
Putumayo 89 BO3 
Putzig 36 0 3 
Putziger Wiek 36 03 
Puuloa 95 V 
Puy de Döme 39 B 3 
Puy de Montoncel 39 
B23 

Puy de Sanqy 39 B 3 
Puy du Bois du Roi 39 
BC2 

PwllheU 52 B 4 
Pyapon 6711 B3 
*Pydna (Stadt in Make¬ 
donien) 6 04 
Pyhäjoki 61 LI 
r^hrn-Paß 46 B1 
Pyinmana 6711 B3 
*Pylos (Acroria) 8 B8 
*l^los (Messenia) 8 B 8 
Pylos 57 06 
tPyramiden 78IV 
fPyramiden Memphis 65 
B 4 

IVramiden-Spitze 46 01 
Pyramid Lake 81 04 
•I^enaei montes (Pyre¬ 
näen) 1 0D5 
Pyrenäen 54 0DB5 
INrrenopolis 89 B 4 
•Pyrgi 1 Fß 
•Pyretus 41 Bl 
Pj^os 57 05 
Pyritz 35 E 4 
lyrmont 42 Bl 
•Pyrrha3B2 
Pysdiy 38 Bl 
Pytalowo 60 H 2 
Pyteg 61 B 2 
*Fyxu8 (Baxentam)6 E4 


*Qaadi (Quaden) 6 F3 
Quahaxy (Brasilien) 92 
Quakenbrück 34 Dl 
Quang-bhin 68 04 
Quang-nam 68 04 
Quang-ngai 68 04 
Quang-tri 68 04 
Quantock Hills 52 05 
Qu'Apelle (O.) 81 F1 
Qu'Apelle Uver 81 EFl 
Quarnerolo 40 D 2 
Quart 45 B3 
Quatre-Bras 34 02 
Quatsino-Sund 81 Al 
Queanbeyan 951 0 4 
Quebec (0.) 82 P2 
Quebec, Prov. 82 BFl 2 
02 

tQuebrachoholz und 
Extrakt: 

Argentinien 92 
Paraguay 92 
tQued^to: 

Italien 49 58 
Jugoslavien 58 
^anien 58 
Vtf. Staaten 85 
Quedlinburg 42 D 2 
Quedlinburg, Burgwarde 
10 01 

Queen Ohariotte Sound 
81 Al 

Queenachill 95III 
Queens-Kanal 94 B 3 
Queensland 951 B 0 D 2 
Queenstown (Ki^laad) 
77 Dö 

Queenstown (N. SeeL) 
9511 AB3 

Queenstown (0. L Irland) 
51 B5 

Queenstown (Victoria) 
95111 

Queis 37 D 2 
Quelimane 77 F 2 
QueUendorf 42 B 2 
Quelpart 69 B 4 
Querenburg 44 B 2 
Querenhorst 42 01 
Querötaro 871 A B 2 
Querfurt 42 D 2 
Quernheim 42 Al 
Quero 46 B 3 
Quetena 90 B 2 
Quetta (Belutsohistan) 

66 B8 

Quetzalän 871 0 2 
Quezaltenango 88 03 
Quiaoa 90 B2 
Quibdo 88 F 5 
Qulberon 54 B 3 
Quierzy 9 02 
Quieto 40 0D2 
Quieto, Porto 40 02 
Quila 87 03 
Quillagua 90 B2 
Quillan 54 E5 
QuiU Lakes 81 Fl 

§ uilmes 891 
uilon 67 06 
Quimper 54 A 3 
Quinoy (Illinois) 82 B 4 
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Quinoy—Reiehe der Briten 


Qnincy (Massaohiisetts) 
B3 H2 

Quinhon (Tonking) 72 
Quinnimont 83 C 5 
Quintana 89 0 34 
Qutntanar 55 D 4 
Quinto (Oberitalien) 46 
C 8 

Quinto (Tesain) 45 0 2 
Quio 83 Bl 
Quirindi 961 D3 
Quita SuenO'Bank 88 E 4 
Quito 89 BS 
QuitoTaquito 87 B1 
Quom 961 A 3 


Raab (FL) 38 B4 
Raab (O. a. d. Donau) 38 
B 8 

Raadt 44 A2 
Raape-Kraal 761 
Raba (FL s. Weiohsel) 3S 
ODd 

Raba(0.)42E2 
Rabat 76 B 2 
^banl 94 B 2 
Rabba 75 G 6 
Rabbath Ammon 21V 
Rabbath Moab 2111 
Rabbi-Bad 46 A 2 
Rabbi-Jooh 46 A 2 
Rabbit Ean Peak 81 E 3 
Rabkoh 67 D 3 
Rabnits 38 B 4 
RaboldfihauMn 42 B 3 
Raoi (O. a. d. Save) 41 
C2 

Ra6i (0^ Serbien) 41 
D3 

Raoeonigi 39 D 3 
Race Point 83 H 2 
Rachel 37 03 
Raohny 69 11 
Raoheäium 88 B 3 
Raoiaz 36 D 4 
Racine 84III 
Racket River 88 F1 
Raczki 86 B4 
Rad 36 D2 
Radamka 38 D2 
Radaunen-See 36 B C 3 
Radauts 59 0 2 
I^cUffe (England) 53 
Radeberg 87 C 2 
Radeburg 87 02 
Rade d'Hvdres 89 D 4 
Radenthun 46 1)2 
Rftdereichen 44 B 2 
Radevormwald 44 B 2 
Radicofani40 B3 
Rädkersburg 41 Al 
Radmannsdorf 46 B 2 
Radnits 87 03 
Radnor, Oft 62 04 
Radnor Forest 52 0 4 
Radö 61 A3 
Radolfszell 45 GDI 
Radom (O.) 88 D 2 
Radom, Oouv. 38 D 2 
Radomir (O^ Albanien) 
41 D4 


Radomir (0. a. d. Struma) 
59 E 4 

Radomjil 88 D2 
Radömysl 60 H6 
Radoscnkowitschi 60 03 
Radoszice 38 D 2 
Radoviö 69 F 5 
Radsanowo 36 D4 
Radschputana 67 AB 0 2 
Radsiwilischki 36 E 3 
Radsiwilow 60 F 5 
Radstadt 46 D1 
Radstädter Tauern 46 
Dl 

RadUe 36 B 3 
Radujevao 59 F 3 
RadzJejow 36 04 
Radnlow 36 E 4 
Radzymin 38 Dl 
Radzjn 88 E 2 
Raeside-See 94 B 4 
*Raetia (römische Prov.) 
6 DE3 

^Raeti (Raeter) 1 F4 
Rafalowka 60 FO 6 
Rafla 46 A3 
Rafz 45 01 
Ragas 45 Dl 
Ra^t 86 ES 
Ragogna 46 02 
Ragubn 43 E 2 
Ragunda 6102 
Ragusa (0.) 41 0 3 
Raj^a,Erzbistum 9 E3 
Ra^sa, Rep. (um 1350) 
16111 A2i 

Ragusaf Rep. (z. Z. d. 

Reform.) 161 H 4 
Ragusa, Rep. (1526) 1511 
B2 

Ri^usa, Rep. (1660) 16 

R^usa, Rep. (1740) 17 

Ragm vecchia 41 03 
Ranang 68 B 4 
Rabe Isthmus 80 M 3 
Rahm 44 A2 
Rahova 69 F 4 
Rahowze 41 D 3 
Rai Bareli 67 D2 
Raibl 46 D2 . 

Raibler See 46 D 2 
Raicbor 67 04 
Raidrug 67 0 5 
Raigarh 67 D 3 
Raigrod 86 E 4 
Rain Q^ch) 37 B 8 
Rain (Raintal) 46 0 2 
Rainy Lake 82 B 2 
Rainy River 82 B 2 
Raipur 67 D 3 
Raia 68 D6 
Rajamahendri 67 D 4 
Rajaori 67 Bl 
Rajecz 88 08 
Rakaia River 95II B 3 
Rakastal67Dl 
Rakek 46 E 3 
Rakka 65 03 
Rakonitz 37 02 
Rakovica 41 A2 
Rakow 60 0 4 
Raleigh (North Carolina) 
82 E4 


Raleigh (OnN.SeeL) 9511 
A8 

Raleigh Bay 82 E5 
Rälik-lns. 93 F 3 
Rama (Palästina) 2IV 
Rama (Serbien) 11 I D2 
Ramadije 63 D 4 
Ramah 80 04 
Ramansdrift 77 B 4 
*Rambacia 41 F 8 
Rambe 95 IV 
Rambervillers 39 D 1 
Rambo 77 F 2 
Rambouillet 34 A3 
Ram Head 951 04 
fRamie: 

China 73 

Ramingstein 46 D1 
Ramnad 67 0 6 
Rämnicu-Sarat 59 H 3 
Ramolkogel, Vorderer 46 
A2 

Rampur 67 0 2 
Rampur Bauliah 67 E 3 
Ramri (Ins.) 6711 A3 
Ramsau, Lsch. 46 D 1 
Ramsau (0.) 46 D 1 
Ramsbeck ^ A2 
Ramsey (Huntingdon) 62 
F4 

Ramsey (Ins. Man) 52 
B2 

Ramsey (Ins.) 62 A 5 
Ramsgate 52 H 5 
Ramsjö 61 F 2 
Ramsö-F^ord 61 BO2 
Ramntsa 77 D 3 
Ramzin-See 59 13 
Ranalt 46 Bl 
Rancagua 90 A4 
Rancfal 67 E 3 
Randazzo 56111 
Randers 35 02 
Randers-Fjord 35 0 2 
Randon 9 02 
Rand8-F)ord 61 D 3 
Ranenburg 63 D 3 
Ranga 67 1 B2 
Rangamati 6711 A2 
Rangaunu Bay 9611 Bl 
Rangeley 83 Hl 
Rangitata River 9511 
B 3 

Rangitikei River 95II 
023 

Rangoon 67II B 3 
Ran^ur 67 E 2 
Raniganj 67 B 3 
Ranis 42 D 8 
RankweU 45 Dl 
Rann 41 A2 
Rann of Outch 67 ABS 
Ranten 46 Bl 
Raon-rSt 89 D1 
Riq>aIlo 40 A 2 
Rapen 44 Bl 
fRapbia: 

Madagaskar 79 
R^l^ahannok River 83 

Rispel 60 Fl 
Rappen 46 A1 
Rapperswil 45 01 
Rappin CO Gl . 
Rappoltsweiler 89 D1 


fRaps: 

Brit-Indien 78 
Bulgarien 58 
Rapti 67 D 2 
Rara 10 01 
Raron 45 B 2 
Rarotonga 93 16 
Rasa-Ins. 60 F 6 
Rasajewka 63 E 3 
Ras-Alem-Rum 65 A4 
Ras-Benas 75 F 3 
Ras-el-Ain 65 D 3 
Ras-el-Cliansir 65 03 
Ras-el-Hadd 66 D 4 
Ras-el-Kanais 65 A 4 
Rasen, Ober- u. Nieder- 
46 02 

Ras-Fartak 66 D 5 
Ras-Hafun 76 Gl 
Rashult 35 E 2 
Rasina 41 D 3 
Raska 41 D 3 
Ras-Madraka 66 D 5 
Rasno-See 60 G H 2 
Ras-Raweija 76 F 3 
Rassa 45 B 0 8 
fRassen 103: 
Mittelländer: 
Indo-Europäer 
Semiten 
Hamiten 
Mongolen: 
No^mongolen 
SUdmongolen 
Arktische Völker 
Indianer: 

Nord- u. südamerika- 
nisebe Indianer 
Alte Kulturvölker 
Amerikas 
Neger: 

Sudanneger 
Bantuneger 
Hottentotten u. Busch¬ 
männer 
Dravida 
Malaien 

Papuas u. Melanesier 
Australier 
Rassova 59 H 3 
Rastatt 34 E3 
Rastenberg 42 D 2 
Rastenbuig 36 D 3 
Raszlavioz 38 D 8 
Ratak-lns. 93 G 2 3 
Ratan 61 II 
Rätan 61 F2 
Rath 44 A 2 
Rathenow 37 01 
RathUn 51 03 
Ratibor 38 02 
Rätien (z. Z. d. KaroL) 9 
D2 

Rätien (8äoh8.-fränk. K.) 

10 B2 

Ratingen 44 A 2 
Ratlam 67 03 
Ratnagiri 67 B 4 
Ratno 60 P 5 
Raton 81 F 4 
Ratonneau (Ins.) 39 0 4 
Rattenbeig 46 Bl 
Rattendoii 46 D 2 
Ratten-Ins. 80 B 4 
Rättvik 61 FS 


Ratzebuhr 36 B 4 
Ratzeburg 35 04 
Ratzeburg, Bistum (um 
1500) 13 0 2 
Raubling 46 0 1 
Rauche» 46 Dl 
Rauchkofi 46 01 
Raudnitz 37 D 2 
Raudten 38 B 2 
Rauhen-Beige 43 
Rauma 61 B 0 2 
Raumland 42 A 2 
Raumo (Fl.) 61 KL2 
Raumo (0. L Finnland) 
61 13 

Rauris 46 01 
Rauschenberg 42 A3 
Rauxel 44 Bl 
fRauxel, Bahnhof 44 Bl 
Ravenglass 52 02 
*Ravenna 5 D2 
Ravenna, Erzbistum 9 
D3 

Ravenna 40 0 2 
Ravens-Berg 42 Al 
Ravensberg, Gft (1786) 
18 B 2 

Ravensberg, Groß- 43 
Ravensberg, Klein- 43 
Ravensberg, Reichsstadt 
(um 1500) 13 B 3 
Ravensburg 45 Dl 
Ravenswood (Queens¬ 
land) 94 D 4 
Ravetsch 45 02 
Ravi 67 BOI 
Ravia 9 D 2 
Ravia, Bistum 9 02 
Rawa 38 D 2 
Rawalpindi 67 Bl 
Rawaruska 60 E 5 
Rawil-Pafi 46 B 2 
Rawitsoh 38 B 2 
Rawka 38 0 2 D12 
Rawlins 81 E 3 
Rawson 89 07 
Rax-Alpe 38 A4 
Ri^on 87 1 B 2 
Ri^yville 82 B 5 
Razgrad 59 H 4 
Razor 46 D 2 
Re 45 02 

Reading (O. L England) 
52 F5 

R^in| (Pennsylvania) 

Real del Monte 871 B 2 
Realp 45 02 
Reata 87 D 2 
Reaver 81 01 
Rebunschiri 69 H1 
Recanati 40 03 
Recanati, Porto 40 03 
Recey-sur-Ource 39 02 
Recherche-Archipel 94 
B6 

Rechna-Doab 67 Bl 
Rechnitz 38 B 4 
Recioo 77 E 2 
Recife 901 Bl 
Recklinghausen 44 B L 
Recklinghauser Land 44 
Bl 

Recknitz 36 D34 
Reconquista 90 D 8 


Reoreo 90 B 8 
Reesk 38 D 4 
tRedarier (säch8.-fränk. 

K.) 10 01 
Red Bluff 81 B 3 
Redcar 52 E 2 
Red Deer 81 Dl 
Red Deer River (Alberta) 

81 GDI 

Red Deer River (Sas¬ 
katchewan) 81 PI 
Redditch 52 E 4 
Red Lake 82 B2 
Rednitz 37 B 3 
Redom 54 B 8 
Redon, Klst 9 A2 
Redonda 881 D 2 
Redondela 55 A 2 
Red River 81 F G 6, 

82 B5 

Redruth 52 A 6 
Redwharf Bay 52 B 3 
Red Wing (mnnesota) 

82 B3 

Redwood 81 B 4 
Reef Point 9511 B 2 
Reepsholt, Klst 10 Bl 
Reetz 35 E 4 
fReformation, Deutsche 
(1555) 16 I 
Refsudde 36 02 
Refsunds-See 61 FG2 
Rega 35 E34 
Regen (Fl.) 37 08 
Regen (0.) 37 03 
Regencia 901 BS 
Regensberg 45 01 
Regensbnrg 37 03 
Regensburg, Bistum (um 
1500) 13 03 

Regensburg, Reichsstadt 
(um 1500) 13 08 
R^enstauf 37 03 
fRegents Park 521 
Regenwalde 35 E 4 
Reggio (1047) 10 D4 
Reg^o (Oalabrien) 56 E 5 
Reggio nell'Emilia 40 B 2 
*Re^a 2 II 
Regina 81 F 1 
*Reglna Oistra (Regens¬ 
bnrg) 6 B 8 

*Regino 1II Segm. IV 
Regie 42 E2 
*Re^om Lepidnm 5 02 
Regnitz 87 B 3 
*Re^um Bospori 6 IE34 
*Re^um Paithorum 6 
LM56 

*Regnum Sandrocottae 
4II F3 G23 
Rehan 42 E 3 
Keb-Berge 43 
Rehme 42 Al 
Rehmsdorf 42 B 2 
Rehoboth (Amboland) 77 
B2 

Rehoboth (Damaraland) 
77 B3 

Rehoboth (0., Delaware) 

83 F4 

Rehoboth (Palästina) 
2111 

Rehoboth-Bai 83 F 4 
Rehr-Bach 44 Al 


Rei 8 H9 
Rei Buba 75 D 6 
Reich Alexanders des 
Großen 41 

Reich der Aghlabiten 6 
GD4 

Reich der Aliden 81 
Reich der Almohaden 
(Muahedin) 1111 B3 4 
'Reich der Almoraviden 
UI B84 04 
Reich der Avaren (Tata¬ 
ren, 800) 8 DE2 
Reich der Bujiden 81 
Reich der Bniwunder 7 
F8G34 

Reich der Ohazaren (Tür¬ 
kische Völker, 800) 8 
FG23 

Reich der Bdrisiden 8 
B03 

Reich der Fatimiden 81 
Reich der Pranken 7 
FG2 

Reich der Ghassaniden 

7 N67 

Reich der Hamdaniden 
81 

Reich der Ichsehlden 81 
Reich der Kalifen 8 
Reich der Kalifen von 
Kairo UI BFG4 
Reich der Karmaten 81 
Reich derKumanen UIl 
F12 Gl 

Reich der Langobarden 
711 

Reich der Lazen 7 04 
Reich der Ostgoten 7 
134 

Reich der Sadschiten 81 
Reich der Saffariden 8 I 
Reich der Sassaniden 7 
045 

Reich der Scoten (800) 

8 Bl 

Reich der Sueben 7 D 4 
Reich der Tahiriden 81 
Reich der Tuluniden 81 
^ich der Vandalen 7 
G45 H6 

Reich der Westgoten 7 
DBF4 

Reich des David Oomne- 
nns 11II G2 
Reich des Kaisers Nepos 
7 134 

fReich des Kassander 4II 
FOl 

fReich des Lepimaohus 
411 FGl 

Reich des Odovaoar 7 
H34 

fReich des Ptolomaens 
411 FGl 

fReich des Seleucus 4II 
FGl 

Reich des Sultans Sala- 
din und der Ebujiden 
1111 BPG4 H34 
Reich des Syagrius 7 
EF3 

Reiche der Angelsachsen 

9 B 01 

Reiche der Briten 9 A B1 
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Reiche der Diadochen—Rinder 


R«iohe der Diadoohen 

[Reis] 

Reppen 37 Dl 

Reuß ältere Linie 42 

fRheinUbergang Cäsars, 

Richmond, Schloß 42 0 1 

Rieti 40 03 

(nach der Schlacht bei 

Japan 73 

Reps 69 G 2 

D3 

zweiter 6 I 

Riohmond (0.a.d.Tbem- 

Rietz 46 Bl 

Ipsus) 411 

Java 73 

Republican River 81 

Reuß, Fürstentum (19. 

Rheinwaldhom 45 CD 2 

se) 62 F 5 

Riez 89 D4 

Reiche der Seldschoken 

Korea 73 

FG34 

Jahrh.) 20 F G 3 

Rheinweiler 45 Bl 

Richmond (0. in Tork- 

Rifaina 90 F 2 

lll G 2 H23 

Madagaskar 79 

Republik der drei Bünde 

Reuß, Oft (um 1500) 

Rhßme-Ndtre-Dame 45 

shire) 52 E 2 

fRilfe und Bänke (Süd- 

Reicbelsbelm 42 A3 

Blaiaienstaaten 78 

13 B 3 

13 C 2 

B3 

Richmond (Australien) 

chinesisches Meer) 68 

Reiohenao (Böhmen) 38 

Nepal 73 

Republik der Vereinigten 

Reuß, Oft (1786) 18 02 

Rlieme-Saint-Georges 45 

94 D4 

D5 

B2 

Persien 72 

Niederlande (1786) 18 

Reuß jüngere Linie 42 

B3 

Riohmond (Fidschi-lns.) 

Rltfler 46 B 1 

Reiohenan (Granbfinden) 

Peru 91 

AB 2 

D E3 

Rhena 42 A 2 

95 IV 

RJfle River 88 A 1 

46 D2 

Siam 72 

Republik Frankreich 

Reußen 42 E 2 

•Rhenea 3 D3 

Richmond (Eapland) 77 

Rifn 77 E 1 

Reichenao, KIsi 10 2 

Spanien 58 

(1H78) 19111 

Reuth 42 D 3 

•Rhenus (Rhein) 6 D23 

CB 

Riga 36 E 2 

Reichenau, Ebene 46 D 2 

Tonking 72 

Republik Genua (1740) 

Reutlingen 37 A3 

Rhetra 10 C 1 

Riohmond (Natal) 77 E 5 

Riga, Hansastadt (mn 

Reichenau (Ins.) 45 D1 

Reisicht 38 A 2 

17 F 5 

Reutlingen, Rcicliastadt 

Rhett Lake 81 B 3 

Richmond (N.Seel.) 95 11 

1400) 1311 

Reichenau, Winkl- 46 D 2 

Reißeck 46 D 2 

Republik Haiti 881 B 2 

(um I5<X)) 13 B 3 

Rheydt 34 D 2 

02 

Riga, l^T. (z. Z. d. StaiüL) 

Reichenbach (0. a.d. 

Reifikofl 46 D 2 

Republik Krakau (1815) 

Reutte 46 Al 

Rhina 42 B 8 

Richmond (N.S.Wales) 

E2 

Kander) 45 B 2 

fReiszone: 

191 

Reva-Ujfalu 41 D 2 

•Rhiiim Proraiinturium 

95 l D3 

Rigaer Bucht 86 B 2 

Reichenbach (Schlesien) 

in Afrika 100 

Republik Ragusa (z. Z. 

Reval (Rewel) 60 Fl 

(Vorgebirge Rhium) 6 

Riohmond (Texas) 81 G 5 

Rigas 68 B5 

38 B2 

in Asien 100 

d. Reform.) 15 I H 4 

Reval, Haasastadl (um 

B4 

Richmond (Virginia) 88 

Rigi 45 01 

Reichenbach (Vogtland) 

Reit 46 01 

Republik Ragusa (1526) 

140()) 1.3 II 

Rho 45 D3 

E 6 

Rigolato 46 02 

42 E 3 

Reiter-Alpe 46 01 

15 11 B2 

Revignv :14 0 3 

*Rhodnnns (Rhßne) 6 

tRichmond Hill 82 I 

Rigoleto 80 P 4 

Reichenberg 37 D 2 

Reitnau, Ober- 45 D 1 

Republik Ragusa (1660) 

Revilla Gigedo-lna. 80 I 8 

034 D l 

Richmond River 95l D2 

Rifschiri 69 Hl 

Reichenburg 45 01 

Roitz 77 D 4 

16 H5 

Rewa (Fl.) 95 IV 

Rhode Island, Staat 83 

Rieh Point 83 01 

Riin 84 01 

Reichenhall, Bad 46 CI 

Rejaf (Anglo-Ägj'pt.- 

Republik Ragusa (1740) 

Rewa (0., Fidschl-Ins.) 

H3 

Richterswll 45 01 

Rijnsburg, Burg 10 Al 

Reichensachsen 42 02 

Sudan) 79 

17 H 6 

95IV 

Rhoden 42 B 2 

Richthofen-Qebirge 68 

Ki}ssen 34 Dl 

Reichenspitze 46 01 

Rejang 68 D 5 

Republik Roussillon 

Rewa (0. in Indien) 67 

Rhoden, Außen- 45 Dl 

BC2 

Rikers Isle 821 

Reichersberg, Eist 12 

Reka 40 D 2 

(1660) E5 

D3 

Rhoden, Innen- 45 Dl 

fRichtung der Getreide- 

Rikwa-See 76 B 3 

02 

tReligionen 103 11: 

Republik Santo Dom ingo 

Rewanduz 65 D3 

Rhodesia, Nord-77 02 

ausfuhr 100 

Rila-Plaiiina 59 F 4 

tReich Karls (843) 9 

Cliristen 

881 BC2 

Rewari 67 0 2 

D12 

fRichtung d. Rückganges 

Rillington 52 F 2 

■fReich Lothars (^3) 9 

Evangelische 

Republik Venedig (um 

Reykjavik 24 B 2 

Rhodesia, Süd- 77 DE2 

des Frühliugspunktes 

Rima (FL z. Sajo) 38 D 3 

yRelch Ludwigs (843) 9 

Römisch-katholische 

1600) 13 B 0 3 

Reyna 89 B 8 

Rhodesia (0.) 76 D 3 

106IV 

Rima (Tibet) 6711 Bl 

Reichshofen 34 D 3 

Griechisch-orthodoxe 

Republik Venedig (z. Z. 

Reynosa 87 E 2 

Uhodope-Qebiige 59 G 5 

Riohwood 83 04 

Rima-BAnya 38 D 3 

Reichsland Elsaß- 

Abessinische, arme- 

<f. Reform.) 151 F 0 3 

Reyssouse 39 C 2 

•llhodos (Ins.) 3 E34 F3 

Rickenbaoh 45 01 

RimaszomMt 38 D 3 

Lothringen (1871-1919) 

nische, koptische und 

Republik Venedig (1660) 

Rezat 37 B3 

•Rhodos (0.) 3 F3 

Ricklingen (Hannover) 

Rimbach 42 B 8 

20 D4 

andere Christen 

16 F4 G46 

Rezzato 45 E3 

Rhodos (Ins.) 57 G 5 

42 Bl 

Rim-Berg 42 B 3 

fReichsetädte (ün 14. 

Mohammedaner 

Republik Venedig (1740) 

Rezzonico 46 D 2 

Rhodos (0.) 67 05 

Rico 81 B 4 

RimeUa 45 03 

Jahrh.) 131 

Buddhisten 

17 G4B H 6 

•Rha 1 N 4 

•Rhodus 6 H5 

Riddagshausen 42 01 

Rimini 40 02 

fReichsstädte (um 1500) 13 

Konfutseianer 

Republik Venedig (1786) 

•Rhacotis 2 II 

Rhön 43 B 0 3 

Ridd^ 95111 

RimiuL Bistum 9 D3 

TReichsstädte (um 1786) 18 

Schintoisten 

18 0 3 

Rhadern 42 A 2 

Rhonddu 52 05 

Rideau River 83 EFl 

Rimito 61 I 3 

Reich von Iconium 

Brahmanen 

Requena 55 B 4 I 

•Rhagae 106 

Rhöne, Dcp. 39 0 8 

Ridgefield Park (0.) 821 

Rlmouski 82 G 2 

(Rum) 8 1 

Heiden 

Rcric 9 E l 

Rhat 75 D 3 

Rhöne (Fl.) 39 0 84 

Ridgway 83 D3 

Rimnlou 59 G 3 

Reich von looniiim oder 

Rellinghausen 44 B 2 

Resafe 66 03 

Rhätikon 45 D 1 2 

Rhdne (0.) 45 B2 

Ridous 46 B 2 

Rimpfisohhom 46 B 2 

Rum (v.d. LKreuzzg.) 

Remagen 34 1)2 

•Resaina 4 I D 2 

Rhäzuns 45 D 2 

Rhöne, Petit-(FI.) 39 04 

Riechheim 42 D 3 

Rinoon 81 E 6 

lll FG3 

Remanzacco 46 D 2 

Resana 46 B 3 

Rheda 42 A 2 

Rhöne-Glctscher 45 02 

Ried (0. im Lötschtal) 4B 

Rineonada 90 B 2 

Reich von Iconum oder 

Rembang 68 D 6 

•Resapha 2 D 2 

•Rhegium (Reggio) 5 E 5 

Rböne-Rhein-Kanal 39 

B2 

Rindal 61 0 2 

Rum (n. d. 1 . Kreuzzg.) 

Remda 42 D 3 

Resava 41 D 2 

Rheim 44 A 2 

D12 

Ried (0. im Oberinntal) 

Rindalpenhom 46 B1 

111 G3 

Remedios 89 II 02 

Reschen 46 A 2 

Rhein 24 E 3 4 

•Rhotanus Flamen 5 B3 

46 Al 

fRinder: 

Reich von Iconum oder 

•Remi (Rem er) 6 l 

Rcschen-See 46 A 2 

Rhein, Hinter- 45 D 2 

Rhüden, Groß- 42 02 

Ried (0. tOberösteireicb) 

Anhalt 48 

Rum (n. d. 4. Kreuzzg.) 

Remich 34 D 3 

Rescht 65 E 3 

Rhein, Vorder- 45 D 2 

Rhume 42 02 

87 03 

Baden 48 

1111 GH3 

Remilly 34 D 3 

Reseni 69 I 2 

Rhein (Ostpreußen) 36 

Rhyl 62 C 3 

Ried (a.d.ZUIer) 46 Bl 

Bayern 48 

Reiden 45 Bl 

Remiremont 30 D 1 

Resicza 59 E 3 

D4 

•Rhyndacus 8 Fl 2 

Ried, Nieder- 45 B 2 

Belgien 48 

Reifenbei^ 46 D 8 

Remlingrade 44 B2 

Resina 66 I 

Rheinau 45 01 

Riade 10 01 

Ried, Ober- 45 B 2 

Böhmen 48 

Reifnitz 40 D 2 

Remptendorf 42 D 3 

Resistencia 90 D 3 

Rheinberg 44 A 1 

Riano 55 02 

Riede 42 B 2 

Brandenburg 48 

Reigate 62 F 6 

Remscheid 44 B 2 

Re.siutta 46 D2 

Rheinbund (1812) 18 I 

Rians 39 04 

Riedenborg 37 B 8 

Dänemark 48 

Reiherbeig 43 

Remten 46 E 2 

Resolution-Ins. (ICanada) 

Rheine 34 D 1 

Riaza 55 D 3 

Rieder 42 D 2 

Elsaß-Lothringen 48 

fReiherfedem; 

Remus 46 A 2 

80 03 

Rheineok 45 D 1 

Ribadavia 55 A 2 

Riedlingen 87 A3 

England 58 

Peru 91 

Rendsburg 3 '. B 3 

Re.solution-Ins. (N.Seel.) 

tRheinfaU b. Srhaff- 

Ribad^o 55 B 2 

Riehen 45 B 1 

Frankreich 48 

Venezuela 91 

Reiifrew M E 1 

95 II A4 

hausen 45 C 1 

Ribadesella 55 02 

Riemke 44 B 1 

Hannover 48 

Reims 34 0 3 

Reni 59 1 3 

Rethcl (0. in Frankreich) 

Rheinfelden 45 Bl 

Ribane-Beree 77 F 1 

Riemsloh 42 A1 

Hessen-Darmstadt 48 

Reims, Erzbistum 9 B2 

Renk 75 F4 

34 0 3 

fRheinfränkisch (Mund¬ 

Ribarid 41 1)3 

Rlens 46 B 2 

Hessen-Nassau 48 

Reinaob 45 01 

Ronmark 9.51 B3 

Rethel, Gft 13 A 3 

art) 32 E 4 5 

Ribble 52 D 8 

Riesa 37 02 

Honduras 91 

Reinerz 38 B 2 

fRennbahn Karlshorst 43 

Rethen 42 B 1 

Rheinhausen b. Duis¬ 

Ribe 85 B3 

tRieselfelder, Berliner 43 

Irland 53 

Reinhards-Wald 42 B 2 

Rennebu 61 C D 2 

Retimo 57 E 6 

burg 44 A 2 

Ribeira 90 F 2 

yRieselfelder, Dortmunder 

Italien 68 

Roinhaiisen 42 B 2 

Rennell-lns. 94 F3 

Retoumac 39 0 3 

Rheln-nernc-Kanal 44 

Ribeirao Preto 90 F 2 

(IJpne) 44 B l 

Jugoslavien .58 

Reinickendorf, Berlin- 

Rennes 54 C 2 

Retowo 36 D 3 

ABI 

Ribemont (Aisne) 34 B3 

Riesenoerg, Bum 13 0 3 

Kämtoi 48 

36 43 

Rennes, Bistum 9 A 2 

Retreat Station 76 I 

Rheinkamp 44 A 1 

Riberac 54 D 4 

Riesenbuig 36 0 4 

Luxemburg 48 

Reinosa 55 02 

Renntier-See 80 K4 

Rettenbach 46 A l 

Rheinland, Prov. (Frei¬ 

Ribnik-goniie 41 B 2 

Riesengebirge 37 D 2, 

Mähren o. Schlesien 48 

fReis: 

Rennweg 46 D 1 

Rettenstein, Großer 46 C 1 

staat) 34 D 2 

Ribnitz 35 D3 

38 A2 

Meckienbnrg 48 

Ägypten 78 79 

Rena (Fl.) 40 B 2 

Rettenstein, Kleiner 46 

•Rheinlande (z.Z.d. Rö¬ 

Rica de Oro 69 H 5 

Rieserferner-Gruppe 46 

Niederlande 48 - 

Annam 72 

Reiio (Ver. Staaten) 85 

C l 

mer) 6 11 

Rican 37 D 3 

02 

Niederösterreicb 48 

Belg.-Kongo 79 

Rentwertshausen 42 C3 

Rctyczat B9 F3 

Rhein-Provinz (s. 1824) 

Riccione 40 C23 

Riestedt 42 D2 

Oberösterreioh 48 

Birma 73 

•Ren ns Flumen (Reno) 5 

Reunion 90 0 3 

20 D34 

tRichardl. lll A12 B 2 

Rietberg 42 A 2 

Oldenburg 48 

Brit-Quayana 91 

0 2 

Reunion (Bourbon, 

Rheinsberg 35 D 4 

DE3 G4 

Rietfontein (Betschnana- 

Ostpreußen 48 

Brit-Indien 73 

Reo 68 E 6 

Franz.) 76 Q 5 

Rhein-Tal 45 Dl 

Richelieu 16 E 4 

Land) 77 04 

Pfalz 48 

Formosa 72 

Repeze 38 B 4 

Rhuh 65 F3 

tRbeinübereang Casars, 

Richelieu River 83 G 1 

Rietf 0 ntei n(Damaraland) 

Polen u. Galizion 48 

Italien 58 

Reptlen-Baer 44 A 2 

Reuß (Fl.) 55 0 1 2 

erster 61 

Richibucto 82 U 2 

77 0 3 

Pommern 48 
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[Rinder] 

Poiiogml 58 

Posen 43 

Provinz Sachsen 48 
Rheinprovinz 48 
Salzburg 48 

Schlesien 48 
Schleswig-Holstein 48 
Schottland 63 

Schweden 29 80 

Schweiz 48 

Slovakei 48 

Spanien 58 

Steiermark 48 
Thüringen 48 

Tirol 48 

Ungarn 48 

Westfalen 48 
Wes^reuÜen 48 
Württemberg 48 
Rlndjani 68 DO 

Ringe 80 08 

Hingelheim 42 Gl 
Ringel-Spitze 45 D 2 
Ringgau 42 0 2 

Ringgold (Ins.) 95 lY 
Ringkjöbii^ 35 B 2 
Ringkjöbing-Fjord 86 

B 2 3 

Ring-See 35 D 3 

Ringsted 36 08 
Ringwood 95 III 

Rinia 41 Bl 

Rinteln ^ B1 

Rio Acre 89 B04 

Rio Aguan 88 D 3 

Rio Amajaque 87 I B2 
Rio Amazonas 89 03 

Rio Apa 90 D2 

Rio Aquldaban 90 D 2 
Rio Aquidauana 90 D12 
Rio Atoyao 871 B 0 3 
Rio Atrato 88 F 5 

Rio Atuel 90 B 4 5 
Riobamba 89 B 3 

Rio Beni 89 04 

Rio Blanoo 871 C 3 

Rio Branco 89 0 2 

Rio Brilhante 90 D E 2 
Rio Oanas 87 03 

Rio Canca 88 FG5 

Rio Canto 8811 02 

Rio Chiapas 87 F 4 

Rio Chico 89 07 

Rio Cbubut 89 B 0 7 

Rio Olaro (0., Sao Paulo) 
90 F2 

Rio Coatzaooaleoc 871 
D84 

Rio Ooco 88 D4 

Rio Ooetzala 871 B 3 

Rio Coxim 90 El 

Rio Cuarto (FL z. ParanÄ) 
90 04 

Rio Cuarto (0., Argen!) 
90 C4 

Rio Cutzamala 871 A 3 
Rio das Mortes 89 D4 
Rio das Piranhas 901 B1 
Rio dasVelhas 901 A3 
Rio de Contas 901 AB2 
Rio de Janeiro (O.) 90 
G2 

Rio de Janeiro, Staat 

90 G2 

Rio de la Asuncion 87 Bl 
Rio de la Pasion 88 CD3 
Rio de la Plata 891 

Rio de las Balsas 87 I 

A3 

Rio de Lerma 871 A 2 
Rio de los Conchos 87 
CD2 

Rio del Rej (Kamerun) 
79 

Rio de Nonoava 87 C 2 
Rio de Oro (Meerbusen) 
76 A8 

Rio de Oro, Kolonie 75 
A3 

Rio de Salado 87 D 2 

Rio Deseado 89 C 7 

Rio Doce 90 G 1 2 

Rio dos Pasmados 90 E1 
Rio Florido 87 0 2 

Rio Puerte 87 02 

Rio Gila 81 D 5 

Rio Grande (Araguaya) 
89 D4 

Rio Grande (Bolivia) 90 
BCl 

Rio Grande (Nicaragua) 

88 E 4 

Rio Grande (0., Rio 
Grande do Sul) 90 E 4 
Rio Grande (0., Texas) 
81 G6 

Rio Grande (Ver.Staaten) 
81 EPG456 

Rio Grande (z. ParanA) 90 
P12 

Rio Grande de Santiago 
87 D3 

Rio Grande do Norte 89 
F 3 

Rio Grande do Sul 90 
D8 E34 

Rio Grijalva 87 F 4 

Rio Haoha 89 Bl 

Rio Ignassü 90 E 3 

Rio Itapicuru 901 AB2 
Rio Ivahj 90 E 2 

Rio Ivinheima 90 E 2 

Rio Jacuipe 901 AB2 
Rio Jaguaribe 901 ABI 
Rio Jary 89 D 2 

Rio Lagartos 87 G 3 

Rio Leimpa 88 D 4 

Rio Lima 89 B7 C6 

Rio Loa 90 B2 

Rio Lnjan 891 

Riom 39 B 3 

Rio Madre de Dios 89 
B04 

Rio Magdalena 88 G 5 
Rio Ma^a 40 B 3 

Rio Meta 89 B 2 

Rio Miranda 90 D12 

Rio Mixteca 871 B4 

Rio Moctezuma 871 B 2 
Rio Motagua ^04 

D84 

Rio Mucuit 901 A B 3 
Rio Muni 75 CD5 

Rio Negro (Aigentinien) 

• 89 07 

Rio Negro (z. Amazonen¬ 
strom) 89 03 

Rio Negro (0., Argen¬ 
tinien) 90 0 2 

Rio Negro (0., Santa 
Catharina) 90 F 3 

Rio Negro (z. üruguaj’^) 
891 

Rio Panuco 87 I B l 

Rio Papaloapan 87 I 

C34 D3 

Rio Papigochic 87 C 2 
Rio Paracatu 90 F 1 

Rio Paranacito 891 

Rio Parapiti 90 0 1 

Rio Pardo (Fl. z. Atlant 
Ozean) 901 A 3 4 

Rio Pardo (FL z. ParanÄ) 
90 E2 

Rio Pardo (FL z. Rio 
Grande) 90 F 2 

Rio Pardo (0., Rio Gran¬ 
de do Sul) 90 E 4 

Rio Pardo (0., Minas 
Geraes) 901 A 3 

Rio Pani 89 D 2 

Rio Patuca 88 E 3 

Rio Pecos 81 E4 F4 5 
Rio Pelotas 90 E 3 

Rio Pesquerto 87 DE2 
Rio Piaxtla 87 C 3 

Rio Pilaya 90 C 2 

Rio Pilcomayo 90 C 2 

Rio Piquiry 90 D1 

Rio Presas 87 E 2 

Rio QuUa 87 C 2 3 

Rio Qninto 90 B 4 

Rio Salado (0. in Argen¬ 
tinien) 90 B4 5 

Rio Salado (FLzParanü) 
90 C3 

Rio Salado (FL z.Rio 
de U Plata) 90 D 5 

Rio Sambü 88 F 5 

Rio San Francisco 901 
A3 

IBo San Jorge 88 F 5 

Rio San Jose 891 

Rio San Juan(Costarica) 
88 £4 

Rio San Juan (Vera 
Cruz) 87 1 D 8 4 

Rio San Marcos 87 I C 2 
Rio San Pedro (Tepic) 

87 CD3 

Rio San Salvador 891 
Rio Santa Lucia 89 I 

Rio Santa Mula 87 I 

A2 

Rio Santiago 88 D34 
Rio S&o Francisco (Bra¬ 
silien) 90 Fl 

Rio S&o Manuel 89 D 3 
Rio Sind 88 F 5 

Rio Sucuryn 90 B12 

Rio Tabasco 87 F 4 

Rio Tamazula 87 C 2 3 
Rio Tarnest 87 E 3 

Rio Tamuin 87 I B 2 

Rio Taquazy 90 D1 

Rio Tecolutla 871 C 2 
Rio Tejuco 90 EFl 

Rio, Tempoal 871 B 2 

Rio Terccro 90 C 4 

Rio Teuco 90 C 2 

Rio Tiet6 90 EF2 

Rio Trombetas 89 D23 
Rio Turvo 90 B F1 

Rion (Ins.) 39 C 4 

Rio Uatuman 89 D 3 
Riouw-Archipel 67 I B 3 
Rio Verde (FL in Oaxaoa) 
87 E4 

Rio Verde (Fl. z. Rio 
Gila) 81 D 5 

Rio Verde (Fl. z. Rio Ta¬ 
muin) 87 1 B 2 

Rio Verde (Goyaz) 90 

Rio Vlnasco 87 I BC2 
Rio Taqui 87 BC2 

Rio Yi 90 D4 

Ripanj 41 D 2 
Ripatransone 40 C 3 
Ripen, Bistum 121 B1 
Ripon 52 B 2 

Riposto 56 III 

Rippach 42 E 2 
tRipuarier 7 Q2 8 
f Rigimrisch (Mundart) 32 

Risano 46 DS 

Rischenau 42 B 2 

Risino 59 Kl 

Risnjak 40 D 2 

Risono 41 C 3 
•Rithymna 3 D4 
Ritschenhausen 42 C 3 
Rittermark 44 B 2 
Ritter-Paß 45 02 
Rittmarshausen 42 C 2 
Rittner-Hom 46 B 2 
Ritzlihom 45 C 2 
Riu-Kiii-Inseln 69 D E 5 6 
Riva (Bosporus) 57 G 3 
Riva (0. am Gaidasee) 

46 A3 

Riva (0. im Velilin) 45 
D2 

Riva (Piemont) 45 B C 3 
Riva (Tessin) 46 C 3 
Rivadavia (Chile) 90 A 3 4 
Rivadavia (Patagonien) 
89 C 7 

Rivamonte 46 C 2 
Rivarolo Canavese 89 D 3 
Rivas 88 D4 

Rive-de-Gier 39 03 
Rivera 90 D 4 

River CSmbut ^ BC7 
Rivergaro 40 A 2 

River Peribonka62 Fl 2 
Riversdale 77 C 5 

River Saguenay 82 P 2 
River Saint Jonn (Neu- 
Braunschweig) 82 G 2 
River Saint Maurice 82 F2 
Riverside 81 05 

Riverton (0., N.SeeL) 
9511 A4 

Riverton (Virginia) 83 D 4 
Rives 39 C 3 

Rivesaltes 39 B 4 

Riviera di Levante 40 A 2 
Riviera di Ponente 39 
D4 E3 

Rivlöre du Lonp 82 Q 2 
Rixhöft 38 C 3 

Rize 65 D 2 
fRizinns: 

Brit-Indien 73 

Rjasan, Gouv. 63 DE3 
Rjasan (0.) C3 D 3 
RJashsk 63 E 3 

Rjeahiza 60 G 2 
Rjetschiza 60 14 

R6a (a. Duero) 55 D 3 
Roana 46 B 3 

Hoan (Book) Mountains 

81 E4 

Roanne 89 02 

Roanoke (0., Virginia) 

82 B4 

Roasenda 45 C 3 
Robbins-Ins. 95 VII 

Robe 951 A4 

Röbel 35 D 4 

Robertson 77 BC5 
Robertsport 75 A 5 
fRobert V. d. Normandie 
111 02 

fRobert v. Flandern 111 
AB2 

Robcrval 82 F2 

Robin Hoods Bay52 F2 
Röblingen, Ober- 42 D 2 
Rocca-Pietra 45 C 3 
Rocca Sant Casciano 40 
B2 

Roccastrada 40 B 3 

Roc d'Enfer 45 A 2 
Rocella 56 F 6 

Rocba 90 E 4 

Rochdale 52 D 3 

Roche du Miroir 45 A1 
Rochefort (Charente-lnf.) 
64 04 

Rochefort (0., Belgien) 

34 02 

Rochefort(Pay-de-D6me) 
39 B 3 

Rochejoan 45 A 2 
Rochester (New York) 

83 E2 

Rochester (New Hamp¬ 
shire) 83 H 2 
Rochlitz37 0 2 

RookaU 80 T4 

Rookaway Beach 82 I 
Rockaway Inlet 821 
Rockenbeig 42 A3 
Rockeskyll 34 D 2 
Rockfisb Cap 83 D5 
Rockford (Illinois) 82 05 
Rockbampton 951 D1 
Rockland Point 761 
Rockledge 86 

Rockport 81 G 6 

Rocks Point 95II B3 
Rock Springs 81 E 3 
Rocky Mount 83 D5 
Rooi^MountaiDs(FeIsen- 
Gebirge) 80 G3 H34 
145 K56 

Rocky Mountains Park 81 
01 

Rocroy 16 E 4 

Rocral 34 03 

Roda (FL) 42 D 3 

Roda (0.)_42 D8 

Rodach OPI. z. Main) 42 
D3 

Rodach (Fl. z. Itz) 42 03 
Rodach (0., Thüringen) 
42 0 3 

Rödby 35 03 

Rodenberg 42 B1 
RÖderau 37 0 2 
Rodez(a.d.Aveyron) 89 B3 

Rodi 41 A4 

Rodonie, Kap 41 04 
Rodosto 59 H 5 

Rödvig 35 D 3 

Roebonme 94 A4 
Roebnck-Bai 94 B 3 
Roepat (Ins.) 671 B3 
Roer 34 D 2 

Roermand 34 02 
Roermond, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
Roeskilde, Bistum 121 

01 

Rofelewand 46 Al 
Rogasen 36 B 4 

Rogatica 41 03 
Rogatschew 60 14 

Rogatz 47 

Rogätz 42 D 1 

Rogers 83 Bl 
tRoggen: 

Anhalt 48 

Baden 48 

Bayern 48 

Belgien 48 

Brandenbarg 48 

Böhmen 48 

Dänemark 48 
Elsaß-Lothringen 48 
Frankreich 48 

Freist Sachsen 48 
Griechenland 58 
Hannover 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Hessen-Nassau 48 
Kärnten 48 

Mähren n. Schlesien 48 
Mecklenburg 48 
Niederlande 48 
Nlederösterreich 48 
Oberösterreich 48 
Oldenburg 48 
Ostpreußen 48 

Pfalz 48 

Polen n. Galizien 48 
Pommern 48 

Posen 48 

Provinz Sachsen 48 
Rheinprovinz 48 
Rumänien 58 

Rußland 30 

Salzburg 48 

Schlesien 48 
Schleswig-Holstein 48 
Schweiz 48 

Slovakei 48 

Steiermark 48 
Thüringen 48 

Tirol 48 

Ungarn 48 

Westfalen 48 
Weatprenßen 48 
Württemberg 48 
tRoggenzone: 
in Asien 100 
in Europa 100 
Roggeveld-Berge 77 B 0 5 
RogUano 40 A 8 

Rognon 39 0 1 
Rogoljc-Sattel 41 B 2 
Rogosna-Qebirge 41 D 3 
Rohatyn 60 FU 
fRoheisen: 

Belgien 49 

Deutschland 49 

[Roheisen] 

Elsaß-Lothringen 49 68 
England 53 

Frankreich 49 58 
Jugoslavien 58 

Kimada 86 

Österreich 49 

Rumänien 58 

Rnßland 30 

Schottland 53 
Tsohecho-Slovakei 49 
Ver. Staaten 85 
Röhlinghansen 44 Bl 
Rohrbaoh 37 C 3 

Rohrbeck 43 

Rohrdorf 46 C 1 

Rohrwall 43 
fRohseide: 

IMt-Indlen 73 

Rohtak 67 C 2 

Roitzsch 42 B 2 

Roja 39 D34 

Rokitno 60 G 5 
Rokitno-SUmpfe60 GUS 
Rokitzan 37 C 3 

Röldal 61 B 4 

Rollberg 48 

RoUberge 43 

Rolle 45 A 2 

Rolleston 95l 01 
Röllinghausen 44 Bl 

Röm 35 B3 

Rom, Prov. 40 03 

Rom, Stadt 40 04 
*Rom, Das alte 6II 
*Roma (Rom) 6 E4 

Roma (0. auf Gotland) 

36 C2 

Roma (0. in Queensland) 
951 02 

Romagna 48 B 0 2 3 
Romagna (z. Z. d.KaroL) 

9 B3 

Romagna (Bäch8.-frSiik. 
K.) 10 03 

Romagna (z. Z. d. Stau!) 
12 C3 

Romagnano 46 B 2 
Romagnano-Sesia 45 03 
Romagny 45 A1 

Roman 59 H 2 

Romanohe 39 03 
fRomanen: 

in Europa 27 
fRomanen (Erde) 1031 
Romanja Planina 41 03 
Romano 45 D 3 

Roman Rock 761 

Romans (an d. Is^re) 39 
03 

Romans (Oberitalien) 46 
D3 

Romansliom 45 Dl 

Rome (Geoi^a) 82 D 5 
Rome (New York) 83 

P 2 

Romeleklint 35 D 3 
Romeno 46 B 2 

Römeihad(Krain) 40Dl 
Römerbad (Serbien) 41 
DS 

Romeilke 61 D 3 
Römer-Kanal 41 C 2 
fRömer-Schanze (Berlin- 
Umgebung) 43 
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Römer-Schanzen—Rußland 


Römer-Schanzen (Jngo- 
slavien) 41 C 2 
Römerstadt 38 B 3 
fRömerstraßen in Ger¬ 
manien 6II 
fRom gegen Ende der 
Eaiserzeit (4. Jahrh. n. 
Ohr.) 5II 
Römhild 42 03 
Roroilly 84 B 8 
fRom in den Anfängen 
der Republik (6. Jahrh. 
y. d^.) 5II 
Rominte 36 ES 
Rominten, Groß- 86 ES 
Römisch-Deutsches Kai¬ 
serreich (z. Z.d. Kreuz¬ 
züge) Ul BC12, Uli 
Bl 012 

fRömisohe Mauer 52 
0D2 

tRömisoh-katholisohe 
Christen 10311: 
in Europa 28 
Römischer Apennin 40 
03 

fRömisoher Grenzwall: 
limes 6II 
Valium Ajitonlnl Pii 
6 Bl 

Valium Hadiiani 6 
B12 

fRömisohe Wasserleitung 
in Latium 61 
Romny 63 03 
Romont 45 A 2 
Romormntin 54 D 3 
Romrod 42 B 8 
Roms^ 52 B 6 
Rom u. Umgebung 
5611 

Roncador-Bank 88 F 4 
Roncador-Riff 94 F 2 
Roncaglia 12 B02 
Roneesvalles 9 B 3 
Ronohamp 45 Al 
Ronchi 46 D8 
Ronchis 46 0D3 
Ronciglione 40 08 
Roneo (Fl.) 40 0 2 3 
Ronoone 46 A 2 
Ronda 55 05 
Rondane 61 ODS 
Rönde 35 02 
Rondeanz 83 B02 
Rondebosoh 761 
Ronehamn 36 02 
Rongelap 93 F2 
Rönne % B3 
Rönne Alf 35 D 2 
Ronneburg 42 B 3 
Ronneby ^ E2 
Ronneby Alf 85 E 2 j 
Rönnen 36 B 2 ' 

Ronnenberg 71 
Ronos Vlei 761 
Ronsdorf 44 B2 
fRonsdoiier Talsperre 
44 B2 

Ronsse 84 B 2 
Röntgental 43 
Rontscber-Jooh 46 A 2 
Roo 87 0 3 
Roodeschool 84 Dl 
Roop 60 F2 


Roosendaal 34 0 2 
Roos Senekal 77 D 4 
Ropa 38 D 3 
Ropczyoe 33 D 2 
Roper 94 0 3 
Roper-Paß 951 02 
Roppe 45 Al 
Roquefort (Frankreich) 
58 

Roraima 89 02 
Rorbas 45 01 
Röros 61 D 2 
Rorsohach 45 Dl 
Rosa 46 B 3 
Rosallnd-Bank 88 E F 3 
Rosans 39 0 3 
Rosario (Ins.) 69 H 5 
Rosario (O. in Nd.Cali- 
fom.) 87 A 2 

Rosario (O. in Paraguay) 
90 D2 

Rosario (0. am Paranä) 
90 04 

Rosario (O. in Sinaloa) 
87 03 

Rosario (O. in Uruguay) 
891 

Rosas 55 G 2 
Roschiza-Sattel 46 E 2 
Roscommon 51 B 4 
Roscrea 51 04 
Roseau 88 I D 2 
Rosebud Mountains 81 
E2 

Roseburg (Oregon) 81 
B3 

Rose City 83 A1 
Rosedale (O. in England) 
62 F2 

Rosedale (0. in Queens¬ 
land) 95 I D1 
Rosegg 46 E 2 
Roseires 75 F 4 
Rosenau 38 DS 
Rosenberg (Moldau) 87 
D3 

Rosenberg (0. in Schle¬ 
sien) 38 (y 2 
Rosenberg (O. in Ost¬ 
preußen) 36 04 
Rosenberg (Tschecho- 
Sloviütei) 38 03 
Rosenfeld (Manitoba) 82 
A2 

Rosengarten 46 B 2 
Rosenhelm (am Inn) 37 

04 

fRosenholz: 
Franz.-Guayana 91 
Rosen-Joch 46 Bl 
Rosennock 46 D 2 
fRosenöl: 

Bulgarien 58 
Persien 72 

Rosental (Drau) 46 £2 
Rosenthal, Berlin- 43 
Rosenthal (O. in Hessen- 
Nassau) 42 A3 
Rosetta-Paß 46 B 2 
Rosette 65 B 4 
Roshai 41 D 3 
Rosignano Mazlttima 40 
B3 

fRosinen: 

Griechenland 68 


[Rosinen] 

Eieinasien 58 72 
Persien 72 
Spanien 58 
Rösing 38 B 8 
Rosiori de Vede 59 G 8 
Rositz 42 E2 
Roskilde 35 D 3 
Roaldlde-Fjord 35 CD3 
Roslawe 63 0 3 
Roslev 35 B 2 
Rosnäs 35 0 3 
Rosoga 36 D 4 
Rosorza 38 02 
Röspe 42 A 2 
Roß (FI.) 60 H 6 
Roß (0. in England) 52 
D5 

Rossaoh 42 03 
Rossall Point 52 0 3 
Rossano (O.) 56 F 5 
Rossano-Veneto 46 B 3 
Roßbach (O. in Böhmen) 

Roßbach (0.1. d.Prov. 

Sachsen) 42 D 2 
Roß-Berg 45 01 
Roßbrand 46 Dl 
Roßdorf 42 03 
Rosseau Lake 83 D 1 
Rössel 36 D 3 
Roßhauptkofl 46 B 2 
Rossijeny 36 E 3 
Roß-Ins. (Jap.) 69 E 4 
Roß'lns. (Südpol) 98IV 
Rossitten 36 DJ 
Roßkofel 46 D 2 
Roßla 42 D 2 
Roßland 81 01 
Roßlau 42 E 2 
Roßleben 42 D 2 
Roßleichen 46 E 1 
Roß-Meer 98IV 
Rossosch 63 D 3 
Roßpuda 36 B 4 
fRoß-Quadrant 98 IV 
Roßstall 10 0 2 
Roßviile 821 
Roßwand 46 Bl 
Röstanga 35 D 2 
RostocK 35 D 3 ! 

Rostock (Hansastadt um 
1400) 13 II 

Rostow (O. am Don) 63 
D4 

Rostow (O. in Taroslaw) 
63 D2 

Roswell 81 F 5 
RoU 55 B5 
fRotan: 

Borneo 97 
Celebes 97 
Sumatra 97 
Roten-Berg 42 02 
Rotenburg (O. in Hanno¬ 
ver) 35 B 4 

Rotenburg (O., Hessen- 
Nassau) 42 B 3 
Roter Bach (z. Rhein) 44 
Al 

Roter Knopf 46 02 
Roter Main 37 B 2 
Roter Stein 46 Al 
Roter-Turm-Paß 59 
G8 


Rotes Meer 66 B 4 5 05 
RotesMeer (BahrEolsum) 
8 F45 Q5 
Rote Wand 45 DEl 
Rotgschirr 46 D E1 
Roth 37 B 3 

Rötha (Freist Sachsen) 
42 B2 

Rotba (Prov. Sachsen) 42 
D2 

Rothaar-Gebirge 42 A 2 
Rothan 39 D1 
Rothbu^ 52 Bl 
Röthel-Spitze 46 B 2 
Rothemühle 34 D 2 
Röthenbach 45 B 2 
Rothenburg a. d. Tauber 
37 A3 

Rothenburg, Reichsstadt 
(um 1500) 13 03 
Rothenburg (Schlesien) 
37 Dl 

Rothenkirchen 42 D 3 
Rotherham 52 ES 
Rothesay 51 D 3 
Rothom (Brienzer See) 
45 BC2 

Rothom (GraubUnden) 

45 D2 

Rothom (Thuner See) 

45 B2 

RothweU 95III 
Roto 77 D 1 
Rotofunk 75 A5 
*Rotomagus(Rooen)6 03 
Rotorua 9511 02 
Rotpleißkopt 46 A1 
Rotnißland (z.Z.d. Re¬ 
form.) 151 13 
Rotrußland (1600) 16 1 4 
Rotrußiand (Ende des 
18. Jahrh.) 1811 
Rotstock 45 02 
RoU 37 03 
Rottaoh 46 Bl 
RoUberg 44 B 2 
Rottenburg(Bayem) 3708 
Rottenburg (Württem¬ 
berg) 87 A 8 
Rottenkogel 46 02 
Rottenmann 46 El 
Rottenmanner Tauern 

46 Bl 

Rotterdam 84 02 
Rotthausen 44 B 2 
Rotti 68 E 7 
Rötungen 37 A 8 
Rottleberode 42 02 
Rottn-See 85 E 2 
Rottumeroog 34 D 1 
Rottweil 37 A3 
Rottweil, Reichsstadt 
(um 1500) 13 B 8 
Rottweiler 9 D2 
Rotuma 93 G 5 
Rotwand 46 Bl 
Rotzis 43 
Roubaix 34 B 2 
Roubion 39 03 
Rouble 39 B 2 
Rouen 54 D 2 
Rouen, Erzbistum 9 B2 
Rougemont 45 A 1 
Round Island Passage 
951V 


Rousay 511 
Ronssellaere 34 B 2 
Roussillon (Südfrank¬ 
reich) 54 D E5 
RoussiUon, Rep. (1660) 

16 E 5 

Rovanieml 62 02 
Rovato 45 D 3 
Rovere dl Vela 46 B 3 
Roveredo 45 D 2 
Rovereto 46 B 3 
I RoNigno 40 02 
Rovigo 40 B 2 
•Rovillae 51 
Rowley Bank 94 A 3 
Rowno 60 Q 5 
Rownma 76 E F 5 
Roxburgh, Gft. 52 Dl 
*Roxolaui (Roxolaner) 1 
KL4 

Rox-See 61 P 4 
Roxtel 34 02 
RoyaJ-lns. 82 02 
Royal-Kanal 51 04 
Royan 54 04 
Roybon 39 0 3 
Roye 34 B 3 
Roystown River 83 D 8 
I Rozan 83 D 4 
Roiarevac 41 D 2 
Rozoy 34 03 { 

Rozwadöw 38 B 2 
Rshew 43 0 2 
Rtisohtschewo 63 B 3 
Rnaha 76 E 3 
Ruahine Range95II 028 
Ruapehu 9511 02 
RUbeland 42 02 
tRuben 2111 
*Rubi 6 F4 
fRubine: 

Brit-Indien 78 
Ruby 81 02 
Ruby Lake 81 03 
Ruda 46 D 3 
Rudbar 65 B 3 
Rudelsburg 42 D 2 
Rudenz 45 02 
Rudestedt, Groß- 42 D 2 
Rüdesbeim 34 D 2 
Rüdinghausen 44 B 2 
Rudinica 41 03 
Rudkjöbing 35 OB 
Rudnik ((lebiige) 41 D 2 
Rudnik (0.am San) 38 E 2 
Rudo 41 03 
Rudöbanya 88 D 3 
Rudok 67 01 
Rudoka-Gebirge 41 D 4 
Rudoif-See 75 F 5 
Rudolfswert 40 D 2 
Rudolstadt 42 D 3 
*Rudon 1 H1K2 
Rudopolie 41 A 2 
Rudow, Berlin 43 
Rudower Wiesen 43 
Ruds Vedby 35 0 3 
Rue 45 A 2 
Rue (FL) 89 B 8 
Rueil 54 I 
Ruffien 39 0 8 
Rufiji 76 B 8 
Rufino 90 04 
Rugby 52 B 4 
Rügen 35 D 8 


Rügenwalde 36 B 3 
Rügen Walde, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
RUggeberg 44 B 2 
fRugier (a.d. Donau) 7 
H3 

fRu^r (a. d. Ostsee) 7 

*Bugfi (Rugier) 6 B2 
*Ruginium (Rovigno) 5 D2 
Ruhbank 38 B2 
Ruhla 42 03 
lUibland 37 02 
Ruhlkirchen 42 B 8 
Ruhldorf 43 
Ruhner Berge 35 0D4 
Ruhr 34 D C 44 A B 2, 

42 A2 

Ruinette 45 B 3 
Rais 45 D2 
Ruitor 45 A3 
Ruivaes 55 A3 
Ruien 60 F 2 
Ruku-Rokn Bay 95 IV 
fRum: 

Brit-(hiajana 91 
Guadeloupe 91 
Jamaica 91 
Martinique 91 
Rum (O. a. d. Raab) 41 Bl 
Rum (Ins.) 51 02 
Ruma 41 02 
fRumäneu 27 82 L 6 7 
M6 

Ruminien 23 F4 
Rumänien, Fürstentum 
(1871) 19II 

Rumänien, Fürstentum 
(1878) 19III 
Rumänien, Königreich 
(1914) 19IV 

fRumänien, Königreich: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s.Europa 
n. auch 21 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 59 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker n. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- n. Einfuhr (1914) 
29 80 8. auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
n. Erzeugnisse) 58 
Indnstrie u. Bergban 68 
HlanzlioheProdukte 58 
Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 68 
Verkehr 58 59 
Wirtschaftsform siche 
Europa 

Rnmbuig 87 D8 
Rum Oay 88II D2 
Rnmelten 59 P G H 5 
RumeUen (1359—1451) 
1611 0D2 
Rumelien (z. Z. d. Re¬ 
form.) 151 1K 4 


Rumeli Hissar 57 1 
Rumeln 44 A 2 
Rumer-Spitze 46 Bl 
Rumija 41 03 
Rum-Ili (1740) 17 LK6 
RumiU 181 
Rumiily 39 08 
Rummelsburg 86 B 8 
Rummelsbuiger See 43 
Rumska 41 0 2 
Runcom 52 D 3 
Rungwe 76 B 8 
Runö 36 E2 
Runsoro 75 E 5 
Ruovesi 61 K 3 
Ruperts Honse (Ganada) 
80 N4 

Rupperswil 4Ö 01 
Ruppertenrod 42 B 8 
Ruppin, Gft 18 02 
Runimoppe 69 H 2 
Rusa 63 D 2 

niasaddir (Stadt in Man- 
retania Tingitana) 6 
AB66 

RuSdnk 59 H 4 
^Rusellae 5 03 
Rushany 60 F 4 
Rush^e 81 F 8 
Rusk-See 35 E 2 
Rußbachsag 46 Dl 
Russel-Ins. 94 E 2 
fRussen 82 M8 45 L5 
Russisohes Reich (z. Z. d. 

Kreuzzg.) 1111 Fl 
Russisches Reich (im 16. 

n. 17. Jahrh.) 171 
Russisches Reich (um 
1639) 1511 OH 1 
Russisches Reich (1660) 
16 M23 

Russisches Reich (nach 
1700) 1711 DE2 
Russisi 76 D 3 
Russkoje Ustje 70 LI 
Rußland 62 

Rußland,Großffir8tcntum 
(16.-17. Jahrii.) 171 
DE28 F3 

fRußland seit Peter dem 
Großen 1711 
Rußland, Kaiserreich 
(Ende d. 18. Ja^l^) 1811 
Rußland, Kaiserreich 
(1812) 18 I 

Rußland, Kaiserreich 
(19. Jahrh.) 191 
Rußland, Nord-62 B FG2 
fRußland, Sowjets-Rcp.: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Oesohichte: s. Europa 
und auch 14 21 221 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politisohe Geognphie: 
Staatenkarto 62 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: I 

Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Ans- u. Anfuhr (1914) 
29 30, 8. auch 104 
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[Rußland] 

Bodensohitze (Metalle 
u. «Waren, Mineralien 
n. Brzeog^sae) 80 29 
72 

FilanslioheProdiikte 80 
72 

Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 30 72 
Verkehr 29 72 62 
Wirtsohaltsiorm siehe 
Europa 
Rasso 45 02 
Rustenburg 77 D 4 
Riiswil 45 01 
Russ (PL) 86 D3 
Rusa (O.) 86 D 8 
Rute 36 02 
Rüthen 42 A2 
Rutherford 821 
Ruthin 52 08 
Ruthven 961 Bl 
RuUand, Oft. 52 F 4 
Rutland (New Tork) 88 
02 

Rütli 45 0 2 
Rutsohi 62 E 2 
Ruttka88 08 
Ruurlo 84 D1 
Ruzau 36 D 2 
Ry batschl-Halblns. 62 D 2 
Rybinsk 63 D 2 
Rybnik 88 02 
Rybniza 59 12 
Ryoziwol 88 D 2 
Ryder-Kette 67 Dl El 2 
Rye (O^ England) 62 06 
Rye (0., Victoria) 95111 
Rye Beaoh H2 
Rylsk 63 08 
R^-See 85 B 2 
Ryomgaard 35 0 2 
Rypin 36 04 
Ryssby 86 B2 
Hyswiok 16 B 3 
Rytterknagt 85 E 8 
Rxe«s5w 88 DB2 


Saak 46 D2 
Saal 42 08 
Saalach 46 01 
Saalbaeh 46 01 
Saalburg (Reuß ittng. 

Linie) 42 D8 
Saalburg (Taunus) 42 A8 
Saale 42 D28 B2 
Saale, Fränldsche 42 
B03 

Saales 89 Dl 
Saaifeld (0. a.d. Saale) 
48 D8 

Saalfeld (Ostpreußen) 86 
04 

Saalfelden 46 01 
Saane 45 B 2 
Saanen 45 B 2 
Saar 34 D8 
Saaralben 84 D 3 
Saarbrücken 34 D 3 
Saarburg 84 D 3 
Saargemünd 84 D8 


Saarlouis 34 D8 
Saarunion 34 DB 
Saas 45 D 2 
Saaa-F4e 45 B02 
Saatwinkel, Berlin 43 
Saaz 87 02 
Saba (NiederL) 881 D 2 

S ababurg 42 B 2 
abac 41 0 2 
SabadeU 65 F 3 
Sabanouy 87 F 4 
Sabang W B5 
Sabanilla (Puerto Oolom- 
bia) 88 F4 
Sabari 90 01 
Sabaranpnr 67 012 
*Sabarie 111 SegnuV 
*Sabate 51 
SabbionceUo 41 B 3 
Säben 46 B 2 
Sabi 77 ES 

Sabine Pass (0.) 82 B 6 
Sabine River 81 GH5 
*Sabini (Sabiner) 5l 
Sable 54 03 
Sablja 62 F 2 
Sabludow 36 E 4 
Sabola 55 A 5 
Sabrina-Land 98IV 
Sabsko 60 Hl 
Siby 35 02 
*Sacae (Sacer) IIV 
fSacalaven 78I1I, 108 
*Saoarauoae 41 Bl 
*Sacasene 6 LM4 
^Sacaseni (Sacasenen) 1 
N5 

Sacco 46 B 3 
Saoedon 55 D 3 
Sacha 65 E 3 
^Sachae 4102 
Sachalin (Ins.) L 8 4 
Sachra-i-djedld 571 
Sachrang 46 01 
Sachsa 42 0 2 
Sächseln 45 02 
Sachsen, Herzogtum 
(8äch8.-frijik. K.) 10 
BOI 

Sachsen, Herzogtum 
(s.Z.d. Staut) 10 BOI 
Sachsen, Herzogtum 
(um 1500) 13 02 
Sachsen (z.Z.d. Reform.) 
751 02 

Sachsen, Kurfürstentum 

(um 150)0) ^3 0 2 

Sachsen, iLurfttrstentum 
(1740) 17 0 3 
Sachsen, Kurfürstentum 
(1786) 18 02 
Sachsen, Königreich 
(1812) 0D2 
Sachsen, Königreich 
(19. Jahrh.) 20 GH3 
Sachsen, Freistaat 87 
0D2 

Sachsen, Kur^ (1660) 16 
03 

Sachsen, ProT. (19 Jahrh.) 
20F023 

Sachsen, Prov. (1921) 42 
D12E2 

fSachsen (z. Z. d. KaroL) 

9 DBi I 


fSachsen (z. Z. d. Vw.) 7 
BF02 71 u. II 
Sachsen-Altenburg, Ge¬ 
biet 42 ES 
Sachsenberg 42 A 2 
Saohsenburg (a. d. Un¬ 
strut) 42 D 2 
Sachsenburg (Ob.-Drau- 
tal) 46 D 2 

SachMnhausen 42 A B 2 
Sachsen-Koburg-Ootha, 
Gebiet 42 02 
Sachsen-Meiningen, Ge¬ 
biet 42 D2 

Sachsen-Weimar, Gebiet 
42 08 D2 

Sächsische Herzogtümer 
(1786) 18 02 
Sacile 46 03 
Sackenhausen 36 D 2 
Saokets Harbour 83 B2 
Säckingen, Klst 9 02 
Säckingen 45 Bl 
Sacramento(Fl.) 81 B3 4 
Sacramento (O.) 81 B 4 
*Sacriportu8 5 1 
*Sacrum Promunturium 
Reuiges Vorgebirge) 5 

Sadaba 56 B 2 

Sada Bandeira 77 A 1 

Sadani 76 E 3 

Saddleback Mount 83 Hl 

Sadiya 6711 ABI 

Sadnig 46 02 

Sado (Fl. in Portugal) 

55 A45 

Sado (Ins.) 69 03 
Sadonsk 63 D 3 
Sadowa 43 

Sadschiten, Reich der 81 
Saduan 66 0 5 
Saekadana 68 0D6 
Saetersdalen 61 B 4 
^Saevo mons 1 E1 2 
Safed 65 04 
fSaffariden 81 
Saffariden, Reich der 81 
Saffi 75 B2 
Saffron Waiden 52 04 
fSafran: 

Spanien 58 
SalranbolO 65 B 2 
Säfsiö 35 E 2 
Säfsjöström 35 E 2 
Säfvar 61 12 
Säfve Alf 35 D 2 
Säfve Sjö 36 D2 
Saga 69 F 4 
Sagaing 67II B 2 
*Sagalassu8 41 02 
Sig^ (Schlesien) 37 

Sagar 67 0 3 
^Sagartii 41 E2 
Sagasig 65 B4 
Sägb 41 D2 
Sag-Harbor 83 03 
Sa^et-el-Hamra 75 A 3 
Saginaw 83 AB2 
Saginaw-Bai 83 Bl 2 
Sagis 62 F 4 j 

tSago: 

Borneo 97 
Neuguinea 97 


Sagres 66 A 5 
Sagnache 81 B 4 
Si^uaehe Mountains 81 

Si^a la Orande 88II 

Sagubje 63 01 
Si^unto (Murviedro) 55 

*Saguntnm (Murviedro) 

6 B5 

Sagurow 38 B1 
Simagun 55 02 
Sahambavany 76 0 4 
Sahara 75 B0DE8 
Sahend 65 B 3 
Sahuarlpa 87 02 
Sahul-Bank 94 B 3 
Sahy 90 F 3 
Saida 65 04 
Saiemspitze 46 Bl 
SaigneUgier 45 A 1 
Saigon 68 04 
SaUe 46 B 1 
Sailjugem-Oebirge 70 
E34 

Saillon 45 B 2 
Saincaise 39 B 2 
Sain Kala 65 B3 
Sain-Noion-Ohanat 70 
FG4 

Saint-Affrique 39 B 4 
Saint Albans (0. L Eng¬ 
land) 52 F5 

Saint Albans (Vermont) 
83 Gl 

Saint Amand 34 B 2 
Saint-Amand-Mont-Rond 
39 B 2 

Saint-Ambroix 39 0 3 
Saint-Amour 39 0 2 
Saint-Andrö 39 D 4 
Saint Andrews 51 E 2 
Saint Andrews Ins. (zu 
Oolombia) 88 B 4 
Saint Anns Bay 881 A2 
Saint-Aubin 46 A 2 
Saint Augustine 82 D 6 
Saint Anstell Bay 52 
B6 

Saint-BarthMemy (Fr.) 
881 D2 

Saint Bees Head 52 02 
Saint-Bemard, Grand- 
45 B3 

Saint-Bemard, Petit- 45 
A3 

Saint-Bonnet-le-Ch&teau 
39 BO3 

Saint-Braix 45 Bl 
Saint Brides Bay 52 A 5 
Saint-Rrieuc 54 B 2 
Saint Oatharines 83 D 2 
Saint Oatherines Point 
52 EO 

Saint-Ohamas 39 04 
Saint-CThamond 39 03 
Saint Oharies (Missouri) 
82 B4 

Saint-ChMy-d'Apoher 89 
B3 

Saint-Chinian 39 B 4 
Saint Ohristopher (Brit) 
881 D2 
Saint Clair 85 


Saint Olair River 83 B 2 
Saint-Clande 39 02 
Saint Cloud (Minnesota) 
82 B2 

Saint-Oloud (Paris) 541 
Saint Oroix River 82 
B23 

Saint Davids 52 A 5 
Saint Davids Head 52 
A5 

Saint-Denis (Röunion) 
76 05 

Saint-D4nis (Paris) 541 
Saint-Di4 39 Dl 
Saint-Dizier34 08 
Sainte Anne de la Po- 
cati^re 82 E 2 
Sainte Anne des Monts 
82 02 

Sainte-Beanme 39 0 D 4 
Sainte-Croix 45 A 2 
Saint-Eloy 39 B 2 
Sainte Marie (Ins.) 76 
FG4 

Sainte-Menehould 34 02 
Saintes 54 04 
Saintes, Bistum 9 A 2 
Saintes Maries 39 04 
Saint-Etienne (Alpes- 
Maritimes) 39 D 3 
Saint-Etienne (Loire) 39 
03 

Saint-Fargeau 89 B 2 
Saint Florent 40 A 3 
Saint-Florentln 39 B1 
Saint-Flour 39 B 3 
Saint Foy 46 AS 
Saint Francis 81 F 4 
Saint Franois-Bai 77 
D5 

Saint-Oeniez 89 B 3 
Saint-Oenix 89 03 
Saint George (Queens¬ 
land) 951 0 2 
Saint (ieorge (Windward- 
1ns.) 88103 
Saint Geoiges (Franz.- 
Ouayana) 89 D 2 
Saint-Oeorges (Haute- 
Loire) 39 B3 
Saint-Oermain (O. a. d. 

Sadne) 39 03 
Saint-Oermain (O. a. d. 

Sein^ 34 B 3 
Saint-Ctermaln-des- 
Poss^ 89 B2 
Sain t-Oennain-en-Laye 
541 

Saint-GUles 89 04 
Saint-Oirons 54 D 5 
Saint-Oobain 34 B 3 
Saint Oovans Head 52 
B5 

Saint-Oorgon 45 Al 
Saint Haatre 83 0 1 
Saint Helens 52 D 3 
Saint HeUer 54 B 2 
Saint-Hippolyte (Doubs) 

Saint-Hippolyte (Oard) 
89 B4 

Saint Hjacinthe 82 F 2 
Saint-Imier 45 A B 2 
Saint Ives 52 A 6 
Saint Ives Bay 52 A 6 


Saint James Station 
761 

Saint-Jean-Bai 76 A 4 
Saint-Jean-de-Maurl- 
enne 89 D 3 

Saint-Jean-Pied-de-Port 
54 05 

Saint-Jeoire 48 A 2 
Saint-J4rome (Quebec) 
83 Gl 

Saint John (O., Neu- 
Braunschweig) 82 02 
Saint John (Antillen-InsM 
Ver.St) 88 1 D2 
Saint John (Antigua) 
881 D2 , 

Saint Johns (Arizona) 81 
B5 

Saint Johns (O., Neu¬ 
fundland) 80 P5 
Saint Johns (Quebec) 83 
01 

Saint Johns Point 62 
A2 • 

Saint Johns River (Flo¬ 
rida) 82 D6 
Saint Joseph 82 B 4 
Saint Joseph (Michigan) 
82 03 

Saint Joseph (Quebec) 
82 F2 

Salnt-Julien 39 D 2 
Saint-Just 52 A 6 
Saint Kilda (Ins.) 51 
B2 

Saint Kilda (O. in '^o- 
toria) 95 111 

Saint Laurent (Manitoba) 
81 01 

Saint-Laurent (O. in 
Franz.-Guayana) 89 
D2 

Saint-Laurent-de-Ia- 
Salanque 39 B 4 
Saint Lawrence River 
88 Fl 

Saint-L6 54 02 
Saint Louis (Missouri) 

82 B4 

Saint-Lonis (O. a. d. 

Rhdne) 39 04 
Saint-Louis (Senegal) 

75 A4 

Saint-Luo 45 B 2 
Saint Lucia (Windward- 
1ns., Brit) 881 D3 
Saint Lucie (Florida) 
8811 Bl 

Saint-Malo 54 B 2 
Saint-Malo-Bucht 54 B 2 
Saint-Mandö 541 
Saint Maro (Haiti) 881 
B2 

Saint-Marcel 45 B 3 
Saint-Marcellin 89 03 
Saint Marks 85 
Saint-Martin 45 A 8 
Saint-Blartin-Vesubie 
39 D 8 

Saint Maiy's 95 VH 
Saint Marys (Ins.) 61 06 
Saint Maiys (Georgia) 82 
D5 

Saint Marys River 82 
D2 


Saint-Maurioe (0. a. <L 
Moselle) 39 D 2 
Saint-Maurice (O. a. d. 

Rhdne) 45 AB2 
Saint Maves 62 B 6 
Saint-Mihiel 34 0 8 
Saint-Nazaire 54 B 8 
Saint-Nioolas ((X ln Bel¬ 
gien) 34 02 
Saint-Nioolas ^ep. 

Meurthe) 34 D 8 
Saintogne 54 04 
Saint-Omer 84 B 2 
Saint Paul (FL) 76 
ABS 

Saint Paul (Minnesota) 

82 B 3 

fSaint Pauls Oathedral 
521 

Sainf^Pöray 89 0 3 
Saint-Pierre (Neufund¬ 
land) 80 P5 
Saint-Pierre (O. im Val 
di AosU) 45 B 3 
SaintpPierre (O. inWallis) 
45 B8 

Saint-Pierre (Martinique) 
881 D8 

Saint-Plerre-le-Moütler 
39 B2 

Saint-Point 45 A 2 
Saint-Pons 39 B 4 
Saint-Ponrcaln 89 B 2 
Saint-Prex 45 A 2 
Saint-Priest 89 03 
Saint-Privat 84 D 8 
Saint Quen 541 
Saint-C^entin 34 B 3 j 
Saint-Rambert 39 0 3 
Saint-Rambcrt-d'Albon 
39 08 

Saint-Rapha8I 89 D 4 
Saint-Remy 39 04 
Saint-Romc 39 B 3 
Saint-Sen’an 54 02 
Saint-Sulpice (Genfer 
See)45A2 
Saint-Sulpice (Neuen¬ 
bürg) 45 A2 
Saint Thomas (Arizona) 
81 D4 

Saint Thomas (Ontario) 
88 02 

Saint-Tropez 39 D 4 
Saint-Ursanne 45 B1 
Salnt-Valery 34 A 2 
Saint-Valery-en-Oaux 64 
Dl 

Saint-VaDier 89 03 
Saint Vincent (Brit) 881 
D8 

Saint-Vincent (!m Val di 
Aosta) 45 B3 
Saint Vincent Gull 951 
A3 

Saint-Trieix 54 D 4 
Saipan 93 D 2 
Sairach 46 E 2 
Sairt 65 D 3 

Sair-u&su 70 04 | 

•Sara 2 03 
Sals, Ruine 65 B 4 
Saissan-nor 70 E 4 j 

SaJasansk 66 Q 2 
•Saittae 8 F2 
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’ Sajanitehes Gebirge—San I^aeio 


Si^anisohefl Gebirge 70 
SRj6 88 D 8 

Saj6-Sxent-Piter 38 D 3 
Saka (Abessinien) 75 F5 
Sakai 69 04 
Sakala 75 B 5 
Sakan Bay 95TV 
Sakaiia 65 B23 
Sakasipa 77 D 2 
Bakata 69 G 3 
SnkaUly 65 B 2 
Sakebi (Brit-lndien) 73 
Sakis 65 E3 
Sakmara 62 F 3 
Sakolnikl 60 HI 2 
* Sakrow, Berlin 43 
Sakrower See 43 
Saktschegözn 65 03 
Sal 0. z.Dan) 67 E 4 
8al (Kapverdiaohe Ins.) 
74 A4 
*8ala 1 B7 
Sala 61 G 4 

Saladillo (FL in Argen¬ 
tinien) 90 03 
Saladillo (O. in Argen¬ 
tinien 90 D 6 
Salado (OJnArgentinien) 
90 B4 

Salado (0. in Ohile) 90 
A3 

Salaga 75 B 5 
Salamanca (O.L Mexiko) 
871 Al 

Salamanoa (0. i.Spanien) 
55 03 

Salamanoa (New Tork) 
83 D2 

*Salan]i8 (Qypem) 2 02 
^Salamis (Ina.) 3 03 
«Salamis (0.^3 08 
Salamis 57 D 5 
Salamjrias 57 0D4 
t Salanganennester: 

Java 73 

Salang Paket 671 A 2 
Saianty 36 D 2 
«Salapia 5 E4 
Salas 55 D 2 
«Salassi (Salasser) 5 A2 
Salaveny 91 
Salavina 90 03 
Salawat-Pafi 66 E 2 
Salbris 39 B 2 
Salcano 46 D 3 
Saloes 39 B 4 
Salcombe 52 0 6 
«Saldae (Stadt in Maure¬ 
tanien) 6 OD5 
Saldana 55 02 
Saldanka-Boi 77 B 6 
Balde 75 A4 
Sal de Arizaro 90 B2 
Sal de Atacama 90 B 2 
Salder 42 01 
Sal de üynni 90 B 2 
Sale (O., Marokko) 75 B 2 
Sale (On Victoria 951 
04 

Saleij'er 68 E 6 
Salem (Mossaohnsetts) 

tö H2 

Salem (New Jereej) 83 
F4 


Salem (O., Indien) 67 

06 

Salem (Ohio) 83 03 
Salem (Oregon) 81 B 3 
Salepb lll 03 
Salerno, Fürstentum 
(8ächa.-fränk.K.) 10 D 3 
Salerno (Italien) 66 E 4 
•Salemura (Salerno) ö E4 
Salg6-Tarjan 38 03 
Sali 41 B 2 
Salida 81 B 4 
tSalier 7 F2 
Salina (Kansas) 81 G 4 
Salina (ins.) 56 E 5 
Salina Oruz 87 B 4 
Salinas (O., BrasUien) 901 
A3 

Salinas (O., Ohile 90 B2 
Salinas (O^ Spanien) 55 
D2 

Salinas Grandes 90 08 
B4. 

Saline (FL) 40 D8 
Saline (O., Italien) 40 B3 
Salins 39 0 2 
Salis 60 F2 

Salisbury (Maryland) 83 
F 4 

Salisbury (North Caro¬ 
lina) 82 D 4 
Salisbury (0. in Süd- 
england) 52 E 5 
Salisbury (0. in SUd- 
rhodesia) 77 E 2 
Salisbury Plain 52 D E 5 
Saliseband 77 02 
Saljansld (Ins.) 65 E 3 
Salj-See 36 E 2 
Sallanches 45 A3 
«Sallentinl (Sallentiner) 5 
F4 G45 

Salm, Klst 10 B1 
•Salma 4 i D3 
«Saimantica 6 A4 
Salmon 81 D 2 
Salmon River 82 02 
D23 

Salmünster 42 B 3 
Salnau 87 03 
Salniza 60 H 6 
Salö (am Lago di Garda) 
46 A3 

Salo(0., Finnland) 61K 3 
Solomon 80 D 3 
Saiomon-Ins. (Brit) 94 
E F 2 

Salomonville 81 B 5 
Salon (Bouche-du- 
Riiöne) 39 0 4 
Salon (FL z. Saöne) 39 
0 2 

Salona 41 B 3 
«Salonae (Stadt in Dal¬ 
matien) 6 F4 
Saloniki 57 D 8 
fSalpeter: 

Ohile 92 
Sal-See 35 E 2 
Salso 66 D 6 
Sals-See 61 DEl 
Salt 46 A 2 

Salta (O., Argentinien) 
90 B2 

Salta, Prov. 00 B 3 02 


Salteoats 81 Fl 
Saltee (Ins.) 51 04 
Saltfleet 52 G 3 
Sultholm 35 D 3 
Saltiilo 87 D 2 
Salt Lake 95 I B 4 
Salt Lake Oity 81 D 3 
Salt Lakes 761 
Salto (Fl.z.Velino)40 03 
Salto (O. am Uruguay) 
90 D4 

Salto Augnsto 89 D 3 
Salto Grande 90 E 2 
Salto Guayra 90 E 2 
Salt River 81 D 6 
Salt River Junction76l 
Saltrou 88 I B 2 
Salt Water 95 III 
SaluSn 6711 Bl23 
Salum 46 B 2 
Saluzzo 39 D 3 
tSalvador, Freistaat: 
Bodengestalt: siehe 
Amerika 

Geschichte: 21 221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 88 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: s.Amenka 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- n. Einfuhr siebe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
und -Waren) 91 
PflanzlicheProdukte 91 
Verkehr 91 88 
Salvador, Staat 88 D 4 
Salvages (Port.) 76 A 2 
Salvatierra(Leon)55 0 3 
Salvatierra (O., Mexiko) 
871 A2 

Salvatierra (0. am Mifio) 
55 A2 

Salvore 46 D 3 
tSalz: 

Ägypten 78 
Oliina 73 
England 53 
Jemen 72 
Sahara 79 
Spanien 58 
Salz 9 D r 
Salza (Fl. z. Enns) 37 
D4 

Salza (’0.,ProT. Sachsen) 
42 0 2 

Salzach 87 034, 46 
ODl 

S<ilzbergen (Hannover) 
34 D 1 

Salzburg (Stadt) 46 D 1 
Salzburg, Erzbistum 
(1740) 17 G 4 
Salzburg, Erzbistum 
(um löOO) 13 03 
Salzburg, Erzbistum 
(1786) 18 03 
Salzburg, Herzogtum 
(19.Jahrh.) 20 G 5 
Salzburg, Land 46 ODl 
Salzbninn 38 B 2 
Salzderhelden 42 B 2 


Salzdetfurth 42 01 
Salze, Grob- 42 D1 2 
Salzgftter 42 01 
Salzhemmendorf 42 Bl 
Salzkammergut 46 D 1 
Salzkotten 42 A 2 
Balzmeer (Totes Meer) 

2 111 

Salzmünde 42 D 2 
Salzschlirf 42 B 3 
Salz-See (Süd-Austra¬ 
lien) 95^2 
Salz-See (West-Aostra- 
lien) M A 4 
Salzsteig 46 E 1 
Salzuflen 42 A1 
Salzungen 42 03 
Salzwedel 35 04 
Salzwedel (Hansastadt 
um 1400) 1311 
Salzwüste 65 B 3 
Samao 41 0 2 
Samaden 45 D 2 
Samain 65 E 3 
Samaipata 90 01 
Samakov 69 F 4 
Samana Oay 8811 D 2 
fSainaniden 8 I 
Samankul 65 D 2 
Samar (Berg) 41 D 3 
Samar (ins.) 68 E 4 
Samara (PL z. Wolga) 62 
F3 

Samara(0. in Abessinien) 
76 F4 

Samara (0.a.d. Wolga) 
63 F3 

Samaria 2 D3 
Samarinda 68 D 6 
Samarkand 66 E 3 
Samarowskoje 62 G 2 
Samarra 66 D 4 
Samana 65 E 4 
Samba 76 08 
Sambalioeng 68 D 5 
Sambalpur 67 D 8 
Sambos 68 05 
Sambesi 77 ODBF2 
Sambhal G7 0 2 
Sambhar 67 02 
«Sambi Regnum 4l F3 
Sambor 60 E 6 
Sambre 84 BO2 
Sämb-See 35 D 2 
«Same (Homer) 3 B2 
Samland 86 D 3 
Samniani 67 A 2 
‘^Samnium 5 E 4 
Samoa-Ins. 93 H 15 
Samobor 41 A 2 
Samoöns 45 A 2 
Saroogitien (z. Z. d. Re¬ 
form.) 151 11 
Samogitien (1660) 16 1 2 
Samogitien (Ende d. 

18.Jahrh.) 1811 
Samogitien (Volk) 86 
DES 

Samoilowka 63 E 8 
fSamojeden 71 lII, 103 
«Samonium Promuntn- 
rium 3 B4 
«Samos (Ins.) 3 E3 
«Samos (O.) 3 E3 
Samos 57 F 5 


«Samothrace (Samo- 
thraki) 3 Dl 
Samothraki 57 E 3 
Sampeyre 39 D 3 
Sarapit (O.) 68 D 6 
Sampit-Bai 68 D 6 
Sam-sa-Buobt 69 0 5 
Samsö 35 08 
Samsö-Belt 35 08 
Sam-sn 69 E 2 
Samsun 66 0 2 
Samter 38 B 1 
Samuie 67 I AB2 
Samur 65 E 2 
San 38 D2 B23 
Sana (FL z. Una) 41 B 2 
Sana (0., Jemen) 66 0 5 
Sanaga 75 D 5 
San Agata 56 T 
San Agnese 5611 
San Alessandro (Unter- 
seelsoher Vulkan) 69 
H6 

San Anastasia 561 
San Andreas 85 
San Andreas Range 81 
E5 

San Andres 88 B 4 
San Andr^s-Tuxtla 871 
D3 

San Angele 81 P 6 
Sananija 65 D 4 
San Antimo 561 
San Antioco (ins.) 56 Bb 
San Antonio (Argent) 

89 07 

San Antonio (Oampechc) 

89 F4 

San Antonio (Ohihnahua) 
87 02 

San Antonio (Nd.Gali- 
fom.) 87 B 3 
San Antonio (Texas) 81 
G6 

San Antonio de las Oo- 
bres 90 B2 
Sanary 39 04 
San Bartolom^ (Ohiapas) 
87 F4 

San Bartolomeo 66 E 4 
San Benedicto 80 18 
San Benito (Ins.) 87 A 2 
San Bernardino (Grau¬ 
bünden) 45 D 2 
San Bemardo 46 A 2 
San Bemardo (Ins.) 88 
F5 

San Bembardino (Oali- 
fomien) 81 05 
San Biagio di Oallalta 
46 03 

San Blas (Sinaloa) 87 
0 2 

San Blas (Tepic) 87 08 
San Bonifacio 40 B 2 
San Oarlo (Tamanlipas) 

87 E3 

San Carlos (Argentinien) 

90 ß4 

San Carlos (Arizona) 81 
D5 

San Oarloa (Honduras) 

88 D3 

San Carlos (Prov. Buenos 
Aires) 90 05 


San Carlos (Veneznela) 

89 02 

San Carlos (Veraemz) 
87i 08 

San Oärlos de laHapita 
55 F3 

San (yssaiano (Dalma¬ 
tien) 41 A 2 
San Oayetano 8811 B2 
Sanoerre 39 B 2 
Sanchez 881 02 
San Chidrian 55 03 
San C3eroente 81 05 
Sancoins 39 B 2 
San Oristöbal (Argen¬ 
tinien) 92 

San Oristöbal (Mexiko) 
87 F4 

San Orooe 46 02 
Sancta Maria-Sichö 40 
A3 

Sancti Spiritus (Cuba) 
8811 02 
Sand 61 B4 
Sanda 62 A 1 
Sandakan 68 D6 
San Daniel (Küstenland) 
46 D8 

San Daniele 46 D 2 

Sandava 77 E 3 
Sanday 61I 

Sandbach (England) 58 
Sandbäck 35 E 2 
Sand Beach 83 B 2 
Sandberg 43 
Sandefjord 61 D 4 
fSandelboIz: 

Celebes 97 
Sandersleben 42 D 2 
Sandez 12 E 2 
Sandgate 95 1 D 2 
Sandhammar 35 B 3 
Sandhausen 43 
Sandhem 35 D2 
Sandhof 46 B 2 
San Diego 81 05 
Sandling 46 Dl 
Sandnoes 61 A4 
Sandomierz .33 D2 
San Domingo 55 D 2 
San Domino 41 A 8 
Sandomir 10 El 
San Donä dl Piave 46 
03 

San Donnino 40 B 2 
Sandover 94 0 4 
Sandoway 67II A 8 
Sandowitz 38 02 
Sandown 52 E 6 
Sandschbulak 65 B 8 
Sandspitze 46 02 
Sandusky (O. in Ohio) 

83 BS 

Sandusky River 83 B 8 
Sandwiok 611 
Sandy Bay 761 
Sandy Cape ((^eensld.) 
951 Dl 

Sandy-Ins. (Brit) 94 A3 
Sandy-lns. (Franz.) 94 P 3 
Sandyky 65 B 3 
Sandv River 83 B 4 
San Blizario 81 E 5 
Sanetsch-Paß 45 B 2 
San Eugenio 90 D 4 


San Felipe (Chile)90 A4 
San Felipe (Yueatan) 87 
08 

San Felipe (Mexiko) 871 
A2 

San Felippe (Brasilien) 

Stm FeHn 55 G 8 
San Peliu de Uobiegat 

55 G8 

San Fernando (b.Baenoc 
Aires) 891 

San Fernando ((]1iil0| 90 
A4 

San Fernando (Prov. 

Cödiz) 55 B 5 
San Fernando (Tamaii- 
llpas) 87 B 2 
San Fernando (Vene¬ 
zuela, Apure) 89 G 2 
San Fernando (Vene¬ 
zuela, Orinooo) 69 02 
San Firmin 87 B1 
San Frandsco (Ghaqal- 
saca) 90 02 
San Francisco (Ina.) 69 
H4 

San Francisco (O.) 81 
B4 

San Francisco, Mount- 81 
D4 

San Frandsoo-Pafi 90 

B3 

Sanga 75 D 5 
San Gabriel 90 B 4 
«Sangala 4102 
Sangatanga 76 B 8 
Sangatte 84 A 2 
San Oeor^ (Utah) 81D4 
Bangere 75 D 5 
Sangerhansen 42 D 2 
San Germano 12 08 
San (Bacomo (b. Bormio) 

45 E 2 

Sangi, Groß- 68 B 6 
Sangi-lns. 68 E 5 
San Giorgio 41 B8 
San Giorgio delle Per- 
tiche 46 B 3 
San Giorgio di Nogaro 

46 D3 

San Giorgio ln Bosoo 46 

B3 

San Giorgio, Porto 40 
03 

San Oiovanna di Medna 
41 04 

San Giovanni (Oalabtien) 

56 F5 

San Giovanni Bianoo 46 
D3 

San Giovanni in Pelago 
40 02 

Sang-kan-ho 69 B23 
San Oorgonio-Paß 81 
06 

San Gregorio (Argen¬ 
tinien) 90 D 4 
Sangro 40 03 
Sang-tschu 69 B 8 
Sangüesa 55 E 2 
Sanguinetto 40 B 2 
San-hsing 70 I4 
San Ignaeio(N(LCalifom.) 
87 132 
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San Ignado (Sinaloa) 87 Sankt-AngnsÜn-Bal 76 
08 F5 

San Ignado (Sonora) 87 Sankt-Bemardin (Pafi) 
Bl 45 D2 

San Isidro (b.Bnenoa Sankt>Bemardino>Strafie 

Aires) 89 1 68 DB4 

Sanitatas 77 A 2 Sankt-Bertin, Eist 9 B1 

SanJadntoMountains81 Sankt-Bertrand 9 03 

06 Sankt-Blasien 41 01 

San Jacques 46 B 3 Sankt-Blaaien, Klst 12 

Sanjati 77 D2 B2 

San Jofto 66 B 8 Sankt-Olaudo, Klst. 12 

San Joaquin River 81 B 3 

B4 Sankt-Davld, Bistum 9 

San Jos4 (BoUvia, Dep. Al 

Santa Oraz) 90 01 Sankt-Denis, Klst 9 B 2 

San Jos4 (Oalifomla) 81 Sankt-Di4, Klst 9 0 2 
B4 Sankt'Eui^tius ^iedL) 

San Jos4 (Oostarica) 88 881 D2 

E6 Sankt-Florent 9 B 2 

San Joe4 (Guatemala) Sankt-Florentin, Klst 9 

88 04 B2 

San Jos4 (O. L Uruguay) Sankt-Floar, Klst 10 A 2 
^ I Sankt-C^en, fiLant 46 

San Jo 84 (Sambesi) 77 Dl 

E2 Sankt-Qallen (Stadt) 46 

San Jo 84 Ons.,Nd. Oali- Dl 

fom.) 87 B 8 Sankt-Gallen, Klst 10 

San Jos4 de Odenta 89 B2 

B2 Sankt-Qallenkiroh 46 

San Jos4 del Oabo 87 D B1 

08 Sankt-Oeorg 69 18 

San Josd de Preto 90 F2 Sankt-Oeorgen 41 B 1 
San Josd Pirnas 87 B 2 Sankt-Oeorgs-Kanal 61 

San Juan (FL) 90 B4 06 D4 

San Juan (Guatemala) Sankt-Geoigs-Kap 94 B2 

88 08 Sankt-Gertraud ^ A2 

San Juan (Peru, Dep. loa) Sankt-Gertrud 46 E 3 

89 B 4 Sankt>Gilgen 46 D 1 

San Juan (Portorioo) Sankt-Goar 84 D 2 

881 0 2 Sankt'Gondon 9 0 2 

San Juan (Fluv. Argent) Sankt-Gotthard 46 0 2 

90 B4 Sankt-Gotthard (0.) 15II 

San Juan (San Juan, Bl 

Argent) 90 B 4 Sankt-Helena 74 0 7 

San Juan (Vera 0ms) Sankt-Hubert 84 02 

871 D 4 SankMngbert 34 D 3 

San Juan Bautista Sankt-JaAob (am Rhein) 

(Mexiko) 87 F4 13 B8 

San Juan de Oldnaga Sankt-Jakob (Tirol) 46 

88 G4 B2 

San Juan de Puoa Strait Sankt-Jakob(Deferegger> 

81 B2 Tal) 46 02 

San Juan de Guadalupe Sankt-Joaohimstfaal 87 

87 D3 02 

San Juan de las Abadesas Sankt-Jobst 46 B 2 
66 FG2 Sankt-Jodod 46 B2 

San Juan del Norte Saiikt-Jodok 46 B1 

(Greytown) 88 B 4 Sankt-Johann (im Pon- 

San Juan del Rio 871 gau) 46 D1 
B 2 Si^t-Johann (Slovakel) 

San Juan del Sur 88 D 4 MBS 

San Juan BvangeUsta Sankt-Johann (Tirol) 46 

871 D4 01 

San Juanico (NcLCali« Sankt-Johann a.Wald 

fom.) 87 B 2 46 02 

San JuanMountain81 B4 Sankt-Jonas (InsJ 70 L3 
San Juan River 81 DB4 Sankt-Lambrecht Klst 
San Julian (Argentinien) 10 0 2 

89 0 7 Sankt-Lambrecht 46 B1 

Sankapoi 69 B 6 Sankt-Leonbard (Käm- 

Sankt-Andr& 46 D1 ten) 40 D1 

Sankt-Andrea8beig42G2 Sankt-Leonhard (Pas- 

Sankt-Anton (Vorarl- seiertal) 46 B 2 

berg) 46 Bl Sankt-L6, Klst 9 A2 


Sankt-Lorenz (Gail) 46 Sankt-Veit (Küstenland) 

02 46 D3 

Sankt-Lorenzen 46 Bl Sankt-Vigil 46 B2 

Sankt-Lorenz-Golt82H2 Sankt-Vith 34 D 2 

Sankt-Lorenz-lns. 80 Sankt-Wendel 34 D 3 

CD 3 Sankt-Wladimir-Bucht 

Sankt-Lorenz-Strom 82 69 G 2 

F G 2 Sankt-Wolfgang 46 D1 

Sankt-Lnda-Bai 68 D 6 Sankt-Zeno 46 01 

Sankt-Ludwig 46 Bl Sankura 76 D8 

Sankt-Magnus-Bai 511 San Lorenzo (O. in Spa- 

Sankt-Mauent Klst 9 nien) 65 03 
A2 San Lorenzo (Rom) 5611 

Sankt-Maria 46 02 San Louis-Paft (Oolo- 

Sankt-Martin (b. Brixen) rado) 81 B 4 

46 B2 Sanldcar 65 B5 

Sankt-Martin ^s., Fr. San Lucas (Bolivia) 90 
u.Nledl.) 881 D2 02 

Sankt-Martin (Pongau) San Lucas (Nd.Califom.) 

46 Dl 87 03 

Sankt-Martin (Veltlin) 45 San Luis (Oalifom.) 87 
D2 B8 

Sankt-MatbU 86 F 2 San Luis (Prov. Argent) 
Sankt-Mathins-lns.8008 90 B 4 

Sankt-Mauriee, Klst 9 San Luis (San Luis, Ar- 
02 gentinien) 90 B 4 

Sankt-Michael 80 San Luis de la Paz 871 

Sankt-Michel 62 0 2 A2 

Sankt-Mihiel, Klst 9 02 San Luis Obispo 81 B4 
Sankt-Moriz 46 D 2 San Luis-Potosi 87 1 

Sankt-Nicolai 46 Bl Al 

Sankt-Niklaus 46 B 2 San Mamede 55 A 4 
Sankt-Olga-Bucht 69 G 2 San Marcial 81 E 5 
Sankt-Pankraz 46 B 2 San Marco 90 A4 

Sankt-Peter, Klst 9 D 2 San Marcos (Mexiko) 
Sankt-Peter (K&raten) 87 i 0 8 

46 D1 tSan Marino, Fkeistaat: 

Sankt-Peter (ICrain) 40 D2 Staatenkarte 40 

Sankt-Peter (Steiermark) San Martin 55 08 
46 Bl San Martinho 66 A4 

Sankt-Peter(TiroI)4601 San Martino (Venetien) 
Sankt-Peters (Ins.) 69 H 4 46 B 3 

Sankt-Petersburg 63 01 San Martino (VeltUn) 
Sankt-Petersbnrg (Ho- 45 D 2 
rida) 82 D 6 San Martino di Oastrozza 

Sankt-Petenbnrg (In- 46 B 2 

germanland) 60 H11 San Mateo 65 F8 
Sankt-Peterzell 45 Dl San Michele (Etschtal) 
Sankt-Pol 84 B2 46 B 2 

Sankt-P61ten (1047) 10 D2 San Miguel (BrasUien) 

Sankt-Pülten (b.Wien) 90 F 8 

88 AS San Miguel (FLL BoU- 

Sankt-Quentin,KlstlOA2 via) 89 04 

Sankt-Riquier, Klst- 9 B1 San Miguel (Ins. Oozu- 
Sankt-Ruprecbt (Klm- mel) 87 03 

ten) 46 D 8 San Miguel (Salvador) 

Sankt-Salvator 46 E 2 88 D 4 

Sankt-Sigmuttd 46 B 1 San Miguel Allende 871 
Sankt-Stefano 1711 0 3 A2 
Sankt-Tbomas (Virgin- Sann 40 Dl 

Ins.) 881 D2 Sanna 45 A l 

Sankt-Trond,Kl8tlOBl San Nazario 46 B 3 
Sankt-Trajen 34 02 San Nicandro 41 A4 
Sankt-Ulriob(Tirol)4601 San Nicola 41 A 8 
Sankt-Ulrich (Grödner- San Nicolas (Argent) 
tal)46B8 90 04 

Sankt-Valentin ^eder- San Nikolas (Ins., Oali- 
österreich) 37 D 3 fomien) 81 06 

Sankt-Valentin auf d. Sannois 54 I 

Heid 46 A 2 San-nnm-Bucht 69 D 6 

Sankt-Veit(Pongau)46Dl Sanok 88 B 3 

Sankt-Veit (a. £ Glan) San Onatrio 56II 
46 E 2 San Paolo 66II 

Sankt-Veit (b. Welsberg San Pedro (Clivia) 90 
tPustertal; 46 02 Bl 


San Pedro (Brasilien) Santa Barbara (Oalifom.) 

901 8105 

San Pedro (CoahnUa) Santa Barbara (Hondu- 
87 D2 ra8)88D4 

San Pedro (Oordoba) 90 Santa-Barbara-Kanal 81 
B4 B C 5 

San Pedro (O.inPortn- Santa (hitalina (Oalifor- 
gal) 56 A 8 nien) 81 0 5 

San Pedro (Ver. Staaten) Santa Oatalina (Ins.) 87 

86 B2 

San Pedro (Zahnküzte) Santa Caterina (Valfnr- 

75 B6 va)46A2 

San Pedro de Macoris Santa Catharina 90 EF8 
881 0 2 Santa Oara (Onba) 88II 

San Pedro River 81 D 5 B2 

San Pier d'Arena 40 A 2 Santa Coloma 56 G 3 
San Pietro (Dalmatien) Santa Oombadao 56 A3 
41 B 3 Santa Cmz (Kanarische 

San Pietro (Ins.) 56 B6 Ins.) 75 A3 

San Pietro al Natisone Santa Graz (Ins., Oali- 
46 D 2 fomien) 81 06 

San Pietro Engo 46 B 3 Santa Cmz (0. i. Califor- 

San Pietro in Cariana nien) 81 B 4 

46 A 3 Santa Ouz (Cnba) 92 

San Polo di Piave 46 Santa Oraz, Dep. 90 
08 GDI 

Sanqubar 62 01 Santa Oraz (Bspirito 

SanQuintin(NÄCalifom.) Santo) 901 B3 

87 A1 Santa Cmz (Mexiko) 87.1 

San Qnirino 46 02 A2 

San Rafael (Argent.) Santa Ouz (Ndeni) 94 

90 B4 F3 

San Remo 89 D 4 Santa Cruz (Patagonien) 

San Roque (Oorrientes) 89 07 

90 D 3 Santa Oraz (Rio Grande 

San Roque (Spanien) do Sul) 90 E 3 

66 06 Santa Oraz (SainteOroix, 

San Saba 81 G6 Ver.Staat) 881 D2 

San Salvador (in Salva- Santa Oraz (Ins.) 87 B 2 

dor) 88 D 4 Santa Cruz de la Sierra 

San Salvador (Bahia) 90 01 

901 B 2 Santa Oraz-Ins. (Könige 

San Salvador (Kongo) CHbarlotte, Brit) 94 F 3 

76 0 3 Santa Elena 90 D4 

San Salvador (Paraguay) Santafe 55 D 5 

90 D 2 Santa F4 (New Mexico) 

San Salvador (Ins^ Gua- 81 B4 

nabani) 8811 D2 Santa F4 (Prov. Argent) 

Sansanding 76 B 4 90 04 

Sansane Mangu 76 0 4 Santa F4 (Santa F4, Ar- 

Sansbois Mountains 81 gentinien) 90 04 

06 fSanta F4-Bahn 86 

Sansego 40 D 3 Santa Genoveva 87 B 8 

San Sepolcro 40 03 Santagny 66 04 
San Severa 40 03 Santa Inas-lns. 89 B 8 

Sansibar (Ins.) 76 B 3 Santa Isabel 75 05 

Sansibar (O.) 76 E 3 Santa Isabel 901 A2 
San Sebastian 55 D 2 Santa Leopoldina, Kolo- 
San Sebastiano 5611 nie 901 A4 

San Sebastian Vizcaino- Santa Lucia (a. Isonso) 
Bai87AB2 46 D2 

San Severo 66 E 4 Santa Lucia (Uruguay) 

Sanskimost 41 B 2 891 

tSanssonci 43 Santa Luda-Bai 77 E 4 

San Stefano 89 D 4 Santa Lucia-Kap 77 E 4 

San Stino de Livenza Santa Lucia Rajoge 81 
46 03 B4 

Santa Ana (Oalifoniien) Santa Margarita (Ins.) 

81 05 87 B8 

Santa Ana (Salvador) Santa Maria (Oalifomla) 

88 D4 87 012 

Santa Anna (Matto Santa Maria (Oatamaria) 

Grosso) 90 Bl 90 B8 

Santa Anna (Rio Grande Santa Maria (Goyaz) 89 
doSui)90D4 DB8 


Santa Maria GnitMexiko) 

87 02 

Santa Maria (Rio Chande 
do Sul) 90 B 3 
Santa Maria del Rio 871 
A2 

Santa Maria-Ins. (Chile) 
90 A6 

Santa Maria la Real 66 
03 

Santa Maria Maggiore 
46 02 

Santa Marta (Columbia) 

88 G4 

Santa Monica 81 06 
Santander 55 D 2 
Santa Pita 85 
Sant Arcangelo di Ro- 
magna 40 02 
Santarem (Qräo Pari) 

89 D8 

Santarem (O., Portugal) 
56 A4 

Santaren-Kanal 88II 02 
Santa Rita 89 E 4 
Santa Rosa (Angola) 77 
A2 

Santa Rosa (Argent) 90 
B2 

Santa Rosa GnsM Oali- 
fornien) 81 B06 
Santa Rosa (0., Oalifom.) 
81 B4 

Santa IbMa(Per5) 89 B4 
Santa Rosa (Uruguay) 92 
Santa Rosalia (ChiuiJiua) 
87 02 

Santa Rosalia (Nd.0ali- 
forai 87 B2 
SantaTherosa (Brasilien) 

90 F8 

SantBenedetto di Tronto 
40 08 

Santecomapan 871 D 8 
SanteeRiver82 D45 E5 
Santerao (Fl.) 40 B 2 
Santhia 89 B 8 
Santiago (Chile) 90 A4 
Santiago maTti) 881 B2 
Santiago (Panama) 88 
B 6 

Santiago (Spanien) 65 
A2 

Santiago de Onba 881103 
Santiago del Estero (O.) 
90 03 

Santiago del Estero 
(Prov. Argent) 90 0 8 
Santipnr 67 B 8 
S&ntis 45 Dl 
Santo Angelo (0. in Rio 
Grande do Sul, Nord) 
90 B8 

Santo Angelo (0. ln Rio 
Grande do Sud, Mitte) 
90 B3 

Santo Antao 74 A4 
Santo Carlo 45 02 
Santo Corazon 90 Dl 
Santo Domingo (Haiti) 
881 02 

Santo Domingo (Nd.0aU- 
fora.) 87 B2 
Santo Domingo (Santa 
Oraz) 90 Dl 


Digitized by ^ooQie 










72 


Santona—Sehikualla-Kualla 


S&ntona 55 D 2 
*Santone8 (Santonen) 61 
SantoB 90 F 2 
Santo Stefano 56 B 5 
Santo Stefano dl Cadore 
46 C2 

SantoToma8(Chihiiahua) 
87 C2 

Santo Tornas (Nd. Oali- 
forn.) 87 A1 
Santo Tom4 90 D 3 
San Valentin 89 B 7 
San Vioente (Argent) 
881 

San Vioente (Portugal) 
65 B3 

San Vioente (Spanien) 
56 02 

San Vinoenzo 40 B 3 
SanVito(a. Boite) 46 02 
San Vito (Oberitalien) 

46 03 

San Vito 0hietino40 D8 
Sao (z=S&o) Amaro (Ba* 
hia) 901 B 2 
Sao Antonio (Wasser* 
fälle) 89 03 
Sao Antonio de liarapi 
89 03 

Sao Bartholomen 55 A 5 
Sao Bento do Sul 77 A 2 
Sao Borja 90 D 3 
Sao ChristovSo 901 B2 
Sao Felix (Bahia) 91 
Sao Francisco (FX, Bra* 
silien) 89 E 3 4 
Sao Francisco (Santa 
Oatharina) 90 FS 
Sao Joio (Bahia) 91 
Sao JoZo 0ns.) ^ E 3 
Sao Joao du duas Barras 
89 E3 

Sao JoSo del Rer 90 Q 2 


Qrande do Sul) 90 E 4 
Sao Luiz (Rio Cbrande do 
Sul) 90 E 3 

Sao Luiz do Maranhäo 
89 E3 

Sao Marcos (FL, Bra¬ 
silien) 90 F1 
Sao Marcos Bahia 89 B 3 
Sao Matheus (Espiiito 
Santo) 901 B 3 
Sao Miguel (Angola) 77 
B2 

Saona One.) 881 02 
SaOne (Fi.) 39 0 2 
Saöne-et*Loire, Den. 89 
BC2 

Sao Nicollo 74 A4 
Sao Paolo de Loanda 76 
03 

Sao Paulo, Staat 90 EF2 
Sao Paulo (O.) 90 F 2 
Sao Pedro (Amazonas) 
89 03 

Sao Pedro da Chibia 77 
A2 

Sao Paulo de Olivenca 
89 03 

Sao Romio 901 A8 
Sao Sebastiio (Ins.) 90 
P2 

Sao Thiago 74 A 4 


Sao Thom4 (Portugal) 
76 0 6 

Sao Vioente 74 A 4 
Sapiezyszki 36 E 3 
tSaporogiscbe Kosaken 
17 LM4 
Sappada 46 0 2 
Sapri 56 E 4 
Saraoeno 40 B 3 
Sarafere 75 B 4 
Saraisk 63 D 8 
Sarajevo 41 03 
Saramethl 67 II Bl 
Sarandi 891 
Sarangani-Bai 68 E 5 
Sarangarh 67 D 3 
Saransk 63 E F 3 
Sarapul 62 F3 
Sarasota 88 II Bl 
Sarata 59 12 
Saratoga Springs 83 
G2 

Saratow, Gouv. 63 EF3 
Saratow (a. d. Wolga) 63 

Sarawak (O.) 68 D5 
Sarawak, Staat 68 D 5 
tSarazenisch (sächs.- 
fränk. K.) 10 04 
Birbogärd 41 01 
Sarca 46 A 2 3 
Sarcelles 541 
Sarche 46 A 2 
Sarda 67 D1 2 
Sardeis 67 (}4 
fSarden 27 
Sardes 111 F 3 
*Sarde8 3 F2 
Sardica 111 £ 2 
fSardinen: 

Britisch-Indien 73 
Frankreich 58 
Portugal 58 
Spanien 58 
*Sardinia 6 B45 
Sardinia (Ohio) 83 B 4 
Sardinien, Königreich 
(z.Z.dJl^orm.) 151 
FG4 

Sardinien, Königreich 
(1740) 17 FG5 
Sardinien, Königreich 
(1786) 18 B 3 
Sai^inien, Königreich 
(1812) 181 

Sardinien, Königreich 
(1815) 19 I 
Si^nien 56 AB 4 
Sardob 65 E 2 
*Sardona 111 Segm.V 
Sarengrad 41 0 2 
Sarepta (a. d. Wolga) 63 
E4 

Sarepta (Palästina) 2 V 
Sarezzo 45 E 3 
Sargans 46 Dl 
Sarla 76 04 
Sarikamisch 65 D 2 
Sarifiena 55 E 8 
Sark 54 B2 
Sarkad 41 Dl 
*Sarmatia (Sarmatien) 

1 H8 134 
Sarmento 77 E 2 
Sarmiento 90 04 


^Sarmizegetusa 6 GS 
Säma 61 E 3 
Samano 40 03 
Samen 45 02 
Samer-See 45 02 
•Sarai 5 0 2 
Sarnia 83 B 2 
Saraico 45 D 3 
Sarniki 38 E1 
Samo (Fl.) 66 I 
Samo (O.) 561 
Sam-Tal 46 B 2 
Sarntaler Alpen 46 B 2 
Sarathein 46 B 2 
Sarny 60 G 5 
Sara-y-Bwch 52 R 4 
Sarö 36 0 2 
Saronno 45 03 
•Saros 3 E4 
Särosd 41 01 
S4ro8-Patak 38 D 3 
•Sarpedonium Promun- 
turium SEI 
Sarpsborg 61 D 4 
Sarria 55 B 2 
Sarstedt 42 B 1 
Sartene 56 B 4 
Sarthe (H.) 64 GD3 
Sarthe, Den. 54 D 2 
Sarvär 38 B 4 
Sanriz 41 01 
Sary-Dagh 65 E 2 
Sary-su 66 EF2 
Sarzeau 54 B 3 
Saschiwersk 70 L 2 
Siisd 41 0 i 
Sasebo 69 E 4 
Saskaton 81 E1 
Saskatchewan, Staat 80 
K4 

Saskatchewan River 81 
Fl 

Saslaw 60 G 5 
Sasraacken 36 £2 
•Saspires (Sa8piren)2 F2 
Sassandra 75 B 5 
Sassari 56 B 4 
Sasseneire 45 B 2 
Sassen, Klein- 42 B3 
Sasseram 67 D 3 
SaönlU 35 D 3 
Sasso aito 46 A 2 
Sassoferrato 40 03 
Sassorosso 46 AB2 
Sassowo 63 E3 
Sassuolo 40 B 2 
Sastraola 61 I 8 
Sasvir 38 B 3 
Satara 67 B 4 
Säter 61 F 3 
Satevö 87 02 
Satoralja-Ujhely 38 D 8 
Satpura-Gebirge67 B03 
•Satiicum 51 
Sa-tschou 66 H 2 
Satsporo 69 H 2 
Sattnitz 46 E 2 
•Saturaia 6 03 
Sau (Fl.) 46 E 2 
Sau-Alpe, Große (Ge¬ 
birge) MDI 
Sauce 891 
Saucelle 55 B 8 
Sauces 90 0 l 
Saucourt 9 01 


Saude 99 G1 2 
Sauer (Fl. z. Alme) 42 A 2 
Sauer (FL z. Mosel) 34 
CD3 

Sauerland 84 D E 2 
Saugues 39 B 3 
Saujil 90 B 3 
Sauldre, Grand- 39 B 2 
Sauldre, Petit- 39 B 2 
Saulgrub 46 Bl 
Saulieu 39 0 2 
Säuling 46 A4 
Sault 39 03 
Sault Sainte Marie 82 
D2 

Saumarez-Riff 94 B 4 
Saumur 54 03 
Saupark 42 Bl 
Sau-Steigen 46 Ol 
Sauve 39 B 4 
Saulx 43 A 1 
Savage 03 1 5 
Savaii 93 H 5 
Savanaket 68 04 
Savanna 82 B 3 
Savannah (O. am Savan- 
nah River) 82 D 5 
Savannah (O. a. Tennes¬ 
see) 82 04 

Savannah River 82 D 5 
Savanna la Mar 881 A2 
Savanur 67 0 4 
•Savaria 6 F3 
Save (Sau) 40 Dl, 41 ABe2 
Save (FL, Mocambique) 
77 E 3 

Savena (Fl.) 40 B 2 
Savigliano 39 D 8 
SaNio (Fl.) 40 08 
Savoe-Ins. 68 E 7 
Savoe-See 68 E67 
Savogna 46 D 2 
Savoie, Dep. 45 A3 
Savona 39 E 3 
Savoven, GIL (z. Z. d. 

Stauf.) 12 B2 
Savoyen, Herzogtum 
(um 1500) 13 B 3 
Savoyen, Herzogtum 
(z.Z. d. Reform.) 151 F3 
Savoyen, Herzogtum 
(1660) 16 F4 
Savoyen, Herzogtum 
(1740) 17 F 4 
Savoven, Herzogtum 
(1786) 18 B 3 
Savoyen (19. Jahrh.) 20 
CD56 

•Savus (Sau, FL z. Donau) 
1 F4 G45 

Savu-Savu Bay 95IV 
•Savus Flumen (Save, 
Itolien) 5 D E1 
Sawelan 65 E 3 
Sawichost 38 D 2 
Sawran 69 K 1 
•Saxones (Sachsen) 6 
DE2 

Say 76 04 
Saybusch 38 08 
Sayula 87 D 4 
Sazava 38 A 8 
Sazawa 87 D 8 
Sbrucz 60 G 6 
Scafati 661 


Soaletta-Pafi 45 DE2 
ScaJloway 511 
•Scamander (Menderes- 
Tscbai) 3 E 2 
•Scambonidae 3I 
•Scandia (Seeland, Scho¬ 
nen, Schweden) 6 EFl 
Scandia 7 G H 1 
•Scandiae 1 F2 
Scundiano 40 B 2 
Scanfs 45 E 2 
Scanno 40 04 
Scansano 40 B 8 
Soapa Flow 611 
Scarborough 52 F 2 
Scardona 41 A3 
Scarpa 51 01 
Scarpe 34 B 2 
Scaw Fell 52 02 
Sceaux 54 1 
•Scenitae (Seeniter) 1 
M67 

•Scepsis 3 E2 
Scesaplana 45 Dl 
Schaaksvitte 36 D 3 
Schaal-Sce 35 04 
Schabs 46 B 2 
Schadow 36 E 3 
Schadrinsk 62 03 
Schaf-Berg (Kant Frei- 
barg) 45 B 2 
Schaf-Berg (Salzburg) 

87 04 

Schaf-Berg (Vorarlberg) 
45 El 
fSchafe: 

Anhalt 48 
Baden 48 
Bayern 48 
Belgien 48 
Böhmen 48 
Brandenbuig 48 
Dänemark 48 
England 53 
Hannover 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Hessen-Nassau 48 
Irland 53 
Island 80 
Kärnten 48 
Mecklenbuig 48 
Niederlande 48 
Oldenburg 48 
Ostpreußen 48 
Polen u. Galizien 48 
Pommern 48 
Portugal 58 
Posen 48 
Prov. Sachsen 48 
Rheinprovinz 48 
Schlesien 48 
Schleswig-Holstein 48 
Schottland 53 
Schweiz 48 
Slovakei 48 
Spanien 58 
Steiermark 48 
Thüringen 48 
Tirol 48 
Westfalen 48 
Westpreußen 48 
Württemberg 48 
Schäferberg 43 
SohafThausen (O.) 45 01 
Bchaf!hausen,Kant 45 01 


Sohafsidl 46 0 1 
Schafstädt 42 D 2 
SchafUach 46 B1 
Scha-ho 69 B 0 4 
Schai-Schai 77 E 4 
Schakra 66 0 4 
Schalanc 77 Fl 
Schal Breg 41 D 3 
Schaldera 46 B 2 
Schalkau 42 D 3 
tSchan 71III, 1(» 
Schandau 87 D 2 
Sohang 69 B 4 
Schangani (Fl.) 77 D 2 
Schangani (O.) 77 D 2 
Soliang-bai 69 D 4 
Schan-hai-kwan 69 02 
Schänis 45 D1 
Schan-si 69 B 3 
Schanter (Ins.) 70 K 3 
Schan-tung 69 0 D 3 
fSchanze b. Qadow 43 
Schar 66 D 4 
Schara 60 P4 
Schara-muren 69 CD2 
Schar-Dagh 24 G 4 
Schärding 37 0 3 
Schareek 46 D 1 
Scharfe Lanke 43 
Scharfreiter 46 B1 
Schar-Gebirge 41 D 3 
Sohari 76 D 4 
Sebari-wan 69 H 2 
Soharkalinskoje 62 G 2 
Scbarkyschla 66 03 
Scbarmbeck 35 B 4 
Scharaitz 46 Bl 
Scharzfeld 42 02 
Scha-sohi 69 B 4 
Scbäßbnrg 59 G 2 
Schateiki 86 D 8 
Schatt-el-Arab 65 E 4 
Schauenburg, Burg 12 
Bl 

Schauenstein 42 D 3 
Scbau-hsing 69 D 5 
Schanlen (Sohawli) 86 
£3 

Schanmbnrg (O.) 42 Bl 
Schaumburg-Lippe 
FVelstaat 42 B1 
Schaumburg-Lippe, 
Fürstentum (19MJahriL) 
20 £2 

Schau-tschou 69 B 6 
Schau-wa 69 05 
Schawkjany 36 E 8 
Schawljauy 36 E 3 
Schazk (T^bow) 63 
E 3 

Scbazk (WelßruAland) 

60 G4 

Schebbin Karahissar 66 
02 

SchebeU 77 F 2 
Schede 44 B2 
Schee 44 B 2 
Schehrizor 65 D 3 
Scheibbs 87 D 8 
Scheibe 45 D 2 
Scheich-Hussein 76 F 2 
Scheidegg (Bayern) 45 
D 1 

Scheidegg (Rigi) 46 01 
Scheidegg, Große 45 02 


Scheidegg, Kleine 46 | 

BC2 

Scheidungen 7 I 
Scheiten-ula 69 A 2 
Schejok 67 C1 
Schekka 75 B 4 
Schek-lnng 69 B6 
Scheksna D 2 
Schelde 84 B 2 
ScheUkaf-Straße 80 E 4 
SoheUa-Gebixge 77 A 2 
t Sch eilack: 

Britisch-Indlcn 73 
Sohellcnbcig 46 C D1 
tScheUenburg, Burg (bd 
Essen) 44 B 2 
Schellgaden 46 D1 
Schdon 60 11 
Schemaoha 06 E 2 
Schemba 77 E 2 
Sohementao 67 D1 
Schemnitz 38 03 
Schenectady 83 G 2 
Schengane 77 E 3 
Sehenkendorf 43 
Schenklengsfeld 42 B 8 
Schenkursk 62 B 2 
SohcB-si 69 A34 
Schepetowka 60 G 5 
Soheppmannsdort 77 
A3 

ScherdJ 75 F 4 
Scherfede 42 AB2 
Scberlebeok 44 B1 
Schermerspitze 46 B 2 
Scherm-Rabigh 66 B 4 
Schernberg 42 0 2 
Soherounitz 46 B 2 
Soherrebek 35 B 3 
Sohenor (1520-1666) 

1511 G3 

Schesdinppe 36 ES 
Scheschuwa 86 £ 3 
Scbesel 9 B1 
Sohetzel-Berg 48 
Seheveningra 34 01 
Scheyern, Burg 10 0 2 
Sohiasoh-Kotan 70 M 4 
Schibam 66 05 
Sobibemba 77 A 2 
Schibin-el-Kom 65 B 4 
SohibuBchi 69 F4 
Schibuto 77 B 3 
SohidU 76 F 2 
Schiedam 85 02 
Sohieder 42 B 2 
Sohledlow 88 B 2 
fSchiefer: 

Dentsehland 49 
Schiemel 77 ES 
Schierau 42 E 2 
Schierke 42 0 2 
Schiermonnikoog 34 Dl 
Schien 45 D 2 
Scbießeek 46 Bl 
t Schiffbau: 

Deutschland 47 
England 58 
Niederlande 47 
Schottland 53 
Sehiffgraben 42 GDI 
fSohUten 71 IV 
Schikokn 69 F 4 
Sohikotan 69 12 

77 B8 
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SohUdbetv 88 B 2 
Sohlldesche <42 A1 
tSohild)ioni*DenkmAl 43 
Schildow 48 
tSohildpatt: 

Oelebes 97 

SohUeli 86 ES 

Sohilka 70 HI3 

Sohiloh 77 D 2 

Sohilthom 46 B 2 
Schimabara-Buobt 69 
BP4 

Schimbaro 77 F 2 
Sohimoio 77 B 2 
Sohimoaoseki 69 F 4 
Sohlmsk 60 11 

Sohin Djin (San GioTanni 
di Medna) 41 C4 
Sohindsobo 69 H 3 
Sohingeti 75 A 8 

Sobin^ 69 G 4 
tScbinken: 

Vor. Staaten 86 
Schinkoka 77 E1 
Sohin-sohima 69 Q 4 
Sebinü 77 CI 
tSohintoisten 103II 
in Aaien 711V 
Sohin-tsoblku 69 D 6 
Sohinznaob 45 CI 

Schio 46 B 3 

Sohipka-Pa6 1711 C 8 
Sehipki 67 CI 

Schiras 66 D4 

Sobirati 66 E3 

Schire 77 B 2 

Sebbrwan (Kankasus) 66 

Sohirwan (1566—1699) 
1511 H2 

Sobirwan (0. in Persien) 
62 P5 

Sohirwa-See 77 F 2 
Schirwindt 86 ES 
Sohirwinty 60 F 8 
SohisohU 671 

Sobitindlpe 77 B 2 
8cbit8ohi-to(Idn8dioten> 
Inseln) 69 B 4 6 
Sohitsebl-to Gnseln) 09 
Q4 

Schivelbein 36 B 4 

Schiza 57 Cb 

Sebizuoka 69 G 4 
Sohkenditz 42 B 2 
Schklow 60 18 

Schkölen 42 D 2 

Sehkndy 36 D 2 
Soblachten-See 48 
Sohlaohtensee, Kolonie 
48 

Schladen 42 C1 
Schladming 46 D1 
Soblaiten 46 02 

Sohlaa 87 D2 

Boblanders 40 A 2 
Schlangen 42 A 2 
Soblangen-lns. 63 04 
Sohlanstadt 42 D1 
8(^l^ppiner*Jocb 46 

Schlawa88B2 

Schlawe 86 B 8 
Soblehdoif 46 Bl 

Schlei 85 BC3 

Schleitbeim 46 CI 
Sohleiz 42 D 8 

Schlek 36 D 2 

Sehlem 46 B 2 

Schlesien, Herzogtum 
(z. Z. d. Stauf^ 12 D1 
ScMesien, Herzogtaro 
(um 1600) 18 D 2 
ScMesien (z.Z.dJlefonn.) 
161 H2 

Schlesien (Herzogtnm 
(1660) 16 H3 

Schlesien, Herzogtum 
(1740) 17 H 8 

Schlesien, Herzogtum 
(1786) 18 D 2 

Schlesien,Österreichisch' 
(1786) 18 D23 
Schlesien (Ende d. 18. 

JabriL) 1811 

Schlesien, Herzogtum 
(19.Jahrii.) 20 1 84 K4 
Schlesien, ^ov. (19. 

Jahxh.) 20 H1K3 
Scheden, ihoY. 38 AB2 
Schleswig, Biark (sichs.> 
frink.K.) 10 Bl 
Sohleswig,Bistaml2I B2 
Schleswig, Herzogtum 
(um 1600) 13 Bl 2 
Schleswig Herzogtum 
(z. Z. d. Reform. 1 161 
F12 

Schleswig (1786) 18 Bl 2 
Schleswig, Herzogtum 
(19.Jahrh.) 20 £1 
Schleswig (0.) 36 B 8 
Sehleswig^loliiteinJProY. 

(seit 186^ 20 B1F2 
Sonle8wlg-Holstein( 1921) 
85 BCB 

Schlettstadt 89 Dl 
Schlettstadt, Reichsstadt 
(um 1600) 18 B3 
Schleuse 42 0 8 
Schiensingen 42 C 3 
Schliengm 45 B1 
Sohlie^ee 46 Bl 
Schliersee (0.) 46 Bl 
Schlitz 42 B8 

Schlochau 86 B 4 

Schlock 36 B2 

Schloppe 36 B 4 
tSchlon Babelsbeig 43 
fSchloO Beriin 48 
TScÜößchen Tegel 48 
Schloßvippach 42 D 2 
Schlotheun 42 02 
Schlttehtem 42 B 8 
Schlnckenau 87 D 2 
Schluderbacb 46 C^ 
Schhidema 46 A 2 
SchlUsselbnrg 63 02 
Schmalkalden 42 08 
Schmalkalden,>Klein- 42 
08 

Schmallenberg 42 A 2 
Schmalleningk 86 B 8 
f Schmalz: 

Ver. Staaten 86 
Schmarnndoif^rlin 43 
Schmedz 88 D 8 

Schmelz 86 D 8 
Sebmiedeberg (Prov. 
Sachsen) 37 02 

Schmiedeberg (Schle* 
Bien) 88 A 2 
Schmiedefeld dl 03 
Schmiegel 88 Bl 
tSohmirgel:, 

(hiechenland 50 
Kleinaaien 58 72 
Sehmittenhöhe 46 01 
Schmöckwitz, Berlin 43 
SchmöUn 42 E 8 
SehmöUnitz 38 D 3 
Schmucke 42 D 2 
Schnabelweid 37 B 8 
Schneebauer-Berg 46 E 2 
Schnee-Berg (Fichtel- 
f ebirge) 37 B 0 2 
S<^eeberg (0. i. Frei¬ 
staat Sachsen) 87 02 
Schnee-Berg (Krain) 40 
D2 

Sehneeberg (Niederöster¬ 
reich) 88 A 4 
Schneeberg (CX L Tirol) 

46 B2 

Schneekoppe 88 A 2 
Schnelle Körös 69 EF2 
Schneidemühl 36 B 4 
Schnisk 63 B 2 

Schon 76 El2 
Schober-Paß 87 D 4 
Schoberspitze 40 Bl 
Schöckl 41 A1 

Schöder 46 B 1 
Schoester-Bai 70 1 
Schoka 69 D 6 

Schokland 34 01 
fScbokolade: 

Schweiz 48 

Scholastica 46 B1 
Schedaz 41 04 

Schöner 44 B 2 

Schönau 88 A2 
Sobönbach (BzhptBger) 
42 E8 

Sebön-Berg 46 Dl 
Sohönberg (Holstein) 35 
03 

Schönberg (Vogtland) 

42 D8 

Schönberg(Mecklenbarg- 
Str.) 35 C4 

Schönebeck 42 Dl 
Schöneberg (a. d. Elbe) 

87 01 

Schöneberg, Berlin- 43 
Schöneck (ehemaLWest- 
preußen) 86 08 
Schöneck (Freist Sach¬ 
sen) 42 B 8 

Schönefeld 43 

Schonen 16 G 2 
Schönerlinde 48 
Schöneweide, Nieder- 48 
Schönfeldspitze 46 01 
SchönfUes 48 

Schongau 37 B 4 
.Schönneide 42 E 8 
Schönholz 48 

Seböningen 42 01 
Schön-Ung 69 DE2 
Sehönlanke 86 B 4 
Sehonnebeck 44 B2 
Schönow, Berlin 48 
Schönpaß 46 D 8 
Scbönwalde 48 

Schönwalder Forst 43 
Sebönweide, Ober- 43 
Schönwetter-Berg 80 F 4 
Schope 77 B 8 
Schopfheim 46 Bl 
Schöppenstedt 42 01 
Schoschong 77 D 8 
Schötmar 42 Al 
Schott-el-^eild 75 0 2 
Schott-el-Hodna 75 02 
Sohott-escb-Schergi 75 
B02 

Schotten (0.) 42 Bö 
tSebotten (Volk) 27 
Schottland, Königreioh 
(s.Z.dJteform.) 161 
ODl 

Schottland, Königreioh 
(1660) 16 0D2 
Sohotttand (1740) 17 

0D2 

Schottland 52 

Schott Melghir 75 02 
Schouten-Ins. 68 F 6 
Schouven 34 B 2 

Sohpola 63 04 
Schramberg 39 B 1 
Schrammach-Spitze 46 
Bl 

Schran-Kogel 40 ^ 1 
Schraplau 42 D 2 
Schreokhora 46 02 
Schreiber 82 02 
fSohriftarten, Gebiete der 
(Buropa) ^ 

Sohrlmm 88 B 1 
Sehrobenhausen 87 B 8 
Schröcken 45 E1 

Sohroda 88 Bl 
Schramspitze 46 B 2 
Schruns 45 D1 
SchtschigxT 63 D 3 
SohuÜn 86 B 4 

Sehnguss 65 02 
SohuT-tschou 69 05 
Sohuia 68 E 2 
Schuienburg 42 B1 
Scholitz 86 04 
Sohulpforta 42 D 2 

Schals 45 E2 
Sohulzendorf 43 
Sehu-ning 69 B 3 
Schun-nlng 68 B 8 
Sehunter 42 01 

Schun-tö 69 B 3 
Sehuonga 77 F 2 
SchUpfbeim 46 B 0 2 
Sohuri 69 B 5 

Schnscha 65 B 8 
Sohusohter 65 E 4 
Schassen 87 A4 
SchOttenhofen 87 08 
Sehfitt-Ina., Große 88 
B84 

SchUtt-Ins., Kleine 88 B4 
Schutzen 38 B 4 
ScbpjlkiU River 83 B 4 
F84 

Schwaan 35 D4 
Schwabach 87 B 3 
Schwaben (Volksstamm) 
87 AB34 

Schwaben, Herzogtnm 
(o&chs.-frlnk. K.) 10 
B02 

Schwaben, Herzogtum 
(z.Z.d. Stauf.) 12 B2 
Schwabhauaen, Ghroß- 
42 D3 

fSohw&bisch (Mundart) 

32 EF5 

Schwäbischer Jura 87 
ABS 

SchwabmUnefaen 37 B3 
Schwalheim 44 A 2 
Schwalenberg 42 B 2 
Sdiwalm 42 B 8 
tScbwtmme: 
Algerien-Tunis 79 

Onoa 92 

Griechenland 68 
Kleinasien 58 
Sohwandorf 87 03 
Schwanebeek, Berlin 43 
Schwanebeck H^ov. 

Sachsen) 42 D2 
Schwanenburg 60 G 2 
Sohwanen-Werder 48 
Sohwanhelm ^ A3 
Sohwan-lns. ^8 ES 
l^hwarza 42 D 3 

Schwarza (Prov.Sacbsen) 
42 08 

Schwarzach 46 Dl 
Sebwarzawa 88 B 8 
Schwarz-Bach (b. Wal¬ 
trop) 44 Bl 
Schwarz-Bach (b. Ra- 
Üngen) 44 A 2 
Sohwarzbaoh (b. Ra¬ 
tingen) 44 A 2 
Sohwarzburg, Burg 12 01 
Sohwarzburg, Gft 13 02 
Sohwarzburg-Rudol- 
stadt, Gebiet 42 02 
Schwarzburg-Sonders- 
hausen, Gebiet 42 02 3 
Schwarzburg-Rudol- 
stadt, Schwarzburg- 
Sonderahausen, FUi^ 
stentUmer (19. Jahih.) 
20 P8 

SchwarsbnrgfThUringen) 
42 D8 

Schw&rze, Hintere46A2 
Schwarze Elster 87 02 
Schwarzenau 42 A2 
Schwarzenbach (a. d. 

Saale) 42 D 3 
Schwarzenbach (Ober- 
franken) 42 D 3 
Schwanenbeig (Jugo- 
slavien) 46 E 8 
Schwarzenberg (JUlisohe 
Alpen) 46 D 2 
Schwarzenberg (Salz¬ 
burg) 46 D1 
Schwarzenborn ^ B8 
Sohwarzenbnrg 45 B 2 
Schwarzenfels 42 B 3 
Sohwarzer-See 40 D1 
Schwarzes Meer (Bahr 
Nitus, 800) 8 BFG2 
Schwarzes Meer 65 AB 
OD2 

Sohwarshom(Bem) 45 C2 
Schwarshom(Dolomiten) 
46 B2 

Schwarzhorn (Wallis) 45 
B2 

Schwarzort 86 D 3 
Schwarzrußland (z. Z. d. 

Reform.) 15l KL2 
Schwarzrußland (Ende 
des 18. Jahrh.) 1811 
Schwarzwald 89 B12 
Schwarzwasser 36 04 
Schwaz 46 B1 

Schweden 28 E 2 8 
fSchweden (800) 8 D1 
fSchweden (Volk) 27, 32 
GH12 

Schwedem Königreioh 
(z. Z. d. Reform.) 161 
GHl 

Schweden, Königreich 
(1660) 16 G2 HIKl 
Schweden, Königreich 
(1740) G2 H12 
Sdiweden, Köpigreloh 
(1786) 18 01 

Schweden, Königreich 
(1812) 181 

Schweden, Königreioh 
(1914) 19IV 

tSohweden, Königreioh: 
Bodengestalt: 
Bodenverhftltnisse 24 
Geologie 81 
Geschi^te: s. Europa, 
Kolonialgeschichte 14 
21 2211 

Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Buropa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte u 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 

Völker n. Sprachen 27 
Volksdiohte 26 
Wiitsohaftageographie: 
Aus- u. Ebih^ (1914) 
29 30; s. auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
n.-Waren, Mineralien 
und Erzeugnisse) 29 
Industrie n. Beigban 29 
PflanzUcheProdukte 28 
Tiere n. tierische Pro¬ 
dukte 29 

Verkehr 29 61 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Schweden-Norwegen, 

VereinigteKönigreiohe 

191 

Schwedt (a. d. Oder) 35 
B4 

Schwedt (FL z. Aa, Lett¬ 
land) 36 B2 
fSohwefel: 

Deutschland 49 

Japan 73 

Sizilien 58 
tSehwefelkiese: 

Spanien 58 

Schweich 84 D3 
Sbhwridnitz (Schlesien) 
88 B2 
tSchweine: 

Anhalt 48 

Baden 48 

Bayern 48 

BeUi^en 48 

(Schweine] 

Böhmen 48 

Brahdenburg 48 
Dänemaric 48 
Elsaß-Lothringen 48 
Frankreich 48 

Freist Saobsen 48 
Hannover 48 
Hessen-Darmstadt 48 
Hessen-Nassau 48 
Kärnten 48 

Luxemburg 48 
Mecklenburg 48 
Niederlande 48 
Niederösterreich 48 
Oberösterreicb 48 
Oldenburg 48 

Ostpreußen 48 

Ptelz 48 

Polen n. Galizien 48 
Pommern 48 

Posen 48 

Provinz Sachsen 48 
Rheinprovinz 48 
Schlesien 48 
Schleswig-Holstein 48 
Schweis 48 

Slovakei 48 

Steiermark 48 
'niUringen 48 

Tirol^ 

Ungarn 48 

Weetbden 48 
Westpreußen 48 
t Schweinefett: 

Brasilien 92 

Schweinturt 87 B 2 
Sohweinfurt, Reichsstadt 
(um 1600) 18 C2 
Schweinsteg 46 B 2 
Schweis 23 D 4 

Schweiz (1660) 16 P 4 
Schweis (1740) 17 F 4 
Schweiz (1786) 18 B 3 
Schweis (1812) 18 1 
Schweis (19. Jahrh.) 191 
tSchweiz, Rep.: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 81 

Geschimite: s. Buropa 
n. auch 21 

Klima: s. Buropa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 45 46 
Landesfarben 101 
Völkeikunde: 

Religionen 28 

Völker u. 8praehenI27 
Volksdiohte 26 
Wirtschaftsgeographie; 
Aus- n. Einfuhr (1914) 
29 30, s. auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
n. Erzeugnisse) 49 
Industrie u. Bergbau 49 
PflansBcheProau kte 48 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 45 46 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Sohweizerhof 43 
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Schweizerisch—Settle 


fSohweizerisch (Mundart) Sebattik-lns. 68 D 5 Segoria, Oooo- 88 E 4 Seldaehuken, Sultanat Semlin 41 D 2 *SepuIorum Stratonioea Serook 86 D 4 

82 DB6 Beben, Klst 10 C2 Sefovla (Spanien) 86 der (bis zum 1.Kreuz- Semljansk 68 D8 211 Serokomlja 88 B2 

Schweizer Tor 45 D1 Sebenioo 41 A 8 C 8 zug) 81 Semjatltsohi 86 B 4 Sepulveda 56 D 8 Serpa (a. Amazonenatr.) 

Schwekschne 86 DB *Seben nytus 2 CS Segre 65 F28 Sele 66 B4 Semmering 88 A4 *8equana (Seine) 6 08 89 DS 

Schwell 67II B2 Sebeeh w) H2 Segura 65 DB4 Selefke 66 B3 Semmur 76 A2 *Sequani(Seqnaner) 1 B4 Serpa (O^ Portugal 56 

Sohwelm 44 B 2 Sebha 75 D 8 Segu Sikoro 75 B 4 Selenga 70 O 4 *Semne 2 C 6 Seqneros 55 B 8 B 5 

Schwemsal 42 B2 Sebnits 87 D2 ^Seguslo 6 A2 Selenikovo 59 B5 *Semnone8 (Semnonen) Seqnoia-National-Paric Serpeniea 46 D2 

Sohwend 46 CI Sebrelie46D2 Sehlde 42 CI Selety-Dengis,See70D8 6 B2 85 Serpuohow 68 D2 

SchwerlUf Bistum 18 C2 Sebnii 671 Bl Sehnde 42 Bl ^Seleuda (L Babylonien) Semois 84 C8 Ser 67 CI Serracapriola 41 A4 

Schwerin (O.) 85 C4 Secdiia (FL) 40 B2 Sehwan 67 A2 6 L6 Semokwi Poort 77 D3 Serab 65 B8 Seira Cajapo 90 El 

Schwerin (Warte) 87 Dl *8ecia Flumen (Secchia) Seibo 88 C2 Sdencia, Ruine 65 D4 Sempach 45 C 1 Seraohs 66 E8 SerradaBBtrdla66 ABS 

Schweriner See 86 C4 5 02 Seichenkogl 46 C2 Seleuda (z.Z.<LKrenzxg.) Sempacher See 45 01 SeraikOl 65 A3 Serra de Cordoba 90 

Sehwetz 86 04 Seckau, Bistum 121 0 3 fSelde: 111 GS Semsales 45 A2 Serain 89 02 04 

Sohwiebus 87 D 1 Seoondigliano 661 Afghanis^n 72 Selibühl 45 B 2 Se-mun 68 0 4 Seraing 84 0 2 Serra de I^ilto (Mon- 

Schwielo<^ 37 D1 Secreta^-Ins. 95II A 4 China 72 73 Seligenstadt, Klst 10 B2 Semnr 39 02 Serai Selimie 57 I tanas de Colon) 88 D4 

Schwieringhausen 44 Sed 41 B 01 Griechenland 58 Seliger-See 63 0 2 Semnscha 77 01 Serampur 67 B 3 E 8 4 

Bl Sedan(FVankreieh)84 03 Italien 58 *SeUmi8 4lC2 Sena77B2 Seran Ons.) 68 B6 Serra de Mantiqueira 90 

Schwitte 86 B2 Sedan (Queensland) 95 1 Japan 78 Selino 57 DB6 *Sena Gallioa (Senigallia) Seran-See 68 E6 PG2 

Schwyz (Kanton) 45 01 B2 Kleinaaten 68 72 *Selinns 5 D6 5 D3 *Serapenm magnum 2II Serra de Paranapiacaba 

Schwyz (O.) 45 0 1 Sederon 39 03 Persien 72 Selinus 65 B3 *Sena Julia 5 03 fSerben 27, 32 IK7 90 F2 

Sciacca 56 D 6 Sedhin 75 A 4 Syrien 72 SelBki Vrii 41 A 2 Senatobia 82 06 Serbien 41 D 8 Serra de Periperi 901 

*Sciatho8 3 D2 Sedil Bahr 57 P8 tSeidenindnstrie: SelM 59 G4 Sendai 69 H8 Serbien (800) 8 DE2 AB2 

Sciez 45 A 2 *Seduni (Seduner) 5 A 1 Rheinland-Westfalen 50 Selke 42 D 2 Sendschan 65 B 8 Sert)ien (z. Z. d. KaroL) 9 Serra de S&o Jeronymo 

•Sdllus 8 B3 *Sedunum (Sitten) 5 A1 Ver. Staaten 86 Selkhic (Manitoba) 81 Seneoa 83 B1 F3 (Matto (hrosso) 90 B1 

Sdlly (Ins.) 51 06 Sedziszöw 88 D8 fSeidenwaren: Gl Seneoa Lake 88 E2 Serbien(sächs.-fränk.K.) Serra de Trombnda 90 

*Scione8Cl Seebach (Stdermark) 46 Baden 48 Selkirk (O. in Schottland) ^nefle 16 B3 10 D4 BF3 

Sdoto River 83 B3 4 Bl (%ina 72 78 52 Dl Senegal (Fl.) 75 A4 Serbien,Königreich(z. Z. Serra do Bspinhaqo 

*Sdrtiana 3 B 1 Seebaoh (Unt Drautal) Elsaß-Lothringen 48 Selkirk, Glt 52 01 Senegal, Kolonie 75 A 4 d. Staut) 12 DB 3 (Bahia) 901 A2 

Sdsdano 56 1 46 D2 Frankrdoh 48 58 Selkirk Range 81 0 1 2 Senegal, Ober- 75 A B4 Serbien(&Z. d.Kreuzzg.) Serra do Espinhaqo 

tSdavenen 7 I See-Berg 42 0 8 Italien 58 Sella (Tripps) 75 D 3 Senez 9 D 8 111 DB2 (Minas Oeraes) 901 A8 

^Soodra (Stadt in Dal- Seebeigen 42 08 Japan 78 Sella-Gruppe 46 B2 fSenf: Serbien (um 1350) 15III Serra do Mar 90 F3 

mähen) 6 F4 Seebergspitze 46 Bl Muren u. Schlesien 48 Selling-tso 67 Bl Nepal 78 AB2 Serra doPianhySO E8 4 

Scoglio d'Africa 40 B 8 Seeburg, Berlin 43 Niederßsterreich 48 Sellye 41 B 2 Sennenbeig (Böhmen) Serbien (z. Z. d. Reform.) Serra dos Aymorös 901 

Scoglitti 56 B 6 Seebuzg (Ostpreußen) 86 Rhdnprovinz 48 Selma 8205 88B2 15IH14 .4 3 

Scopa 45 0 8 D4 ^ Schwdz 48 Selsey 52 F 6 Senftenbeig (Branden- Serbien (1458) 1511 02 Serra Geral 96 E3 

Scopi 45 02 SeedoR 45 02 Ver. Staaten 86 ^Isey Bill 52 F6 bürg) 37 0D2 Serbien (1740) 17 HL5 Serra Itaraoa 601 ABS 

*Seordisd (Soordiscer) 1 Seefeld 46 Bl Westlalen Selukwe 77 B2 Sengue 77 D2 Serbien (1812) 181 Serrana-Bank88 EF4 

04 5 H6 Seeg 46 A1 Württemberg 48 Selvas 89 B03 *Senia 1II Segm. V Serbien (1866) 19II Senanilla-Bank88 BFS 

Sooresby-Sund 80 S 2 Seegefeld 43 Seihun 65 03 Selve 40 D 2 Senigallia 40 03 Serbien (1878) 19111 Swra Pacaraima 89 02 

Scorze 46 08 See Genezaretli 65 04 Seille 88 02 *Selymbria 3 Fl Senio (FL) 40 B2 Serbien,K5nigrdch(1914) Serravalle 40 03 

fScoten (Volksstamm) 7 Seehaus 46 01 Seim (^) 63 0D3 Selz, Klst 10 B2 Senjawin-Ins. 98 B F3 19IV Serre (Fl. z. Oise)34 B8 

D2 Seehausen (a. d. Elbe) 8dmen59G4 Selzach (Jugoslavien) Senje 41 D3 Serbisches Reich unter Serres 39 08 

Sooten, Reiche der (800) 86 04 Seimerre 65 E 4 46 B2 Senien 62 B2 StephuDuschulölII SertSo de Oamapuu 90 

8 1 Sediausen (b. Bilsleben) Seinajoki 61 K2 Selzach (Solotum) 45 B1 Senkow60l2 Serchio 40 B3 El 2 

Scotlud (SouthDakota) 42 Dl Seine (FL) 54 DBF2 Selzaete 34 B2 Senlao9BOl *Serdica6G4 Servia (FL) 40 A2 

^ G8 Seehdm 77 B4 Seine (Bucht) 54 02 Selztal 46 Bl Senile 84 B3 Serdobsk 63 E3 Servo 46 B2 

Scotland (Virginia) 88 Seehof, Berlin 43 Seine, Den. 34 B3 Semai 57 B4 Senna 65 B3 Seregno 45 D3 Servola 46 DS 

B 5 Seehof (Tirol) 46 B1 Seine-et-Mame, Dep. 34 Semalebue 77 D 2 Sennar 66 B 5 Sereje 60 B 3 Servoz 45 A 8 

fScott 96rV See-Kai^ 86 D8 B3 Semarug 68 D6 Senne, Die 42 A2 Seres 59 F5 fSesam: 

Soott-lns. 98IV See Kinnereth 2III Seine-et-Oise, Dep. 34 Sembin 60 Hd Senne (Prov. Brabant) 34 Seretli (Fl. z. Dnjeetr) Anglo-Agyptbcher Su- 

Scottsburg 77 B5 Seelud, Gft 13 A2 ABS Semendria 12 B3 02 59 Gl du 79 

Soottsdale 95Vn Sedud (Ins.) 85 0D8 Seinkopf 77 B4 Semenow 63 B2 Sennwald 45 Dl Sereth (Fl. z. Donau) 59 Brit-lndien 73 

Scotts-Riff 94 B 3 Seelud (Schwdz) 45 B1 Sdstau, Lech. 66 B 3 Semeroe 68 D 6 *Senones (Senonen, Alt- G H12 Oiina 78 

Scruton 83 FS Seelingst&dt 42 B8 Seitttn 66 03 Semgallen (z. Z. d. Re- Italien) 5 D8 Sereth (0.) 59 H2 Klelnaaien 72 

*Scultenna Flumen 5 02 Sedow 87 Dl Seitunluk 571 form.) 151 IKl *Senone8 (Senonen, Sergatsch 68 F2 Syrien 72 

*S^ladnm 5 F5 Seelze 42 Bl Setvßsto 68 Bl Semil 37 D2 Frankreich) 1 D4 Sergijewsk (Mosku) 68 Sesami 77 D2 

*Scyllaenm Promun- t866>n<^nnshdm 48 Seia70IK8 Semlo 75 B5 *Senonee (Senonen, D2 Sesoheke 77 0 2 

turlum 3 08 Seemen-Bach 42 B3 Se er5 85 08 Semionowka 63 03 Italien F5 Sergijewsk (Samara) 62 Seda (Fl.z.Po) 39 B3 

*Sq 3 rru 8 8 D 2 Sdes 9 02 Se erß-Bucht 85 0 3 Semipalatinsk, Prov. Sens, Bistum 9 B 2 F 8 Sessa 9 B 8 

*S^thia ois Imaum IIV Seesen 42 0 2 Seny 36 B3 70 bB4 Sens (O.) 39 Bl Seiginsk 62 F8 Seßlaoh 42 08 

*S^lliiatransImaumlIV Seespits 46 Bl Sekkan, Klst 10 02 Semipalatinsk(O.)70B8 ^nsbnrg 86 D4 Sergiopol 66 G2 Sesters, Groß- 75 B5 

*S^thopolis 2V Seethal 46 Dl Sekondi 75 B5 Seminetschensk, Prov. Sense 45 B2 Ser^e 901 B2 *Se8tinntn 5 D8 

Sczekodng 38 02 Sees (Fl. z. Wallensee) Sei 61 08 66 F2 Sentheim 45 Bl t^eiica 1IV Sesto Oalende 45 03 

Seaforth 83 02 45 D12 *Sela 2 D 3 t^emiten 103; Sento S5 901 Al Seiignu 39 B4 Sesto Firenze 40 B8 

Seaham Harbour 52 B2 S4es (Savoie) 46 A8 Selanger 671 B8 in Afrika 78111 Seoni 67 08 Seringapatam 94 AB3 Sestri Levute 40 A2 

Sea Ide City 88 F 4 Seffle 61 B 4 Sel^2 B3 in Aden 71III Sept, Ober- 45 B1 Serio 45 D3 Sestri Ponente 40 A 2 

Sea of the Hebrides 51 Sefnle 77 02 Selbeck 44 A2 t^™iten (um500 v.<]hr.) *Septa Julia 511 *Seriphos 8 D8 Sestroijezk 63 C1 

02 Segaar68F6 Selbecke 44 B 2 1 IV «Septem NUi Ostia (7 MUn- Sdriphos 57 B5 Se8tmni40D2 

Sea Point 761 Segeberg 85 04 Selbitz 42 D3 fSemitisobe Völker 1 A3: düngen des Nil8)2 03 Ser i Sati 65 D3 «Seüa M 

Seaside Park 88 F4 «Segesta 5 D6 Selbsanft 45 D2 Assyrier u. Babylonier Septimanien(z. Z.d.Vw.) Serm 44 A2 Serif 75 02 

Seaton 52 06 Segni 9 B8 Selbu 61 D2 Syrer 71 Sermata-Ins. 68 E6 Setoutschi 69 F 4 

Seattle 81 B 2 Segorbe 55 E 4 Selby 52 B 3 Araber Seprimanien (z. Z. d. Sermide 40 B 2 Setta (n.) 40 B 2 

Sebago Lake 88 H2 Segosero 62 D2 Selöu 37 D3 Phöniker u. Hebräer Karol.) 9 03 Sermione 46 A3 Sette Oama 76 B3 

«SebastiaöKb «Segovla (Stadt in His- Sdee40D2 Riönikisohe Nieder- Septimer 10 B2 Semo42El Settimo 45 B3 

Sebastopol 95111 panien) 6 B4 Selchow 48 lassungen Septimer-Paß 45 D1 Semova 59 F5 Settle 58 D2 
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Setubal 65 A 4 
Setutai 77 E3 
SeulingR'Wald 42 B 8 
Seurre 89 C 2 
Seven Rivers 81 F5 
Severac 39 B3 
Severien (1660) 16 L 3 
Severieti (Eiided.l8.Jahr* 
hund.) 18II 

Severin (0.a.d. Donau) 
16111 B2 

Severin, Fürstentum 
(z. Z. d. Reform.) 151 
L H 2 

Severn (PL i. England) 
52 D5 

Severn (Ontario) 83 Dl 
Seveso 45 D 3 
Sevier Lake 81 D 4 
Sevier River 81 D 4 
SeviUa 55 B 5 
Sevinghausen 44 Bl 
Sdvre (Ozean) 54 C 3 
Sevre (zur Loire) 54 CB 
Sevres 541 
Seward 80 P 3 
Seward'HolbinB. 80 D 3 
Sewastopol 63 C 5 
Sewen 39 D 2 
Sewiseba 77 C 2 
•Sejd 10 6 
Sexten 46 C 2 
Sexten-Moosbad 46 C 2 
Seychellen (Brit) 76 G 3 
Sejmour (Indiana) 82 
C4 

Seymonr (Texas) 81 G 6 
Sejmour (Victoria) 951 

Seyn, Gft 13 B 2 
S4zanne 34 B 3 
Sfaks 76 D 2 
'sGravenhage (Haag) 34 
C 1 

ShagoiT 86 E 2 
Shahjahanpur 67 C 2 
Shamokin 83 E 3 
Shannon 51 BC4 
Shannon-lns. 80 T 2 
Shapur 67 B 1 
Sharbot Lake 83 E 1 
Sharia (Brit.-Indien) 73 
SharkS’Bai 94 A4 
Sharon 88 C 3 
Shasta 85 
Shau-tschou 69 C 5 
Sheboygan 84111 
Sheemesa 52 G 5 
Shefield 52 E 3 
Sheime 36 E 2 
Shedhoume 82 G 3 
Shelbume 83 C 1 
Shelby 81 02 
Shelton 81 B 2 
Shenandoah 83 E3 
Shenandoah River 83 
OE4 

Shepherd-Ins. 94 P G 3 
Sheppey (Ins.) 52 G 5 
Shepton Mailet 52 D 5 
Sherbome 52 D 6 
Sherbro-lns. 75 A 5 
Sherbrooke 88 Hl 
Sheridan (Wyoming) 81 
E8 


Sheridan Lake (O.) 81 
F4 

Sherman 81 G 5 
Shemowiza 41D 4 
's Hertogenbosch 34 C 2 
Shetland'lns. 611 
Sheyenne River 81 G 2 
Shiont (Ina.) 51 C 2 
Shickshoek Mountains 
82 G2 

Shigansk 70 12 
Shigatse 67 B 2 
Shikarpur 67 A 2 
Shiliong 67 P2 
Shiloi Uns.) 65 F2 
Shimoga 67 C 5 
Shipley 52 E 3 
Shippigan-Iiis. 82 H 2 
Shisdra 63 CD3 
Shitomir 60 H 5 
Shinpur 67 C 2 
Shiawassee River 83 
AB2 

Shljeb 41 C 3 
Shlobin 60 I 4 
Shoalhaven River 951 
D3 

Shoalwater Bay 81 B 2 
Shodsisohki 60 G B 
Sholapnr 67 C 4 
Shoramur 67 06 
Shorany B6 E 3 
Shorapur 67 04 
Shortland-Ins. 94 E 2 
Shoshone (O.) 81 DB 
Shreveport 83 B 6 
Shrewsbuiy 52 D 4 
Shropshire, Oft. 52 D4 
Shukowska 63 03 
Shnswap Lake 81 01 
Shutowo 63 E 4 
Shwebo 67 II B2 
Shwegyin 6711 B3 
Sialkot 67 B 1 
Siam 68 BC4 
tSiain, Königreich: 
Bodengestmt: s. Asien 
Geschichte: 14 21 
Klima: s. Asien 
Pflanzenwelt: s. Asien 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 68 
Landesfarben 101 
Tiens'elt: s. Asien 
Völkerkunde: s. Asien 
Wirtschaftsgeomphie: 
Ans* u. Einfuhr siehe 
Asien 

Pflanzliche Produkte 
72 

Tiere u. tierisclie Pro¬ 
dukte 72 
Verkehr 72 68 
Wirtschaftsform siehe 
Asien 

fSiamesen 71III, 103 
Sian 97 
Siatista 57 0 8 
Siberoet 68 B 6 
Sibi 67 A 2 
Sibirien 62 G H 2 
Sibirien, Gouv. (nach 
1700) 17 11 FGH2 
Sibirisches Ohanat 17 I 
GH3 


Sibirisches Eismeer 70 
DBPGHIKLMNO 
PI 

Sibirisches Tiefland 24 
LM23 

Siboja 671 A3 
Sibomo 77 B 3 
Sibratsgf&ll 45 E1 
Sibratshofen 45 E 1 
Sibsagar (Brit-Indien) 
73 

Sibnpa 77 D 2 
Sicamous 81 Ol 
*Sicani (Sicaner) 5 D6 
*Sicelia 31 
Sichern 2 III 
Siohota-alin (Küstenge¬ 
birge) 70 K34 
•Sicilia (AltItaUen) 6 
DESe 

*Sioilia (römische Prov.) 
6 BF5 

•Sicinos 3 D 3 
Sicuanl 89 B4 
•SicuU (Siculer) 5 E 6 
*Sicyma 2V 
•Sicyon 3 02 
SId, 41 02 
•SIde 1 K6 
Sidebv 61 12 
tSiderische Umlaufszeit 
106 V 

Slders 45 B 2 
Sidmouth 52 06 
Sidney (Ohio) D3 
Sidney-lns. 93 HI 4 
*Sidodone 41 £ 3 
•Sidon (Saida) 2 D 3 
Sieben-Berg 42 B1 
Siebenbürgen 59 FG2 
Siebenbürgen, Fürsten¬ 
tum (z. Z. d. Reform.) 
15 1 I K 8 

Slebenhüigen, Fürsten¬ 
tum (16.Jahrh.) 1511 
Ol 

Siebenbürgen, Fürsten¬ 
tum (1660) 16 14 
Siebenbürgen, Grofi- 
fürstentum (19. Jahrh.) 
20 M56 

Siebenhonnschaften 44 
AB2 

Siedloe, Gonv. 38 D E 2 
Siedlce (0.) 38 E1 
Sieg 34 D 2 

Siegburg (a.d. Sieg) 34 
D2 

Siegburg, Burg 10 Bl 
Siegen .34 E 2 
Siemerode 42 02 
Siem-reap 68 04 
Siena, Bistum 9 DS 
Siena, Rep. (z.Z.d. Re¬ 
form.) 15i G4 
Siena M B3 
Sieniawa 38 E 2 
Sienno 38 D 2 
Siepen 44 B 1 
Sieradz 38 0 2 
Sierenz 45 B 1 
Sierpc 36 04 
Sierra Blanoo 81 K 5 
Sierra de Gata 55 B 3 
Sierra de Gr4do8 55 03 


Sierra de Guadalupe 55 

04 

Sierra de Guadarrama 
55 0D3 

Sierra de la Gigantea 
87B2 

Sierra de la Huerta 90 
B4 

Sierra de las Minas 88 
04 D3 

Sierra del Moncoyo 65 
DH 

Sierra de Monte Oliristl 
B81 BC2 

Sierra de Nayarit 87 
D28 

Sierra de Pillahninoo 
90 06 

Sierra de San Rafael 
81 B 0 5 

Sierra de Tolox 55 C 5 
Sierra Gordo (Mexiko) 

87 I A2 

Sierra Leone 75 A 6 
Sierra Madre (Durango) 
87 02 3 

SierraMadre (Chihnahua) 
87 01 2 

Sierra Madre (Philip¬ 
pinen) 68 E 4 
Sierra Madre (Chiapas) 
87 F4 

Sierra Madre (Guerrero) 
87 DE4 

Sierra Madre (Nuevo 
Leon) 87 Da ES 
Sierra Maestra 88 H 0 2 
Sierra Majoda 87 D 2 
SierraMorena 55 B0D4 
Sierra Nevada (Oaliforn.) 
81 B34 04 

Sierra Nevada (Spanien) 
35 D5 

Sierra Nevada de Santa 
Blarta 89 Bl 
Sierra Tarahumare 87 
02 

Siewierz 38 02 
Sifön 8 F3 
Siga-Toka % IV 
Sigean 39 B 4 
*Sigeum 8 E 2 
Sighadjik 57 P4 
Sighen 75 E 3 
Sigiburg 9 Dl 
Sigiri 75 B4 
Sigli 97 

Sigmaringen 37 A3 
Sigroaringen, Burg 10 

Sigmundsburg 46 A1 
Si^ach 65 R 2 
*Signia 51 

Signy TAbbaye 34 03 
Sigriswil 45 B 2 
Sigtuna 61 G 4 
Sigüenza 55 D 3 
Sihuatanejo 87 D 4 
Siikajoki (O.) 61 LI 
Siika-Jokl (Fl.) 61 L1 
Sikandarabad 67 0 4 
Sikasso 75 B 4 
Sikinos 57 E 5 
Sikkim 67 E 2 
Siklös 41 02 


Siknko 77 E 3 
Sil 56 B 2 

Sildgj'-Somlvo 50 F 2 
♦Silandus 3 P2 
Silao 87 I A 2 
tSUber: 

Australien 97 
Bolivia 92 
Costarioa 91 
Mexiko 86 
Peru 91 
Tasmanien 97 
Tscheoho-Slovakei 49 
Ver. Staaten 86 
Silohar 6711 A 2 
Sildegabet 61 A2 
SUe (FL in Oberitalien) 
46 08 

SUe (O. in Kleinasien) 65 
02 

Sflenen 45 02 
Sileiäka 97 
Silhouette-Ins. 76 G 8 
Silistria 50 H 3 
Silivri 69 15 
SUian-See 61 F 3 
Silkeborg 35 B 2 
SUl 46 Bl 
Silla 55 E 4 
SUlein 38 03 
SiUian 46 02 
SUo 2111 

SUoane-Ebene 77 02 
Silola 77 Dl 
Sils 45 D2 
SUsohede 44 B 2 
Sivaplana 45 D 2 
SUver (Idaho) 81 03 
SUver-Bank 881 01 
Silver-Bank-Passage 881 
BOI 

Silver Caty (New Mexico) 
81 B5 

Silvermine Mountains 
51 B4 

SUvOTton (Colorado) 81 
E4 

SUverton (N.S.Wales) 
951 B3 
Silves 55 A 5 
*Silvium 6 P4 
Silvretta-Gruppe 45 E 2 
Silvrettahom 45 B 2 
Silz 46 A1 
Simdnd 41 Dl 
Simfto Dias 90l B2 
Simaw 64 A 3 
Simbabye 77 E 3 
Simbaon 37 03 
Simbirsk 62 E 3 
Simooe 83 C 2 
fSimean 2III 
Simeto 56 E 6 
Simferopol 63 05 
Slmla 67 01 
Simme 45 B 2 
Simmerberg 45 D B1 
Simmem 84 D3 
Simooa 90 B 8 
Simons Bay 761 
Simons-Berg 761 
Simons Town 761 
SImontomya 41 01 
Simorre 0 0 8 
Simpeln 45 02 


Simplon-Paß 45 B 0 2 
Simpson-Hafen 94 E 2 
, Simsk 62 F 3 
Si-muschir 70 M 4 
•Slnae IIV 
Sinai 66 B4 
Sinaia 59 G 3 
Sinaloa (O.) 87 02 
Sinaloa, Staat 87 0 2 3 
Sinamboeng 67 I A 3 
Sinanga 77 02 
Sinann 75 D 2 
Sinoelejo 88 F 5 
Sincora 90 I A 2 
Sind 67 A 2 

Sinder (a. Niger) 75 0 4 
Sinder (Damergu) 75 04 
Sindh 67 02 
*Sindi 6 K 4 
Sindjirli Kuju 571 
Sindsagar Doab 67 B1 
Sindsohar (O.) 65 D 3 
Sinelnikowo 63 D 4 
Sines 56 A 5 
Singapore (0.) 67 L B 8 
Singapore-Straöe 671 
B3 

Singaradia 68 D 6 
Singarenl 67 0 4 
Singen 45 01 
tSinghalesen 71111, 103 
Singidunum 7 K4 
Singkawang 68 0 6 
Singkel 671 A 8 
Singleton 951 D3 
*Singones (SIngonen) 5 02 
Singora 671 B2 
Sing-Sing 83 G 3 
Singumgui 77 B 3 
*Singas 3 01 
Si^67 B3 
Siniscola 66 B 4 
SinJ 41 B 3 
Sinjaja 60 H 2 
Sinkat 75 P4 
Sinkep 97 
Sinn 42 B 3 
Sinn, Schmale 42 B 3 
Sinnamarie 89 D 2 
Sinob 65 02 
Sinobong 68 B 5 
Sinope 7 N4 
*Sinope 3 D 1 
Sins 45 01 
Sinsheim 16 F 4 
Sintang 68 D 6 
*Sinne8sa 5 D4 
Sinfii-Liman 59 I 3 
*Sinns Adramy Hemis 
(Golf von Adramiti) 3 
E2 

*Slna8 Ambracicus (Golfo 
di Arta) 3 B 2 
Sinus Arabiens (Rotes 
Meer) 2 0D4 
*Sinu8 Aigoiicus (Golf von 
Nanplin) 3 03 
*8inns Caj^trius 8 B8 
*Sina8 Ceramious 8 B 3 
*Sinus Oorintbiaeus (Golf 
von Korinth) 3 02 
*Sinus Cumanus 5 B 4 
*Sinus pymaens 8 B2 
*SinuB (^parlssius (Golf 
von ArkacUa) 8 B 3 


*Shiu8 Bleates 3 B2 

* Sinus Eiytbraeum 1IV 

* Sinns Euboiens (Taianti 

Canal) 3 02 
*Sinu8 G^geticus (Ben¬ 
galischer Meerbusen) 
IIV 

*Sinn8 Hermacns 3 B2 
*Sinus lassious 8 B3 
*Sinu8 Laconicus (Golf 
von Marattönisi) 8 08 
*Sinu8 Lignstlons (Lijra- 
ri8che8Meer)5 A 8 B23 
*Slnu8 Maliacns 3 02 
*Sinus Messeniacns (Golf 
von Korbni) 8 03 

* Sinus Paestanus (Busen 

von Paestum) 5 E4 
*Sinus Pagasaens (Golf 
von Volb) 8 02 
*Slna8 Persicos (Per¬ 
sischer Golf) 41 D B 8 
*Sinu8 Saronieos (Golf 
von Aegina) 3 03 
*Sinas Sing^ticus (Golf 
von Ha^on- Gros) 8 
CDl 

*Sinus Stiymonfous (Golf 
von Orphani) 8 C D1 
*8inas ^laoius 5 F5 
*Sinu8 Tarentinus (Golf 
von Tarent) 5 F 4 5 
*Sinu8 Terinaeus 5 F5 
*Sinu8 Thermaieus (Golf 
von Saloniki) 3 012 
*Sinus Toronaious (Golf 
von Kassandra) 8 012 
Sinzig 9 Dl 
Sio 41 01 
Siofok 41 01 
Sioma 77 02 
Sionx 81 G 3 
Sioux (O.) 83 A3 
Sionx Falls (a) 81 G8, 
82 A3 

Sipan-Dimh 66 D 8 


Siphnos 67 B 5 
Sipka-Pa5 59 G 4 
Siponto 9 B3 
*Sippora 2 E 8 
Sippnr, Ruine 65 D 4 
Sipri 67 02 
Sipsong-chu-tai 68 08 
*Sipylu8 Mons 3 E2 
Siqnia 88 B 4 
Sir (Sind) 67 A3 
*Siraoa 41 F2 
*Sirace8 (Slracen) 1 L4 
M45 

Siraousa 56 E 6 
Sirajgan] 67 E 3 
Siralunga 40 B 3 
SirSdward PellewsGroap 
94 08 

Sire Elf 61 B4 
•Siris Flnmen 6 F4 
•Siris (0.) 5 F4 
Siria 65 P2 
Sirkowa 60 H 8 
Slrmium 7 L34 
*Sirmium (Stadt inPanno- 
niea) 6 F34 
Sirnaeh 45 01 
Sirnits 46 B2 
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Sirohl—SourU East 


Sirohl 67 B8 

Skagway 80 04 

Slate Bon 83 B 8 

Smithwinkle Bay 761 

Sofala 77 E 3 

Solwytschcgodsk 62 B 2 

Sonntagshom 46 01 

Siroldbrieff 41 B 8 

Skala (0. a. d. Sbmcz) 

Slatina (Jugoslavien) 41 

Smjela 63 04 

Sofia 59 F 4 

Solzy 60 H11 

Sonnwend-Oebirge 46 

Sirolo 40 08 

60 06 

B2 

Smoky Cape 95 I D3 

Sofiero 35 D2 

Soma 57 F 4 

Bl 

SiionJ 67 03 

Skala (0. t Kieloe) 88 

Slatina (Romlnien) 69 

Smoky Hift River 81 

•Sogdi 11 

fSomal 78 III, 103 

Soimwend-Joob 46 BOI 

Siror 46 Bf 

02 

G3 

FG4 

•Sogdiana 41 F2 

Somaliland, Britisch- 76 

Sonora (FL) 87 BOI 2 

SiToüno 60 H 8 

Skalat 60 F6 

Slatopol fö 04 

Smölen 61 B 2 

Sögel 34 D1 

F2 

Sonora, Staat 87 BC2 

Sirpor 67 04 

Skalling 85 B 8 

Slatoust (Sibirien) 72 

Smolensk, Gouv. 68 0 2 

Soghla Oöll 65 B 8 

Somaliland, Italienisch- 

Sonoyta 87 Bl 

Siru 67 02 

Skais Aa 35 B2 

Slatoust ^ral) 62 F 3 

Smolensk (0.) 66 0 8 

Sogndal (Florö) 61 B 3 

76 F2 

Sonserol (Sanot Andreas- 

Siit 75 D 2 

Skamlings Banke 35 B 8 

fSlaven 1(^1: 

Smolensk, Oouv. (nach 

Sogndal (Stavanger) 61 

Somba 77 F 2 

Ins.) 68 F 6 

Sifl 60 08 

Skanderborg 85 B02 

in Europa 27 

1700) 1711 D2 

B4 

Sombacourt 46 A 2 

Sonsonante 88 D 4 

Sink 41 B2 

Skandlnavii^e Halbina 

fSlavengrenze (um 800) 

Smolensk, Oouv. (1740) 

Sögne 85 A1 

Sombrerete 86 D 3 

•Sontius Flumen 6 D12 

Sisal (Mexiko) 91 

24 BF02 

8 D12 

17 L2 

Sogne ^ord 61 A B 3 

Sombrero (Brit)88I D2 

Sontra (Fl.) 42 B 2 

fSisalbanf: 

tSkandinavisohe Haus- 

fSlavengrenze (um 1400) 

Smolewitschi 60 H 3 

Sogne-Sund 61 A3 

Somero 61 K 8 

Sontra (0.) 42 B 2 

I>eat8oh-08tafrika 79 

form 32 

12 

Smolika 56 0 3 

SögUd 65 B 2 

Somerset (New York) 83 

Sonza 38 D1 

Mexiko 86 

Skane 36 D 2 

fSlavische Gebiete (z. Z. 

Smorgan 60 0 3 

Sohab 65 E 4 

D2 

Sooden (a.d.Werra) 42 B 2 

Tanganjika-Land 79 

Skanör 86 D 8 

(LKarol.) 9 

Smr^ak 41 D 3 

Sohagpur 67 D 3 

Somerset (Queensland) 

Soor 38 A2 

*Si8eia in Segm.V 

Skarda 40 D 8 

fSlavisohe Völker (z. Z. 

Smygehuk 36 D 3 

Sohland 37 D 2 

94 D3 

•Sophene 6 KL6 

*Sisoia (Stadt in Panno- 

Sk&istad 85 B 2 

d.Vw.) 7 KL28 

Smyrna 57 B 4 

Sohrau 33 0 2 

Somemet East 77 D 6 

Sophienmhe 36 F 2 


nioa) 6 FS 

Skaiyszow 38 D‘2 

fSlaviscbe Völker (800) 

•Smyrna nova 8 B2 

Soissons 34 B 3 

Somerset, Oft 62 D 5 

So-ping 69 B 2 

SisoU 111 Dl 

Skawa 88 08 

8 EFl 

•Smyrna vetus 8 E2 

Soja 69 H1 

Somerton (England) 52 

Sopot 41 D 2 

Siaikon 46 02 

Skawlna 88 08 

fSlavische Völker (z. Z. 

Snaasen 61 Bl 

fSojoten 71III 

D6 

Sora 9 B8 

Sissaoh 45 Bl 

Skegness 62 03 

d.Karol.) 9 Fl 

Snaasen-See 61 D E 1 

Sokal 60 F 6 

Somerton (Victoria) 

•Soracte Mono 6 I 

s 

ssegal 60 F2 

SkeUeftea 61 11 

Slavonien 41 BG2 

SnaefeU 52 B2 

Sokia 57 F 5 

95111 

Sorata 89 04 

Sissek 41 B2 

SkeUefte Elf 61 H 1 

Slavonien (z.Z.d.Stauf.) 

Snake (Ins.) 951 04 

Sokna 75 D 3 

Somino 68 02 

Sorau 37 D 2 

Sissonne 34 B 8 

Skelder Vik 35 D2 

12 D2 

Snake River (Shoshone 

Sokode 75 0 5 

Somkeli 77 E 4 

Sorbas 55 D 6 

Sisteron 39 08 

SkeUkör 86 C 8 

Slavonien (um 1500) 18 

River)81 B2 023 D3 

Sokolje 60 12 

Somma (Neapel) 561 

f Sorben (z.Z.dJECaroL) 9 

Sistowa 170 03 

Skene 35 D 2 

D8 

Sneek 34 01 

Sokolka 60 B4 

Somma (0., öberitalien) 

El 

SlU 60 Q2 

Skerries 52 B 8 

Slavonien (z. Z. d. Re- 

Sneholt 61 02 

Sokolo 75 B 4 

45 03 

Sorbische Mark 9 Bl 

«Sitaens 41 B 8 

Skiathos 67 D 4 

form.) 151 H 3 

Sneidije 65 03 

Sokolöw (Galizien) 38 

Somme, Dep. 84 B 8 

Sorbo-Hauasa 75 04 

Sitanda 77 D1 

Skibbereen 51 B 6 

Slavonien (1660) 16 H 4 

Sneeuw-Berge 77 05 

E2 

Somme (Fl.) 34 A2 B8 

Sordavala 62 D2 

Sitanos 67 P6 

Skiddaw 62 02 

Slavonien (1786) 18 D 3 

Snenut 61 B 4 

Sokolow (Siedlec) 36 B 4 

fSommerbestellung 

Sorel 82 F2 

Sitapnr 67 D 2 

Slddel 60 F 4 

Slavonien (l9.Jahrh.) 20 

Suiatyn 59 G 1 

Sokoly 36 B 4 

(Ägypten) 78IV 

Sörenberg 45 02 

*Sithonia (Longos) 3 01 

Skien 61 04 

IK6 

Snohomish 81 B 2 

Sokoto (Fl.) 75 0 4 

Sömmerda ^ D2 

Soresina 40 A 2 

Sitia 67 BF6 

Skiemiewioe 38 D 2 

f Slavonisohe Militär- 

Snowdon 52 B 3 

Sokoto (0., Nigeria) 75 

Sommerein 88 B 3 

Sor Fjord 61 B 8 

Sitllis 7 G6 

Skitte-Sund 61 184 

grenze (19. Jahrh.) 20 

Snowy River 951 04 

04 

Sommerfeld 37 D 2 

Sörg 46 B2 

Sitjeb 55 F 8 

Skipton 52 D 3 

IKLO 

So 69 B3 

Sokotra 66 D 5 

Sommer-Küste 62 D 2 

fSorghnmzone: 

Sitka 80 G4 

Skive 35 B 2 

Slawata 60 05 

Soazza 46 D 2 

Sola 38 03 

Sommerschenburg, Burg 

in Afrika 100 

Sitnisa 41 D 8 

Skive Aa 85 B2 

Slawetsohno 60 H 6 

Sobat (Fl.) 75 F 5 

Solana 55 D 4 

12 01 

in Asien 100 

«Sitones (Fennl) 1 FGl 

Skiern Aa 85 B 2 

Slawjanoserbsk 63 D 4 

Sobat (0.) 75 F6 

Soldau 86 D 4 

Sommes 34 A 2 

Sorgues 39 0 3 

*Sittaoe 41 D2 

Skjeme 85 B 8 

Slawjansk 63 D 4 

Sobeir 66 E 4 

Soldin 35 B 4 

Sommieres 89 04 

Söria 65 D 3 

Sittang (Ft) 67n B8 

Skjeme Aa 86 B 3 

Sleaford 62 F 3 

Sob^lau 87 D 8 

Solec 38 D 2 

Somogyvär 41 B 1 

Soriano 891 

Sittang (0.) 67U B8 

Skjöm 61 02 

Sleaford Bay 961 A4 

Sobköw 38 D 2 

Soledad 87 B 2 

Somosierra 55 D 3 

Sorli 61 E1 

Sittard 34 02 

Skjöiping36 B2 

Sleat Sound 51 D 2 

Sobota 38 01 

Soledade 90 E 3 

Sompolno 38 0 1 

Somin 39 02 

Sitten (Sion) 46 B 2 

Skodra (Skutarl) 41 0 3 

Sletten 61 02 

Sobral 89 ES 

Soledad-Pafi 81 05 

Som-See 85 Bl 

Sörö (Ins.) 62 CI 

Siut 66 B 4 

Skodra 15III A 2 

Sliohtara 57 1 

Soca 46 D 2 

Soleugke 68 F 6 

Somvix 45 02 

Sorö (0.) 35 0 3 

Siyeriö 41 B 8 

Sköfte 61 B 4 

SUde Mount 88 F 2 

Soocher 46 02 

Solewami 62 F 3 

Son 67 D2S 

Soroki 69 11 

Siyiano 45 B 8 

Skomer (Ins.) 52 A 5 

Sligo 61 B 8 

Soochieve 46 0 2 

Solg-See 85 B 2 

Sonoeboz 45 B1 

Soroksär 38 04 

Sivxihissar 65 B 8 

Skonevik 61 A 4 

Sligo-Bai 61 B 3 

Sochaczew 38 D1 

SoUeO B3 

Sondno 40 A 2 

Soromesia 77 C 2 

Siwas 65 08 

Skopelos 57 D 4 

Slite 86 02 

Soohocin 36 D 4 

•Soli (a. Qypem) 1 K 6 

Sondalo 45 E 2 

Sorques 39 B 4 

Siwöseh es ODA 

^Skopia 11II E 2 

SUven 69 H4 

Sochondo 70 GH4 

•SoU (taiioien) 1 K6 

Sonderbund (19. Jahrh.) 

Sorrento (Neapel) 66 I 

Sixt 45 A2 

Skopin 63 D 8 

Sljemen 41 AB2 

Society-Bai 69 D 3 

SoligaUtsch 63 B 2 

20 DE5 

Sorrento (Victoria) 96III 

Sizilien, Könlgreioh (s. Z. 

Skoplje 15111 B2 

Slobodsk 62 F8 

Socorro (Columbia) 89 

Solimas 89 D 3 

Sonderburg 86 B 3 

Sorsele 61 G1 


d.Refonn.) 161 GH 5 

Skopzowski-Ins. 62 U 2 

Slobozia 59 H 8 

B2 

Solingen 44 B 2 

Sönderbo 35 B 8 

Söse 42 02 

Sizilien,K5nigreioh(1660) 

Skowhegan 83 11 

Slomnlki 88 D2 

Socorro (New Mexico) 

Sölk, Groß- u. Klein- 46 

Sönder-Nissum 86 B 2 

Sosh 63 08 


16 G6 

Skrwa 36 04 

Slonim 60 F 4 

81 B6 

Dl 

Sondershausen 42 0 2 

Soshone Mountains 81 

8iziUen,Königreich(1812) 

Skudesnoeshavn 61 A 4 

fSlovaken 27, 32 IKL6 

Sooorro-lns. 80 18 

Sölker Scharte 46 Bl 

Söndervig 61 05 

B8 


181 

Skulerud 61 D 4 

f Slovenen 27, 32 G H 6 7 

Soden (b. Frankfurt a. M.) 

SoUebmnn 35 D1 

Sondrio 45 D 2 

Sosna 68 D 8 

Sisilien, Könlgreioh 

Sknlsk 88 01 

Slowiki 86 B 8 

42 A3 

Solleftea 61 0 2 

Song-ho 68 08 

Sosnowioe 38 02 


beider (1815) 191 

Skumbi 57 B 3 

Sluin 41 A2 

Soden (Kr. Schlttohtem) 

SoUing 42 B 2 

Song-Koi 68 03 

Sosnowka 63 B 3 

SizUien 66 B 6 

Sknrz 86 04 

Slunkamen 41 D 2 

42 B 3 

Söllingen 42 01 

Songuldak (Kleinasien) 

Sospel 39 D 4 

S 

ady 86 B2 

Skutari (Konstantinopel) 

Slupzy 38 B1 

Söderacra 86 E 2 

•SoUinm 3 B2 

58 

Sospirolo 46 02 

S 

'ftllands Odde 86 028 

671 

Slutsch (FLz.Gox 7 n) 60 

Södertiamn 61 03 

Solm, Oft. 13 B 2 

Sonklaispitze 46 B 2 

Soswa 62 G 2 

s 

as 63 02 

Skutarl (Montenegro) 41 

056 

Södermanland 61 04 

Sologne 54 D 3 

Sonna, Mark (säohs.- 

Sotin 41 02 

s 

enlza 41 D3 

08 

Slutsch (F1.z.Pripet) 60 G4 

Söderteige 61 OH4 

Solola 88 04 

(ränk. K.) 10 D 2 

Sotla 41 Al 

s 

enkow 63 03 

Skutari-See 41 08 

Sluzk 60 04 

Sodom 2III 

Solomon River 81 04 

Sonnbliok (b. Heiligen¬ 

Soto U Marina 87 ES 

s 

enno 60 H 8 

Skutsk&r 61 G 8 

Smaland 35 DB2 

Södra-Möckleby 36 B 2 

Selotonoscha 63 04 

blut) 46 0 1 

Sotschi 65 02 

• S 

ewsk 63 0 3 

Skwira60 H6 

f Smaragde: 

Södraudde 36 B 2 

Solothurn, Kant. 45 B1 

Sonnbliok (Kalsertal) 46 

Sotto Chiesa 46 D 8 

s 

oa EU 61 03 

Skye 51 02 

Columbia 91 

Södra Vi 35 E 2 

Solothurn (0.) 45 B1 

01 

Sotuta 87 G 3 

s 

öng-tsehin 69 B 2 

Skyros 57 E 4 

Smederevo 41 D 2 

Sodus Point 83 B 2 

Solsona 56 F 8 

Sonnbom 44 B 2 

Soubey 45 B1 

s 

kadwilje 86 B 3 

fSlb^then 2 F 1 2 

Smethwiok52 B4 

Soela-Ins. 68 B 6 

Solt 41 01 

Sonneberg 42 D 3 

Soufriere 881 D3 

SkAlcfl 1.6 0 7 

Slagelse 85 08 

Smichow 37 D 2 

Soembawa (Ina.) 63 D 6 

Solta 41 B 3 

Sonnenburg 87 D1 

SouiUac 54 D4 

Skagen 36 02 

Slang Kop Point 761 

Smith Falls 88 E1 

Soembawa (0^ 68 D 6 

Soltau 85 B 4 

Soimenhom 46 02 

Söul 69 08 

Skagens-Hom 35 02 

Slan^ver 77 D 6 

Bmithfield 77 D 5 

Soerabaja 68 1)6 

•Solos Soluntom 5 D6 

Sonnenspitze 46 B1 

Soupp^s 89 B 1 

Skager-Rak 24 B 3 

Slanimmen 161 4 

Smith-Ins. 69 H 4 

Soerakarta 63 D 6 

Sölvesborg 86 B 2 

t Sonnensystem, Das 

Soure 66 A 3 

Skager-See 61 F 4 

Slatbak 61 04 

Snüth-Sund 80 N 2 

Soest 34 E3 

Solway Füth 62 02 

106 VI 

Somis Bast 82 H 2 
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Somis oder Motise Ri¬ 
ver 81 FG2 
Sourlake 86 

Southampton (England) 
62 B6 

Southampton (Ontario) 
83 CI 

South AuatraUa 961 
A23 

South Bend (Indiana) 

82 C3 

South Boston 83 D 5 
South Branoh Potomac 

83 D4 

Sonthbridge 95 II B 3 
South Cape (N.Seel.) 
9511 A4 

South Cape (Lake Hu¬ 
ron) 83 B1 
South Carolina, Staat 
82 DB5 

South Dakota, Staat 81 
FG23 

South Downs (Dorset) 

52 D6 

South Downs (Snssez) 
62 F 6 

South Bast Cape 96 VII 
Southend52 G5 
Southern Alps 96II 
ABS 

South Foreland 62 H 6 
South Fork 88 B 6 
South Fork River 81 F 3 
South Haven (Michigan) 
82 C 3 

South Kootenai Pass 81 
C2 

South Malton 52 C 6 
Southminster 52 G 5 
South Neerlm 96III 
South Negril Point 881 
A2 

Sonthofen 45 B1 
South Park (Colorado) 
81 E4 

South Platte River 81 
F3 

Southport52 08 
South Ronaldshay 511 
South Saskatchewan 
River 81 DBl 
South Shields 52 B 2 
South Taranaki Bay 
9511 B2 

South Ulst 51 02 
Southwark 521 
South Warrego 951 BC2 
South West Cmo 95 VH 
Southwold 52 H 4 
Sonvlgny 39 B 2 
Souxa 901 Bl 
Sovana 9 B 3 
S5vir 88 D3 
S6v&ri-Gebirge 38 D 3 
Sovizso 46 B 3 
fSoyabohnen: 

China 73 
Korea 78 
Mandschurei 72 
Soyhidres 45 Bl 
SoEopoUs 11II F2 
Spa 84 02 
Spalato 41 B 3 
Spalato, Oanale di 41 B 3 


Spalato, Erzbistum 9 E3 
Spalding 52 F 4 
Spalmadori (Ins.) 41 B 3 
Spalt 37 B3 
Spandau, Berlin- 43 
Spandaiftr Stadt-Forst 48 
Spangenberg 42 B 2 
Spanien 55 
Spanien, Eönigreioh 
(z. Z. d. Reform.) 15 I 
DD45 

Spanien, Königreich 
(1660) 16 C D 5 6 
Spanien, Königreich 
(1740) 17 CD66 
Spanien, Königreich 
(1812) 18 I 

Spanien, Königreich 
(19. Jahrh.) 191 
fSpanien, Königreich: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geschichte: s. Europa, 
Kolonialgeschiohte 14 
21 221 n IV 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s.Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 55 
Kolonien (1920) 101 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker n. Sprachen 27 
Volksdiohte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr (1914) 
29 30, siehe auch 104 
Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 58 
Industrie u. Bergbau 56 
Pflanzliche Produkte 58 
Tiere u. üerische Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 58 29 56 
Wirtschaftsform siebe 
Europa 
fSpanier 27 

Spanische Mark (z. Z. d. 

EaroL) 9 BC3 
Spanische Niederlande 
(1660) 16 EF8 
Spanish Town 881 A2 
Spannörter 45 C 2 
Sparrhom 45 BC2 
*Sparta 8 C3 
Sigrta (Griechenland) 57 

Spa^ (Wisconsin) 82 B 3 
Spartenburg (South Ca¬ 
rolina) 82 D5 
Spasch 41 D 8 
Spaskaja-Polist 60 11 
Spassk (Gouv. Rjasan) 63 
B3 

Spassk (Ctouv. Tambow) 
63 R3 

Spassk (Wologda) 63 F2 
Spatzenhansen 46 Bl 
tSpeck: 

Yer. Staaten 86 
Speele 42 B 2 
Speier, Bistum (um 1500) 
13 B3 


Speier, Reichsstadt (um 
1500) 13 B 8 
Speik-Kogl 40 D1 
Spellen 44 A1 
*SpeInncae 5 I 
Spencer (West-Virginia) 
83 C4 

Spencer Bay 95 I A 8 
Spennymoor 52 E 2 
Sperrin Mounts 51 03 
Spessart 37 A 2 8 
Spetsa 57 D 5 
Spoy 51 B 2 
Speyer 34 B 3 
Speyer, Bistum 9 C2 
Spezia 40 A 2 
Spezia, Golf von 40A28 
*Sphaoteria Insula 3 B3 
Sphakia 57 E 6 
tSphinxallee (Theben) 21 
Spiohem 84 D 3 
Spiekeroog 34 D1 
Spielgarten 45 B 2 
fl^ielwaren: 

Bayern 46 
Freist Sachsen 48 
Thüringen 48 
Spiez 45 B 2 
Spilimbergo 46 C 2 
•Spina 6 CD2 
Spinazzola 56 F 4 
•Spineticnm Ostium 5 D2 
Spirding-See 36 D 4 
fSpirituosen (Whisky): 
Schottland 53 
Spital am I^ha 46 Bl 
Spitbead 52 E 6 
Spittal 46 D2 
Spitz-Berg 45 B1 
Spitzbergen 64 D 2 
Spitzegel 46 D 2 
t^itzen: 

Belgien 48 
Spitzer Berg 43 
Spitzmauer 46 B1 
Splügen (O.) 45 D2 
Splügen (Pafl) 45 D 2 
Spoflord 81 F 6 
Spokane 81 C 2 
Spoleto (Umbrien) 40 0 3 
Spoleto, Herzogtam 
(säch8.-fränk.B:.) 10 03 
Spoleto, Mark (z. Z. d. 

Stauf.) 12 C 3 
•Sjjoletium (Spoleto) 5 

Spoleto« Bistum 9 D3 
Spoleto, Herzogtum (z. Z. 

d.Kml.) 9 B3 
Sponheim, Gft 13 B 3 
Sporaden, NöidL 57 E 4 
Sporaden, SüdL 57 B 4 
P6 

•S^^es (Sporaden) 3 

Spree 48 
Spree-Heide 43 
Spree-Wald 37 CD 12 
Spremberg 37 D 2 
Spresiano 46 C 8 
Springe 42 B1 
Springfield (Olinois) 82 
C4 

Springfield (Massaohn- 
setts) 83 G2 


S^ngfield (Missouri) 82 

Springfi<ad (OUo) 83 B4 
Springfontein 77 D 5 
Springsure 951 01 
Springville 83 D 2 
Sprottau 37 D 2 
Spruoe Mount 88 D 4 
Spum Head 52 G 3 
Sputendorf 43 
Sputendorfer Heide 48 
Spuyten 821 
Spu2 41 0 3 
Squillace 10 D 4 
Srebrenica 41 0 2 
Sredne Kolymsk 70 M 2 
St^agY Chmges) 

Srinagar (0.in Easehmir) 
67 Bl 
Ssari 75 D5 
Ssoa-Salzpfanne 77 D 3 
Ssongea 76 B 4 
Staidcen, Berlin 43 
Staaken, Neu- 43 
Staaten-Ins. 89 08 
Stablo, Eist 13 B 2 
Stade 35 B4 
Stadel-Fjord 35 B 2 
Stadelhom 46 CI 
Staden ^ A 3 
•Stadium (Alexandria)211 
•Stadium (Athen) 81 
•Stadium Bomitiani 5II 
Stadl 46 Dl 
Stadsbygden 61 OD2 
Stadthagen 42 Bl 
Stadtilm 42 D 3 
Stadtlanringen 42 C 3 
Stadtlengsfeld 42 C 3 
Stadüohn 16 F 3 
Stadtoldendorf ^ B2 
fStadtpläne: 

Alexandria v. Ohr. 2 
Athen, Das alte 3 
Berlin, Grofi- 43 
Konstantinopel 57 
Lissabon 56 
London 52 
Madrid 55 
Paris 54 
Rom 56 

Rom, Das alte 5 
Stadtsteinaoh 42 D 8 
Stäfa45 CI 
Stafla 51 02 
Staffel-See 46 Bl 
Staffelstein 87 B 2 
Staffora (FL) 40 A 2 
Stafford, Gft 52 D 4 
Stafford (O.) 52 D 4 
•Stagims 3 01 
Sta^o 41 B 3 
Stahnsdorf 48 
Stair 81 Dl 
Staki 86 E3 
Stalac 59 E4 
Stalden B2 
Stall 46 D2 
Stallnpönen 36 B 3 
Stalurhan 46 C 2 
Stalybridge (England) 58 
Stambiü 571 
Stamford ((Tonneotiont) 
83 G8 


Stamford (England) 52 

P 4 

Stamford ffill 521 
Stammbaoh 42 D 3 
Stammheim, Unter- 45 
CI 

Standerton 77 D 4 
Stanga^88 02 
Stang Alf 85 E2 
Stang-Alpen 46 D 2 
Stanhope 52 E2 
Stanislau 60 F6 
Stanislawow 88 D1 
Stanley-PWe 75 B 5 
Stanley-Pool 76 08 
Stanleyville 75 B5 
Stanowoi-Gebirge 70 18 
K88 LM2 N12 03 
Stans Qnntal) 46 Bl 
Stans (Vierwaldstädter 
See) 45 02 
Stanserhom 45 02 
Stans-Joch 46 BI 
Stans (Inntal) 46 Al 
Stanz (Steiermark) 38 
A4 

fSt^l^n (New York) 

Staraja-Russa 60 12 
Starida-Uschiza 59 Hl 
Stara-Planina 59 F 4 
Stara-Zagora 59 G 4 
Starg 3^)4 
Stargard 85 B 4 
Staxgard, Hansastadt 
(um 1400) 13 II 
Stariza 63 0 2 
Starnberg 37 B84 
Staroblno 60 G 4 
Starobjelsk 63 D 4 
Starodub 63 03 
Staro-Konstantinow 60 
G6 

Start Bay 52 06 
Start P^t 52 0 6 
Staryj-Ryohow 60 14 
Staz^-Imrogi 60 H 4 
Sta^J-Oskol 63 D 3 
Staßfurt 42 D2 
Staszöw 38 D 2 
Staten Island 821 
StaÜand 61 A 2 
Stato di PresidU (1740) 
17 Gö 

•Statonia 5 03 
Stätserhom 45 D 2 
Staudaoh 46 01 
Staufen 45 B1 
Staufen. Burg 12 B2 
Staufenberg 42 A 8 
Staufer 12 

Stauflen-Gebirge 46 01 
Staunten 83 D 4 
Staunten River 83 CD5 
fStanseen für den Missis¬ 
sippi 85 

Stavanger 51 A4 
Stavelot, Klst 9 01 
Stavenhagen 35 D 4 
Stavoren 34 01 
Stavoren, Hansastadt 
(um 1400) 1311 
StaweU 951 B4 
Stawiski 86 B4 
Stawiszyn 38 02 


Stawropol 68 B 4 
Stazione Bicooca 66III 
Stehen, Bad 42 D 8 
Steckbom 45 CDl 
Steeg 45 B1 
Ste^e 44 B8 
Steenwiik 84 Dl 
Steepholm 52 05 
Steep-Spitze 94 A4 
Stefanie-See 76 B 2 
Steffisburg 45 B2 
Steg 46 Dl 
St^e 35 D8 
Steglitz, Berlin- 48 
Steier 18 02 
Steierdoxf (Rumänien) 
59 B3 

Steiermaric 37 D 4, 38 
AB4 

Steiermark, Herzogtum 
(z.Z.d. Staut) 12 CD 2 
Steiermark, Herzogtum 
(um 1600) 13 CD3 
Steiermark, Herzogtum 
(z. Z. d. Reform.) 151 
0H8 

Steiermark, Herzogtum 
(1660) 16 GH4 
Steiermark, Herzogtum 
(1740) 17 H 4 
Steiermark, Herzogtum 
(1786) 18 0D8 
Steiermark, Herzogtum 
(19. Jahrh.) 20 H 5 
Steiger-Wald 37 B 3 
Steiglitz 95III 
Stein (Kant Sohalfhsn.) 

45 CI 

Stein (Krain) 40 D1 
Stein (Ober-Ennstal) 46 
DEl 

Steinach (Bayern) 37 B 3 
Steinach (Fl.) 42 D 3 
Steinach (Ober-Bnnstal) 

46 Bl 

Steinaoh (Thüringen) 52 
D8 

Steinach (Wipptal) 46 Bl 
Steinamanger 41 B1 
Steinau (a.d. Kinzig) 42 
B 3 

Steinau (Schlesien) 38 B2 
Steinbaoh (Oberfranken) 
42 D3 

Steinbach (Sohwaben) 

46 Al 

Steinbaoh-Hallenbeig 42 
03 

Stein-Berg (Pommern) 
86 B3 

Steinberg (Tirol) 46 B1 
Stein-Berge 46 01 
Steinbruck 40 Dl 
Steindorf 37 04 
Steinen 45 Bl 
Steinernes Meer46 CDl 
Steinhaus 46 B 2 
Steinheid 42 D 8 
Steinheim 42 B 2 
Steinhuder Meer 87 A1 
Steinkarzinken 46 D1 
fSteinkohlen: 

Belgien 49 
Deutschland 49 
BIsaß-Lothringen 49 58 


[Steinkohlen] 

Frankreich 49 58 
Polen 49 

Tschecho-SIovakel 49 
Ungarn 49 
tSteinkohlengebiete: 
Freist Sachsen-Westen 
50 

hnedersdhlesien 50 
Oberschlesien 50 
Rheinland-Westfalen 50 
Saargebiet 50 
fSteinnüsse: 

Columbia 91 
Ecuador 91 
Peru 91 

Steinwand 46 BCl 
Steinwiesen 42 D 3 
SteUa-Land 77 0 4 
Stelle deUe Sute 46 B 2 
Stellenbosch 77 B 5 
Stellenbnrg 761 
Stellkopf 46 D2 
Stello 40 A3 
Stemshest 61 B 2 
Stenay 34 08 
Stendal 37 Bl 
Stande 86 E 2 
Stenioo 46 A2 
Stenimachos 69 04 
Stenkjoer 61 D1 
Stenkyrkahnk 36 02 
Stens Alf 85 D 2 
Stensele 61 Gl 
Stepan 60 G 5 
Stephansort 97 
Sterbfritz 42 B 3 
Sterdyn 86 B 4 
Sterkrade 44 Al 
Sterkstroom 77 D 5 
Sterling 81 F 8 
Sterlitamak 62 F8 
Stern 46 B2 
Stemberg (Mähren) 38 
B8 

Stemberg (Meoldenburg) 
85 0 4 

Stemberg (Nenmark) 

87 Dl 

tStembUder 106: 
Andromeda t 
Apus (Paradiesvogel) II 
Aqnila (Adler) II 


II u. IV 
Ara (Altar) II 
Argo (Schiff) II 
Aries (Widder) I n. IV 
Anriga (Fnhrmanu) I 
Bootes I 

Caelnm soalpt (Ghrab- 
stichel) II 

Camelopard (Giraffe) I • 
Cancer (Krebs) I 
Canes venattd I 
Canis maior (Ghroßer 
Hund) I 

Canis minor (Kleiner 
Hund) 1 

Cta^oomns (Steinbook) 

Oassiopeja I 
Oeins (walfisoh) II 
Centaurus 11 
Oephens I 
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Sternbilder—SuUivan Lake 


[Sternbilder] 

CetoA (Walfisch) I 
ChamUeon II 
drolniiB (^kel) II 
Ck>lumba (Taube) II 
Coma Berenicis (Haar 
der Berenice) I 
Corona anstr. (Südliche 
Krone) II 

Corona borea (NördL 
Krone) 1 
Conus (Rabe) 11 
Crater (Becher) II 
Curaus (Schwan) I 
Delphinus I 

Donulo Schwertfisch) 11 
Draco a}raoh6) 1 
Equuleus (Kl. ITerd) I 
Endanus il 
Fomax (Ofen) II 
GeminlCZwillinge) I u IV 
Grus (Kranich) II 
Herkules I 
Horolofinm (Uhr) II 
I^dra (W asserschlange) 

Hydrus (mSn. Hj'der) II 
Indus (Indianer) II 
Lacerta (Eidechse) I 
Leo maior (Orofier 
Lbwe) I u. IV 
Leo minor (Kleiner 
Löwe) I 
Lepus (Hase) II 
Libra (Wage) I u. IV 
Lupus (Wolf) II 
Lynx (Luchs) I 
Lyra (Leier) I 
luinuskop II 
Monoceros (Einhorn) II 
Mons mensae (Tafel¬ 
berg) II 

Musca (Fliege) II 
Noma (Wii&eliDaO) II 
Nnb. major II 
Nnb. minor II 
Oetans (Oktant) 1 
Ophinchus (Schlangen« 
tilger) I u. II 
Orion I 

Orux (Krebs) II u. IV 
Pavo (Pfau) II 
Pegasus I 
Perseus I 
Phoenix II 

Pisces (Fksche) 1 u. IV 
Piscis ausir. (Südlicher 
Fisch) II 

Piscis volans (Fliegen¬ 
der Fisch) II 
Pluteum (Malerstaflel) 11 
Reticulum (Netz) II 
Sagitta (Pfeil) I 
Sagittarius (Schütze) II 
Sc^ptor (Bildhauer) II 
Scutum (Schild der 
Sobieski) III 
Seri>enB (Schlange) I 
Skorpius II 
Taurus (Stier) I u. IV 
Tonkan (Tukan) II 
Triangel I n. II 
Tubus (Fernrohr) II 
Ursa major (GroSer 
Bfir, Großer Wagen) 1 


[Sternbilder] 

Ursa minor (Kleiner 
Bär) I 

Vir^ (Jungfrau) I, II 

Vulpecula (Fuchs) I 
fSterne 108: 

Alffol I 
Aldebaran I 
Antares II 
Arctur I 
Atair I 
Achernar II 
Bellatrix 1 
Beteigeuze I 
Canopus II 
CapeUa I 
Castor 1 
Deneb I 
Denebola I 
Fomalhaut II 
Gemma I 
Herz der Hydra II 
Kohlensack II 
Kompafi 11 
Luftpumpe II 
.Mira II 
Plejaden I 
Polarstem I 
Pollux I 
Procyon I 
Regulns I 
Reiteiiein I 
Rigel II 
Siebengestirn I 
Sirius (im Text) 106 
Spioa II 
Wega 1 

Stemoway 51 CI 
fStemwarte b. Treptow 48 
fSterawarte Greenanch 
521 

fStemwarte, Kapbalb- 
insei 761 
Sterxing 46 B 2 
Stettin 35 B 4 
Stettin, Hansastadt (um 
1400) 18II 

Stettiner Haff 85 E 4 
Steubenville 88 C 8 
Steuerberg 46 E 2 
Stevens 83 H1 
Stevns-Klint 36 D 3 
Stewart-lns. (Malanta) 
94 F2 

Stewart-lns. (N.Seel.) 

0611 A4 
Steyer 87 D 4 
Steyer, Burg 10 G 2 
Steyr 37 D 3 
Stezzano 45 D 8 
Stia 40B3 
fStlefel: 

Vereinigte Staaten 86 
Stiege 42 0 2 
Stiepel 44 B 2 
Stigehave 35 C 3 
Stilfes 46 B 2 
Stilfs 46 A 2 
Stilfser Joch 46 A 2 
Stijlwater 81 G 4 
Stimlje 41 D 3 
Stimmbeig 44 B 1 
Stiol-Pafi 59 G 2 
SUp 59 F 5 


Stiriing 51 E 2 
Stivo 46 A3 
Stjördalshalsen 61 D 2 
Stjören 61 D 2 
Sto 41 C3 
*6. Stoa Attali 3 I 
*8. Stoa Gigantum 3 1 
*1. Stoa Hadriani 31 
•7. Stoa Poicile 31 
Stöber 88 B C 2 
Stochod 60 F 5 
Stockaryd 85 E 2 
Stookerau 38 ß 2 
Stockham (Ins.) 52 A6 
Stockheim (Bayern) 42 
D3 

Stookheim (Oberhes.seii) 
42 B 3 

Stockholm 61 H 4 
Stockholm (Faktorei der 
Hansa um 1400) 1311 
Stockhorn 45 B 2 
Stockport 52 D 8 
Stockton (California) 81 
B4 

Stockton (England) 62 B 2 
Stockum 44 B 2 
Stöde 61 G 2 
*Stoeni (Stoener) 5 CI2 
Stoke 52 D 8 
Stolao 41 C 3 
Stolbexg(b.Aachen)3^i D2 
Stolberg (Harz) 42 C 2 
Stolboi-Ins. (Pfeiler-Ine.) 
70 Kl 

Stolbowa 17 I D 3 
Stolbzy 60 G 4 
Stolica 88 D 8 
StoUn 60 G 5 
Stollbeig 37 C 2 
Stolp 36 B 8 
Stolp, Hansastadt (um 
1400) 1311 
Stolpe, Berlin 43 
Stolpe (Fl. in Pommern) 
96 B3 

Stolper See 48 
Stolpmiinde 36 B 3 
Stolzenau 37 Al 
Stolzenfels 77 B 4 
Stomam 35 BO4 
Stone 52 D 4 
Stonehaven 51 E 2 
Stonehenge 95 I B1 
Stonington 83 H 3 
Stony Oreek 83 B 5 
Stony Point 95III 
Stopnica 38 D2 
Stoppels-Berg 42 B 3 
Stoppenberg 44 B 2 
Stör (Fl. z. Elbe) 35 B3 
Stör (Schweriner See) 
35 G4 

Stör Aa 36 B 2 
Stora Alö 36 B1 
Stora Askö 36 B 2 
Stör Afvun 62 B C 2 
Stör Alf 35 D 2 
Stora Rör 36 B 2 
Stordö 6t A4 
Store Sartor 61 A3 
Storicow 37 CI 
StoHien 61 B 2 
Storm Bay 95 VII 
Stormberg 77 D 5 


Stormbeige 77 D 5 
Stormont 82 H 2 
Storo 46 A8 
Stor-See (Norwegen) 61 
D3 

Stor-See (Schu-eden) 61 
EF2 

Storsjü 61 E2 
Stör Uman 61 G 1 
Storvigel 61 K 2 
Storvik 61 O 3 
Stössen 42 D 2 
Stössen-See 43 
Stotternheim 42 D 2 
Stour (Fl. zur Nordsee) 
52 G5 

Stour (Fl. in SUdeng- 
land) 52 D 6 
Stourbridgo 52 D4 
Stow Market 52 G 4 
Straach 42 B2 
Strabane 51 C 3 
Stradbroke (Ins.) 951 D 2 
StradeUa 40 A 2 
Stradford .521 
fStrafanstalt (Berlin-Um¬ 
gebung) 43 

Straits Settlements 671 
B3 

Strakonitz 37 03 
Strak-See 35 D 2 
Stralau 43 
Stralsund 36 D 3 
Stralsund, Hansastadt 
(um 1400) 1811 
fStrandschloß 43 
Strangford Lough 52 A 2 
Strangways Station 951 
A2 

Stranraer 52 A 2 
Strasburg (a. d. Drewenz) 
36 C4 

Strasburg (Uckermark) 
35 D4 

Strasden 86 E 2 
Straieni 59 12 
Strasow 38 03 
Strafi 46 B1 
Straßberg 46 E 2 
Straßburg (Bessarabien) 
59 IK2 

Straßburg, Bistum 13 B 3 
Straßburg, Reichsstadt 
(um 1500X18 B3 
Straßburg (Elsaß) 34 D 8 
Straßebersbach 42 A 8 
Straße von Bonifacio 56 
B4 

Straße von Dover 52 H 5 6 
Straße von Gibraltar 55 
BC6 

Straße von Hormus66D4 
Straße von Kertsch 63 D4 
Straße von Messina 56 R6 
Straße von Gtranto .56 
G45 

Stratford (England) 52 R4 
Stratford (Ontario) 83 02 
*Btratonioea 8 F2 
Straubing 87 03 
Strausberg 37 01 
•Straußenfedern: 

Brit-Südafrika 79 
•Straußenzuebt: 

Ägypten 78 


Straußfurt 42 GD2 
Streaky Bay 94 C 5 
Streatham 52 I 
Strehla,Burgwarde 10 CI 
Strehlen 38 B 2 
Strehlitz, Groß- 38 02 
Strela 37 C23 
Strela-Paß 4.% D2 
Strelno 38 CI 
Strem 41 B 1 
Streng 42 B 2 
Strengnäs 61 G 4 
Stresa 45 C 8 
Stresow, Berlin 43 
Streufdorf 42 C 3 
Strib 35 B 3 
Striegau 38 B 2 
Strigno 46 B 2 
Strimskogel 46 D1 
Strjetensk 70 H3 
Strobl 46 D1 
fStrohbänder: 

China 73 
Japan 78 
fStrohhüte: 

Columbia 91 
Cura^o 91 
Ecuador 91 
Italien 58 
Peru 91 
Ström 61 F 2 
Stromboli (Ins.) 66 E 5 
Stromefeny 51 D 2 
Strömstad 61 D 4 
Strömsvattudai 61 F12 
•Strongyle 5 E6 
Stronsay 511 
Strophadhes 57 C 5 
Strond 52 D 5 
Struer 85 B 2 
Struga 59 E 5 
Struma 59 F 4 5 
Strumble Head 52 B 4 
Strumica 59 F5 
Strümp 44 A 2 
Stiyi (h.) 60 E6 
Strn (O.) 60 E 6 
•Stryme 8 D1 
•Strymon (Struma) 8 CI 
Strzalkowo 38 Bl 
StrzelecU Oeek 951 B2 
Stuart 83 C 5 
Stubaier-Alpen 46 A B 1 
Stubai-Tal 46 B1 
Stubbekiöbing 35 DB 
Stubbenkammer 35 D 3 
Stubeck 46 D 2 
Stuben 46 A3 
Studenica 41 D 3 
Stühlingen 45 C1 
Stuhlweißenburg 38 C 4 
Stuhm 36 C 4 
Stuhmsdorf 16 H 3 
Stupcanica 41 C 2 
Stupizza 46 D 2 
Stura 39 D 3 
Stura-di-Lanzo 39 D 3 
Sturkö 35 E 2 
Stutterheim 77 D 5 
Stuttgart 37 A 3 
Stylis (Griechenland) 58 
Styr 60 F5 
Styrsö 85 02 
Sn 68 B2 

fSuaheli 78 HI, 108 


Suai-See 76 E 2 
•Suanetes (Suaneten) 5 
Bl 

Suarez 891 
Subiaco 40 C 4 
Subiaco, Klst 10 C 8 
•Sublaqueum 5 I | 

•Sublavio 5 CI 
Subzow 63 CD2 
Succiso, Alpe de 40 B 2 
Such 51 B 4 
Sucha 38 C 3 
Suchil 87 E 4 
Suohinitschi 63 D 3 
Suchne 65 C 4 
Suiüiona 63 E 2 
Suchono 24 123 
Suchowolja 36 E 4 
Suchtelen-Bucht 69 H 2 
Suchnm 6.S D2 
Sucio 88 F 6 
Sucre 90 Bl 
Suczawa 59 H 2 
Suda 68 D 2 
Sudak 11II G2 
Südamerika 89 
Sudan 75 BCD4 
Sudan, Anglo-ägyptisoh. 
75 BP4 

Süd-Anna River 88 D45 
E5 

fSudanneger: 
in Afrika 78III, IOC 
Sudargi 86 E 3 
Süd-AtlantisoheStaaten- 
gn^l^e (Ver. Staaten) 

Süd-Australien 94 C 4 
Sndbnry (England) 52 G4 
Sudbniy (Ontario) 82 D 2 
Südcbinesisches Meer 
(Nan-Hai) 68 C 5 D 4 5 
Süddeutsche Staaten 
(1866)1911 
Sude 35 C 4 
Sndende 43 
Süder-Branip 85 B 3 
Suderode 42 D2 
Snderwich 44 Bl 
Sudeten 37 D 2, 38 A 2 
B23 

fSUdfrUchte: 
Rrit-SUdafrika 79 
Malta 58 
Portorico 01 
Ver. Staaten 86 
fSüdgrenze dauernder 
menschlicher Wohn¬ 
sitze I 

fSü^^nze des Getreides 

Sudharam 67 II A2 
Süd-Holland 34 012 
SudisUwl 63 E 2 
Süd-Kap (Formosa) 69 
D6 

Süd-Kap (Neuguinea) 94 
DB3 

Sttd-Kukunor-Gebirge 68 
B2 

Südliche Gruppe (Inseln, 
Japan) 69 E 6 
Südlicher Penner 67 C 5 
fSüdlicber Polarkreis 
98II1 


fSüdlioher Sternhimmel 
10611 

fSüdlicber Wendekreis 
981 II 

f Südlich gemäßigte Zone 
981 II 

f Sü dniedersächsisch 
(Mundart) 82 E34 P3 
Sudogda E2 
Süd-Orkney-Ins. 98 FV 
Südost-Ins. 68 BF6 
Südostasien 66 
fSüd-Padfic-Bahn 85 
Südpol 961V 
fSttdpolaxgebiete 96IV 
SUdpreu&n (Eude des 
l&Jahrh.) 18 11 
Süd-Quarken 61 H 3 
Sudschu 69 B 2 
Suds^ 63 D 3 
Süd-SheUand-lns. 96IV 
fSüddaven (8(X)) 8 DB 2 
fSüdalaven 27 
Süd-Southampton-lna. 
80 M2 

Südwestasien 69 
Südwest-Ins. 68 E 6 
f Sueben (z. Z. d. Vw.) 7 
H2 

•Suebi (Sueben) 6 EF2 
Sueca 55 E 4 
Sueh 75 B 5 
•Sueones 1 FG2 
Sues (Suez) B4 
Sues-Kanal 65 B4‘ 
•Suessa Pometia 51 
•Suevi (Sueben) 1 F G 8 
f Suezkanal (Anteil der 
verschiedenen Staaten 
an derDurchfahrt) 78IV 
SufU 59 H 5 
SuRolk, Gft 52 H4 
•Si^arabri (Sugambrer) 6 

S^ar Loaf Point 951 

Sugota-See P5 
Suhl 42 C 3 
Suhr 45 Ol 
Suica 41 B 3 
Sui-ho 69 04 
•Suiones 1IV 
Si^^es (Fl. z.Ai8ne) 84 

Snippes (O.) 34 03 
Sui-to 69 A 3 
Suk-esch-Schejnch 65 
B4 

Sukkur 67 A2 
Sukmanka 63 E 3 
Sukra-Bai 66 D 5 
Sula 63 C 3 

Sulaiman-Gebirge 67 Al 
Sulak 65 E2 
•Suld 1 B6 
Sulden 46 A 2 
Snledal 61 B 4 
Snldmanije 65 E 8 
Sulej6w 38 G 2 
Sulen 61 A 8 
Sulina 59 18 
Sulingen 37 A 1 
Suliteiraa 62 B 2 
Suikadr (1515) 15 II F3 
Sullivan Läüce 81 D 1 
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SaHy-flnr-Loire 39 B 2 Snrasb (a. d. Narew) 36 

Salniona 40 C 3 E4 

Sultanabad 65 B 3 Surat Hndien) 67 B 3 

Sultanat derSeldsclioken Surat (Queensland) 951 

(bis xum 1. Ereuzzug) G2 

81 Surenen-Paß 45 C 2 
Sultanat Fez (z. Z. d. Surettahom 45 D 2 

Reform.) 151 C D 6 Surgut 70 D 2 
Sultan-Dagh 65 B 3 Snrprise-Ins. 94 F 3 

Sultanie 65 E 3 Surrey, Oft 52 P 5 

Sultan-Kiosk 57 I Sursee 45 C1 

Sultanpur 67 D 2 Suru 67 01 

Sultepeo 87 I B 8 Sumga-Bucht 69 Q 4 

Sulu-See 68 D E 5 Siis 45 E 2 

Sulza, Bad 42 D2 *Su8a 2 F3 

Sulzbaoh 37 B 3 Susa (O. b. Turin) 39 

Sulzberg 46 A 1 D 3 

Sülze 36 D 3 Susa (O. in Tunis) T5 

Sulzfeld 42 03 D2 

tSumach: Susa (O. um 800) 8 G 3 

Sizilien 58 Su8a,Ruine(SUdper8ien) 

Suma-chada-Oebirge 69 65 B 4 

B 2 Susegana 46 C 3 

Sumatra 68 B5 056 *Susia 41 E2 
Sumbo 77 E 2 *Su8iana 1 N O 7 

Sumburgh Head 511 Susigirli (Fl.) 57 04 

Sümeg 41 B1 Susigirli (O.) 57 G 4 

*Sumer (Sinear) 2 F 8 SUsk 62 E 2 
Sumiswald 45 Bl Susquelianna River 83 

Sumla 59 H 4 F2 

fSümpfe 98 Snsques 90 B 2 

Sumy 63 0D3 Süßer See 42 D2 

Sunapee Mount 83 G 2 Süße Wasser v. Europa 
Sunbufy (Pennsylvania) 57 I 

88 ES Sussex, CÜt 52 F6 

Sunbury (Victoria) 95III fSüßholz: 

Sünching 37 03 Kleinasien 58 72 

Sunda 77 E1 Mesopotamien 72 

Sundance 81 F 3 SUßwasser-Kanal 78IV 

Sunda- oder'Flores-See Sustenhom 45 02 
68 DB6 Snsten-Paß 45 0 2 

Sundarbans 67 B F 3 Susa 95IV 
Sunda-Straße 68 0 6 Sutherland 77 05 

Sunderland 52 E 2 Sutlej 67 B12 0 D1 

Sundgau 45 A B 1 Sutomore 41 0 3 

Sundsvall 61 G 2 Sutri 9 B 3 

Sunem 2rV *Sutriam 51 

Sungar 69 DEl Sutschan 69 F2 

Sungari 70 1K 4 Su-tschou 69 D 4 

Sungeru 75 05 Sutsu 69 H 2 

Sung-kiang-fu 69 D 4 Süttö 38 04 
Sungo 77 E2 Sutton 83 Dl 

Sun^rln 65 B 2 Snva 95IV 

*Sunium Promuntorinm Snvobor 41 D 2 

3 03 Snwaiki 36 E3 

Sunja 41 B 2 Suwarow-Ins. 93 15 

Sun-Kusl 67 E 2 Suwase-schiraa 69 E 5 

fSunniten 71FV Süwerek 65 0 3 

Suntar 70 H 2 Suze 45 B1 

SOntel 42 B1 Suzzara 40 B 2 

Snomussalmi 62 0 D 2 Sva 77 F 2 
Superior (Nebraska) 81 Svanike 85 E 3 
G 3 Svart Alf 35 E 2 

Superior (O., Wisconsin) Svartis 62 B 2 

82 B2 Sveaborg 63 ABI 

Süpplingenburg, Burg 12 Svealand 61 E F G H 4 

6 1 Svedala 85 D 8 

Sur (Oman) 66 D 4 Sveg 61 F 2 

Sur (Palästina) 65 04 Svendborg 35 03 
Sora (FL z. Wolga) 63 Svendborg, Faktorei der 
F 2 8 Hansa (um 1400) 13II 

Saran 65 D 2 Svendljui^ 35 D 2 

Surash (a. d. Dwina) 60 Sverdmp uns.) 70 D1 
13 Sveti-Ivan-Zabno 41 B 2 

Surash (a. d. Iput) 63 0 3 Sveti Juro 41 B 3 


Svlgnies 34 02 Syrenez 60 H 1 

Svilaja Planina 41B 3 *Syria (rom. Prov.) 6 
Svilajnac 41 D2 K5 6 

Svindo 75 D6 Syrien (800) 8 F8 

Svinhult 35 E2 Syrien (1516) 15 II P3 4 

Svinninge 35 03 Syrien 65 034 

SvlStov 59 (3 4 •Syril (Syrier) 2 ODl 

Swainbost 51 01 tSyijänen 27, 1031 

Swain-Ritfe 94 E 4 *Symae Insulae 3 E 3 

Swainsboro 82 D5 •Syros 3 D3 

Swakop 77 A B 3 Syros 57 B 5 

Swakopmund 77 A 3 *Syrrhae 8 01 
Swale 52 E 2 Syrte, Große 76 D 2 

Swan Uns.) 95 III Syrten-Wüste 75 D 2 

Swanage 52 B 6 'Syrtis maior(GroßeSyrte) 

Swanewic 9 B 1 6 F 6 

Swan Hill 951 B 4 *Syrtis minor (Kleine 

Swan River 81 Fl Syrte) 6 E6 

Swansea 52 0 5 Syrun-bulyk 69 B 2 

Swansea Bay 52 0 5 Sysran 62 E 3 
Swanton 83 G1 Sytsohewka 63 C 2 

Swasi-Land 77 E 4 Szabadka 41 01 

Swa-tou 69 C 6 Szabadszällds 41 0 1 

Swatowo 63 D 4 Szabolos 10 E 2 

Sweetwater 81 F 5 Szaki 36 E 3 

Sweet Water Mountains Szalird 38 E 4 
81 B 3 Szamos 59 F 2 

Swellendam 77 0 5 Szamos-UjvAr 59 P 2 

Swenigorod 68 D2 Szäraz 41 Dl 

Swenta 60 F3 Szarvas 41 Dl 

Swenzjnny 60 G 3 Szatmir-N4meti 59 F 2 

Swider 38 D1 2 Szczawnloa 38 D 3 

Swift Courrent 81 Bl Szczerodw 38 02 
Swinhume-lsle 821 Szczucln 38 D 2 

Swindon 52 B 6 Sz4cs4ny 41 D 2 

Swine 85 E4 Szegedi^ 41 Dl 

Swinemünde 36 D 4 Szeghalom 38 D 4 

Swlnoi (Ins.) 65 E 3 Szegzära 41 01 

Swir (WUna) 60 G 3 Sz4keiybid 38 D 4 

Swir (z. Ladoga-See) 62 Sz4kely-üdvArbely 59 
D2 G2 

Swirlna 63 0 1 Szendrö 38 D 3 

Swislotsoh 60 G H 4 Szent-Andrds 41 D 2 

Swislotschl 60 H 4 Szent-Anna 41 D1 

Swiatoi Noss 70 L 1 Szent-Endre 38 C 4 
Swjerewo 63 E4 Szentes 41 Dl 

Sworbel (Halbins.) 60 Szent-Lörinoz 41 B 1 

Bl Szent-Mih&ly 38 D4 

•Sybaris, Ruine 6 F5 Szerb-Nagy-Szent-Mik- 

*Sybota Insulae 3 B 2 16s 41 D1 

Syburg 44 B 2 Szered 38 B 8 

Sydenham 521 Szerenoe 38 D 8 

Sydney 95 I D 3 Szeszuppe 36 B 3 

•Syene 2 05! Sze-Tsonwan (Ohina) 78 

Syke 35 B 4 Szezüc^rn 36 B 4 

Sylemyo 6711 A2 Szigetvar 41 Bl 

SylfjäU 61 E 2 Szikszd 38 D 3 

Sylbet 67 F 3 SzUlen 36 D 3 

Sylne Head 51 A 4 Szinna 38 E 8 

Sylt 85 B3 Szirak 38 0 4 

*Symaetbas Flumen 5 Szkwa 36 D 4 

B 6 Szob (Ungarn) 41 B 1 

*Syme 3 B 3 Szob (an d. Donau) 38 

Symi57F6 0 4 

Synnada 111 G 3 SzobrAnoz 38 B 3 

fSynodisohe Umlaufszeit Szolnok 38 D 4 

106 V Szolyva59Bl 

*Syraoellae 3 B1 Szombathely 41 B1 

^Syracusae (Syrakus) 5 Sx6ez-R4gen 59 02 

B6 Szrensk 39 D4 

SyraouM (NewTork) 83 Sztanlsioe 41 02 
F 2 Sztropkd 38 D 3 

*Syrastreue 41 G 3 Szvidnik 38 D 8 

Syr-Daiia (Fl.) 66 E F 2 Szydlow 38 D 2 

Syr-Darja, Prov. 66 B 2 S^dlowia 38 D 2 



Tahiriden, Reich der 81 

T 

Tahiti 93 L5 

Tai 69 B8 

Taasinge 35 0 3 

Tai-a-usu 69 D 5 

Tab 41 0 1 

Tai-hang-seban 69 B 3 

•Tabae 4 I E 2 

Tai-hok-ku 69 D 5 

tTabak: 

Tai-juen 69 B 3 

Algerien-Tunis 79 

Tai-ku 69 KJ 

Borneo 97 

Tai-lu 69 0 4 

Brasilien 91 92 

Taimo 75 B4 

Cüiina 73 

Taimyr-Busen 70 F1 

Columbia 91 

Taimyr-See 70 F G1 

Ouba 92 

Tain (0. a. d. RhOne) 39 

Pranz.-Ä quatorial-Afri¬ 

03 

ka 79 

Tain (0. in Schottland) 

Griechenland 58 

51 D2 

HalÜ 91 

Tai-nan 69 D 6 

Java 73 

Tai-ngan 69 0 3 

Jngoslavien 58 

Kamerun 79 

Tai-peh 69 D 5 

T^-^ing (0. in China) 69 

Kleinasien 58 72 

Palästina 72 

Taiping (0., Straits Sett¬ 

Paraguay 92 

lements) 67 1 B 3 

Persien 72 

Taira 69 H 3 

Philippinen 72 

Taiserbo 75 B 3 

Portorico 91 

Taito 69 D 6 

Sumatra 78 97 

Tai-tsohou 69 D 5 

Vereinigte Staaten 86 

Taitschu 69 D 6 

•Tabala 3 F2 

Tai-Wan 69 E 6 

Tabalo 68 B 5 

TaJamuloo 88 03 

Tabarija 65 04 

Tajo (FL) 55 04 DBS 

Tabarinsk 62 G 8 

Tajo (0.) 46 B 2 

Tabaristan (800) 8 0 H 3 

Taju 55 D 8 

Tabarz 42 (? 3 

Takamatsu 69 F 4 

Tabasco 87 F 4 

Takaska 69 03 

Tabatinga 89 B 0 3 

Takara-sohima 69 B 5 

Taberg 35 D 2 
TabinTeSFß 

TakaU 69 G 3 

Ta-kau 69 D 6 

Tablas 68 B 4 

Takoma 81 B 2 

Table Bay 761 

Taksony 38 04 

Tabor 37 D8 

Ta-ku 69 0 3 

Tabora 76 ES 

Tala90D4 

Tabou (ElfenbeinkUste) 

Talabar 59 FGl 

79 

Talamone 40 B 3 

Tabris 65 B3 

Talaoer-Ins. 68 B 5 

Taeambaro 871 A 3 

Talat Mosa 65 04 

•Tacape 1 F 7 

Talavera 55 03 

Taobau 37 0 8 

Talca 90 A5 

Tachino-See 59 F 5 

Talcahuano (CThile) 92 

Tacna 90 A 1 

fTalg: 

Tsoonio Mountains 83 

Argentinien 92 

G28 

TacurA PuoA (Brasilien) 

Talgarth 52 04 

Tali 68 0 3 

92 

Talia 951 A3 

Tadelaka 75 04 

Talisch, Lsch. 65 B 8 

Tadent 75 0 8 

Talladega (Alabama) 

Tadjura-Bai 76 F1 

82 05 

^admar 41 02 

Tallahassee 82 D 5 

•Tadmor 2 D 8 

Taliangatta 951 04 

Tadoussac 82 G 2 

Talsen 36 E 2 

«Taenarum Promuntu- 
rium 3 03 

fT^s^erre (Dlemel) 42 

Tafalla 55 E 2 

Tafel-Berg 76 I 

tT^sgorre (Edertal) 42 

Tafelfichte 87 D 2 

Taltal 90 A8 

Täfers 45 B 2 

Tamames 55 B 3 

tTagalen 71111 

Taman 63 D 4 

Taganrog 63 D 4 

Tamar 52 B 6 

Taghadjit 75 0 4 

Tamarid 66 D 5 

Tagilsk 62 G 3 

Tamarite 55 FS 

Tagliacozzo 40 03 

Tamaro 45 02 

Tagliamento 46 02 3 D3 

Tamasetse 77 D 2 

Tagula 94 ES 
*Tagas (Tido) 6 AB5 
Tahan 671 B3 

Tamasi 41 01 

Tamatave 76 F 4 
Tamaulipas 87 B23 


Tamaziinehale 871 B 2 
Tambach 42 08 
Tambe 77 F 8 
Tambelan-Ins. 68 05 
Tambighee River 82 06 
Tambo (am Splügen) 46 
D2 

Tambo (O. in Queens¬ 
land) 951 01 
Tambow (O.) 63 B 8 
Tambow, Gouv. 63 E 3 
Tambre (FL in Spanien) 
55 A2 

Tambre (0., Oberltalien) 
46 02 

Tambura 75 B 5 
Tamentit 75 B 3 
Tamgrut 75 B 2 
Tamiahua 871 02 
Ta-ming 69 08 
Tammerfors 61 K 3 
Tiw^a (O., Florida) 82 

Tampa Bay 82 DO 
Tampico 87 1 01 
Tamsui 69 D 5 
Tamsweg 46 D1 
TamtschiSra 65 D 2 
Tamuin 871 Bl 
Tamworth 951 D 8 
Tana (Fl.) 76 BF8 
Tana Elf 62 02 
Tana Fjord 62 ODl 
•Tanais (O.) 1 L4 
*Tanais (FL) 1 LM4 
Tananarivo 76 F 4 
Tanaro (FL) 39 D E 3 
^Tanarus (Tanaro) 5 
AB2 

Tana-See 66 B 5 
Tanataviele 46 D 2 
Tanoanhuitz 87 I B 2 
Tanouayalab 87 1 B2 
Tandawanna 951 0 2 
TandU 90 D5 
Tandiong 67 I AS 
Tandjong Priok (Java) 
78 

Tandjong Para(Samatra) 
78 

Tandou Lake 961 B8 
Tandur 67 04 
Tane-ga-schima 69 B 4 
Tanew 88 B 2 
Tanga 76 B 3 
Tanganjika-See 76 DBS 
Tanger 75 B 2 
Tangermünde 87 Bl 
Tang-la-Gebirge 68 B 2 
Tanh-hoa 68 04 
Taninges 45 A 2 
*Tani8 2 03 
Tanjore 67 05 
Tank 67 Bl 
Tan-kiang 69 B 4 
Tann 42 0 3 
Tanna (Aipere) 94 F 8 
Tanna (O., Thüringen) 
42 D3 

Tannenberg 86 D 4 
Tannis-Bucht 35 02 
Tann-See 91 Bl 
Tannu-ola (Gebirge) 70 
F34 

^Tanrisoi (Tanrisoer) 1F4 
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Tanta—Tharandt 




Tanta 65 B4 

Tantima 871 0 2 

Tao 76 D 4 

Taongi % F2 

Taormina 56III 

Taos (0.) 81 E 4 

Taos Peak 81 EF4 
Tapaohala 87 F 5 
Tapajoz 89 D 3 

Tapanuli (Sumatra) 73 
Tapera 90 E F 1 

Tapiau 86 D 3 
fTapioka: 

Java 73 

Tapoloza 41 B1 
*Taprobane Insula (Cey¬ 
lon) UV 

Tapti 67 BC3 

Ta-pu 69 C6 
•Tapuri 106 

Taquara 90 B 2 

Tara (0. in Assam) 67 F2 
Tara 0. am Irtysoh) 70 
D8 

Tara (FL ln Montenegro) 
41 0 3 

Taraia 90 Bl 

Tarang 671 A2 
Tarangole 75 F 5 
Taransav 51 02 
Tarantaise, Erzbistum 9 
02 

Taranto 66>F4 

Tarapaca 90 Bl 

Tarare TArbresle 39 08 
Taraschtsoha (0^ Kijew) 
63 04 

Tarascon (0., Ari4ge) 54 
D5 

Turascon (0. a. d. RhOne) 
89 04 

Tarasp 45 E2 

Tarawa 93 F Q 3 
Tarazona 55 B 3 
Torbagatai-Qebirge 70 

E 4 

Tarbent 51 D 3 

Tarbes 54 D 5 

Taroento 46 D 2 

Tarcetta 46 D 2 
Tardienta 55 E 2 

TarMn 41 03 

Tarentaise 45 AS 
*Tarentum (Tarent) 5 F 4 
Taigowioa 16 L 4 

Taiüa 56 05 

Taiija (0.) 90 02 

Tarija, Dep. 90 02 
Tarkastad 77 D 5 

Tarm 35 B3 

Tanna 89 B 4 i 

Tam(^ Südfrankreich) 
89 B3 

Tarn, Dep. 54 £5 

Tama 38 D 4 
Tarn-et-Garonne, Dep. 

54 D4 

Tamobrzeg 38 D 2 
Tamogrod 38 B 2 
Tamopol 60 F 6 

Tamow (0., Polen) 38 D2 
Tamowitz 38 02 

Taro (0., Biit-lndien) 
6711 Bl 

Taro (FL,Italien)40 AB 2 

Taroom 951 02 
•Tarquinii 5 03 
*Tarquinis 111 Segm. V 
*Tarracina (Auxur) 51 
•Tarraoo (Taragona) 6 04 
*Tarraoonensis (Prov. in 
Hispanlen) 6 A4 B4 5 
Tarragon* 65 F 3 
♦Tarelus 3 E12' 

Tarsus (0. b. Adana) 65 
B8 

•Tarsus 410 2 

Tartano 45 D 2 

Tartas 9 B3 

Tartha 951 D2 

Tartus 65 04 
•Tarua 41 E 3 

Tarudant 75 B 2 

Tarun 66 D 4 

Taruna (NiederL-lndien) 
72 

•Tarus Flumen (Taro) 5 06 
Tarussa 63 D 3 

Tanris 46 D2 
•Tarvisium (Treviso) 5 D 2 
Tarwin 95111 
•Tarii 2 02 

Tas 70 E2 

Tas-Busen 62 H 2 

Täsob 46 B 2 
Tas-chajaclitach (Ge¬ 
birge) 70 K 2 

Ta-schi*si 60 05 
Taschkent 66 E 2 
TaschUdja 41 03 

Tasco 871 B 3 

Tasoosa 81 F 4 

Ta-See 61 FGl 

Tasli 65 E 3 

Tasman Bay 9511 B 3 
Tasmania 95 VII 
Tasman-lns. 94 BF2 
Tasman Peninsula 95 VlI 
Tasow 69 G1 
Tasowskaja Zerka 70 E2 
TassUl Asdjer 75 0 3 
Tastumus 70 K1 
Tatar-Bonar 59 13 
fTataren: 

Erdkarte 103 1 
in Asien 71111 
in Europa 27 
Tatarischer Golf 70 

L34 

traten 27 

Taü (0.) 77 D 3 

Tati, Lech. 77 D 3 

Tatra 38 CD3 
Ta-tsching-Gebirge 69 

0 5 

Tatta 67 A 8 

Tattershall 52 F 3 
Ta-tung 69 B 2 

Tau^ Al 

Taua 75 04 

Tauben 45 B 2 
Taubenberg 42 B1 
Tauber 37 A 3 
Tanberbisohofsheim 37 
A3 

Taucha 42 E 2 

Tauche 77 02 
Tauchendorf 46 E 2 
Taudeni 76 B 3 

Taufen 46 B 2 

Taufer-Tal 46 B 2 
Taufstein 42 B3 

Taul Bay 70 LM3 
Taui-Taui 68 E 6 

Taungs 77 0 4 

Taunton (0-, England) 

52 05 

Tannton (Rhode Island) 
83 H8 

Taunus 42 A3 
•Taunus mons 6II 

Taupo 9511 02 

Tanranga 9511 0 2 
•Taurasia 6 D3 

Taurica 7 M 0 3 

Taurien 63 04 
•Taurin! (Tauriner) 5 A 2 
Tauiirt 75 03 

Tauroggen 36 E 3 
•Tauromeninm 5 E6 
Taurus 65 03 
•Taurus Mons 4102 

Taus (0., Böhmen) 37 03 
Tavanasa 45 D 2 

Tayara 56 03 
Tavastehus 61 L 3 
Taverne 46 02 
Tavemola 45 £ 3 
Tavignano 40 A3 

Tavüa 55 B5 

Tavistock 52 B 6 

Tavium 95IV 

Tavo 40 CD8 

Tavolaria (Ins.) 56 B 4 
Tavolato 5611 

Tavoy 68 B 4 

Tavua 95IV 

Taw 52 06 

Tawan 151 L 3 

Tawang 67 F 2 

Tawas City 83 B1 
Tawda (FI.) 62 G 3 
Taweta 76 E 3 

Täa'sin 171 03 

Ta-wu 69 D 5 

Taxenbach 46 01 
•Taxlla (0.) 41 G2 
•Taxilis Regnum 41 Q 2 
Tay 61 E 2 

Taygetos 67 D 5 
•Taygetus Mons 3 03 
Taytao (Halbins.) 89 B 7 
Taytay 68 D4 
fTeakholz: 

Brit-Indien 73 

Siam 72 

Te Anau Lake 95II A4 
•Teanum Apulum 5 E4 
•Teate 5 E3 

Teaucigalpa 88 D 4 
Tebber 36 D 2 

Tebbes 66 D 3 

Tebessa (Aigeri en-Tunls) 
79 

Tebnk 66 B 4 

Tebnlos 65 £ 2 
Tecamachaleo 871 03 
Tdchapi-PaB 81 04 
Techendorf 46 D 2 

Tecia 87 02 
Tecklenburg, Gft 13 B 2 
Tecoanapa 87 £4 

TecoiA OT F4 

Tecolutla 871 02 
Tecomatlan 871 B 3 

Tecpan 87 D 4 
•Tectosages (Tectosagen) 

1 K6 

Teda 75 D 3 
fTeda od. Tibbu 78III, 
108 

Tedjerri 75 D 3 

Tedmur 65 04 
fTee: 

Brit-Indien 73 

Ceylon 78 

China 73 

Formosa 72 

Japan 73 

Java 73 
fTeerfarben: 

Deutschland 49 

Tees 52 E 2 

Teetulpa 95l A3 

Telf4 ^08 

Tegal (Java) 73 
•Tegea 3 03 

Tegel, BerUn 48 

Te^er Forst 43 

Tegeler See 43 

Tegelort, Berlin 43 
Tegem-See 46 Bl 
Tegernsee, Klst. 12 02 
TegUo 46 03 

Teheran 66 D 8 

Tehuaoan 871 03 
Tehuantepeo (0.) 87 E 4 
Teichberg 43 

Teichel 42 D 8 
Teichwolframsdorf 42 E 8 
Teil! 52 B 4 

Teiramouth 52 06 
tTeiiung Lothringens n. 
d. Vertrag z. Morsen 
(870)9 

Teima 66 B 4 

Teistungen 42 0 2 

Teio 55 A B 4 

Tejupilco 871 A 3 
Tekunah 81 G 3 
Tekir-Dagb 59 H 5 

Tekke (1359-1451) 16 II 
DES 

Tekrit 66 D'4 

Tekro 76 B 4 

Tekuäü 59 H 3 

Tel 67 D3 4 
•Telamon 5 03 

Telaw 66 E 2 

Telechany 60 F 4 
Telegraphenberg 43 
Telejet 75 04 
Telemarken 61 BC4 
Telenesty 59 1 2 

Telha 901 Bl 
TeUtsohlnsk 80 A3 
TeU-AIhr 65 D 8 
TeU-Atlas 75 BC2 
TelUcheni 67 05 

TeU-Kef 66 D 3 
Tell-Scheddade 65 D 8 
fTellsplatte 45 02 
Telok-Anson 671 B 3 
Telok-Betong 68 06 
Teloloapan ^ 1 B 8 
•Telos 3 E3 

Telschi 36 B 2 

Teltow 43 

Teltow-Kanal 43 

Telnbin 671 B2 

Telve 46 B 2 

Temagami Forest Re¬ 
servate 82 DE2 
Temassinin 75 03 

Temax 87 G 3 

Teme 52 D 4 

Temes 41 D 2 

Temesv4r 41 D 2 
Temir-(^an-Schura 66 
F2 

Temlrsk 62 F 4 
Temnikow 63 ES 
•Temnus Mons 3 F 2 
Temora 951 08 
Temosachio 87 02 
•Tempo 3 02 
tTempel Ramses II. 21 
fTempel (Theben) 21 
Tempelburg 86 B 4 
Tempelhof, Berlin- 43 
Tempelhofer Feld 43 
Tempio 56 B 4 

Temple (Texas) 81 G 5 
Templin (Berlin) 48 
Templin (O.in Branden¬ 
burg) 85 D 4 
•Templum Dianae 5II 
•7. Templum Iridis 2II 
•14. Templum Iridis et 
Serapis 5II 

•Templum Junonis 5II 
•9. Templum Junonis 
Monetae 5II 
•Templum Lunae 511 
•Templum Merourii 2II 
•Templum Mlnervae 
(Alexandria) 2111 
•Templum Mlnervae 
(Rom) 5II 

•8. Templum Serapidis et 
Isidis 211 

•12. Templum Veneris et 
Romae 511 

Tem'psa 5 F5 

Temrjuk 68 D 4 

Temta 63 F 2 

Temuoo 90 A 5 
Tenancingo 871 B 3 
Tenango 87 1 B 3 
Tenasserim 671 A 1 
Tenby 52 B 5 

Tence 39 0 3 
•Tencteri (Tenkterer) 611 
Tenda 89 D 3 

Tendul 75 B 8 
•Tenedos 8 DE2 

Tenedos 57 E 4 

Tenerife 75 A 8 

Teng-Jue (China) 72 
Tengrela 75 B 4 
Tengri-nor 67 F1 
Tenimber oder Timor- 
laoet (Ins.) 68 F 6 
Tenis-See 70 03 

Tenna (FL) 40 03 
Tennants Creek 94 08 
Tennen-Gebirge 46 Dl 
Tennessee, Staat 82 

0D4 

Tennessee River 82 04 5 
E4 

Tenningering 951 D 2 
Tennstedt 42 02 
•Tonos 3 D3 

Tenterfield 951 D2 

Ten Thonsand (Ins.) 

8811 Bl 

•Tenthrania 8 E 2 
•Tentyiis 2 04 
Teocaltiche 87 D 3 
•Teos 6 B2 

Teotitlan 871 03 

Tep6i 41 0 3 

Tepehnanes 87 02 
Tepel4ni 57 BC3 

Tepic 87 D 3 

Tepkeh 88 04 

Tepl 37 03 

Tepla 38 0 3 
Tepler-Gebirge 37 023 
TepUcska 38 03 

TepUtz 37 02 
tTeppicbo; 

Afghanistan 72 

England 53 

Kleinasien 58 72 
Mesopotamien 72 
Persien 72 

Schottland 53 

Tequila 87 D 3 

Teramo 40 03 
•Teredon 2 F3 

Teregoya 59 F 3 
Terei,^p. 65 DE2 
Terek (Fl.) 65 DE2 
Terek-Paß 66 F2 8 
•Tergeste (Trient) 5 D 2 
•Tergestinus Sinus (Golf 
von Venedig) 5 D2 
Tergnler 84 B 8 
•Terina 5 F6 

Terlan 46 B2 
•Termera 3 B3 
•Termessus 4l 02 
Termini 56 D 5 6 

TermoU 40 D 3 

Temate 68 E 5 

Temeuzen 34 B 2 

Tenü 40 03 

Temo 45 D 3 

Terontola 40 0 3 
fTerpentin: 

Frankreich 58 

Vereinigte Staaten 86 
Terpjenje-Bai 70 L 4 
Terraoina 56 D 4 
•Terra incognita IV 
Terralba 56 B 5 
Terranova (Sardinien) 

56 B4 

Terranova (Sizilien) 56 
£6 

Terrazas 87 0 1 
Terrehaute 82 04 
Territorium Papua 94 

D2 

Tersa 63 B 3 
Tersi^e-KUste 02 DE 2 
Terschelling 34 01 
Tershane 571 

Terstelj 46 D3 

Teruel 55 E 8 

Ter;» Grande 46 02 
Terzigno 561 

Tesohen 38 08 

Teschio (Fl.) 69 H 2 
Tesohio (0.) 69 U 2 

Tesis 46 02 

Tesnaj 41 B2 

Tessana 75 04 

Tessin, Kant. 45 02 
Tesriner Alpen 45 0 2 
Testa del Gaigano 41 B4 
Tester Beige 44 A1 

Tet 54 E5 

Tetbuiy 52 D 5 

Tete 77 E 2 

Tetela 871 03 

TeteUlla 871 B3 

T6te Pelouse 45 A 3 
Teterew 60 H15 

Teterow 35 D 4 

Teteven 59 G 4 

Tetscben 87 D 2 

Tettau 42 D8 

Tettenborn 42 02 
Tettnang 45 D1 

Tetuan (Marokko) 79 
Teuchem 42 E2 
Teufels-Bexg 761 
Teufelsbmon-Wiesen 43 
fTeufelsdreck: 

Afghanistan 72 

Persien 72 

Teufels-Schlucht 77 D 2 
Teufels-See (Grunewald) 

43 

Teufels-See (Müggel- 
Berge) 43 

Teufenbach 46 E1 
•Teuonia 5 D1 

Teuschnitz 42 D 3 
TeutobttrgerWald42 Al 2 
•Teutoni (Teutonen) 6 
DE2 

Teutonia (Brasilien) 901 
Teutschenthal 42 D 2 
•Teuttrania 3 B 2 

Teverone 5611 

Tewaewae Bay 95II A4 
Tewkesbury 52 D 5 
Texarkana 82 B 5 

Texas, Staat81 FQH5 6 
fTexas-Pacific-Bahn 81 
Texcoco 871 B 3 

Texel (^Tg) 46 A 2 

Texei (Ins.) 84 01 
tTextllwaren: 

Finnland 29 

Jugoslavien 58 

Polen u. Galizien 48 
Tezintlan 871 0 3 

Tezze 46 B 3 

Thaanaoh 2111 
Thadd&us-Bai 70 OHl 
•Tbaema4l 03 

Thai-an 69 E 3 

Thalngen 46 01 

Thal (0., Brit-Indien) 67 
Bl 

Thal (0., Thüringen) 42 

0 3 

Thal (0., Tirol) 46 02 
•Thalaba 41 D 3 

Thale 42 D 2 

Thal Gat 67 B4 

Thamar 21V 

Thames River 83 BC2 
Thana 67 B 4 

Thangwa 67 B 3 
•Thapsacus 2 D2 

Thar od. Indische Wüste 

67 B2 

•Tbara 41 E2 

Tharandt 37 02 
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Tbantwadi 6711 B3 
Tbazs'omindAh 95l B2 
•Xharros 5 B6 
Tbarsis 55 B 6 
Ttiarsugnda 67 D 3 
*Thaso8 (0.) 3 D1 
*Thaso8 (ins.) 3 D l 
TbAsos 57 E 3 
*Tbasa8 1 I5 
Thatsohapgangii 67 Dl 
«ThauniAoi 3 02 
Thaya 88 AB3 
Thayetmyo 6711 B3 
•8. Ü^eatnim Dionysi 

(Alexandria) 211 
*Theatmm Marcellnm 6II 
*3. Theatrnm Pompeii 611 
*Thebae (Diospolis 
1 magni^Ägypten) 2 04 

^Thebae OSoeotia) 3 02 
Theben(Altgriechenland) 

57 D4 

I Theben, Plan von 21 
I The Foreland 52 05 
I Theiß 59 Fl 
I Themar 42 0 8 
I Themse 62 E G 5 
I The Narrows (New York) 

I 821 

I TheNaze82H5 
I The Needles 52 E 6 
I *Theodo9ia (Stadt anf 
I der Krim) 6 K 4 

I Theodosiopolis 7 04 5 
I Theophilo Ottoni 90 G1 
I The Peak 951 0 3 
I The Promise Station 
I 951 A8 

I •Thera 3 D 3 
I Theres, Burg 10 01 
1 *There8ia 3 D3 
I Theresienstadt 37 02 
I Theresopolis (Brasilien) 

I 901 

I Therezina 89 B 3 
I *Theima (Thessalonica, 

I Saloniki) 3 01 

I *Thermae 5 D 6 
I *2. Thennae Agrippae 5II 
I *Thermae Oonstantini 511 
I *Thermae Ghracallae 511 
I *Tberma6Diooletiani 511 
I *Thennae Neronis 5II 
I *Thermae Traiani 5 II 
I ^Ttaermessa 5 E5 
I Thennii 57 B 5 
I *Thermopylae 8 02 
I Tbermopylen 7 K5 
I *Thermum 3 B2 
I The Solent 52 E 6 
I *The8protia 3 B 2 
I *lhes8alia 3 B02 
I Thessalien 57 D 3 4 
I Thessalien (z. Z. d. 

Kreuzzg.) 111 E2 3 
I ^Thessalien (rönuProv.) 
6G5 

I Thessalien (um 1350) 
151II B3 

ThessaUen (1393) 15II 
C3 

«Tbessaliotis 3 02 
I ^Thessalonice (SolonUd) 
6G4 

I Thessalonioh UI E2 


Thetford (0. in England) 
52 G4 

Thetford (Ver. Staaten) 
86 

*Thendo8ia 4101 
•Theveste 6 D5 
•Thevests 1II S^m. IV 
The Wash 52 G 4 
Thianoonrt 34 03 
Thiede 42 01 
Thielt 34 B 2 
* Thiene 46 B 3 
Thienen 34 0 2 
Thiengen 45 01 
Thiers 39 B 3 
Thikombia 951V 
Thimnah 2III 
Thimnath Seracb 2III 
Thio 97 
Thira 57 B6 
•Thisbe 8 02 
*Thisoa 3 B3 
Thlsted85 B2 
Thistle-Ins. 951 A34 
Thithia 96 IV 
Thiiyabin 6711 B 2 
Thiviers 64 D 4 
Thiqr 39 02 
fThlinkit 1031 
*Thoantiiim Promuntn* 
xiumS ES 
*Thogarma 3 DE 2 
Thoissey 39 02 
Thok dsobalung 67 D 1 
Tholen 84 02 
ThoUon 45 A 2 
•9. Tholos (Scias) 3 I 
Thomar (0. in Portugal) 
55 A4 

Thomar (O. am Rio Ne* 
gro) 89 0 8 
Thomasroith 37 03 
Thompson (Montana) 81 
02 

Thomson River (Oolum- 
bia) 81 BOI 
Thomson River (Queens¬ 
land) 951 B l 
Thonars 9 B2 
Thonon-Ies-Bains 45 A 2 
Thorhont 84 B 2 
Thörl 46 D 2 
Thora 36 0 4 
Thora (Hansastadt um 
1400) 1811 
Thorabuiy 52 D6 
Thorae 52 F 8 
ThorshälU 61 04 
Thorshavn (Färber) 80 
Ü3 

*Thospitis-Lacu8 6 Lö 
Thousand Islands 83 E1 
•Thraces (Thraker) 2 B1 
•Thrada, Lsoh. 6 GH4 
«Thraoia 3 DEl 
Thnmia 7 KL4 
Thraden 59 O H 5 
Thraden (1361) 15II 
D2 

Three Ebings Ins. 95 II 
Bl 

Three Rivers 82 F 2 
Thuin 9 01 
Thulba, Ober- 42 B 3 
•Thule 1 IV 


Thun 45 B2 
Thunder Bay 83 B1 
Thunder River 83 B1 
Thnner-See 45 B 2 
Thur (Fl.) 45 ODl 
Thurgau, Kant 45 ODl 
Thurgau (sächs.-fränk. 

K.) 10 B2 
•Thuria 8 03 
•Thurli (Oolonia Copia) 

5 F6 

Thüringen (z. Z. d. Ka- 
roL) 9 DEl 

Thüringen (sächa-fränk. 
K.) 10 01 

Thüringen, Landgraf- 
schaft (z. Z. d. muf.) 

12 BOI 

tThüringer (z. Z. d. Vw.) 

7 H2 

Thüringer Wald 42 0D3 
Thüringer Staaten 
(19. Jahrh.) 20 F 3 
Thüringische Mark 
(sächs-friuik.K.) 10 01 
fThüringisoh-Obersäch- 
sisoh (Mundart) 32 
FG4 

Thurles 51 04 
Tliursday-Ina 97 
Thurso 51 E1 
Thurston 83 B 4 
Thusis 45 D 2 
Thü8ter42Bl I 

•Thyamls 3 B2 
•Thyatira 3 E2 
Thyborön-Kandl 35 B 2 
Thyland 35 B 2 
Thylungra 951 B2 
•Thyrea 3 03 
•Th^um 3 B2 
Tiassale 75 B 5 
Tibagy (Fl.) 90 B 2 
Tibagy (O.) 90 E 2 
Tibaü 75 D 5 
Tibbu 76 DE3 
Tiber 40 03 4 
•Tiberias 2V 
••nberiopolis 3 F2 
•TiberisFlumen (Tiber) 51 
Tiber-Ostia 9 E3 
Tibesti 75 D3 
Tibet 67 DEFl 
tTibeter 7111, l(ß 
TiUcuary 90 D 3 
Tibooburra 951 B2 
•Tlbur 61 

Tiburon (Ins.) 87 B2 
Tiburon (0.) 881 B2 
Tipal 88 D3 
•Ticeno UI Segm. rV 
Tiohmenewa 70 L 4 
Tichorlezk 68 B 4 
Tlohwin 68 02 
Tiohwiner Kanal 63 0 2 
Tidno 45 02 8 
•Tioinum^avia) 5 B2 
•Tidnus (Tessin) 5 B 2 
Ticul 87 G3 
Tidaholm 35 Dl 
Tidone (Fl.) 40 A 2 
Tiefenbroioh 44 A 2 
Tiefencastel 45 D 2 
Tiefenort 42 03 
Tiefwerder 48 


Tiegenhof 36 08 
Tiel 34 02 

Tienschan66 F23 OH2 
Tien-tsin 69 08 
fTierabfälle: 

Argentinien 92 
fTiere: 

Algerien-Tunis 79 
Argentinien 92 
Bulgarien 58 
China 78 
Finnland 29 80 
Jugoslavien 58 
Kanada 86 
Kldnasien 72 
libia 79 
Mandschurd 72 
Mexiko 86 
Nepal 73 
Uruguay 92 
Venezuela 91 
Vereinigte Staaten 86 
tTiergarten 43 
fTiei^enzen (Erdkarte) 

Noiügrenze der Ziege 
102 11 

Nordgrenze Pferd und 
Rind 102 II 
Südgrenze der Ziege 
102 II 

Südgrenze des Eskimo¬ 
hundes 102II 
Südgrenze des Bären 
102 II 

Südgrenze Pferd und 
Rind 102 II 

fTierisohe Erzeugnisses 
Jugoslavien 58 
Tierra Amarilla 81 E 4 
Tiers 46 B2 
Tiete 90 F 2 
TifKn 83 B3 
Tiflis 66 D2 
Tiger-Halbinsel 77 A 2 
Tignes 45 A3 
Tignisk 82 H2 
Tjgre 89 B3 
•Tigris 6 K5 L66 M6 
Tigris 65 0 3 D84 E4 
Tihama 8 F4 045 
Tihany 41 B 1 
Tikantepe 65 E 5 
Tilburg 34 02 
Tille 39 02 
Tilleda 12 01 
Tilliach, Ober- u. Unter- 
46 02 

Tilliacher-Joch 46 0 2 
TUos 57 F 5 
•Tilox Promunturinm 
(Vorgebirge Tilox) 5 
B3 

Tilpa 951 B3 
Tilsit 86 D3 
Tim 63 D 3 
Tiraan-Gebirgc 62 F 2 
Timan-Küste 62 EF2 
Timaru 97 
Timau 46 0D2 
Timbo (0., Bahia) 901 
B2 

Timbo (O., FranzSsisch- 
Guinea) 75 A4 
Timboon95I B4 


Timbuktu 75 B4 
Timirjasewo 63 F 3 
Timlssao 75 03 
Timmimun 75 03 
Timol 59 F34 
•Timonium 2 II 
Timor ^s.) 68 E 6 7 
Timor-See 94 B 3 
Timpahute Peak 81 04 
Tin Elf 61 04 
Tineo 56 B2 
Ting 60 0 3 

Tinga Tingana 96 I B 2 
Tingha 97 

•Tiiigis(0.1. Mauretanien) 
6 A5 

Tingleff 35 B 8 
Tingo-Maria 89 B 3 
Tingsas 85 B 2 
Ung-tschou 60 05 
Ting-tsze-Bucht 69 D 3 
Tinischt 88 B 2 
Tinja 41 02 

tTinneh(Athabasken) 1031 
TinneveUi 67 08 
Tino (Ins.) 40 A2 
Tinogasta 90 B 3 
Tinonee 951 D 3 
Tinos (0.) 57 B 5 
Tinos (Ins.) 57 E 5 
Tin-See 61 04 
Tintagell Head 52 BO 
Tintasart 75 B 3 
Tin TeUust 75 0 4 
Tintern 9 Bl 
Tintio 81 D 4 
Tintina 90 0 3 
Tintinarra 951 B 4 
Tintumma 'ih D4 
Tione 46 A 2 
•Tiora 51 
Tipperaiy 51 B 4 
Tipton 52 D 4 
Tirana 57 B 3 
Tirano 45 E 2 
Tiraspol 59 12 
Ure 57 F4 
Tirebolu 65 02 
Tiree (Ins.) 51 02 
Tiigoviste 59 G 3 
Tirgu-Jiuliu 69 F 3 
Tirnovo 69 H 5 
Tirnowa 111 F2 
Tirol 46 B2 
Tirol, Burg 46 B 2 
Tirol, Gft. (um 1500) 13 03 
Tirol (z.Z.dReform.) 151 
G3 

Tirol, Gefürstete Gft 
(1660) 16 G 4 
Tirol, Gft (1740) 17 G 4 
Tirol, Gft (1786) 18 03 
Tirol, Gefürstete Gft 
(19. Jahrh.) 20 FG4 
'Hrsohenreuth 37 0 3 
Tirso 56 B 4 
Tirupati 67 05 
•Tiiyus 3 08 
Tischit 75 B 4 
Tischntoa 80 03 
•Tisia fiftieiß) 6 G3 
Tis-See 85 0 3 
Tisza-FöldvÄr 41 02 
Tisza-Füred 38 D 4 
Tisza-Lucz 38 D 3 


Tiszolcz 38 03 
Tit 75 03 
Titel 41 D 2 
Titicaca-Seo 89 B04 
Titlis 45 02 
Titu 59 G3 
Titusville 82 D 6 
Tiuman 671 B 3 
Tiverton 42 0 6 
Tivetshall 52 H 4 
Tivoli (0.tItalien) 40 04 
Tivoli (^m) 5611 
tTivoli,taimway n. 56II 
Tiwurwurt 75 A4 
Tizard-Bank 68 D 4 
Tizimin 87 G 3 
Tiara 70 L84 
Tjendana (Sandelholz- 
Ins.) 68 D E 6 
TJeptorgo 70 H 3 
Tiilatlap 68 0 6 
Tjöm 85 02 
Tiukallnsk 70 D 3 
Tinmen 62 G 3 
Tkwibuli 65 D2 
Tlacotalpan 871 D3 
Tlalnepantla 87 I B 3 
Tlalpam 87 I B 3 
Tlancudpican 87 I B 8 
Tlaxcala 671 B 3 
Tlaxoo 871 B 8 
Tlaxiaoo 87 B 4 
Tlemsen (Algerien) 75 B 2 
•Tmolus Mons 8 F2 
Tobago 89 01 
Tobarra 56 E 4 
Toba-See 671 A 3 
Tobermary 51 0 2 
Tobi (Ins.) 68 E5 
Tobin Talloch 95III 
Toblach 46 02 
Tobol 62 G 3 
Tobola 77 01 
Tobolsk (O.) 62 G 3 
Tobolsk, Prov. 62 G 2 
Tobruk (Libia) 79 
Tocantins 89 E 4 
Tooe 45 023 
Tock-Berg 37 0 8 
Tocopilla 90 A 2 
Todal 61 02 
Todd River 951 A12 
Todi 40 03 
Tödi (Berg) 45 02 
Tödi-Kette 45 0D2 
Todmorden 53 D 3 
Todos Santos 87 B 3 
Todtnau 39 D 2 
Toekang-Besi-Ins. 68 E 6 
Tofana 46 0 2 
Togean-Ins. 68 B 6 
Toggen 45 D 1 
Toggenburg 46 D1 
Togo 75 06 
Togur 70 E 3 
Toijala 61 K 3 
Toitori 69 F 3 
Tojama 69 03 
Tolama-Bucht 69 G 3 
Toloaka 69 F 8 
Tojohaschi 69 G 4 
Tokaj 38 D 3 
Tokar 75 F 4 
Tokat 65 02 
Tokatschi 69 H 2 


Tokelau-Ins. '(Brit) 93 

HI4 

Töke-Terebes 38 D 3 
Tokio 69 G8 
Tokio-Bucht 69 G 3 
Tokra 75 E 2 
Toku-no-schima 69 E 5 
Tokusohima 69 F 4 
Tola-Azhna-Fälle 78 E 3 
Toledo (Ohio) 83 B 3 
Toledo (Spanien) 56 04 
Tolentino 40 03 
•Tolenus Flumen 51 
•Toleria ? 6 I 
•Tolerus Flumen 5 I 
•Toletum (Toledo)6 B45 
Tolfa 40 B3 
Tolima 88 FG6 
Tolhnan 871 B2 
•ToUstoboU 1 K6 
Tolkemit 86 03 
Tolk-See 85 D 2 
Tolle, Porto 40 0 2 
ToUense 36 D 4 
TöUpos-is 62 F 2 
Tolmein 46 D2 
Tolmezzo 46 OD2 
Tolmita 1511 04 
Tolna 41 01 
Tolombon 90 B 3 
•Tolosa (Toulouse) 6 04 
Tolosa (Navarra) 65 D 2 
Toluca 871 B3 
Tölz, Bad 46 Bl 
Tomari 69 12 
•Tomarus Mons 3 Bl 
Tomaszöw 88 0D2 
fTomaten: 

Italien 58 
Kanarische Ins. 79 
SiziUen 58 
Tomavo 90 B1 
Tomba-ni-Soso 95IV 
Tomboekoe 68 E 6 
Tombstone 81 D 6 
Tomelloso 55 D 4 
Tomi 7 L4 

•Toml (Tomiswar) 6 H 4 
Tomini 68 E 5 
Tommelilla 35 E 3 
Tomor 57 B 0 3 
Tomsk (O.) 70 E3 
Tomsk, Gouv. 70 D E 3 
Tomus-chaja 70 L 2 
ToniüA (O., Ohiapas) 87 

F4 

Tonalä (O., Tabasco) 87 

F4 

Tonawanda 83 D 2 
Tondem 35 B 3 
Tonga-Ins. (Brit) 93 H 6 
Tonga-Land 77 E 4 
TÖ-ngan 69 B 4 
Tongarewa-Ins. 93 K 4 
Tongariro 9511 B02 
Tongatabu 93 H 6 
Tongeren 34 02 
Tongeren, Bistum 9 01 
Tong-ngan 69 0 6 
Töng-tschou 69 D 3 
Tongne ot Ocean 88II02 
Tömsheide 44 B 2 
Tonk 67 02 
fTonkabohnen: 

Venezuela 91 
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Tonkin 68 03 
Tonle-sap (See) 68 04 
Tonnerre 39 B 2 
Tönninff 35 B 3 
Tonopui 85 
TSnsberg 61 D 4 
Tttnaet 61 D 2 
TontoLi 68 E 5 

fTonwaren: 

England 63 
Toowoomba 961 D 2 
Topala 59 13 
Top Dagh 5711 
Topdals Elf 61 0 4 
Topdiilar 671 
Topeka (Kansas) 81 04 
Tophane 571 
Top House 9611 B 3 
Topia 87 02 
Toplioa (FL) 41 D 3 
TopUoa (O.) 41 D 2 
Toplioe 41 B1 
TöpUtz 40 D 2 
Toplya 88 D 3 
Topolinsk 62 F 4 
Topolobampo 87 02 
Topolya 41 0 2 
Toposero 62 0D2 
Topusko 41 B 2 
Toqnerville 81 D 4 
TorBay (England) 62 06 
Torbay (O^ England) 16 
D3 

Torbole 46 A3 
Toroola 41 B 3 
TordesUlas 66 03 
Tordino 40 03 
Torekov 36 D 2 
Torgau 87 02 
Torgelow 85 E 4 
Tor^ano 40 03 
Torgowala 63 E 4 
Toroamn 36 E 2 
Torhamnsudde 35 B 2 
Töring 86 B3 
Tozino di Sangro40 D3 
Toii-schima 69 B 4 
Tormes 66 B 3 
Torna 38 D 3 
TomasioW 60 B 6 
Tomea 61 L1 
Tome Elf 62 0 2 
Tome Fräak 62 02 
Toming 35 B 2 
Torao 45 D 3 
Toraö 35 E 2 
Tomöoz 88 B 3 
Tomqnlst (Aigent) 901 j 
Toro 66 03 i 

T6rök-Beose 41 1)2 
Törbk-Szent-Miklos 38 
D4 

•Torone 3 02 
Toronto 83 D 2 
Toropez 63 02 
Torpa 36 E 2 
Torquay 62 06 
Torrax 65 D 6 
Torre 56 B 8 
Torre Annunziata 561 
Torrebel-vioino 46 B 3 
Torreblanoa 66 F 3 
Torre del Greoo 661 
Torrelaguna 65 D 3 
Torrelavega 66 02 < 


Torre Maggiore 40 08 
Torrente 5o B4 
Torreon 87 D 2 
Torre Pelioe 39 D 3 
Torres-Ins. (Vava) 94 F 3 
Torres Novas 56 A4 
Torres-Straße 04 D 2 
Torresvedras 66 A 4 
Torrevieja 55 B 5 
Torridge 62 B 6 
TorrigUo 40 A 2 
Torrijos 65 03 
Torrington 62 B 6 
Torris 10 B 3 
Torrone d'Orza 46 D 2 
Torrö-See 61 E 2 
Torrowangee 95l B3 
Torsas 35 B 2 
Torsborg 86 02 
Torsby 61 E 3 
Torshok 63 02 
Torstein 46 D1 
Torta 69 F 2 
Tortkovao 41 02 
TortoU (Brit) 881 D2 
TortoU 66 B 5 
Tortona 40 A 2 
Tortoralillo 90 A3 
Tortoreto 40 03 
Tortosa 65 F 3 
Tortnga 89 01 
Tortuga (ins.) 881 B1 
Tortugas 90 04 
Torap (HaUand) 35 D 2 
Torup (Malmö) 35 D 3 
Toiy (Ins.) 51 B 3 
Törzburg 16 K 4 
Tosa-Buoht 69 F 4 
Toscana, Großherzogtum 
(1660) 16 G 5 
To8cana,Großherzogtam 
(1816) 191 
Tosoanella 40 B 3 
Tosoano 40 B 8 
Toscas 90 04 
Tosoolano 46 AS 
Tösen 46 A1 
Tosen Fjord 61 B1 
To8er76 02 
To8kana,Cbt>ßherzogtam 
(1740) 17 G 5 
Tosno 60 11 
T6ß (O.) 45 01 
Töß (FL) 45 01 
Tossia 65 B 2 
Tost 38 02 
Totana 66 E 5 
Totes Gebirge 46 D B1 
Totes Meer 65 0 4 
Totis 38 04 
Tötung 67 01 
Totma 63 B 2 
Totonio 88 034 
Tottenham 62 F 6 
Totten-Land 98 IV 
Touoy 89 B 2 
Toni 9 D2 
Toni 34 03 
Tool, Bistum 13 B3 
Toulon 39 04 
Toulon, Bistum 9 03 
Touiouse 64 D 5 
Toulouse, Bistum 9 B 3 
Toulouse, Gft (sächs.- 
fränk. K.) 10 A 8 


Toungoo 67 II B3 
Tourte 64 D 3 
Tourane 68 04 
Tourooing 34 B 2 
Tour-d’AT 46 AB2 
Tour-de-Peilz 45 A 2 
Toumal 34 B 2 
Toumon 39 0 3 
Touraus 39 0 2 
Tours 54 D 3 
Tours, Erzbistum 9 B2 
Tour Saubres 45 A 2 
Tövis 59 F 2 
Towanda 83 B 3 
fTower 521 
Towie 51 E 2 
Townsend 81 B 2 
TownsviUe 94 D 3 
Towy 62 04 
Toxandrien (sächs.- 
Mnk.K.) 10 ABI 
Traar 44 A2 
Traby 60 F 3 
Trachenberg 38 B 2 
Traohselwald 45 Bl 
Tracy (Minnesota) 81 
G3 

Tradate 45 0 3 
Tradum 67 D 2 
Trafoi 46 A 2 
fTragant: 

Persien 72 
•Tnufia 3 E3 
Traheiya 36 D 2 
Traipü 901 Bl 
Traisen 38 A3 
Traismauer 9 F2 
Trakehnen 36 E 2 
Tralee 51 B 4 
Tralee Bay 51 A 4 
«TraUes 8 E3 
Tramelsm 45 B1 
Tramin 46 B 2 
Tramnava 41 0D2 
TramonÜ di sopra 46 
02 

Tramonti di sotto 46 

02 

Tramore 61 04 
fTran: 

Island 30 
Norwegen 30 
Tranas 85 B1 
Traneas 90 B 3 
Tranooso 901 B 3 
Trane-Berg 35 B 3 
Tranebjerg (O.) 35 0 3 
Tränen-Ins. 62 B 2 
Trani 56 F4 
Tranquita 90 B 4 
Tran^aikalien 70 GH3 
Transkaspien, Prov. 66 
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Ulla (Fl., Spanien) 55 A 2 
Ulla (Fl., Witebsk) 60 
H 3 

Ulla (0.) 60 H 3 
UUadulla 951 D 4 
Ullanger 61 H 2 
Ullapool 61 D 2 
Ulldeoona 65 F 3 
Ulm 37 AB3 
Ulog 41 C 8 
Ulrichstein 42 B3 
Ulster, Gft. 51 C3 
Ulster (R.z.Werra) 42 B3 
Ultime 95 1 B 4 
Ulu (Niederl.*Indien) 72 
Ulna 88 D 8 
•Ulubrae 51 
Ulu-kcm 70 F 3 
Ulu-Ull 62 F 4 
Ulverriev 35 C 3 
Ulverston 52 C 2 
Ulysses (Kansas) 81 F 4 
Ülzen 36 C 4 
Ülzen, Hansastadt (um 
1400) 13II 

Umab-Steppe 77 B C 8 
Uraago 40 C 2 
Uman 69 Kl 
Umanak 80 P 2 


Umavia 67 D 3 
Umarkot 67 A 2 
Umatilla 81 C 2 
Umba-Steppe (Usam- 
bara) 79 

Umbertide 40 C 8 
Umboi 94 D 2 
•Umbri (Urabrer) 1 F 6 
•Umbria (Umbrien) 6 D3 
Umbrien 40 C 3 
•Umbro 1II Segm. IV, 
•ümbro Flumen (Om- 
brone) 6 C3 

Umbom-Station 951 A2 
Umea 61 I 2 
Urne Elf 61 H1 
Umhausen 46 Al 
Ummanz 35 D 3 
Ummerstadt 42 C 3 
Umnyati 77 DE2 
ümptek 62 D 2 
Umsinguane 77 E3 
Umsuaze 77 D 8 
Umtali 77 E 2 
Umtata 77 D 5 
Umwukne-Berge 77 E 2 
Una 41 B 2 
Unac 41 B 2 
Unao 67 D 2 
Unde Unde 77 D 2 
Undi 77 E 1 
Und-See 61 F 4 
fUnerforscbte Gebiete 
98 III u. r\' 

Ung 38 E 3 

Ui^arisch-A]tenburg38 

Ungar! sch-Brod 38 B 3 
Ungarisch-Hradisoh 38 
B3 

Ungarn 23 EF4 
fUngam, Freistaat: 
Bodengestalt: 
Bodenverhältnisse 24 
Geologie 31 
Geschichte: s. Europa 
n. auch 21 
Klima: s. Europa 
Pflanzenwelt: s. Europa 
Politische Geographie: 
Staatenkarte 28 41 50 
Landesfarben 101 
Völkerkunde: 
Religionen 28 
Völker u. Sprachen 27 
Volksdichte 26 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Einfuhr siehe 
Europa 

Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
ü. Erzeugnisse) 49 
PflanzlicheProdukte 48 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 48 

Verkehr 29 38 41 59 
Wirtschaftsform siehe 
Europa 

Ungarn (8äcli8..-fränk.K.) 
10 DE 2 

Ungarn (um 1000) 8 I 
Ungtim, Königreich (um 
1350) 15111 ABI 
Ungarn, Königreich (um 
1500) 13 D E 3 


Ui^am, Königreich (z. 
^ d. Reform.) 151 
HIB 

Ungarn, Königreich 
(1541) 1511 BCl 
Ungarn, Königreich 
(1660) 16 H 4 
Ungarn, Königreich 
(1740) 17 HI 4 
Ungarn, Königreich 
(1786) 18 D E 3 
Ungarn, Königreich 
(Ende d. 18. Jahrh.) 1811 
Ungarn (1812) 18 I 
Ungarn, Königreich 
(1816) 191 
Ungava-Bai 80 04 
Unghvar 10 E 2 
UngvAr .38 E 3 
UnTe 40 D 2 
Uniejow 38 C 2 
Ünije 65 C 2 
Union (O. in Oregon) 81 
C2 

üniondale 77 C 5 
tUnion-Pacific-Bahn 85 
fUnlon-port 82 I 
Union-Straße 80 I 3 
Uniontown 83 D 4 
United Provlnces 67 
CD2 

Unmittelbares Reichsge¬ 
biet (z. Z. d. Stauf.) 12 
Unna 34 D 2 
Unnaryd (O.amNissaA) 

35 D 2 

Unnanrd (0. amUnnsee) 
35 D2 

Unn-See .35 D2 
Unnütz 46 Bl 
Unseburg 42 D 2 
Unserfrau 46 A 2 
Unsha (0.) 63 E 2 
Unsha (Fl.) 63 E 2 
Unslebcn 42 C3 
Unst 61 I 
Unstrut 42 CD 2 
Untensiebeneick 44 B 2 
ünterhach 44 A 2 
Unter-Burma 67 II A2 3 
B3 

Unterdrauhnrg 40 D 1 
Unteremmelsum 44 A 1 
Unteres Nairimeer 2 E2 
Unterfranken 37 AB2 
Unter-Mais 46 B 2 
Untermaßfeld 42 C3 
Untermezbach 42 C 3 
Untermhaus 42 E 3 
Unters-Berg 46 CDl 
Unter-See 45 C D 1 
fUnterseelsche Vulkane 
68 F3 

Unter-Tauem 46 D 1 
Unterthingau 46 A 1 
Untertriehel 42 E 3 
Unter-Waiden, Kant. 45 
C 2 

Upa 63 D 3 
Upata 89 C 2 
Upernivik 80 P 2 
•Upi 2 E3 
Upington 77 C 4 
Upland 51 G34 H4 
Upolu92 H6 


Upolu Point 95 VI 
U^er Arrow Lake 81 

Upper Bay (New York) 

821 

U^er Klamath Lake 81 

Upper Marlboro 83 E 4 
Upsala 61 G 4 
Ups-Berg 46 Al 
Upton 52 D4 
•Ur 2 F3 
Urach 37 A3 
Urach, Burg 12 B 2 
Urakantscha 70 K 2 
Ural (Fl.) 62 F 3 
Ural, Erzreicher 52 F2 3 
Ural, Waldreicher 62 F 3 
Ural, Wüster 62 F G 2 
fUral-Altaische Völker 
7I1II 

Ural-Gebirge 24 K2 3 
tUralische Finnen 27 
fUral-Kosaken (16.—17. 

Jahrh.) 171 EF3 4 
Uralsk (O.) 62 F 3 
Uralsk, Prov. 62 F 4 
Urana 951 04 
Urandangi 94 C 4 
fUranerz: 

Tschecho-SIovakei 49 
•Urartu 2 EF2 
Urasowo 63 D 4 
Urbach 62 E 9 
Urbana 83 B 3 
Urbania 40 03 
Urbino 40 C 3 
Ürdingen 44 A 2 
Ure 62 E 2 
Ures 87 B2 
Urfa 65 C 3 
Urfahr 37 D 3 
Urga 70 G 4 
Urgel (O. in Spanien) 

55 F2 

Urgenbsch 66 E 2 
•Urgo (Oorgona) 5 B3 
Urgüb 65 Bil 
Uri (z.Z.d. Stauf.) 22 B2 
Uri, Kant 46 C2 
•Uria 5 F 4 
Uricehamn 36 D 2 
Urika 35 El 
•Urium 6 E4 
Urjetschje 60 G 4 
Uriiupino 63 E 3 
Urk 34 C 1 
Urmia (0.) 65 E 3 
Urmia-See 75 E3 
Urner-See 45 C 2 
Uroten-Residenz 69 A 2 
Ursel, Ober- 42 A3 
Urshum 62 E 3 
Urua 76 D 8 
Urubamba 89 B 4 
Urubicha 89 C 4 
Urubü (O. in Bahia) 90 I 
A2 

Urubü (O. in Pemam- 
buco) 901 A 1 
Uruguay (Fl.) 90 D 4 
Uruguay. Staat 90 DE4 
fUruguay, Rep.: 
Bodengestalt: siehe 
Ameiika 


[Uruguay) 

Geschichte: 14 21 22 I 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 90 
Landesfarben 101 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: 
Religionen s. Amerika 
Völker u. Sprachen 901 
WTirtschaftsgeographie: 
Aus- u. EüifaJnr siehe 
Amerika 
Getreide 92 
Tiere u. tierische Pro¬ 
dukte 92 
Verkehr 90 92 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 

Uniguavana (O.) 90 D 3 
•Uruk (Erech) 2 F 3 
Unik, Ruine 66 E 4 
Ururatschi 70 E 4 
Urup 70 M 4 
Urvfde 34 D 3 
tUrwMder 100 
Urzendöw 38 E 2 
Usoh 36 B 4 
Usohak 65 A 3 
Uschatsch 60 H 3 
Uschirombo 76 E 3 
Uschnu 65 ES 
Usedom 35 DE3 
•Uselis 5 B5 
Uson, Groß- 62 E 4 
Usen, Klein- 62 E3 4 
Ush 60 H 6 
Ushuata 89 C 8 
Usingen 42 A3 
•Usipii (Usipeter) 6 II 
Üsküb 59 E 4 
Uslar 42 B2 
Usmaiten-See 36 E 2 
Usman 63 D 8 
Usmate 45 D 3 
Uso (Rubicone) 40 C 2 
Usora 41 B 2 
Uspallata-Pafi 90 AB4 
Ussa 34 L 2 
Ussel 39 B 3 
Usseln 42 A 2 
Ussudjakit (Berg) 70 F 2 
Ussurl 70 K 4 
Uster 45 CI 

•Ustica (Osteodes) 5 D5 
Ustica (Ins.) 56 D 5 
Ust-Ichiraskoje 70 D 3 
U.stikolina 41 C 3 
Ust-Ilytach 62 F 2 
Ustjushna 03 D 2 
Ustkamenogorsk 70 E34 
Ust-Kutskoje 70 G 3 
Ust-Maiskaja 70 K 2 
Ust-Medwjedizk 63 E 4 
Ust-Njera 62 F'2 
Ust-.Syssolsk 62 F2 
Ust-Uchta 62 F2 
Ust-Urt 24 K 4 
Ust-Urt-Plateau 62 F 4 
üst-Ussa 62 F 2 
Ust-Zylma 62 F 2 
Usnmacta 88 C 3 
Usumbura 76 D 3 


Usutu 77 E 4 
Uswjat 63 C 2 
Utah, Staat 81 D E 3 4 
Utah Lake 81 D 3 
Utakamand 67 C 5 
Utaradit 68 C 4 
Utcholok 70 M 3 
Utersen 35 B 4 
Utete 76 E3 
Utholm 36 C 2 
Utica (New York) 83 F 2 
ütica 7 H .5 

•Utica (O.b.Carthago) 6 E5 
•ÜtioaColonia 1II Segm.V 
Utiel 55 E 4 
•Utii 4 I E 3 
•ütis Flumen 6 CD2 
Utjediina 60 H 12 
Utiängan 35 E 2 
Ütli-Beig 46 CI 
ütö 61 H 4 
Utonga 76 E 4 
Utrecht (Natal) 77 E 4 
Utrecht (Niederlande) 34 
CI 

Utrecht, Bistum 13 A B 2 
Utrera 55 0 5 
Utroja 60 G n 2 
Utschur 70 K 3 
Utsjoki 62 C 2 
Utsimomija 69 G 3 
Uttendorf 46 C 1 
Utnpua 94 F 8 
üvac 41 C 3 
Uvea 94 F4 
Uvira 76 D 3 
Üwadschima 69 F 4 
UwaUi 62 F 2 
Uwarowo 63 E 3 
•Üxellodumun 6 I 
•Uxii 41 E2 
Uxmal 87 G 3 
Uyuni 90 B 2 
Uzes 39 C 3 
Uzica 12 D 3 
Urice 41 C 3 
Uzjany 60 F 3 
Uznadi 45 Dl 
Uzsok 59 F 1 


Vaagso 61 A 2 
Vaal 77 D 4 
Vaals 34 CD2 
Vacha 42 C 3 
Vacheresse 4.5 A 2 
•Vacoaei 1 B C 5 
Vada 40 B.3 
•V’ada Sabatia 6 B2 
Vadäsz 41 D 1 
•Vada Volaterrana 5 C3 
Väddö 61 H4 
Vado 39 E3 
Vadsö 62 D 1 
Vadstena 61 F 4 
Vaduz 45 D 1 
Vaganski Vrh 41 A2 
Vagos 55 A3 
Vair 39 C1 
Vaison 9 D 8 
Vaküf 59 H 5 
Vül 38 C4 


Val Brembana 46 D 3 
Val Camonica 45 E 3 
Vnldagno 46 B 3 
Valderaarsvik (Fl.) 36 
Bl 

Valdemanvik (0.) 61 
G4 

Valdepenas 55 D 4 
Valderrobres 65 F 3 
Valders 61 C 3 
Valdes (Halblns.) 89 C 7 
Valdezia 77 K 3 
Val di AosU 45 B 3 
Val di Capodistria 46 
D3 

Valdierl 89 D 3 
Val di Non (Nonsberg) 
46 B2 

Val di Sole 46 A 2 
Valdivia 89 B 6 
Valdö 36 B 2 
Valdobbiadene 46 BC3 
Valdonne 89 C 4 
Valdosta 82 D 5 
Valenca (Bahia) 90 I 
B2 

Valenca (Portugal) 56 
A8 

Valenoe 39 C 3 
Valence, Bistum 9 B3 
Valencia de Don Juan 
66 C2 

Valencia (Estremadura) 
56 B4 

Valencia (O. in d. Prov. 

. Valencia) 55 B4 
Valencia C'^enezucla) 89 
01 

Valencia (1660) 16 D5 6 
Valencia, Prov. 56 E34 
Valenoiennes 34 B 2 
Valensole 39 D 4 
Valentano 40 B 8 
•Valentia (Hispania) 6 
B5 

Valentia (Ins.) 61 A 6 
•Valentia (Prov. in Bri¬ 
tannien) 6 6 1 
•Valentia (Sardinien) 5 
B5 

Valentin (Nebraska) 81 
F3 

•Valentium 5 G4 
Valenza 89 E 3 
Valetta 56 E 6 
Valgrund 61 12 
Valjevo 41 C 2 
Valkany 41 D1 
Valladolid (Spanien) 56 
C 3 

Valladolid (Mexiko) 87 
G3 

Val Lagarina 46 A8 
VaUe (Äfexiko) 87 I A 3 
Valle (Norw<‘gen) 61 B 4 
Valle de Cabuemiga 55 
C 2 

Valle de Santiago 87 I 
A2 

VaUe Fertn 90 B 4 
Valle Grande (Salta) 90 
C2 

Valle Grande (Santa 
Ouz) 90 CI 
Vallejo 81 B 4 
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Vallenar—^Victoria-Straße 


85 


Vallenar 90 A3 
VaUea 871 B2 
Val Leventina 45 C 2 
VoUey River 83 CD4 
•Vallia Poenina (Wallis) 

B ABI 
VaUo 56 E 4 
Vallombrosa, Klst 12 
C3 

Vallone di Muggia 46 
D3 

VaUone di Plrano 46 
D8 

Valls BB F 3 
Valloga-Spitze 4B E1 
Valmaseda 55 D 2 
Valona 57 B3 
fValonen: 

Griechenland 58 
Kleinaaien 58 72 
Valoria65C3 
Valparaiso (Chiie)90 A 4 
Valparaiso (Indiana) 82 
C3 

Valparaiso (Zacatecaa) 
m D3 

Valpelline 45 B 3 
Valpovo 41 02 
Valr^as 39 C 3 
Vals (Frankreich) 39 C 3 
Vals (Tirol) 46 B 2 
Val Seriana 45 D 2 3 
Vals-Platz 46 D 2 
Valstagna 46 B 3 
Val Sugana 46 B 2 
Valtoumanche 46 B 3 
Val TravagUa 45 C 3 
Valvasone 46 C23 
•Valvata 5 C3 
Valverde (Neu-Caatilien) 
BB D4 

Valverde (Sevilla) 55 B5 
Vamblingbo 36 02 
Vamdrup 35 B 3 
V&mos-Percs 38 D4 
•Van 2 E 2 
Vana Point 96IV 
Van Boren 82 B 4 
Vancouver (Oanada) 81 
B2 

Vanoonver (Oregon) 81 
B2 

Vanoonver Isle 81 Al2 
fVandalen 6 DE6 Gl 
H12 1K2 13 
•Vandali (Vandalen) 6 F2 
Vandalia 82 04 
Vandel 35 B 3 
Van Diemen Chilf 94 0 3 
Van Diemen-Strafie 69 
F4 

Vanlkoro-Ins. 94 F 3 
tVanUle: 

Gesellsohafts-Ins. 97 
Madagaskar 79 
Maskarenen 79 
Mexiko 86 
Vanil noir 45 B 2 
Vankerckhovenville 75 
EFB 

VännBa 61 H 2 
Vanne SB Bl 
Vannes 54 B 3 
Vannes, Bistum 9 A2 
Van Rb 3 'n 8 Dorp 77 B 5 


Vanna-Lava 94 F G 3 
Vanua-Levu 951V 
Vanua-Mbalavn 95IV 
Vanua-Vatu 95IV 
Vanves 541 
Vaqoina 81 B 3 
Var (R.) 39 D4 
Var, 39 D 4 
Vara (R.) 40 A2 
Varallo 45 03 
Varanger P^ord 62 Dl 2 
Varanno 38 D 3 
Varano (Oberitalien) 45 
03 

Varano, Lago di 41 A 4 
Varanschehlr 66 0 3 
Varazze 39 E 3 
Varberg 35 D 2 
Varcar-Vakuf 41 B 2 
Varch Bosna 12 D 3 
Vardar 59 EFB 
Varde 85 B 3 
Varde-Aa 3B B3 
Vardö 62 D 1 
Varel 34 El 
Varen 45 B 2 
Varenna 45 D 2 
Varennes-sur-AUier 39 
B2 

Vares 41 0 2 
Varese 45 03 
•Varia 51 

Vaijag Njarga (Nord- 
varanger) 62 GDI 
Varjas 41 D 2 
Varmo 46 03 
Varna 59 H 4 
VÄros-Löd 41 B 1 
VÄr-Palota 38 04 
Varsambeck 65 D2 
Vartofla 85 D1 
•Vams Flamen (Var) 5 

Vi^ 40 A2 
Varzin 36 B 8 
Varzo 46 02 
Varzy 39 B2 
Vasco da Gama Peak 
761 

fVaseonen 7 E4 
•Vasoones 1 05 
Vasiliko 59 U 4 
Vasköh 59 F2 
Vasluin 59 H 2 
Vossar 88 B 2 
V&ster Ed 36 Bl 
Vasto 40 D 3 
Vasvir 41 B1 
Vaszar 88 B4 
Vatanda 951V 
Väter 94 E2 
Vatersay 51 02 
V&then 37 B 1 
Vatho 67 A 8 
Vathy nthäki) 57 0 4 
Vatby (l^mos) 57 F 5 
Vatia Point 95IV 
tVaÜcan 5611 
Vättis 45 D2 
Vatu Leile 95IV 
Vatu Vara 95IV 
Vauclose, Dep. 89 03 
Vanoonleors 34 03 
Vaueress 541 
VaodreuU 83 Fl 


Vaufrey 45 Al 
Vaulruz 45 A2 
Vanvert 39 04 
Vauvise 39 B 2 
Vavau-Gmppe 93 H 5 
Vazbolm 61 H 4 
Veblungsnoes 61 B 2 
Vecchio di Breno 41 03 
Vechelde 42 01 
Vechte 34 Dl 
Veckerhagen 42 B 2 
Veddlge 35 D 2 
Vede 59 03 
Veendam 34 Dl 
Vega 871 02 
Vegaja 46 A 2 
Vegen 62 B 2 
Vegesack 35 B4 
fVegetationsanne Gebiete 
(Wüsten) in Europa 20 1 
Veghel 84 02 
Veglia (O.) 40 D 2 
Veglia (Ins.) 40 D 2 
Veinge % 1)2 
Vejär 56 05 
•Veii 51 
Veile 35 B 3 
Veile Pjoid 95 B 3 
Vejrhöj 35 03 
Velada 55 03 
Velbert 44 B 2 
Veldes 46 E 2 
Veldes-See 46 B 2 
Velebit-Banina 40 D 2, 
41 A2 

Velestinos 57 D 4 
Välez Milaga 55 0 5 
V4lez Rdbio 55 D 5 
Velika 59 F 4 
Velika CVTStniea 41 B 3 
Velika Btolae 41 03 
Vellki Sator 41 B 2 
Veliki Sturae 41 D 2 
Vellno 40 08 
•Velitrae 51 
Veli Vrh 46 D2 
Vellaoh, Ober- 46 D 2 
VeUa-LÄvella 94 E2 
VeUeJa 40 A2 
VeUetri 56 D 4 
Vellore 67 06 
Veltlin, Das 45 D E 2 
Veldchi 57 04 
Vemb 35 B 2 
Venas 46 02 
Vence 39 D 4 
Vendäe, Dep. 54 03 
Vendäe, Lsch. 54 03 
Vendeuvre 39 01 
Vend6me 54 DB 
Vendrell 55 F 3 
Vendsyssel 35 B02 
•Venedae (Veneder) 1 
H13 

Venedig 46 08 
Venedig, Herzogtum 
(s&chs.-fränk.K.)10O2 
Venedig, Erzbistum 121 
C 3 

Venedig, Rep. (um 1500) 
13 B03 

Venedig, Rep. (z. Z. d. 

Reform.) 15 I P G 3 
Venedig, Rep. (1660) 16 
F4 (]45 


Venedig, Rep. (1740) 17 
G45 H5 

Venedig, Rep. (1786) 18 
03 

Venedig, Golf von 40 0 2 
Venedig, Lagune von 40 

Venediger, Groß- 46 0 1 
Venediger, Klein- 46 C1 
Venelogabet 61 A 2 
Venersborg 61 E 4 
Vener-See 61 E 4 
•Veneti (Veneter) 1 04 
•Venetia (Venetien) 5 
0D12 

VenetianerA^n 46 023 
Venetien 46 B03 
Venetien (19. Jahrii.) 20 
PG6 

•Venetus Laous (Boden¬ 
see) 6II 

Venezueli^ Staat 89 02 
tVenezuela, Bandesfreist.: 
Bodenaestalt: siehe 
Ameima 

Geschichte: 14 21 221 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 89 
Landesfarben 101 
Tierwelt: a. Amerika 
Völkerkunde: s.Ameri ka 
Wirtschaftsgeographie: 
Aus- u. Ehifahr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
n. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 91 
Industrie u. Bergbau 91 
PflanzUoheProdukte 91 
Tiere u. tierische Bo- 
dukte 91 
Vericehr 91 89 
Wirtschaftsform siehe 
Amerika 
Vengurla 67 B 4 
Ven^-See 61 EFS 
Venlo 34 D2 
Venlo, Hansastadt (um 
1400) 18II 

•Venonetes (Venoneter) 5 
BCl 

Venosa 9 E 3 
Vent 46 A 2 
Ventersdorp 77 D 4 
Ventimiglia 39 D 4 
Ventnor 52 E 6 
Ventuari 89 02 
Ventura 81 05 
Venus Bay 95III 
• Vennsia 5 E 4 
Vera Omz (O.) 871 03 
Vera Cruz, Staat 87 U 
023 

Verawal 67 B 3 
Verblcaro 56 B 5 
Vercel 45 A1 
•Vercellae (Veroelli) 5 B2 
VerceUi 89 E 3 
Vercors 89 03 
Veidello 45 D 3 
Verden 85 B 4 
Verden, Bistum 13 B 2 


Verdon (FL z. Duranee) 
89 OD34 
Verdun 34 03 
Verdun, Bistum 13 B 3 
Verdun-sur-le-Doubs 39 
0 2 

Verebäly 88 03 
Vereeniging 77 D4 
Vereinigte Königreiche 
Schweden - Norwegen 
191 

Vereinigte Niederlande 
(1660) 16 EF3 
Vereinigte Niederiande 
(1740) 17 EFB 
fVereinigte Staaten von 
Nordamerika, Rep.: 
Bodengestalt: siehe 
Ame^a 

Gesohlohte:142122I-III 
Klima: s. Amerika 
Pflanzenwelt: siehe 
Amerika 

Politische Geographie: 
Staatenkarte 81 82 
Kolonien (1920) 101 
Landesfalben 101 
Tierwelt: s. Amerika 
Völkerkunde: siehe 
Amerika 


Aus- u. Einfuhr siehe 
Amerika 

Bodenschätze (Metalle 
u. -Waren, Mineralien 
u. Erzeugnisse) 85 
Industrie u. Bergbau 86 
PflanzlicheProaukte 86 
Tiere u. tierisohe Pro¬ 
dukte 86 

Verkehr 81 82 85 
Wirtschaftsformen s. 
Amerika 

Vereinigte Staaten von 
Nordsmeiika, Nordost 
83 

Vereinigte Staaten von 
Nordamerika, Ost 82 
Vereinigte Staaten von 
Nordamerika, West 81 
Veteskö 38 D3 
Vergato 40 B 2 
Vergemont 951 B1 
Verhoveo 46 D 2 
Verin 55 B3 
Verl 42 A2 
Verla 46 B2 
Vermandois, Gft (z. Z. 

d. Stauf.) 12 A 2 
Vermandois, Gft (um 
1500) 13 A3 
Vermejo 90 B3 4 
Vermenton 39 B 2 
Vermilionskette 85 
Vermland 6l B4 
Vermont, Staat 83 G1 
Vemamo 35 D 2 
Vemaz 45 A 2 
Vemon (Brit-Oolumbia) 
81 01 

Vemon (Texas) 81 G 5 
Veröoze (a.d. Donau) 38 
04 

Veröoze (Jugoslavien) 41 
B2 


Verolanuova 40 B 2 
•Verona 5 02 
Verona46 AB3 
Verona, Bistum 9 D2 
Verona, Markgralschaft 
(säGh8.-fränk.K.) 10 
0 2 

Verona, Mark (z. Z. d. 

Staut) 12 0 2 
Verpelät 3 h D 4 
Verres 45 B 3 
Verria 57 D 3 
Versailles 541 
tVersaiUes, Schloß 541 
Verseoz 41 D 2 
Versoix 45 A 2 
Vertainspitze 46 A 2 
Värtes-Gebime 38 04 
Vertova 45 D 3 
Vertus 34 08 
•VeruUe 51 
Verviers 34 02 
Vervins 34 BS 
Vesoovato 40 A3 
Vesle 34 B3 
Vesoul 45 Al 
Vessige 35 D 2 
Veßra 42 08 
Vestena 46 B 3 
Vesteraalen 62 B 2 
Vesteras 61 G 4 
Vesterbotten 61 112 
Vester-Brönderslev 35 
B2 

Vester Dal EU 61 £3 
Vestergara 36 02 
Vestergötland 35 D1 
Vester^andet 35 B 2 
Vestenrik 36 B2 
Vest Plord 62 B 2 
•Vestinl 6 D E 3 
Vestmanland 61 P G 4 
Vestone 46 A 3 
Vestrum 36 B 2 
Vesulspitze 46 A1 
Vesuv M E4 
•Vesuvius Mons (Vesuv) 
5 E4 

Veezptäm 41 Bl 
•Vetera (Gegend von 
Xanten) 611 
V6tmz 45 B 2 
Vetter-See 35 El2 
Vetto 40 B2 
•Vennes 1 BC5 
Veume 84 B 2 
Vevey (ViNds) 45 A 2 
Vexiö 35 B2 
Veyle 39 0 2 
Veynes 29 03 
Vezelay 12 A 2 
Vezza 46 A 2 
Vezzano 46 A B 2 
•Via AemlUa 5 B02 
D23 

•Via Aemilia Scauri 5 
B2 023 
•Via Appia 51 
fVia Appia 56II 
Via A^eaÜna 56II 
•Via Anrelia 5 I 
Via Anrelia 5611 
Via Boccea 56II 
fVia Casilina 56II 
•Via Oasaia 6 03 D3 4 


\Ta Oassia 5611 
Via Oivitavecd^ 56 II 
•Via Olodia 5 I 
Viadana 40 B 2 
•Viadua (Oder) 6 BF2 
•Via Flaminioa 6 II 
•Via Julia Augnsta 5 
A8 B28 
•VU Latina 511 
fVia Laurent 56II 
Viana (Galizien) 55 B 2 
Vlana (Navarra) 55 D 2 
l^anna (Brasilien) 89 
E 8 

Vianna (Portugal) 55 
A3 

t^^a Nomentana 56II 
•Via Gstiensis 51 
•Via Portuensis 51 
•Via Postamia5 B0D2 
fVia Prenestina 5611 
Vlar^rio 40 B2 
•Via SfOf^ 51 
tVia Salaiia 5611’ 

•Via Tiburtina 5 11 
fl^a Tiburtina 56 II 
Via Trionfale 56II 
Viaur 89 B 3 
Via Valeria 5 I 
Viboig(Pinnland) 63 Bl 
Vlborg (Jflüand) 35 B 2 
fVia Viterbo 66II 
Vic (Lothringen) 34 D 3 
Vic (SüdlnmLeioh) 54 
D5 

Vloentinisolie Alpen 46 
B3 

Vicenza 46 B 3 
•Vicetia (Vicenza) 5 02 
Vieh 55 G 3 
IHchy 39 B2 
•^oi Judaeorum 2II 
l^cksburg 82 B 5 
Vlco (Coniea) 56 B 3 
Vico memont) 45 B 3 
Vico (Puglie) 41 A4 
Vlco (Venetianer Alpen) 
46 02 

Viotoria (PI, Australien) 
94 B03 

l^ctoria (Kamerun) 79 
Viotoria (Nigeria) 79 
Victoria (Pemambuco) 
901 Bl 

Viotoria (Staat Espirito 
Santo) 901 B 3 
Victoria (Sfid-Australien) 
951 B04 

Viotoria (Vancouver) 81 
B2 

Victoria (Ver. Staaten) 85 
Victoria da Conquista 
901 A3 

'^ctoria de las Tunas 
8811 02 

'^otoriafall(Rio Iguassu) 
90 E3 

Victoria-FäUe (Sambesi) 
77 D2 

Victoria-Land 80 K2 3 
fViotoria-Paik 521 
Victoria Peax 81 A1 
fViotoria-Quadrant 98IV 
Victoria-^ 76 E 8 
Victoria-Straße 80 K 3 
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Victoria-West—Wagram 


Victoria-West 77 C 5 
fVicnmaf eile: 

Chile 92 

Yicuna Mackenna 90 
Vidauban 39 D 4 
Vidln 59 F 3 
Vidos 67 I 

VidÖ8ter-See 35 DE2 
Vicchtach 37 C 3 
Viedma 89 07 
Viehberg 37 1)3 
Vienenburg 42 02 
Vienne (O.) 39 03 
Vienne 54 D3 
Vienne, Dep. 54 D 3 
Vienne, Histum 9 B2 
Vienne, Erzbistum 121 
A3 

Vien-tian 68 04 
Vierbaum 44 Al 
Vierfontain (Brit-Süd- 
afrika) 79 
Viersen 34 D 2 
Vierwaldstätter See 45 
012 

Vierzon-Ville 39 B 2 
Vieselbach 42 D2 
Vieste 41 A 4 
Vietz 37 D1 
Vigan 68 E 4 
Vigaun 46 D1 
Vigevano 40 A 2 
Vigia 87 Q 4 
Vignaconrt 34 B 2 
Vignola (Monte Baldo) 
46 A3 

Vigo (Fassatal) 46 B 2 
Vigo (Spanien) 55 A 2 
Vigo (ValdlNon) 46 B 2 
fVigogne-Spinnerei: 
Freist Sachsen-Westen 
50 

Vigsö-Buoht 35 B 2 
Vihorlat ^ E 3 
Viko^ 41 03 
Vikten-Oer 61 Dl 
Viktoria (O. auf Hong¬ 
kong) 69 B 6 
Vilägos 41 D1 
Vilaine 54 03 
VUbel 42 A3 
Vild-Mose-Lille 35 02 
Vild-Mose-Store 35 B 2 
Villa (Oraubtinden) 45 
D2 

Villa Bella (Amazonas) 
89 D3 

VUla Bella (Bolivia) 89 
04 I 

>^a Bella (Matto G rosso) 
89 D4 

\^a Beltran 90 B 5 
ViHaearriedo 55 D 2 
Villacarrillo 55 D 4 
VUlach 46 D 2 
Villacher Alpe 46 D 2 
ViUacidro 56 B 6 
Villa del Oonte 46 B 3 
Villa del Pilar 90 D 3 
Villadiego 55 02 
Villa Durao 77 F 2 
VUla Ss^an^a 77 F 2 
VlUafranca (Catalonien) 
55 P3 

ViUakaBca(Leon)55 B2 


Villafranca di Verona 40 
B2 

Villagarcia 55 A2 
Viliagua 90 D 4 
Villa Hayes 90 D23 
VUla Hügel (b. Essen) 

44 B2 

ViUajoyosa 55 B 4 
Villalba 55 B 2 
Villaler 56 F 2 
ViUalon 55 02 
Villalpando 55 03 
Villa Maria (Oordoba) 

90 04 

VUla Maria (Matto 
Grosso) 89 D 4 
ViUamartin 55 05 
Villa Mercedes 90 B 4 
Villam River 81 B28 
Villa Nova (Alagdas 
Sergipe) 901 B2 
Villa Nova Portugal) 

55 AB 

VUla Nova da Rainha 
901 A2 

VUla Nova de Millontes 
55 A5 

VUla Nova de Portimfto 
55 A5 

Villa Nueva (Oordoba) 
90 04 

VUlanneva (Spanien) 55 

0 4 

VUlanueva de la Jara 
55 E4 

Vill anue va de loslnlantes 
55 D4 

VUläny 41 02 
♦4. VUla Publica 611 
Villar (Formosa, Portu¬ 
gal) 55 B3 

ViUar (Spanien) 5.5 E 4 
VUla Real (Portugal) 55 
B3 

ViUareal (Spanien) 55 
E 4 

VUla Real de Santo An¬ 
tonio 55 B 5 
VUla Rica 90 D 3 
ViUarrobledo 55 D 4 
Villars 45 B 2 
ViUa Santina 46 02 
Villa Sarmento 77 F 2 
VUla Velha 55 B 4 
Villaverla 46 B 3 
Villaviclosa 55 0 2 
VUlefort 39 B 3 
Villefranche (a. d. Sadne) 
39 023 

Villefranche (b. Nizza) 

39 D4 

ViUena 56 E 4 
ViUenauxe 84 B 3 
VUlenenve (a. d. Rhdne) 
39 04 

VUlenenve (a. d. Seine) 
34 B3 

ViUeneuve (Genfer See) 

45 A2 

VUlenenve (Lot) 54 D 4 
ViUenenve-sur-Yonne 39 
Bl 

Villers Bretonueux 34 B 3 
VUiers-Ootterets 34 B 3 
VlUersexel 45 Al 


Vlllesse 46 D 3 
Villeorbanne 39 03 
Villgraten, Auüer- und 
Inner- ^02 
Villlngen 89 Bl 
Villnös 46 B 2 
Vilm-See 36 B4 
Vilpian 46 B 2 
Vila (Allgäu) 46 A 1 
Vils (Fl. z. Nab) 37 B 3 
Vilsbibuig 37 0 3 
Vilshofen 37 0 8 
Vimieiro 56 B 4 
*Viminaoium 6111 
Vimmerby 35 E 2 
Vinaroz 55 F4 
Vincennes (Indiana) 82 
04 

Vincennes (Paris) 541 
Vincennea-Straße 69 F 4 
Vindel Elf 61 H 1 
*Vindelicia (röm. Prov.) 
6 DBS 

"^dhya-Gebirge 67 03 
•VindoWa (Wien) 6 PS 
*Vindonissa 6II 
Vlneta 9 E 1 
Vinga 41 D1 
Vingeanne 39 02 
Vinh 68 04 
Vinica 41 Bl 
•Viniolae 5 B4 
Vinita 81 G 4 
Vinkovoi 41 02 
Vinn 44 A 2 
Vinster Elf 61 03 
VintI, Nieder- 46 B 2 
Vintschgau 46 AB2 
Vipera 41 B 3 
Vir (Bosnien) 41 B 8 
Vir (Montenegro) 41 03 
Vire 54 02 
Virgen 46 012 
Virgin (Ins., Jungfem- 
1ns.) 881 0 D 2 
Virgin Gorda (Brit) 88 I 
D2 

Virginia, Staat 83 05 
DE45 

Virginia Oitj (Nevada) 
81 04 

Virgin River 81 D 4 
•Viriballum Promuntu- 
rium (Vorg^'birge 
ballum) 5 B3 
Virje 41 Bl 
Virroo 61 K8 
Virreyes 871 0 3 
Airserum 35 E 2 
Viiton 34 03 
•Viruno lll Segm.V 
^Virnnum (Stadt in Nori¬ 
cum) 6 £ 3 
VisaUa 81 04 
Visayas (Ins.) 68 E 4 5 
Vi8by36 02 
Visciano 56 I 
Visegrad 4J 03 
•Viscntium 5 0 3 
Visingsö 35 E 1 
Visitor 41 0 8 
Viske Älf 35 D 2 
Vislonda 35 B2 
Visoko 41 02 
«Visontio 611 


Visp 44 B 2 
Vissefjerda 35 E 2 
VisseUiövede 35 B 4 
Visso 40 03 
Vissoye 45 B 2 
Viss-See 85 E 2 
Vistrica 67 CD3 
•Vistula (Weichsel) 6 

FG2 

•Visurgis (Weser) 6 DB2 
Viterbo 40 0 3 
Vitigudino 55 B 3 
Viti-I-Loma 95 IV 
Viti-Levu 95IV 
Viti-Levu-Bal 96IV 
Vitoria 55 D 2 
Vito§ 59 F 4 
Vitre 54 0 2 

Vitry-Ie-Pran?oi8 84 08 
Vitiy-sur-Seine 541 
Vitteaux 39 02 
Vittoria 12 08 
Vittorio 46 03 
Vittsjö 35 D 2 
Vitznau 45 01 
Viva 96IV 
Vivarais 10 A 3 
Vivaro 46 0 2 
Viv4r 55 E 4 
Vivero 55 B 2 
Vlviers 89 0 3 
•VIviscus (Vevey) 5 A 1 
Viza 59 H 5 
Vizagapatam 67 D 4 
Vizakna 59 G 3 
Vizanagram 67 D 4 
Vizeu (BrasiUen) 89 E 3 
Vizeu (Portugal) 55 B 8 
Vizille 89 03 
VIzIru 69 H 3 
Vizvär 41 Bl 
Vizzini 56 E 6 
Vlaardingen 10 A 1 
Vlahovidi 41 0 3 
Vlamen 27 

Vlämiscb (Mundart) 32 B4 
Vlära-Paß 38 08 
Vlasenica 41 02 
Vlasid-Plnnina 41 B 2 
Vla^ka 41 D 2 
Vlieland 34 0 1 
Vlissingen 34 B 2 
VIk Goljak 46 D 3 
Vlotho 42 A1 
Voän 41 B 2 
Vöcklabriick 37 03 
•Voconti (Voconter) 1E5 
Vodena 59 F 5 
Vodice 41 A3 
Vogel 46 D2 
fVogel bälge; 

Celebes 97 
Vogel-Klip 77 B 4 
Vogels-Gebirge 42 B 8 
Vogelsmühle 44 B 2 
Vogesen 34 D3, 39 Dl2 
Voghera 40 A 2 
Vogler 42 B 2 
Vogogna 45 02 
Vogtland 42 D E 3 
Vogtland (z.Z.d. Stauf.) 

12 01 

Vühemar 76 FQ4 
Vohenstrauß 37 0 3 
Vohipeno 76 F 5 


Vöhl 42 A 2 
Vohwinkel 44 B2 
Voiron 39 08 
Voisca 46 D 2 
Voitsberg 40 D1 
Vojm-See 61 Gl 
Vojni6 41 A 2 
Vojnik 41 03 
Vojtek 41 D 2 
Voiusa 57 B 8 
•V olaterrae (V olterra) 6 03 
•Volcae (Volker) l D 5 
Voloän de Ohiriqui 88 
E 5 

VolcAn de Tuxtla 87 I 
D3 

Volcano-Bucht (Japan) 
69 112 

Voloano-lnsel (Japan) 

69 G 4 

Volcano-lnseln (Japan) 
93 Dl 

•Volcei 5 E 4 
Volden 61 B 2 
Volderbad 46 B 1 
Volders 46 B 1 
Volgaro 57 B 3 
Volkenroda 42 0 2 
Völker: siehe Rassen 
Völker unsicherer Her¬ 
kunft (um 500 V. Ohr.) 
1 LMN8; 

Iberer 

Ligurer 

Etrusker u. Räter 
Vorderasiatische Völker 
Völkermarkt 40 Dl 
fVölkerwanderung 7 
Volkmarsen 42 B 2 
Volksrust 77 D 4 
Volmarstein 44 B 2 
Völmerstod 43 AB2 
Volosca 40 D 2 
Volöcz 59 Fl 
Völos 57 D 4 
Volpago 46 0 3 
Völpke 42 D 1 
Volpriehausen 42 B 2 
•Volsci (Volsker) 61 
*Vol8inil novi 5 08 
•Volsinii veteres 5 08 
Volta 75 0 5 
Volta, Schwarzer 75 
B45 

Volta, Weißer 75 B 4 
Volta-Mantovana 40 B 2 
Volterra 40 B 3 
Voltri 89 E 3 
Voltumo 56 D 4 
*Voltumum 5 D4 
Voma 95IV 
Vomano 40 0D3 
Vomb-See 85 D 3 
Vonitsa 57 04 
fVon Napoleon abhängige 
Staaten (1812) 18 1 
fVon Napoleon unab¬ 
hängige Staaten (1812) 
181 

Voome 84 02 
Vorab 85 D 2 
Vorarlberg, Kant 45 
DEl 

Vorarlberg (1786) 18 
B03 


Vorarlberg (19.Jahrb.) 

80 EF5 
Vorbasse 35 B 8 
Vörde(bei Hagen) 44 B2 
Vörde (bei Wiesel) 44 Al 
Vörden ^ B2 
Vordemberg 37 D 4 
Vorder-Riß 46 B1 
Vorder-See 46 Dl 
Vordingborg 85 0 8 
Vordingborg-Bucht 85 
03 

VorhaUe 44 B 2 
Vorm 61 D 3 
Vormholz 44 B2 
Vorpommern (1660) 16 
03 

Vorpommern (1786) 18 
02 

Vorst 44 A 2 
Vorwohle 42 B 2 
*Vo8egus mons (Vogesen) 
611 

Vosges, Dep. 89 D1 
Vosnacken 44 B 2 
Voss 61 B 3 
Vossowska 38 0 2 
Voueize 89 B 2 
VouUlö 7 F 3 
Voullon 7 F3 
Vouviy 45 A 2 
Vouziers 34 03 
Voves 54 D 2 
Voxna Elf 61 F G 3 
Vra 35 D 2 
Vraca 59 F 4 
Vrachöri 57 04 
Vrana, Lago di (Istrien) 
41 AS 

Vrangö 35 0 2 
Vranja 59 E 4 
Vrbanja 41 B2 
Vrbas 41 B 2 
Vrbica 41 03 
Vrbovec 41 B 2 
Vrbvsko 40 D 2 
Vrdnlk 41 02 
Vrginmost 41 A 2 
Vrgorac 41 B 3 
Vries-Straße 70 M 4 
Vrigne 34 0 3 
Vrigstad 35 E 2 
Vrin 45 D 2 
Vrpolje 41 02 
Vraogral 41 A 2 
Viyburg 77 04 
Vryheid 77 E 4 
Vueja 41 B 2 
Vuiteboeuf 45 A 2 
Vuka 41 02 
Vuhovär 41 02 
Vulkan Ooseguina S8 D 4 
Vulkan de AntofaUa 90 
B3 

fVulkane 98 
Vulkan Fudsohl-iama 69 
G3 

Vulkan Fuego 88 04 
Vulkan Irazu 88 B 4 
Vulkan Isluga 90 B 1 
Vulkan Lanln 89 B 6 
Vulkan Lioanoaur 90 B 2 
Vulkan LluUaiUaoo 90 
B2 

Vulkan Maipö 90 B 4 


Vulkan Monotombo 88 
D5 

Vulkano (Ins.) 56 B 6 
Vulkan Orosi 88 D 4 
Vulkan Oyagua 90 B 2 
Vulkan-Paß 59 F 3 
Vulkan Rock 761 
Vulkan Sajama 90 B 1 
Vulkan Tingidririca 90 
AB4 

Vulkan Tronador 89 B 7 
Vulpmea 46 Bl 
Vunda 951V 
Vy-les-Lure 45 Al 


w 

W» 76 B4 

Waadt (Kant) 45 A 2 
Waag 38 BS 084 DS 
Waag-Bistritz 88 C 8 
Waag-Neustadt 88 B 3 
Waal 34 02 
Wabash River 82 034 
Wabern 42 B 2 
Wabigoon 82 B 2 
Wacoasassee Bay 82 D 6 
Waoba 77 D 2 
tWaobs: 

Angloägypt Sudan 79 
Deutsch-Ostafrika 79 
Madagaskar 79 
Mo^^ambique 79 
Tanganjika-Land 79 
Wäohtersbach 42 B 8 
Wachthübel 45 B 2 
Waoo 81 GB 
Wadai 75 D 4 
Wadan 76 A 3 
Wadelai 75 F 5 
WädenswU 45 01 
Wadei^oh 42 A 2 
Wadi 67 04 
Wadi-Draa 75 B 3 
Wadi-el-Anab 65 04 
Wadi-el-Araba 65 0 4 
Wadi-el-Arish 66 B 4 
Wadl-er-Rumah 66 04 
Wadi-es-Sohati 75 D 3 
Wadi-Ualfa 66 B 4 
Wadi-Hanran 65 04 
Wadi-Igharghar 75 08 
Wadi-Malik 76 B 4 
Wadi-MasUa 66 05 
Wadi-Natrun 65 A B4 
Wadi-Scheraif 66 B 4 
Wadi-Sofedjin 75 D 2 
Wadi-Tarabi 66 04 
Wadi-Telemsi 75 0 4 
Wad Modani 75 P 4 
Wadowioe 38 03 
tWaffen; 

Spanien 58 
Waga 62 E2 
Wagadugu 75 B 4 
Wagendrösscl 88 D 3 
Wager-Bai 80 LM3 
Wagga Wagga 95 I 04 
Wi^lthal, Hinteres 45 
01 

Wäggithal, Vorderes 45 
01 

Wagram 88 B 3 
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Wagrein 46 D1 
Wa^en 36 C 8 
Wa^r(8äcl».-fränk.K.) 

Wahiawa 95 V 
Wahiguja 75 B4 
Wablstatt 38 B 2 
Wahlstatt, Klst 12 D 1 
Wahoo 81 Q 3 
Wahpeton 81 G 2 
Wabsatch Moontains 81 
D34 

Wai 75 E4 
Waia 95IV 
Walalai Bay 95 V 
Waialeaie 95 VI 
Waialua 95 V 
Waianae 95 V 
Waiblingen 37 A3 
Waidbrunn 46 B 2 
Waidhofen (a. d. Thaya) 
37 D3 

Waidhofen (O. am Ybbs) 
37 D4 

Waidmannslust 43 
Waidring 46 CI 
Walgatsch 62 Gl 
Waigatsch (Ins.) 24 K1 
Waigeoe 68 F 6 
Waigolsheim 37 B 3 
Wi^ato River 95II B 2 
Waikawa 9611 A4 
Waikiki 95 V 
Wailangflala 96 FV 
Wallua 95 VI 
Wailnkn 95 VI 
Waimea 95 VI 
Waimea Bay 96 V 
Wainakanga 77 G 2 
Wainganga 67 C84 
Waingapoe 68 D 6 
Waipawa 96 II C 23 
Wairewa 95II B 8 
Wairoa 9511 G 2 
Waitaki River 9511 B 8 
Waitzen 38 G 4 
Wakajama 69 G 4 
Wakamatsu (O. i. Japan) 
69 G 3 

Wakasa-Bncht 69 G 3 
Wakatipu Lake 9511 A3 
Wakaya 95 FV 
WakelBeld (0. i. England) 
52 B3 

Wakefield (NewYoEk)821 
Wake-lns. 98 P 2 
Wakkeratrbom 77 B 4 
Walachei 59 FGH3 
Walachei (nm 1350) 15111 
B02 

Walachei, Fürstentum 
(1460) 1611 GD2 
Walachei, Fürstentum 
(z. Z. d. Reform.) 151 
IK4 

Walachei (1660) 16 1K 5 
Walachei (1740) 17 IK 5 
Walachei (1812) 18 1 
Walata 75 B 4 
Walbeok (O. a. d. Aller) 
42 Dl 

Walbnzg 42 B 2 
Walchensee (O.) 46 B1 
Walchen-See 46 Bl 
Walcheren 84 B 2 


Walchsee (O.) 46 C 1 
Walch-See 46 Gl 
Walckenaer-Bai 94 D 2 
Wald (Salzbujg) 46 G1 
Wald (Westfalen) 44 B 2 
Waldai 63 G 2 
Waldal-Höhe 63 G 2 
Waidap 36 D3 
Waldbroel 34 D 2 
Waldeck, Gft (um 1500) 
13 B2 

Waldeok (1786) 18 B 2 
Waldeck, Fürstentum 
(19.Jahrh.) 20 E 3 
Waldeck, Freistaat 42 
AB2 

Waldeok (O.) 42 B 2 
Waldenburg (Baselland) 
45 Bl 

Waldenburg (Schlesien) 
38 B2 

Waldheim 37 G 2 
Waldkappel 42 B 2 
Waldkirch (Brefsgau) 45 
C1 

Waldmünchen 37 G 3 
Waldoboro 86 
Waldraatspitze 46 Bl 
AValdsee 37 A 4 
Waldshut 45 Gl 
Waldstein 42 D 3 
fWald- n. Kulturland d. 

gemäfiigten Zone 100 
Walen-See 45 Dl 
Walenstadt 45 Dl 
Wales 52 

Walflsoh-Bai 77 A3 
Walfiseh-Bncht (Japan) 
69 12 

fWalfische: 

Angola 79 

Ostküste Kapland 79 
fWalfisohtran: 

Chile 92 
Falkland-lns. 92 
WalhaUa 82 D 5 
tWalhalla, Burg 87 G 3 
fWal^ 417 (Westgoten) 

Walia 419 (Westgoten) 

7 DE4 
Walk 60 G2 
Walkenried 42 G 2 
Walkenried, Klst. 16 
G3 

Walker Lake 81 04 
Walkl 68 D4 
Walkringen 45 B 2 
Waüach 44 A 1 
Wallachisch-Meseritsch 
38 G3 

Wallaroo 951 A3 
WaHasey 62 C 8 
Wallawalla 81 G 2 
Wallbarg 46 B 2 
WaUdüm 37 A3 
Waüen 75 G 3 
WaUenbrück 42 A1 
Wallendorf (0. an d. 

Her&d) 35 D 3 
Wallendorf (O. in Thü¬ 
ringen) 42 D 8 
Wallenrod 42 B 3 
Wallern 37 C 3 
Wallgau 46 Bl 


Wallgett 95 1 G3 
WaULwsen 42 D 2 
Wallis (am 1600) 18 B 3 
Wallis, Kant. 46 B 2 
Wallis, Ober- 46 B 2 
Wallis, Unter- 46 AB2 
Wallisellen 45 Gl 
Walliser Alpen 46 B23 
tWallonen 32 B G4 
Wallsend (O., England) 
62 Bl 

Wan8end(0., N.S.Wales) 
951 D3 

Walney (Ins.) 52 02 
Walpole 94 F04 
Walsall 52 E 4 
Walschleben 42 G 2 
Walsleben 10 Gl 
Walsleben, Burgwarde 
10 Gl 

Walsrode 35 B 4 
Walsum 44 A1 
Waltersdorf 43 
Waltershausen 42 C3 
Walthamstow (O., Eng¬ 
land) 62 G 5 
Walton 52 115 
Waltrop 44 B1 
Waluiki 63 D3 
Wamba76 03 
Wan (China) 68 G 2 
Wan (O., Armenien) 05 
D3 

Wanaaring 961 B2 
Wanaka Lake 9511 A3 
Wanda-Gebiige 70 K 4 
Wandel-Bai 80 STl 
Wandsbek 35 G 4 
Wanfried 42 G 2 
Wanga 76 E 8 
Wanganui 9611 B 3 
Wangaratta 951 C4 
Wangen (0. a. d. Aare) 
45 Bl 

Wangen (O. in Württem¬ 
berg) 45 Dl 

Wangen (Samtal) 46 B 2 
Wangeroog 34 D 1 
Wanheim (zu Duisburg) 
44 A2 

tWanjamwesi 78III 
Wanjikin Station 70 
KLl 

Wankie 77 D 2 
Wankies 77 D 2 
W'anne 44 Bl 
Wannsee 43 
Wann-See, Kleiner 43 
Wannsee-Kolonie 43 
Wansdorf 43 
Wansdorfer Ober-Heide 
43 

Wansdorfer Unter-Heide 
43 

Wansdorfer Wiesen 48 
Wan-See 65 D 3 
Wansen 88 B 2 
Wanrieben 42 D 1 
Wapnjarka 59 11 
Waran, Wüste 75 A B 3 
Warandab 76 F 2 
Warangal 67 04 
Waraputa 89 D 2 
Warasdin 41 Bl 
Waratah Bay 961 G4 


Warberg (Faktorei d. 

Hansa um 1400) 13 II 
Warbuig 42 B 2 
Warbmton (PI. z. Lake 
E^e) 951 A 2 
Warburton (O.in Victoria) 
96III 

Wardar 41 D 4 
Wardawa 36 E 2 
Wardha 67 C8 4 
Wards tele 821 
Warehan 9 B1 
Waren (O., Mecklenburg) 
35 D4 

Waren (O., Neu-Guinea) 
94 08 

Warendorf (Ems) 34 D 2 
Warga 75 FB 
Wargla 75 C 2 
WarUdda 951 D2 
Warka88D2 
Warkor 75 A4 
Warmbad 77 B4 
Warmbrunn 38 A 2 
Warme 42 B2 
Warminster 52 D 5 
Warna 111 F2 
tWaniid>er (8&oh8.-fränk. 

K.) 10 01 
Wanumin 63 E F 2 
Warnemünde 35 D 3 
tWamen 7 H 2 
Wamow 35 D 4 
Warnsdorf 37 D 2 
Warnstedt 10 Gl 
Waroe 68 P6 
Waroca 67 C 3 
Warracknabeal 951 B 4 
Warn^rol 95III 
Warrego 951 02 
Warrego Range 951 012 
Warrego River 961 C2 
Warten (N.S.Wries) 9(^ 
■ C 3 

Warren (North Dakota) 
81 G2 

Warren (Minnesota) 82 
A2 

Warren (Ohio) 83 03 
Warren Peak 81 F 3 
Warrenpoint 51 03 
Warrenton (Virginia) 83 
E4 

Warrenton (Betschuana- 
land) 77 G 4 
Warrina Station %I A2 
Wanington 52 D.3 
Warmamhool 9öl B4 
Warsaw 83 E 6 
Warsohau 88 D1 
Warsdiau, Gouv. 88 CD 1 
Warschau, Herzogtum 
(1812) 18 DE2, 181 
Warscheicli 76 F 2 
Warsoheneck 46 E1 
Warsinsk 62 D 2 
Warstein 42 A 2 
WarU 88 C2 
Wartburg, Burg 10 01 
42 E3 

WarteSS ABI 012 
Wartenberg, Berlin 43 
Wartenberg, Gro5- 38B2 
Wartenbuig 86 D 4 
Warth 45 B 1 


Warthe 10 D1 
Waruka 97 
Warwick, Gft 52 E4 
Warwick (0., England) 
62 E4 

Warwick (Queensland) 
951 D2 

Warwick (Rhode-lsland) 
83 HS 

Washakie Needle 81 E 3 
Washbnme 81 F 4 
Washdyke 95II B 8 
Washington (Maryland) 
83 B4 

Washington (Ohio) 83 
B4 

Washington (Pennsyl¬ 
vania) 83 03 
Washington, Staat 81 
BG2 

Washington-lns. (Brit) 
93 R3 

WasUtechki 36 E 3 
Wasilkow 60 15 
Wassen 45 02 
Wassenberg 12 B 1 
Wassenbnrg, Burg 12 Bl 
Wasserburg 37 03 
tWasserkraftwerke 58: 
Frankreich 
Itadien 

Wasserkuppe 42 BGS 
Wasserleben 42 C 2 
WassUkow 36 E 4 
WaseU Sursk 63 F 2 
WaAmannsdorf 43 
Was^ 84 03 
Wasungen 08 
Waterbezg 77 B 3 
Waterburg 83 G 3 
Waterbuiy 85 
Waterford 51 C 4 
Water Gap 83 F 3 
Waterloo (Belgien) 34 
C2 

Waterloo (Iowa) 82 B 8 
Waterloo (New York) 83 
Bl 

Watertown (New York) 
83 F2 

Watertown (Wisconsin) 
82 C3 

Waterville (Maine) 83 11 
Waterville (O- in Irland) 
51 A5 

Watford 62 F5 
Watkakalana 95 V 
Watlington 52 E 5 
Watten^eid 44 B 2 
WarienwU 45 B 2 
Watton 52 G 4 
Wattwil 46 D1 
Watzespitze 46 A 2 
Watzmann 46 Gl 
Wauauua River 9511 
B 3 

Wau-el-Kebir 75 D 3 
Wauhegan 85 
Waukaringa 951 A3 
Waupes 89 BG2 
Wanraltee 961 A 8 
Wausau 82 08 
Waveney 52 H4 
Waveriey (Tennessee) 
82 04 


Wavre 34 C 2 
Waycross 82 D 5 
WearHead52D2 
WeaverviUe 81 B 8 
Web 76 F2 
Webi Sehebeli 76 F 2 
Wechsel 88 A4 
Weda-Bai 68 B 5 6 
fWeddell-Quadrant 981V 
Weddengen, Alten- 42 
Dl 

Wedderbnra B4 
Weddingen, Langen- 42 
Dl 

Weddinntedt 35 B 3 
Wednesbuiy (England) 
58 

Weenen 77 B 4 
Weener 84 D1 
Weert 84 C2 
Weetzen 42 B1 
Weferlingen 42 D1 
Wegelebeu 42 D 2 
Wegem 36 E 2 
Wegrow 86 D 4 
Wegst^eid 46 B 1 
Weh (Ins.) 68 B 5 
Wehlau 86 D 8 
Welirden 42 B 2 
Wei 69 0 3 
Weichsel 36 084, 
38G123D12 
WeiohselmUnde 56 03 
Weida (O.) 42 E3 
Weida (Fl.) 42 D 3 
Weide 38 B 2 
tWeidegebiete, Austral. 97 
Weiden 37 03 
Weidenbach 2 FV 
Weidenhausen 42 A3 
Weidhausen 42 D 3 
Wei-hai-wei 69 D B 
Weihenstephan, Klst. 9 
D2 

Wei-ho (FL z. Gelben 
Meer) 69 BC3 
Wei-ho (Fl. z. Hwang-ho) 
68 02 

tWeihrauch: 

Jemen 72 
Wei-hsi 68 B 3 
Wel-hwei 69 B 3 
WeU 42 A 8 
Weilbmg 42 A 3 
Weiler 45 D1 
Weilheim 37 B4 
Weilmttnster 42 A 3 
Weimar 42 D 3 
tWein: 

Algerien-Tunis 79 
Australien 97 
Brit-Südafrika 79 
Fnmkreich 58 
Grieohenland 58 
Hessen-Darmstadt 48 
Italien 58 
Kleinasien 58 
Madeira 79 
Pfalz 48 
Portugal 58 
Rheinprovinz 48 
Sardinien 58 
Sirilien 58 
Spanien 68 
Ungarn 48 


Weinberg 43 
Weinberge 43 
Weinfelden 46 Dl 
Weingarten 37 A 4 
Weiimeim 87 A3 
Weinsberg 10 B 2 
Wehisbetg, Burg 12 B 2 
tWrinstein: 

Italien 58 
Spanien 58 
tWeintranben: 

Sirilien 58 
Spanien 68 
Vereinigte Staaten 86 
WetechlHz 42 E 3 
Weiser 81 C 3 
WeiAbach, Ober- 46 Gl 
WeiAbmnn 77 B 4 
fWelAe Ausländer (Kana¬ 
da) 84 

Wei^k 46 D1 . 

WelAe Insel 70 D 1 
fWeiAe Kanadier 84III 
WeiAe Karpaten 38 BO 3 
WeiAeKörös 59 EF2 
WeiAenbaoh (a. d. Bnne) 
46 Dl 

WeiAenbaoh (am Lech) 
46 Al 

WeiAenbom 42 02 
WeiAenbnig (b. Düssel¬ 
dorf) 44 A 2 

WeiAenburg(El8aA)34 D3 
WeiAenburg,Klst. 10 B2 
WeiAenbuig (Mittel¬ 
tranken) 37 B 3 
WeiAenbutg (Reichsstadt 
um 1500) 13 B 3 
WeiAenfete (a. d. Saale) 
42 D2 

WeiAenfete (Jugoriavien) 
46 D2 

WeiAenbom 87 B 3 
WeiAen-See (Bayern) 46 
Al 

WeiAensee, Berlin- 43 
WeiAensee (Kirnten) 46 
D2 

WeiAensee (Thüringen) 
42 D2 

WeiAenstadt 42 D8 
WeiAeniitein (Eriland) 

60 Fl 

WeiAenstein (Graubün¬ 
den) 45 D 2 

WelAmstein (Solothurn) 
45 Bl 

Weißensteinhora 45 D 2 
fWeiAe Rasse (in Mexiko) 
84III 

fWeiAe Rasse (Südame¬ 
rika) 901 

fWeiAe Rasse (Ver. Staat.) 
84 III 

Weißer Berg 16 G 3 
Weißer Hain 87 B2 
Weißer Nil 66 B 5 
WelAes Meer 62 DB2 
WeiAe Spitze 46 0 2 
WeiAflub 45 D 2 
WeiAbora (Granbünden) 
45 D2 

WeiAbora (WaUis) 45 B2 
Weißkirohen (Feh4r- 
templom) 41 D 2 
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Weifikirchen—WUdtiere 


WeiBkirchen (Mähren) [Weizen] Wenden (Hnnsastadt nm Wessez (i. Z. d. Karol.) 9 Went Plains 82 B 4 Wharfe 52 B 8 V^Melbniv Qfiederöstor- 

^ B3 WeRtprenßen 48 1400) 1311 Bl West Point Odisslssippi) Wheeler 81 03 Teiob)88B4 

Weiükugel 46 A 2 Württemberg 48 43 Wessjegonsk 63 D 2 82 0 5 Wheeler Peak 81 D 4 Wieselstein 46 D1 

WeiBlalmbad 46 B2 fWeizenzone: Wendhansen 42 C1 WessoTbDb West Point (Tasmanien) Wheeling 83 0 8 ^esen 45 D2 

WeiBmies 45 BG2 in Afrika 100 Wendische Spree (Dah- Wessobrunn, Klst 10 C2 95 VII Whemside 62 D2 Wiesen-Ufer 62 B8 

tWeiBmssen 27 in Amerika 100 me) 43 West-Australien 84 AB4 West Point (Virginia) 88 Whidbey-Ins. 95l A8 Wiesler-Hom 46 Dl 

WeiB-RoBland 60 FOH4 in Asien 100 Wenew 63 D8 West-Bai 82 0 6 B5 Whitl^ (0^ England) 52 Wieslooh 37 A8 

13 in Australien 100 Wengern 44 B 2 West-Beskiden 38 08 Westport (Irland) 61 B4 F2 Wigan 62 D 3 

WeiBruBland (Ende d. in Europa 100 Wenigorodka 68 0 4 West Branoh ol Snsque- Westport (N.SeeL) 9611 Whitby (Ontario) 83 D 2 Wiggen 46 B 2 

18.Jahrh.) 1811 Wejweiy 36 E3 Weni^ 42 B3 hanna River 83 DES Bd Whitcburoh (Hampshire) Wigger 45 Bl 

Weifisee-Jooh 46 A 2 Weldon 85 Wenlook 52 D 4 fWest Brighton (New WestoreuBen (um 1500) 52 E5 Wi^t (Ins.) 52 B 6 

Weihwasser 87 D2 Weleny 86 E 8 Wennigsen 42 Bl York) 82 I 13 DE2 Whitohuroh (Shropshire) Wigxy-See 86 E3 

Weitmar 44 B2 Weletsohiko 41 03 Wens 46 A 1 West Bromwioh 52 B4 Westpreußen (z.Z.d.Re- 62 D4 Wigton 52 02 

Weitra 37 D8 fWelfen (1660) 16 Wenslevdaie 96111 Wostend 43 form.) 151 H2 Whitoombes-Pafi 9511 Wigtown 62 B2 

Weit-See 46 01 fWelfen (1740) 17 Wentworth Oxley 961 Westendorf 46 Ol Westpreußen (1786) 18 B8 Wigtown, (Mt. 52 B2 

Weixelbeig 40 D 2 Welfesholz 10 01 B3 Westenfeld 44 B 2 D2 Whitechapel 521 Wigtown Bay 62 B 2 

Weiz 41 A 1 tWelfisohe Lande (z. Z. d. Wepener 77 D 4 WestenfUde 44 B1 WestoreuBen (Ende d. WhitehaU (New Vork) 83 WH (O., St GaUen) 45 D1 

Weizen 46 01 Reform.) 161 Werben (and. Elbe) 36 Wester Ems 34 D1 18. Jahrh.) 18II G2 WUoaiuüa 951 BS 

fWeizen: Welfisches Gebiet (z. Z. 04 W’esterholt 44 Bl Westprenßen, Provinz Whitehaven 52 02 Wildbad 37 A3 

Ägypten 78 d. Stauf.) 12 Werben, Burgwarde 10 Westerland 85 B8 (19. Jahrh.) 20 IK 2 White Horse 80 G3 WildeKrenzspitze 46 B2 

Algerien-Tunis 79 fWelfisohes Gebiet (um Ol Western IMsion 961 fWestoreußisch (Mund- White-Ins. 9511 02 Wildesbausen,Klst 9 CI 

Aiäalt 48 1500) 13 Werbig 37 Dl B08 art) 32 K2 3 White Mountains 83 H1 WUdfleoken 42 Bd 

Argentinien 92 Welika 41 D4 Werclme-Dnjeprowsk 63 Western Isles 83 Ol West-Quarken 61 1 2 White Mud River 81 E2 Wildgezlosspitse 46 Ol 

Australien 97 Welikaja 60 H 2 04 Western Port 95III Westray 511 White River (Arkansas) Wildgrat 46 A1 

Baden 48 Welildje-Luki 60 12 Werchne-Kolymsk 70 Western Wanganiri-Ins. West-Sibirien 70 ODE3 B4 Wildhom 45 B2 

Bayern 48 Welikij-Üstjug 62 E2 M2 9511 B8 fWestslaven 27 White River (South Da- Wildpoldsried 46 A1 

Belgien 48 Welikokniashesk 68 E 4 Werchne-Üdinsk 70 G 3 Wester Schelde 34 B 2 West-Spitzbergen 64 kota) 81 FQ3 Wüdspitze 46 A 2 

Böhmen 48 Welish (WelB-RuBland) Werohne-Üralsk 62 G3 Westerstede 84 Dl 0D2 Whitestone 82l WUd8tein42E3 

Brandenburg 48 60 13 Werchoiansk 70 K 2 Westerwald 34 D E 2 West-SOd-Zentral (Staa- WWtewater Bay 82 D 6 Wildstmbel 46 B 2 

Brit-Indien 73 Welje-See 60 11 Werohojanskisches Gfe- fWestfalen (z.Z.d.KaroL) tengmppe, Ver. St) Whitbom 52 B 2 11^1=1^^ (Erdkarte 

Bu^arien 58 Wellaune 42 B2 birge 70 IK2 9 Dl 84 111 Whiting 85 10211): 

Chile 92 Wellesley, Prov. 671 B2 Weroholensk 70 G3 Westfalen (sächs.-fr&nk.- West Virginia 83 B0D4 Whitings 83 FS Affen: 

Dänemark 46 Wellesley-Ins. 94 0 3 Werohotuije 62 G 3 K.) 10 B1 Westmdes (z. Z. d. Karol.) Whitstable 52 H 5 Afrika 10211 

Elsaß-Lothringen 48 Wellingborongh 52 F4 Werohowje 63 D8 Westfalen, Herzogtum 0 Bl Whitsunday-lns.94DE3 Amerika 10211 

England 58 Wellington (Kmisas) 81 Werdau 42 E 8 (um 1500) 13 B 2 Wethan 42 D2 WhitUesea 95111 Asien 10211 

Frankreich 48 G4 Werden 44 B2 Westfalen, Hsrzogtnm WeUnga (O.) 63 F2 Wiak 68 F6 Büffel: 

Freist Sachsen 48 Wellington (N.SeeL) 95II Werdenberg 45 D1 (1786) l8 B 2 Wetlnga (Fl.) 63 F2 VHarton 83 01 Afrika 102II 

Hannover 48 0 3 Werder (Beiiin) 37 01 We^alen, Königreich Wetter(a. d. Rnhr) 44 B2 Wiborg 16 Kl Asien 102II 

Hessen-Darmstadt 48 Wellington (N. S.Wales) Wereja 63 D2 (1812) 18 BO2 Wetter (Fl.) 42 A B 3 Wiohita 81 G4 Oobras: 

Hessen-Nassau 48 951 03 Werenzhausen 45 Bl Westfalen, Provinz Wetter (Hessen-Nassau) WichitaMountain 81 G5 Afrika 10211 

Irland 53 Wellington (O., Devon) Werien 46 D1 (19.Jahrh.) 20 DBS 42 A3 Wiohstadt 88 B2 Amerika 10211 

Jugoslavien 58 52 0 6 Werfenweng 46 D1 Westfalen 84 DE2, Wetter (Ins.) 68 E6 Wiek (O., Sebottiand) 51 Asien 102II 

Kimada 86 WeHington (O., Shrop- Werla, Burg 10 01 ' ^ AB2 Wetterau 42 A3 Bl Australien 10211 

Mähren u. Schlesien 48 shir^ 52 0 4 Werie, Bnig 12 0 1 fWestfälisch (Mundart) 82 Wettertiorn 45 02 Wicklow 61 04 Dingo: 

Mandschurei 72 WeHini^on (Süd-Austra- Wemadowka 68 B3 D3 4 Wetterspitze 46 Al Widab 75 05 Austitüien 102II 

Marokko 79 Uen) 951 A4 Werne 44 B2 Westfield 88 D2 Wetterstein 46 Bl Widawa 38 02 Eisbär: 

Mecklenburg 48 WelUagton-Ins. 89 B7 Wernigerode 42 02 Westflandem 34 B2 Wetterstein-Gebirge 46 Widawka 38 02 Atlantischer Gzean 

Mesopotamien 72 Wells ^evada) 81 D3 Wernshausen 42 08 WestFork83B5 ABI Wldderstein 45 E1 10211 

Neuseeland 97 Welte (Norfolk) 52 G4 Werra 42 B2 028 Westtranken, Herzogtum Wettin 42 D2 Wide Bay, Distr. 951 D2 Baffin-Bai 102II 

Niederlrade 48 Wdls (Somerset) 52 D 5 Werre 42 A1 (Bäoh8.-fi^nL K.) 10 Wettin, Burg 12 0 1 Widemouth Bay 52 B 6 Bering-Meer 102II 

Niederösterreich 48 Wellstoad 94 A5 Weiribee River 95III B12 Wettin,Bur^varde 10 01 Widin llll B2 Hudson-Bai 102II 

Oberösterreich 48 WeUston 83 B 4 Werro 60 G 2 Westiriesisohe Ins. 84 fWettiner (1660) 16 Widsy 60 G 8 NördUohes Eismeer 

Oldenburg 48 Welna 86 B4 Werschetz 41 D2 CD 1 fWettiner (1740) 17 Widweg 46 D2 10211 

Ostpreußen 48 Wels (Albanien) 41 04 Werschne-Tsobirsk 63 Westgalizien (Ende d. fWettinisebe Lande (z. Z. Wied, Burg 13 B 2 Elefant: 

Persien 72 Wels (a. Traun) 37 D 3 E4 la Jahrh.) 1811 d. Reform.) 151 Wied, Oft 13 B 2 Afrika 10211 

Pfalz 48 Welsbeig 46 02 Wertaoh (Fl.) 37 B3 tWestgoten (z.Z.d.Vw.) Wetzendei«, Langen- 42 Wiedenbrück 42 A2 Asien 10211 

Peden n. Gaiisien 48 fWelscbe 27 Wertach (O.foBayern) 7 KL8 lk4 E3 Wiedhafen 76 E4 ElenÜer: 

Pommern 48 Welsdie Oonfinen (1786) 46 Al Westham 521 Wetzikon 45 Ol Wiehe 42 D2 Ameöika 10211 

Posen 48 18 0 3 Wertheim 37 A3 West Hartlepool 52 B2 Wetzlar 42 A3 Wiehen-Gebirge 42 Al Asien 102II 

Prov. Sachsen 48 Welschellen 46 B 2 Wertheim, Oft 13 B 3 West Head 95 III Wetzlar, Reichsstadt Wieliozka 88 D 3 Europa 102II 

Rheinprovinz 48 Wetechnofen 46 B2 Werther 42 A 1 Westheim 42 A2 (nm 1500) 13 B2 Wielnn 88 02 Emu: 

Rumänien 58 Welse 35 E 4 Werther, Groß- 42 0 2 West-Herbede 44 B 2 Wetzstein 42 D 3 Wi«D 38 B 8 Anstralien 10211 

Rußland 30 Welshpool 52 04 Wesohensk 63 E 4 West Liberty (Kentucky) Wewershany 36 DS Wien, Bistom 121 D3 Faultiere: 

SoMesien 48 Welsk 62 E2 Wesel 34 D 2 83 B 5 Wexford 51 04 Wiener Neustadt 88 B 4 Amerika 10211 

Schleswig-Holstein 48 Welttafel nach Eratos- Weseli 37 D 3 Westliche Ghats 68 B4 5 Weyboume 52 H 4 Wiener Neustadt, Bistum Flußpferd: 

SchotÜand 53 thenes 1 III Wesen 45 D1 05 Weyhers 42 B 3 12 1 D 8 Afrika 10211 

Schweiz 48 Welttafel nach Herodot Wesenberg 60 G1 fWeetliche Halbkugel 981 Weymoath52D6 Wleprz 60 B5 Giraffe: 

Slovakei 48 II Weser 85 B 4, 37 A12, Westlifhe Taimyr-Hadb- Weymonth B^ 52 D 6 Wieringen 84 01 dirika 102II 

Steiermark 48 Wenache 81 B2 42 A1B12 insei 70 Fl Whaingaroa Harbour Wiemszöw 38 02 Gnanaoo n. Vionfia: 

Sfidrußland 72 Wendelstein 46 Bl Weser-Gebirge 42 ABI fWestminster Abbey 521 9511 B2 Wierzbiea 38 D2 Amerika 102II 

Tasmanien 97 fWenden 32 H4 Wesselburen 35 B3 West-Nidiolson 77 D 8 Whalsay 611 Wierzbolow 86 E3 Hyäne: 

Thüringen 48 fWenden (Slaven 900) 8 Wessel-Kap 94 08 West-Nord-Zentral Whangarei 9511 B2 Wies 40 Dl Afrika 10211 

Ungarn 48 DE 1. Wessel-lns. 94 03 (Staatengruppe, Ver. Whangaroa 9511 Bl Wiesan 87 03 Asien 102 II 

Vereinigte Staaten 86 Wenden (Livland) 60 Wessen, Ober- 46 01 Staaten) 84 ill Wbangamm Bay 9511 Wiesbaden 42 A 8 Jaguar: 

Westfalen 48 F2 Wessen, Unter-46 Ol Weston 52 D5 B2 Wieseok 42 A3 Amerika 102II 
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Australien 102II 
Kiwi: 

Australien 102II 
KrokodÜe: 

Afrika 10211 
Amerika 102 II 
Asien 10211 
AustraUen 102II 


kal02ll 
Asien 102II 
Löwe: 

Afrika 102II 
Asien 102II 
Moeeknsoohse: 

Amerika 10211 
Nashorn: 

Afrika 1027 
Asien 102II 
Paradiesvogel; 

Asien 10211 
Australien 102II 
Pinguine: 

Afrika 102II 
Amerika 10211 
Australien 102II 
Puma: 

AmeiiU 10211 
Pythons: 

AfrlLi 10211 
Amerika 102II 
Asien 10211 
Ausü^en 102II 
Robben: 

Baffln-Bai 102II 
Nördlidies Bismer 
102II 

Stiller Oxean 102II 
Schnabeltier: 
Australien 102II 
Seehund: 

Baflin-Bai 102II 
Nördliches Bismeer 
10211 
Seeotter: 

Stiller Oxean 102II 
Seeschlangen: 
Indischer Oxean 102II 
Stiller Oxean 102II 
StrauO: 

Afrika 10211 
Amerika 102II 
Asien 10211 
Tiger: 

Asien 102II 
Wale: 

Atlantischer Ozean 
102II 

Baflin-Bai 102II 
Bering-Meer 102II 
Indischer Oxean 10211 
Nördliches Bismeer 
10211 

Stiller Oxean 10211 
Walroß: 

Baflin-Bai 10211 
Nördliches Bismeer 
102II 
Wolf: 

Amerika 102II 
Asien 102II 
Europa 102II 
WUduugen, Bad 42 B 2 


WUeiki 60 G 8 
Wilga 88 D 2 
Wilhelminenhof 48 
Wilhelmsbad 42 A 8 
Wilhelmsbetg 43 
Wilhelmsbriick 38 C 2 
Wilhelmsfeste 77 B 8 
Wilhelmshaven 34 B1 
WUhelms-Höhe 42 B 2 
Wilhelmsmh 43 
Wilhelmstal 76 E 3 
WUija (Fl.) 60 FG8 
Wiljni 70 GHI2 
WUjuisk 70 12 
Wilkesbarre 83 F 3 
Wilkes-Land 08IV 
WUkiSe B8 
Wilkisohen 37 C 3 
WiUdtxky (Ins.) 70 Dl 
Wilkomir 60 F3 
WiUebadessen 42 B 2 
Willenberg 86 D 4 
WUlenhair62 D4 
WiUesden 621 
WUliamsbuig (Missis¬ 
sippi) 82 05 
tWilUamsburg 821 
Williamsport ^ B8 
Williamston ^orth Ca¬ 
rolina) 82 B 4 
Williamstown 96 III 
WilUmantio 86 
WiUisan 46 BCl 
WiUis-Ins. 94 B 3 
WUUsten 77 0 6 
Willmar 82 A2 
Willowmore 77 05 
Wilmersdorf, ^rlin 43 
Wilmington (Delaware) 
88 F4 

Wilmington (North Caro¬ 
lina) 82 B5 
Wilna 60 F3 
Wilna, (hmv. 60 FGS 
Wilpena Creek 951 A 8 
WUanack 86 04 
Wilson-Gruppe 94 F 2 
Wilson I^omontoiT 961 
04 

Wilson River 961 B2 
Wilt, Gft 52 E6 
Wiltberg, Burg 12 01 
Wüten 10 02 
WUton 52 B 6 
WUtschin 38 Ol 
WUtz 84 08 

tWUxen (8&ch8.-frknk. K.) 
10 Ol 

Wimbome lfinster52 B6 
Wimille 84 B2 
Wimpfen 16 F 4 
Vlmpfen, Reichsstadt 
(um 1600) 13 B3 
Wimsk 59 12 
Winburg 77 D4 
Winch^ea 95III 
Winchester (0. in Eng¬ 
land) 62 E 5 

Winchester (Vliginia) 88 
D4 

Winchester, Bistum 9 A1 
Windau^) 86 DE2 
V^dau (Windawa) 86 D 2 
Windau, Hansastadt (um 
1400) 1811 


fWlnde; 
in Afrika 78: 

Obamsln 

Uarmattan 

Loste 

Orkane 

Samum 

in Amerika 94 90: 
Blixxard 
Chinookwinde 
Föhn 

Hurricanes 
Norther 
Norte 
Pampero 
Sondo 
Snestada 
Tornados 
in Asien 71: 

Bora 

Buran 

Oy klone 

Föhn 

Purga 

Samnm 

Taifune 

in Australien 96: 
Norwester 
Orkane 

Southerly Burster 
ln Bur^a 25II; 

Bora 

Buran 

Föhn 

Leveche 

BUstral 

Soirooco 

Windecken 42 AS 
Windermere 52 D 2 
Windgälle 46 02 
WindgäUe, Groß- 46 02 
Win^uk 77 B 8 
Windisch-BUcheln 41 Al 
Windisoh-Feistritx41 Al 
Windisch-Garsten 46 B 1 
Windisch-Grax 40 Dl 
Windisch-Matrei 46 0 2 
Windom (Bfinneeota) 81 
G3 

Windorah 961 B 2 
Windrath 44 B2 
Wind River Mountains 

81 B3 

Windsheim 37 B 3 
Windsor (England) 62 F5 
Windsor (Nen-Sohott- 
land) 82 H 8 
Windsor (Ontario) 88 B2 
Windward-lns. 88 I D 8 
Windward-Passage 88 I 
A8 B12 

Winfield Kansas) 81 G 4 
fWinfleld^w York) 821 
Wiufield ^est-Virginia) 
88 04 

.Winkhausen 44 A 2 
Winklern 46 0 2 
Winnebago 82 B 2 
Wiimemuoca 81 0 3 
Winnipeg (O.) 82 A2 
Winnipeg River 81 G12, 

82 Al 

Winniza 60 H 6 
Winona (Minnesota) 82 
B8 


Winona (Mississippi) 82 
05 

Winschoten 34 Dl 
Winsen 86 04 
Winsford 52 D 3 
Winslaw 81 D 5 
Winslow 88 F 4 
Winston (North Carolina) 
82 D4 

fWinterbesteUung (Ägyp¬ 
ten) 781V 

Winterberg (Böhmen) 

87 03 

Winterberg (Westfalen) 
42 A2 

Winter-Berg, (Großer 77 
D 5 

Winterhoek, Groot- 77 
B6 

Winter-Küste 62 DE2 
Winterswick 44 A 1 
WinterBwiJk 84 D 2 
Winterthur 45 01 
Winterton 52 H4 
Winton 94 D 4 
Wlnyah Bay 82 B 5 
Wippach 46 D 8 
Wipper (Fl. in Pommern) 
36 B 3 

Wipper (FLx.Saale) 42 D 2 
Wipper (FL z. Unstrut) 

42 02 

Wipperfürth 34 D 2 
Wippra 42 D 2 
Wipptal 46 Bl 
Wlii46 E2 
Wirsitz 36 B 4 
t Wirtschaftsformen 103: 
Ackerban 
Gartenbau 
Hackbau 

Jagd u. Fischerei 

Plantagenbau 

Viehwirüchi^ 

Wirwita 86 B28 
Wlrx-Jürw 60 F1 
Wisbech 52 G 4 
Wisby, Hansastadt (um 
1400) 13 II 
Wlschau 38 B 8 
Wisconsin, Staat 82 
B023 

Wisconsin Riv«r 82 B 3 
028 

Wise 88 B5 
Wisbaw 51 ES 
Wiskitld 38 D1 
Wislica 88 D 2 
Wislok 38 D3 E2 
Wisloka38 D23 
Wismar 35 04 
Wismar, Hansastadt (um 
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Wittnach 46 D 2 
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Wittwe 45 B2 
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Wi-w6nn 69 B 2 
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A3 

Wohra (FL x. Werra) 42 
B2 
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Wolchow 60 11 
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Wolfenbüttel 42 01 
Wolfgang-See 46 D1 
Wolfhagen 42 B 2 
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Wolfratahausen 37 B 4 
Wolfsberg 43 
Wolfsburg 40 Dl 
Wolfsegg 87 0 3 
WoUsgefürth 42 B 8 
Wolga 62 DB84 
fWolga-FInnen 71III 
Wolgast 85 D3 
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Wolhynien (x. Z. d. Re¬ 
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Wolhynien (1740) 17 K 8 
Wolhynien (Ende des 
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Wolkenstein 46 B 2 
Wolkowysk 60 F 4 
Wolkramshausen 42 02 
WoUan 40 Dl 
WoUaston-Land 90 IK3 
fWoUe: 

Afghanistan 72 
A^rpten 78 79 
Argentinien 92 
Australien 97 
BrasUien 92 
Biit-Indien 78 
Brit-Südafrlka 79 
C3iUe 92 
China 73 
Falkland-lns. 92 
Frankreich 58 
Island 80 
Marokko 79 
Mesopotamien 72 
Mongolei 72 
Neu-Seeland 97 
Persien 72 
Peru 91 92 
Rußland 80 
Sibirien 72 
Spanien 58 
S^en 72 
T^manien 97 
Ungarn 48 
Uruguay 92 
tWollgebiet: 
Brit-Südafrika 79 
WoUin (0.) 85 E4 
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reich 50 
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Schottland 68 
Ver. Staaten 86 
WUittemberg-Neckar- 
gebiet 60 

Wöllstadt, Nieder-42 A3 
Wollstein 88 Bl 
fWoU waren: 

Baden 48 
Bayern 48 
Belgien 48 
Bemn 48 
Böhmen 48 
Brandenburg 48 
Elsaß-Lothringen 48 
Bnadand 58 
Fnmkreich 48 68 
Freist Sachsen 48 
Hannover 48 
Italien 68 

Mähren u. Schlesien 48 
Niederösterreich 48 
Oldenburg 48 
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Schlevvig-Holstein 48 
Thüringen 48 
Ungarn 48 
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Württemberg 48 
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Weimar 60 F 2 
Wolmaransstad 77 D 4 
Wolmirstedt 42 Dl 
Wologda, Gouv. 68 BF 1 
Wologda (O.) 63 D 2 
Wolokolamsk 68 D 2 
Woloshin 60 G 3 
Wolotschisk 60 G 6 
Wolsk 62 B 8 
Woltsohach 46 D2 
Woltschansk 63 D 3 
Wolverhampton 62 D 4 
Wolynien 60 FG5 
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Q6 
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Yangaga 95IV 
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Wu-ting 69 C 3 
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B5 
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Wörgl 4« C 1 
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Zemnn 41 D 2 
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C3 

Zengg 40 D 2 

Wonu 60 B 1 

Wumo 75 C 4 

Wygonowsk-See 60 04 

Yarrawonga 951 C 4 

Yuscaran 88 D 4 

Zarabe 891 

Zenica 41 02 
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Württemberg, Herzog- 
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Zaragoza 88 D 2 
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Wonnen 36 B 2 

tum (um 1500) 18 R 8 

Wyk 35 B 3 

Yarrowee River 95 111 

Yverdon 45 A 2 
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Zabem 34 D 3 

Zarewoeantsohursk 63 

rium 8 D4 

17 MN 8 

Württemberg, Freistaat 

Wysohehrad 10 Cl 

Yellowstone Lake 81 D3 
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*Zacynthos (0., Zante) 3 
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Werskla 63 D 3 
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Zbaraz 60 F 6 
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Woshgorsk 62 B 2 

CI 
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York (England) 62 E 3 
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Zederhans 46 D1 
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Xeres de lu Frontera 711 

York (Manitoba) 80 L 4 

B34) 

fZedemholz: 

Zgienc 38 02 

63 C4 

46 D2 
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Ziano 46 B 2 
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Wurxen-PaÖ 46 D 2 
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Zedlitzberg 43 
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Wurxen-Sau 46 K 2 
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Zagyva 38 C 4 
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Wu-schau 69 B 4 
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Zahle 66 C 4 

Zeebrügge 34 B 2 
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Wüste (TranHkuspien) 62 
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Ziegenbals 88 B 2 
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1 
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Zakany 41 Bl 
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fZIgarren : 
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*Zama (Afrika) G D3 
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Zillertal 46 Bl 
Zillertaler Alpen 46 B C1 
ZilUs 46 D 2 
Zilly 42 02 
Zimapan 87 I B 2 
Zimatlan 87 B 4 
«^Zimenez 87 B 3 
Zimitz 46 D l 
Zimnita 59 G 4 
fZimt: 

Ceylon 73 
Zinflrst 35 D 3 
j-Zink: 

Algerien-Tanis 79 
Australien 97 
Deutschland 49 
Sardinien 58 
Spanien 58 
Ver. Staaten 85 
Zinken 46 Al 
Zinkenkogl 46 Dl 
fZinkerz: 

Algerien-Tunis 79 
Gneohenland 58 
Schweden 29 
Spanien 68 
fZinn: 

Australien 97 
Banka-lns. 97 
Billiton 97 
Boliria 91 92 
Brit-Südafrika 79 


[Zinn] 

Malaienstaaten 73 
NiederL-Indien 97 
Nigeria 79 
Tasmanien 97 
tZinnerz: 

England 53 
Zinnowitz 35 D 3 
Zinten 36 D 3 
ZioTO Planina 4t Cd 
Zips (Ende d. 18. Jahrh.) 

1811 

Zirandaro 87 1 A 3 
Zirbitz-Kogl 40 D 1 
Ziroz 38 B 4 
•Zirgilla 2 F3 
*Zirinae 3 E1 
Zirknitz 40 D 2 
Zirmkogel 46 C1 
Zirona (Ins.) 41 A 3 
Zirovae 41 B 2 
Zistersdorf 38 B 3 
Zitacuaro 87 I A 3 
fZitronen: 

Italien 58 
Kleinasien 58 
SizUien 58 
Spanien 58 
Zittau 37 D 2 
Zizers 45 D 2 
ZJechanowez 36 E 4 
ZIabings 37 D 3 


Zlarin 41 A3 
Zlatar 41 B 1 
Zlatibor 41 C 3 
Zloozew 38 C2 
Zloozow 60 F 6 
Zmigrdd 38 D 3 
Zna 63 E 3 
Znaim 38 B 3 
Znin 36 B4 
Zobten 38 B 2 
Zogno 45 D 3 
Zofkiew 60 £5 
ZoUbrück 36 B 3 
Zollern, Bnrg 13 B 2 
Zollikoxen 45 Bl 
Zombor 41 C 2 
Zontpans-Berge 77 D E 3 
tZoologischer Garten 
(Berlin) 43 
Zoppot ^ C3 
•Zor (Tyrus) 2 D3 
Zörbig 42 E 2 
Zorge 42 0 2 
Zorge (Fl.) 42 0 2 
Zöschen 42 E 2 
^ssen 37 Ol 
Zpa 41 03 
Zschepplin 42 B 2 
Zschopau 37 02 
Zsebefy 41 D2 
Zsibo 59 P2 
Zucchero 45 02 


Znohtlow 68 D 3 
fZucker: 

Angola 79 
Anhalt 48 
Belgien 48 
Böhmen 48 
Brasilien 91 
Braunschwelg 48 
Brit’Guayana 91 
Brit-Südafrika 79 
Cuba 92 
Dänemark 48 
Fidschi-Ins. 97 
Formosa 72 
Frankreich 58 
Freist. Danzig 48 
Guateloupe 91 
Gnatemala 91 
Haiti 91 
Hannover 48 
Hawai-liM. 97 
Japan 73 
Jamaica 91 
Java 73 

Leeward-Ins. 91 
Mähren n. Schlesien 48 
Martinique 79 
Blaskarenen 79 
Mecklenburg 48 
Natal 79 
Niederiande 48 
Niedert-Guayana 91 
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Niederösterreich 48 
Peru 91 

Philippinen 72 I 

Polen n. Galizien 48 
Pommern 48 
Portorico 91 
Posen 48 
Prov. Sachsen 48 
Ruöland 30 
Santa Lucia 91 
Schlesien 48 
Slovakei 48 
Thüringen 48 
Trinidad 91 
Ungarn 48 
ZnokerhUÜ 46 B 2 
tZnekerrohr: 

Ägypten 78 
Zuei 46 02 
Zuerra 55 E 3 
Zufallspitze 46 A 2 
Zutrittspitze 46 A 2 
Zug (O.) 45 01 
Zug, Kant 45 01 
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fZUge der Buiigunder 7 
tZUge der Goten 7 
tZüge der Hunnen 7 
fZUge der Langobarden 7 


{ Züge der Ostgoten 7 
Züge der Vandalen 7 
Züge der Westgoten 7 
Zuger See 45 01 
Zuglio 46 D 2 
Zugspitze 46 A B 1 
Zuider Zee 34 01 
Zukali 41 03 
Zülliohau 37 Dl 
Zülpich 9 D1 
Zulu-Land 77 E 4 
fZulu-Völker 78111 
Zülz 38 B2 
fZUndhölzer: 

Japan 73 
Norwegen 29 
Schweden 29 
Zupania 41 02 
Zupaniac 41 B 3 
Znri 41 A 8 
Zürich, Kant 45 C 1 
Zürich (O.) 45 CI 
Züricher See 45 C1 
Znromin 36 04 
Zurstraße 44 B 2 
Zurzach 45 01 
Züschen 42 B 2 
Ziissow 35 D4 
Zutphen 34 D1 
Zuz 45 D2 
Zwaanswyk 761 
Zwarte-Berge 77 0 5 


Zwart-Kop 761 
Zwehren, Nieder- 42 B 2 
ZweibrUcken 34 D 3 
Zwei brücken, Fürsten¬ 
tum (1500) 13 B 3 
Zweibrücken, Fürsten¬ 
tum (1786) 18 B 3 
Zweisimmen 45 B 2 
Zwenkau 42 B 2 
Zwesten 42 B 2 
ZwetU 37 D 3 
Zwickau 42 E 3 
Zwickauer Mulde 37 0 2 
fZwiebeln: 

Ägypten 78 89 
Japan 73 
Spanien 58 
Zwiesel (O.) 87 03 
Zwiesel (Reichenhall) 46 
01 

Zwiesel (Zölz) 46 B1 
Zwieselstein 46 B 2 
Zwischbergen 45 02 
ZwischenwÜAsem 40 Dl 
Zwittau 38 B 3 
Zwittawa 38 B 3 
Zwoled 38 D 2 
Zwolle 34 Dl 
Zwomik 41 02 
Zwota 42 E 8 
Zygos-Paß 57 04 
Zytowjany 36 E 3 


Digitized by 


Google 


12 * 










Digitized by v^ooQie 




















Digitized by i^ooQie 



Digitized by ^ooQie 



Digitized by 



COLUMBIA UNTVERSITY LIP^' 



Digitized by ^ooQie 









fellfir 

fe^;iilSii|:- 


tfVr i\ -i^; -' ” 

^ ’I: 



;i;xr^ö^n ^ _ 

►Ä''.X. w !?■': V Ä \ * 


!#iiiiiii 

'sSÜSEsSli 


lacKrc^“ 




[hSk:- 

#I!Ä-'Hi-'rö " • ■ •' 


- j:i:L*jj:::-;-t-;'.;--^. 

-•'•-=.="Sii«i:'--- ‘ 

3 ???- 


. j r • • ■* ■ - 




±jM - 

m ■:safe:‘ 


- ^ 

■ f' 

. 4 4 J ‘ - 

^ V /. 4 







"nKl?*r„ T. 


;t? 4 . ^ -::: 
















